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Unterzeichnungpreis 3 Rihlt. 10 Sgr. Ladenyr. 5 Rehlr. 


Dem 
hohen Eoniglichen Minifterio 
der geiftlichen, Unterrichte- und Medicinals 
Angelegenheiten zu Berlin, 


dem 
groß: und freifinnigen Foͤrderer 
der Wiffenfchaften und Künfte , 


juli Zeichen höchſter Verehrung 


gewidmet. 


Vorwort. 


Nicht bloß fuͤr die Hauptwiſſenſchaften ſind in unſern Tagen 
eigene Schriftenwerke vorhanden, welche das, was uͤber diefe 
Wiſſenſchaften und zu ihnen gehoͤrend geſchrieben worden iſt, 
nachweiſen; ſondern auch für einzele Zweige derſelben und 
‚für die Nebenwiſſenſchaften iſt in dieſer Hinſicht ſchon mehr⸗ 
F fach, und zum Theil vortrefflich, geſorgt. Die Wappenwiſſen⸗ 
fhaft aber entbehrte, einige frühere fchwache Verſuche abger 
»rechnet, bis jet eines folchen, ihrem Umfange und Werthe 
-angemeffenen Werkes ganz. Davon darf man jeboch ben 
: Grund nicht in ihr felbft fuchen. Denn wenn die Wappen: 
wiffenfchaft hier und da gering gefchägt, oder wol gar vers 
achtet ward: fo konnte died nur eine Folge der Unbekannt⸗ 
fhaft mit derfelben feir. Die Wappenwiffenfchaft bewährt 
ſich nämlich ja noch immer als eine fogenannte Hälfwiffens 
fchaft für die Geſchichte, fie ift mit der Gefchlechtforfchung, 
der Siegelfunde , der Muͤnzkunde fo innig verbunden, daß 
man ihrer dabei nicht entbehren fann. Ta auch die Wappen 
inegefanmt niemahls außer Gebrauch gefommen, mithin andy 
ein Gegenfand des Öffentlichen „ des Lehen⸗ und felbit des 
gemeinen Rechtes geblieben find: fo nimmt fie auch jegt noch 
die Aufmerkſamkeit des Nechtögelehrten in Anſpruch. Schien 
es au vor einigen STahrzehenden in einem benachbarten 
Staate, als wolle man mit dem Wappen⸗ und. Lchen« Wefen 
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die Mappenwiffenfchaft felbft vernichten, fo kamen dafelbft 
doch zulegt wieder neue Wappen mit den alten auf, und 
jegt vollends wird fie auch dort ihr Aufehen ganz wieder ers 
langen, wie fie ed vordem hatte, und wie fie es in England 
zu feiner Zeit verloren hat, wo man noch in den legten fünf 
zig Jahren, ja ſelbſt noch in den neueflen Zeiten für biefe 
Miffenfchaft und in derfelben mehr gerhan und geleifter hat, 
als irgend fonft wo. Sin Deutfchland, auch in den Nicders 
landen, finden fich zu den alten Liebhabern der Wappenmifs 
fenfchaft und zu den Sammlern von Wappen und Siegeln, 
wie ed den Anfchein hat, immer mehr neue, da auch bier 
feit wenigen Sahren neue Wappenwerfe theild erfchienen theile 
angefündiget find. 

. Der Grund ded Mangels eined Echriftenwerfes für die 
TWappenwiffenfchaft liegt alfo außerhalb , darin nämlich, daß 
gelehrte und fachfundige Männer fih mit ihre nur als mit 
einer Nebenfache befchäftigen Fonnten, daß es ihnen gänzlich 
- an brauchbaren Vorarbeiten fehlte, und auch an Luft und 
an Zeit gebrach, ein bisher faft ganz verlaffenes und wuͤſt 
liegendes Feld anzubauen. Jetzt aber, mo ber Gegenfland 
dieſer Wiffenfchaft felbft wieder überall fein altes Anfehen 
gewinnt oder behauptet, wo bdiefelbe anf den Hochfchulen 
Preußens neben der Urfundenwifjenfchaft und der damit vers 
bundenen Siegeliehre ein Gegenſtand des Unterrichts wie⸗ 
derum geworden ift, geziemt es fih, daß auch fie nicht 
länger cines Werkes ermangele, aus welchem man den gans- 
zen Umfang derfelben, und dad, was über Wappen, Urfprung, 
Geſchichte, Gebrauch, Recht ıc. derfelben und über Alles, 
was damit in Verbindung fichet, gefchrieben worden ift, fen: 
nen lerne. Dem Unterzeichneten ift durch feine Stellung 
diefe Angelegenheit fo nahe gebracht, daß er ed gewiſſer 
Maßen ald eine Ehrenfache betrachtet, das Recht der Wap⸗ 
penwiffenfchaft, ſich den uͤbrigen Wiffenfchaften an die Seite 
zu ſtellen ald eine foldye, die auch ihre Bedeutung, ja ſelbſt 
Nichtigkeit hat, und ein anſehuliches Schriftenwefen befigt, 
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zu behaupten und zu beweiſen, und ſo zugleich eine Luͤcke im 
allgemeinen gelehrten Schriftenweſen auszufuͤllen. | 

Wenn es gelingt, dieſes Necht in Ganzen ohne Widers 
ſpruch zu behaupten und zu beweiſen, fo it Alles gefchehen, 
was er wünfchen kann, und er findet fich für die unfägliche 
Mühe und Geduld, und die viele Zeit durch eine Neihe von’ 
Fahren, welche die Aufftelung diefed Werfed erfoderte, bes 
Iohnt. Weit entfernt zu hoffen, daß er, bei faſt gänzlichem 
Mangel an Vorarbeiten, wo er fih dad, was. er liefert, 
gleichfam erſt fchaffen mußte, die Wünfche und Foderungen 
Aller befriedigen werde, verlangt er nur der Billigfeit gemäß, 
daß man bei Beurtheilung des Geleifteten niemahld vergefle, 
Daß er ohne Vorgänger, — wenn man nicht etwa Gore, 
der vor 150 Jahren fchrieb, dafür anfehen wil — und ohne 
Hülfen war ; daß ihm zwar bie Benägung einer fchon fehr 
bedeutenden und im Sache des allgemeinen und befondern 
Scriftenwefend faft reich zu nennenden Buͤcherſammlung 
frei geftanden babe, die aber gerade in der Hauptſache hies 
bei, im Fache der Wappenwiffenfchaft ſelbſt, der Gefchlechts 
Ichre, auch der Gefchichte überhaupt und des Öffentlichen und 
landfchaftlichen Rechtes ıc. andern Altern und reichen Sammluns 
gen, wie dies nicht anders fein kann, noch weit nacdhflehet, 
— und daß noch nie eine Sache gleich bei ihrem erfien Er⸗ 
fheinen vollfommen war. Widgen Andere, die für dieſen 
Zweig des Willens gefammelt haben, oder denen große, im 
dieſem Stüde reiche Bücherfammlungen zur Hand find, Luͤcken 
— beren fie genug finden werden, und die, wollten fie die» 
felben bloß Teichtfinnig tadeln, fich freilich leichter tadeln, als 
vermeiden und ausfüllen laſſen, — ergänzen, und fomit dieſes 
Werk vervollſtaͤndigen und verbeffern. 

Es fcheint norhwendig, noch folgende befondere, dad vor« 
kiegende Werk betreffende Bemerkungen beizufügen: 

1. Die Titel der Buͤcher und Ueberfchrijten der Auf 
fäge x. wie auch die Nachweiſe, find mit großer Genauig⸗ 
keit (ſelbſt wit den Fehlern) eutweder aus den Büchern ſelbſt 
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genommen, (wo Man dann etwa bloß barin vom Buchſtaben 
abgewichen iſt, daß man nicht gegen Regel und Gewohnheit 
mit großen Anfangbuchftaben gedruckte Woͤrter ebenfalls groß 
fchrieb) , oder nad zuverläßigen Nachweifungen und Ber: 
zeichnifien, deren man oft viele vor fich hatte, gegeben worden. 
Da in dieſen aber fehr oft nicht bemerft ift, ob Wappenab⸗ 
bildungen oder überhaupt audy nur Kupfertafeln ꝛc. in den 
Werfen befindlich find, da nicht felten auf den Ziteln der 
Werke felbft davon feine Anzeige gegeben ift, und es auch 
in der Nähe der veichften Bücherfammlungen nicht möglich 
fein dürfte, alle Werke zu benügen: fo war bei aller Sorg⸗ 
falt und dem größten Beftreben nad Bollftändigfeit uud 
Zuverläßigkeit nicht zu vermeiden, daß — befonders im zweis 
ten Theile — Werke uicht follten weggeblieben fein, die dort 
eine Stelle finden Fonnten und follten, an andern Orten 
aber nicht zuweilen Werke angeführt worden fein, bie nach 
der Achnlichkeit mit andern, oder nach der Gewohnheit ihrer 
Berfaffer Wappenabbildungen haben könnten und follten, deren 
aber doch nicht haben. Um hierin fo wenig ald möglich zu 
fehlen, find in der Handfchrift viele Schriften, die in dieſes 
Werk vielleicht gehörten, bei denen man aber in Ungewiß⸗ 
heit war, geflrichen worden. 

2. Die verfchiedenen Ausgaben und Drucke find fo volle 
ſtaͤndig als möglich aufgeftellt worden, nach vielfältiger Vers 
gleihung der Gewährmänner, mit Umficht und forgfältiger 
Prüfung, und ed Tann dreift behauptet werden, daß nicht 
Teicht in irgend einem büchergefchichtlichen oder anderen Werke 
eine fo vollſtaͤndige Aufzählung derfelben zu finden fei, wos 
Durch das gegenwärtige Werk einige Wichtigfeit für die all 
gemeine Büchergefchichte gewinnen dürfte. 

3. Alte und neue büchermwiffenfchaftliche Werfe find zur 
Beurtheilung und Gehaltbeflimmung der angeführten Bücher 
benügt worden. Mehre, wie die von Ames, Dibdin, Long- 
man, Watt, C. de la Serna Santander , Barbosa Machado 
ıc. waren jedoch leider zum Gebrauche nicht zu erlangen. 
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4. Kür Liebhaber, welche Bücher kaufen wollen, und 
um überhaupt zur Bollfommenheit des Werkes mehr hinzus 
arbeiten, find die Preife, für Altere Werke die Verfteigerungs 
preife, wie in B. Butl., B. Ludew., B. Uff., B. el. Col. xe. 
oder foldye, wofür fie von Antiquaren wie Lackington, 
Longman, Weigel und fonft ausgeboten und verfauft wur. 
den (nad) Brunet, Ebert, Weigel ıc.), oder auch Die fie zur 
Zeit ihrer Erfcheinung hatten (wie fie 3. B. Georgi anführt), 
für neuere Werke nach Heinfius, Kayfer u. f. w. beigefegt 
worben ; eine zwar in Ganzen weniger wichtige, aber müh- 
fame und vielen doch fehr willfommene Sache. 

5. Ein für alle Mahl es zu fagen ‚' fo find feit der 
Zeit, wo die Wappen auf Siegel und Münzen gefegt wur 
den, die Siegel und Münzen auch wie Wappen zu betrachs 
ten, und die Schriften und Bemerfungen über folche Siegel 
und Münzen erſtrecken fic gewöhnlich auch über die Wap⸗ 
pen darauf. Darum durften auch Werke mit in Kupfer ges 
flochenen Sammlungen von Sirgeln und Münzen nicht ganz 
Äbergangen werben. 

6. Oft finden fih in den Berzeichuiffen bei benfelben 
Ausgaben der Bücher verfchiedene Angaben der Drudform, 
in den einen 8, in andern 12. c. Dies beruht in dem Um 
ftande, daß bei franzöfifchen, englifchen ꝛc. Büchern die Zwoͤlf⸗ 
telform (Duodecimo) oft fo groß it, daß fie für Kleine 
Adhtelform (fl. octavo) gehalten werden kann und der Außeren 
Größe nach gehalten werden muß, wenn man nicht auf die 
Zahlbezeichnung der Bogenblätter unten achtet, was aber mei» 
ſtens unterlaflen wird. 

7. Einzele Abfchnitte des Werkes, wie die von Sinn⸗ 
bildern und Denffprüchen (obgleich gegen dad, was die Hands 
fchrift davon enthielt, fat um die Hälfte vermindert) , von 
Mappengedichten, Wappenbriefen ꝛc. werden Manchen theild 
überflüßig, theild einer großen Abfürzung fähig und bedürf, 
tig geweſen erfcheinen, was man in Ganzen nicht in Abrede 
fkellen will. Dagegen werden dieſe Abtheilungen, fo wie fle 
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hier gegeben find, wiederum Andern willfommen fein, und 
da bei einem Werfe, welches füglich nur Durch. Unterflügung 
unterzeichnender Liebhaber des Faches and Licht treten Fonnte, 
auf Befriedigung Aller — fo weit fie möglich ift — gefehen 
werden mußte: fo werden Beurtheiler des Werkes hiebei, wie 
bei manchen andern Stüden billige Rüdfiht darauf zu nche 
men haben. 

8. Bei der Ordnung ber Länder und Staaten im Werke, 
bat man auf Eutftehen, Fortgang und Verbreitung ded Wap⸗ 
penwefend und der Wappenwiflenfchaft in und aus dem einen 
auf das andere gefehen, wo dann freilich Mancher urtheilen 
wird, daß Stalien vor England hätte geftellt werden koͤnnen, 
auch wol follen u. dergl., wogegen auch wol nicht viel zu 
erinnern fein dürfte. 

9. Berfchiedene Buchftaben in fremden Spracen mit 
befonderen Zeichen, wie 3. B. na und < (groß, ME Anfangs 
buchftabe) im Spanifchen, a und a 2c. im Schwediſchen, das 
durchftrichne o im Dänifchen u. f. mw. haben aus Mangel 
berfelben in der Druderei zur größern Benauigfeit der Titel 
nicht angewendet werden koͤnnen. Eben fo fehlte ed an der 
zuffifhen Schrift zu den ruffifchen Titeln. 

40. Durch Berfegung verfchiedener Nummern an paſſen⸗ 
dere Stellen und Hinzufommen neuer, zu einer Zeit, wo eine 
neue Benummeraung dur das ganze Werk nicht mehr möglich 
war, ift der zu entfchuldigende Uebelftand eingetreten, daß in 
der Reihenfolge eine Anzahl Nummern weggefallen , anders 
waͤrts aber zu den alten neue, mit der unterfcheidenden Bes 
zeichnung a, b, c ıc. hinzugefommen find. 


Bonn, am 10, Sun. 41830. 
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| Greifswalde. 
— Buchhändler Koch .. 
Im Haag. 


M. le baron de Westreenen de Tiellandt, tresorier 

du conseil supr&me de noblesse du royaume des Pays- 

bas ctc. . . . . . r 
— de Witte van Citters, membre du conseil supröme 

de noblesse etc, . . . . . . . . 1 


XIV 


Abdrüde. 
M, le baron Snouckaert de Schauborg, membre du 
conseil supröme de noblese etee. i 


Herr DOberbibtiothefar Profeforr Rind * . cv a 
Halberſtadt. 


Herr Graf von der Aſſeburg in Gunsleben. . N 
— Oberfllieutenant Baron von Heindel in Nienhagen 1 
— Laudrath Baron von Hüneden in Debeleben . ı 
— Baron von Kotze in Hamerdiben . ı 
— Baron von Kose, Öberamtmann zu Neumegersteben ı 
— Generalmajor von Krofigk in Nienburg . -» 1 
— Gutsbefiser Dieyer, in Verlieben . . A 
— Oberamtmann Vegel in Heteborn . 1 
— Amtmann Walther in Wegeleben 1 

Halle " 

.— Buchhändler Anton . .. ı 

Hamburg. 
— Buchhändler Perthes und Beſſer a 4 


Hannover. 
— Buchhaͤndler Helwing für die koͤnigl. Bibliothek 


Fearlsruhe. 


— Buchhändler Groos . . rn ı 
Königsberg. 
— Buchhändler Bornträger . oo. r 
Leipzig. 

_ Buchhändler J. A. X. u 4 ee .. N 
— — Kummer . o . 1 
Leyden. 

— Profeſſor und Bibliothekar Geel . 1 
Die Univerſitätbibliothee. 1 
Liegnig. 

Die Bibliothek der keͤnigl. Ritterakademnie 1 

| ‚tiven 
Herr Bibliothekar und Profeffor Bernhbardti . . 2 


— Profeſſor Zreiherr von Reiffenberg ed 
Die Univerſitaͤtbibliothek en ) 


Magdeburg. 


Herr Buchhändler Ferd. Ru bach 


Minden. 


Die hochlöbliche Fönigliche Regirung 
Herr Regirungspräfident Richter 


Regirungsdirector von Garomw 


Münden. 

— Buchhändler Zinflerlin - 2. 2. 
Münfer. 

Die Hochlöhliche Eönigliche Regirung ee 


Herr Buchhändler Eoppenrath . . . 


Dafor Niefert in Velen . 


Naumburg. 


Herr Oberlandesgerichtsrefereudar. Grabe 


Neu: Wied. 
Die fürftlihe Bibliothek rn 
Serr von Runkel . . 

Nürnberg. 


— Buchhändler Riegel und Wiesner . . 


S. fürſtl. Gnaden der Fürftbifchof, sreiherr » von Ledebur ı« 


Paderborn. 


Herr Domkapitular Meier 


Buchhändler Wefener 


Dofen. 
geh. Regirungsrath Boed . 
Regirungs- und Medicinalrath von G um vert 


Potsdam. 
Buchhaͤndler Horvath 


Saarbrücken. 
Bergamtsaſſeſſor Boecking 
Schönberg ltzurſtenthum Ran) 


Hector Maſch ve . 
Stralfund. 
von Behr, auf Bränfm . . . 


von Beringe auf Landedorf .. 


xV 


Abdrücke. 


XVI 


Herr von Döhn auf Bartmannshagen 


— Oberſt von Hennings, auf Stremlow 
— Hauptmann von Hinmtzenſtern, auf Zarrentin 


Tran Baroneffe von Kirhbad zu vohenſee 
Herr Bürgermeiſter D. Kühl 

— von Lepel, auf Wieck bei Gabkon 

— Marinemajor Longé 

— Reichsgraf von Mellin 


— Landrath von Mühlenfels zu Grimmen 


— von Schlichtkrull, auf Engelswacht 


— von Shäüp, auf Jahkow 
— Doftfecretair Voigt 


— von Wadhtmeifter, Graf auf Degelsdorf 


— Kreisſekretair von Willich, zu Grimmen 


Unna. 
— Steuereinnehmer von Gontard 


Wahn. 
— Freiherr von Els-Rübenach 


Wernigerode. 


— Regirungsrath Delius 


Die gräfliche Bibliothek a . 


Wien. 


Herr Buchhändler Mörfhner und Jasper 
— Vincenz Ritter von Seydel, Nied. Defkerr. Banafant, 


K. K. Zruchfeß u. f. w. . 
— Buchhändler Wallishaufer 
Zürich. 
— Buchhändler Ziegler und Söhne » 


Abdrũcke. 
ı 
ı 
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Verzeichniß 
derjenigen zu dieſem Werle benuͤtzten Schriften, welche In det 
vorangeftellten Kürzung vor vielen andern oft in dems 
felben angeführt und nachgewieſen worden find. 





a. D. B. |Mligemeine deutfhe Bibliothek. — Berlin u. Stettin 


und 1765 ff. 8. 
NAD.B. Meue allg. deutfhe Biblioth. — Kiel 1793 ff. 8 
A. E. Acta eruditorum, — Lips. 682 ff. 4. 
ALZ, Allgem; ‘(Jenaische) Liter. Zeitung etc. 4. 
Arn. Chst. Arndii bibliotheca polit. heraldica sel. Rost. dt 


Lips. 1706. 8, | 
Ath: Ged. |Athenae Gedanenses etc. accur. Ephr. Praetorio. Lips. 
19:13. 8. | 
Ath. Raur. Atheénae Rauracae s. catal. professor. äcad. Basil, etc. 
Bas. 1978. 8. 


B. .ILe peintre graveur. Par Adam Bartsch. T. I—-XVI, 
à Vienne 1803-1818: 8. 

Bad. Dansk - Norsk histor, Bibliothek ett. Ved Gust. Lud. 
Baden. Odense 1815. 8. 

gel. Bai. Das gelehrte Baiern etc. von Klem. Al, Baader. 


. i B. Nürnb, u, Sulzb. 1804. 4. 
gel. Bair. |G, W. A. Fikenscher gel. Fürstenth. Baireut etc. 
ı-ı2 B. ate Aufl Erlang. u. Nürnb. ı801— 1805. 8. 
Historya drnkami Krakowskisch i. t. d. przez Jerzego 


Sam. Bandtkiego (Krak. Buchdrucdergefchichte 1c- 
von Geo. Eam. Bandtfe). w Rrak. 1815. 8. 


Bandt. 


Bauer od. BsiBibliotheea libror. rarior. universalis, Oder — Der - 


rarer Bücher z2c- von Io. Jac. Bauer 1ı—4 Th. 
Nürnb 1770 — z2. 8. Supplem. T. I- II. Nürnb. 

774 - 1791. 8 
Beck. Repertor. d. nduesten in und ausländ. Literatur — her- 
ausg. von Cst,. Dan. Beck. Leipz. 8. 
PR 


xvin 
Bent, 


B. Aust. 
B. Bac. 
B. Bar. 


B. Bern, 
B. Bodl. 


B. Bodm. 


B. Bol. Crev. 


B. Bourg. 
B. Br. 
B. Bun. 


B. Burck. 


B. Burm. 


B. Butl. 


R 


B. Christ. 


B. de la Er. 


B. Crev. 


B. Dub, 


B, el. Col. 


Historya literatury Polskiey przez Felixa Bentko- 
wskiego. T. I. I. w Warsz. 1815. 8, 

Jo. Nicol, de Vogelspec.biblioth. German, Austria- 
cae. — P. I. I. — Suppl. — L. Gruber, — — 
Vienn. 1779-1785. 8. 3 voll. 

Cat. de la biblioth. de — Vinc. Bacallar y Lana, 
marg. de St. Philippe P. I Ill. & la Haye 1726. 8. 

ndex biblioth. qua Franc. Barberinus, card. — 
suae fam. aedes magnificentiorcs redd. T. I— IL 


"Rom. 1681. f. 
Bibl. Bernensis’ libror. — catal. T. I. I. Bernac 
1764. 8. 


Catal. impress. libror. biblioth. h.Bodlejanae in acad- 
Oxon. Cura et op. Thom. Heyde. Oxon. 1654. £. 
Verzeich. d. Biblioth. d. H. Frid. Jos. Bodmann. 

„Mainz 1823. 8. 

Cat. d. liv. de la biblioth. de M.P. A, Bolongaro 
Crevenna Vol. I—1V. a Amst. 8. 
{Biblioth.:. des auteurs de Bourgogne, 

Yabbe Papillon, T. I. I. à Dyon 1745. f. 

Catal. bibliothb. Brühlianae. P. I— IV. Dresd, 
1750 — 1756. f 

Cat. biblioth, Bunavianae. T, IAIII. 
— 1756. 4. 

Bibl. Burck’hardiana, P. IL Helmst, 1744. 8. — 
Jac. Burckhardi cat. libror. etc, in IV part. distrib, 
Halae 1753. 8. u 

Bibl. Burmanniana, s. cat libror, 
Lugd. B, 174. 8. 

A catalogue of the libraries — of Butler etc, Vol. 
I. 1753. 8. (mit Preifen). 

Catal. bibl. Christiae a — Jo. Frid. Christio — 
olim collectae P. 1. 11. Lips. ı958. 8. , 

Prem. volume. de la biblioth, du 8. 
Maine etc, ä Paris ‘1584. f. 
Catal, rais, de la’ collection de livres de M, P. A. Cre- 

venna. Vol. I—VI. 19976. 4. 

Biblioth. Duboisiana, ou catal, de la bibl. du feu 
le card. Du Bois. — P. I—III. a la Haye ı72$. 8. 

Catalogi libror. ex biblioth. elector. Colon, quae 
Bonnae fuit publ. auctionis lege Hamburgi venun- 


par M. 


Lips. 1750 


P. Brumanni. 


de la Croix-du 


XIX 


dandor. P. I. II. Hamb. 1808. 8. (mit Verkauf⸗ 
preiſen) on 
B. Frank. |Cat. libror. Henr. Gottl. Franckii. Graizae 1784, 8. 
B. Fref. : Cat. biblioth. publ. universit, Francof. ed, J. C. Bec- 
manno. Fref. ad V. 1706 f 
B, Gaig, .|Supplem. ä& la hiblioth. instructive, ou cat. d. livres 
du cabinet de feu M, L. J. Gaignat. T. l. u.ä 


Par. 1769. 8. 

B. Geb. Bibl. Geo. Csti. Gebaueri. P. I- Ill. Gotting. 1773. 

| 1774. 8. 

B. Grib. Bibl. Gribneriana. P. L Il. Lips. 19734. 8. 

B. Has. Cat, bibl. Hasaeanae etc. Brem. 1332. 8. 

B. Heins. Bibl. Heinsiana s. cat. Jibr. quos — coll. Nicol. 
Heinsius Dan. f P. 1. ll. Lugd. B. 1682. 8. 

B. Heu, Bibl, Heumanniana s, supellex libror. — quos Jo, 


Heumannus de Teutschenbrunn — coll. Altd. 1962. 8 

B. H. n N. Antdnii bibl. Hispana nova etc. T. 1, II. Matriti 
1983 — 1788, f. 

B. Hoh. Bibl. Hohendorfiana, on cat, de la "bibl. de fen 

M: Geo. Guil, bar. de Hohendorf. P. 1 -A4ll. a la 
Haye 1720, 8. 


‘. 


B. Hul, Bibl. Hulsiana s. cat, libr.. quos coll. Sam. Hulsius 
etc. T. I—IV. Hagae C. 1730 8. 

B. Jabl. Bibl. Jablonovianae. Vol. L-IV. Lips. 1955. 4 

B, Lor. Cälmet bibl. Lorraine etc, à Nancy 1551. f. ‚ 


B. Lud. Cat. libror. — Jo. Petri de Ludewig — digess. Jo. 

| Ä Dav. Michaelis c. praef. Csti. Wolfi. T. I— IV, 
Halae 1745. 8. (mit Preifen)- 

B. Lux. Bibl. Luxdorphiana etc. P.1. li. Havn. 1789. 8 

B..Marck. |Bibl. Marckiana. Hagae C. 1712. 8. 

B. Meer. ibL Meermanniana s., cat, libr. — quos coll. Ger. 
et Jo. Meermann. T. I--IV. Hagae C. 1824. 8. 

B. Menk. ICat. bibl. Menkenianae. — P. 1-Ul. Lips, 1755 

— 1757. 8. 

B. Nap. N. Toppiı biblioteca Napolitana. In Nap. 1678. 

co laddizioni. In Nap. 1683. f. 


B. Pal, Ves fürfte Palmiſchen Bücherverſteiger. catalog 10 


und sate Abtheil. Regensb. ı8ıg 1820. 8 *). 
B. Pin. Bibl. Maphaei Piuelli. Ven. T. I—-VL Ven. 1787. 8. 





*) Die denptſachlich hieher gehtrende Abtheilung der Geſchichte 


jr 


xX 
B. Pis. 


B. Rinck. 


B. Serv. 
B. Sic. 
B. Sinc. 
.B. Slus. 


B. Sol. 


B. Stamp. 


B. Tel. 


B. Thom. 


3 B. Thott. 


B. Thu. 


B. Vall. 


Bibi. Thomasianae s. — thes libror. quo. = pos- 
sedit Gottfr. Thomasins, Vol. I- Ill. Nor. 1765 - 


———— — 


Bibl. Pisanorum Veneta annott. nonnullis illust. 
Vol. I-III. Venet, 1807. ı808. 8. _ 

Bibl. Rinckiana s. supellex libror, — quos colle 

Euchar. Gottli. Rinck, Lips. (1947). 8. 

Bibl. Sarraziana, Hagae C. 1715. 8, 

Cat, d. livres de la bibl, de G..J. Servais. ä Malines 

1808. 8. 

Ant, Mongitore bibl. Sicula, T. J. II. Panormi 1707 

1714 8. 

Bibl. Theoph. Sinceri s. cat, libror. collect. a Geo, 

Jac. Schwindelio Nor. 1953. 8. (mit Preifen). - 

Bibl. Slusiana — lab. ac stud, Franc. Deseine. Rom. 

1690. 4. 

Bibl. s. supellex libror. — quos coll. Adam. Rud, Solger. 

P. I—11I. Nor 1760— 1762, 8. 

Pibl. Stamp.iana s. designatio scriptor. quae — coll 

Henr. de Stampe. P, I-III. Haun. 1791. 8,. 

Bibl, Sam, com. Teleki de Szek. P. IAIII. „Viennae 

1796 — 1811. 8. 


1770. 8, 

Catalogi bibl. Thottianae T. I—Vti P. II. Haun. 
1799-1791. 8. *). , 
Cat, bibl. .Thuanae etc. cd. a Jos. Quesnel, Hamb. 

1704. 8." 
Biographie univers, anc. et rhod, etc. T. I—LU. ä 
Par. 1811—1838, 8. (Die Biogr. des l:;ommes vivantg 
T. 1-V. Par. 1816— 1819. 8. ift ebenfalls benügt 
worden, gab aber nur fehr wenige Ausbeute). 
Bibi. Uffenbachiana univ. s. cat. libror, quos — 
- coll. Zachar. Conr. ab Ußenbach, I. I— IV, Fref. 
ad' M. 1729- 1731. 8. 


‚ICat. d. livres de la bibl, de feu M. le duc de la Val- 


liereP. 1. T. I-Il. P. IL T. 1—VI. & Par. 1783 
— 1788, 8. 





und deren Hülfwiffenfchaften war zur Benuͤtung leider nicht zu 
erlangen. 


2 #) Auch die letzten Ablbeilauen dieſes wichtigen Katal. waren 
nicht zu haben. 


B. te Wat. 
B. Zoch. 


Boh. d.t 


de Bure, 


Cat, M. Car. 


Cat nund, 


Cat. Porec. 


Cimb. lit. 


Cr. Rev. 
Cl, 


Czyitt, 


D. 


Den. 


Draud. 


Eb. 


Er. 


- xxı 

BibL Te Wateranua — Lugd. B, 1823. 8, 

Bibl. Zochiana, as. cat, libr. quos. — a Car, Frid. 
de Zocha — digess. 'Theod. Henr. Tiezmann. Onoldi 
1952. 8. 

Bohuslai Balbini Bohemia docta opus posthumum 
edit. notisque illustr, ab Raph. Ungar. P. I — III. 

- Prag. 1756-1780. 8. 

Manucl du libraire et de l’amateur de livres ctc. par 
Jacq. Charl. Brunet. T. I-IV. à Par. 1820. 8. 
Bibliographie instructive : ou traitdE de la connoiss. de 
livres rares et singul.' par Guil. Frang. de Bure 

le jeune, ä Paris 19764—ı769. 8. 7 voll. | 

Cat, de liv. rar, et prec. de la bibl. de feu M. le C, de 
Marc-Carthy Reagh. T. I II. Paris 1815. 8. 

Catalogi novi nundinarum Francof. adM, etc, durch Pet. 
Schmid, Geo. Rabe, Nicol. Baſſe und andern, vom 
testen Viertel des 16 Jahrh. an, bis tief ins ı7 
Jahrh. hinein. 4 

Cat. de’ libri Ital. Lat. e Greci cul si aggiunte un cat. 
de’ libri Franc. ed, Ingl. vendibili nelle Jibrerie di 

G. M. Porcelli. Nap. 1787. 8. 

So, Molleri Cimbria literata ete. T. I—UI. Harn. 
1744. £ 

Zritical review —. Lond. 

Bibliotheque cur. histor. et eritique, ou cat. raisonnd 
d. livres dificiles à trouver, par Dav. Clement 
T. I-IX. à Gotting. et Leipz, 1750—1760. 4. 

Dan. Czwittingeri specimen MHungariae liter, etc. 
Fref. et Lips 19711. & 

4.8.3. Dunkels hiſt. crit. Nachrichten von verftorb. 
Gelehrten und deren Schriften 2. ı—3 Th. ¶Deſſau 
und) Cothen 1753—ı1757. 8. 

Wiens Buchdruckergeſch. bis 1560 von Mid. Denis 
Wien 1782. 4. 

Geo. Draudii biblioth, classica etc. Fref. 1625. 4. — 
bibl, libror, Germanic, class etc. Frankf. a. Dt. 1623. 
4. — bibl. exotica etc. Fref. 1625 4. 


Allgem. bibliographisches Lexicon von Fried. Adolf 
Ebert. ı. a. B. Leipzt ı820- 1830. 4. 
Bibl. Brungv: Lunchurg. hist-pofit. juridica. In: 


Udalr, Erath conspectus historiae Brunsv. Luneb. 
univ, B:unsv. 1765. f. u 
Ersch. ' La France literaire contenant les auteurs Franc. de 
1771 — 1796. par J. S. Ersch T. 1— Ill. Hamb. 
1797. 1798. Suppldm. T. I. II, jusqu’en ı805. Hamb. 
. ı802—1806. 8. (meift mit Preifen). 
Ersch.L d,G. Literatur der Geschichte und deren Hülfswiss. 
\ ‚ seit der Mitte des ı8 Jahrh. bis auf die neueste 
Zeit — von J. S. Ersch. Neue fortges. Ausg. 
Leipz 1827. 8, | 


Fabr. b, a. |J. Alb, Fabricii bibliographia antiquaria s. introd. 
in notit. scriptor. qui antiquitt. Hebr Graec. Rom. 
et Christianas scriptis illustrar, Ed. 3. — aucta 
stud. et op. P. Schaffshausen. Hamb, 1760. 4. 

geh. 8 8. Felders und F. J. Weitzeneggers Gelehrten « 

Lexikon der Eatholiichen Geiftlichfeit Dentfchlandes 
und der Schweiz. ı—3 Bd. Landshut ı817— 1822. 8. 


Fessm. Fessmaiers Grundriss der hist, Hülfswiss, Landsh.. 
‘ ı802. 8. 
Fop, Bibl, "Belgica, s. viror. in Belgio vita scriptisque illustr, 
N 


catal, cet, T. I. IL Cura et sud, J. F.Foppens. 
Brux. 1739. 4. 


Franck. Ger, Ern: de Franckenau bibl. Hispanica histor. 
' geneal. bkeraldica. Lips. 1724. 4 
6 Catal. author. qui de re herald. — scrips, a Thom. 


Gore, Oxon, 1674. 4. 


©. Theoph. Georgi aligemeines Europ. Bücher: Lexikon, 
in welche nad Ordnung des Diction. die allermeift, 
Aut, oder Gattungen von Büchern zu finden ꝛc. 1—4 
Th. Leipzig 1942. £ 5r IH. in weichem die Frantz 
Autt,\und Bäder zc. zu finden. Leipzig 1753. f. ı—3 
Suppl. zc. Leipzig 1750-1758. £. (meift mit Preifen.) 
© 4. -IOdttinger Anzeigen von gelehrten Sadhen.— Bött. 
Giust. La biblioteca stor. ‘e topopraf. d. regno di Napoli di 
| Lor. Giustiniani. In Nap. 1793. 4. | 
Gentl, Mag. The gentleman’s magazine or, monthly intelligenzer for 
the year 1731— 1751. und 1779—1797. Lond. 8. 
Glas. Rejestr Rossijskim knigam, geografitscheskim atlasam 
i pr. — w Knisnnch lawkach Iwana Petr. Glasw 
nova, S. Peterb. 1821. 8, (mit Preifen-) 


N 
- 


Guudli. 


Hal. 


Heltb. 


- Hor. 


Huch 


Key. 


Küst. b. Br. 


Küst. acc. 


N 


xıxı1 


R. 9. Suudlings vollſtaͤndige Hiftorie der Gelahrheit, 
ı—4. Th. Frankf. und Leipzig 1734— 1736. 4. 
Allgem: Bücher:Lerifon oder vollſt. Verzeichniß der von 
1700-1827 erfchienenen Bücher ıc. von Wilh. Heinz 
fius — fortgefest von C. ©. Kayfer. ı —7 Bi . 
Leipzig 1812— 1829. 4. (mit Preiſen) 

Biblioteca fltaliana o sia notizia de’ libri rari Italiani 
— gia compilata da Niccola Franc. Haym. T.1.i. 
In Milano 1771 - 1773. 4. (meift mit Preifen.) 

Gottlieb Eman. Dallers ı—-6 Verſuch einer crit- Vers. 
zeichniß aller Schriften, welche die Schweiz anfchen.- 
Bern 1759-1770. 8. 

Das Bücherverzeihniß vor Io. Chr. Heithachs Adele: 
Lexikon ı. 2 Th Ilmenau 1815. 8, 

A. Horanyi memoria Hungaror. et provincialium 
scriptis editis notorum, P. - Ill, Vienn. 1795— 1777. 8. 

Berfuh einer Litteratur der Diplomatif. ı. 2 Buch, von 
Fried. Aug. Huch. LErlangen 1792. 8. 

C. G. Jöchers allgemeines Gelehrten-Lexicon ꝛc. —4 
Theil. Leipzig 1750. 1751. 4. und 

Dieſes Werkes Fortſetzungen und Ergänz. 4. 2 Bd. von 
J. C Adelung ˖ Leipzig 1784-1787, und 


3—5 Band von H. W. Rotermund. Delmenhorſt 1810. 


Bremen 1813 und 1816. 4. 
Joachim Heinrich Jäck Pantheon der Litteratur und 
Küänftler Bambergs ı—7 9. Bamberg ı812 1818. 4. 
Daniel Janozki Nachricht von denen in der — Zalus: 
Eichen Bibliothek fi befindenden raren polnifchen 
Büchern. ı —3 Th. Dreßden 1747. Breßlau 1749 
1753. 8 


| Csti Gottlob Kaysers Deutsche Bücherkunde etc. ı, 2 


Th. Leipz, 1825— 3827. 8. (mit Preifen ) 

Hiſtoriſche Bibliothek von Ober-Sachfen und einigen ans 
grensenden Ländern ꝛc. von Geo. Ehflo. Kreyfig- 
Dregden und Leipzig 1732. 8. Neue ſtark vermehrte 

“und verbeil. Aufl. ı Th. Leipz. u. Goͤrlitz (1749-)8. 

Biblioth. List. Brandenburgica script, rer. Brand. 
maxime Marchic, exhibens a Geo. Gottof. Küstero. 
Vratisl. 1743. 8. 

Accessioucs ad bibl, hist. Brand. — ed. G. G. Kü- 
sterus Ber ı768. &.' 


XXIV 


Lack. 


Lam. 


f Lid. 


Lip. b, j. 


' Lip. b. ph. 


Lips. b.n. 
Lid. 


M. B. h. 


M. G. D. 


M. L d. St. 
Mit). 


|Biblioth&que historique de la France ; contenaut le cat. 


d. ouvr. imprimes et mänuscr. qui traitent de P’hist.. 
de ce roy , ou qui y out rapport. — p. — Jao, 

' Lelong. Nouv. ed, rev. corr. et — augm. p- Fe- 
vret de Fontette. T. ITV. à Par. 1768— 1798. £. 

A general cat. ofbooks now on sale, by Lackington, 
Hughes, Harding, Mavor et Jones. P. 1—IV. (Lond.) 
1817— 1818. 8. (mit Preifen.) 

Handbuch für Bücherfreunde und Bibliothekare von Hein- 
rich Wilhelm Lawätz. ı Th. a—4 Bd. und 2 Ths 

ı Bd. befouders ı Abth. (darin der lange hieher gehö⸗ 
rende Artifel Adel) und a Th. a Bd. Halle 1788— 
1799. 8. (meiſt mit Preifen-) 

Catal, disputatlionum in academiis et gymnas. Sueciae 
atque etiam a Suecis extra patriam habitar. — vol- 
lectore Jo. Heur. Liden. Sect, I--Ill.  Upsal, 17m 
1779. 8. 

Mart. Lipenii bibl. real. jurid. — emend. — aucta 
et locupl. T. 1. 1, Lips. 1757. Vol. ll. et IV. auct, 
L. G. Madihn. Vratisl. 1823. f. 

Mart. Lipenii bibl, real. philos, etc T. I, IL 
Fref. ad M. 1682. £. 

J. G. Lipsii bibl. numaria etc. Lips. 1801. 8. 


Allgemeines Schwedifches Gelehrfamkeite: Archiv unter Qua. 

ftafs des 3 Regier. ı— 4 Th. Herausgegeben von 
CEhſto. Wilhelm Lüdeke. Leipzig 1781— 1786, 8. 

J. G. Meuselii bibl, historica etc. Vol, I—XlL 
Lips. 1782— 1803. 8, 

Jo. Geo. Meusel gel. Deutschland. Ste Ausg 1ı—8 
Bd. Lemgo 1796— ı8vo. 8. Mit den Nachträgen 9- 22 
Bd. Lemgo ı801-- 1829. 8. 

J. G. Meusels Lexikon der .»m J. ı950'bis ı800 
verstorbenen Teutschen Schriftsteller. — 15 B. Leipz. 
ı1802— 1816. 8. 

Meusels Litteratur der Statistik. Leipz. ı780. 8. 

Catal. duar, insignium bibl, quibus usi suut — Guil, 
van Heukelom nec.uon Akersloot per Adr, Moct 
jens. Hagac C. ı730. 8, 

Cat. d’une nombreuse collection de livres en tout gen- 
re, lesquels se vendront daus Berlin par Jean 
Neaulıne. T. I- V. à Amst. et ä Berlin 1763. 

(mit 9) 


Nich. 


Nyer. 


Orl. 


Pars. 


Pr. 2. 


Quer 


Rep. 


Beuss. 


R. 2. 
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Literary anecdotes of the eighteenth century ; compri- 
zing biographical mem. of Will. Bowyer etc. and 
biogr. anecdotes of a considerable number of emi- 
neut writers and ingenious artists, By Jo. Nichols, 
VoL I—IX. London ı812— 1816. 8. ’ 


R. Nyerup 09 3. €. Kraft Almindeligt Litteratur- 
Lexicon for Danmark, Norge og Setand ꝛc. Kos 
benh. 1820. 4. 

Notizie d, scrittori Bolognesi e dell’ opere lora stäm- 
pato e manoscr. raccolte da Fr.;Pelleg. Ant, Or- 
kandi. In Bolog. 1714. 4. 

Geo. Wolfg. Panzeri annales typogr. etc. Vol. I-XI. 
Norimb, 1793— 1803. 4. 

G. W. Panzers Annalen der Altern deutfchen Litte⸗ 
ratur !c. 1. 2 Th. Nürnberg ı788— 1805. 4. Sufäge 

zu den Annalen. Leipzig 1802. 4. 

Index Batavicus, of Naamrol van de Batavise en Hol- . 
landse Schrijvers. — Met kopere Afbeeldsels door 
Adr. Pars. Tot Leiden 1701. 4. 

Preußiſche Bibliothek das iſt genaues Verzeichniß 
der maucherlei Preuß. Scribenten. In: Erläuters 
ted Preußen. 5r Th. (Königsberg 1742. 8.) S. ı -ı10. 
'807—856 ’ 

La France littdraire, ou diutjon, bibliograph. de savants, 
historieus et gens de lettres de la France ainsi que 
des littdrateurs &trangers qui ont &crit enFraucois, 
plus particulierement pendant les XVII et XIXe 
siecles. Par J. M. Querard. T. 1-1. Paris 4837 
—ı829. 8. (enthalten die Bucht. A—G. mit Pr). 

Das Schriftenverzeihniß in: Io. Paul Keinharde 
volfftändige Wappen⸗Kunſt ꝛc. Nürnberg 1747. 8. 

Allg. Repertor. der Literatur für die Jahre 1785-— 1800. 
Jena 1793— 1807. 4. 

Alphabetical register of all the authors actually living 
in Great-Britain , Ireland and in the united provin- 
ces of North-America, with a cat. of their publi- 
cations,, from the year 1770- 1790. byJ.D. Reuss, | 
Berlin u. Stettin 1791. Suppl. and contin. from the 
year 1790— 1803. P. T, II, Berlin u. Stettin 1804 8. 


Ruffifhe Bibliothek zur Kenntniß des gegemwär: 
tigen Zuftandes der Literatur in Rußland. Heraus⸗ 


‚Smit, 


Str B. 
Stried. 
Suec. lit. 
Thieß. 
Thom. 


Tir. 


Vo gt. 





gegeben von Hartn. Ludwig Chſti. Bacmeifter. r—ı 
BD Gt. Petersburg, Riga und Leipzig 1772 - 1787. 8 

Opüt Rossij)skoj bibliografii i pr. — Wasiliem 
Sopikowüm, Tschast ı—4. S. Peterb. 1814— 1816 8. 

Das Schriftenverzeichniß in: Martin Shmeizels 
Einleitung zur Wappen: Lehre. Jena 1723. 8. — 
Jena 1734. 8. 

Jo. Seivert's Nachrichten von Sie benbürg Gelehr⸗ 
ten und ihren Schriften. Preßburg 1785. 8. 

Hist. litter. de Geneve par Jean senebier. T. I-IIL 
a Geneve 1786. $. 

Nic, Pet. Sibbern bibl. hist, Dano - Norvegica s. de 
scriptor, rer. Dano-Norveg. comm. hist. lit. Hamb. et 


Lips. 1916 8. 
Cat. d. biblioteca del sagro mil. ordine di S. Giov, Ge- 
rosol. da fra Franc. Paolo de Smitmer — ı78ı. 


8. und Franz Paul von Smitmers — Liter. der geist, 
und weltl. und Militär- und Ritterorden etc. [Neu 
umgearb. und verm. ı802. 8. 

Alphabetifches DVerzeichniß der in der NRathebibt. zum 
Strralfund befindlihen Bücher. Voran eine Nach⸗ 
richt von der Entflehung und Einrichtung der Bibt. 
sc. Stralfund ı829. 4 

zried. With. Strie ders Grundlage zu einer Heffiichen 
Gelehrteu- und Schriftfteller : Gefhichte ı—ı5 BP. 
Böttingen und Gaffel 1781—ı806. 3. fortgefegt von 


Wachler und Juſti 16—ı8 Bd. Marburg ı8ı2—ı8ı9.8, | 


Io. Schefferi Suecia literata s, de scriptis et scri- 
ptoribus geatis Sueciae. Opus posth. Holmiae ini- 
tio a, 1680 excus. nunc — denuo emenl. ed. — a 
‚Jo. Mollero. Hamb. 1698. 8. 

Jo. Dtto Thieß Verſuch einer Gelehrtengefchichte von 
Hamburg ı. 2 Bd. Hamburg 1780. 8, 
Jo. Georg Thomas Handbuh der Kiter. 

- von Schleſien. Hirfchberg 1824. 8. 
:toria d. letteratura Italiana d, cav. ab, Girol. Tira- 
boschi. Nuova ediz, T.:.I-1X. Fir. 1805— 11813. 8. 


Jo. Vogt cat. hist. crit. libror, rarior. jam curis gqnartis 


Geſchichte 


recogn. et — adauct. Hamb. 1753. 8, 
IApparatus litcrarius s. index libror.lectissimor. quos suo 
| sibi acre coemtos emturientibus offert Jo. Aug. Gottk 


Weigel c. ind. Lips, 1821. 4. (mit Pr.) 


- XXVII 
Warm. C. G. Warmholtz bibboth. histor. Sueo-Gothica etc, 
' I—XIT Del. Stöckh. 1782— 8. 
We. Carl Gottlieb Weber Litter. der Deutschen Staaten- 
. gesch. ı Th. Leipz. ı800 8. 


Weg. Jo. Reinh, "Wegelini bibl. scriptor.: rer. Suevicar. 
: auclior et emend. ad med. usque sec. XVIII. pro- 
ducta. In deſſelben: Thes. rer. Suevicar. etc. T. 
1—IV, Lindaug. 1756 £. in T. I. p- I— CLXI und 
Suppl. ad bibl. scr.. rer. Suev. in T. I p 11 
XXXVIL Suppl. sec. in T. IV. p. VI-XL. 
wie Geo. Under. Willes Rürnberaifches Gelehrten⸗Lexikon 
— ic. 04 TH. Nürnberg und Altdorf 1755 — 1788. 4. 
Zortgeſezt von C. €. Nopitſch ı — 4 Th. Altdorf 
1802- 1808. 4. 
Zapf. »PAugsburgs Buchdruckergeſchichte nebſt den Jahrbüchern 
derſelben. ı. 2 Th. vou Gen. Wi. Zapf. Mit 
\ Kpf. Augsburg 1786— 1791. 4. 
Zapf A. B. ugsburg. Bibl. oder hiſt. krit. litter. Verzeichniß 
alter Schriften, weiche die Stadt Augsburg angehen 
x. von G. W. Zapf. ı. 2 Bd. Augsburg 1795. 8. 


TEN 


Ueberficht a ganzen Werkes, 





" Einleitung. S. 1- 6. 


. Nusen und Werth der Wappenwiſſenſchaft; ©. ı. 
‘2. Geſchichte der Wappenwiſſenſchaft; 5. ı 
3. Schriftenwerfe der Wappenwiſſenſchaft. ©. 3. 


Erſter Theil. 


Zur Kunde, Lehre und Geſchichte des. Wappenweſens und 
der Wappenwiſſenſchaft. 


Erfter Abſchnitt. 


Erſte Abtheilung. 


Unterfuchenbe und abhanbelnbe Schriften und Auffäbe überhaupt; 
9—ı1l. 
I. Urfprung, Alter des Wappenweſens. 
J). Weberhaupt der Wappen. 
(D Bei den Alten; ©. 9. 
1. Was die Griechen und vorzüglich die Aömer betrifft; ©. 15. 
ı) Bon Unterfcheide: und Würdezeichen (ABapven) und vom 
- Adel bei den Römern überhaupt ; . . 
2) Bon folhen Zeichen (Wappen) Bewier Stände, Würden, 
Klaffen : 1c. bei den Römern; und von damit bezeichneten 
innen; ©. 
> Don alerlei tingelen MWappenbildern gleihfam. Diezu 
ieuten: 
C1) verfchledene zum Anzuge, zum Sämude und zur Aus⸗ 
eichnung dienende Stüde ; 
(af Verichtedene Waffen ; &. 35. 
(3) Bilduiſſe; S. 27 
4) Don den Herolden Der Alten: ©. 29. 
2». Was andere alte Voͤlkrr, und beſonders die Hebraͤer be⸗ 
trift; © 30. 
3. Waß die Ehriften der früheren Zeiten betrifft; ©. 38. 


(II) Bei den Nenern; ©. do. 


1. gneberhanpt, befonders aber der Adelichen; S. 40. a. Der 
Nichtadelichen, als: der Gelehrten, ihrer Geſellſchaften ꝛc. 
perfchiedener BürgerPlaifen ; ©.. 55. 3. Der geiftlihen Ver: 
fonen ; &.59 4. Der rauen ;S.60. 5. Der Reiche, Staaten, 
Stäpse Ic. ‘eo. 60. 


(Siegel:) Wappen der Juden. ©. 6ı. 
N) Infonderpeit- 
() Dom Wappenfchitte, und von Wappenzierden überhaupt; S. Ga, 
(Ü) Von dem Helme, den Helmzierden u S. Ga. 


XXIX. 


(11) Von den Wappenbildern ꝛc. S. 6). 1. Von Krone, Hut, 
Zepter ꝛc. ©. 64. 2. Dom Kreuze; ©. 66. 3. Vou einigen 
andern einzelen Gegenftänden;. ©. 67. 

(IV) Bon: den Ehrenftüden (Herofldfiguren) Beizeihen 2°; ©. 67. 

(V) Bon den Barben und Metallen und deren Bezeichnung; wie 
auch von Pelzwerke; ©. 68. 

« (VI) Bon den Schildhaltern, Mappenmänteln, Wappenzelten, 
Sahuen und den vormahligen Carrociis; ©. 73. 

(VI) Bon Sinnbildern, Sinn: und Wahl: Sprüchen ꝛ⁊c. bei den 
appen ; ©. 95. 1. Abhandelude und LKehrfchriften; ©. 76. 
‘2. Sammlungen von Sinnbildern und Sinnſprüchen; 45. 79- 
ı) Mllgemeine; ©. 79. 2) Befondere‘, mit Beziehung auf 
genannte Stände, Perfonen; ©. 85- 

(vi) Bon Krieglofungen, Feldrufe; &. go. 


I. Bon Ertheilung und Erlangung der Wappen; wie audy, 
son Wappen» und Adel» Briefen. ©. 90. 

III. Bon Acnderung der Wappen. ©. 93. 

IV. Bom Gebraude und Mißbrauche der Wappen. ©. 9u. 


I) Ueberhaupt, und in einigen befondern Fällen; ©. 94- 

1) Infondergeit, und vorzüglich (1) Bei Beweiſen der Abſtammung 
und Verwandtfchait vor Gericht und font; S. 97. (II) Im 
Lehenrechre und Lehenweſen; ©. 99. CI) Auf verfchiedene 
andere Weiſe; ©. 100. 


V. Bon den Herolden und dem Heroldweien. ©. 101. 


Zur Gefchichte des Herold: und Wappenwefend bejonderd; ©. 10%. 
ı. Zu Deutfchland überhaupt; ©. 105. 2. Im Preuß. Staate 
infonderheit; S. 106. 3. In Frankreich; ©. 106. 4. In Enge: 
land ; ©. 107. 5. In Rußland; ©. 109. Ä 

Anhang. Zur Ausübung der Kuuft, für Wappenmaßler ıc.; S. ı10. 


Zweite Abtheilung- 


Unterfuchende und abhandelnde Echriften und Auffäbe mit Bezug 
auf einzele Länder und Staaten, Fürſtenhäuſer, Stände, 
Körperfchaften ꝛc.; S. 112. 


I. Auf Deutſchland. 


I) Weberhanpt. 

(1) Als Land; ©. 112. (II) Als Röm. deutſches Reich. Bon den Wap⸗ 
pen u. Iusign. fiberhaupt ; 113. Mon deu Reichsfleinoden, in 
fofern fie bejonders auch Wappenbilder geworden find ıc. 
&. 117. (il) Als deuticher Bundesſtaat; &. (ar. . 

11) Infonderheit; in Bezug auf einzele Staaten, Länder, Landes: 
theite, Zürftenhäufer 2c. 

(1) Defterreich, mit Böhmen, Mähren ıc.; ©. ı21. Böhmen; 
124. Mähren; ı25. ' 

(u) Preußen; 125. ı. Preußen überhaupt; 125. a. Inſon⸗ 
Derheit 1) das eigentliche Preußen ; ı27. 2) Brandenburg ; 
»27. 3) Ponmern ; ı29. 4) Schleflen ; ı29. 

am) Baiern mit der Pfalz; ©. 130. 

(IV) Sadfen; 133. 

(V) Haunover; 137. 

(vI) Würtemberg; 138, . _ 

(VII) Webrige Pleinere Staaten, Länder und Häufer, nad Dem 
ADBE; 140. Anhalt; ı40. Anſpach und Baireuth; 140. 
Baden; 131. Berg; ı4ı. Brauuſchweig; ı4ı. Caſtell; s4a- 


Goburg; 142. Geldern; ı4a. Gotha; 142. Hemmebergz ' 
143. Heſſen; 143. Hohenlohe; ı44. Lanenburg; ı44. Lau⸗ 
fiß; 195. Lippe; 145. Mainz; 145: Meißen; 146. Mes 
klenburg; 147. Burggrafthum Nürnberg; 148. Oldenburg; 
1495 Öfffriedland ; 149. Dettingen, 149 Gtift Quedlin⸗ 
burg; 150. Schaumburg; 150. Thüringen; 150. ' Weimar; 
150 Weſtphaleu, vorübergegangenes Königreich; 150. Würz⸗ 
urg; ı50. 

(Vllt) Reichsritterſchaftt; ©. 151. 

(IX) Städte; ©. ı51— 161. | , 
(X) Gelehrte und andere Körperfchaften ꝛc. hohe und mittie 
Schulen ; ©. 161. 
(Xx) Einzele adeliche und nichtadeliche Häuſer und Perſonen (nad 

dem ABC); ©. 161-164. 


‚U. Auf Frankreich, mit Lothringen. 


I) Ueberhaupt; ©. 184. Von den Lilien befonderd; 187° - - 
HM) Inſonderheit, auf einzele Landestheile, Sürftenhäufer, Städte 
. und Familien. 
(1) Einzele Landestheile. 1. Bonrgogne; 195. a. Bretagne; 
195. 3. Languedoc; 195. 4- Lothringen; 19. 
(11) Einzele Städte; 196— 198. 
(It) Einzele Häufer (nach) dem ABC.); 198—a1o. 


IN. Auf England, mit Schotland und Irland. 
I) Ueberhaupt; ©. aıo. 
1) Infonderheit, anf einzele Länder, Landestheile, Stände 1 
Städte, Familien. 
(1) Einzele Länder: ° 1. England; 212. a. Schotland; 213; 
Irland; 213. CI) Ritterfhaft; 213. (MI) Städte; 214. 
(IV) Körperfchaften, Geſellichaften; 215. (V) Einzele Fami⸗ 
lien und Perſonen: 215—aıy. . 


IV. Auf Spanien. 


1) Ueberhaupt; ©. 219. 
1) Inſonderheit. 
ch) Städte; aaı. 
ci) Einzele Häufer; 221. 


V. Auf Portugal. 


I) Ueberhaupt; 225. 
11) Inſonderheit. @inzele Haͤuſer; 226. 


VI Auf Italien. 
y) Ueberhaupt; &. 226 


11) Infonderpeit, auf befondere Länder und Staaten, Zürftenhän: 
fer, Städte, Körperfchaften, Bamilien. ci) Lombardei; 227. 
(ll) Vormahliger Staat Bene ig; 227. (ll) Savoyen; 228. 
(IV) Zosfana, Florenz; 228. CV) Garrara ; 229: (VI) Kirchen 
ftaat ; Rom; 229. (VI) Verſchwundenes Königreich Italien; 
229. (VII) Städte; 230. (IX) Körperfhaften ald Univerſi⸗ 


täten, gelehrte Gefellichaften ic. ; 230. (X) Einzele Häufer ; 230. 


VII. Auf die Schweiz, mit NReufchatel und Genf. 


1) Landfchaften und Städte; &. 235. 
1) Eingele Samilien; 236. 


_ XXXI 


VIII. Auf die Niederlande, mit Luͤttich. 


I) uUeberhaupt; ©. 236. 

11) nfonderheit,, auf einzele Landſchaften, Staͤdte, Familien. [1] 
Tandfgaften ; ; 238. |] Städte; . 238. [1] "Einzew dami⸗ 
ien; 23g. — 


IX. Auf Däaänemark. 


1 Weberhanpt; ©. a4ı. 

J Infonderheit, auf einzele eänder, Städte, Familien. 
[!) Länder und Etädte. ı. Schleswig nnd Holſtein; 243. a. 
Dithmarfen; 244. 3. Femarn; 244. 4. Städte; 244. 11] Ein⸗ 
zele Familien; ; 244. 


X Auf Norwegen. ©. 47. 
xl. Auf Schweden. 


N! Weberhaupt; ©. 247. | 
11] Anfouderbeit. {ı] Bandfehaften und Städte: 249 [N] Adel 
und Bifchöfe; 250. [IN] Einzele Familien; 250. 


XI. Auf polen ‘ 


1] Ueberhaupt ; ©. 2 
1] Jufonderbeit M Provinzen und Städte; 253. [11] Eingele 
Hänfer ; 254. 


XI. Auf Ungarn mit Siebenbürgen ꝛc. 


1] uUeberhaupt; S. 255. 
li] Infonderheit auf einzele Länder, Städte, Familien. [1] Laͤnder, 
Siebenbürgen; 258. [11] Städte; 258. [111] Einzele Familien. 258. 


XIV. Auf Ru md. 
1] ueberhaupt; S. a 


1) Inſonderheit fi). Her; 260. [11] Städte; 260. [IN] Einzefe 
Familien; 261. 


XV. Auf die Moldau und Wallachei, nebſt Servien— 
©. 264. Servien (aus Verſehen unter Ungarn. © 258. 


XVI. Auf die Türkei. ©. %65. 
XVII. Auf außereuropäifche Länder und Staaten: 


1) Aflen. Hindoftan ; S. 266. China ; 267. 
1] Amerika; 267. 


XVIII. Auf Orden, beſonders Kitterorben. 


1] Europäifche: ' 
N Ueberhaupt ; auf ale, oder mehre zunfammen; &. 269. 
ii] Infonderbeit 
ı. Vormahls unabhangige Orden. ı) Johanniter. Rhodiſer⸗ 
und Moithefer:Ritterorden; 274 2] Tempelherrenorden; 
275. 3] Der deutiche Orden, oder Kreuzherrenorden; 275. 
2. Befoudere Orden in den verfchied: Ländern und Staaten. 
ı) Deutſchland. [1] DOefterreih ; 275. [a] Preußen ; 
276. 13] Baiern mit der Til; 278. [4] Sadfen 
278. [5] Hannover; 279- 7 ee 7 I>] 
Baden ; 280. [8] Heffen- are 280. Io] Dei en: Darms 
ſtad t; 280, [10] Salzburg ; 280, [11] Würzburg; 280. 


[1 


xxx 
# 

2] Sranfreid. S. 281. 3] England 281. 4)1Spanien; 28. 
5} Italien. [ı] Königreih Sardinien; 283. [2] Groß: 
herzogthum Toskana; 283. 6] Niederlande;. 285. 
7] Dänemark; 284. 8] Schweden; 285. 9] Po: 
len; 286. 10) Ungarn; 287. 11) Rußland; 287; 

| Liefland; 287. 12] Türkei; 288. 
1) Außereuropäiſche. . 
1] Aſien. 1. Perflien; 288. 2 Oftindien ; 288. 
1] Umerifa. Nordamerikau. Staaten; 289. 


1] Von einigen weniger bekannten vormahligen Orben oder Kit: 
terverbindungen ; 289. 


Zweiter Abfchnitt. 


Lehrfchriften. S. 291. 
I. Für die gefammte Wappenwifienfchaft. 
1) In mehr oder weniger wiilenfchaftlicher Form. . 
[I] Die Wappenwiſſenſchaft an ſich abhandelnd; &. 291. 
ı. In eigenen Schriften, und zum Theil bei Wappenwerken agı. 
2. In Verbindung mit andern Willenfchaften; 326. | 
[1] Mit befonderer Beziehung auf das was Rechteus ift bei dem 
Mappen; 33ı. ’ 
11] Ohne wiffenfchaftlihe Form: 
(1) Als Wörterbuch ; 335. 
[U] Als Spiel; 337. 1. Allgemeine; 337. 2. Beſondere; 33g. 


1. Für Einzelheiten in berfelben. 


1) Sur Beichreibung und Erklärung der Wappen, und zur Beur: 
theilung derfelben ; 340. - 
1) Proben von Vefchreibungen und Erklärungen ber Wappen; 34. 
Anhang. [I Wappengedichte, oder versliche Beichreibungen, 
"Erkrärungen von Wappen, Anfpielnngen daranf u. dergl. 343 
1. Auf Samilienwappen ı) Mehrer zufammen; 343. a] Ein 
zeler Häufer; 345. [1] Königlicher, fürftlicher s 345. [2] Ude: 
licher und Nichtadeli er; 347. 2. Auf Staat: und Städte: 
Wappen; 349. II] Wappenpredigten ; 351. 1. Gelegenheitpre: 
digen. 2. Leichenpredigten- 
11] Proben von Adel: und Wappenbriefen ; 353. 


1) Wappenbriefe mit und ohne Adel an Perfonen ertheilt; 353. 


ı. Bon Kaijern, Königen ; 353. 2. Bon Wappenfönigen und 
Pfalzgrafen ; 360. | 


| [U] Wappenbriefe an Städte ertheilt; 361. 
IV) Proben ‚von Standreden bei Zerbrehung bes Wappenſchildes 
und Helmes über der Gruft; 363. 


han — Ni ⸗ F — 


| Sinleitung. 
4. Nugen und Werth der Wappenwiffenfdaft. 





1m Nngen ber Wappenwiffenfchaft handeln außer dem, 
was davon beiläufig von den Schriftftelern des Faches ge⸗ 
fagt wird, auch verfchiedene befondere Schriften nnd Abfchnitte 
in wappenlehrlichen Büchern : 

ı. Orstio de armorum, sive insignium usu atque. landibus, 
habita ad senatum popaulumque Viterbiensem, ubi quasi per indi- 
cem omnia illius urbis notabiliora perstringuntur, a Petro Proia, 
Fontano. Romae 1599. 4. [B. Barb. II, 249] 

2. Kurtze Defignation der nugbaren Wortrefflichkeit heraldiſchet 
Himmelsgloben. Jena 1696. 8. 

3. Der ermunterte Heerhold, vorſtellende die Vortrelichkeit, die 
Zierde, den Nutzen und die heutigen Mißbräuche der edlen und ühr⸗ 
alten Heerholds⸗ oder Wappen⸗Kunſt, von Jan. Abrah. von Gedema 
Berlin 1703. 8. Ber} 

4. Bon dem Nusen, Nothwendigkeit und Hodactung der Wah) 
penwiſſenſchaft. In: Schmeizels Einleitung zur Wadpdenlehre. 
Jena 1734. 8. ©. 26-3. 

5. Jo. Dav. Köhlers gezeigter und. beſtaͤrkter Nuh, dex Wap⸗ 
penkenntnuͤß zur Entdeckung einer hiftorifhen Wahrheit in der. Unter/ 
fuchung der zur Erläuterung der Braunfchweig » Lüneburg. Hiſtorie 
dienlihen Frage: was für einen Herzog ‚Heinrich zu Lüneburg dad 
Anno 1518 in die Capelle U. 8. 5. zu Alt: Detting in Bayern .vers 
lobte, filberne Schiff zuzueignen fey? nebſt einer in Kupffer gaites 
denen Abbildung beffelben auf zwo Tafeln. Götting. 1748 pr | 


2. @efhinne dor Weppenwiffeäfgete. 7 


An Stoff zu einer Geſchichte des Wappeuweſens und 
der Wappenichre fehle eö nicht; aber er liegt zerſtreut, und 
1 
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ed iſt daraus noch Feine bis auf unfere Zeit reichende Ges 
fchichte dieſer Wiffenfchaft,. wie fie fein follte, gebildet werden. 
Außer dem Wenigen, was davon gelegentlich in wappenlehr⸗ 
lichen Werten vorkommt, gehören hierher: 

6. A brief historical discourse of the original and growth of 
heraldry, demonstratiug upon what rational foundations that noble 
and heroick. science is established. By. Thom. Philipot. Lond. 
16792. 8. I[G. 9]. 

7. Lud. Joach. Stollius de artis heraldicae origine et natura 
Lips. 1688. £. 

Unter diefem Titel follte ein umfaſſendes Werk erfcheis 
nen; es find aber, nah Echm. 52 (a) zu urtheilen, nur zwei 
Disputationes erſchienen: »de etymologia et origine signo- 
raum , 1688,« und »de antiquitate et progressu rei lessera- 
riae, ut et de formae i insignium modernae assumtione. 1689.« 


8. Jo. Wolfg, Trier de origine heraldicae programma. Lips, 

1711. 4 
9 Dissertationem de natura et indole artis heraldicae, publ. 

erudit. exam. subm. Mart, Schmeizel, rcspond. Herm. Nicol, 
Koch. Jenae 1721. 4. — recusa Halac ı740. 4. [Eeiv. 371]. 

10. Nicol. Schwebel de prima artis heraldicae origine ex 
heroſeis illis temporibus derivanda. Ohne Ort: und Zeitangabe. 

M. ker. XII, 633. Die Schrift wurde zwifchen 1764— 
1773 au Anfpad) gefchrieben. und herausgegeben. 


1: Geſchichte der Wappenkunde und ihre Verbindung mit der 
Geſchlechtswiſſenſchaft, ingleihen die Anwendung von beiden auf die 
Gedichte. Bon Ludw. Albr. Gebhardi. Als Vorrede (5. 1ı—28) 
zu feiner.»genealogifhen Gefchichte der erblichen Reichsflände in Deutſch⸗ 
land, zum erſten Bande. Halle 1776. 4.5 
9. aa. Geſchichte der Heraldik. In: (Siebenkees) »Erlaͤuterungen 
der Heraldiiß Nürnb. 1789. f.« S. 3841. 

2 13; Inquiĩries into the oritgiu and progress of the science of he- 
saldry in- England ‚ with explanatory observations on armorial en- 
sigus‘, by James Dallaway. Giloucester 1793. 1794. w. 26 cuts. 4. 
L. 3 8.) 

4 Bon der frühen Betreibung der Geſchlecht⸗ und 
Wappenwiſſenſchaft (in Irland) handelt das Gte Kapitel in 
des Biſchofs William Werke: »The Irish historical library 
stc. Dublin 272%: &« p. 126 ff. Hier erfährt man, daß von 
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den Iren ſchon in fruͤhen Zeiten meht als 200 Geſchichtſchrei⸗ 
ber zu gleicher Zeit, theils auf Öffentliche Koften, theils von 
adelichen Familien feien unterhalten worden, daß dieſe jedoch 
in ihren Öffentlichen Nachrichten nichts erzählen durften, als 
was in den afle drei Jahre gehaltenen Verſammlungen gebils 
ligt worden war, und in einer diefer Verfammlungen fei im 
Sahre 950 vom Könige Ollamh Fodhla ein Gefeg gegeben 
worden, burch welches jedem von Adel aufgegeben wurde, 
in Wappen mit Berath der Wappenfundigen zu wählen, um 
ſich dadurch von andern zu unterfcheiden. Demnach würben, 
wenn es damit feine Nichtigkeit hat, die Wappen im Mittels 
alter noch weit über die Kreuzzüge, deren Zeit man gewoͤhn⸗ 
lich fir die Einführungzeit der Wappen annimmt, binanf 
reichen. 

15. Andr. Schonberg’ s Anmarkuinger om Heraldikens oden 


i Suerige. In: Sver, Mercur, 3 Argang, p- 20—33. 141-155. 419 
427. [Warmh, XII, 97. 6959.). 


’ 


3. Shriftenwerfe der Wappenwiffenfdaft. 


Die wenigen Werfe, welche die» Schriften über Wappen» 
wiſſenſchaft und zu derfelben gehörende Gegenftände nachweis 
fen, fallen in die. frühere Zeit, und find ſelbſt fuͤr ihre Zeit 
ſehr mangelhaft. | 

16. Catalogus, in certa capita seu classes, alphabetico ordine 
voncinnatus, plerorumque omnium authorum (tam antiquorum quam 
receutiorum) qui de re heraldica Latine, Gallice, Italice, Hispa- 
nice, Germanice, Anglice scripserunt: interspersis hic illic qui cla« 
ruerunt in re antiquaria et iure civili, ea saltem parte, quae heral- 
driae facem accendit, a Thoma Gore. Ozon. 1668. 4 — Oxon, 1674. 4. 

Ein feltenes Werk, und disher das Hauptwerk, welches 
aber, außer was die Altern englifchen Schriftfteller des Faches 
betrifft, fehr mangelhaft und wenig brauchbar ift, und überdies 
mehre Echriften, betreffend Prachtzuge, Leichenzüge,. Hofr 
feſte ꝛc. nachweifet, die mit der Wappenwiflenfhaft und Deren 
Schrifienwefen nur ih einer entfernten Verbindung flehen. 

17. Dan. Guil. Molleri promulsis .artis heraldicae Altorfi, 
(Am Ende) 1681. 4 
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Ein unbedeuntendes Schriftchen, welches eine Reihe Schrift⸗ 
ſteller des Faches meiſtens nur dem Namen nach anfuͤhrt. 

ı8 M. Mart.Lipenii bibliotheca realis philosophica omnium 
materiarum, rerum et titulorum in universo totius philosophiae am- 
bitu occurrentium T. J. II, Francof. ad M, 1682 f., 
wo unter den Artifeln Heraldria s. Heraldica ars p. 641 - 643, 
Insignia p. 735 sq., Symbola p. 19448 — 4450, aud unter 
Arma p. A111 sq. eine gute Anzahl Schriften angeführt wer« 
den, aber ihren Titeln nach oft mangelhaft und unrichtig. 

19. Caroli Arndii bibliotheca politico-heraldica selecta h. e 
recensus scriptorum ad politicam atque heraldicam pertinentium 
selectus ex praestantissimis praestantissimorum scriptorum monumen- 
tis conquisitus, rarioribus ex hist. literaria observationibus illustra- 
tus et accuratioribus eruditorum judiciis constipatus, Cum praefat, 
de selectiss. bibliothecarum, theologicae, juridicae, medicae et phi- 
losophicae collectoribus, Rostochii et Lipsiae 1705. 8 Hieher 
“nur: Classis generalisII, classis XVI speeialis. p. 453 — 529. (G. 8 gr.) 

Zwar beffer und reichhaltiger, ald Molleri promulsis 
(Nr.17), aber immer noch, auch für ihre Zeit, fehr mangelhaft, 
"und da fie meift aus Mart. Lipenii bibliotheca philoso- 
phica etc. gefchöpft iſt, nicht felten eben fo ungnverläßig 
wie dieſe. 

ao. Gerh.Ern. de Franekenau bibliotheca Hispanica histo- 
rico-genealogico -heraldica. Lips. 1724. 4 (aogr. 9.) 

A. E. 1724. 272 — 275. Ein, wie es foheint, aus den 
Schriftſtellern ſelbſt gefchöpftes Werk, welches auch neben des 
Nicol. Antonii hibliotheca hispana nova noch brauchbar iſt. 

21. Schriften, die vom Adel gehandelt haben. In: Einleitung 
in die Kenntniß des dentfchen Hohen und niedern Adels, entworfen 
von Earl Briedr. Pauli. (Halle 1753. 8.) ©. 151 — 176. 

Ein Verzeichniß, welches auch mehre Schriften über Wap⸗ 
penweſen und Wappenroiffenfchaft nachweifet, aber überhaupt 
hoͤchſt mager, und in den Titeln felbft fehr unvolftändig und 
ungenau, oft fehlerhaft ift. 

a2. Catalogue des auteurs genealogistes et de ceux qui ont 
ecrit sur les armoiries, avcc. les anndes de l’impression de leurs 
ouvrages. In: Aubert de la Chesnaye des Bois Dictionaire 
genealog-, heraldique, chronolog. et historique etc. Par. 1757. 8, 
in T.1. [L.—F. III, 717. 40595]. 

33. Le cabinet 'heraldique et gendalogique: ou table par ordre 


alphabetique, de toutes les göndalogies Imprimdes des fanilles de 
France. Paris 1759. 8. voll. 4. ©. Nederlandsche Letter-Coursnt, 
aD. 1759. Leyden 8. ©. 245. 

Erſch im gel. Frankr. III, 247 führt nur an: »Prospectus 
du cabinet heraldique et gendalogique par Jean Nicol, 
Juin de Sanseuil. Par 1769. 42 et 4., wo aber, wenn 
and; der Name richtig, doch die Jahrzahl falſch if. 

24. Magazin für die neuefte Literatur, Kenntniß Bayerſcher 
Schriftſteller, Diplomatif, Genealogie und Heraldif, Topographie, 
dann überhaupt für die alte und neuere Gefchichte in Bayern, von 
Peter Paul FZinauer m. 8. Münd., 1. Bd. ı—6 St. 1775. 1776. 4. 

25. A chronological list, with short biographical and critical 
notices of (English) heraldic writers, By Ferd. Stanley, und R. P. 
In: Gentlem. mag. vol. 62, for. 1792. p. 416— 418. 518 — 520. 
781 f. von F. Stanley; und vol. 63. for. 1793. p. 206 f. 311 — 314. 
513— 5:16 von R. P. 

Diefe Nachrichten betreffen folgende Ältere Schriftſteller 
dieſes Sache: Ger. Legh oder Leigh, Will. Wyrley, John 
Ferne, John Bossewel, Edm. Boulton, John Barcham, 
Heury Peacham, Thom. Philipot, Thom, Gore, Rich. 
Bloome (Blome), Randal Holme, John Gibbon, Edw. 
Waterhouse, Sylv, Morgan, Bdw. Bysshe (Bissaeus), 
Matth. Carter, von F. Stanley ; ferner: Nic. Upton, Nich, 
Warde, Juliana Barnes, Rob. Glover, Will, Camden, 
Ralph Brooke, Aug. Vincent, Will. Segar, Henıy Spel- 
man, Jam. Yorke, Thom. Knight (von ihm ift nichts in 
Zrud erfchienen), Pet. Heylyn, Thom, Blount, Will. Dug- 
dale, Gev. Mackenzie, El. Ashmole, Franc. Sandford, 
von RB. P. Von bemfelben R. P. finder man noch außerdem 
manche bicher gehörende Bemerkungen in demfelben Gentiem, 
mag. vol. 62. p. 528. 715 f., 988 f. 


26. Handbuch für Bücherfreunde und Bibliothefare, von Heinr. 
Wilh. Lawätz am Theiles ır Band. Gtatiftif, Politif und einige 
damit verwandte: Gegenftände, iſte Abth. Dale 1793. 8. unter der 
Aufſchrift: VIL Adel, von ©. 131 —884. 

Ein reichhaltiges und brauchbares Hilfmittel, welches 
unter andern auch gegen 100 wappenwiffenihaftliche Werke 
nachweiſet, welche am Ende bes Werkes unter dem Worte 
Wappen (S. 851), den Rummern. nach verzeichnet find; der 
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gefchlechtichrlichen Werke mit Wappen, die auch bieher ger 
bören , nicht zu gedenken. 

27. I. Aiphabetifches Verzeichniß der generellen hiflorifch = genealos 
giſchen und heraldifchen Schriften über den hohen und niedern Adel 
in den auf dem Titel benannten Landen. II. Alphabet. Verzeichniß 
über die Hiftor. genealog. und heraldifhen Schriften, welche den Adel 
in den auf dem Titel angegebenen Ländern, ihren einzelnen Provinzen, 
Diftriften, Städten, Ritter: Cantons und Ritter-Orden betreffen. 
S. 1-46 in: So. Chr. v. Hellbachs Adels-Lexikon ır B. Ilmenau 
3815. 8. enthalten verhältnißmäßig viel hieher Gehoͤrendes, doch 
nicht überall genau und richtig. 

38. Hieher gehören auch die Bücherverzeichniffe in vers 
fhiedenen warpenmwiffenfchaftlichen und andern Werfen, 3. 2. 
in: »Mart. Schmeizels Einleitung zur Wappen » Lehre, 
in der eriten und zweiten Ausgabe, Sena1723 und 1734. 8.« der 
VIII. Abfag: »Bon denen hicher gehörigen Schriffren S. 55 — 70, « 
wozu in der 'sweiten Ausgabe noch gefommen ift ©. 271— 273; 
— in: »50. Paul Reinhards vollfländiger Wappen 
Kunſt ıc. Nürnb. 1747. 8.« ©. 1—%. — Go. Chr. Gat⸗ 
terer im Handbuche der Univerfalhiftorie nach ihrem ges 
ſammten Umfange ıc. Götting. 1761. 8. ©. 13-17; Feß. 
maier im: » Grundriss der histor. Hülfswissenschaften. 
Landshut 4802. 8. S. 194-200 ıc., alle jedoch unbedeus 
tend und mehr oder weniger mangelhaft und ungenau. 

29. Nicht ganz zu übergehen find hier die Verzeichniffe 
wappenwiffenfchaftliher Edhriften in manchen großen Büchers 
fammlungen, welche mehr Schriften diefer Art ald gewöhnlich 
enthalten haben. Dergleichen find z. B. »Bibliotheca Duboi- . 
siana cet, P. I-III. a la Haye 47,75. 8. »Catalogue de la 
bibliotheque de fea D. Vinc. Bacallar y Sanna , marquis 
‘de S. Philippe. P. I— III. a la Haye 1726. 8;« »Biblio- 
thecae Uffenbachianae universalis T. I-IV. Francof. adM. 
1729-1731. 8;« »Catalogus hibliothecae Buanavianae T. L 
— III, Lips. 4750-1756. 7 voll. 4;« »Bibliotheca Jablo- 
poviana, Lips. vol. I-IV. 4.« — »Catalogus bibliothecae 
Menkenianae. P. I—III Lips. 1755-1757. 8;« »Catalogas 
bibliothecae Thottianae. T. I— V. Haun. 41789-—1791,8 voll. 8.« 





Eriter Theil 


Zur Runde, Lehre und Geſchichte des Wappenweſens 
und der Wappenwiſſenſchaft. 


Erfter Theil. 


Zur Kunde, Lchre und Geſchichte des Wappenweſens und 
der Wappenwiffenfchaft. 


Erftter Abſchnitt. 
j Erfte Abtheilung. 


Unterfschende und abhandelnde Schriften und Aufſaͤtze 
| überhanpt. 





I. Urfprung, Nlter des Wappenwefens. 
}). Ueberhaupt dee Wappen. 
(1) Bei den Alten. 


Nu alten Bölfern ift von vielen Altern nnd neuern Schrift 
flellern der Gebrauch der ÜBappen zugefchrieben worden. Wenn 
man Darin auch zu weit ging, fo ift doch fo viel gewiß, daß 
Die Alten etwas mit unfern Wappen, Wappenbildern, Helm» 
zierben :c. Uebereintommenbes hatten. Es gefchicht auch deffen, 
was man Wappen nennen, oder Doch mit unfern Wappen 
vergleichen kann, in den Schriften der Alten (Griechen und 
Römer) oft genug Erwähnung !), und eben fo erblidt man 


ı) Mit den Nusdrüden ajuc, onuslov, dnlonuov, delyua, arma, 
insignia u. [. w. Don vielen Stellen ber Alten bier zum Be: 
meife nur folgende: MHerodot, I, 171 (ed, Wesscl);*IX, 53; 
Xenoph. Hellen. IV, 4. ı0; VII, 5. a0. Pausan, VII, 9 5. 
Plutarch. de adulat et amici Jiserim., in den opp. ed, Reisk, VII, 
317. 12. Diodori Sic, bist, V, 30; Acschyli sept. c. Theb, (ed. 


m 
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den ſpaͤtern Wappenbildern und Helmzierden zu vergleichende 
Bilder und Zeichen auf Schilden, Helmen und Faͤhnlein (vex- 


'Stanley-Butler) 438 sqq. in der neneften Ausgabe von Schüg 
417 sqg.; Eurip. Phoen. (ed, Valcken.) ı114 sqq. 1121 sgq. 
1133 sqq. (hier im Gegenfabe von dozua Önke, Eurip, Phocn. 
1119); Aristoph. (ed. Küster.) Ranae 964. Equit, 948 sq. Ves= 
pae 583; Caes. beil civ, Il, 6. can. Schiffen); Caesar. bell. 
Gall. I, 22. VII, 45 (wo insignia suorum und insignia militaria 
unterfchieden werden); Taciti Germ. cap. 6; Veget. 1, ı18; 
Quinctil. (ed. Jo. Matth. Gesueri) VI, 3. 38 und 39 p- 289; 
Cicer. orat. p. Sulla 31; pro P. Sextio, 26; de lege agrar. II, 
13; dedivin. I, ı7;-Sueton.Calig. c. 35; Virgilii Aen. (ed. Heyn.) 
l, 248. Il, 389, auch wol 1, ı83. X, 80 Can Schiffen); Ovid. 
Met. VII, 422 sq.; Stat. Theb. V, 525. dazu Casp. Barth in 
deſſelben Ausgabe T. Ml, p. 326 VIl, 277. sqgq. 290 sqq. : Si- 
don. Apollin. lib. IV. fep. 20. Von Helmzierden infonderheit 
fprechen unter andern folgende Stellen? Diod. Sic. V, 30 nnd 
33; Herodot. VII, 76 und ga; Polyb. Vi, aa und 23; Hom. IL, 
IIl, 337 ; Virgil. Aen. VIl, 785. Vill 1. 620. IX, 49 sg. und 365. 
X, 869; von Fahnen und Kriegzeichen noch befonders: Plin. hist. 
nat. X, 4; Veget. M, 5 u. f. w.; von Familienſchilden mit Ges 
mählden, (wie Samilienwappen) zum Andenken aufgehängt, fpricht 
Plin. hist. nat, XXXV, 3 u. 4. 

2) Zum Beifpiel in „Montfaucon antiquites expliqudes T. 1—V. 
Par. 171%“ in T. IV. P. L pl. 22. 16; beſonders auf Trajans 
Eäule, in Colonna Traiana da P. Santi Barteli, ſchon am Buße 
der Säule, dann vielfach an der Säule feldft, vorzüglich tar. ı7. 
18— 33. 46, 50. 55. 70—92. 85, und davon in Montfaucon antig. 
expl. T. IV. P. I, pl. 11- 17. 55-66, etc.; in: „Winkelmann 

wonumenti antichi ined. Vol. 1. IL. Roma. 1767 f.“ Gig. 61. ı23.. 
126. 134. 139. 141. 197. 207. — „A. L. Millin monum. ant. 
incdits etc. T. 1. 1. à Par. 1808. 4.“ in T. I. pl. 16. 36; — „A 
L. Millin peintures de vases antiques vulzairement appelés 
Etrusques publices par Dubois Maisonneuve T, 1.1. à Par. 
1808 — ı810, gr. f.“ in T. 1. pl. ı9. 23. a4. 25: 33. 58. 61. u. 
T. IE pl. 14. 19. a2. 50. 54. — „J. V. Millingen peintures 
antiques et ined. de vascs Grecs, Rome 1813. gr. f.“ pl. 5. 8. 
20. at. 31. 37. 50. 575 — „De la Borde collection des rascs 
Grecs de M. le comte de kamberg. T. 1. N. à Par. 1813 — 182}. 
sr. £; m T.l pl. 20. 41. 73. 88. 9%. 95: in T. 1. pl. 13. — 
„ide antiquitics ofAthens by Spuart and Revett T. IV. (Lond. 
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His, signis) anf ihren Kunſtwerken 2), deßgleichen auf ihren 





1816. gr. ſ.« chap. III. pl. X.; — „Millingen peintures an- 
tiques de vasesGrecs de la collection de $. John Coghill. Rome 
1817. £“ pl. 10. ı2. 23. 475 — „Dubois Maisonneuve in- 
troduction a l’etude des vases antiques d’argile peints etc, à Par. 
1815. gr. f.“ pl. 9. 23. 43. 77. 82. 84. 87; — Franc. Inghi- 
rami monumenti Etruschi T. I—IV. Badia Fiesolana 1821 — 
1855. 4.“ Serie l. Tav, 93. 94. Serie V. P. i. T. 8. 33. Serie 
VI, Tv. G4.M 5. — „Millingen ancient. unedited mo- 
num. of Grecian art. in Great Britain. Lon. 1826, gr. 4.“ pl. ı. 
3.4.7. 8. 9. ı9. 22. 38. 4op — „Franc. Inghirami Galleria 
Omerica vol. I. II. Poligrafia Fiesolana ı829. 8.“ T, 34. 43. 57. 
62. 65. 67. 68. 69. 71. 72. 78. 79: 92. 94. 98. 99. 130. 137. ı45. 
150; — „Real museo Borbon. vol. IV. (Napoli 1827. 4.) T. V.; 
„J. Hittorff et L. Zanth Architecture ant. de laSicile. Par. gr. f. 
Liv. III. Tab. ı6. — Panofka vasi di premio illustr. Fir, 1826. 
f.« Tab. 2.6, — „Ed. Gerhard antike Bildwerke zum ersten- 
mahle bekannt gemacht. 1. Centurie Münch, Stuttg. ‚u. Tubing- 
gr. ſ.“ T. 5.9. 22. Bor andern aber findet man in „Recucil 
de gravures d’aprds des vascs, ant. la plupart J’un travail Grec — 
tires du cabinet de M. Ie chev. Hamilton publ. d’apres Guil. 
Tischbein. T. I—IV. a Paris 1803 — 1809. gr. F.“ unter den 
Edilden T. I. pl. 3.5. 15. 19. 43. 48. T. Il. pl. a. 25. 26. 37. 
T. IH, pl. ı7. T. IV. pl. 9. 19. ar. 27. 37. 51. 58. 60. mehre mit 
foihen Zeichnungen und Bildern, die mit den fpätern und jebi- 
gen Wappenbildern die größte Achnlichkeit haben; vorzüglich in 
T. IV. pl. 37, der Schild des Othrias (nach der Erklärung), und 
noch mehr in T. 1, pl. 19, der Schild des Abfyrthus, des Bru: 
ders der Medea, der wappenlehrlich genau fo befchrieben werden 
Fönnte: aus den Herzen mit Bogen, je ſechs von Schwarz und 
Silber (weiß) geftändert, — eine Wappenzeichnung, die der auf 
den Bappenfhilden mehrer Neuern 5.38. des Theoderici de Vorste 
militis (©. von Steinen weſtphäl. Gefchichte ar Bd. Kpft. a; Str 
4) völlig gleihet, mit Ausnahme der geraden Linien, indem 
diefer aus dem Herzen mit geraden Linien je fechs von Schwarz 
und Eilber (weiß) geftändert iſt; fo auch der Waldpot von Baf: 
feuheim (S. Speneri opus herald. P. ]. tab. VI, fiebente Reihe, 
Mo. 3, oder Wappenbuch des gesamten Adels des Königreichs 
Baiern, 2. B. Kpft. 46), nur daß diefer aus dem Herzen mit ge— 
raden Linien, je fehs von Roth und Silber geſtändert if. 
Helmgierden Anden fih in den angeführten und ähnlichen Wer— 
fen ebenfalls in Menge, und in des Bartoli Colonua Trai:a » 


a5 
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Orenzfteinen 2); fo auch, und fat noch mehr, anf ihren 


and Montfaucon antiq. expl. T. IV. P. I. gleichfalls Zeichen und 
Bilder auf den Bahnen oder deren Stöcken. 

. 3) Ullerlei Seichen auf den Grenzfteinen findet man abgebildet in: 
„Auctores finium regundorum. Nicolai Rigaltii observationes et 
motae, item glossae agrimensoriae. Lutet, ı614. 4.“ 5. B. Ad⸗ 
lerkopf p. 309, Sechsſtern mit Kugel an ben Spitzen, p. 311. 
MWolfklaue, Bärenflaue, Ochfenkopf ꝛc., p. 315 f. Dergleichen 
Zeichen Fonnten von den Befigern hie zu eigens gewählt fein, 
aber auch andermwärts, gleih Wappen, zur Bezeichnung ihres 
Eigenthums ꝛc. "angewendet werden. Eben fo können diefe Zeichen 
von Späteren,, die zum Beſitze der mit ſolchen Grenzſteinen bes 
zeichneten Grundflüde gelangten, zu ihren eigenen Unterfceis 
Pungzeichen. und Wappen, nachdem diefe mehr Art und Weife 
und Gebrauch der jesigen befommen hatten, gewählt worden fein. 

4 Die Münzen find für das Wappenweſen der Alten, — wenn 
man ihnen eins beilegen darf, — viel wichtiger, als andere alte 
Denfmähler, weil fie mannichfaltiger und in größerer Menge 
auf und gekommen find, und weil hier dieſelbe Veraulaſſung war, 
alterlei Zeichen und Wappen darauf zu prägen, wie heut zu Tage. 
Da fiehet man auf unzähligen Münzen, Abbildungen von aller: 
lei Thieren, als Löwe, Pferd, Ochs, Hund, Widder, Adler, Eule, 
u. fe w. und Köpfe oder Füße mehrer derfelben, Bäume, Früchte, 
Blumen und allerlei andere Gegenftände, fpäterhin auch Kreuze 
uud das fogenannte labarum (wie 3. B. in Numismata aurea im- 
perator. Romanor, e cimelio regis christianis. — delin, et aeri 
iucisa a com, de Caylus. 4. auf fr. 1162. 1218, 1231. 1346. 1348. 
1350, 1351. 1190. 1191) als Zeichen (Wappenbitder) der Völker, 
Städte, Perfonen. Ja häufig genug findet man auch, was man 
redende Wappen der Alten nennen fann. 3. DB. auf den Mün: 
zen der Leontiner (Adwv der Löwe) einen Löwenkopf, oder halben 

Löowen mit geöffuetem Rachen (S. „Jo. Jac, Gesneri numism. Gr. 
populor. et urbiun, Tiguri £.“ tab.38, n.a. 3. 5-13. 23-25. 27; 
Num. veterum populor. et regum qui in museo Britanico adserv. 
Loud. 1814. 4.“ p. 67. Leont. ı—4, 6; „Cht. Rami catal, numor. 
vet, Gr. et Lat. musei regis Daniae. P, I, IlIafn. 1816. 4.“ p. 73); 
auf Münzen von Aegae Caiz die Ziege) eine Ziege !c. (5. mus. 
Brit. p. 185. Acgae, 3. 4.) 5 — auf denen von Selinus (odlıror 
Eppich), unter andern, ein Eppichblatt (S. Gesn. num gr. tab. 
60. n. 11. 14- 19. 21. 22; Graevii thes. autiquitt. et historiari 
Sieiliae, T. VIII. tab. 121. n. 3. 5—11. 13. 14, auch mus. Brit, 
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Münzen 2). Much fehlt es nicht an Geſetzen, welche über 





p- ;6. Selinus, ı—4, und mus, Dan. p. 82); auf denen von 
Rhodus (0doy die Rofe), unter andern eine Roſe (S. Gesneri 
numism. gr. tab. 58. n. 9; mus, Brit. p. ı80 ff. unter einer Zahl 
von 25, n.1—9 14 — 16. 21— 24), womit fehr wohl beftchen 
Fonn , daß auf andern rhodifchen Münzen eine Granatbfüte be- 
findtih ift, wozu aber Iſaac Voß und Spanheim S. (Ezech. 
Spanhem. de usu et praest. numism. p. 273 sqq. 279 sqgq. ed. 
Amstel. 1671) aud jene Rofe mit Unrecht machen wollen ; auf 
Münzen von Side (oldn, GranatapfeD, unter andern, einen 
©ranatapfel (5. mus. Brit. p.ı84, Side ı—8; mus. Dan, p. 26}. 
Side ı. 4. ı0. 12); auf denen von Kardia (zeodi«, Herz) nnter 
zehn Münzen, die T. E. Mionnet nachweifet in „Description de 
medailles antiques Grecques et Rom. avec leur degr& de rarete 
et leur Estimation, in T. I. und suppl. T. II. Par. 1822. 8. 
p. 523, wenigftens auf einer, n. 5, zwei Herzen neben einander; 
auf römifhen Münzen von Derfchiedenen, das Sinnbild (Wap⸗ 
pen) der Stadt Rom, die den Romulus und Remus fäugende 
Wölfun (S. Numism. aurca imperator. Rom. — de Caylus, 
n. 232. 394. 403.) und diefelbe auch als Wappenbild auf einem 
Schilde (5. diefelben numism. aur. n. 966; „Numism. moduli 
max, vulgo medaglioni ex cimeliarecho Ludov. XIV. Par. — re- 
cusa Eleutherop. 1704. £.“ tab. 6. unterfte Reihe, am Zuße einer 
Sieggöttinn, tab. 13. erfte Reihe, neben einer ſitzenden Roma, 
tab. 35, erfte Reihe, auf dem Schilde bes Marimianz ferner 
in: „Selectiora numismata in aere .aaximi moduli e museo 
Franc, de Camps concisis interpretatt, D. Vaillant illustrata, 
Paris. 1694. 4° p. 47); den Adler, auf fehr vielen Münzen, 
zuweilen auch auf einem Schilde 5. B. Numism. moduli max. 
— ex cimel. Lad, XIV.tab. ı9, dritte Reihe; — auf mehren 
Münzen mit der Anffchrift Q. Voconius Vitulus, ein Kalb. 
(5. diefelben num, aur. n. 20; Gesn. num, ant. imper. IV, 35; 
Patini familiae Rom, in ant. num. Par. 1663. f. p. 297); auf 
andern mit der Umfchrift L. Aquillius Florus LII vir, Blumen 
S. Gesn, XIV, 24. Patin. p. 36); auf Münzen des Furius Cras- 
sipes ein Fuß (S. Patin. p. 117); auf denen des Scarpus eine 
flache Hand (5. Patin. p. 207); auf andern des Publicus Mal- 
leolus einen Hammer über dem Helme (5. Patin p. 215. Nr. 
2. 3.); des Manl. Torquatus eine Kette umher (©. Patin. 
p. 164. n. 4 und 5) und fo andere mehr. Auf diefe fprechende 
Bilder (Wappen) ift auch fchon von Mehren aufmerkſam gemacht 
worden, z. B. von Spanheict (de usu et pracst. num. p. 524. 
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bie insignia, deren Gebrauch und Mißbrauch ſprechen 9). Von 
erdichteten signis, Zeichen (Wappen) aber, wie fie in »Etlırus- 
carum antiquitatum fragmenta a Curtio Inghiramo reperta 
Scornelli.prope Vulterram. Francof. 1637 f.« p. 187 - 210 
vorfommen, fann hier nicht die Rede fein. | 

Bon diefen Wappen, Wappenbildern, Helmzierden ıc. 
fprechen die Echriftfieller im Fache der Wappenlehre mehr 
obenhin und in allgemeinen, zuweilen gelegentlich auch ans 
dere Schriftfieller, (3. B. Ant. Matthaei in vet. aevi analect, 
T. III. p. 47 sq.); auefühlicher und einiger Maßen auch bes 
friedigender fhon Spener cin feinem op. her. P.I. c. 11), 
Lipfius (in feinen analectis ad militiam Romanam, in den 
oper. Vesal. 1675. 8. in T. Ill. p. 431—437) 6. Nähere 
Beziehung auf unfern Gegenftand aber haben folgende Schrifs 
ten, in welchen derfelbe zum Theil gründlicher behandelt wors 
den ift: 





ed. Amst. 1671. 4.), von Sof. Eckhel Cdoctrina numor. vet. vol. 
V,p. 90 f.) und Andern. Befonders möchte darüber und über 
die Zeichen auf den Münzen der Alten überhaupt viel zu finden 
fein in den Abhandlungen des Hier. de Grandis, welche Lipsius 
ats noch in Handſchrift befindlich in feiner bibliotheca numaria 
(Lips. 1801. 8.) ©. 156— 158 angeführt hat. Bon den Sinnbils 
dern auf den Schilten der Alten, den fpätern Wappenbildern, 
fpricht auch Winkelmann in feinem Verſuche einer Allegorie, bes 
fonders für die Kunft, im 6ten Kap. in deffen Werfen, ber: 
ausgeg. v. C. £. Fernow ar Bd- (Dresd. 1808. 8.) ©, 601-603. 
5) 3: 3. von insign, consul, L, a. pr. D. de his, qui not infam, 
— L. a. C. Theod, de senat, et glich, collat, lib, VI. tit, a, von 
insigu. digeit, und honoris. L.25. C.Theod. de decurion. L, ı22, 
C, Theod, eod. tit.; — L. 4. C, Theod. de decurion; von insig, 
praet. L. ı5. C. Theod. de praet. lib. VI. tit. 4; — L. ı2. C, 
Theod. eod, tit.; — von insig. milit. L. 2. $. 2. D, de his qui 
not. infam. — von insig. illic. us. L. 27. $. ult. D. de leg..Corn, 
de fals. u. ſ. w. 


6) Hier giebt er fogar p. 435. die Abbildung eines Schildes mit 
doppeltem Adler (17), der auf der columma Trajani porgebs 

lich befindlich fein fol, und der auch wieder abgebildet ift am 
Schluſſe des erften Abſchnitts im erften Stüde von S. W. Otters 
wöchentl. Wappenbeluft. ©. aı. 
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L Was die Griechen, und vorzüglich die Römer betrifft. 


4) Von Unterfcheides und TWirdezeichen (Wappen), und 

vom Adel bei den Römern überhaupt. 

30. Notitia utraque, cum Orientis tum Occidentis, ultra Ar- 
eadii Honoriique, Carsarum tempora: Praecedit autem Andr, Alciati 
libellus de magistratibus, eivilibusque ac militaribus officiis. Cui 
succedit descriptio urbis Romae, quae sub titulo Pub. Victoris eir- 
eunmfertur; et altera urbis Constantinopolitanae, incerto autore, 
Subjungitur notitiis vetustus liber de rebus bellicis — et disputa- 
tio Adriani Aug, et Epicteti philosophi, Basil, 1552. f. c. fig. [B. 
Ludew. 111, 821. 6197; B. Gribn. 491. 5848.] — Notitia utraque di- 
guitatum cum Orientis tum Occidentis ultra Arcadii Honorique tem- 
pora. Et in eam Guidi Panciroli — commentarium. In quo ci- 
viles militaresque dignitates cum omnium officiis explicantur etc. 
Venet. 1593 f. — Venet. ı602 f. [N. IV, 93. 935 (5.)]. — Lugd. 
1609. [Ally litt. Anz. 1999. N. 159 S. 1578.] — edente Franc. Ru- 
ardesio. Lugd. 1608. f. c. fig. [B. Zoch. 609. 5806; B. Uff. II, ı3, 
134. (6 fl.)] — Geuerv. 1608, f, c. fig. [Cat. Porc, 1787. 140. (2 duc. 
a0 gr.)] — Ed. post, auct. Genevae 1633 f. — [Bauer Ill, 164 (W. 
4 Rıl.)] — Loud. 1624 f. |Lip. b. ph, 718] = Auch in: Thesaurus 
antiquitatum Roman. cong. a Jo. Geo, Graevio, in vol, Vil. Traj. 
ad Rh. et Lugd, B. 1698 f. p. ı309’— 2022, und Venet, 1735. vol. 
VII, p. ı309— 2023, 

Hierin befinden ſich die Abbildungen der (Wappen) Bilder 
ber fogenannten vexillationum ⁊c. des oͤſtlichen und weſtli⸗ 
hen römifchen Reihe; und zwar: des sftlichen, Blatt 20b 
der Andgabe Ven. 1573, (8 dergleiheun Wappen), BI. 21 
(16 W.) Bl. 29b (8 W.), Bl. 30a (16 W.), 38ab (15 W.) 
Alb (7 W.) 69a (2, die insignia comitis domesticoram 
equitum et peditum); des weſtlichen, Bl. 122 a.b (12 W.), 
4252. b (41 W.), 126a.b (80 %.), 133a.b (38: W.) 145b 
(2, die insignia comitis domesticorum peditum et eqaitum). 
Diefe Bilder, unter welchen viele ſolche, wie man in fpätern 
Zeiten auf den Wappenfchilden findet, und felbft Thiere Wie 
Scildhalter geftellt, — find in Holz gefchnitten, die Farben 
Derfeiben aber bloß mit Worten befchricben., Diefelben Ab» 
bildungen find in Graevii thes, antiquit. Rom. in Kupfer 
geftodyen und in den insignibus find Karben und Metalle auf 
neue und gewöhnliche Art, Durch verfchieden geführte Striche 
und Puntkte (nach der auf der zu p- 1819 gehörenden Kup 
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fertafrl beiublihen Grflärung) bereihurt. Te ber Teybuer 
Ausgabe Disfeö ihes. fa aber Dir im Ruyier gelinchenen Abe 
bilbungen beffer ald im der Beuekiger , auch if in der legten 
Bie zur Tinfen beſtadliche Angabe der Zurtenigrichuung anf 
der Rupiertajel zu p. 819 gräßtentjeild merüchtig- 

21. Jal. Caes. Bulenzeri de imgeratore et imperio Kommune 
Jibri III, (quorum tres priores de insigeäbus imperii. purpura, dia- 
demate , coron2, izue, fortunz aurez, imagjnibus, imfulis etc ne- 
vem vero posteriores de dignititibas ef ofmiis utriusque imperiä 
oecidentis et orientis traetant Paris, ı6ı5 £ B. Betl 323. 2gag. 
Ara. 435.] — Log. 1618 £ 

32 Jos. Castalio maum veteribes imsirmia fueriat, cealkaıti i- 
Justriam poetarom loci. ig deijeiben variis lection., abgerractt in: 
Miscellanea ltalica eraditz, cenilezit Gamdent Robertus , Parmae. 4. 
is T. J. p. ı9—.aı. 

Hier wird die Sade bleß mit einigen Stellen der Alten 
bejahet. 

33. Jo. Bapt. Casalii de imsignibus, amnulis, Abolis etc. 
syntagma, e fig Sin: Jac. Gromorii thes. Graecar. anliquitt, Vel, 
3X, Venet. 1737. £. p- 893 W. 

Enthält ner das Gewoͤhnliche und Bekannte. 

34. Chsti. Gottlieb Schwarzins de insignibus ordimis eque- 
stris veterum Pomanorum. Altdorf 1715. $. — Wit Berbefferungen 
wieder abaetrudt, im deſſellen, von ©. €. Harles herausgegebenen 
„Dissertatt. sel, quibus antiquitates et ieris Bomari monmulla ea- 
pita esplicantur. Erlang 17558. 4“ No. IL 

M. Ler, XII, 555. Ia M. B. h. IV. P.II, 87 iR mm 
richtig 17435 angegeben. 

35. Dissertatio de nobilitzte Romana et ejus insignibus — — 
promotore Ludorv. Debiel. (Viennae) 173}. 8, 


Biel Hichergehörendes, yon den Münzen hergenommen, 
findet man in: . 
“15.36. Ezech, Spanhemii dissertationes de praestantia et us 
numismatnm antiquorum. Amst. 1661. 4. [in Iaventario estima d. 
libreria Riccardi. In Fir. ı810. $. p. 200. m. 13397 augefũhrt.] — 
Romae 1664. 4. [B. Christ. IT, 491. 10051.) — Ed. sec. priori longe 
anclior et varior. numism, iconibus illustr. Amst. 1671. 2 voll, 4. 
(W. 3 Kth.) — Ed. nora T. 1. Lond. 1506 f. T. II. cur. Isaaco Ver- 
burgio Amst. 1719. f. Darauf auch T. I. cur. Is, Verburgio mit T. II. 
Lond, et Amet. 1717. [B. Thom. Ill, 210. 3456. 57. Lipsii bibl. num, 
(Lips. 80:1. 8.) p.376; N. IV, 119 92$ (15 £); (Br. 36-42 Fr.)], 
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In B. Pin. Mi, 99. 6216 wird noch ein T. 11. Amst, 
4727. £. angeführt. IR dies nicht ein Drudfehler, für 1717, 
fo hangt die Sache viclleicht fo zufammen,: daß fo mie von 
der dritten Audg. T. 1. Lond. 1706. a. T. Il. Amst. 1717 bers 
andgefommen ift, der darauf Lond. et Amst. 1717 erſchienene 
T. 1. als der erite Band einer vierten Ausgabe zu betrachtım 
wäre, gu welcher Amst. 1727 der T. Il, gefommen if. Aus 
dieſem Werfe gehört übrigens hicher beſonders dissertatio 
sexla. 

37. Nouvelles recherches' sur la science de medailles inscrip- 
tions et hieroglyphes autiques, Par M. Poinsinet de Sivry. A 
Maesitricht 1778. 4. Daraus das Ste Kapitel: Symboles onomatiques 
ou analogues du nom, p. 96— 124. Br 

38. L’anciennete des symboles et des devises establie sur Van- 
torte W’Eschyle et d’Euripide; avec quelques remarques sur les pas- 
sages de ces dcux poetes, Par M l’abbe Fraguier Sn: Memoi- 
res de litter. de l’acad, roy, des inscrip!. et belles lettres. T. I. 
ä Par. 1736. 4. p. dog—hı8. 

Da fohon bei den Alten die insignia befonders als Vor⸗ 
rechte des Adels (d. h. der Patricier und Ritter) betrachtet 
wurden, fo- gehoͤren hieher auch, nicht bloß Schriften uͤber 
den Adel bei denſelben überhaupt, fondern zum Theil auch über 
die‘ Familienſtaͤmme 2c, indem theild darin aud) von insigni- 
bas gehandelt wird, theile ihre Kenntniß noͤthig ift fuͤt dies 
jenigen, die über Unterfcheitungzeichen (Wappen) der Roͤmi⸗ 
ſchen Familienſtaͤmme, mit Berädfiktigung”ihrer Verwandt⸗ 
ſchaft and Verzweigung Unterſuchungen anſtellen wollen. 


39. Petr. Lagerlöff de nobilitate Romana. Ups, röga- on. 
III, 1054.) 

4o. Stan, Santinelli de Romanor. veterum nobilitate .disserta- 
tio. Venet. 1717. 8. — Auch in deſſelben Dissertatt. oraätt, epist, et 
carmina, Veuet, 1734. 4. p. ı=g2. Darin Befonders eaput XV. on 
anliquis'gentilitia insignia ? 

41. ‚Mic. Hieron. Gundli ing Abhandlung vom Adel der Rbs 
mer. In: Gundlingiana. P. XXX, Halle 1723. 8. ©, 470—488. 

4a. Ern. Mart, Chladenii de gentilitate scu de iuribus gen- 
tilitiis veterum Romanorum. Viteb, 1938. 4. — Sehr vermehrt, mit 
dem Tite: De gentilitate velerum Romanorum liber sin: gularis, in 
“quo cum jwa, tum historia et fata familiarum Ronianaram Gde 
seriplosum, legum, Bumismalum,, marmoram eliorwınque Monu- 


2 
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mentoram antiquor. illustrantur et explicantur. „Lips. 1742. 4. (W. 

ı Rth. ı2 gr.) 

. A.E. 4744. p. 138—441. Ein Hanptivert, aud weldyem 
beſonders das Ite und Ste Kapitel hieher gehoͤren. 

43. Equestris ordo quando primum coeptus fuit, quaeque ip- 
sius ordinis potestas et officium atque insignia fuerint? In: Ale- 
'zandri ab Alexandro genialium dierum libri sex. Cum integris 
commentariis Andr, Tiraquelli, Dion, Gothofredi, Chsto. Coleri et 

„Nic, Merceri, T. I. (Lugd. Bat. 1673. 8.) lib. IT, cap. XXIX. p. 516 
= 523, 
‚44. Chsti. Gnil. ab Eyben diss. de ordine equestri velerum Ro- 
manorum ex Hulderici Eybenii analectis magnam partem congesta, 
Argent. 1684. 4. — Auch in Huld. Eybenii script. iurid, Argentor, 

1708. f. P. I. No, XI. p. 877—goo. — und in: Sallengre nov. thes, 
alitiquit. Romanar, Hagae 1716. f. T. I. p. 1089-1124. 

45. Ordo equester apud Romanos, quo tempore orlus sit ejus 
modi , qui interjectus quasi et medius inter senatum et plebem es- 
set? — Chsti. Rau. Lips, 1787. 4. 

46. Jo. Henr. Drümelii progr, de genere equitum Romano- 
rom; Ratisb, 19792. 4. — Auch in: Martini thes, dissertationum, 
T. I. P. I. p 170—ı75. 

"49. Abelſtolz und Genealogie der Alten, von F. C. G. Perlet. 
In: Morgendlatt 1810. Mo. 174. 

Auch würden hieher zu ziehen fein des Menestrier und 
Sts Marthe Schriften de la chevalerie ancienne et mo- 
derpe. ©. Ro. 220 u. 235. | 

48 ‚Bon den gentibus und familiis Romanorum bier 
jedoch nur ganz kurz die Nachweifung der allgemeinen 
Merle von Rich. Streinius. Par. 1559. Ven. 1571. 4. u. 
4591. auch in Graevii thes. ant. Rom. T. VII. — Ant. Au- 
gustinus u. Fulv. Ursinus. Rom. 1577 u. 159. £. Par. 
4585; 1663; Lugd. 2592.4. Auch in Graevii thes, ant, Rom. 
T. VII. — Franc. Roöbortellusin Gaud. Roberti miscell. 
Ital, erud. T. I. Parmae 1690. 4. p. 638 sqq. — Aud, Schot- 
tus in Rosini antiq. Rom. Traj. ad Rh. 1701. 4. p. 901 .sqq. 
— Geo. Alex. Ruperti tabb. geneal, schemata nobiliss. 
gentiam. Rom. Gott, 1794. 8. 

Und von den einzelen Stämmen und Geſchlechtern fol 
gende Schriften: 

“49. Erane. Tomasini silva genealogica d’alcune famiglie della 


— 19 — 


casa Anicia. (Ven. 1699. 4). — Jo. Glandorpii. deser. gentis Anto- 
niae; — Phil. aTurre de gente Aquilia; — Jo. Wunderlich 
gens Aurelia. (Jenae 1953.-4.); — Bart. Borghesi della gente 
Arria Romana (pubblic. di Giov. Labus. Mil. 181%. 8.); — Jo. Bapt, 
Fonteji de gente Caesia; — Petr. Aut. und Jo. Bapt. Braschii 
de gente Cacsennia; — Ern. Mart. Chladenii de gente Corne- 
lia (in deffelben: de gentilitate vet. Rom. lib. cap. XIV); . - Giov. 
Franc. Gius. Bagnolo della gente Curzia; — Jo. Bimardi (de 
la Bastie) de gente Didia; — Ant. Augustini de gente Fulvia; 
JustiFontanini de gente Hortensia; Jo. Glandorpii de gente 
Julia; Eug Gamurrini de gente Licinia; — Giac, Zabarella 
&clla gente Livia; — Jo. Dan. Ritteri de familia Mareia; — Giac, 
Zabarella della gente Quirina et d. gente Valeria; und andere, 
fo wie die ähnlichen Schriften des Pytrh. Ligorius, Aug. Maria 
Peveratus, Joh. Roccus Vulpius, im vet. Latio etc, 

50. Hiemit find unter den vielen Mängmwerfen, außer 
einigen allgemeinen, wie denen des Jo. Jac. Gesner. Tiguri f. 
des Jos, Pellerın (& Joh. Eckhel doctrina numor. vet. 
vol. I. p. CLXIV—CLXVI, zu verbinden, die Werfe: 
Familiace Romanae etc. Car. Patinus restituit, recognov. 
aux. Paris. 1663. f. c. ig. (Br. 6--9 Fr.) — Imperator. Ro- 
manor, numismata etc. per Car. Patinum. Argent. 1671. 
(Br. 10—15 Fr.) — Par. 1696. (Br. 10-12 Fr) — Par. 1697. 
f. c. fig. (W. 4. Rth.) — Jo. Foy-Vaillant numi antiqu. 
familier. Romavor, T. I. Il. Aınst. 1703. £. e. tabb. (Br. 24 
—36 Fr.); — Jo. Foy- Vaillant numismata imperator. Ro» 
manor. praestantiora etc. T. I. II, Paris. 1674. 4. c. fig. — 
Par, 1692. 4. c. fig. — Par. 1694. 4. c. f. (W. 2 Rth. 16 gr.) 
— Amst.. 1694. — Par. 1606 4. — Romae 743. 4. c. fig: 
3 voll. (Br. 40 - 45 Fr.). Dazu Supplem, von Jos, Khell, 
Vindob. 1764.4 c.fig.; — Job. Foy-Vaillant numis- 
mata aerea imperator. august. in coloniis municipiis et ur- 
bibus iure latıno donatis etc. P. I. II. Par. 1688. f. c. fig, — 
Amst. 1695. f. c. fig. — Par. 1697. f. c. fig. (Br, 9-12 Fr.) 
-—-Jo.Foy-Vaillant numism. imperat. augustar, a popu= 
lis Romanae ditionis graece loquentibus percussa. Par. 1698, 
A. c. fig. -- Amst. 1700. f. c. fig. (Br. 12—15 Fr.) ; auch wol 
des Aen. Vici omnium caesaram verissimae imagines ex 
antiqu. numism, desumtae etc. Parın. 1554.4. c. f. u. defjelben 
evugustaruım imagines ete. Venet, 1068. A a ig ren:(W.5 Rt). 
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I) Von ſolchen Zeichen (Wappen) gewiſſer Staͤnde, 
Würden, Klaſſen ıc. bei den Römern; und von damit 
bezeichneten Dingen. 


51. Quac apud Romanos fuerint militaria signa, quae apud 
exiteros, quove pacto educi consuererint, et quid tessera, quid ve- 
zillum sit, Sn Alex. ab. Alexandro genialium dierum libri sex. 
— T. 1. (Lug Bat. 1673. 8.) lib. IV, cap. II. p. 865 - &ög. 

52 Mich. Aug. Causcus de la Chausse de siguis mililari- 
bus. In Gracvii thes. antiquitt. Roman. T. X. col. 1528— 1531. 

53. Jo. Mich. Weinrichii de vexillis et vexilliferis exposilio, 
Erf. 1710. 4. [P. Franck, I, 103. 1606] - diss. de vexillis et ve- 
zilliferis. Jenae 1741. 4. [B. Bun. II, 360.] 

54. So. Gottl. Immermann kurtze Abhandiung von den 
Sahnen der Alten. Magdeb. 4. [R. Bun. IL, 36:.] 

55. Audr. Halter de signisvel vexillis veterum. Tegiom. 174%. 
4. |[B. Heum, 433 2211. 10] 

56. Observationes autiquariae de porco in vexillis, et in foe- 
deribus apud veteres Romanos — editae a Jo. Ihil. Cassel Mag- 
deb. 1748. 4 

Vom Adler befondere : 

57. Exercitatio historica de antiqnissimo et adhuc dutante Ro- 
manorum signo, aquilae — sub praes.Eberh. Rud. Roth — adesas 
minand. sistet Jo. Heur. Haner. Jenae 1669. 4. *). nn 

58. Nic. Fossius deaquilac apud antiquos usu, Hafniae 1692, 
[B. Burckh. II, 339.] 

59. Hemmingi Forelii dissert, de aquila Romanorum, Upsal 
1694. 8. [59- 31, 1165.) 

Go. Chſt. Frans Paullini Furze Abhandlung von dem Römi- 
ſchen Heer: und Feld-Zeichen, dem Adler. In deſſelben: Zeitkür⸗ 
tzende erbauliche Luſt. ir Th. Frankf. 1695. 8. ©. 735—738. [B. 
Bun. II, 496.] 

61. Guil. Musgrave de aqnilis Romanis epistola. Sin: Phi- 
losoph. transactions XXVIII, 145— 150. |[B. Bun. 11, 496.)] 





1) Der Herrſcherſtab mit einem Knopfe, werauf ein Adler, kommt 
auch ſchon bei Roͤmiſchen Kaiſern auf Diiinzen vor, z. B. auf 
einer Münze des Flav. Jul. Crispus in: SeI ctiora numismata 
in aere maximi moduli e museo Franc. de Camps concisis in- 
terpretatt. J. Vaillant illustrata, Paris, ıC 9% 4. p. 123. 


62. De la glolre de l'aigle , embläme, symbole, enseigne mili- 
taire, decoration chez les peuples anciens et modernes etc. par CL 
Chazot. 8. [Quer Il, ı70] 

- Mehre andere Echriften von dem Adler ald Wappenhil⸗ 
de des Roͤm. Deurfchen Reiche in neuerer Zeit fche man 
unten Wr. 632 ff. 


63. Consuetudinem arma et insignia in funeribus militum ver- 
tendi Romınis haud ignotam fuisse — deinonstrat Ludor. Frid. Beul- 
witz, Francohusae 1547. 4. 

64. Enschede de tutelis et insignibns navium. Lugd. R. 1770. 4. 

65. Mich. Ang. Causeus de La Chausse de insignibus 
pontificis maximi, flaminis dialis, auguris et instrum. sacrificantium, 
in: Graevii ihes. antiquitt, Rom. T. V. col, 313 — 353. 

66. Adr. Stegeri dissertatio epistolaris de infulis sacrae di- 
gnitatis insignibus; occasione L. ı. C. de temp. et repar. appell. 
L. 66. C. de decurion. L. 1. C. pr. ut omncs judices; L. 3. C. de 
quadr. praeser. cap. ut apostol. de privil. in 6. Lips. ı739. 4. IM. 
er. XIII, 315.) . 

"65. De insignibus consulum Romanorum disserit — Frid. "Hear. 
Mylius. Lips. (1749). 4. 


3) Bon allerlei einzelen Wappenbildern gleihfam, 
d. b. von einzelen Gegenftänden, die bei den Alten, beſon⸗ 
ders bei den Römern, ald Unterfcheidungzeichen und Zeichen 
Der Wuͤrde ıc. dienten, deren man fich in fpäteren Zeiten 
dazu aud häufig bedicut hat, und die fpäterhin oft ald Wap⸗ 
penbilder gebraudt wurden. Hiezu dienten: 


(1) verfchiedene zum Anzuge, zum Schmude und zur 
Auszeichnung dienende Stüde, wie Hut, Kronen, 
Hauptbinden, Ketten, Ringe, Zepter ıc. 


68. Mit Uebergehnng ‚der allgemeinern Werfe ded Laz, 
Bayfius, Jo.jLaurentius, Octav. Ferrarius, Alb. Rubenius, 
Aug. Mar. Riccius, de re vestiaria veterum, möcten hier 
nur anzuführen fein: 

69. Ansel. Solerii (Theoph. Raynaudi) liber de pileo caete= 
risque capitis tegumenlis tam sacris’quam proianis. Extat cum Hier. 
Bossii de toga Romana. Lugd. 1655. 4. [Bauer IV, 93. W. 14 gr.) 
— Amst. 1671. 8. (W. 18 gr.) — Ed. noviss. aucta et emend. et fig. 
aen. ezorn. Amst. ı652. 8. [B. Bun II, 369) — Auch in: Graevil 
thes antig. Rom. T. VI, col. 1213— 1310 
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„0. Chr: Biccii schediasma de pileo. Leucopetrae ı680. 4. 
[B. Bun. II, 369.] j 

yı. Jan. Milzovii pileus libertatis .populi olim Romani pu- 
hlicae vindex et restitutae vindex certissimus, IV. dissertt compre- 
hensus et illustratus. Hafn, 1688. 4. [B. Bun. II, 369.) 

„2. Jo. Burch. Menckenius de pileo libertatis symbolo. 
Sin deffelben: Dissertt. litter. Lips. 1934. 8. p. 211 sqq« 

3. Mic. Bier. Gundlings Gedanken über die Worte: Ser- 
vus non habet caput, ingleihen über den Huth der Freyheit. Im 
deſſelben: Sämtl. Eleine Teutſche Schriften uud Anmerk. Halle 1737. 
8 ©. 465—48n. 

Einige andere Schriften noch weiter unten, No. 331 ff. 


74. Ant. Thylesii de coronis cet. — Romae ı525. 4. [B. Pin. 
II, 114; ©. 16 Gr.|— de coronarum generibus commentarius. Col. 153. 
8. [B. Burckh, I, 49. 464.] — opuscula de coloribus, de corona- 
rum generibus apud antiquos etc, Basil. 1545. 8. [Lip. b. ph. 349 
5%. IV, 1189] — etFränc. Ruaei de gemmarum ortu ac viribus sya- 
tagma. Groningae 1629. 12 [B. Bun. H, 368.] 

05. Petr. Faber de coronis. In deffelben: Semestr, Lugd. 
1595. 4- lib. TI, cap. XXV. p. 399—4:4. [B. Bun. 11, 368.) 

n6. Car. Paschalii coronac. Opus decem libris distinctum , 
quibus res omnis coronaria e priscorum eruta et collecta monumen- 
tis continetur. Paris. 1610. 4. [3 fl. inB.Uf. U, 19. 29: .W. ı Rh. & 


Gr'] — Francof, 1614. 4. [Lip S. I, 134] — Lugd. Bat. 1671..2 


voll, & [B. UM II, 58. 19. — ıfl. 45 kr.zʒ W. ı Rt. gr] — 
Lugd. B, 1681. 8. B. Panz. I, 309. 2816.) 

79. Jo. Meursii jun. de coronis liber singularis, Sorae 1643. 
4. (W. ao Gr.) 1653. 4. [Lip. b. ph. 348.] 

„8. De coronarum gestatione, praeside Jo. Andr. Besio. Jenae 
1669. 4. [B. TE. II, 238 (59).] 

79. Jo. Jac. Bircherodii dissert, philol. de coronis, Hafn, 
1676. 4. [Lip. b. ph. 348.J s 

80. Chst. Grubelii, respand.’ Geher, de caronis, Tremoniae 
1679. 4. [Lip. b. ph. 348.) 

81. Traitd de Vorigine des couronnes et de leurs especes, par 
Germain de Caen: Sn: L’extraordinaire du Mercure galant. An. 
1682. T. XVII p. 235. T. XX, p. 3. An. 1683. T. XXI, p. 3ı3 
T. XXL, p. 3. T. XXI. p. 276. T. XXIV, p. 230. [B. Bun. II, 368.) 

83. Chst, Amas Burgerii de curonis civicis prolusio. Schneeh 
2636. 4. i 

83. Geo. Casp. Kirchmaieri diss, de coronis. Viteb. 1693. 
4. [B. Bun. 11, 368.) | 
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84. Mart. Schmeitzel commentatio hist. de coronis tam an- 
tiquis quam modernis, iisque regiis speciatim de origine et fatis 
regni Hungariae coronae, Jenae 1711. 4. c. fig. [B. Bun. II, 368.) 
— Jen. 1713. 4. c. fig. (W. ı8 Gr.) 

85. Chit. Hauschiild de corona radiata. Vitemb. 1716. 4. 
[B. Bun, II, 369] 

86. Dissertation sur les couronnes, leur origine et leur formes 
par Benneton de Perryns. Sn: Continuation des memoires 
de litter. de M. de Sallengre 'T. X. Par. 1730, 8. p. 357 — 384. 
nach B. Bun, II, 368; und in Continuation des mem. Je litter. du 
p. Des-Molets. T. IV. na M. b. h. X. P. I, 202. 

87, J. C. M. (Martini) Abhandluug von einer befondern 
Art Kronen, womit man die Nömer , theild zum Zeichen der Unters 
würfigfeit , theild zum Zeichen der Hochachtung, Dankbarkeit und. 
Sreundfchaft zu befchenken pflegte. Altd. 1760. 4. [B. Franck. Ap- 
pend. 512. 34833.) | 

88. De duobus diadematibus in museo imperatorio. Auct. T. 
6. Bayer, c. tabula aen. (XX1V). Sn: Commentarii academiae scien- 
tiar. imperialis Petropol. T. VIII. Petrop. 1741. 4. p. 378—387, _ 
Auch in: Theoph. Sigefr. Bayeri opuscula ad histor, ant., chro- 
mol., geogr. et rem numariam spectantia. ed. Chst. Adol, Klotzius. 
Halae 17790. 8. p. 565—572, mit der Abbild. auf tab. VI. 

Andere Schriften de coronis, eurollis etc., fofern Kro⸗ 
sen, Kränze ıc. bloß bei feierlichen und feſtlichen Gelegen⸗ 
beiten, wie bei Opfern, Gaſtmahlen ꝛc. gebraudt, oder womit 
Dichter belohnt wurden, gehen zu fehr ind Einzele und find 
anderwärtd nachzufuchen. Bon Kronen aber, ald Wappen« 
bilde ıc. beſonders bei den Neuern f. weiter unten, Nr. 669 ff. 

89. Jo. Schefferi de antiquorum torquibus syntagma. Holm. 
1656. 8. (W. 6 ®r.) — cum notis Jo. Nicolai. Hamb. 1707. 8. — 
Auch in: Graevii thes. antiquitt, Roman, T. XII, col. goı. sqgq. 

90: Thom, Bartholini.de armillis veterum, praesertim Da- 
norum, schedion, Acc. OL Wormii de aureo cornu Danico ad Lice- 
tum responsio. Havn. 1647. 8. |[B. Christ. II, 483. 9968.] — Ed. 
nova fig.. aen. illustrata, eiusd. de imauribus ‚yalagma etc. Amst. 
1676. 12. (W. 20 Gr.) . 

gı. Ern, Frid. Cobii ‚dies. de ‚ceptcorum origine, Viteb. : 
a. 4 IB. Bun. II, 356.]. 

92. J0..Geo. Ro'eseri jliss. de sceptrie prineipum, Fref. ad 
V. 1690. 4. IJ. 11, 2173. Lip. S. II, 364.) 

93. Frid. Henr. Jacobs de sceptris., Jemae 1704. 4 FB. 
Ban. IT, 356. B. Burckb. U, 343] . 


96. Gottl. Korte diss de origine et lure sceptrorum, praes. 
Chr. Godefr. Hofmanno habita.. Francof, ad V. 1724. 4. [Lip 
ll, 318. B. Bon. II, 356.) — recusa 1736. 4. [Lip- S. I, 347-] 

95. Jo. Casp, Struve diss. de sccptro regiminis eminentioris 
symbolo. Helmst. 1928. 4. [B. Bun. II, 356] 

06. Henrici Theodori A. A. F. Pagenstecher oralio de 
scepiro maiestalis insigni. Duisb. 1735. 4. — Auch in deifelben: 
Dissertationum trias J. De sceptro maiestatis insigni. Il. De regali 
alluvionum iure, III. De Appio Claudio Centemano.  Lemgor. 1739. 
4. |B. Bun. II, 356.; © 2 ©r.)] In WM. Ler. X, 269. Duisb. 
1739 4. 

97. Jo. Chsto, Strodtmann dissert. epistolaris de sceptris 
veterum. Wolfenb, 1744. 4. B. Bun. II, 356]. 

Einige andere Schriften, die Zepter in neuern Zeiten 
betreffend, weiter unten, Nr. 672 ff. 

98. Abr. Gorlaei dactyliotheca s. sigillorum annulorumque 
promptuarium. Norib. 1600. 4. [Lip. b. ph. 75.] — daetylieiheca . 
s, annulorum sigillarium quorum apud priscos tam Graecos quam Ro» 
manos usus, ex ferro, aere, argento et auro promptuarium. Acc, 
variarum gemmarum quibus antiquitas in sigillando uti solila, scal- 
pturae. Delphis 1601. 4. [B. Ludew. III, 868, 6746. ı Zhlr.] — 
dactyliotheca s. de annulorum origine, generibus, et usu apud pris 
cos ct Henr. Kornmannus de annulo Lriplici. Lugd. Bat. ı672. [B. 
Pis. I, r82] — Partes II, cum explicationibus Jac. Gronovii 
etc. Lugd. Bat. 1695. 4. c. fig. [B. U. I, 31.89. — 5 fl.; NN, 23 
92. — ı0 fl; W. 2-4 Thlr] — Ed. sec, auclior, Lugd. B, 1707. 
4. c, tabb. aen. (W. 3 Thlr.) 

99 J. Kirchmanni de annulis liber singularis. — Lube- 
ene 1623. 8. [Lip. b. ph. 75. B. U. II, 68. 86. (45 kr)] — . 
Slesv. 1657. 8. [Lip. b. ph. 75. B. Christ II, 479. 9918.) — Slesv. 
1670. 8. [Lip. b. ph. 75.] — Francof. 1692. 8 — acced, Geo. 
Longi, Abr. Gorlaei et Kornmanni de iisdem tractatur ab- 
solut. Lugd. Bat. 1672. ı2. (W. ı4 Gr.) 


Nach B. Thomas, III, 262. 4095 zu urtheilen find bie 
mit der Ausgabe Lugd. B. 1672 verbundenen ähnlichen Schrifs 
ten auch mit befondern Titeln verfehen, fo daß fie auch für 
fih al& eigene Ausgaben betrachtet werden können. — Krebs 
II, 261 führt Ausgaben Siesv. 1623, Slesv. 1657 und Lugd. 
Bat. 1672, an, ©. 328 aber giebt er, bei fehlerhafter Wie, 
berholung biefer Schrift, Ausgaben an Lubec. 1623, Logd. 
B. 1652, Frof. 1672, folgt ſomit meift dem Lip, b, ph. 75, 
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und vermengt Ausgaben der Kornmannfchen und Kirchmanne 
ſchen Schriften. 

Bon andern Schriften über die Ringe, befonders ber 
Alten, da in denfelben von den Ringen in bieher gehörender 
Beziebung wenig oder gar nicht die Rede fein möchte, hier 
nur die Namen der Verfaffer, ald: Henr. Kornmannus, Henr, 
Kitschius, Geo. Longus, Eggeb. Schaumius, Ant. Mat- 
thaeus, Fortun, Licetus, Franc. de la Motte Vayer, Barth, 
Leonh. Schwendendorfier, Jo. Frid. Hekelius, C. G. Ihle, 
Dan, Guil. Mollerus, Jo. Arn. Pauli, Franc. de Corte, 
Frid. Coster, Jo. Nicol, Funecius, Petr. Burmannus, Lud. 
Mart. Kahlius, Fried. Domin. Ring; anderer, wie Frid. Aug, 
Junius, Geo. Thegen, R. Ainswortli de fibulis et annulis 
in Monum. Kempian. P. I. Lond. 17%. 8. p-135 — 151. 
nicht zu gedenken. | 

soo. Jo. Ern. Iman. Walch sigillum medici ocularii Romani 
nuper ia agro Jenensi repertum et observationibus illustratum.  Ac- 
cedunt reliqua sigilla et inscriptiones medicorum oculariorum ve- 
terum. Jenae 1764. 4. c. fig. — 9. Altenb. 1963. (4 gr.) 

ı003. Frauc. Car. «Conra di dissertatio dg censore sigillorum 
collegii signiferorum. Sn deſſelben: Parergorum libri quatuor, in 
quibus antiquitates et historia iuris Rom. illustrantur etc. Helmst. 
1740. 8. in lib. I. p. 53—56. 

Man möge unter Sigilla,.wie Conradi will, Signa, Bils 
der, Bildniffe verliehen oder nicht, fo verdient dic Abhandlung 
bier eine Stelle. 


(2) Berfhiedbene Waffen. 


01. Mit Mebergehung allgemeiner Schriften, wie 
»Albericus Gentilis de armis Romanor, Hanorv. 1599 $8.« 
[B. Christ. II, 480. 9927). — Hannov. 4612. 8. [B. Huls. II, 
312. 567] — auch in: »Poleni atriusque thesauri antiquitt. 
Rom. Graec. nov. supplem, T. I. bier nur Schriften von 
einzelen Waffen, bie vorzüglich in fpäterer Zeit häufig zu 
Wappenbildern dienten; und befonderd vom Schilde, ald der 
Grundlage der Wappen: 

ıoa. Aldi Manutii dissertatiuncula de parma, clypeo, scuto, 
pelia, ancile. In: Nor. thes. antiquitt. Rom. congestus ab Alb. 
Heoar, de Sallengre. I. L Venet. 1735. f. N. XXX, p.817- 824. 


Daß es bei den Alten noch andere ala unter diefen Ras 
men gewöhnlich begriffene Formen von Schilden gegeben habe, 
beweifen die Abbildungen anf alten Dentmählern und befon- 
derd auf Münzen, — wornnter ſich unter andern, 5. B. in 
De la Borde vases Gr. du comte de Lamberg T. Il. pl. 17- 
Inghirami monum. Etr. Serie Vi. tav. Q. 2. fig. 3. T. 3. 
U. 2. eine Form findet, die derjenigen der gewöhnlichen Rit⸗ 
terfchilde im Mittelalter und der Wappenſchilde, nämlich von 
fat dreiediger Geftalt mit ausgebogenen Seitentheilen ꝛc. fehr 
ähnlich ift. 

103. Jo. Dan. Rami de aneilibus Romanarum exercitatio phi- 
lologica. Hafno. 1706. 4. [B. Bun. Il, 466.] 
| 104.. Jo. Sartorii de clypeo schediasma litterarium. Witteb . 
1724. 4. [B. Bun Il, 359.] 

105. Blasii Caryophili (Biagio Garofalo) de veterum clypeis 
opusculum, in quo plura, quae ad Graecam Romanamque militiam 
pertinent, explicantur et illustrantur. Lugd. Bat. 1751. 4. c. fig. 
(W. ı Rth. 18 gr.) 

106. Henr. Dodwelli de parma equestri Woodwardiana dis- 
sertatio. Acc. Thomae Neli dialogus de academiae Oxoniensis aedi- 
ficiis, Recens. ediditque Thom. Hearne. Oxon. 1713. 8. | 

A. E. 1715. p. 13-15. Dazu: 

107. Jo. Woodwardi epistola ad abbat. Bignonium de clypei 
sui antiquitate scripta. anno 3713. In: John Ward’s lives of the 
professors of Gresham Colledge. Lond. 1740. f. in append. p. ı39— 
ı42. [B. Bun. Il, 496.] 

108. Jo. Frid. Rexrath oratio de clypeis in loco sacro sus- 
. pensis. Lips. 1737. 4. 

109. Jo. Henr. Le.derlini specimen philologicum de galeis 
veterum. Argentor 1716, 4. [B. Bun. ll, 359.) 


s10. Traicté contenant les secrets du premier livre sur l’espde 
seule, mere de toutes armes eta p. Henr. de St. Didier. Par 
1573. 4. [B, Franck. Ill, 43, 1664.) 

ııı. Jo. Goufr. Lan genbergii dissertatio de gladio Marb 
1655. [Lip. I, 558.] 


112. Schediasma de gladiis veterum, inprimis Danorum auc- 
tore Tychone Rothe. Hayniae 1752. Wieder abgedrudt in: Da- 
niae et Sueciae litterätae ' opuscula hist, philolog. theologica edid. 
Jo. Oelrichs, T. 1. Brem, 1774 8. IV. p. 167—258. 

113. Jo. Alstorpbii de hastis veterum opus posthumem nune 
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primum in iuc. edit. cum mültis tabularum aenear, iconibus. Amstel, 
et Lips. 1959. 4. (W. ı Rth. 16 gr.) 
Mit befonderer Beziehung auf dad neuere Wappenwefen: 
114. Gründliche Erörterung von dem alten Kriegs: Wefen und 
denen verfchiedenen Arten der Waffen, von 9. E. Zſchackwitz. In 
deffelben Heraldica etc. Leipz. 1735. 8. ©. 267—44o0. 


115. Gotth,Hafner dissert. de hastae, gladii atque galeae usu 
heraldico. Ulmae 1764. 4. [M. 2er. V, 36.] 


(3) Bildniffe, 


Bon dem Nechre ded Adeld bei den Römern eigene unb 
ber Vorfahren Zildniffe aufzuftellen und bei feierlichen Geles 
genheiten Öffentlich zw zeigen u. f. w. ift auch eine Anwen, 
dung gemacht auf Münzen, Siegelringe ꝛc. (Man fehe 3. 3. 
Spener in opere herald. I, p. 46 f.), fo daß fie wie andere 
Dinge zu unterfcheidenden Zeichen der Perfonen ꝛc. wie Wap⸗ 
penbilder wurden, und im nenern Wappenwefen kommen 
ganze, halbe Bildniffe und Köpfe — wenn davon auch nur 
fehr wenige wirfliche Perfonen haben vorftellen follen — haͤu⸗ 
fig genug vor. Es dürften alfo hier, zur weitern Unterfus 
chung, die Schriften Aber die Bildniſſe der Alten, befonders 
fofern fie ein Zeichen und Vorrecht ded Adels waren, hier 
nicht zu Übergehen fein. 

116.-, Edm. Figrelii de statuis illustrium Romanorum liber 
singularis. Holm. 1656. 8. [B. 1, 287. Br. 5-6 Fr.] 

117. Jo. Schlemmius de imaginibus veterum atriensibus, 
praeliminaribus, cubicularibus. Jenae 1664. 4. [B. Burckh. Il, 354.j 

118. Chsto, Guil. Barthii disput, de imaginibus reterum 
in bibliothecis vel alibi positis. Hal. 1902. 4. IJA. I, ı459.] 

ııg Jo. Fr. Schneider de iure imaginum. Hal, 1703. 4 
[B. Heum. 501. ı17.] " 

120. Chsti. Wildvogelius de imaginibus maiorum, ad l. 22 _ 
C. d. adm. tut, Jen. ı709. [Barth. Ch. Richardi commentatio de 
vita et script. professor. hodie in acad. Jenensi publice docent. Jenae 
1710. 8: p. 41.) 

ı21. Theoph. Schelguigius de imaginibus bibliothecarum 
ornamentis ad Valent, Schieffium, Gedani ı712, [Eph.Praetorii Athe- 
nae Gedan, Lips. 1713. 8, p. 190.) 

122. Jo. Sam. Luppii de iure imaginum apud veteres Roma- 


wos disserit. L U. Witch. 1711. 4 [B. Burckh, U, 349. JR.IV, ı73,} 
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133. Jac. Granovii diss. philologica de imaginibus et statuis 
principum 17508, — recusa 1735. 4. [B. Bun. Il, 530.] 

124. Jo. Nicol. Funcecii dissert. de Romanorum ex imagini- 
bus nobilitate, Rintel, 1741. 4. — Anch in befielben: Dissertatt, 
acad. Lemgov. ı746. 8. p. o9 sgq. |M. b. h. IV. P. Il, 265.) 
| 125. De imaginibus gentilitiis. In: Chladenii de gentilitate 
vet. Romanor. cap. III. ©. oben Nr. 42. 

136. Adam. Dan. Richter de iure apnd Romanos antiquos 
imagines, cum suas, tum malorum exponendi. Zittav. 1762. $ 
IM. Ler. XL, 268.) . 

127. Ueber die Ahnenbilder ter Römer. Cine antiquarifche Uns 
terfuchung. Bon Gotthold Ephraim Keffing. 1769. in: dkſſelben vers 
miſchte Schriften ı0. Th. Berl. 1792. 8. ©. 266—30ı. Dazu Zufäge 
u. Erörterungen des Herausgebers (Jo. Joach. Efhenburg) Eben: 
daf. S. 301 —326, womit zu verbinden find die Artifel Ahnenbild 
und imagines von Leffing, und Zufäten von Eichenburg, in G. €. 
Leffings Kolfeftaneen zur Litteratur, herauggegeben und weiter aus: 
geführt von J. J. Eſchenburg. ırB. der den ı5ten Theilvon ©. E. 
Leffings fämtlihen Schriften macht, ©. 51—54. und ©. 418-420. 

128. Frid. Traug. Benedict progr. de imaginibus Romanae 
nobilitatis insignibus. Lips. 1783, 4. [M. g. D. I, 227.] 

Eidıftädt, de imagin. Roman. p. 68 f. giebt drei Meine 
Schulſchriften diefed Verf. über dicfen Gegenftand , Torgar. 
2783 und 1781, an. 

129. De imaginibus Romanorum dissertationes duae — scripsit 
Henr, Car. Abr. Eichstaedt, Ed. alt. locupletior. Accessit oratio 
de bonis academiae Jenensis et Gabr. Henry versio utriusque scrip- 
tionis gallica. Petropoli 1806. 4. [9 RM.) 


Dieſe für den Gegenſtand wicdtige Ecrift laͤßt ſich be⸗ 
ſonders darüber aus, von welcher Art und Beſchaffenheit 
Diefe imagines gewefen fein. Wahricheinlich findet fih auch 
einiges bieher Gchörende in den B. Francof. p. 3U6 angeführt» 
ten Schriften: 


30. Jod. Willichius de imaginibus principum et nobilitatis 
earımque usu. 

131. Andr. Pet, Wolfram de imaginibus earumque abusu et 
usu. Lips. 1607. 4. 

132. Kurz wird von diefem Gegenftande gehandelt in: Can 
Sigenius de antiquo iure civium Romanorum Jtaliae, provinciarum 
L. XI. Fref. 1593. £ in L. II. c 20, p. 111 = 113. de nobilibus 
novis et ignobilibus. ig ed. Lips. p. 423-431. — Justi Lipsii con- 
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lectanea de imaginibus. In deſſen Elector. L. ). cap. 29. in den open, 
ed. Vesal. T. 1. p. 742—745. 

4133. Außer den die einzelen Gecenftände erläutern, 
den Abbildungen, welche ſich in mehren über foldhe Gegen⸗ 
fände gefchriebenen Werfen befinden, dienen zur Erläuterung 
alles des Einzelen, was man zufammen etwa Wappenwefen 
der Alten nennen koͤnnte, Kupferwerfe, wie die oben N. 50. 
angezeigten und allgemeinere wie Mich. Ang. Causei de la 
Chausse Romanum museum etc. Romae 1690. — 1706. — 
4716. f. (Br.18 -27 Fr; W.10 Rh.) auch franzoͤſiſch, Amst. 
4706; — Bern. de Montfaucon, l’antliquite expliqude et 
represenide en figures, mit supplem. Par. 1709-1724, 15 
voll. fol. (Br. 250-300 Fr.), wie aud die Abbildungen und 
Beſchreibungen dir Saͤulen Trajand, Antonins und Theodo⸗ 
ſius und der halberhobenen Arbeiten auf denfelben, als des 
Piet, Santi Barloli u. Giov. Pet. Bellorii Colonna Trajana, 
Romae. f. (W. 28 Rth.); Bonif, Breggi Colonna Trajana. f; 
Alfonsı Ciyconii bellam Dacicum a Trajano caesare gestum, 
‚Romae 1616. f; (Br. 12 — 18 Fr.; W. 1 Rth. 1297.) — auch 
Stat. Roma f. (Br. 44—48 Fr.); P. S. Bartoli und G. P. 
Bellorii colamna Antonini, Romae 1701. f. (Br. 30 Fr.; W. 
20 Rth.) — Gentilis Bellorii und C. F. Menetrerii columna 
Thedosiana. f. | 


4) Bon den Herolden ber Alten, 


Die Herolde im Mittelalter und in neucrn Zeiten hat 
man häufig mit ähnlichen Perfonen des Alterthums, welche 
Die Griechen xmovxes ıc, die Roͤner feciales nannten, ver 
glichen, und dicfe ald die Vorgänger der Herolde betrachtet, 
und was in neuern Zeiten der Wappenkoͤnig war, meinte 
man, fei bei den Römern der pater putralus gewefen. Zum 
Behufe weiterer Unterfuchung und zur Bergleichung find daher 
auch die diefen Gegenſtand betreffenden Schriften hier nadıs 
zumweifen, mit welchen die weiter unten folgenden über die 
Herolde und das Heroldwefen der Neuen zu verbinden find. 


134. Petri Lagerlocff diss. de fecialibus Romanis. Upsal 
16,8. 4 [B. Bun. Il, 463.) 
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135. Jo. Jensius de fecialibus populi Romani. In deſſelben: 
Ferculum literariam. Lugd. B. 1919. 8. p. 5ı sqq. [Lip.S. II, 18:.] 
»36. Jo. Ihlstroem de fecialibus Romanis. Upsal. 1728, 
[Lip. 1, 805.] | 
139. Laur. Arrhenii diss. de fecialibus Romanis. Upsal. 1728. 
4 LB. Bun. II, 463.] 
| 138. Jo. Dan. Ritteri diss. de fecialibus populi Romani. 
Lips. 1732. 4. | 
139. Franc. Car. Conradi diss. de fecialibus et iure feciall 


populi Romani. Helmst, 1734. 4. [Lip. 1, 805.] — Helmst, 1941. & 
[B. Bun. ll, 463 ] 


140. Disput. philol. de praeconibus eorumque apud Graecos 
praecipue officiis — praes Scherero a J. M. Gambs ventilata, 
Argent. 1745. 

ı4ı. Zeibichius de cerycibus mystjcis’Graecorum. Witeb, 1752 

ı42. Gedanken von den Zetialen des alten Noms. Mit Herrn 
Hofrath Gesners Vorrede. Götting. u..Leipz. 1757. 8. 

143. De praeconum apul Graecos officiis diatribe qua Jo. 
Chstr. Silchmullero — gratulatur Theoph. Clisto. Harles, Jenae 
1760. 4. 

144. Praecones veteribns invisos sistit — Theoph, Chsto. Har- 
les. Jenae ı760. 4. 


145. Jo. Wandalin. Hoyer de nomine et oflicio patris patrati, 
Hafn, 1732. 4. [Lip. 1, 805.) 
Gang furz Einiges in: Deutfhe Encyclopädie oder all 
gem. Reals Wörterbuch der Künfte u. Wiffenfh. ıc. 2. 8. 
(Sranff. 1787. 4.) ©. 11 ff. in dem Artifel, Gefandte der 
Griechen und Römer. 


2. Was andere alte Völker, und befonderd die Hebräer 
betrifft. 


Die alten Wappenlchrer unterlaffen zwar nicht, auch 
von Wappen der alten Aegypter, Babylonier, Chaldaͤer, 
Meder , Parther, Skythen, Germanen u. f. w. zu fprechen, 
und diefelben abzubilden. Man fehe 5. B. Speneri opus he- 
rald. P. I. tab. I. Tesserae veteribus usitatae. Wenn aber 
auch bei ihnen Achnliched der Art, wie bei den Bricchen un® 
Römern, Statt gefunden bar, und fich felbft Spuren davon 
zeigen, fo fehlt es doch an hinlaͤnglichen Beweifen, um 2 bes 
ſtimmt davon [predyen zu können. 
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Was eind ber Älteften Völker, bie Aegypter, bes 
trifft, fo findet man außer einigen Stellen bei den Alten 2), 
in neuen Werken über Aegypten mandherlei zu Unterfuchung 
über Unterfcheidungzeichen, die wir Wappen nennen, und 
was fonft dazu gehört, fehr Brauchbares und Förderlicheg, 
den alten Deufmählern entnommene Abbildungen von ihren 
Scilden ?), zuweilen mit Bildern und Farben 3), wie die 
fpätern Wappenſchilde, von ihren Feldzeichen A), (signis mi- 
litaribus) , ıhren Helmen und Kopfbededungen, mit den fons 
derbarften Zeichen und Zierden 6), und von Herrfcherftäben 6). 


ı) 3. B. bei Diodor. Sic. bibl. L. I. von ihren Seldzeichen; bei 
Nerodot. lib. VII von den Helmen ꝛc. ber Aethiopen u. f. w. 

2) Da fieht man zirkelrunde, langrunde, viereckige, unten eckige 
und oben abgerundete, deren Rund in der Mitte zuweilen in 
eine ſtumpfe Spitze ausgehet, oben und ‚unten gerundete und 
an den langen Seiten rund eingeſchnittene (ſogenannte boͤoti⸗ 
(he) Schilde in dem großen Prachtwerke über Aegypten, An- 
tiquitds d’ Egypte. vol, Il, pl. 8 f. 3. 4. 9. pl ıo. pl. 3ı, £. 
ı. 3. pl. 3a. f. 3. vol. IV, pl. 46. f. 4. 

5) In. Antiq. d’Egypte. vol. Il, pl. 88. unten, einen fehr merfwärs 
digen Iangvieredigen, an den langen Seiten. ein wenig rund 
eingefchnittenen Schild, durch ein gelbes Kreuz in vier gleiche 
blaue, gelb eingefaßte, Felder gingetheilt, in jedem der obern 
einen gelben Schakal mit den Köpfen gegen einander gewens 
det, in jedem der untern einen gelben Löwen eben fo gerichtet, 
jeigend. 

4) Stangen mit alferiei Zeihen und Bildern, in Antiquites d’ 

Egypte. vol. II, pl. 88. vol. 111, pl. 3a. £. 5. pl. 34. f. ı. pl. 

36. f. 2; in Planches du voyage dans la basse et la haute 

Egypte, par Denon. fol. pl. 119. 

Antiq. d’ Egypte, vol. II, pl. 8. £. 3. pl. 88. und bedeutungs 

volle Zeichen -and gierden auf den Kopfbedelungen überhaupt 

fo auffallend und fonderbar, wie fle das ganze Mittelalter nicht 

ꝓebabt hat, in Antiq. d’ Eg. vol. I. pl. 15. f. 2 — 11. pl. 16. 

f. 1 — 24. pl. 29. f. 1 — 27. pl. 37. 45. f. — 13. pl. 60, f. 11. 
13-15. 18 - 20. vol, III, pl. 9. £. 5—7. pl. 67. f. i. 3. 4. 6— 
132. vol IV, pl. ı4. 15. 19. aa. 25.; Planches du voy. p. De- 
non. pl. 115. ſ. 1- 30. und fonft; Plates illustratives of the 
researches and operations of G. Belzoni in Egypt and Nubia, 
Lond, 1820. gr. £ pl. 5. 18. ıg.; Atlas zu der licise des @reyh. 
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" Bon einem einzelen befondern Abzeichen — gleichſam 
Wappen oder Wappenbilde — der Könige in Aegypten hans 
beit: »Just. Mart. Glaesner de dracone, insigni regum 
Aegyptliorum, ad Ezech. 29, 32.« von J. Il, 1012. augge 
führt, welche Echrift aber nicht gedrudt worden zu fein 
fdheint, da J. weder Druckort noch Druckjahr angiebt, und 
fie auch font nirgends zu finden iſt. 

Bon alten Voͤlkern in Afien liefern ihre äbriggeblichenen 
Denkmaͤhler cu noch Epuren von unterfcheidenden Zeichen 
und Bildern ıc., namentlich bei den Perfern, von verfchieden 
geformten, auch mit einem Bilde verfehenen Edhilden 7) ıc.; fers 
ner bei den Indiern, von verfchieden geftulteten und ver 
ſchieden bezeichneten Schilden 9), Zahnen °), Helmen uud 





v. Minutoli zum Tempel des Jupiter Ammon in der Liby- 
schen Wüste und nach Ober-Aezypten. Berl. 1834. gr. f. tab, 
8. 9. 10. eic.; felbft in Pantheon Egyptien etc. par J. F. 
Champollion le jeune, et les figures d'après les dessins de 
M. L. J. J. Dubois. ä Par. 1823. 4. faft auf allen Kupfer: 
tafeln. | Ä 

Auch fieht mau Roſſe der Krieger mit Kopfzierden n. dgl. 
wie tie Ritterroffe im Mittelalter; 3. B. Antig. d’ Egypte 
vol. 11, pl. 9. f. 1. vole 111, pl. 39. f, ı. 

6) Auf vielen Kup’ertafeln in den beiden erften angeführten Merken. 

7) 3. B. auf den hafberhobenen Arbeiten der Ueberrefte ven Per: 
fepolis im Utlad zu: Voyages du cher, Chardin en Peise, et 
autres lieux de l’Orient etc. Nouv. edition par L. Langles. 
Par. 1811. gr. f. tab. 62. 63. befonders tab. 63. in der zweiten 
Keine drei Schilde von böytifcher Form (langrund in der Witte 
der langen Bogen tief rund eingefchnitten) mir einem Kreife 
in der Mitte, darin ein Kreuz. 

8) Ihre Form gewöhnlich zirfelrund, und theild mit Doppelfreis 
fen, theils mir, meift 5, Pleinen ind Kreuz gefesten Runden, 
zuweilen wie Ro,en oder Biumen bezeichner, und mit diefer 
Zeichnung jo oft wiederfehrend, daß fie höhftwanrfcheiulich 
fur untergcheidendes Bild oder Wappen zu nehmen find. S. 
Daistellung der Brahmanisch-Aludischen Göiterichre , Reli- 
gionsgebräuche und bürgerlichen Verfassunz, Nach d. latein, 
Werke des Pater Paullinus a Sto, Earthuolomaco bearbeitet. 


Mit 30 Kupfertaf, Gotha ı797. 4. auf tab. 3, 23; The Hı.da 
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Kopfbedeckungen mit Schweifen, Federn und andern man⸗ 
nichfaltigen, zum Theil hoͤchſt ſonderbaren Zierden 10), Zep⸗ 
tern verſchiedener Art 11), und von verſchiedenen Bildern auf 
Münzen 12); ſodann bei den Chineſen und Savanern von 
Schilden, Helmen, Fahnen ıc. 13). 





Pantheon, By Edw. Moor, Lond, 1810. 4. pl. 21. 47. 58. 95. 
f. 4. pl. 99: f. 4. 11. pl. 100. f. 1. pl. 101. f. 3, 6. 7. 9. Daß 
diefe ins Kreuz geftellten Eleinen Runde etwas, was wir Wap⸗ 
pen nennen, vorftellen mögen , fcheint auch“ daraus Kervorzu: 
gehen, daß fie auf Münzen vorkommen. ©. die angeführte 
Darstellung etc. tab. 31. f. 3. und the Hindy Pantheon pl. 
108. f 19. 20. Daß übrigend die runden Schilde den In— 
diern befonders eigen gewefen fein müſſen, beweifet die Dar: 
ftelung in halberhobener Arbeit auf einem ägyptifchen Denk⸗ 
mahle von einem Kampfe zu Waſſer, in welchem die Aegypter 
durch ihre unten edigen oben abgerundeten, Die Indier aber an 
ihren runden Schiiden und am Kopffchmucde Eenntlich find, in 
Autiquites d’ Egypte vol. II, pl. 10. Daß die Schilde der 
Indier aber zumeilen auch vieredig gewefen fein mögen, flehet 
man in the Hindu Pantheon pl. 26, wo ein folcher an allen 
vier Seiten flach ausgefchnittener langviereckiger Schild mit 
befonderer Abtheilung und Zeichnung auf ferner Flaͤche vor: 
Fommt, wenn dies anders gewiß ein Schild fein folk. 

9) ine in zwei Spiten getheilte Sahne mit einem Widder in ber 
obern Hälfte in the Hindu Pantheon pl. 80.; eine andere bloß 
mit der Zeichnung eines Dreiecks oder Winfels pl. 89 und fonft. 

10) In: Darstell. etc, nach Paul a S. Barthol. tab. 23. etc. the 
Hindu Pantheon pl. 5—8, 11. ı4. 23.-26, 38. 39. 100— 102. etc, 


11) The Hindu Pantheon pl. 5. 47. 54. 65. 79; auch auf Münzen 
pl. 10% f. 15. 17. befonderd an Geflalt, wie die fpätern Zep- 
ter und DBefehlhaberfläbe, pl. ı3. 45. 48. f. 1. 2. 3. pl. 03; 
auch wol anftatt deifen ein Dreizadftab mit Verzierungen pl. 
7. 13, und anders geflaltet, pl. ı5. a1. 23. 24. 93, oft ganz 
plump, pl. 41. f. 1. pl. 43. f. 4; auch auf Münzen pl. 104, 
f. 16; zumeilen auch etwas Wehnlihes wie die Lilien, oder 
wofür man es ſonſt nehmen will, in den Händen der alten 
deutfchen Kaifer, fränkifchen Könige und der Frauen y- auf 
Giegeln, pl- 35. 37. f. 3. pl. 38. £. 6. pl. 40. f. ı. 5, und in 
eine Blume übergehend pl. 4ı. f. 5. pl. An. f. 2. 

ı3) So fieht man in the Hindu Pantheon pl. 104. f. 1.2. 4. auf 
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Mit denen der Sndier, und felbft der Aegypter, von 
großer Aehnlichfeit find auch bei den alten Bewohnern Ame⸗ 
rifas Echilde 17), hoͤchſt fonderbar geftaltete und zuſammen⸗ 
geſetzte Kopfzierden 15), Herrſcherſtaͤbe 16) ꝛc. 





Münzen einen Vogel mit 2 Köpfen, der f. 3. (mit 4 kleinen 
Elephauten umgeben) ganz fo geftaltet und geſtellt iſt, wie anf 
fpätern Siegeln der deutfche Reichsadier. 

ı3) Sn: Histoire generale de la Chine, ou annales de cet empire, 
traduites du Tong-Kien-Kang-Mou, par le feu pere Josephe 
Anne Marie de Moyriac de Mailla, publides par N. l’abbe& 
Grosier, et dirigdes par M. Le Roux des Hautesrayes T. I, 
Par. 1777. 4- auf der Kupfertaf. zu ©. 24, wo beſonders dreier: 
lei Sahrlen mit fehlangenumwundenen Edildfröten, Paradicd: 
vögeln (2?) und Drachen; und T. II, Kupfertar. zn ©- 105, 
eine anders geftaltete (dreiecige und ausgezackte) Sahne mit 
einem Vogel. Die Sahne mit Drachen iſt die Hauptfahne, 
da fie fih auch auf dem Etaatswagen des Kaifers, f. Kupfer: 
taf. zu S. 336. in T. I befindet, und da auch noch jest dag 
Bild des Drachen auf der Kleidung ꝛ⁊c. des Kaifers und fonft 
vielfach in China vorfonmt. 

Bon der Javanr-r Schilden, Zahnen fehe man: The 
history of Java, By Thom. Stamford Raifles. in two voll, with 
a map and plates, Lond. 1817. in vol. I. Javan Weapons 
2. und Javan Weapons ct standards zu p. 266., auch von einer 
Sahne mit Bilde auf Kupfertafel zu S. 46. f. 5. in Tom. 11, 
die noch zu Gladak establishment at Syrakerta gebrancht wird. 
T. II. p. 49; fo auch auf alten Eteinbiltern ein Dreizadftab 
wie ein Zepter, und ein anderer daraus entflandener — wie 
bei den Hindus — T. IL. Kupiertaf. zu ©. ı2. fig. 4. und 
Kupfertaf. zu ©. 54. fig. 2. Uebrigens Fommen auch hier auf 
Kupfertaf zu ©. 54. from subjects in stone found near Bram- 
banan aud Singatari fig. 5. auch wol fig. 2. und auf Kupfer: 
taf. mit der Unterfchrift from subjects in stone collected in 
different parts of Java f. 5. Zeihnungen auf Schilden vor, 
die fih fehr wohl mit denen, wovon in Anmerk. 8 und ı% 
die Rede iſt, vergleichen laſſen. 

ı4) Ebenfalls rund , theils mit mehren Kreiien, theils mit an= 
„dern Zeichnungen darauf und mit Farben. ©. Vues des Cor- 
dilleres et monumens des peuplcs indigenes de l’Amkrique, 
par M. Alex. de Humboldt. Par. 1813. f. Planches, tab. 14, f. 

1. einen runden Echild, vier Bleine weiße Runde, wie Blu⸗ 
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Die alten Deutſchen betreffend, um wieder nach Eu⸗ 
ropa zuruͤckzukehren, fo fehlt es da zwar an alten Denkmaͤh⸗ 
lern, aber nicht an einigen hieher gehoͤrenden Schriften, 
welche ihre Unterſuchungen bloß auf Stellen der Alten 17) ıc. 
gründen, und namentlich ihre Waffen befonderd aber ihre 
Schilde, die fie auf unterfcheidende Weiſe bemahlten, ihre 
Helme ıc. betreffen: 





men, anf gelbem, blau eingefaßtem Selbe zeigend, und f. =. 

einen runden Schild mit Anhange (mie an manchen griechifchen 
Schilden) mit einem großen roth eingefaßten Runde, welches 
längs getheilt, rechts grün gefärbt und links gelb und ſchwarz 
gegittert ift; tab. 2ı einen runden Schild mit einfachem Kreife: 
Beſonders merfwürdig find auf pl. 38. mit der Unterfchrift: 
Migrations des pcuples Aztdques , peinture hidroglyphique 
deposce à la bibliotheque royale de Berlin, act runde 
Schilde mit Anhange unten, wovon der eine die 5 Fleinen 
Runde (nur die vier äußern durch einen Kreis faft bie zur 
Hälfte abgefchnitten) zeigt , vier andere eine und dieſelbe 
ScildtHeilung von zufammengefegten geraden Linien, und zwar 
zwei diefeiben Sarben, zwei aber die entgegengefesten Farben 
in denjelben Plägen haben, die übrigen aber eine andere gleiche 
Zeichnung mit verfchiedenen Farben enthalten. Diefe Schilde 
find als förmliche Wappenfchilde zu betrachten. Schilde mit 
den oft erwähnten fünf Fleinen Runden fcheinen auch die runs 
beu Körper zu fein auf tab. 15 zu dem Buche: „Huehuetlapallan, 
Amerikas große Urftadt in dem SKönigreiche Guatimala. Neu 
entdedt vom Gapitain Don Antonio dei Rio und als eine 
Phönicifch: Sananäifhe und Earthagifhe Pflanzſtadt ermwiefen, 
von Paul Felix Cabrera in Neu Öuatimala. Nebſt ı7 großen 
Zeichnungen in Steindrud, viele mytholog. Figuren, Grup⸗ 
pen und Hierogiyphen aus Amerika's Urzeit enthaltend. Aus 
d. Engl. des Hn Berthaud. Lond. ı822. — Meinung. ı823. 8.“ 

15) v. Humboldt am a. O. pl. 11. 14. 21.45 u. fe w. Huehuetla⸗ 
pallan, tab. 4-7. 9- 12. 

36) Huehuetlapallan, tab. 16. 

17) Tacit. Germ. cap, 6 und 7. Tacit. annal. lib. IT, c. 14. Histor. 
lib, IV, c, 225 ferner Plutarch. in Leben des Marius von den 
Helmen der Cimbern u. ſ. w. Ueber die Schilde und Helme 
ber alten Deutfchen findet man mehr Stellen nachgewiefen in: 
„Altertümerskunde von Germanien oder -Zazitus über Germa: 
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146. Geo. Chsti. Gebauer progr. de nobilitate veternm 
Germanorum ad Taciti German. eap. VIl, Gotting. 1754 4 [3% 
1, 1369 ] 

ı47. De variis armorum telorumque generibns. Das 4ifte Ca⸗ 
pitel im erften Buche von: Phil. Cluverii Germaniae antiquae 
libri tres. Opus post omnium curas elaboratissimum , tabulis geogr, 
et imaginibus priscum Germanorum cultum, moresque referentibus 
exornatum, Adjunctae sunt Vindelicia et Noricum ejusdem aucto- 
ris. Lugd. B. 1616. f. p. 339 : 361 und zivar befonders vom Helme 
p. 339 — 344. mit fig. IN. IV. V. VI, zu p. 360, und fig. U zu p. 
364. Kopfbedeckungen, anftatt Helmes, mit 3ierden, woraus bie 
fpätern Helmzierden „ darftellend; vom‘ Schilde p. 345 — 348; und 
vom Bemahlen der Schilde p. 347 f. nicht bloß farbigem Anftriche, 
fondern auch Bezeichnen mit einem Bilde 2c. wozu fig. IV. VI. VI, 
zu p. 360, und fig. Il. zu p. 364. 

148. Bon Unterfcheidung einzeler Etämme der Germas 
nen durch verfchiedenfarbige Schilde und Helme findet fidy 
‚eine Stelle im Afegabuche. S. »Afegabuch, herausgeg. überf. 
und erläutert von T. D. Wiarda. Berlin .und Stettin 1805. 
N. Abfchn. 7. $. 10. S. 773. mit Wiarda’d Bemerkungen 
dazı ©. 292 f. 

ı4g. Jo. Strauchii in Corn, Taciti lib.de mor, German. dissertt. 
il, de armis Germanorum priscorum eorumque ad rempublicam usu; 
respond. Melch. Redelio. Lips. 1651. 4. — Auch in Strauchiano- 
rum s. opusculorum juridico -historico - philologicorum Jo. Strau- 
chii P, I. cum praefat, Conr. Frid. Reinhardi. Fref. et Lips. 1727. 
4. — und mit neuerem Zitel: Opuscula jurid.-histor.-philologica ra- 
riora XXV in unum volumen collecta , cura Car. Gottli. Knorrii, 
Access. I. Conr. Frid. Reinhardi praefatio de commentatoribus in 
Corn. Taciti Germaniam. Il, Index. Halae Magd. 1729. 4. N. UL 
p. 42—74. 

ı50. Arma Germanorum ambigua, auctore Jo. Conr. Reben, 
Jenae 16975. 4. [B. Uf. ll, 246'57).] 

151. Godofr, Achenwall de veterum Germanorum armis, ad 
Taciti Germaniam cap. Vl commentatio. Gotting. 1755. 4. — Auch 
im append. zum aten Theile von: Notitia Hermundurorum , eorum- 





niens Lage, Sitten und Volker. In ein Syſtem gebracht und 
mit Zufägen von den übrigen Elaffifhen Schriftftelern erlän: 
tert von PH. Ludw. Haus. ı. 2. 25. Mainz 1791. & im ı- 
ZH. ©. 135 ff. — Vergl. auh Nr. 979. 


que causa maximae parlis Germaniae antig. etc, op. et stud. Jo. 
Henr. Mart. Ernesti T. 1. Il, Norimb, ı993. 8. p. 280— 299. 


Befonderd hat man es fich in frühern Zeiten angelegen 
fein laffen , den Gebrauc der Wappen ſchon bei den alten Her 
bräern aufzufuchen und zu finden, und man hat nicht allein 
den zwölf Stämmen Sfraeld e), fondern auch mehren einzelen 
Derfonen, wie David, Salomo, Sefu, den heil. drei Koͤnigen 
xc. Wappen zugelegt. Unter andern hat man auch das Brufts 
fchildlein des Hohenprieſters Aaron für ein Wappen oder 
etwad dem Aehnliches genommen , namentlich in folgenden 
Schriften: **) 





i 

») Nah 4 Mof. a, 2. Unter andern findet man fie bei Spener, 
op. herald. P, ı. Tab, I. abgebildet. Neuerlih Hat ein jüdi⸗ 
fher Gelehrter Oddenſaſſer diefe Stammmwappen miedergeges 
ben auf dem in Kupfer geftochenen Zitefblatte von 792 
KTIDEI etc, Tyın Yuan rin ba Tin NT 5159 
(Derech selulah hi chibir chulul chamscha chumsche thorah 
etc. Furd. 5524 — 5526 d. h. der gebahnte Weg d. h. die - 
gefammte Auslegung der fünf Bücher der Thorah. Hürth. 
ı824— 1826.) 5 Bde. 4. wo aber die Wappen (wenn man ed 
dafür gelten laſſen will) von Isaschar (ein rechtsfehender Eſel), 
Raben (tine Kugel mit fchräg rechts ablaufendem breitem Bande), 
Simeon (mit der Spige nach dem rechten Oberede gerichtetes 
Schwert), Gad (rechts fchreitender Löwe), Ephraim (rechts fe: 
hendes Einhorn), Manasse (rechts fehender Ochfe), Dan (ein: 
fache Schlange), Asser (eine Garbe) von denen derfelben Stämme 
bei Spener abweichen. Mit Bemerkung der Farben nach den 
12 Edelſteinen im Bruftfchilde des hohen Prieſters, werden 
diefe Wappen angeführt und erklärt in: mann warn an ' 
(Midrasch chamesch megiloth ro- Py5 NND etc. Nn27 
botba, d.h. Erklärungen ber fünf größeren Bücher ıc. Kra⸗ 
kau 5348 [1648]) f. in 70 Hana (bamidbar seder, 2 Bd. 
Mof.) 32 Abfhn. S. 211. — So gelten noch jest bei den 
Juden aus dem Stamme Levi zwei Löwen mit Beden und 

Gießkanne als Unterfcheidungszeihen oder Wappen. 
) Weber diefe Urim und 'Thummim ift viel gefchrichen worben. 
Da aber ans den bloßen Titeln nicht abzufehen ift, ob und 
was diefe Schriften erwa bieher Gehörendes enthalten, da 
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152. Dav. Lund dissert. de insigni pectoralis Aaronitici Urim 
et Thymmim. Aboae 1692. 8. [Lid. Ill, ı20.] 

153. Geo. Guil. Dieterici duodenium sacrum de Urim et 
Thummim pectoralis Aaronici insigniis maxume insignibus, XII ca- 
pitibus absolutum, in quo omnia, quae de iisdem uspiam haberi 
potuerunt, succincte recensentur — cum praef. Jo. Geo, Pertschii. 
Numburgi 1714. 4. [&el. Bair. I, 13; — ©. 4 ©r.] 

154. Jo. Chsto. Ortlob coniectura de scutis et clypeis He« 
braeorum. Lips. 1718. 4. |[M. Ler. X, 233.] — Auch in: Ugolini 
thesauro, antiquitt. sacrar, T'. XXVll, (Venet 1763, f.) &ol. CCCXCVU 
- CCCCXXIV. 


3. Was die Chriſten der fruͤheren Zeiten betrifft. 


Man war bei Griechen und Roͤmern gewohnt, Goͤtter, 
Helden und andere ausgezeichnete Perſonen durch bleibende 
ausſchließliche Beizeichen kenntlich zu machen, und dieſelben 
durch ſolche Beizeichen allein ſchon finnbildlich darzuſtellen, 
wie z. B. ein Adler mit Blitzen, oder Blitze allein den Ju⸗ 





dies uͤberhaupt ſehr zweifelhaft iſt, ſie auch ſchwerlich zur Uns 
ſicht je zuſammenzubringen fein möchten: fo koͤnnen hier höch⸗ 
ſtens nur. die Verfaſſer genannt werden, welche darüber ges: 
fhrieben haben, nämlich: Jo, Balt. Baumbach, Jo. Buxtorfius, 
Jo. Bened, Carpzovius, Ant. Cregut , Erasm. Edsberg, S. Epi- 
phanius (de Xli gemmis rationalis summi sacerdotis Hebraco- 
rum, ex antiqua versione, opera Franc. Fogginii, Romae 
1743. 4. [B. Pis. III, 94], Jo. Frick, Jo. Jac. Gantesviler. Jo. 
Jac, Grynaeus [Athenae Rauricae, 29], Jean Hardouin, Mar- 
tin von Harlingen, Petr. Haertel, Matth. Hillerus, Joach, 
Lange, Joh. Henr, Maius, Csto. Mauritius, Beruh, de Moor, 
Casp. Neumannus, Geo. Otho, Will. Penn, Gustav. Peringer 
Lillienbladt, Nic. Polemannus, Phil. Riboudealdus , Chsto. 
Lud. Runckel, Jo, Joach. Schroederus, Andr, Sennertus, Jo. 
Spencerus, Jo, Frid. Stiebritz, Frid. Viccius , Ern. Chısti, 
Wartenberg , F. O, Waterlopius, Beat. Werdmüllerus, Jo. 
Chsto. Wichmannshausen , Abdias Widmarius, Chsti, Gottlob 
Frid. Wolf etc. Die neuefte und ohne Zweifel vorzügfichtte 
Schrift darüber: „Die Urim und Thummim, die Älteften Gem: 
men. Fin Beitrag zur bibtifch- hebräifchen Alterthumskunde, 
von Go. Roach. Bellerniann. Berl. ı824. 8. fagt von einer 
Bedeutung oder Beziehung von und auf Mappen nichte. 
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piter,, ein Schlangenflab den Merfur, die Eule die Pallas, 
dad Roß den Neptun, Hammer und Zange den Vulkan, 
Löwenhaut und Keule den Herkules, Hüte mit Sternen dar⸗ 
über die Diodfuren u. f. w. bezeichnen follen. Kür folche 
Beizeichen und Einnbilder find nun auch wohl der Engel, ber 
Löwe, der Ochs und der Adler zu nehmen, zu welchen bie 
vier Lebensbefchrliber Zefu gefommen, und durch die man 
diefelben nicht allein fenntlich madyt , fontern durch die allein 
ſchon man fle bezeichnet. Daraus hat man etwad den Waps 
pen Achnliches in fpäterer Zeit gemacht. In fofern gehören 
— außer denen, worin gelegentlich davon die Rede ift, 3.2. 
in: Jo. Godofr. Ungeri commentatio antiquario-ezegetica de 
sigillis Christi evangelicis ad illustrandum Ephes. cap. 1 — 
Lips. 1791. 4. in. XIV. p. 18. f. wo auch Jo. Geo. Pri- 
tius in: introd. ad lection. N, T. ald mehr davon handelnd, 
nachgewiefen wird, — hieher die Schriften Nr. 156 ff- 


155. Diefe vier Sinnbilder der Evangeliften finden fich 
fhon in frühen Sahrhunderten in ausgelegter Arbeit in meh⸗ 
ren Kirchen Sstaliend, und unter andern auch in der Einfafe 
fung cined alten griech. Kunſtwerkes mit den Bildnifjen des 
Kaiſers Conftantin und ber Kaiferin Helena. Nachweilung 
Diefer ausgelegten Arbeiten findet fich in einer eigenen Befchreis 
bung des griech. Kunftwerfled , mit Bemerkungen, unter dem 
Titel: Osservazioni sopra un antica tavola greca in cia 
€ rinchiuso uu insigne pezzo de!la croce di Gesu’ Chri- 
sto, la quale conservasi nel monastero di S. Michele di 
Murano de’ monaci Camaldolesi ,. scritte dal padre Don 
Anselmo Costadoni. 12. mit der Abbildung des Kunſt⸗ 
werfed. Darin handelt Capitolo IX, Dei simbolici animali, 
che rappresentano i quattro santi Vaängelisti. 

156, Insignia quatuor evangelistarum, sub praes, Jac. Tho- 
masii — dissertatione historica sistit respondens Gottfr. Sprotta, 
Lips. 1667. 4. — Auctior iam recusa. Jenae 1672. 4. 

157. Jo. Schwidii de habitu et insignibus apostolorum sa- 
cerdotalibus exercitatio historica. Lips. 1702. 4. [B. UM. U, 668. - 
(18)]. | | 

158. Laur. Arrhenii diss, de insignibus quatuor evangelista- 
rum — G. Jo. Ihrman. Upsal. 1728. 8. [Lid. 1, 35.] 


159. Jo. Corylander — de insignibus evangelisterum — 
G. Jo. Hooling. Ups. 1565. 4. [Lid. Il, 37.] 

160. Jac. Thomasius de poculo S. Johannis. Lips. 1675. 
[B. Burckh. li, 329.] 

Aus diefen insignibus evangelistarum, and dem, was 
man in folcher Art oder auch auf eine erbaulich fein follende 
Meife der Perfon Sefu als ein Wappen beigelegt hat, in 
Schriften wie: 

161. Pauli Eberi historia dee Lebens, Leidens, Sterbens, 
Auferftehung und Himmelfahrt Ehprifti in ein Wapen-Bild verfaffet. 
1568. [Lip. b. ph. 735, Arn. 458.] 

und ferner aus dem den Hebräern als Wappen oder 
fo etwas Zugefchriebenen, dann dem Zeichen Conſtautins, 
dem fogenanuten labaro (wovon unten mehr, Nr. 341. 
u. f. w. hat man zu einer Zeit, wo man der Wappenwiflens 
fhaft durch eine Verbindung mit dem Chriftlichen mehr Glanz 
und Anfehen zu verfchaffen dachte und fuchte, etwas ges 
bildet, was man eine Heraldicam sacram nannte. Cine 
ſolche Echrift ift: 

162. Adam Erdm. Miri Furbe ragen aus der Heraldica sa- 
era , nebft einem Anhange von denen Giegeln. Dresden 1714. 12. 
[B, Uf. 1, 118. 12 ] 

MWahrfcheinlich gehört hieher auch: 

163. Zachaci Faber insignia Christianorum bei J. 1, &r4. 
wenn diefe Schrift anders in Druck erfchienen if. 


(IH Bei den Neuern. 
4. Meberhaupt , befonderd aber der Abelichen. 


Mit Uebergehung deſſen, was in allgemeinen Werken 
über Wappen und bergl. vorfommt, 3. 3. der Artifel In- 
signia in Laur, Beyerlinck magnum theatrum vitae huma- 
nae etc. Colon. 4631. f. in T. IV, wo Einzeled über Wap⸗ 
pen, ganz unvolfiändig, abgehandelt wird; armes ou ar- 
moiries in Moreri grand diction. histor. etc. Nouv. edit. 
Basle 1740. f. T. I. p. 545 ff. über den Urfprung der Wap⸗ 
pen; inZedlers großem Univerfallericon aller Wiffenfchaften 
x. Th. 1-64. Leipz. 1732 — 1750, die hieher gehörenden 
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Artikel, und endlich ſolcher Schriften, die ſo unbeſtimmt 
angefuͤhrt werden, daß es ungewiß bleibt, ob ſie gedruckt 
worden find oder nicht, wie Bernh. de Rossergio de armo- 
rum insigniis, und deſſelben Verf. Schrift: de arte inter- 
pretandi insignia IJ. Ill, 2235.] 

164, The book of the ordre of chyvalry or kuyghthode by 
Caxton, Bu 

Diefes feltene Werk von Caxton aud bem Franz., wahr 
ſcheinlich des folgenden Werkes, von welchem dann eine frühere 
Ausgabe vorhanden fein müßte — überfegt und Richard 11 
gewidmet, erfchien alfo zwifchen 3483—14895. 

165. L’ordre de chevalerie ou est contenu la maniere de faire 
les chevaliers et l’honneur qui à eux appartient, et la signifiance 
de leurs armes et harnois de guerre; composé par un chevalier, le- 
quel Jans sa vieillesse fut hermite. Lyon, de Portonariis ı510. 4: 
a. fig. [L—F. lil, 695. 40251.) 

166. Barth Chassanaei catalogus gloriae .mundi, in quo 
zmulta praeclara de praerogativis, praeeminentiis, maioritate et ex- 
cellentiis circa honoris laudes , gloriam dignitates etiam statuum 
et ordinum continentur. Lugd. 1529. f. — Lugd. 1546. f. [B. Franck, 
1ll, 284. ı9655.] — Venet. 1569. f. — Francof. ı579. fe — Frech, 
2586. f. — Venet. 1592. fi — Fref. 1603. f. — Fref. 1612. f. [B. 
Sinc. 52. 601. ı Fl. 3o fr.] — Gener. 1612. f. (®, ı Thlr. 16 Gr.) 
— Gencv. 1617. f. [B. Franck. Ill, 284. 19658.] — Augustae Tau- 
sin. 1617. f. [G. 5.] — Lugd. 1629. f. — Lugd. 1645. f. (G. a Thlr. 
8 Sr.) — Lugd. 1656. f. — Gener. ı64g- fe — Genev. 1690, f. 
(©: 2 Thlr.) . 

Ein zwar vieles hieher Gehoͤrende enthaltendes, aber 
ohne inwohnendes Berdienft fo oft gebrudtes Werk, deſſen 
Titel nicht in allen Ausgaben gleich lautet. 

167. Le fondement et origine des tiltires de noblesse et ex- 
cellents estats de tous nobles et illustres comtes ct autres seig- 
mcurs, avec la maniere de faire des roys d’ armes, heraults pour- 
suivans; le secret de l’art d’ armoirie, et l’iustruction de faire les 
combats etc. (par Simphorien Ch ampier). a Paris, Denis Janot, 
»535. 12. — a Lyon, Jean de Tournes. 1547. 12. [Draud, bibl. 
exot; L— F, Ill, 673. 39840. wo bie zweite Ausgabe Lyon 1537. ı2, 
angegeben wird.] 

168. Bon dem Wdel, deffen Dorfprong, Helm unn Wapen, 
unn wat de Farven van defülven bedüden, van Jo Wolmer Ge: 
drückt dörch Jo. Baljhorn a. 1544. 8, [Cimb. lit. 1, 742] Selten. 
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»« Lettura settima di G.cr. Batt Gelli scpra 
Damte. Firenze 1:51. 8. 

Tieſe lettura baatelt Erfentdert ven Warren, uud if 
Die Tıe in ber lez. IV. ter ganzen Sammlung: »Tstte leo 
lz:onı di G. B. Gelli fatte da lai neil academiz Fioren- 
Una (sopra Dante e il Petrarca). Firenze 1551. 8 — 
Fir. 1555. 8. (H. 11, 571. 1.] 

ı-0. Pompreii Rochi de insim:bas familisram libri duo. Lu- 
@e 15-6 3° Lip. -36: B. Till. 103. 29 — 3 31] 

Wabrſcheinlich finter fh aub beder Geboͤrcudes im: 
»L’uoı.o nobile di Pomp. Rocchi , tradotto da Nicolo Gra- 
nuccı. Lucca 41%8. 8« [H. II, 503- 8.] 

ıcı. Traite des nobles et des vertus dent ils ent formes leur 
char;e , vacation, ranz et des:c, des marques, zendalozies, et er 
peces diiceus, de l’uriziae des fiels et des armeices, avec une hi- 
stoire gencalogique de la maison de Coucy et de ses alliances; par 
Franc. de VAlonette, — à Par. 1577. 3. 2. 2 Zpir. ı6 Er.) 

Ja B de la Cr. wird diefes Merf angeführt: »Iraicle des 
nobles, et de vertuz dont ils sont formez , imprime à 
Paris l’an 1576 chez Robert le Mangnıer« und in B. [.udew. 
III, 1164. 9796, lautet der Titel: » Trait@ — forımeds avec 
une histnire genealogique de la maison le Coucy et Vervin; 
par Fr. de l’Alouette.« — Obgleich bier dieſes Verf für fehr 
ſchwer aufzufinten, und zu verfaufen aueg:beten wird, fo 
wurde ed doch aus dieſer Eammlung für 1 Rıb. 3 gr. ver⸗ 
fleigert. Freytag nnd Bauer (S. 1.56) rechnen es ebenfalld 
unter die fchr feltenen. 

172. Marc. Wagner von des Atels Ankunft oder Spiegel, 
famt zween atelihen Gejhichten. Magdeb. 1581. 4. m Kypf. 

Yac Bauer IV, 256 fehr felten und den Meiſten uns 
befannt. 

173. Pierre L’Anglois, Sieur de Bel-Estat, discours des hid- 
rogIyphes, ou sculptures sacrdes des Aecgyptiens, ensemble des em- 
blesınes, Jdevises et armoiries; et outre celä 5} tableaux hierogly- 
phiques, pour exprimer toutes conceptions à la facon des Aegyp- 
tiens, ä Paris 1583. 4. [B. de laCr. 382: Lip. b. ph. 6/1 giebt nad 
G. 158% an; eben fo Br. II, 322. (5-6 Fr.)] 

174. 11 Castiglione, overo dell’ armi di nobilta, dialogo di 
Piet. Grizio da Jesi, Mantova 1585. 4. [H. II, 568. ı—a lire] 
— nunramente posto iu luce Ja Ant, Beſſa Negrini. Mant. 1686, . 
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Bei G. 99 ift 1586 angegeben. Diefe Schrift, dem Ti⸗ 
tel nach unterfuchend und gefchichtlich , fcheint nach Triers 
Aeußerung (Ein. z. Wapent. Leipz. 1714. ©. 26) audy von 
der Wappenlehre felbft zu handeln. 

175. Pandectae triumphales, sive pomparum et festorum ac so- _ 
lemnium apparatuum, conviviorum, spectaculorum, simulacro- 
rum bellicorum, equestrium et pedestrium, naumachiarum, ludorum 
denique omnium nobiliorum etc. Accesser. peculiares libelli duo: 
alter de duellis et singularibus ex provocatione certaminibus, alter 
de augustissimo velleris aurei ordine, et paribus sive patriciis duo- 
decim Franciae; itemquc de equestribus ordinibus regiis S. Michae- 
lis in ead, Francia, et S. Georgii s. cruralis fasciac in Anglia, Prae- 
terea de sodalitate S. Stephani Florentiae et annunciatorum apud 
Allobrogos. Opus ex variis linguis in lat, conversum et hoc ordine 
digestum a Franc. Modio. Insertis suis locis scitissimis figuris. 
Cum familiarum omnium praecipuar. et inprimis Germaniae, Galliae, 
Belgicae, Poloniae, Hyngariae, Bohemiae etc, Francof. adM. 1586. 
f. c. fig. [B.Sinc. 37. 400. a fl ; W. 8 Rth.] — Fref. ad M. 1587 (?) 
f. [B. Hoh. I, 195. 1261] 

Der zweite Theil dieſes Werkes ift'ald ein Wappenbuch, 
welches die Wappen vieler Zurnirender und Städte enthält, 
zu betradıten. 

176. Des armes et des timbres. In: Melanges historiques et 
recueil de diverses maticres etc par Pierre de Sainte-Julien de fa 
maison deBalleure. — Lyon ı588. 8 L— F. II, 30. 15588. (aı. 22) 

177. Abrah. Fransi'insignium, armorum, emblematum, hie- 
roglyphicorum, et symbolorum, quae ab Italis imprese nominan- 
tur, ezplicatio. Lond. 1538. 4. Damit kann man verbinden: Jo. Qui- 
storpii consideratio disp. Francofurtanae D. Franci de natura 
symbolorum. Rostoch. 1622. 4. [B. Francof. p. 239.] 

158. Varj discorsi e concetti di Giulio Ces. Giacomini in- 
torno all’ armi e di molte famiglie illustri. Ancona 1589. 4. [H. 
il, 568. 3.] 

179. Adels-Spiegel, hiftorifcher außführlicher Bericht: was Adel 
ſey vud heiße, woher er Eomme, mie mancherley er fey, vnd was 
Denfelben ziere und erhalte, auch hingegen verftelfe und fchwäche ꝛc. 
durch Eyriac.. Spangenberg. Schmalkalden 1591. f. [B. UE 1, 
95. 105 — 5 fl] — Frankf. 1592. f. (Lip. b. plı. 1000.) — Schmalk. 
1594. (4 Rth ©.) . 


Hicher gehört befonderd im 2ten Th. im A2ten Buche 
Kap. 193—47, vorzüglich Kap. 26-47. 5 
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ı80. Tratado de nobleza, y de los titulos y ditados que oy dia 
tienen los varones claros y grandes de Espauna, compuesto par fray 
Juan Benito Guardiola. En Madrid ıögı. 4. [B. Hohend. U, 
112. 1150.] | 

181. Henr. Farnesii Eburonis de simulacro republicae sive 
de imaginibus politicae et oecunomicae virtutis, Panegyriei lib. IV. 
In quibus quam imperii faciem adumbrent quaedam illust. familia- 
zum insignia: Apologi: Emblemata: Fabulae: Adagia: Hieroglyphi- 
ca : breviter ostenditur. Huc accedunt Mores: Leges: Ritus anti- 
quorum: Synonyma virtutum: Paradoxa disputantium: exemplorum 
testimonia, ac denique orationes pro arte imperandi quinque. Pa- 
piae 1593. 4. [G. 5; Bauer 1, 275; fehr felten.] 

ı82. Jo. Faber Je insignibus et armis. Genev. 1594. 4. [B. 
Thuana 468.] 

183. Casp. Frisii paraliponena , insignia, symbola, varia, 
ad Const. Giesium Burgr. et cos. Dantisc. 1594. 8 S. Epli. Prae- 
torii Athenae Gedan. Lips. 1713. 8. p. 202. 

ı84. Origines des chevaliers, armoiries et heraux, Ensemble 
de l’ordonnance, armes et instrumens, desquels les Francois ont 
anciennement use en leurs guerres. Recueillies par Claude Fau- 
chet. a Par. 1600. 8 — Par 1606. 8. [Bauer s. Ill, 81.] Par, 
1610. 4. — Auch in deſſelben Werfen: Les oeuvres de feu M. Ch. 
Fauchet ä Par. ı610. 4. IBr. 12—ı5 Fr.) in T. Ill, p. 506—53 
— à Geneve 1611. 4. — Par. 1684. 8. [B. Thomas. Ill. S. MI, 324. 
4311. 2.] — Bei Arn. 458 ift der Name in Faichat vernnflaltet. 

ı85. Honour civil and military. By Will, Segar, Norroy. 
Lond. 1602. f. 


Der Berf. wurde im Jahr 1606 garter und hinterließ 
ein großes Werk iu Handfchrift, welches Edmondson in 5 
Bänden ald Baronagium genealogicum befannt machte. ©. 
unten Wappenb. Engl. und Gentlem,. mag. vol. 63. P. 1. 
for. 1793. p. 312 f. 


186. Scegar’s account of tcurnaments and other martial di- 
versions. In: Miscellaneous antiquities. — Strawberry - Hill. 1772. 
4, von welchen nicht mehr ald zwei Nummern erfchienen find. [Lack. 
1, 135. 12 Sh,] 

187. Parthenodoxa, ovvero esposizione della canzone de Pe- 
trärca alla vergine madre di dio per Ccho Cittadini. Jn Siena 
160%, 4. — Siena 1607. 4. 


Hierin wird beilkufig von Wappen gehandelt, wie H. 11, 
571. 1. bemerft bat. 
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ı88. Dell’ armi overo insegne dei nobili etc. scritte dal S. Fi- 
liberto Campanile. In. Nap. ı610. f. c. fig, 

Diefes Werk enthält viel Allgemeines über Wappen, ber 
fonderd in Beziehung auf Familien im .Rönigreiche Neapel, 
und ift mehr ald Wappenbuch zu betrachten. ©. daher unter 
den Wappenbüchern Neapel. | 

189. Discorsi della nobilta et dell’ honore, d. Pompeo Gari- 
gliano. In Nap. ı618. 4. [B. Nap. 1, 253.) 

ıgo. Le theätre d’honneur et de chevalerie, ou l’histoire des 
ordres militaires des roys et princes de la chrestiente et leur gend- 
alogie: de Pinstitution des armes et blasons ; Toys heraulds et pour- 
suivants d’armes; duels, joustes, et tournois; et de tout ce qui 
concerne le faict du chevalier de Pordre. Avec les figg. en taille 
douce et deux tables. Par Andre Favyn. a Par. ı620, a voll. 4. 
e. fig. IB. Uſ. , 99. 8, 9. —6 fl. B. Buti. 320. 2416; 3 8. 6. d.) — 
Par. 1938. f. [Smit. 28, ı8.] 

Theater of honour and Knighthood, or a history of the world 
etc. out of French by An Favyn translated by W. J, (Will, Jag- 
gard). Lond. 1623. f. [B. Bodl. 1, 245. Lack. ı L, 18. S.] 

Ein feltenes Werf, und nach Da Fresnoy’s Urtheile voll 
wichtiger Unterfuchungen, aber nicht immer genau. ©. Clem. 
vi, 268. fe Bei Smit 28, 18 wird die engl. Ueberfegung 
anftatt translated angeführt printed by Will. Jaggard, viel 
leiht,, daß diefer der Ueberfeger und Druder oder Verleger 
zugleich war. Dad Werf fcheint übrigens zugleich Wappen» 
Ichre und Wappenbuch zu fein. 

ıgı. Vinc. Turtureti horae subcesivae de nobilitate gen- 
tilitia. Lugd. 1624. 4. [B. Barb. II, 485.] 

ı92. Origem da nobleza politica, blasones de armas, apelli- 
dos, cargos e titulos nobres por Alvar. Ferreira de Vera. En 
Lisboa 1631. 4. [B. H. n. I, 58, Law. 803. 2431.] | 

193. Se dall’ armi o insigne, che parlano, overo da’ corpi dell’ 
armi, che rappreseutano i cognomi, si possa argomentare ignobilta 
di quella famiglia, che le usa; discorso di Gauges de Gozze. 
Roma ı637. 4. [H. II, 570. 7.] 

194. Le vray thdätre d’honneur et de chevalerie, ou le miroir 
heroique de la noblesse : contenant Ics combats, ou jeux sacrez 
des Grecques et des Roınains, les triomphes, les tournois, les jou- 
stes, les pas, les emprises ou entreprises, les armes, les combats 
a la barricre, les carronsels, les courses de bague et de la quin- 
taine, les machines, chariots de triomphe, Ics cartels , Ics deviscs, 
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Salter. Lond. 1665. 8. und zwar p. 33—42; p. 50; p- 54. 
welche G. 14. nachweifet. 

205. De l’anciennetd des terres tenues tant en fief qu'en al- 
laud; des nobles, gendarmes, roturiers; du banet arriere-ban , et 
plusieurs autres choses concernant la noblesse de France ; parEstienne 
Pasquier. In deffelben: Les recherches de la France — Imp. ä 
Orleans et se vendent ä Par. 1665. f. [L— F. ill, 676. 39838.] 

206. Traitd d’armoiries, tirE d’un ancien manuscrit anonyme 
avec l’explication des termes, par Delaut-Mariolet. In deſſen: 
Les noms, qualitds, charges etc. des chevaliers de l’ordre du St 
Esprit cre&s par le roi Louis XIV en 1661. Bourdeaux 1666. 4- 

207. Specchio simbolico, ovvero delle armi gentilizie di Andr. 
Cellonese. Napoli 1665. [H. Il, 572. ı.] 

208, De nominibus atque insignibus Lupinis dissertatio histo- 
rica quam — sub praes. Jac. Thomasii — publ. erud. exam. subm, 
Justinian. Wolff. Lips. 1667. 4. — Recusa Jenae 1672. 4. 


In diefer unbedeutenden Schrift gehört hieher bloß $. 
27—36. Uebrigens wird von Gundl. ©. 3483. Anm. Rürnb. 
41668 angegeben, vielleicht ein dritter Druck. 


209. De I’usage des tournois; — des armes ä outrance, des 
joustes; — des adoptions d’honneur et de fils, et par occasion de 
Vorigine de la chevalerie. par Charles du Fresne Sieur du Cange, 
Die 6, 7, 22 u. adfte Dissertt, in feiner Ausg. der Histoire de St, 
Louis, par Joinville, Par. 1668. f. 


210. Timite des tournois, joustes, carrousels, et aulres specta- 
eles publics, par Cl. Franc. Mencstrier. a Lyon ı669. 4. a. fig. 
IG. ı Rth. 16 gr.; B. U. U, 98. 1. — afl. 45 fr. N. 1, 186. 
1552. 5 fl. Br. 6-gFr.] — Lyon 1654. 4. [B. u. XXVIII, 293.] — 
Paris, la Caille, 1694. 8. [L— F. Ill, 694. 4024: , wo die erfte Aus: 
gabe (wie es fcheint irrig) Lyon 1660. 4. angegeben ift] 

arı. De nobilinm insignibus, praes,. Conr. Sam. Schurtz= 
fleisch disputabit Jul, Albr. a Rohr. Witcb. 1671. 4. ILaw. 
728. 2204.] — Wittemb. 1658. 4. [Arn. 461. Schm. G1.] — Wittemb. 
1685. 4. |Raw. 728. 2204] — Lips. 1698. 4. — Auch in deifefben: 
Disputatt. histericae civiles colleclae et uno volumine coniunctae, 
autea. publice habitae, nunc denuo editae cum additameuto. Lips. 
1699. 4. Disput. XXI, 

Schurgfleifch tadelte unter dep Ramen Sarcımasius in 
feinen jadiciis ex Parnasso zwar Speñers opus herald. allein 
er fteht dieſem hierin weit nach. 
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212. Le notitie di nobilta, lettere di Gius Campanile. In 
Nap, 1672. 4. c. ritr. [B. Nap. I, 169] 

Der Berf. wurde gefangen gefegt, weil er fich unbebachte, 
unbefcheidene und unerwiefene Bemerfungen gegen bie Alteften 
adelichen Familien hatte zu Schulden kommen laffen. 


213. Traite de la noblesse , de ses diiferentes especes, de son 
origine, du gentil-homme de nom et d’armes, des charges , qui 
anoblissent, des derogeances, des rehabilitations,, des dignitds ec- 
clesiastigtues et seculicres, des ordres de chevalerie de la noblesse 
d’Angleterre, Espagne, Portugal, Allemague etc, Par Gilles Andte 
de la Roque. ä Par, 1678. 4. — à Par. ı688. 4. — A Rouen 
1909. 4. [L— F. 1ll, 674. 39872.] — Nourv. edit. augm. Jes traitds 
du blason dcs armoiries de France ,„ de l’origine des noms et sur- 
noms, du ban et de l’arriereban. A Rouen 1734. 4. [N. ll, 198. 
1654. — 3 fl. 10 fr. Br. 8-12 Fr.] — à Rouen 1735. 4. [N. ll 
192. 1590. — 4 fl. 10. kr.] 

214. Traite de l’origine des armes ou armoiries ct leurs pro- 
gres. Sin: L’extraordinaire du.Mercure galant. 1679. T. VII. p. 154 ff. 

215. De l’origine des armoiries et du blazon ; par Cl, Frang. 
Menestrier de la comp. de Jesus. Lyon, Amaulry ı679. 12. 
[L— F. il, 683. 40023.) — Par. 1680. 12. [IR. IV, 1418] — 
Origine des armoiries. Par. 1697. ı2. a. f. [B. Zoch. 585, 5599-] 
Die Ausgaben von 1679 u. 1680 nach Bauer S. II, 209. fehr felten. 

216, Ant. Stef, Cartari prodromo gentilizio, overo trattato 
delle armi ed insigne delle famiglie, preliniinare alla Europa gen- 
tilizia del medesimo autore. Roma 1679. ıa. 

217. A treatise of honour military and civil, according to the 
laws and customs of England, collected out of the most authentyk 
äuthors, by John Logan. DBerbunden mit J. Guillim’s display of 
heraldry! Lond. ı679. f. ©. unten No. 1874 

218. Les nobles dans les tribunaux, traitE de droit, enrichi 
de plusieurs curiositds utiles de l’histoire et du blazon, par Herm. 
Franc, de Malte, ä Liege 1680. f. [B. Th. V. P. 1, 51. 1946. B, 
Bac. I, 207. 2592.) 

un B. Dub. I, 421. 4240. lautet die letzte Hälfte des 
Titeld: curiositez utiles et Y’histoire du blason. Anders 
wärts findet fi) der Drudort Bruxelles und IR. IV, 533, 
Paris angegeben, wonach das Werk in demfelben Jahre an 
verfchiedenen Orten gebrudt fein koͤnnte. 

aıg. Traitd de l’origine des noms et surnoms, de leur diversité 
et changement chez les nations, avcc les noms des fondateurs d’un 
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grand nombre de communautds et plusieurs questions importantes 
sur les noms et sur les armoirics ; par Gilles Andr€ de laRoque. 
Par. 1681. 12. [L-F. Ml, 672. 39825. B. I. 11, 112. 9, — ı fl. 30 Pr] 


320. De la chevalerie ancienne et moderue, avec la manicere 
d’en faire les preuves pour toutes sortes de chevaleries; par CI, Fr. 
Menestrier. Paris, de la Caille 1683. ı2. [Br. 3—5Fr.] — Traite 
de l’ordre de chevalerie, de son origine, Je ses droits, prerogatives 
et marques d’honneur: de ses preuves, de scs emplois et de ses 
diverses espcces, Paris, Michallet 1689. 12. [L— F.11Il, 693. 40229. 
Selten und geſucht. B. u. XXVIII, 293.] 

221. De nobilitatis ortu eiusque insignibus, praes. Sam. Hu- 
noldo respond. Claud, Toermsohnio Ancherströom. Gothoburgi 
1654. 4. [Lid. IV, 12.] 

222. Discours de l’origine des armoiries, par Jean Le La- 
boureur. Paris 1684. 4. [L- F. Il, 683. 40025.] 

Ebendaf 40008 wird angeführt: »Discvurs sur l’origine 
pes arınes, contre le p. Menestrier et une épitre apologelti- 
que de C. L. L, (Claude le Labourear) pour le discours 
de l’origine des armes, contre les lettres de Cl. Fr. Mene- 
strier: in 4. par Claude le Laboureur, ancien prevöt 
de l’isle Barbe. 4.« Dies ſcheint daffelbe, aber in anderer Aus⸗ 
gabe zu fein. 


223. Das abelihe Europa und das noch viel edlere Teutſch⸗ 
land famt deffen fieben Heer:Schilden, Reichs-Landſaſſen, und Stadt: 
Adel, wie auch einen vorausgeftelten Discurs von dem Adel insge⸗ 
mein, entworfen von Michael Praun. Speyer 1685. 8. — enthält 
mehres hieher Gehoörige. (G. 16 gr.) 

224. Burckh. Gotth. Struve diss, de ludis equestribus vulgo 
Thurnier und Ritterspielen. Jenae 168g. 4. 

225. Dissertation sur la noblesse d’extraction et sur l’origine 
des fiefs, des surnoms et desarmoiries, (parJoach, comte J'’Estaing,) 
Par. 1690. 8. |L— F. Ill, 655. 398-9 ] 

226. De distinctionibus familiarum apud Gallos olim et Fran- 
eos sub unaquaque stirpe, dissertatio historica Gerardi du Bois 
congregationis oratorii presbyt. In deifelben: list. ecclesiast, Paris 
1690 f. L. XIII. c. ı. 

227. Dissertatio histor.-philologica de insignibus eorumque in- 
terpretatione, — praes. Jo. Gottli. Meifter et aut. respond. Jo. 
Keilhader — plac. erud. disqnis. exhibita. Lips. 1693. 4. 

228. Heur. Kitschii Discours von des Adels Urfprung, 
Schild, Wapen und Zurnier. Leipz. 4 ILaw. 462. 1326.] 
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229. Jos. de Amato de Amanthea, ejusque erga reges fide- 
litate laconismus, ubi de familiis, magistratibus, militibus, stem- 
matibus gentilitiis et de aliis ad nitorem nobilitatis attinentibus 
tractatur. Messanae 1701. 4. [Giust. B. N. 5.] 

230. Buchellii de origine haereditariorum insigniorum epi- 
stola ad Scriverium, In: Insignium virorum epistolae selectae edi- 
tae a J. G. Meelio. Anıst. 1701. 8. p. 1727. 


Findet fich angeführt in A. Matthaei veteris aevi ana- 
lecta. III, 48. in der Anmerkung. 


231. Nobleza de la espada, y arte del instrumento armigero es- 
pada, por Fr. Lor. de Rada. T. I-Ill. En Madrid 1705; f, 

In B. Bac. I|, 209. 2645 unter historia genealogica et 
heraldica angeführt. 

232. Disputatio de insignibus nobilium, praes. Torstan Ru- 
den — Bened. Granroth. Aboae 1706. 8. [Warmh. XII, 98. unter 
6961 ; Lid. III, 165.] 

233. Elia di Amato lettera sopra l’origine dell’ arme osia im- 
‚prese ed insigne delle famiglie. In deffelben: Lettere eruditi. Ge- 
nova’ 1715. 4. 

234. Jo. Balth. Charisius de insignium modernorum nobi- 
liam natalibus. Dissert. ]. I. Regiom. ı717. 4 |[B. Burckh. 
u, 337.] | 

235, Disscrtations historiques et critiques sur la chevalerie an- 
ecienne et moderne, sdculicre et reguliere, avec de notes par le 
p. Honore de Sainte-Marthe. Par. 1718. 4. a fig. [3 fl. B. Uſt. 
II, 98. 2.] 

236. An historical and critical essay on the true rise of nobi- 
lity, political and civil, from the first ages of the world etc. down 
to this present time etc. Lond. 1718. 8. — 2 voll! Lond. 1720. 8. 
[B. Huls, IV, II, 293 f. 5080. 5083.] 


237. Histoire de la principale noblesse de Provence, avec les 
observations des erreurs qui y ont été faites par les precedens histo- 
siens, tirde des chartres ct ancieus titres des archives, abbayes, 
monasteres et autres lieux; et un traite general de la difference 
de chaque espece de noblesse, de l'origine des fiefs, des armoiries, 
timbres, couronnes et autres ornemens, des maximes ct reglemens 
generaux en "fait de noblesse etc, (par de Maynier, des anciens 
seigneurs de Saint-Marcel) a Aix 1719. 4. 


238. Disscttation historique sur les duels et les ordres de che- 
valerie; par M. B. (Basnage). Amst. 1720. 8. — Auch in: Ilistoire 
des ordres militaires etc. Amst. ı721. 8. 4 voll. [L— F. Il, 69x 
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40196.) — avec un discours preliminaire, où l'on entreprend de 
montrer que le ducl fondé sur les maximes du point d’honneur, est 
une vengeance barbare, injuste et fletrissante; parPierre Roques. 
Basle ı740. ı2. [Ebendaf.] 

239. Dissertation .sur lcs ordres militaires par H. P, de Li- 
miers, In deffelben: Atlas bistorique, Amst, ı720. f. in T. VII. 
©. Nr. 2360. 

240. 50. Ger. Eftors gemifhte Abhandlung von dem Romi⸗ 
fhen Recht, fodann der Hiftorie der Gelanrtheit, wie auch der Wa⸗ 
penfunft. Ein Progr. bey Eröfnung feiner akad. Vorlef. Gießen 
1725. 4. [Stried. III, 4gg-] 


MWahrfcheinlich diefelbe Abhandlung wieder aufgenommen 
in feinen auserlef. Fleinen Zeutfchen Schriften 3 Bde. Gießen 
41732—1739 (erfte Ausg) 8. im 2ten Bande. ©. 391394; : 
von der Wappenfunft. 


241. A coucise essay upon the nature and intent of arms and 
armory. Syn: Notitia Anglicana etc, Lond, 1725. 8. 

242. Curieuse Sammlungen einiger Merkwürdigfeiten aus der 
Geographie, Genealogie, Chronologie, geiftl. und weltlichen Ritters: 
orden, Heraldique, Kirchen- und polit. Historie, denen Reifebefchrei= 
bungen, Antiquitat, jure publico, Mstis, Zehen heiliger, berühmter 
und gelehrteg Männer, auch andern befondern Nachrichten, zuſam⸗ 
mengetragen von Gottf. Rud. Pommer alias Bugenhagen. Leipz. 
1726, 8. (©. 6 gr.) Altenb. 1751. 8. 


Die zweite Ausgabe beforgte nach des Verf. Tode deffen 
Verwandter Abrah. Gotthilf Käftner aus der zum Drude 
- fertigen Handfhrift. — M. ker. X, 498, 


243. Sur les sceaux, armoiries, couleurs, devises, cris de guerre, 
titres etc. par Aug. Calmet. In deffelben: Histoire ecckisiastique 
et civile de Lorraine etc. ä Nancy 1728. f. a. fig. in T. IM. 

244 Boyer’s great theatre of honour and nobility. Lond. 
1729. 8. [Lack, IV, 1015. 32935.) 

a45. Dissertation sur l’anneau, qui servoit de sceau, et sur 
le tems ou les surnoms et les armoiries ont coınınence ä devenir 
hereditaires aux familles nobles, — — composce par Jacqg. le Roy. 
In deffelben: Le grand theätre profane du duchd de Brabant. ä la 
Haye 1730. f. a. fig. 

246. Frid. Mülleri disput. de politica symbolica, ritibus ad 
inaugurandos reges adhiberi solitis, comprehensa, Wittemb. 1736, & 
—Disput, 11. de politica symbol, singularibus nounullis ritibus atque 
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insignibus ad inaugurandos reges adhuc solitis comprehensa. Wittemb. 
1936. 4. [IR- V, 42.) “ 

247. Vom Urfprung und Gebrauch derer Thurniere von Wilß. 
Sried. Pistorius. In deffelben: Amoecnitates historico - juridicae. 
Dder alterhand die Hiftorie ıc. erlänt. Dissertt. Observatt, — 1. Th. 
Diss, VI. ©. 112 — 130. Damit find zu verbinden deffelben Bemer⸗ 
kungen im 5. Ih. ©. ı521— 1349. Von Ritterübungen und Ritter: 
fpielen voriger Zeiten. Ebenfo: Dom Geſchlechts- und Schildadel. 
Ebendaf. 5. Th. (Frankf. und Leipz. 1737. 4.) ©.%1368— 1380 

Auch find die in demfelben Theile befindlichen Bemerkungen 
von den Bannerherren S. 1349—1368 nicht zu übergehen. 


a48. De institutione militum, quos cavalieri appellamus, et 
de insigniis, quae nunc arme vocantur, auct. Lud. Ant. Murato- 
rio. In deffelben: Antiquitt, Italiae medii aevi. T. I—VI, Mediol, 
1738— 1741. in T. IV. dissert, LIII, 

Della istituzione de’ cavaliere , e dell’ insegne che noi chia- 
miamo arme. Sin: L. A. Muratori dissertazioni sopra le anti- 
ehita Italiane, compendiate et transportate nell’ Italiana favella, 
data in luce di Giau. Franc, Soli Muratori. T. I-IIL. Milano 1751. 
3 voll, 4. in T.U. | 

249. Traite des marques nationales, tant de celles, qui ser- 
vent & la Jistinction d’une nation en gendral, que de celles, qui di- 
stinguent les differens rangs des personnes, dont cette nation est 
composte, et qui les unes et les autres ont donné origine aux ar- 
moiries, aux habits d’ordonnance des militaires ct aux livrdes des 
domestiques, parM. Benneton de Morauge desPeyrins. ä Par. 1739. 
12. [L— F. II, 27, 15593. u. 40037. 

Alles meift in Bezug auf Frankreich. 


250. Agostino Paradisi notizie storiche civile, morale, po- 
litiche e cavallereche, intorno la nobilta, l’onore, i titoli, le arme 
gentilizie, le precedenze , ceremoniali e funzioni tra principi, pre- 
lati, ambasciadori, ministri et. T. I—VI. Venct, 1740. f. [Law. 
618, 1826 — 88 lire.] 

251. Della antichita delle armi gentilizie trattato di Celso Cit- 
tadini, colle annotazioni di Giov. Gerolamo Carli. In Lucca 
1741. 8. [B. Menck ; A. E. 1745. p. 428—431.] 


253. Andr. Elias Roßmann von dem Altertum derer Wap- 
pen, beſonders in Zeutfchland. In den Erlang. gel. Anz. vom Sahre 
1744. Nr. 24. ©. ı85—ıög. [B. Bun, Il, 117] 

253. Jo. Chriſt. Ludwig hiſtoriſche Unterfuchung der ehemah⸗ 
tigen Kampf: , Nenn: und Ritter⸗Spiele, nebſt einer Rachricht vom 
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Urſprunge der Wapenkunſt, Herolden, Perſevanten, Schilden und 
Siegeln, imgleichen von den Scheiben-, Vogel-Schießen und Feuer⸗ 
werken. Nordhauſen 1750. (Bei H. Eiſenach 1750. 4 gr.) 

254. Premier — cinquieme mémoire sur l’ancienne chevalerie 
eonsideı&e comme un dtablissement politiyne ct militaire. Par M. 
(Jean Bapt.) de la Curnc de Saiute Palaye, in: Mem. de lit- 
terature tirds — des registres de l’acad. roy. des inscript. et belles 
lettres T. XX (Par. 1753) p. 698—847. — Später als eigenes Werl: 
„Memoires sur l’anc, cheval, etc. Paris 1753. 4. — Par. 175g. 12. 2 
vell. [L—F. Il, 692. 40216.] — Par. 1781. 12. 3 voll. (Br. 9 Fr.) 

Das Nitterwmefen des Mittelalters nach feiner politifchen und mis 
litairiſchen Verfaſſung. Aus dem Franz. des Hn. de la Eurne de 
Sainte:Palaye, mit Anmerk., Zuſ. und DBorrede von So. Ludw. 
Klüber 1-3. Bd. Nürnd. 1786—ı790. 8. (9. 4 Thlr. 4 Gr.) 

255. Traite historique ct moral du blason. Ouvrage rempli des 
recherches curieuses et instructives sur l’origine et les progres de 
cet art. Par J, B. Dupuy Demportes. Par. 1754. a voll. ıa. 
IN. II, 206. 5824 — ı Fl. 10 ©] 

256. C. Theftrups Danemarks og Norges Krigs:Armatur i 
de äldfte, mellemfte og fidfte Ziderzc. Kivebenh. 1756. 4. wo im ıflen 
Abfchn. von den Waffen der nordijchen Völker und bei diefer Gele: 
geuheit umftändlich von den heutigen Wappen des Adels, der Städte, 
Länder und Fürften gehandelt wird. 

257. Necherches sur les armoiries, par le pres, J. B. Durcy de 
Noiunville In: Aubert delaChenaycdes-Bois dictionn, 
gendal. herald. etc. Par. 1757— 1765. 8. zu Anfange des erften Ban⸗ 
bed, und in der verm. Ausg. Par. 1769 - 1786. 4. zu Ende des ıan Bds. 

253. De insiguibus, clypeo, galea etc. In: Jo. Jac. Mascovii 
principia juris publ. imperii Romano - Germanici ctc. Nunc multis 
novis accessionibus aucla stud, Henr,. Gottl, Frankii. Ed. scıta, 
Lips. 1769. 8. (1 Thlr. ı5 ©r.) 

279 Eam. Wil. Oetters — Wappenbeluftigungen ır Bd. 
mworinnen die Probe und ſieben Stüde, nebft volfftindigem Regifter 
über alle acht Stücke. Augſp. 1764. 4 


Diefer Titel ift in Kupfer geftochen. Ein vorhergehender 
gedrucdter lauter: »Erfter Band acadenifcher Wappen» Ahnen» 
und Trachten-Beluftigung. Auges. 1765.« Außerdem hat jedes 
der fieben Stüde, außer der Probe, die ale adıtes Stuͤck ge» 
rechnet wird, noch befondere Titel: »Wöchentlihe Wappen« 
beluftigung. Augeb.e — »W. Wappenb. 2tes St.« — »W. 
Wapp. B. 3tes Et. 1764. — »W. Wapp. B. Ates St. 1702;« 
mit zweitem Titel: » Das Cingulum militare aus Eiegelu und 
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andern Monumenten erlaͤutert. Augſp⸗ — »W. Wapp. B. 
5tes St. 1763. Augfp.« mit zweiten Titel: »von ben Rittern 
und Knechten, oder bed cinguli militaris 2ter Theil.« — 
»W. Wapp. 3. 6ted St. Augfp. 1764. — »W. Wapp. 2. 
7tes St. 1763« — m. viel. Kupf. (14 Thlr.) 

260. Recherches sur l’origine des armoiries, Par M. (Jos. du 
Fresne) de Fraucheville. Sn: Nouvcaux mémoires de l’aca- 
demie roy. des sciences et belles lettres (a Berlin). annde 1755. & 
Berlin, 1977. 4. p. 537—56a. 

261. Hearne’s collection of Curious discourses on heraldry - 
etc, Lond. 1775. 2 voll 8, [Lack. ı6 S. 6 D.] 

262. Don Wappen überhaupt, und von Wappen auf Siegen. 
Sn: I. O. Salvers Proben des hohen deutſchen Reichsadels ꝛc. 
Würzb. 1775. £ Kap. 6. 

263. Die adelihe Welt nach ihrer mannigfaltig unterfchicdenen 
heutigen Staatsverfafung — in einem verhältnißmäßigen Zufammens 
hange der Europäiichen Staaten, dann derfelben Kreiſe, Stände, 
Herr-, Land: und NRitterfchaften 2c. als ein immerwährendes von 
alten Seiten längft gewünfchtes ächtes Staatd: Beweis: und Probers 
buch für den gefammten höchften, hohen und niedern, Ältern, mitt: 
lern und jüngern dermals blühenden Europäiichen Adel. In meh⸗ 
rern befondern chronologifch-diplomatifch:genealogifch:heraldifchen und 
topographifchzhiftorifchspolitifch und fatiflifhen Werken und Abthei⸗ 
ungen. Uuter beftändiger Oberauffiht einer gefegmäßig vereinigten 
flariftifchen Societät. Aus den bewährteften Urfunden und öffentlis 
hen Zeugniffen zufammengetragen, mit wichtigen Anmerkungen be: 
leuchtet — und — herausgeg. von Franz Joſ. Maria Quirin Anton 
ältern Erb: und Sreyherrn Walß von und auf Syrenburg ıc. 
Sranfenthal 1778. 8. 

Ein weitumfuffendes Werk, welches, wenn es vollendet 
wäre, viel hieher Gchörendes enthalten müßte, und dann 
auch zu den allgemeinen Wappenwerken gehören würde. 

264. Vom Urfprunge der Geichlechtnamen und erblihen Wap— 
pen. Don Dart. Ernft von Schlieffen. In deſſelben: „Nachricht 
von dem Pommerfchen Gefchleht der von Stiwin oder Schlieffen. 
1780. 4. ©. 54—72. 

265. MWochenfchrift für die Nobleffe und für Freunde der Wap⸗ 
pen und adelichen Gefchlechtsfunde, (auch mit dem Zitels „Hiſtoriſch⸗ 
genealogifche Fragmente von adlichen,, freiherrlihen und gräflichen 
Häufern uud Standesperfouen.) Eiſenach 1786. 8. [Hellb. — 12 Gr. H.)] 

265. A treatise on ancient armour and weapons, illustrated by 
plates takcn from the original armour in te Tower of London and 
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other arsenals, museums and cabinets, by Stephan Whisson. Lond. 
1785. 4 — Dazu a supplement 1789 4. 

267 Treatise on ancient armour and weapons of war, by Franc. 
Grose. Lond. ı786. 4. (a L. 2 S.) — Supplement. Lond. 1789. 4. 
— verbunden mit defjelben military antiquities etc. Lond. 1801. &. 
m. 8.(4L.4 5.) 

Der Titel beider Werfe fpricht zwar nur von Ruͤſtun⸗ 
gen und Waffen und wahrfcheinlich mit befonderer Beziehung 
auf England; allein der Verwandtſchaft des Gegenſtandes, 
und der Anwendung wegen auf bie Wappenlehre find fie 
bier nicht zu übergehen. 

268. Letire, qui peut servir de suppl&ment au memoire de 
Dom de Betencourt sur l’origine du titre de marquis en France, et 
dans laquelle on traite par occasion de cclle des armoires etc, par 
Tobiessen Duby. In: Journal des savans, Paris 1789 4. im 6 St. 


269. A summary view of heraldry in reference to the usages 
of chevalry and the general economy of the feudal system, with an 
appendix respecting such distinctions of rank, as have place in the 
British constitution. By Thom. Brydson. Lond. ı795. 8. (8 S.) 
[Allg. Repert. d. Litt. 1791 — 95. XI, 3148; R. II, 150; Mont. 
Rev. 1796. II, 135- 138. II 48—51.] 


270. Historical anecdotes of heraldry and chevalry, tendig te 
shew the origin of many english and foreign coats of arms circum- 
stances aud customs. (by a lady). Lond. ı795. 4. (18 S.) [Allg Re- 
pert. d. Litt. 1791-95. XIII, 2149; Crit. rev. 1796. I, 286—agı.] 

278. Anecdotes of heraldry and chevalry. \Vorcester 1796, 4. 
„CLack. 15 S.) 


Vielleicht ein anderer Drud der vorhergehenden Echrift. 

272. Anmerkungen über adeliche Wappen. In: Nordifhe Mies 
cellen, Stüd 15. ©. 37 ff. 

272.2. Mom niedern Adel. Wie der Adel erworben und verfos 
ren wird. Dom DBeweife des Gefchlechtsadels und der Ahnenprobe. 
Non den Vorrechten des Gefchlechtsadels. — Bon Wilh. Aug. Fried. 
Danz Im: Handbuch des heutigen deutichen Privatrechts. Nach 
dem Syfteme des Hn. Hoir. Runde bearbeitet von W. U. 8. Danz. 
ar Dd. (ate verb. Ausg. Stuttg. ı801. 8.) ©. ı—26. 43—ı96. 

Darin unter den Vorrechten bed Geſchlechtsadels befons 
ders von Wappen, Wappenhelm ıc. vom Rechte Gefchlechtss 
wappen zu ertheilen, vom Berlufte der Gefchlecht&wappen zc. 
Damit vom Alter des Geſchlechtsadels zu vergleichen: »Juſt. 
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Fried. Runde Beitraͤge zur Erlaͤuterung rechtlicher Gegen⸗ 
flände.« 1 Bd. (Götting. 1799.8.) Nr. 19. ©. 478. ff. 


273. La noblesse constitutionelle ou essais sur l’importance po- 
litique des honneurs et des distinctious hereditaires, appliqudes et 
modifides conform&meut aux progr&s naturels de la socidtd. Par Bi- 
gotde Morogues. Par. 1825. 8. [a Fr. Quer. I, 33ı.] 


274. Recherches historiques sur les croisades et les templiers, 
Torigine de la noblesse et de l’ancienne chevalerie, les cours d'a- 
mour, les tournois, les duels ou combats judiciaires, les tribunaux 
secrets; suivies de la description de l’ancien musde ou depöt cen- 
tral de l’artillerie de France a Paris. Par le chevalier Jacob av. 
4 pl. ä Paris 1828. 8, | 

275. Dissertazione quarta, armadure de’ paladini castelli, for- 
tezrze, rocche, assedi, macchine militari ecc. Diss. quinta. i tornci, 
le gioste, i cavalieri della tavola rotonda ecc, und befonderd Diss. 
sesta. Insegne, arme, stemmi gentilizj ec. Sn: Storia cd analisi 
degli antichi romanzi di cavalleria e dei poemi romanzeschi d’Italia 
con dissertazioni sull’ origine, sugl’ instituti sulle cerimonie dc’ ca- 
valieri sulle corti"d’amorc sui tornei, sulle gioste ed armature de’ 
paladini sull’ invenzione c sull’ uso degli stemmi ecc, con figure 
tratte dai monumenti d’arte, del dottore Giulio Ferrario. Vol, II, 
Milano ı828, 8. p. 5—72. 73—ı33, 134— 158. mit Kupfrtf. ı —a5 
wovon befonders Taf. 25. hieher gehört. 


2. Der Nihtadelihen, ale: 


der Gelehrten, ihrer Gefellfchaften ꝛc. verfchiebener 
Bürgerflaffen. 


276. Jo. Ehr. Koch Verſuch einer Nachricht von Wappen ber 
Gelehrten , mit Anmerk. aus der Moral und Litteratur. Reipz. 1728. 
8. (3 gr.) 

277. ac. Wil. Feuerlein von kayſerl. und konigl. Mappen, 
deren Gebrauch einigen Gelehrten aus befonderer (made verlichen 
worden. In: Nüsliche und auserlefene Arbeiten der Gelehrten im 
Reich, herausgeg. von J. W. Feuerlein, © 8. Deinlein und 9. 
D. Köler. Altdorf 1733 & ©. 24a — 256. 

278. Sried. Ehrifli. Leſſers Auszug feines Tractates, fo er 
von der Wapenfunft der Gelehrten gefchrieben. In: Hamburgifches 
Magazin, oder gefammlete Schriften, zum Unterricht und Vergnü⸗ 
gen ıc. 6r Bd. Hamb. 1750. 8. ©. 657—666. 

Waͤre diefe Wappenfunft gedrudt worden, fo würde 


fie eine Lehrſchrift oder ein Lehrbuch der Wappenwiſſenſchaft 
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Jo, Franc. Huth, — Mart. Paul. Leorinus, — Alex. 
Arn. Pagenstecher,— JoGeo, Pertschius,— Chsto. 
Phil. Richter. ©. Lip. 1, 458; S.l, 173; S. 11, 454. 


Dom Papfte befonders, unter Italien: Kirchenflaat. 
9. Der Frauen. 


292. Zu welder Seit die — Damen angefangen, auf ihren 
Hanptfiegeln die Wappenbilder ihres Gemahls und ihre eigenen aufs 
zuftellen, und ob das bisherige Vorgeben, daß fie allezeit das Waps 
pen ihres Gemahls zur Rechten, und jenes zur Linfen geflellet, ges 
gründet uud ohne Ausnahme iſt? Von Phil. Wilh. Gerden. In 
deſſelben: Anmerk. über die Siegel. Stendal 1786. 8. ır Th. 
©. 12—36, 

293. Don Frauenzimmer-Siegeln, worauf blos ihr Geſchlechts⸗ 
Wappen oder der Wappenfchild ihres Gemahld, auch wohl beyder 
zufammen ihr Bruftbitd nur befindfich if. Don Phil. Wilh. Ger 
den. Cbendaf. S. 66-74. 

294. Venaut. Nicol. Kindlingers nähere Berichtigung des 
Zeitpunftes, wo Teutſche Damen anfingen, MWappenfhilder auf den 
Hauptfeiten ihrer Siegel zu gebrauchen. Im: Allg. litter. Anzeiger 
v. ı800. Nr. 18. ©. 173— 175. 

295. Wie die Stammwappen der Zrauenzimmer am gemöhnlichs 
ften, und auf verfchiedene Weife mit den Wappen ihrer Cheherren 
vereiniget werden. Un Beifpielen gezeigt von J. D. Köhler, in 
feinen Münzbeluſt. IV, 279; XVIL, 238. f. 

296. Folgende Schriften: Delle nobilta et eccellenza 
delle Donne, con una oratione di M. Aless. Piccolo- 
mini. In Vinegia 4549. 12; — La nobilta delle Donne, 
di M. Lodov. Domenichi. In Venet. 1551. 8. — Fahr. 
Caroso nobilta di dame. Venet. 1600. 4. [B. Barb.] — 
La nobilta et l’eccelenza delle Donne, discorso di Lucre 
tia Marinella. In Venet. 4621. 8. [Bib. Hohend. Ill, 
204. 1723 —1725.] und Ähnliche, handeln, wie es fcheint, nur 
oder vorzüglich vom fittlichen Adel der Frauen. 


5. Der Reihe, Staaten, Städte, Klöfter x. 
297. Frid. Rappolti dissert, de insignibus principatus. Lips 
1663. 4. 
298. Car, Adami Schreiber dissert, de insignibus rerum- 
publicarum (Riks-Wapen), rcspond, Jo, Alf, — Lund, 1777. 4. [Warmh. 
U, 72. Lid, I, 154.) 


Year 
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Hier ift erft von ben Reichswappen überhaupt bie Mebe, 
dann von den Wappen Frankreichs, Dänemarks, Schwedens 
und ber übrigen Reiche in Europa. 

299. Jo. Frid. Treiber de nonnullis iudiciorum civitatum- 
que insignibus et sigillis. Arnstadii 1690, 4. 

Mancherlei die Städtewappen überhaupt und befonders 
einzeler Städte Wappen Betreffendes findet man in den Jahr⸗ 
gängen von 

300. Belir Joſ. LipomsLy Nazional: Garde: Almanad. 3. 2. 
für 1811. ©. 136 — 1435 f. 1812. ©. 133 — 142; ©. 156— 18135 f. 
1813. ©. 126- 152; f. 1814. ©. 63 — 140; f. 1815. ©. 70 — 163, 

301. Auch den Dearktfleden wurden zuweilen IBappen 
und Siegel verliehen, 3. B. dem Fleden Freyenfee in der 
Grafſchaft Solms, wie man erfichet , und beffen Befchreibung 
man findet in einem Privilegio Kaifer Leopolds I. vom J. 1525, 
in: Jo. Mart. Gossel commentatio de eo quod iustum 
est circa sigilla universisatum. Giessae 1719. — recusı 
Lips. 1750. (9. 3 Gr.) sect. 2.5. 4. Mehre Beifpiele kom⸗ 
wen vor in den Wappenbriefen weiter unten. 

302. Auguſtin Mar. Lipomskfi hiſtor. heraldifche Abhandlung 
von dem Urfprung der Klöfter-Wappen, und ob fih aus denjelben ein 
unbetrügliher Schluß auf das Gefhlechts: Zeichen ihrer Stifter ma- 
hen läßt? In: Abhandlungen der churfürftl. Baierifchen Akad. d. 
MWiffenfchaften. ıor Bd. München 1776. 4. ©. 265 ff. 


(Siegel) Wappen der Tuben. 


303. Als Privatperfonen führen fie wol jetzt Zeichen und 
Bilder (Wappen) auf ihren Eiegeln wie andere. Als Koͤr⸗ 
perfchaften an einzelen Drten mag bei ihnen Achnliched Start 
finden, nur ift davon nichts bekannt. Merfwürdig ift daher 
ein Siegel (Wappen) der Juden zu Augsburg vom J. 1298, 
wovon fih in P. v. Stetten Geſchichte von Augsburg im 
4 Th. eine Befchreibung ©. 85, und die Abbildung ©. 70. 
befindet. 

I) Snfonderbeit. 


CI) Vom Wappenfehilde, und von Wappenzierben überhaupt. 
Außer den oben von den Scilden der Alten nachgewie⸗ 
feum Schriften Nr. 102 ff. gehören hieher noch befonders: 
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325. Don Wappenbildern und redenden Wappen, von I. P. 
Lang. Im deffelben diplomat. Blumenlefe, in: J. ©. Meufele 
Geſchichtforſcher 3r Bd. (Halle 1776). ©. 209 und 214 f. 

326. Phil. Wilh. Gercken's Eritifche Unterfuhung der Sie: 
gel des Herzogs Heinrichs des Löwen‘, wobey zugleich auch der Zeit: 
punkt unterfucht wird, wo die weltlihen Sürften angefangen, wirf: 
liche Wappenbilder auf ihren Siegeln zu führen. In deifelben: An: 
merk. über die Siegel. Stendal 1786. 8. im aten Th. No. IV, 
6. 195—254. 


Befonderd von verſchiedenen einzelen Wappenbildern, 
die zum Theil auch ale Helm und Wappenzierden sc. ge 
braucht werden: 


1. Bon Krone, Hut, Zepter x. 


Vergleiche die bereits oben, Nr. 74 ff. angeführten 
Schriften, wozu bier nodh: 


327. Delle corone de’ principi christiani, di’Mich., Lonigo da 
Este lib, ı. InRoma 1601. f. c, fig. [B. Thott. V. P. I, 383, 6565.} 

328. Des couronnes des rois de France; de celles des empe- 
reurs d’Orient et d’Occident, des ducs, des comtes de France, et 
des grands seignceurs de”l’empire de Constantinople, par Charl. du 
Fresne, Scigneur du Cange. Sin: Histoire de St. Louis IX roy 
de France, par Jean Sire de Joinville et eurichie de nouvelles ob- 
servations et Jissertations histor. etc. par Ch. du Fresne S. du Can- 
ge, in Dissert. XXIV. — Auch in: Continuation des memoires de 
litter. du p. Des-Molets. T. IV. und überjept: von den Kronen der 
Könige in Frankreich des I. IT. u. IH. Stammes, ber orientafifchen 
und oecidentalifchen Kaifer, der Herzoge und Grafen in Frankreich, 
wie auch der Groſſen des Eonftantinopolitanifhen Reichs, von Fried. 
Wil. von Piftorins, in deifen: amoenitates historico-juridicae 
etc. ter Th. (Mürnb. 1753. 4.) ©. ı886— 1912. 


329. So. Zachar. Gleihmann de coronis dacum, von herz 
tzoglichen Eronen. 1735. 4. 

Erweitert unter dem Titel: Ro. Zah Gleichmann's ernenerte 
Zeugniffe des Alterthums von hertzoglichen Cronen. Frankf. 1735. 4. 

330. Davon auch Mehres in Boelunii de orig. vera 
rutae Sax. etc. p. 37 ff. 

331. Rudolph. Frid, [Wichmannshausen diss. epistol, hi- 
stor. de pileo seu birreto, sacrae dignitatis insigui. Torgav. 174% 

[B. Bun. II, 369.) 
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332. Bern. Lud. Mollenbecii diss. de iure pilei. Giess, [Lip, 
I, 157.] | 
333. Chsti. Grübel de oculo et oculis in sceptro, [%.11, 1214.] 


335. Io. Mid. Sonntags hierog!yphicon sceptri oculati. 
Altd. 1700. 4. [B. Heum. 832.] 


335. Das cingulum militare aus Eirgeln und andern Mon: 
menten erläutert, von Sam. Wilh. Otter. Iſt das 4 und Ste Stüd 
feiner wöchentlichen Wappenbeluftigung. Augsb. 1762. 4. ©. N. 259. 

336. Jo. Nicolai tract. de calcarium usu et abusu, nec non 
juribus illorum. Fref, 1702. ı2. (©. 2 gr.) 

339. Bon den Ritterfporen auch einige Nachrichten in: 
Pistorii amoenitt, hist.-jarıd,; in der Borrede zum 6ten Th. 
©. 23 f.; auch Kluͤber in den Anmerf. zu St. Palaye, zu 
Th. 1. ©.230 f. u. Observatt, sel. Halens. T. II, 80 sq. 

338, Jo. Nicolai disquisitio de chirotecarum usu et abusu. 
Giessae 1701. 12. (©. a gr.) [B. Hohend. II, 120. 1536.] 


2. Bom Kreuze. 


Hier vom Kreuze befonders als Wappenbilde, boch auch 
zugleich als Schildtheilung oder fogenannter Heroldfigur. 


339. De cruce heraldica et monetaria. In: Commercii litte- 
varii curiosi dissertationes epistolicae Iodoci Herm. Nunninghii 
et Jo. Henr. Cohausen. T. I-Ill. Fref, ad M. 1746 — 1754. 8. 


(w. ı Rth. 16 gr.) in T. III p. ı—33. mit a Zupfertof. und meh: 
ren Holzſchnitten. 

34. Aus »Jac. Gretseri de cruce Christ. rebusque 
ad eam pertinentibus libri IV. Ingolst. 1595. 4. c. fig. — 
“de eruce Christi T. I- HI. Ingolst. 1600-1605. 4. c. fig. -— 
de: sancta cruce opera omnia recognilta et locupletata, In- 
golst. 1616. f. c. fig.« — gehöret hieher bloß T. III. lib. I. de 
nummis crucigeris p. L— 141. (ed. Ingolst, 4), wo befon. 
ders vom Kreuze Conftantind des Großen, Dem fogenannten 
labaro gehandelt wird, welches frühzeitig auf Münzen vors 
kommt. (5. p. W. 27. 28. 37—90. 4448. 59 u. f. w. und 
Banduri numism. imperator, T. II, p. 590.; fo auch auf 
Faͤhnlein, Schilden, Helmen und ſonſt. 

341. Bon diefem labaro handeln noch: »De labaro 
Constantiniano praeside Dan. Guill. Mollero — disput, 
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Andr. Rinderus. Altd. 16096. 4;« — »Jo. Burch. Men- 
ckenii schediasma de monogrammate Christi 1. ll. Lips. 
46096. 4;« — »Franc Victorii diss. de vetustate et forma 
monogrammatis ss. nominis Jesu antiquis emblematibus 
referta. Romae 1732. 4. — Romae 1717. 4;« — »Dom. 
Georgii diss. de monogrammate Christi domini. Rom. 
4738. 4.« [Lipsii bibl. nummaria p. 134]; — »Thomae Ma- 
riae Mamachii orig. et antiquitt. Christianar. lıb. XX, 
Romae 4751. T. Ill, p. 53 —74;« — und in: »Ant. Sof. 
Binte rims vorzüglichite Denfwürdigfeiten der chrift-Fathor 
liſchen Kirche. 2. Bd. 1. Th. (Mainz 1835. 8) ©. 319— 363 ;« 
»John Hayter essay on the standard Labaruam, in: The 
classical journal. Lond, 1811. Vol, IV. p. 23-20.« Eine 
befondere Erklärung und Ableitung von labarum fehe man in 
a new system, or an analysis of ancient mylhology ete. 
by Jrc. Bryant. Vol, I—Ill. Lond. 1774—1776. 4. im zwei 
ten Bande ©. 449 f. 

342. Bieled vom Kreuze und deſſen Gebrauche andy in: 
. »Nicol. Gürtleri historia templarior. observationibus ec- 
clesiasticis aucta. Amst. 1691. 8. $. 60 - 74. oder p 86 —115. 

343. Einiges hieher. Gehörige möchte auch zu finden 
fen in der oft herausgegebenen Schrift: » Justi Lipsii de 
‚cruce libri tres etc. Antv. 1594. 4. c. fig. ferner in: Jo, 
Jac. Freiesleben dissert. de forma crucium, Jenae 4662. 4; 
H. Kipping de cruce et cruciariis liber. Bremae 1674. 42; 
der Schrifien nicht zu gedenken, welche vom Kreuze bloß ald 
Strafmittel ıc. handeln. 


3. Bon einigen andern einzelen Gegenſtänden. 


344. Sonne, Mond und Eterne auf Siegeln und Münzen dei 
Mittelalters, was fie bedeuten, von So. Geo. Reuter Mit6 
Kupfertaf. und 3 Vignetten. Nürnb. 1804. 8. [M. XV. 148. %. 
ı Rthlr.] : 

345. Palmzweige auf Siegeln und Münzen des Mittelalters, 
was fie bedeuten? Don Go. Geo. Reuter. Nürnb. 1802. 8 WM. 
Kupf. IM. XV. 148. 9. ı2 gr] 

346. Nicol. Seeländers fegnende und fchwörente Hand auf 
Monumenten, Giegeln und Münzen mittlerer Zeit. 1730. 4. [Lipeä 
bibl num. (Lips. ı801. 8) p. 366.] 
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Schellen, ſonſt Zierde an Kleidungſtuͤcken, und ſpaͤter 
durch Uebertreibung und Mißbrauch an die Narrenkappe 
ngt, kommen im Wappenweſen haͤufig genug vor; darum 
folgende Schriften, die darüber Belehrung geben können: 


347. Hieren, Magii de tintinnabulis liber posthumus, c. no- 
Franc, Swertii. Hannov. 1608. c. fig. [B. Christ, II, 478. 9912.] 
Edit. aact. Amstel, 1664. ı2. c. tab. aen. — Auch in A. H. de 
engre thes. ant. Rom, T. II, p. 1157 sqq. 

G. giebt Ausgaben Fref. 1698. 8. (12 gr.) und Amst. 
9 (%) 12. (16 gr.) an. 

348. Jo. Bapt. Pacichelli Je tintinnabulo Nolano lucubratio. 
p- 1693. 12. 

349. Chsti. Schöttgenii diss, de nolis in vestitu ad illu- 
lionem verborum hymni sacri: und die Echellen Elingen. Stargard. 
5.4 [I. Franck. ı33. 1935. 


cIV) Bon den Ehrenflüden ( Heroidfiguren), 
Beizeichen ꝛc. 


€ 
350. Jo. Pant Reinhard von dem wahren und falfchen Ur: 
nge der Herolde:figuren. In: Erlang. Abhandlung. zur Beförd. 
Wiffenfchaften. Erl. und Nürnb. 1746. 8. 1. Stüd. ©. 49—55. 


351. Phil. Wild. Gercken Verſuch einer Eritifchen Unterſu— 
ig über die Benzeichen der Wappen auf den Giegeln, den Schräg: 
'ens Zurnierfragen, ein ausgeſchnitten Viertheil aus dem getheil: 

Schilde, die Sterne, halbe Monde ꝛc. und derfelben Bedeutung 
In deffelben Anmerkungen über die Siegel. Gtendal 1786. 8. 
ch. ©. 75— 3a. 

352. lUnterfuhung: ob der in den Wappen öftermals vorkom⸗ 
ide Lindsfchrägfaden ein Unterfcheidungszeichen der unehelichen 
? Bon So. Fried. JZoahim In deifelben: Sammlung ver: 
Ster Anmerkungen, in welchen unterfchiedene in die Staats: und 
en-Rechte, wie aud in die Gefchichte gehörige Sachen abgehan- 
werden. Halle 1753. 4 ©. 395—420. 

Hiemit find mehre unten in ber Abtheilung vom Ges 
uche der Wappen vorkommende Schriften theilweife zu 
gleichen, z. 3. »Jac. Theoph. Linck de probat, per in- 
ia et arma gentil, Alt. 4716. cap. 3. $.7.p. 72 — 85; 
3. D. Koͤhlers Münzbeluft. XVll, 58. XV, 33.« 
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mit beſonderer Beziehung auf die Wappen der Gelehrten 
fein: fo aber iſt dieſer Auszug, eigentlich unr eine Inhaltan⸗ 
zeige , ald Bemerfungen über die Wappen ber Gelehrten ents 
haltend, hieher zu fegen. 

279. Andr. Hyperius de veris apostolatus, doctoratus et'ce- 
terorum graduum insignibus. |%. 1, 1799.) 

Ob gedrudt oder nicht, ungewiß. b 

280. Boetii Eponis orationes duae, una de honorum acade- 
micorum titulis et insignibus, eorumque origine, progressu et legi- 
timo usu; altera de Romanae perfectacque jurisprudentiae fructibus 
genuinis, Duaci 1564. 8. — exculli iterum curavit Jo, Geo. Lotte- 
sus Lips. 1927. 8 — Nach G. Halac ı727. 4. (ı gr.) 

Insignia werden hier zwar nur in weiterem Einne ges 
braucht, nicht von eigentlichen Wappen. Ta aber jede Un 
terfcheidezeichen, Sinnbilder, zul Wappen werden fünnen, und 
wirklich dazu gebraucht werden, fo darf Die obige Schrift hier 
nicht übergangen werden. 

281. Ueber Hut, Ring ꝛc. der Gelchrten, als Unter 
fheidung und Würdezeichen (und gelegentlich auch in und. zu 
Mappen angewendet) findet man auch Berfchicdenes in Herm. 
Conringiisupplem. dissertationum de antiquitatibus acade- 
micis, Supplem. LXVI u. LXVII, herausgegeben mit: Herm. 
Conringii de antiquitatibus academicis dissertationes 
septeın una cum eius supplemenlis. Recognovit Csto. Aug, 
Heumannus adiecitque bibliothecam hisloricam academicam. 
Accedunt Georgiae Augustae privilegia. Gotling. 1739. 4 
p. 354 — 358. , 

282. Car. Arndius de sceptrorum academicorum , eorumque 
rectoralium forınali et matcriali origine, In: Miscellanea Lipsien- 
sia ad incrementum rei litterariae edita. T. IX. Lips. 1720. 8. p 
59 — 76. 

Eben fo, wie von Wappen ber Gelehrten, fann auch von 
Wappen der gelchrten Gefellfchaften, Akademien ıc. die Rede 
fein, und iſt gelegentlich oft davon die Rede, wovon im 
folgenden Abfchnitte Beifpiele vorkommen werden. Derfelbe 
Fall finder Statt bei andern Körperfchaften, ald der Kaufe 
leute, bei den Zünften der Handwerker, wovon man im zwei⸗ 
ten Theile unter den Wappenfammlungen Beifpiele finden 
wird. Was die Kaufleute betrifft, fo führt Schmeizel (27D 
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357. Jac. Wolf diss. de coloribus, eorumque principatu, cum 
guaestione: quis color vestitui juvenis scholastici sit convenientissi- 
mus? IJ. iV, 2050.] 

- 358. Jo. Burch.Menckenii diss. exhibens de coccineo,, nigro 
et albo coloribus, nee non de ritu celebranldi festum aurei velleris, 
quaeldam singularia. In deffelben; Dissertt. litter. Lips. ‚1734. 8. 
Dissert. XVIII, p. 171—-ı8o. 

359. Jo. Burch. Menckenii diss. de caerulei coloris usu apud 
veteres. In deffelben: Dissert, litter. — Dissert, XI. p. 92—98. 

360. Fab. Columnae de purpura opusculum , op. et stud. Jo. 
Dan. Maioris. Ed. II. Kil. 1675. 4. [B. Christ, If, 467. 9813.] 

361. Trait€ de la pourpre et de l’ecarlate, de leur origine), 
difference et usage. In: L’extraordinaire du Mercure galant, an 
1682. T. XVII. p. 107. XVIIL p. 9. XIX. p. 3. [B. Bun. II, 366.] 

362. Conr. Sam. Schurtzfleischii diss, de purpura varia, 
speciatim regia. Vitemb. 1706. 4. [B. Bun. II, 366.] 

363. Adriani Stegeri diss, ‘de purpura sacrae Jignitalis in- 
signi. Lips. 1741. 4. [B. Bun. Il, 367.] 

364. Ottavio Santoro discorso intorno alla porpora degli an- 
tichi. In: Miscellan. di varie operette. T. VII, p. 319-363. Ven. 
1747. 22. [[B. Bun. 11, 367.] 

365. Jo. Casp. Krause de colore sacro et speciatim vestitus' 
sacerdotalis. Wittenb. 1707. 4. [B. UfE II, 48 (40).] 

366. Andr. Jul. Dornmeier ’de vestitu colorato in luctu re- 
gio. Halae 1704. 4. [B. Uf. II, 48 (41)] 

367. Godof. Chst. Götzii de vestium nigrarum usu commen- 
tatio philologico-antiquaria. Helmst. 1726. 4. [B. Bun. II, 367.] 

368. Chsti. Thomasii disput, de iurc circa colores. Lips. 
"683. [Lip. I, 268.] — Auch in deſſelben: Disputatt, Hal. 1773. 4 
T. L Disp. V. 

369. Chr. Lud. Crell progr. de eolore in jure. Viteb. 1753 
[Lip. S. II, 92.] 

Mit beftimmter Beziehung auf bie Wappen handelt von 
ben Farben eine Echrift ſchon aus den erften Zeiten der 
Buchd ruckerkunſt, nämlich : 


370. Le blason des couleurs en armes, liurdes et devises, tr&s 
utile et subtil pour scavair et cognoistre d’une chascune couleur la 
vertu et propridtd, 5 ‚und XLVIIBlätter in Fl. 8 ohne Ort und Jahr 
des Drudes. 

MWahrfcheinlich nach 1195 gedrudt. ©. Jac. Charl, Bru- 
net manuel du ’libraire et de 1’ amateur de livres. 3. edit, 


u. PER SEREE: 
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T.1, 221. Sn B. Bodl. II, 162. wird eine Ausgabe in 8. 
als zu Paris gedrudt, ohne Jahrzahl angeführt, fo auch bei 
Aro. 464. Wahrfcheinlich diefelbe Schrift, deren Titel bei 
L— F.1ll, 680. 39983 lautet: »Les blazons des cou- 
leurs, livrees et devises. Lyon 12.a (lettre Gothique). 

Le blazon descouleurs en armes, livrees et devises; par Sicile 
herault d’Alphonse, roi d’Arragon, Paris , le Brodeux 1527. 8. (em 
lett. Gothig.) 

Le blason des couleurs en armes, liurdes et devises etc. & Lyon 
par Olivier Arnoullct ı528. 8. [P. VII, 344. 568.] 

Le blason des couleurs et (en) armes etc. et la maniere de 
blasonner avec couleurs. Par. 1582. 8. [N. V, 3,5. — ı fi) 

Sn B. Barb, I, 458: »le blason des couleurs. Par. 
41582. 8.« 

Le blason des couleurs en armes,. livrdes et devises, par SH 

cile, herault d’Alfonse roy d’Arrag. Par. ı614. 8. [B. de la Vall 
- MU. VI. 321, 23956.] 
G. führt dies Werk ohne Namen des DVerf., ohne Drud 
‚ort und Sahrzahl an S. 2, und mit dem Namen des Berf. 
und bed Drudorted, aber ohne Sahrzahl, ©. 12. Bon eine 
frühern Ausgabe fchon rühren folgende Ueberfegungen her: 

De’ colori nell’ arme, nelle livree et nellc devise, di araldo Si- 
cillo, tradotto dal Francese da Gius. Orlogi. In Venez. 1565. 8 
CH. II, 567. 2.)] 

Trattato dei colori nelle arme, nelle livree et nelle devise di 
Sicillo araldo del re Alfonso d’Arragona.. In Venez. 1595. & 
[B. Pis. U, ı51.] — Venez. ı599. 8. [B. Menck. Il, 4og. 13005] 

Trattato dei col. nelle arme, nelle livrce e nelle devise. In Vi 
negia 1681. ı2. (Pl. 8) [B. Hohend. Ill, ı03, 1306.) 
ift alem Anfcheine nach dafjelbe Buch in fpäterer Ausgabe. 

371. Dialogo de’ colori, d. Lodor. Dolce. Ven. 1565. B 
Barb. I, 35:1.) 

| 372. Le blason des couleurs en armoiries par Gilles Corrozet 


Sn B. de la Cr. unter Gilles Corrozet {p. 130) bloß mit 
dem. Beifage imprime angeführt. 


Es fragt fich, ob in diefen Werfen von Bezeichnung be 
flimmter Farben in den Wappen durch gewifle Stridye x. 
ſchon die Nede fei? Es fcheint dies nicht der Kal zw fein 
da man zwar ſchon zeitig, 3. B. in einem Wappen auf bem 
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Titel des Buches: »Hadrianus tt. S. Chrysogoni S. R. E. 
presb. Cardio. Botoien. de sermone latino et modis latine 
loquendi etc, Colon. 4536. 8.« Farbe mit Stricyen bezeichnet 
findet, aber ungewiß, ob die Etriche, welche nach ter fpäterhin 
angenommenen Weife grün bezeichnen würden, damahls grün, 
oder eine andere Farbe auf eine- bleibende Weife bezeichnen 
follten, und zwar um fo mehr ungewiß, da man in Dem weit 
fpätern Werke des Ant. Libanori, Ferrara d’oro von 4665 
—1667, die Karben noch nicht auf beſtimmte Weife durch 
Striche bezeichnet ‚findet, indem hier für eine und dieſelbe 
Zarbe bald die eine bald die andere Art von Strichen ange» 
wendet ift, wie man aus ter beigefügten Befchreibung ber. 
Wappen erfichet. Es Finnen demnach auf einem filbernen 
Faͤßchen, welches Chriftoph von Eweſum in Oſtfriesland im 
J. 1578 machen und darauf fein und Anderer Wappen ftechen 

ließ, die Striche ıc., wenn fie auf die fpäterhin angenommene 
Weiſe die anderwärtöher befannten Farben der Wappen bes 
zeichnen, nicht aus jener Zeit herrühren, wie Eftor in feiner 
Einleitung zur Ahnenprobe ©. 52 behauptet, fondern find 
fpäter erft eingegraben worden. Ohne allen Zweifel war 
dies der Fall bei dem Leichenfteine Eiegfrieds von Homburg . 
in der Kirche zu Kemmade an der Wefer, vom J. 1399, auf 
welchen 3. C. Harenberg (Braunfchw. Anz. 1758. Spalte 181). 
eine beflimmte Farbenbezeichnung durch Striche angewendet 
gefehen haben will. | 

Auf eine beſtimmte Weife wurden durch verfcieden ges 
führte Striche und Punkte zuerft die Farben in den Wappen 
bezeichnet in: 

323. Pompe funebre du tres-pieux et tres-puissant prince Al- 
bert archiduc d’Autriche — representee au naturel en tailles douces, 
dessindes par Jacq. Francquart et gravdes par Coraeille Galle, 
avec une dissertation historiquce et morale d’Erice FPuteanus à 
Brux. ı729. f. 

Dies der fpätere Titel dieſes Werkes, deffen eigentlicher 
in Kupfer geflcchener Titel fo lautet: 

Pompa funebris optimi potentiss. principis Alberti Pii, archi- 
ducis Austriae etc. veris imaginibus expressa a Jac. Francquart. 
Ejusddm principis moricutis vita, seriptore Erycio Puteano. Brux. 
3623. £. (ı Rth. 16 grG. — jeht aber felten und theurer). 
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"Hier finden ſich naͤmlich auf den Kupfertaf. XXIX— L 
von den 65, die fich bei dem Werfe befinten, die Abtheilung 
des Zuges mir Wappen, auf Fahnen und ionit, enthaltend, 
die Farben mit beflimmten Strichen ıc. bezeichnet, und auf 
Kupfertafel XLIl a, wo die fämtlichen 26 Provinzenwappen 
nach der Reihe verfleint noch cinmahl abgebildet find, werden 
diefe Striche zur Seite erklärt, fo wie ed Gatterer in feinem 
Abriſſe der Heraldik, auf Kupfert. 1. angegeben bat. Die 
Zuarbenbezeichnungen des Petra sancta, de la Colombiere, 
de Rouk und Geclenius find fpäter. 

‚ 354. Armilogia, sive ars chromocritica , or the language of 
armes by their colours and metals, By Sylvanus Morgam. Lond, 
1666. 4. [G. 8; Arn. 460.] 

Der Berf. diefes für fehlecht geachteten Machwerfed mag 
der Wappenmahler diefes Namens in London geweſen fein, 
unter deſſen Ramen Edw, Waterhouse fein Werk: The sphere 
of gentry etc, herauggab. S. Gentlem. mag. vol, 62. P. 2. 
for. 1792. p. 782. 

375. A treatise concerning imperfect colours, by Francis de 
Fovea. [G. 6. nad) Gerard Leigh.] | 

Da G. diefe Schrift, ohne Drudort und Jahrzahl, in 
feinem Werke aufführt, fo muß fie wol die Wappenfarben 
betreffen, ob man dies gleich aus dem Titel allein nicht abs 
nehmen fann. Anderwärt6 (de Rouk. Nederland. Herauld 
Th. 2. ©. 19) wird der Verf. de Foveis genannt. 

376. Vom Urfprung derer Zarben und Metalle in der Wap⸗ 
pen-Kunft. ©. unten Nr. 3855. — . 

3797. Jo.Dav, Koeleri programma de inventoribus incisuraram, 
gallice les hachures Jdictarum, quibus metalla ‘et colores in tesseris 
gentilitiis absque pismentis indicantur. Götting. 1736. 4. — Auch 
in deffelben Ausgabe von Imman. Weberi examen artis heraldicae. 
Ed. 6. Götting. (1753) 8. — Auch ald Vorrede zu dem ı Suppl. zum 
Weigelihen Wappenbuche. Nürnb. 1753. 

378. Urfprung der Schraffirungen in der Heraldik, von J. P. 
Lang. In defielten dipfomat. Blumentefe, in: J. G. Meufeld Ges 
fhichtrorfcher. Ir Bd. (Halle 1776. 8) ©. aıg—aaı. 


Daß unter den Farben in der Wappenwiffenfhaft kein 
Rang und fein Vorzug der einen vor den andern fei, lehren 


die neuern Wappenwilfenfchafter, und auch J. D. Köhler 
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lehrt in den Muͤnzbeluſt. XXII, 36 f.: »unter den Schilds⸗ 
farben iſt fein Unterſchied in der Wappenkunſt zu machen.«. 
Mit den Farben in den Wappen ſtehen die Hoffarben in Ver⸗ 
bindung, woruͤber man auch Einiges findet in: 

379. De vestibus curialibus. Von der Hof:Zarbe in Anſehung 
ter Kleidung der vornehmſten Bedienten und adelichen Vaſallen. 
Don Sau (Chcti. Ludw. Scheid) In: Sammlung kleiner Ausfühs. 
rungen and verfchietenen Willenfchaften, — als eine Zugabe zu den 
Hanndv- Anzeigen. 3r B. (Hannover 1754. 4) Sp. 953-974. 

379. a. Dav. Geo. Struben de vestitu vasallorum, in: Parer- 
ga s. accessiones ad omn. generis erudit. T. I. lib. IV, Gotting 1736. 
8. in lib, III No. 9. p. 167 Sq. | 

380. Explication du mot d’hermines en armoiries Paris 4- 
(8. Thuaua 468.] 

381. Woher das Hermelin Pelzwerk in die Wappenkunft ges 
fommen? In I. D. Köhlers Münzbeluſt. XX, 380. 


(VD. Bon den Schildhaltern, Mappenmänteln, Wappen⸗ 
zeiten, Fahnen und den vormahligen Carrociis, 


382. Jo. Paul Reinhard’s Abhandlung von dem Urſprunge ber 
Schildhalter. Sin: Erlang. gel. Anz 20.9. 1746. 4. No. ı5. ©.113—ı17. 

383. Vom gebrauhe der ſchildhalter oder wapeninechte, auch 
mwapenmäntel und Fronen auf den anenbäumen. In: J. Geo. Eftorg 
pract. Unleit. z. Ahnenpr. ꝛc. Marb. 1750. 4. 4r Th. ©. 447—454- 

383. a. Von den Wappenhaltern f. auch Detters Wappenbel. V. 154, 

384. Ueber die Wappen:Schild-Halter infonderheit des Roͤmiſch⸗ 
Teutſchen Reichs-Adlers die zween Greiffen, vom geh. Rath Gottfr. 
Dan.) Hoffmann zu Tübingen Zübingen 1779. 4 (3 gr. 9.) 
IADB. 41 B. ©. 236—238.] 

365. Dissertation des cottes d'armes et, par occasion de Fori- 
gine des couleurs et des metaux dans les armoiries, par Charl, du 
Fresne Sieur du Cange, Sn: Histoire de S. Louis IX, roy de 
France, par Jean Sire de Joinville etc. enrichie de nouv. ob- 
servat. et dJissertat. histor. ete. Par Charl. du Fresne Sieur du 
Cange. P. I-III. Paris 1668. f. Die erfte dissertation. Diefelbe 
Abhandlung ind Deutfche überfeut: Von den ehemaligen Waffenröden 
mie auch vom Urfprung der Sarben und Metalle in der Wappenkuuff, . 
mit Anmerk. von Wild. Fried. Piſtorius, in beffelben: Amoenita- 
tes historico - juridicae , oder alferhand die Hiſtorie ꝛc. erläuternde 
dissertt., observ. etc. im ı Ih. (Nürnh 1791. 4) Dissert.I. ©. ı—46. 

386. Rene d’Aubert de Vertot dissertation de la difie- 


& 
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rence des cuirasses et des cottes d’armes, In: Histoire de l’acad 
des inscriptions et des bellcs lettres. T. II, p- 40445. 

“ Bon den Wappenzelten, pavillons, und zwar über ihren 
muthmaßlichen Urfprung aus den fogenannten Carrociis, Feld» 
zeichenwagen, im Mittelalter, findet man Einiges in: 

385. De carrociis ex jure militari medii aevi disputabunt Eu- 
char. Gottlieb Rink et Franc. v. Sum, Ältdorfii 1500. 4. und zwar 
p- du sqq. 

Mehr davon aber in: . 

388. Antiquitales Italiae medii aevi etc, auct.Lud. Ant Mura- 
torio. T. 1. (Mediol. 1739. f.) coL 489-493; ferner in: 

3989. Rcecherches sur l'origine des ordres de chevalerie du ro- 
yaume de Daunemarc, par Fred. Munter. Copenh. ı822. 8. mit 
3 Gteintrudtafein, deren zweite die ausgehobenen Abbildungen des 
Carrocii Patav. and Cremon. aus Murateri und Grävins (f- die folg- 
‚Rr. 391. 393. 394) enthält; p- 97 — 104; und in: 

390. Ferrario storia ed analisi degliantichi romanzi di cavalle- 
ria e dei poemi romanzeschi d’Italia etc. Vol II. (Mil 1828). 
p 61 — 72. 

Diefe Wappen führten nicht bloß die große Hauptfahne, 
fondern waren audy oft nody mit Wappenfchilden der Stadt 
oder Landſchaft, welcher fie gehörten, geſchmuͤckt, wie befon» 
ders das 

3gı. Carrociam Patavinum , aßgebiltet in: L. A. Muratorii scrip- 
tor. rerum Italic. T. XX. (Mediol. 1731. f.) auf einer großen Kupfers 
tafel, zu col. 66;. 

393. Carrorio Padovano. In: Historia di Padora di Sertorio 
Orsato. In Padova 16-8, f. P. I. p. 25% abgebilbet. 

Damit verdienen verglichen zn werden: 

393. Carrocium Cremonense, Abgebildet auf einer großen Kup- 
fertafel, in J. G. Graevii ihes. antiquitt. et historiar. Italiae etc. 
T. UL P. 1. (Lugd. B. 170% £.) 3 Ludor. Cavitellii annal. Cre- 
mon, col 1288. sq. 

39$- Carrocium Cremonense et Parmense , in Muratorii script. 
rer. Ital T. IX, (Mediol 1726. f.) col. 60 und Nachricht davon col. 
95. sq. — Auch in Cremona fedelissima citta et nobiliss. colonia 
de’ Romani rappresentata in Jdisegno col suo contado, et illustrata 
d’una breve historia delle cose piu notabili appartenenti ad essa, 
et dei ritratti naturali de’ duchi et duchesse Jdi Milano, e compen- 
dio delle lor vite da Ant. Campo pittore — Cremona 1585. f- von 
Aug. Caracci in Kupfer geflohen. S. B. Bol. Crer. IV, 106. 6395. 
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und hieraus entnommen in G. Ferrario storia ed analisi degli 
antichi romanzi di cavalleria etc. vol. II, (Mil, 1828) tav. ı3. p. 64 f- 

395. Carrocium Bononiense ‚Nur: Muratorii scriptt. rer. Italicar. 
T. XVIII. (Mediol, 1731. £.) col. 106. 

396. Carrocium Argentoratense im Anhange zu Jac. v. Könige: 
hoven Elſaſſ. und Straßb. Chronik, herausgeg. von Jo. Schilter. 
(Straßb. 1698. 4.) ©. 1103 fi. Eine neue beſondere Abbildung da— 
von beſorgte Oberlin in Straßburg. | 

Bon den Kriegöfahnen ıc. der Neuern überhaupt, und 
von einigen befondern, handeln: 

397. Phil. Wilh. Alb. Timoth. Lyncker dc Lutzenwick diss, 
de vexillis, et eorum in feudis usu, nec non de S. R. J, vexillife- 
ris. Erf. 1730. 4. [Lip. I, 82; B. Franck. 104. ı612.)] 

398. Benneton de Perryns dissertation sur les enscignes mi- 
litaires de diverses nations, principalement des Francois. In: Mer- 
eure de France, an 1733. Fevrier, p. 261. Juin, p. 1050. Befonders 
abgedrudt: 

Etienne Claude Benneton commentaire sur les enseignes de 
guerre des principales nations du monde, et particulierement sur 
les enseignes de guerre des Francois. Par. ı742. 8. [B. Bum. 
II, 359 ] | 

399. Gotth. Hafner de vexillo militari Eturmfahne, et ve- 
zillo St, Georgii, St. Georgen Schild. Ulmae 1765. 4. 

400. Gottih. Hafner de vexillis quarundam regionum antiqui- 
tate celebratis et de vexillis ecclcsiasticis. Ulmae 1765. 4. 

401. Chsti. Wildvogelii exercitatio de iure vexillorum, 
vom Fahnen-Rechte. Jen. 1697. 4. [B. Franck. 103. 1605.] 

Hiermit zu vergleichen, oben Nr. 53. ff. 


(VI) Bon Sinnbildbern, Sinn, und Wahl» 
Sprüden:ıc beiden Wappen. 


Ueber Sinnbilder und Denkſpruͤche überhaupt, und mit 
Beziehung auf Wappen find eine Menge von Schriften vor» 
hauden. Da fle theild zu Erklärung vorhandener Wappen 
benügt werben, theild bei der Wahl von Sinnbildern und 
Dentfprücen für neue Wappen dienen, theild auch zur Aus⸗ 
ſchmuͤcknug und Begleitung der Wappen überhaupt bei aller, 
lei feftlichen Gelegenheiten gebraucht werben innen, und bes 
ſonders vormahld häufig gebraucht worden find: fo müflen 
die vorzüglichften der abhandelnden Schriften darüber Hier 
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eine Stelle finden; mit Uebergehnng derjenigen von Giov. Andr. 
Palazzi, Andr. Chiocco, Ercole Tasso, Fabriz. Beltrami etc. 
Bon den Sammlungen derfelben können aber nur die vorzäglis 
chern, tabei mit Abbildungen verfehenen angeführt werden, das 
her diejenigen von Albertini, Scip. Bargagli, Dion. Seh. Ba- 
till?, Sim. Biralli, de Boissiere, Juan de Boria, Mare, 
Zuerius Boxhornius, Jo, de Brunes, Jac. a Bruck Anger- 
mundt, Guido Casoni , Jac. Catzius, Dan. Cramerus , 
Ant. Fayus, Andre Frederic, Christ. Giarda, Guil. Gae- 
roult, Franc. Harlaeus, Car. Gust. Heraeus, Guil. Hesius, 
Bernh. Heupoldt, Zachar. Heyn , Maria Heyns, Maith. 
Holtzwart, Juan de Horozco y Covarruvias, Hadr. Jus 
nius, Joh. Mich. von der Ketten, Geo, Kleppisius, Jo. 
Kreibing, J. F. Leopoldus, Paul. Maccius, Georgelte de 
Montenay, Jac. Mullerus, Sal. Neugebauer, Sim. Ogerius, 
Pet. Pachius, Guill de Ja Perriere, Giov. Paolo Rainaldı, 
Jan. Chunr. Rhuomelius , Vinc. Ricci, Bart. de Rubeis, 
Didac. Saavedra, J. Sambucus, Flor. Schoonhovias, Csto. 
Seumius, N. Taurellus, Tolson, G. Whitney nebft mehren 
andern übergangen werden, welche man aber großentheils 
mit andern angeführt findet unter den in B. Christ. II. von 
Eeite 258 — 279 oder Nr. 7434 — 7310, B. Huls. II, 579 — 
583 oder Nr. 8CS2—8156, III, 533—535, oder Nr. 10087 
—101475 IV, 279 oder Nr. 4372—4395 benannten Schriften. 


4. Abhandelnde und Lehr⸗Schriften. 


402. Ragionamento dell’ imprese di Lodov. Domenichi. Ve- 
nez, 1558. 8. [B. Bodl. I, aı1.] — Milano ı559. 8. IIHI. II, 566, 7-] 
— Lyone 1574. 8. [B. Bodl. I, aıı.] 

Oefter ift diefe Schrift in Vereinigung mit der folgenden 
herausgegeben worden, deren Ausgabe von 1556 zugleich bes 
weifet, daß jene auch ſchon früher als 1558 herausgegeben, 
oder wenigſtens benägt worden fei. 

403. Dialogo dell’ imprese militari et amorose di M. Paolo 
Giovio. Roma ı555. 8. [B. Bol. Crev. III. 115. 5322.] — con un 
ragionamento di Lod. Domenichi nel medes. soggetto. Vin. 1556. 
8. [B. Christ. II, 274. 9266.] — Ragionamento di Paolo Giovio 
sopra i motti e Jdiscgni d’armi e d’amore, che communemente chia- 
mano imprese, con un discorso di Girolamo Ruscelli intorno 
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allo stesso suggetto. In Venez 1556. 8. [B. Christ II, 274. 7267; 
H. II, 556. 10] — Ven, 1557. 8. [B. Thom. III, S. II, 227. 3937.] 
— con Lod, Domenichi sopra i disegni d’armi e d’amore, con 
un discorso di Girol, Ruscelli. Milano ı55g 8. [B. Bern, II, 
971.] — Ven. 1560. 8. [H. II, 566. ı0.] — Dial dell’ imprese mir 
litari ed amorose di M. Giovio — e di Gabr, Simeoni —, con 
un ragionamento di Lod. Domenichi nel medes. soggetto. In 
Leone 1574. 8. c. fig. [B. Bun, I, p. 1989; H II, 567. 11. a L.] 
Dialogo de las empresas militares y amorosas de Paulo Jovio 
con un razanamento a este proposito de Lud. Domenichi, y las 
empresas heroycas y morales deGabr. Simeon, por Alf. deUlloa 
En Venez. 1558. 8. — Dial. de las emprezas milit. y amor. com- 
puesto en lengua Ital. por P. Jouio. Leon 1561. 4. [B. Huls. IV, 
III, 339. 1547.] — En Leone 1562. c. fig. [Bauer II, 200] — ER 
Leon de Francia 1596. 4. c. fig. [B. Geb. Ill, ı25. 766.] — 1602. f. 
Dialogue de devises d’armes et d’amour du S. Paulo Jovio, 
avec un discours de M. Loys Dominique sur le mesme subief, 
Trad, de ien par leS. Vasquin-Philieul, Auquel auons adiou- 
ste les devFes heroiques et morales du S. Gabr. Symeon. à Lyon 
1561. 4. a. fig. IN. IU, 42. 376. — 5 fl. 5 ©]; fehr felten. 
404. II Rota, overo dell’ imprese dialogo del S, Scipione A m- 
mirato. Napoli 1562. 8. [B. Huls. III, 533. 10088] — In Fir 
1578. 4. [Fontanini d. eloquenza Ital. (In Roma 1736. 4) 653.] — 


In Fir. 1598. 4. [H. II, 508. 11. — 4 L] — In deſſelben opuscoli 
T. ı. p. 354. [Fontan. 653.] 






405. Gabr. Simeone dialogo del imprese militare et amo- 
rose. Lione 1574. 8. [Bauer IV, 79.] — Oefter und früher mit der 
ähufigen Schrift des P. Jovius verbunden. ©. Nr. 403. 

406. Ragionamento di Luc. Contile sopra la proprieta delle 

nprese, con le particolari degli accademici aflidati et con le inter- 
pretationi et croniche. Jn Pavia 1574. f c. fig. [H. II, 567. 4. — 
6 L| Hierin kommt nach H. IT, 571. ı auch Mehres über Wappen 
überhaupt vor. 

407. T-agionamento sopra Timprese militari et amorose:d. Lodor. 
Dolce. Leone 157% 8. [B. Barb, I, 351.] — Ven. 1598. [Lip. b. 
ph. 1449.] | 

408. Trattato di M. Franc. Caburacci da Imola ove si di- 


mostra- il vero e nuovo modo di fare l’imprese, con un breve dis- 
corso in difesa dell’ Orlando furioso di M. Lodov. Ariosto, In Bo- 


logna 1580. 4. [H, 11, 567. 7.] Rad Bauer S. I, 278 ſehr feiten. 


409. . Hieher gehört auch des P. L’Anglois discours des hicro- 
glyphes &gyptiens, etc, ©. Nr. 173. 
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ad eadem emblemata. Patavii 1661. 4. c. fgg- die befte Ausgabe von 
alten #). 





=) Alte in den Verzeichniften aufgefundene Ausgaben anznführen, 
ift bei diefer mit der Wappenwiſſenſchaft in keiner nahen Ver⸗ 
bindung ftehenden Schrift nicht nöthig; um aber doch eine fiber: 
fichtfiche Zufammenftelfung derfelden zu geben, wie fle vielleicht 
nirgends zu finden ift, und einem und dem andern Liebhaber eine 
bibliothecam emblematum Alciati zu liefern, mögen fie bier 
eine Stelfe finden: Aug. Vindel, 1531. 8. c. fig. ligno inc. — 
Aug. Vind. 1532, 12. — Aug. Vind. 1533. 8 — Aug. 
Vind. 153%. 8. c. fig. lig. in. — Paris, 1534. 8. c. fig. 
— Paris. 1535.68, — Paris. 1538. 8, — vigilanter recogn. 
et iam recens per Wolphg. Hungerum rhythmis Germ, versus. 
Par. ı542. 8. c. fig. — Venct. 1546. — Lugd. 1549. ı2. c. fig. 
(W. ı Thlr. 16 gr.) — Lugd, 1550. 8 — Lugd. 1551. 8. c. 
fig. — Lugd. 1554. 12. e. fig. — Lugd. 1556. 8. — Lugd. 15646. 
8.c. fig. — Autv, 1565. 12. c. fig. — Lugd, 1566. ı2.c. fig. — 
nunc denuo collalis exempl. castigatior quam nunquam ante 
hac editus — verteutfcht durch Herm. Held. Frankf. a. M. 
1566. 8. — Francf. ad M. 1567. 8 — Antrv. 1573. 12. — © 
comm. Fr. Sanctii, Lugd. 1573. 8 — Lugd. 1574. ı2. c. fig. 
— c, comm. p. Cl. Minoem. Antv. 1577. 8. — Sranff. a. M. 
1580. 8. (wie die Ausgabe von 1566.) — Antv. 1581. 8. (W. 
"ı Thlr. 16 gr.) — Basil. 1582. 16. — c comm. per Cl. Minoem, — 
Paris. 1583.8. c. fig. — c.comm. p. Cl. Min. Antv. 1583. 8. — Fref. 
1583. 8. — Antv. 1584. ı2. — c.comm. p. Cl.Min. Antv. 1585. 8 
“— Lugd. 1588. 16. — adj. nolis p. Cl.Min. Par. 1589. 8, c. f. 
— Antv. 1591. 12. — Lugd. Bat. 1591. 8. c, fig. — Lugd. Bat. 
1596. 8 — Francof, ad M. 1597. 8. e. f. — Lugd. B. 1599 
12. c. f. — Antv. 1599 8. — Lugd. 1600. 4. (W. ı Thlrx. 
ı4 gr.) — c. comm. p. Cl. Min. Par. 1602. 8 — c. comm, 
Cl. Min. Raphel, 1608. 8, c. f, — Lugd. 1608. 8. — c. comm. 
Cl. Min. Antv. 1608, 8. c. f£ — Antv. 1610. 8. — Lugd, 1614, 
8. (W. ı Ihr. 16 gr.) — c. comm. Cl. Min. Antr. 1614. 8. — 
c. comm. varior, Genev. 1614. 8, — c. comm. varior. Op. Jo, 
Thuilii. Patav; 1621. 4. æ. fig. — Lugd. B. 1621. 4. — Antr. 
1622. 12. c. F. — c. comm. Cl. Min. Antv. 1632. 8 — Amit. 
1635. 12. — Genev, ı639. 16. — Gener. 1648. 16. — Antr. 
1648. — c. facili et compend. explicat, per Cl, Min. ejusd, 
Aleiati vita. Ed. noviss. Antv. 1692. ı2. c. f. — Yuch in De- 
lic. poetar. Italor. p. 12. sqq. — Carm. illustr. poet, Ital. 
T. I p. 53. sqgq. u. f. w. 
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Mit dem vorhergehenden Werkchen des Alciatus iſt bei⸗ 
nahe von gleichem Alter das folgende Werk, welches haͤnfiger 
und mannigfaltiger als jenes benuͤtzt wurde: 


kab. Ces. de Ripa iconologia, overo varie imagini di virtu, 
vitii, discipline, ed anche le provincie d’Italia, ampliato dal cav. 
Zacatino Castell. Venet. 1545. 4. — iconol. overo descrittione 
dell’ imagini universali cavate dall’ antichita ed altri luoghi. In 
Roma 1593. 4. [Bauer III, 322.] — Roma ı603. 4. [B. Bern. II, 
1003] — di nuoro revista € dal medesimo ampliata di 400 e piu 
imagini, e di figute e d’intaglj ornata. Siena 1613. 4. [H. II, 569. 
8]. — Padora. 1618. IH. 11, 569. 8] — Pad. 1625. 4. [B. el Col. 


„Is 126; 3725.} — In Ven. 1669. 4. c. f. [B. Thom. III. S, il, 378. 


5381.] — Parma 1759. 3 voll. £, die Mbblidungen von Bouchard. — 
Iconologia del car, Ces. Ripa, notabilmente accresciuta d’imma- 
gini di annotazioni e di fatti dall’ abbate Ces. Orlandi. Perugia 
3764—67. 4. 5 voll. c. fig. [Cat. Porc. 176.— 7 Duon Br. 26 Fr.]; 
bie beſte Ausgabe. Auch überfent s 

Iconologie de Cesar Ripa, ou les principales choses, qui peu- 
vent tomber dans la pensde, touchant les vices et les vertus, sont 





Emblemes en rime Frang. Par. 1536. 8. [P. VIII, 199. 2593.] 
wahrfcheinlich ein und daffelbe mit: Livret des cmbl&mes de 
maitre Andre Alciat, mis en ryme francoise par Jehan le Fe- 
vre. Par Chret. Wechel. 1536. 8, [B. de M. Cart_R. I, 555 
3669) — 1540. 8. — Par. 1542. 8. — in Berfen p. Bart. 
Aneau. Lyon 1549. 8. — Lyon 1558. 16. — Par, 1561. 8. — 
Par. 1570. 8. 

A. Alciato, los emblemas. Lyon 1548. 8. — tradücidas en - 
rhimas espagnolas. Lyon ı549. 8. c. fig. 

Emblemi dell’ Alciato, tradotte da Paolo Emilio Cadamosto' 
In Padova 1626. 8. |H. II. 566. 4. — 3 L.) 

Im Auszuge und in freier Ueberfegung: Diverse imprese 
accommodate a diverse moralita co’ versi, che i loro signifi- 
cati dichiarano, tratte degli emblemi dell’ Alciato. Lione ‚pel 
Bovillio. 1549. 8. c. f. — Lione dal Bonhomme 1551. 8 — 
Lione d. Rovillio 1564. 4. c. fig. 

Damit ift noch zu verbinden: In Andr. Alciati emblemate 
succincta commentarigla , Seb. Stockhamero auct. Lugd. 19356. 
12. c, f. — F. Sanctij comment. in Alciati emblemata. Lugd. 
ar 1553. 8. beſonders gedruckt. 
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fogant. 1660. 8. c. f. [B. Christ. II, 294. 7361.]— Mogunt, 1668. 8. 
3. 26 gr.) — Mogunt. 1668. 12. [®- ı6 gr.] — Magunt. 1699. 
2. — Francof. ı680. 8 [B. Huls, III, 534. 1013d.] — Mogunt, 
696. 8. (G.) — Mogunt. 1697. 8. c. f. [B. Geb. II, 126. 777.] 
- Symbolor. ac. emblem, ethico-politic. cent, quatuor,, prima ar- 
‚orum et plantar., sec. animalium quadrupedium, tertia avinm et 
olatilium, quarta piscium et reptilium non solum proprietates sed 
tiem eruditor, sapientumque viror sententias et dicta memorab. 
rtificiosa et historica methodo describit. Opus cuivis hominum 
atei utile — 400 figuris aen. aldornatum. Moz. 1702. 8. 

Dier hundert Wahl-Sprüche und Sinnen:Bilder, durch welche 
»ygebracht und aufgelegt werden die angebornen Gigenfchafften wie 
sch Luftige Hiſtorien und hochgelahrter Dränner weiße Sitten-Sprüch 
nd zwar- im ı Hundert von Bäumen und allerhand Pflangen, Im 
ten von vierfälfigen Thieren ıc. vormahld durch Joach. Camerarium 
n Tat. Sprach befchrieben, und nach ihm durch einen Liebhaber feiner. 
tation — ins Zeutfch verfepet. Mayntz 1677. 8 m. K. [G. 1;%hlr. 
5 gr] Dazu : 

Huudert auserlefener Wahlſprüche und Sinnebitder, als ein Anz 
ıng des mweitberübmten Joach. Eamerarii. Frandf. u. Mayntz 1680. 

m K. B. Christ. II, 274. 7262 b.] — Mayntz 1688. 8 G. ao gr.] 

430. Emblemata nobilitati et vulgo scitu digna singulis histo-- 
is symbola adscripta ct elegantes versus historiam explicantes. 
ce, galearum expositio et disceptatio de origine nobilitatis, Omnia 
scens collecta, inventa et in aes incisa a lhıcod, de Bry — Stamm 
nd Wapenbüchlein, wolgeftalte vnd Fünftliche Figuren, fampt deren 
vetifchen erklerung, auch von Mdels Ankunft — von uevem in 
ispffer geflochen. Franckf. 1592, quer 8. — Srandf. 1593. 4. Vergl. 
tv. 427. | 

431. ‚Emblemata saecularia, saecul? huius mores ita exprimen- 
a, ut sodalitatum symbolis insigniisque conscribendis et depingen- 
is peraccommodata sint, versibus latinis, rithmisque Germanicis, 
rallicis, Belgicis, speciali item declamatione de amore exornata. 
'rancof. 1596. 4. c. fig. aen. a Theod. et Isr. de Bry sculptis. [B. 
ıhrist. II, 262. 7167.) Bauer S. II, 44. . 

Ein Theil der Abbildungen ift, wie Wappen, in Schilde 
Kit Helme gefaßt. x 


432. Gabr. Rollenhagii nucleus emblemätnm selcctissimo- 
“a, quae Itali vulgo empresas vocam etc. addilis earminibus illu- 
tatus. Les emblömes de Gabr. Rollenhague mis en vers francois. 
dlon. e museo caelatoris Crisp. Passaei exc. Servat, Erffiens, pro- 
ant ap. Jo. Jansonium bibliop. Arnhemiens 1611. 4. c. f. aen. 
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[B. Christ. Il, 263. 3172.) — selectornm emblematum centuriae IL 
Ultraj. ex offic. Crisp. Passaei, prostant apnd Jo. Jansson. 1613. & 
c. fig. aen, [B. Christ, Il, 263. 3173. BJ — Arnhem. 1615. 4. c. fig 
aen. [B. Huls. I, 58:1. 8121.) 

433. Jul, Guil, Zincgrefii emblematum #thico - politieoram 
centuria, caelo Matth. Meriani, ı619. 4. c. fig. [B. Since, 80, 192. - 
Heidelb. 1664. 4. [©.]-— Heidelb. 1666. 4. c. fig. [B. Geb, ll, 
125. 765.] — Fref. 1666. 4. IG. ı6 gr] — Fref. 1666. 12. [®. 
16 gr.] 

434. Sahnenbilder, genommen aus Jul. Wilh. Zinggräfene Em- 
blematibus. $randf. 1633. 8. m. Kpf. [B. Geb, lll, 126. 788.] 

435 Teatro d’imprese di Giov, Ferro. T. 1. U, Venez. ı633. 
f£c fg. [H’ U, 570. 2.] — Ven. 1629. £ 3 voll. co, fig. [N. WW, 
132. 1014. — ı0 $L 10. ©] Dazu: 

436. Ombre apparenti nel teatro d’imprese di Giov. Ferro ik 
lustrate del medesimo autore. Venez. ı629. f. [H U, 570. 3.] 

437. A collection of emblemes ancient and moderne quickened 
with metrical illustrationus, and disposed into lotteries, by Geo. W} 
ther, 1-IV book. Lond. 1635, f. w. cuts by Crisp. Passaeus. [B. 
Christ. 11, 361. 7150.] 
| 438. Il mondo simbolico formato d’imprese acelte, spiegate ed 

ällustrate da Filippo Picinelli. Mil. 1653. ſ. [H. 11, 571. 8.) - 
Mil. 166g. f. [B. Crev. IV, 226.] — Ven. 1690. f. e. fig. 

Phil. Picinelli mundus symbolicus cet, idiomate italico co® 
scriptus, nunc vero justo volumine auctus et in latinum tradude 
ab Augustino Erath. T. 1. 1l. Col. 1680. f. — Col, 1687. f. c Sp 
[B. Christ, II, 260. 7147. 7148. — G. 5 Thlr.] — Col. Agr. 1695 
f. a voll. c. fig. [B. Huls. IV, 280. 4383.] — Nach ©. Col. 1696 £ 
und Lips. 1695. f: (4 Thlr. 16 er.) 

439. La philosophie des imlages ou recueil de quantitd de de 
vises, avec le jugemeut des ouvrages qui ont été faits sur celte 8*= 
ticre, par Menestrier. Paris ı682. 8, und als zweiter Theil: 
Devises des princes, cavaliers, dames etc. Par, ı683, 8. p.« 
XXVIII. 293.] 

Cl Franc, Menestrerii philosophia imaginum i. e. syliogt 
symbolorum amplissima, e lingua Gallica in Latinam translata. P. 
1. U. Amst. 1665. 8. [B. u. XXVIII, 293.] — Amstel. et Gedasl 
1694- 8. — Amst. 1695. 8. c. fig. [B. Christ. II, 274. 5263.] 

440. Emblematifche Gemüths-Vergnügung bey Betrachtung 713 
Sinnvitder, mir Zeutfch:Latein. Sranzdi. und Ital. eyſchriften. Aus 
1695. 4- B. Bun. T. I. p. ı990.] 

A4ı, Becueil des embitmes, devises, medailles et chifres are 
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’explication et fig. par Aubert Verrien. Par. 1687. 8. IG. a 
Ehir.] — Recueil d’emblömes, devises, medailles, et figures hiéro- 
Iyphbiques, au nombre de plus de ı200, avec Jeurs explications, 
‚wcompagne de .plus de 2000 chiffres Aeuronnes simples, doubles et 
riples, d'une maniere nouvelle et fort curieuse pour tous les noms_ 
imaginables , avec les tenans, supports et cimiers, servant aux Or- 
nemens des armes. Cet ouvrage qui est enriehi de 250 planches 
taille douce est tres utile aux graveurs, peintres, sculpteurs, 
orfevres, brodeurs, serruriers, et à tous ceux qui tr:vaillent au 
lessein, par le Sr. Verrien. Par. 1696. 8. IN. Li, 119. 4793. — 
ı 81. 10 ©.) — Par. 1698. 4. — Paris. 1698. 8. [Cat. d M’Cart. R. 
„ 559. 3679.] — Par. 1724. 8. a. fig. [N. V. 81, 50 — 4 $l. 106; 
3. el. Col. 1, 128. 3596. — 4 M. 2 ©.] 

Sedeuryke Sinnebeelden. in ı00 Konstplaten door Verrynm. 
Aınst,. 1717. 8. [B. Huls. I, 112. ı299.] 

442. Chſti. Wesdlings emblematifhe Schatz-Kammer, welde 
einen fehr großen Reichthum der aller angenehmften Sinnbilder, fo: 
wohl aus raren Schrifften, als vornehmlich aus Pin. u. fürftl. Ca⸗ 
binetten, Kirchen, Palatiis, Gärten ꝛc. enthält, nebft einer Amweifung, 
ſolche in Reden ꝛc. nützlich anzuwenden. Leipz. 1702. 4. [B. Bun. I, 
1990.5 G. ı Thlx. ı2 gr.) 

443. Emblemata selectiora,. typis elegantissimis expressa, nec 
ıon sententiis, carminibus, historiis ac proverbiis ex scriptoribus . 
um sacris tum profanis antiquis et recentioribus illustrata. Amst, 
170%. 4. c. fig. [B. Christ. II, 269, n214.] 

444. Trecenta selecta ingenii acumine et doctrinae utilitate 
praestantia emblemata, 25 tabulis acn. incisa et cum lat., gall., 
tal. et germ. lemmatibus_proposita. "Aug. Vind, 1714. 4, [B. Christ, 
I, 269. 7213.] | 

445. lIconologia tirata da vari autori antichi — di Giov. Batt, 
Boudard. Parma e Parigi 1759. 3 voll. Fi. f. — Vienna 1766. 3 
voll. 8. a. fig. 

446. Emblemü i simboli isbranüc na Rossysk. Latinsk. Fraur 
zusk. Angliisk. i Njemezk. Jasükach objäsnennüe, G.Ambodükon 
(Ausgewählte Gleichniſſe und Sinnbilder in ruff. lat. franz. engl. u 
deutfcher Sprace, erklärt von ©- Ambodük). S. Peterb. 1811. [Glas. 
dig. — 25 Rub.] 


2) Befondere 
ſowol für befondere Stände, Klaffen ꝛc. ald auch für 
. = beffimmte Perfonen. 


443. Derises heroiques, parM. GlaudeParadin. Lyon ı53ı 


Lo 


12. a. fig. {B. Christ. II, 277. 7285.) — Devises heroiques, les unes 
portees par les antiques, les autres par les princes prelats et grands 
zeigncurs modernes etc, par CI. Paradin. à Lyon ı557. 8. 2. 6g 
[B. TE. IT, 542. 100 — 45 Pr.] — Anvers 1562. — Anvers 1563. 12. 
a. fig [N. 1, 8. 1133 — ı $l. 10 S.] — Douay 1563, — Lyon 
1567. [B. de la Cr. unter Gabr. Symeon (p. 115), wo bemerkt wird, 
daß hier, fo wie in der Ausgabe Anv. 1563 die symbola Simeonis 
damit verbunden find.] — Anv. „583. 8. — Lyon ı597. [B. Barb, 
II, 164.] — par France, d’Amboise, Par. ı612. 8. [B. Fref. 218, 
— Devises heroiques et eınblöämes de Ci, Paradin, rev, et augm. de 
‚moytie. Par. 1614. 8. a. fig. [B. Hoh. Ill, 118. ı501.] — augm, par 
Franc. Amboise. Par. 1620. — revues par Franc. d’Amboise. 
Par. ı622. 8 [B. M. Cart. R.], 556. 3658.] — Antr. 1662. 12 a 
fig. [B. Thom. UI. S. II. 252, 4510.] 

Cl. Paradini et Gabr. Symeonis symbola heroica a &. 
Gubernatore. Antv. 1562. ı2. c. fig. [B.Sinc. 554. 282. — ı5 Er] 
— multo quam autea fidelius de Gall. lingua in Lat. conv, Lugd. 
"Bat, 1567. 12. c. fig. ligno inc. [B. Christ. II, 297. 7291. b] — 
.bola heroica. Antv. 1583. 8. min, c. fig. (G. 8; Bauer 8. II, 254] 
— Lugd. B. ı600. ı2. c. fig. [Lip. b. ph. 1449] — Antv. 600. 12 
[B. Fref. 218] Nach Fop. Il, 652. Antv. 1563. 16. 


Cl. Paradin symbols — by P. S. Lond, ı5gı. 8. [G. 8] 


Princeliicke Devisen van Claude Paradin. Leyden 1615. 12. 
m. fig. IB. Thom, III, S. II, 252. 4507.) . 


In B. Barb. II, 464. wird neben Cl. Paradin irthuͤmlid 
auch noch ein Guil. Paradin als Verfaſſer von 'symbola he- 
roica, Antv. 1562. 16 aufgeführt. ' 

448. Imprese eroiche e morale di Gabr. Simeopi 1559.4 
- Le sententiose imprese ed „"aloge di Gab. Simeoni, In Lyone 
‚4560. 4. [H. UI, 566.6. — 4 L] 

Symbola heroica etc, Gabr. Simeonis. Antv. 1583. 8. [G. 4] 

Auch in Verbindung mit P. Giovio dell’ impıese (©. 
Nr. 403) und mit Paradin devises (S. Nr. 447) vereinigt 
herausgegeben. 





449. Imprese de diversi principi, duchi, signori ed alteri per 
sonnagi et huomini illustri com alcune stanze sonetti di Lodor. 
Dolce. In Venzz. 1566. 4. — Ven. 1578. f. [B. Bern. II, g6o] 
— Ven. 1583. 4. [B. Huls. I, 582. 8:38,] — In Ven. ı602. 4. [B 
Thott. V, P. I. 512. g196.] — Imprese di diversi principi etc, ä 
Batt. Pittori, con wolte figure e alcune stanze e sonetti di & 


Lod. Dolce. Veuez, (seuza anno) 4. [B. Huls. I, 582. 813g.] 
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Bon HB. 11, 567. 5 wird angeführt: »Imprese nobili ed 


ingeniose di diversi principi, con le dichiarazioni in versis 
icon le figure di Lodov. Dolce. Venez, 41578, 8.« 

A450. Le imprese illustri, con l’espositioni e discorsi di Jeron. 
Ruscelli. In Venez. 1566, 4. c. fig. [B. Pis. ı41.] — Venez, 1568. 
4. c, fg IB. Thott. V. I, 512. gıg8.] — Ven, 1572. 4. [B. Menck. 
1I, 40% ı2975.] — Venez, 1580. — con la aggiunta del quarto li- 
bro da Vinc. Ruscelli. Venez, 1583. 4. [B. Bodl. II, ı22.] — 
Venez. 1584. 4. c. fig. [IH. 11, 567. 8. — 6 L.] . 

Die letzte Ausgabe von Vinc. Ruscelli ift die voll 
Rändigfte. 

451, Le imprese illustri di diversi, con ĩ discorsi di Gamillo 
Camilli, e con figure intagliatc in rame da Girol, Porro. P ı—3" 
Venez. 1586. 4. [B. II, 567. 10. — 8 L; Sinc. 119. 529.— a fl.] 
| "Die Kupfertafeln auch mit befonderem Titel: Figure 

nell’ imprese illustri di Girol. Porro, Venez. 4586. 4. [B- 
Barb. II, 237. Wenn es mit einer frühern Ausgabe nach 
B. Huls. I, 582. 8141 vom Sahre 1530 senza luogho del’ 
impress, 4. feine Richtigfeit hat, fo wäre diefes Werk eins 
ber älteften feines Art und gebührte ihm gleich nach Alciatus 
feine Stelle. j 

4523. Nicol. Reusneri symbola heroica imperatorum Roman, 
Graecor. et German, Class, III. Francof. 1598. 8. IG.] — Fref. 
1619. 8. [G.] — Fref. 1624. 8. IG. ı2 gr.] — Lond, 1650. 8. [G.] 

Außer dieſen führt G. noch eine Ausgabe Fref. 1557 (?) 
an, und 3. III, 310, wo der Titel lautet: Nic. Reusneri 
symbolor. heroicor. liber singularis: in quo Impp. Caesarum 
Austriacor. Regum, Principum, Comitum et Baronum, im- 
primis Germanicor, symbola magna rerum et sententiarum 
varietate atque clegantia legantur. Jenac 41608. 8. und 
Lond. 1619. 8. 

453. Symbola divina et humana poatificum, imperatorum, rer 
gum etc. ex musco Octav. de Strada. Acced. brevis et facili, 
isagoge Ja Typotii, Egid. Sadeler excud. Pragae, T. I— IN, 
Pragae 1601 - 1603. f. c. fig, [B. Christ. II, 259. 7193; uach Bauer 
IV, .ı27. fehr felten.] — Fref. 1608. fi [L. b. ph. 1450.] — Fref. 
3642. f. IG. 3 Thlr. 12 gr.] — Frefi 1652. f. [L. b. ph, ı450; B, 
Hoh. 200. 12190] — per Ansel de Boot. Fref. 1653. f. [L. b. ph 
1450.] — Arnhem ı666. 12. c, fig. [B. Christ. II, 278. 7304) — 
QDuisb, 1666. 13. |®. 3 Zhlr] — Arah, 16739. ı» G. ı Th 


— 8 — 
12 gr.) — Aruh. ı679. 12. IG] — Amst. 1679. 12. [®. 2 Thlr.] 
— Frecf: 1683. f. [®. 4 Thlr.] — cum isagoge Jac. Typotii et Ans 
de Boot. 3 part. Amst. Wolters 1686. ı2.,c. fig. [G.] — Amst. Haa- 
ring 1686. 12. [G. 2 Thlr.] Jetzt gering im Preife. 

Mehre Ausgaben fcheinen eine bloße Vereinigung der 
Sammlungen des Strada, ded Typotius und de Boot zu fein, 
fo daß von Berfchiedenen die einzelen Theile, die Sammlun⸗ 
gen des Typotius’und de Boot enthaltend, ald beſondere Werke 
angeführt werden. So führt ©. Boot und Typotii symbola 
varıa etc. beide Amst. Haaring» 1686 unter den Buchflaben 
B und T abgefondert au. Umgekehrt fönnen auch wol diefe 
einzelen Sammlungen ald Ausgaben des Ganzen untergelarsn 
fein, was mit der folgenden Nr. der Kal fein könnte. Foppens 
übrigens in B. BD. I, 541 führt nur zwei Ausgaben an, und 
zwar: Symbola dirina et humana pontificum, Impp. Regum, 
cum iconibus artificiosiss. tomis Ill. Pragae 1600. f. dann 
Fref. 1652. f. und bemerft dabei, daß die erfte von Raphael 
Sadeler herausgegeben worden fei, daß Typotius nah Er- 
fheinung des zweiten Theiled geftorben und der dritte von 
Anfelm. de Boot hinzugefügt worden fei. 

454. Symbola varia diversorum principum ss, ecclesiae et &. 
impcrii Romani. Cum uberrima isagoge Jac. Typotii. Arnhem, 1679. 
12. c. fig. — Amst. 1686. 12. c. fig. — Auch deutfh: J. Typotii 
Wahlfprüce verfchiedener Zürften. Wolfenb. 1722. ı2. [G.] 

Sn B. Huls Ill, 534. 10123 und 40124 werden Jac. 
Typotii symbola-principam — Amst, 1679. 8. und Jac. Ty- 
potii symhola pontificum 1673 wol irriger Weife ald befons 
dere Schriften angeführt. Vergl. die vorhergehende Nr. und 
Bemerfung. 

455. Laur. Peccensteimii monarchiae Romanae tam impe- 


ratorum, quam archiducum, regum , electorum etc. symbola. Lips. 


1602. 4. IL. b. ph. 1449.] 

456. Henr. Kitschii symbolologia heroica hexaglottos. Lips. 
1607, 8. [®. 4 gr.] — Lips. 1670. 8. [L. b. ph. 1449] 

D. Il, 662. führt noch an: »Postsatio ad symbolologiam 
heroicam,« und in SR. Ill, 4429 wird ohne Drudort das 
Jahr 1607 angegeben. 

457. De vitis iperatorum et caesarum Romanor. tam occiden- 
talium quam oricatal. nec non uxorum .ct liberorum cosum, item 


— 9 — 

tyrannorum omnium qui diversis temporibus Romanorum imperium 
attentare et occupare conati sunt, inde a C. Jul. Caesare, primo 
monarcha usque ad d. n. imperat. caesarem Matthiam, una cum eo- 
rum effigiebus et symbolis, illis quidem ex probatiss. tam lat, quam 
graec. authoribus depromptis, his vero cx antiquiss. numismat, au- 
reis, argent. et acneis bona fide delineatis et ad virum — expressis. 
Opus novum ac longe praeclariss. olim incredibili labore, sumptu 
magno,, peregrinationibus multis, iisque periculosis Octavii Strada 
a Rosberg — congestum et ordinatum: nunc vero — publ. iuris 
fectum cura et impensis Octavii de Strada filii. Francof. 1615. f. 
[Baier IV, 127 — fehr felten — ©. 4 Thlr.; W. 2 Zhlr..ıa gr.] 


Octav, Strada aller Röm. Kayſer Leben und Thaten ꝛc. mit 
ihren Bilduiffen und Symbolis aus den älteſten Münzen und Anti- 
quitäten nunmehr durch Oct. de Strada aus dem Lat. überf. und 
verm. Sranff. 1618. f. [Bauer IV, 128.] — $ranff. 1629. f. [Lipsii 
bibl. num, (Lips. ı801. 8.) p. 383.] 

458. Devises royales, par Adrien d’Amboise, Par. ı6aı. 8. 
[B. M’Cart. R. I, 556. 3658] | 

459. Emblemata ducentz principibus, viris ecclesiasticis milita- 
ribus aliisque usurpanda, auth. Ottone Vaecnio. Bruxellis. 1624. 
4: c. fig. [B. Hoh. II, 136. 1383; Fop. II, 937; ı.] 

- 460. Deviscs heroiques et morales, par Pierre le Moyne. Par. 
164g. 4. fig. (G. 2 Thlr. 16 gr.) — Sylloge symbolorum heroico- 
zum. Par. 1666. 4. [L. b. ph. 1449.] 

461. Eloges et vies des reines, des princesses et des dames il- 
Justres en picte, en courage et en doctrine, qui ont fleuri de no- 
tre tems ct du tema de nos pres, avec l’explication de leurs de- 
vises, emblämes, hicroglyphes et symboles, par F. Gil. de Co ste 
Paris 1647. 4. a voll. [N.-III, 53. 469. — 4 Fl. 10 S.]; felten. 


462. Io. Gottfr. BernhoLlds Sprucdregifter. Als das zweite 
Regiſter in deſſelben: Vollſtaͤndiges Regifter über die XXII Theile der 
Köplerifchen Münzbeluſtig. — (Nürnb. 1764. 4.), wo die auf den Münzs 
zen (mit Wappen) in dem genannten Werke vorfommenden Eprüche 
in verfchiedenen Sprachen, nachgewieſen werden. 


463. Symbola varia diversorum principum, archiducum, du- 
cum, comitum ct marchionum totius Italiaee Cum facili isagoge 
D. Ansel. de Boot. Francof, 1653. £. [L. b. ph. 1450.] — Arnhem. 
1660. 12. [L. b. ph. 1450.] — Arnh. 1679. 12. [Lack. III, 678. 
2095 — ı5 Sh.] — Arnh. 1681. ı2. [Bauer TI, 349) — Amst. 
1686. 12 c. Gg. [B. Christ, II, 278.] — Amst, 1697. 12. 
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464. N Rolo ovvero cento imprese ‚degl’ illustri Signori nomini 
darme Sanesi. In Bologna 1591. 4. [Fontanini d, eloqucenza Ital 
(In Roma. ı736. 4). 654 ] | 





465. Geo. Weissii manipulus symbolorum quibus omnium 
facultatum viri clarissimi usi sunt cum explicationibus eruditorum. 
Jenae. 4. IB. Ludew. IV, 1525. ı3338.] S. auch die folgende Nr. 

466. Theod. Crusii symbolotheca docta. Acc. EI, Getsleri 
disput. de symbolicis f. Leibfprühen et Ge. Weissii manipulus 
symbolprum. Lips. 1721. 4. [B. Hcum, 955. 6077-.] Nah ©. Liegn, 
1921. 8. (6 gr.) 

Ueber einige einzele imprege findet man Schriften nach⸗ 
gewiefen in Giusto Fontanini delle eloquenza Italiana, Ia. 
Roma, 1736. 4. ©. 654. | 


(VIII Bon Kriegslofungen, Feldrufe, 


467. Du cry d’armes, par Eharles du Fresne, Sieur du 
Cange. In: Histoire de St. Louis IX, roy de France, par Jean 
Sire de Joinville etc. enrichie de nouvelles observations et disserta- 
tions etc. Par Ch. du Fresne S. du Cange, P. I-III. ä Par. 1668. f, 
die Dissert. 3. — Auch in: Collection compl. des memoires relatifs J 
Yhigtoire de France, par M. Petitot. T. Ill. Par. 1819. 8. p. 213 — 
244. — Ueberſetzt in Wilh. Fried. Piſtorius amoenelatt. histor. - jurid, 
P. V. p. 1407. ff. Don der $eldlofung. 

468. De l’usage du cry d’armes, par Charl, Du Freane S, du 
Cange. In: Hist. de 8t, Louis IX., par J, de Joinville etc. Par 
Du Fresne S. du Cange. — Auch in : Collection compl. des m&moi- 
res, relat, a I’h... ire de France, par Petitot. T. III, p. 245—26a, 

Sn des Jo. Upmarck exercitatio academica de voci- 
feratione bellica. Upsal. 4708. 8., ſcheint nur vom Kriegs⸗ 


gefchrei überhaupt, bei Augriffen ꝛc. die Rede zu feine 


I. Bon Ertheilung und Erlanguug der Wap— 
pen; wie auch, von Wappemw und Adel-Briefen. 


469. Nobilitas politica vel civilis ; personas scilicet distinguen- 
di, et ab origine inter gentes ex priucipum gratia uobilitandi for. 
ma practer omnium antehac de sola theologica,, aut philosophica 
tantum nobilitate disceptantium (civiles iuterim praetereuntium) com 
clusignes; quo tandem et apud Anglos, qui sint nobilium gradus, 
et quae ad uebilitatis fasligia eichendi raljo, ostenditur. (Auch, R 
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Glover, publ. Thom, Milles) Lond, 1608. f. c. fig. [B. Hoh. I. 
174. 1115; B. UM II, 88. 46. - 2 fl] — Lond. 1610. 4. lcar uniVv, 
Fref. 1610.) _ | 

Wahrfcheinlich wird unter bem Titel: »Thom. Milles 
de nobilitatis gradibus et ratione evehendi ad eos. Lond. 
4608. bei Lip. b.ph. 41000. diefelbe Schrift gemeint. Bauer, 
111, 75. der dad Buch geradezu dem Milles zufchreibt, nen⸗ 
net es felten, und, wenn die Darftcliung ber Yet im Parlas 
mente Sigung zu halten nicht fehlt, höchft felten. 

470. John Selden’s titles of honour. Lond. 1631. f. — 3 ed. 
Lond. 1672. |B. Butl. 265 1789 — 7 S.6D.) — Auch in ſeinen 
Werfen, Lond. 1726. f. in Vol. II. p ı08 ff. 

Jo. Seldeni tituli honorum, juxta edit. tert. Lond, a. 1673, 
cui accessisse dicuntur Seldeni emendationes et additamenta. Lat. 
vertit, notasque addidit-Sim. Jo. Arnold. Francof, ad V. 1696. & 
[£am. 740. 2228; ©. ı Zhlr. ı2 gr.] " 

Hiemit ift zu verkinden: 

471. A letter to M. Augustin Vincent Rouge-Croix, pourrui- 
vant of arms, concerning his discovery of errors by Jo. Selden. 3. 
IV, 490.)] 

473. Henr. Dav. Chuno de regali insignium gentilitiorum jure, 
Heidelb. ı660. [Lip. 1, 632.] | 

Schm. 83 ck) führt folgende Schrift an: Kübnii diep. 
de jare summorum imperanliam circa insignia armornm,« 
welche vielleicht die obige fein foll. 

473. Dissertation de la communication des armoities des fa- 
milles, ou d’une partie accordde par les princes à diverses per-. 
sonnes, par forme de privilege ou de recompense. Par Charles 
Du Fresne Sieur du Cange, Sins Histoire de St. Louis IX, 
roy de France, par Jean Sire de Joinville etc. enrichie des nouv. 
observat. et dissertat. etc. Par Ch. Du Fresne S. du Gange, (P. I 
—-11l. à Par. 1668. f.) Die Dissert. XXV, 

And Deutfche überfegt, und mit Anmerkungen verfehen von W. 
Fried. Piſtorius, in deſſelben: Amoenitatt. hist.- jurid. ete. (t —28 
2. Fraͤnkf. u. Leipz. 1731:— 1735. 4.) im 7ten Theile. 

474. Jo. Theodoreti von Fließenhaußen Kayf. Wappen: Res 
gal. Dresden. 1699 f. [B. Gribn. 529. 6285. b.] 

475: Bon Ertheilung der Wappen durh Gnadenbriefe. Sn: 
Earl Fried. Pauli Einleitung in die Kenntniß des Zeutfchen ho: 
ben und niedern Adels. Halle. 1753. 8. m. Kup. — im I. Abſchn. 

zu Ende, 
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496. Casp. Ziegleri dissert. de jure conferendi insignia. In 
deffelben: tract. de jure majest No. 25. [Lip. S. I, 240] 

47. Helfr. Bernh. Wenck de concessione insignium in impe- 
rio Romano-Germanico. Commentatio I, Lips. ı772; II. Lips. 1781; 
III. Lips. 1783; IV et V. Lips. 1785 ; VI. Lips, 1801. 4. [M. VIU, 
437; X, 813; Law. 820. 2jgo.] 

478. De jure conferendi dignitates in imperio Bom.- Germ. 
Pfaes. Jo. Theoph. Segero — disputab. auct. Jo, Dar. Behling, 
Lips. 1773. [£am. ı79. 485.] 

„4; Eolite wohl das Recht Geſchlechts-Wappen zu ertheifen, 
und in den Adelitand zu erheben, urſprünglich dem Kailer allein zu: 
fiehen? In: Waffenträger der Gefese. 1801. Dezbr. No. 11. 


480. Bon dem übertragenen Rechte der Wappenerthei« 
lung, vom Kaifer an einen Fürften findet fih ein Beifpiel 
in : Luͤnigs Teutfchem R. A. P. sp. Cont. II. Abrh. VI Sup- 
plem. alter. zu einigen fürftl. Häufern: »Kayf. Leopoldi L 
hohes Erb-Comitiv. vor Graf Ehrift.-Wilh. zu Schwarzburg⸗ 
Sondershaufen de a. 1691.« ©. 111. 


481. Helfr. Bernh. Wenck progr.. de acquisitione insignium 
alienorum. Lips. 1781. 4. 

483. W. J. Martini de nobilitate, quae literis acquiritur. 
Viteb. 1671. 4. [B. Heum. 501. ı5.] 

“33. Origines nobilitatis diplomaticae, ex jure publ. et vete- 
ris acvi monumentis publicis ac privatis erutas — defend. Jo, Chsto, 
de Leipziger. Witeb. 1738. 4. 

484. De ludo equestri ab Henrico VI. imp, a, 1197 Norim- 
bergae celebrato ac de nobilitatis diplomate ab eodem imperatore 
patriciis Norimb. concesso, itemque de sigillo pervetusto Herdegeni 
Holzschuheri ad Car. Sig. Holzschuherum Fpistolam mittit Jo. Chsto. 
Gatterer. Altorf. 1752. 4. 


485. Don MUdelsbriefen. In: Carl Fried. Pauli Cinleit. in 
die Kenntnig des Teutſchen hohen und niedern Adele. (Halle 1753.) 
ar Abfchn. ır Theil. 48 Hauptft- .. 

486. Jo. Sriedr. Joachim's Unterfuchung , zu weicher geit 
Die Adelbricfe im ZTeutfchen Reiche aufgefommen. In vdeifelben: 
Sammlung vermifchter Anmerkungen, in welchen unterfchiedene in die 
Staats: und Lehen:Rechte, wie auch in die Geſchichte gehörige Sa⸗ 
chen abgehand. werden. ı Th. (Halle 1753.8.) ©. 113- 160. 

487° De nobilitate codicillari, argumentum juris Germanidi, 
tam publici quam privati, — —»proposuit Jo, Ludov. Klüher 
Erlang. 1788. 4. (5 gr-) . 
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Darin beſonders vom Alter des Briefadels, vom Rechte | 
in den Adelftand zu erheben, von der Form der Adelbriefe ꝛc. 


487.a. Bon Ertheilung und Alter der Adels und Wap⸗ 
penbriefe und Nachweiſungen darüber auch in: »Handbuch des 
heutigen deutſchen Privatrechtd. Nach d. Syſt. ded H. Hofr. 
Runde. Bearb. von Wilh. Aug. $ried. Danz. Ar Bd. (Stuttg. 
4801. 8.)« S .53—58. 132-1142. 

488. Don der Einrichiung der älteften Adelshriefe. In: Thea- 
trum Daniae vet. et mod. oder Schaubühne des alten und jetzigen 
Dännemard ıc. von Erico Pontoppidano. Bremen. 1730. 4. 

489. Don dem Unterfchied ‚der Adels: und der FBapen:Brieffen, 
von So. Geo. Eftor. In deffelben: Auserlefene Fleine Schriften. 
ar Th. ©. 913-936, erfter Ausgabe; ©. 945—970, zweiter Ausg. 

490. 0. Epfti. Sie benkees, von Wappenbriefen. In def: 
ſelben: Beyträge zum teutfchen Rechte. 5r Th. (Nürnb. u. Altd. 
1789. 8.) S. 70—88. . 

4gı. Jo. Henr. Chr. de Selchow progr. de renovatione nobi- 
litatis. Gotting 1759. — Auch in feinen: Electa jur. Germanor, 
publici et privati. Lips. 1771. 8, p. 249—268. 

4gı. a. Don dem Gefchlechtsadel und der Erneuerung bes Adel, 
von dv. Sted. Leipz. 1778, 8. 


II. Bon Aenderung der Wappen. 


% 


493. De la commutation des armoiries accordees par les prin- 
ces a d’autres personnes, par Charles Du Fresne Sieur du Can- 


ge.» Die 25. Abhandl. in feiner Ausgabe der Histoire de St. Louis, 
par Joinville. Par. 1668. f. 


493. Sam. Lenz von fregmilliger Uenderung der Wappen. In: 
Brauuſchw. Anzeigen v. I. 1752. No. 62. ©. 1228 ff. — Auch in: 
3. C. Siebenkees jurift. Magazin. Sena 1782. & No. XXI, . 
©. 377 f- 

494. De famosa insignium abolitione et mutatione — Gotikard 
Haffnerus,. Ulmae. 1766. 4. | 

495. De gloriosa insigaium mutatione — Gottk, Haffnerus. 
Ulmae. 1767. &. 

496. Dissert. de mutatione insignium et sigillorum S. R. J' 

statuuın, quam — praes, Jo. Wilh. Waldfhmiedt — publ. eru- 
“dit. disquis. — subm. Phil. Reinh. a Mauchenheim. Marb. Cattor. 
1718, 4. — Ed. nova auctior. Lips. 1746. 4. (©. 3 gr.) 
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497. Gabr. comitis Verri de titulis et insigpiis temperandis 
dissertatio fiscalis. Mediol. 1748. 4. [B. Menck. II, 516. 14005.) 

Daß die Wappen oft zur Ungebühr, ohne Fug und 
Mecht , theild geändert , theild neu angenommen wurden, 
beweifet, was z. 2. Deutfghland betrifft, eine 

498. Kaiferlihe Verordyung an die Herren Creyß ausſchreiben⸗ 
de Fürſten, die ungebührliche Anmaſſung neuer und höherer Titul, 
Praedicaten und Wappen betreffend. Wien d. 16. Jul. 1682, und 
wiederholt 1684. In: Yo. Chfti Lünigs Teutſch. Reiche: Archiv, 
pars general, Leipz. 1710. f. ©. 435 f. 

Diefe Verordnung wurde erlaffen in Folge einer Bes 
ſchwerde bes Kurfürften von Sachſen, und anderer Reiches 
fürften im J. 1682, da »einiger Orthen die Mediat-Ritters 
Glieder, Vasallen, Landſaſſen, Patritii und theild Bürger in 
Reichs⸗Staͤdten ſich unterftanden, fi neue und höhere Titulos 
und allerhand Wappen zu formiren,s befindlich in: Mich, 
Casp. Londorpii actis publ. T. XI. p. 434. 


IV. Vom Gebrauhefund Mißbrauche, der 
Wappen. 
I) Ueberhaupt, und in einigen befonderen Fällen. 


499. The true use of armory, shewed by history, and plainly 
proved by example, the necessity also thereof disovered, with 
the manner of differing in ancient time etc. by Will. Wyrley. 
Loud. ı5g92. 4. [G. ı3; B. Eodl. II, 261.] 

Ein feltened Werk, welches Einige dem Sampson Erd- 
swick, in befien Haufe Wyrley erzogen und zur Wappen» 
wifjenfchaft angeleitet wurde, zufchreiben, aber, wie «8 fcheint, 
ohne Grund. ©. Gentlem. mag. vol. 62. for 1792. p..417. 

500. Memoires pour etablir en France un reglement sur les 
abus concernant les armoiries; par Claude de Valles, Par. 1629 
4 [L—F. II, 681. 39978.) 

501. (Jo. Geul)Redres des Hollandsen Adcl, aanwijsende het regt 
gebruik ende misbruik der adelijke Stammen en Personen ens.aan Arn. 
van Dorp. s’Gravenhage. 1644. 4. [Pars, 184; Bauer II, 299; ſehr felten.] 

502. Vom Gebrauche und Mißbraude der Wappen, von Mart. 
Schmeizel. 

J. IV, 285. und Alex. Horanyi, memoria Hungaror. 
etc. P. Ill, p. 224. 23, auch Seivr 373. unter Schmeizele 
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Schriften fuͤhren die obige Schrift an, aber alle ohne An⸗ 
gabe des Druckortes und Druckjahres, und ohne Nennung 
einck andern Schrift, Sammlung rc. worin fie etwa befind⸗ 
lich fein koͤnnte. 


503. The ancient usage in bearing of such ensigns of honour, 
as are commonly called arms, with a catalogue of the present no- 
bilty of England, Scotland and Ireland. By Will. Dugdale. Ox- 
ford. 1681 and 1692. 8. — Lond. 1682. 8. [B. Butl. 290. 5783. 
— 1 8. 6D.] — W. Du gdale’s ancient usage of bearing arms, 
with catalogue of the baronets, chancellors etc. also, honores Angli- 
cani, or titles of honour of the English nobilty with additions and 
continuation to ı8ıı. By Bank s. Lond. 1811. f, [Lack.—3L, 3 S.] 


Lack. I, 139 und 304 führt auch die Ausgabe Lond, 
4682 an, aber in 12.— Dugdale hat in dieſem Werke Vieles aus 
Wyrley’s ähnlichem benägt. Mehres darüber bei Arn. 512. 


504. Alex. Nisbett’s essay on the ancient and modern use 
of armoiries. Lond. ı718. 4. [Lack. — 12 ©.] 

505. Ob ein natürliher Sohn feines Vaters Namen und Wap: 
pen gebrauchen Eönne? Don Jo. Pet. von Rudemig. In deſſ. ges 
Iehrten Anzeigen zu den wöchentlihen Hallichen Anzeigen d. 9. 1735 
— 1739. im aten Theile. 

506, Gotth. Haffner de more affıgendi insignia, inprimis in 
templis. Ulmae. 1766. 4. 

507. Jo. Steph. Pütter ius adfgendi insignia gentilitia in 
urbe , in quam jurisdictio aliaque iura eminentia nonnulla a prin- 
cipe familiae nobili cessa sunt, ideo huic familiae ipso iure non 
eompetit. In deffelben: Auserleſene NRechtsfälle und Detuctionen, 
rechti. Bedenken ꝛ. Cı-4 Th. Sötting. 1763-1819. ſ.) im 3. Th. 
No. 288. [Lip. S. IV, 552.] 

508. Jo Ulr. de Cramer, si lapides terminales armis et in- 
signibns notati deprehenduntur , iidem superioritatem territorialem 
denotant. In deffen : Observatt. juris univ. T. L p. 770—772. 


509. Bon den Rechten der Gefandten in Anfehung ber Wappen 
ihrer Souverains. In: Wöchentl. Sranff. Abhandl. zur Erweites 
rung ber nothmendigen brauchbaren und angenehmen Wiffenfchaften. 
ır Theil (Derausgegeben von Fried. Earl. v. Mofer). Frankf. 1958. 
8. S. ı4 f- | 

510. Ueber den Gebrauch des Inndesherrlihen Wappens (ale 
Buchdruderftods) dur die Hofbuchdrucker. In des Herzogs Sried: 
richs zu Mecklenburg-Schwerin alterunterthän. Bericht an Ihro Kaif- 
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Allerh. Maj. und allerſubmiſſ. Bitte um allergerechteſte Iurüdweifung 
der muthwilligen Querulanten ꝛc. in Sachen Mecklenb. Derzothümer, 
Land:Räthe und Deputirte von der Ritter: und Landſchaft zum gnges 
ren Ausihuß contra gedachten regirenden Herzog — — und beffen 
nachgefegte Regirung, die angeblich einfeitige Interpretation der 65. 
334 und 336 des Landes: Bergleiche betreffend. — Befindlih in Schiö- 
zers Staatsanz. Ar Bd. (168 Heft) ©. 459 ff., und zwar darin 
©. 485 — 487 und ©. 502 f. ° | 

511. Disput. jurid, de abusu insignium principis, quam — sub 
praes. Sam, Frid. Willenberg — publ. erud. exam. subm. auct. 
et respond. Jo. 'Frid. Helcherus. Francof. ad V. 1695. 4. 


Su Anfehung des Gebrauches der Wappen auf Münzen, 
bemerkt J. D. Köhler einige befondere Fälle: 


512. Wappen ftehen zumeilen auf Münzen auf der Brufk des 
Bildes; in Münzbeluft. IV, 337. 447- 

513. Wappen eines Herren ftehen zumeilen zweymal auf einer 
Seite einer Münze; in Münzbeluft. IV, 451. 

514. Jo. Geo. Fichtneri de fractione insignium, vulgo: Ser: 


bredung Schild und Helm, commentatio jurid. publice defense a 
Jo. Wiih, Pertschio. a. 1708. Altorfi. 1751. 4. 


Tiefe Zerbrehung fand beſonders bei der Leichenbeſtat⸗ 
tung des Letzten einer Familie, mit welcdem fie ausflarb, 
Etatt, wovpn gelegentlich in mehren Schriften die Rede if, 
3. B. in Höpingf de insignium s. armorum. prisco et novo 
jare, cap. Xll, $. 4; — Werneri observatt, pract. voce 
Helm et Edyilt; — Willenberg de ultimi suae gentis iure, 
cap. IV. $. 68; eigene aber in einem Auffage: 

515. Cam. Lenz, wie alt der Gebrauch ſey bey gänzlichem 
Abfterben einer Familie, Wapen, Schild und Helm mit in& Grab 
zu werfen. In: Braunſchw. Anzeigen v. 3. 1752. No. 100. — Auch is. 
Siebenkes jurift. Magaz. ı Bd. No. XXI, 

515.2. Sn foldyem Falle wurden die Wappen auch is 
verkehrter Stellung aufgehängt und gemahlt, was jedoch audı 
zum Zeichen und zur Strafe begangener Verbrechen gefchab, 
wie man aus Caroli IV Romanor. imperatoris processus 
contra Pisanos, propter rebellionem Agnelli factus a. 436... 
in Jo. Chti, Lünig cod. Italiae diplomat. T. IH. p. 051 — 
2054 erfiebet. 


- 171. 


516, Dissert. inaug. jurid. de fractione insignium , gladii et 
erectione columnae ignominiosae. Quam — erud. disquis. subm. 
Jo. Guil. Wildius, Basil, 1706, 4. 

516. a. Theoph, Segeri diss. quibus modis nobilitas amitta- 
‚tur, Lips, 1716. 


Zur. Strafe und Beſchimpfung wurden die Wappen auch 
darch die Straßen geſchleift ıc. 


II) Snfonderheit, und vorzüäglid 


(1) Bei Beweifen der Abflammung und Berwandtfchaft 
sor Gericht und fonft. 


519. Stemmatum per avita insignia disponendorum (vulgus quar- 
teras vocat) ratio, juxta morem tam Germanis quam Francogallis, 
teceptum.. In: Rerum Burgundiae libri sex. Quorum postremus 
liber — continet genealogias familiarum eorum maxime principum 
de quibus in univ. opere fit mentio, docens quoque rationem stem- 
matum per avita insignia disponendorum, Auct. Ponto Heütero. 
Antr, 1584 f. und zwar gleich nad) der Worrede zum lib. sext, mit 
Befonderem Titel: Genealogiae praecipuarum aliquot e Gallia Fran- 
eica ac Belgica, familiarum, de quibus in praecedenti historia ma- 
zime agilur — liber sextuss Antv, 1583. 

518. Preuves de noblesse pour l’ordre du St. Esprit; par Eu- 
gene Rogier comte de Villeneuve. Par. 1660. 4. [L-Fll, 
708. 40472.] 

519. Jo. Escobar a Carro de pauritate et nobilitate pro- 
banda, P. I. Il. -Genev. 1664. — Lugd. f, [Lip. 1, 78] 

520. Traite de Vorigine et de l’usage des quarliers pour les 
Preuves de noblesse, par le p. Menestrier. à Paris 1681. f£ — 
Aunch in: Tableaux gendalogiques, ou les seize quartiers de nos rois 
:; ec. Par M. Le Laboureur, Avec un traite preliminaire de l’ori- 
Eine et de l’usage des quartiers etc. Par le p. Menestrier. à 
Per, 1683. f. av. fig, 

531. Les diverses especes de noblesse et les manidres d’en 
dieser les preuves. Par le p. Menestrier. a Par, 1682. ı2. — 
fr. 1683. 8. (gr. 12.) B. Geb. II, ı0. 81. — Par. 1684. ı2. — 
hr. 1685. [B. Zoch. 585. 5598.} 


In B. Sius. 570 und SR. IV, 4448, lautet ber Titel: 
les div. especes de noblesse et preuves de noblesse, — 


Par. 4682,« 2 voll., und nad) Lam. 557. 1639 if biefe 
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Schrift Ueberfegung von der ganz ähnlichen, weun nicht 
gleichen: Cl. Fr. Menestrier de diversis nobilitalis gene- 
sibus. Paris, 1681. 12. 

522. Le blason de la noblesse, ou les preuves de noblesse de 
toutes les nations de l’Europe, par Cl, Franc. Menestrier, Par. 
1683. ı2. 

523. De probatione per insignja et arma gentilitia disputat 
Jac. Theoph. Linckius. Altdorfii Noric. 1716. 4. — recusa Altd. 
1741. 4 

524. Felic. Henr. Hildebrandi dissert. de probatione per 
stemmata genealogica; Altorf. 17139. 4. — Alt. 1729 4. [Lip. 1I, 98] 


525. Jo. Geo. Estor dissert. de probatione nobilitatis avitae 
et veteri et hodierna,, ab iis potissimum , qui dignitatem ecclesia- 
sticam appetunt, expedienda; resp. — C. P, Doebner. Marb. 174% 
4. — Auch in deffelben : Commentationum et opusculorum T. IL. 
(Lemgov. 1772. 4.) demonstrationis nobilitatis avitae opuscalum L 
p- 736 sqq. — Opusculum II. p. 796 sqq. 

526. Rationem usitatam et exploratam in demonstrando nobi- 
litatem Proavitam insigniaque gentilitia — ductu Jo. Geo, Estoris . 
— publ. propono Jo. Guil. Gullmann. Mırb. 1745, 4. 


527. 30. Geo. Eftors pracifhe Anleitung zur Anenprobe, 
fo bei den deutihen erz- und hochfliftern, ritterorden und gan 
erbichaften gebräuchlich. Nebſt dazu gehörigen Fupfern und aners 
bäumen. Marb. 1750. 4. (2 Thlr. 16 gr.) 

Das Hauptwerk diefer Art, welches zugleich über mehre 
andere Gegenflände der Wappenwifienfchaft beichret. 


528. C. F. Knorre de probatione nobilitatis per instrumenis, 
Hal. 1751, 4. [B. Franck. Append. 475. 23770.] 


3u den inßtrumentis gehören hier befonder® Adels uud 


PWappenbriefe. 

529. Jac. Kochenii dissert. de modo probandae nobilitatis 
gentilitiae per loculorum insignia atque inscriptiones. Kilom, 176% 
4. [Lip S. I; 348; B. Heum. 5oı. 22.] 

530. Henr. Frid. Taduel de probatione agnationis per = 
lam identitatem nominis et insignium secundum jura feudal Me 
klenburgica. Gotting. 1961. 4. [Hamb. 781.] 

531. GSirt. Jac. Kapff, DVorlefungen von der Ahnenpreie 
Zübing. 1769. 4 IR. IV, 3ı.] 

532. Jo. Thadd. Müller, dissert. de legitimo stemmatum g* 
nealogicorum usa et prolatione, Heidelb, 1771. 4. [M. V, 336] 
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533. Juſt. Möfer, über die Adelsprobe in Dentfchland. In: 
Schlögers Staatsanz. 30. Heft im Sten Bande. ©. 185—20g. 

534. Fried. Aug. Huch’s Bemerkungen über Möfers Adels⸗ 
robe in Deutfchland. In: Siebenkees Beitr. au deutfchen Rechten. 
786. St. 2. Nr. 5. ©. 148. 

535. »Ob aus beſchwornen Stammbäumen bie SGefchlechter und 
hre Wapen alfezeit gewiß herzuleiten feyn? — Was hat man bey 
Berfertigung der Stammbäume und Wapen in Acht zu nehmen? — 
Deſchehen die Qualificationen bey einem Ebllegio wie bey dem an- 
ern? — Sind die Stammbäume in Vorjahren fo wie itzo gemacht 
vorden ?« Diefe Fragen beantwortet Fo. Dieder. von Steinen in 
einer Weſtphäl. Gefchichte, I. Th. (Lemgo. 1755. 8.) S. 858-880, 

535. Cine Anenprobe zn führen. In: So. Chſto. Gattererd 
Ubriß der Genealogie. (Götting. 1788. 8.) ©. 128— 159. 

5379. Abrege chronologique d’edits , declarations, reglements, 
arzöts et lettres patentes des rois de France de la troisieme race, 
concernant le fait de noblesse, *precede d’un discours sur l’origine 
de la noblesse, ses differentes especes, ses droits et prerogatives; 
la manicre d’en dresser les preuves et les causes de sa decadence. 
Par Louis Nicol, Henr. Cherin, conseiller de la cour des aides 
et gendalogiste des ordres du roi. & Par. 1788. ı2. [a0 gr. Law. 
248. 698] 

538. Discorso di Vinc. Borghini d’ intoruo al modo di far gl’. 
alberi delle famiglie nobili Fiorentine. Fir. 1602. 4. [B. Böl. Crer. 
IV, 128. 6553.] 


cl) Sm Lehenrechte und Lehenwefen. 


539. Sam. Lenz, vom Wapenlehn. In: Braunſchw. Anz. v. 
% 1750. St. 40. [M. VIIF, 150.) | 

540. Theod. Hageman n diss. de feudo insignium, vulgo Way: 
Knichen. Gotting. 1785. 4. (4 gr. 9.) — Auch in deffelben: Kleine 
jurift. Aufſätze. ır Th. Hannov. 1794. 8. 

Ein Beifpiel von einem verliehenen Wappen liefert in 
finer Urkunde Heinr. Chili. Sendenberg, in selecta iuris 
et historiarum T. IV. (Fref. 1738. 8.) p. 242 sq. 

541. So. Heine. Eberhard, von der Verbindung des Wappen: 
ind Lehnrechts. Serbſt. 1769. 4. Hamb. 150.) 

542. Car. Fr. Schoepffii tr. de feudis Germaniae gentilitiis 
@ibuscunque-, oder unumftößlicher Beweiß, daß alle und jede Lehn 
Tentfchlandes , Gefchlechts = Lehn zu Schild und Helm feyn ar. 
Schweinf. 1740. 4. IB. Heum. 311. 1532. 11.) 
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563. Dissert, jurid. de elypeorum ratione habenda in fendis 
alienandis, quam sub praes. Euch. Gottli. Rink publ ad disguir. 
propon, auct. respond. Jo. Pet, Geuler. Altd. ı73ı. 4. — 1756. &. 

554. Num exspectativa in feudo imperii jus tituloram atque 
insignium tribuat ? praes. Diet. Chsto. Ihringk publL disguirit 
Jo. Lamb. Lamers. Herbornae 1750, 4. 

Zarin befonderd S. XI} und XIII. p. 40-45. Quarations 
insignia territorioram symbola evaserunt provinciaram et 
sigillatim erram, quae nondum possidentur. 

545. Jos. Maria Schneid dissert, de nonentc consuetudiais 
euriae feudalis Wirceburzensis circa successionem collateralium gen- 
tilitiam feudalem anf gleihen Namen, Edi, Stamm und Helm. 
Wirceb. 1585 4 Dazu: . 

546. Jos. Maria Schneid vindiciae dissertationis de nonente 
consuetudinis curiae feud, Wirceb, circa successionem etc Wirceh 
1994 4. 

Mehr hieher Gchörendes findet ſich wahrſcheinlich and 
in den unter 1. Il). (1) angeführten Edrriften Rr. 306 ff. 

547. Otto Aug. Herm. Oclrichs meditatio ad controversam 
illam consuetudinem feudalem Franconicam, vi cuius contendmt 
nobiles immerliati, succedi in feudis Franconiae nullo habito primi 
adquirentis respectu adeoque patere successionem fendalem collate- 
ralibus primi adquirentis agnatis modo hi nomine ac insigaiis ii- 
dem gentilitiis cum primo adquirente gaudcant, vulgo anf gleiches 
Namen, Echild und Helm. Wezlar. ı7g0. 8. (9. 3 gr.) 

448. Nicol. Hieron. Gundlingii — diatriba ex iure teudall 
atque publico de feudis vexilli vulgo $ahn:Fehn in qua multa nora 
deteguntur multi errores viror. elariss. ostenduntur haud pauca vero 
distincetins ac Copiosius proponuntur. Halae Magdeb. 1715. 4 - 
Jen. 19746. 4. 

Hierin voran Mchres von verfchiedenen Waffen, befonderd 
der basta; dann vom Namen und Urfprunge der Fahnen, über 
die Zeit, feit welcher die WBappen in die Fahnen gefegt wurden 
(iin 42. Sahrh.) ꝛc. 

549. Henr. Hildebrand de feudo clypeari , vom ablichen 
Schildt-Lehn. Alt 1719. 4. [B. Heum 311, ı532 10] 

clil). Auf verfchiedene Weife. 

Man betrachtete die Wappen vormahls zuweilen als ein 
verfäufliches Eigenthum, wovon einige Bemerkungen unt 
der Aufſchrift: 
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550. Wappenhandel, von 3.9. Lang. In: So. Ber. Men⸗ 
fe ls GSeichihteforfher Ir Bd. ©. 317. 

551. Ein Beifpiel davon in der Urkunde über Verkauf 
bed Bradenhauptes Ceines Helmfleinodes) von Lutold von Res 
genfperg an den Burggrafen Friedrich zu Nürnberg, vom J. 
4317, abgedrudt in: Materialien zur Detting. Altern und 
neuer Gefchichte. 5r Bd. (Wallerftein 1775. 8) ©. 19 f. 

552. Kayſers Leopoldi Schup und Schirm:Brieff, auch ver⸗ 
ſtattete Freyheit den Reichs: Adler aufzufegen, an Graf Wilhelm 
Sridrihen zu Sayn und Wittgenflein, d. 18 Sept. 1690. Sin: 
J. &. Lünigs Teutſch. Reichs-Arch. Spicileg. saccul. a Th. ©. 1158. 

553. Herzogs Sigismundi zu Defterreich Diploma, vermöge deſſen 
er die Abtey Salmannsweyl in feinen befondern Schup u. Schirm 
genommen , auch.den Ihren zur Noth:Zeit das Defterreichifche Wap⸗ 
pen anzuhängen unb zu führen erlaubet im J. 1458. In: 3. €. 
Eünigs Teutſch. Reichs-Arch. spicil. kecles. 3 Th. ©. 505. Dazu: 
Ers:Hertog Maximilian zu Defterreich Confirmation diefer Freyheit 2c. 
d. 19. Dec, 1605. Ehbendaf. 506. 

55%. Des Röm. Könige Friderici IH. Frivilegium vor die Stadt 
Lindau, daß fie mit rothem Wachs fiegeln, auch einen Trompeter mit 
der Stadt Lindau Panier uud Wapen an derfelben Trommeten haben 
möge. v. J.i462. In: I. E.Lünigs Teutfch. Reichs-Arch. P. spec. Cont, 
IV. 1.%.6©. 1311. 

Bon Verbindung und Vergleihung gewiſſer Wappens 

and Sternbilder zc. fcheint in folgenden Schriften gehandelt 
au werden: 

556. Erh. Weigelii coeli facies heraldica, Norimb, 4. 

555. Erb. Weig els Europäifcher Wappen:himmel, recommen- 
diret die neue, zum Verſuch fchon wohl probirte Srenden- Lehr: und 
Zugend-Schule Jena. 1688. 4, 

Beide'san Gundl. S. 4721 in ber. Anm. angeführt. 

557. Paul Pater de heraldica stellarum dyouadeole, Tha- 
zunii. [Schm. 62 (w).] 

Bergl. auch oben Nr. 2 


V. Bon den Herolden und dem Heroldwefen 


Hiemit find oben Nr. 134—145 zu verbinden. 
558. Darüber findet man Vieles theild überfichtlich , 
theils in einzelen Bemerkungen und Rachrichten, in mehren 
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größern mwappenmiffenfchaftlichen Werfen , und gelegentlich 
auch in andern Schriften. Bon ber erften Art find z B. 
tractatus de heraldis, in Nic. Upton’s Werke ed. Bissaeus 
Lond. 1654. f. (©. Nr. 1888); der Abfchnitt: treatise of 
heralds, in M. Carter’s honor rediv. Lond. 1655. lib,.4, 
cap. 42, p. 131 — 441, dazu cap. 8 und 11. (S. Nr: 4800); 
des heraulds, roys et poursuivants, in Andr. Favyn th&- 
tre d’honneur etc. liv. 1. chap. 4, (5. Nr. 190); a freatise 
concerning heralds, in John F'erne’s blazon of gentrie 
etc. (©. Wr. 1871) ©. 151 ff.; treatise of heralds and pour- 
suivants, and their creation, in Ger. Leigh’s accedence 
of armory etc. (©. Nr. 1808) p. 40 ff.; des heraulds, is 
Palliot vraye et parfaite science des armoiries, Par. 4661. 
f. (©. Wr. 1832) p. 375—390 ; des rois et heraults d’armes; 
des joustes, tournois, duels et defis. In: Palais d’hon- 
neur par lep. Anselme p.28-91 (8. Nr.1883) u.a.m. 

559. Bon ber andern Art find z. B.: Bon ber Herolden 
Amt und-Berrichtungen, in der Borrede zu Nürners Thun 
nierbuche; De fecialibus, in: Corasii miscell. jur. cir. lib. 
l, eap. 10. num, 42. , [G. 14.); — ber Artikel Heraldi ir: 
Vince. Lupani comment. de magistratibus et praefecturis 
Francorum etc. Basil. 1591. 8. im erften Buche. [G. 16] - 
Der Artifel herald, in: Joh. Minshaei ductor in linguss. 
Lond. 1627. £.; -- in: John Cowell, the interpreter ‚a 
book containing the signification of words etc, Lond, 1637. 
2. [G. 14.1; — in: Thom, Blount’s glossographia, ora 
dictionary interpreting hard words etc. Lond. 1670. 8; - 
in: Steph. Skinneri etymologicum linguae Anglicanse 
etc, Lond. 1671. £.; — The heralds duty, in: James Salter's 
Calliope’s cabinet opened etc. Lond. 4665. 8. p. 48. [6.18]: 
— der Artifel herald in: Rich. Verstegan’s restitatios 
of decayed intelligence. Antv. 1605. 4. — Lond. 4655. & 
— Lond, 1673. 8. [G. 18.1; — in: ofour ancient English 
titles of honour, dignity et what they signifie ‚etc, cap. il 
[G. 18]; — der Artifel Herold, audy Herolddamt, in : Jet 
Ehfto. Sfelingneu vermehrten hift. u. geogr. allgem. Lexicon, 
Bafel 1726. ©. 773 f. und deffen Iter Aufl. Bafel 1792 fl. Ar. 
Th. S. 112f.; — in: Großes und vollſtaͤndiges Univerfab 
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Iericon aller Wiffenfchaften und Känfte ıc. Halle und keipz. 
verlegts Io. Heinr. Zebler After-64 Th. 1732°— 1750 £. im 
42ten Th. ©.1772—1775; — in: Le grand dictionnaire hi- 
stor. ett. p. Louis Moreri, nouv, edit. à Basle 4740. f. 
T. IV. p. 494, der, Artif. heraut d’armes; — in: Dentfche 
. Eucyelopädie oder allgem. Reale Wörterb. aller Künfte und 
Wiſſenſch. von einer Gefelfchaft Gelehrten. 15r Bd. (Frif. 
479%. 4.) der Artilel Herold ©. 277 — 279; in: Jo. Jac, 
Mülleri diss. de iure feciali. Jenae 41693, 4. u. f. w. 

560. Aeneas Sylvius, de offcio et origine heraldorum, cum 
aliis ejusdem opusculis, in 4. 

So wird L—F. 111, 692. 40206 eine befonberd gebrudte 
Schrift angeführt, von der fich anderwärts feine Spur fius 
det, und von der man nicht erfährt, ob fie mit dem Briefe 426 
defielben Verfaſſers: heraldorum nomen et officium unde 
exortum sit, ein und bafjelbe fei. 

561. Ein Eurer Begriff und Anzeigung, wie erftlich durch Mo: 
fen, den göttlichen Heerführer und nachfolgende dur Römiſche Kay⸗ 
fer, König und großmächtige Fürften das Amt, Namen und. Bevelche 
der Ehrenholden auffummen, in weßlichen Stand gebradht und ge: 
halten worden. 1524. 4. . 

Diefe wahrfcheinlid; ganz unbedeutende aber fehr feltene, 
bier jedoch zu erwähnende Schrift wird in Luͤnigs Theatri 
cerem Im Th. ©. 1325, in dem dort befindlichen »Berichte 
"von dem Urfprunge ıc. derer Herolbe« angeführt. Mit abges 
fürgtem Titel wird diefer Schrift erwähnt in Heinr. Ehfli. von 
- GSendenbergd Vorrede zum erften Stücde der wöchentl. Wap⸗ 
. penbeluftigung von S. W. Detter. Augeb. 1761. 4. wo ges 
fagt wird, daß man Caspar Sturm für den Verf. derfelben 
halte, und in C. G. Haltaus glossario Germ. medii aevi — 
Lips. 1758 f. unter dem Artifel Ehrenholt, Ehrenhalt, Er- 
"halt, Eraldus, Heraldus, ©. 269 wird. geradezu angeführt: 
Casp. Sturm Erenholts, genant Teutfchlant, Buchlein von. 
Dem Amt der Erenholden. 1524. 4. 

562. Traité de la primitire institution des rois hdraults, et 
poursuiuans d’armes, par Jean le Feron. ä Paris chez Michel 
“de Vascosan. 1555. 4. av. fig. fB. de la Er, 221.) — L. - F. 1, 
689. 40144 giebt Paris, Mesnier 1555. 4. an — (Lack. 10 S. 6. D.) 

563. Le herault de le guerre; ensemble son election, predmi- 


— 108 — 


nence, dignité et offices parmi les armées, avec le devoir du chef 
de la guerre, colonels, capitaines, gentilshommes et soldats. Par. 
1616. ı2. [L—F. 111, 692. 40207.) 

56%. Frid. de Marselaer xzovxeioy, s. lezatorum insigne 
libris IL. Antv, 1618. 8.— delegatis 1.11. Antrv. 1624.— Antv. 1626 4, 
—Vinar. 1663. —Amst. 1698. 4. [Lip. I, 805.] Bei Fop. I, 321 der Ti⸗ 
tel: —s. legationum insigne, u.2. Ausg. Antv. 1618.8; 1624. 4; 1666 £. 

565. Le roy d’armes et des heraults etc. par Marc 'Gilbert de 
Varennes, ä Par. 1635, f. 

566. De l'office des roys d’armes des heraults et poursuivans,. 
de leur antiquites et privilöges, des ceremonies ou ils sont employds 
par les princes, avcc les noms et armes de la chretiente, et de 
leurs etats, par Marc. Vulson de la Colombiere, ä Par, 1655. 
4. {[L-F. IIL 693. 40226.)] 

56;. 'Iraite des heraults d’armes et blazons In: Bibliotheque 
du droit Francois, par Bouchel. (Par. ı66;. f.) T. II. p. 259. 
[L—F. III, 692, 40208.] 

568. Chfli. von Gehe Furte Beſchreibung eines Heroiden 
Dreßd. 1668. 4. [R. und Schm. 12 (x]. 

Der Terf. war am kurſaͤchſiſchen Hofe 40 Jahre lang 
Herold, mwofelbft auch fein Bater dafjelbe Amt über 50 Jahre 
lang verwaltet hatte. 

569. Hagii tractatus de heraldi. — — ISchm. ı0 (t)] 

570. Ausführlicher Bericht von dem Urſprung, Berrichtungen, 
Privilegiis und Srerbeiten auch ehemahlig und isigem Anſehen derer 
Herotte. Ten So. Ehili- Rünig. Sin deifelben: Theatrum cere- 
remoniale historico-politicum,, oder hiſtoriſch- und politiiher Schau⸗ 
Plat aller Ceremonien, melde ſewohl an Europ. Höfen, ald au 
fonften bey vielen illustren Fällen beobachtet werden 2. ı. ar. Theil. 
Leipz. ı720. f. im a Th. S. ı322—ı133}. 

571. Jo. Corylander de sanctitate legatorum sagatorum (Här- 
rolda Rättar)—G. Nic. Heiur. Broocman, Upsal. ı750.4. [Lid. UI, 39.} 

Sn Lip. S. Il, 4581 wird Lundini 1750 angegeben, 


Zur Gefhichte des Herold» und Wappenwefens 
befonders. 


Zu einer zufammenhangenden Gcfchichte des Herold» und 
Wappenweſens liefern außer den vorhergehenden und vielen 
nuter 1. 1). li) und fonit (Kr. 134 ff.) angeführten Schriften 
beſonders folgende Schriften und Verordnungen ꝛc. Beiträge: 
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Sa. Die Vorrede Heinr. Chſti. Zrenh. von Senckenbergs, 
zum erften Stüde ber mwmöchentlihen Wappenbeluftigung, von Sam. 
Wilh. Detter. Augsb. 1751. 4. von ©. ı—24. iſt hieher zu rechnen 
indem darin vom Herold: und Wappenweſen ausfchliegfich gehan« 
delt wird. 

573. Jo, Dav. Ellrod prog..— de controversiis heraldicis. 
Baruthi 1729, f. [Bel. Bair. II, 970.) 

. 596 Bon den Heroldsfammern und Heroldsgerihten. Ins U 
R. Nameftnik’s Darftell: des Wapen : und Adelsbeweiſes re. 


©. 107- 112. 
Und namentlich: 


4. Sn Deutſchland uͤberhaupt. 


Viele einzele Nachrichten und Stoffe liegen an vielen 
Orten zerſtreut und koͤnnen nur gelegentlich aufgefunden wer⸗ 
den. Hier zur Probe und zum Beiſpiel einige: 

575. »Suchen wirts heraldiſche Kunſtworter.« Der Anhang 
©. 390—393, in Peter Suchenwirt's Werke aus dem 14. Jahrh. 
herausgegeben — von Primiffer. Wien. 1827. 8, aus den herold⸗ 
mäßigen verslihen Befchreibungen der Wäppen feiner Helden, welche 
auf dem Zitelkupfer denfelben gemäß abgebildet find, zuſammengeſtellt. 

Sn demfelben Werfe findet man auch Einiges von den 
Herolden und von Suchenwirt felbft, der zugleich Dichter und 
wie es fcheint Herold war, in der Vorrede, ©. XIII f. 

556. »Beftaltungsbrief eines deutfchen Wappenköniges von Mari: 
milian L« — aus einem gefchriebenen Formulare von Sendenberg in 
der Vorrede zum ı Gt. der woͤchentl. Wappenbeluſt. von ©. W. Detter 
mitgeteilt, in der Anm. (8), S. 6 f. 

5779. JInstruction, worauf fih der 9. Kayſerl. Reichs: Herold 
ben der Reiche: Ucht:Berfündigung (namentlich in Erfurt) zu richten. 
Dom 26. Sept. und 6. Oct. 1663. In: Mich. Casp. Londorpii acta 
publ, T. VIII. p. 953. 

578. Gehorfambfte Relation , wie nemüch die Publication der 
Achts⸗Erklaͤrung zu Erffurt abgangen, fo durch mich Jacobum Lildl 
von Schwonaw, als Kayf. Reichs-Herolden verrichtet, beſchehen 
den 8. Oct. Anno 1663. Würtzb. 1663. -[B. Franck. 151. 2146.) — 
%ud in Mich. Casp. Londorpii acta publ, T. VIII, p. 953—959. 

579. Deß Kayſ. Herolds (Aegid. Krixs) Schreiben um ein 
Honorarium an DBürgermeifter und Rath zu Donaumwerth., vom 6. 
Dt. 160 


— 106 — 


In: Mart. Meyeri Londorpius suppletus et continuatus. Ficf. 
et Lips. 1739. T. I, p. ı98. woraus man erfiehet, daß die Herolde 
nach glücklich beendigtem Gefchäfte ein Ehrengeſchenk (honorarium), 
zu befommen pflegten. 

580. Reichskanzleitaxen für niedere und hohe Adelsbriefe. In 
Schlozers Staatsanz. ar Heft im 6ten Bande, ©. 48a. 


2. Im Prengifhen Staate infonderheit. 


581. Etablissement des Ober:Heralds:Amtes und daß die Rit⸗ 
terfchaftlihen Perfonen ihre Wapen an daffelbe einſchicken ſollen, 
vom 16. Jan. 1706. In: Mylius corpus constitutionum Marchie. 
Gr Th. ate Abth. Nr. XXXV. 

582. Patent, die Wapen an das Ober⸗Heralds⸗Amt einzufchicken, 
nebft Taxe derfelben, vom 21. Apr. 1706. Ebendaf. Nr. XXXVIL 

583. Ordnungen und Statuten des Königl Preuß. Ober- Hes 
ralde-Amts. 1706. Ebendaf. Nr. XL.— au in 9. C. Lünigs Tentſch. 
Reichs-Archiv. P. spec. Cont, II. unter Chur-Brand. ©. 215. ff. 

584. Nachricht von dem Dber:Herolds:Collegio zu Berlin. Won 
50. Ehſti. Lünig. 

Eine kurze Nachricht vom Zwecke dieſes Collegii, in 
deſſelben: Theatrum ceremoniale ıc. 2 Th. ©. 1333 f. 


3 Sn Franfreid. 


585. Statuts et ordonnances des rois d’armes. Syn: Histoire 
de France de Robert Gaguin. Paris, Verard. f. [L—F.11I, 689% 40143.] 

586. La maniere de la defience faite par les heraults des rois 
de France et d’Angleterre ä l’empereur et la reponse de la m&me 
impedriale majeste aux dits heraults en ı527. Anvers 1528, 4. 

El desafio de los reges de Francia y Ingleterra a emperador 
Carlos V, con sus respuestas. Burgos 1538. 4. [L—F. U, 2146 
17534 und 17537.) 

587. Debat des herauz darmes de Franco — — et dengleteria 
Rouen, Reh, Auaoult. 4 

Eb. 452, 5848 nimmt diefe Echrift ald um 41500 ge 
druckt an. R 

588. Edit du roi (Louis XIV.), portant erdation d’une grande 
maltrise g@ndrale et souveraine et etablissement d’un armorial ge 
neral à Paris, ou depät public des armes et blazons du royaume; 
et creation de plusieurs maftrises particulieres dans les proviaces, 
du mois de Nov, 1696. à Par. 1696, 4. 
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589. Le blazon de France, ou notes curieuses sur l’ddit concer- 


nant la police des armoiries, avec un dictionnaire des termes du - 
blazon, par (Thibault) Cadot, conseiller en la cour des monnoles. 
ä Par. 1697: 8, [L—F. III, 684. 4003g-] 

Bei N. V, 3. 6. lautet der Titel: »Blason de France, 
ou notes eur, concernant la police des armoiries, avec 
240 planches de toutes sortes d’armoiries, Par. 1697. 8 « 


12 Fl. 10 ©.) 
a In England. 


590. Außer den allgemeinen und oben nachgewiefenen 
Nachrichten und eigenen Artifeln und den fürzern beſondern, 
ebenfalld in verfchiedenen Werken gelegentlich vorfommenden 
Nachrichten Aber ‚Diefen Gegenftand , wie: »de equitibus 
Garteriis et heraldis etc, in Polydori Virgilii Anglica 
historia etc. 1533. in lib. 49. [G. 18); — of heralds, their 
original etc. und the institation of garter, principal king 
at armes, in John Stowe’s annales, or general chronicle 
of England. Lond, 1592. 4. — 1615. f. p- 11. 12. (der erften 
Ausgabe) und p. 5845 — verdienen beſonders aufgeführt zu 
werden: 

"591. Of the court of chivalıy et. In: The institutes of the 
laws of England, concerning the jurisdietion of courts, compiled by 
Edw. Coke, London. ı629. f. im vierten Theile. [G. ı14.] 

Bon demfelben wird diefed Werk bei anderer Gele _ 
genheit auf andere Weiſe, nänich Institutes of the laws 
of England, or his commentary upon Littleton etc. ange» 
führet. Der obige Titel ift aus dem Titel der Schrift des 
Will, Pryone genommen , der Anmerkungen und Berichtiguns 
gen zu Cokes Werfe, Lond. 1669 heraudgab. ©. unt. Nr. 607. 

592. Treatise of the heralds of England. Sin; John Weewer’s 
ancicnt funeral monuments, within the united monarchy of Great 
Britain etc. Lond. ı63ı. f. p. 661—688. 

593. Henr. Spelmanni diatriba de heraldis Anglicis, In 
deifelben: Glossarium archaeologicum etc. Lond. 1664. f. p. 278—284. 

G. 18° giebt dad Jahr 1665 an, von welchem man aber 
feine Ausgabe diefed Werkes kennt. Zugleich führt er eine 
frühere Ausgabe diefer diatriba von 1626 an. | 
“7894. A treatise concerning Garter’s institution, oath, mantlc’ 
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ensigne , badge, pririledges and pension, In: Elias Ashmole’s 
Institution etc, öf the most noble ordre of the Garter. Lond. 1672. 
f. chap. VIII. sect. £. 

595. De fecialium collegiata societate. Sin: (Rob Glover’'s) 
Nobilitas politica etc. Lond. 1608. f. (©. Nr. 469) p. 154 sqq- 

5096. A treatise of the colledge of heralds, In: Edw. Cham- 
berlayne’s present state of England, im aten Theile. [G. 14] 

597. The suspension of Lyon king of arms, In: Bibliotheca 
topographica Britannica, Nr. 47. Lond. ı788. 4. ©. Gentliem. mag, 
vol 58, for 1788. p. 240. 

508. De vitis fecialium per Jo. Warburton. 1782. nz 
J. C. Brooke de coll. arm. vol T, fol. &. ©. Nichols VI, ı43 

6509. Heraldic miscellanies, consisting of the lives of Sir W, 
Dugdale, Garter and Gregore king esq. Windsor herald; extraited 
from the boke of St. Albans. Lond. ı792. 4. [Lack — 12 S,] 

600. Nomenclator fecialium, qui Angliae et Walliae comitatus 
yisitarunt, quo anno et ubi autographa seu apograplıa reperiuntur 


per Jo. Anstis, Garter principal, regem armorum Anglicanorum, 
In: Gutch collectan, curios. vol. II, p. 186 — ©. Nichols V, 270. 


Befonderd wichtig für die Gefchichte ded Herold: und 
MWappenwefend, vorzüglich in England, find folgende zwei 
Werke: 


601. A collection of curious discourses, written by eminent 
antiquaries, upon several heads in our English antiquities, edit. by 
1hom, Hearne. Oxford ı720. 8. [A. E. Sup. IX. p. 325—33o.] 


Sn B. Huls. IV, Il, 262. 2718 wird dad Sahr 17239 
angegeben; entweder eine fpätere Auflage oder ein Irthum 
in einer der beiden Angaben. Daraus gehören hicher die 
Abhandlungen Nr. 18 von Leigh; Wr. 19. von Camden; 
Ar. 20 von Whitlock; Nr. 21. von einem Ungenannten; 
Nr. 22 von Holland; Nr. 23 von Agard, ©. 81 fi; 
Kr. 46 von Thynne, und Nr. 47 von J. Dodridge ©. 
230 ff., handelnd von dem Alter, Amte und den Freiheiten 
der Herolde; ferner Nr. 35. von Rob. Cotton, Nr. 36 
und 40 von Jam. Ley, von den verfciedenen in England 
gebräuchliden Wappen; und zulegt auch noch Nr. 43 und 
4 von Jones, von den Druiden und Barden der Dritten, 
wo gelagt wird, daß die dritte Gattung der Barden Arroyd« 
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dvardd die Dichter, Herolde und Geſchichtkundigen waren, 
"und das Amt der fpäteren Herolde verwalteten. 

602. Noble’s history of the colledge of arms, and lives of 
all the kings, heralds and’ pursuivants from the reign of Richard 
IL founder of the colledge to the present time. Lond, 1805. 4 w. 
portr. [Lack ı L. 11 S. 6. D.] 

Nicht ganz zu übergehen ift hier noch: ' 

603. Kurber Bericht von. dem Herolds = Collegio in Engelland, 
und, kurtzer Bericht von dent Herolds-Collegio in Schottland. In: 
So. Ehfti. Linigs Theatrum ceremoniale etc. ar Th. ©. 1331 ff. 
und ©. 1333. | | 


604. The debate between the heralds of England and France’ 


etc, by John Coke. Lond. ı2. [G. 95.] Vergl. damit Nr. 587. 
605. Orders agreed unto and established 'by the society of arms 
at London. 1616. 8. B. Bodl. II, 20.] 
606. Reasons for granting commissions to the provincial kings 
at arıns for visiting their provinces by Steph. Mart. Leake. Lond. 
1744. [Nichols V, 364.) 


Verſchiedenes über das Herold» und Wappenweſen 


Englands findet man auch in einem Werke, welches G. 9 
und 17 auf folgende Weife anführt: 


607. William Pryune 
. Brief 


° _animadversions additional 

on, amendments | et | explantory 

of, records to- 
the foarth part of the institutes of the laws of England, concer- 
ning the jurisdiction of courts, compiled by Sir Edw. Coke. Lond. 
1669. f. 

G. weiſet daraus das hieher Gehören ©. 9. 40. 11. 

nach. 
6os. So iſt auch Mancherlei über dad Heroldweſen und 
Nachricht über einzele Herolde enthalten in: »Literary anec- 
dotes of the eighteenth century, by John Nichols, 
Vol, I—IX. Lond. 4812. 8,« 3. 3. vol, V, 269 f. 364 ff. 
vi, 12 f.u.f. w. . | 


5. In Nupland., 
609. Peters I. gefchärfter Befehl an den Adel, ſich deſchlechier— 
weiſe bei der Heroldie aufzeichnen zu laſſen, vom 11. Jan. 1722 und 
Peters I. Heroldmeiſteriastruction vom 3. Febr. 1922. Ir: 


— 
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Swod’ Rossijskich ukasonenij, i protsch, — M. Tschulkowa (b. i. 
Zuſammenſtellung ruffifcher Verordnungen u. f. w. — von W. Tſchul⸗ 
Eow). Mosk, 1792-1795. 4. 

Auch einzeln, wahrfcheinlich biefelbe : 

Instrukziä Geroldmeisteru, (d, i. Heroldmeifterinstruction), [B. 
Bibliogr. III, 194. 4574.) ' 

"610. Pauls I. Verordnungen wegen eines allgemeinen Wappen⸗ 
buches des Ruſſ. Reiches, vom 20. Yan. 1797 und vom 20. Jul. 1997. 
| 3A: Des Kaiferd Paul IT. Verordnungen. I, 434 und 

4147 ff. S. Wichmanns Darftell. d. Ruf. Reiche. S. 270. 
Nach diefen Verordnungen verfaßte die Heroldie dad allgem. 
Wappenbuch der adlichen Gefchlechter in drei Abfchnitten. 
S. Storchs Rußland unter Alerauder I. 7r. Bd. S. 2366 f. 


611. Ein anderer Ukas vom 5. Aug. 1800 befiehlt, daß 
die Herolde die Wappen aller Städte anfertigen, felbige zur 
Betätigung des Kaiferd vorlegen, die Originale bei ſich auf⸗ 
bewahren und jeder Stadt für 100 Rubel eine beglaubigte 
Abſchrift verabfolgen laffen follen, welchem Befehle aber zu 
Folge verfchiedener Artikel der Städteordnung im Sahre 1804 
Einhalt gethan worden if. ©. Storchs Rußland unter Ale⸗ 
zander I. 7r. 8b. S. 271 f. | 

612. Menue Organifation des Departements der Heroldie unb 
die Anftellung der Eivilbeamten vom 4. und 24. Febr. 1803. . ' 

S. Heinr. Storchs Rußland unter Alerander I. Eine 
hiftor. Zeitſchrift. 1— IB. St. Petersb. u. Leipz. 4800— 
4808. 8. im 2ten Bande ©. 187 und 440 — 444. Hierin 
wird eine genauere Führung der adelichen Gefchlechtbächer 
‚anempfohlen und ber Heroldie aufgetragen, aus dem Abel 
Kandidaten zu Befegung aller Givilftellen in den Gouverne⸗ 


ments vorzufchlagen. 


Anhang, 
zur Ausübung der Kunft, für Wappenmahler ꝛc. 
Am paffendften finden wol hier, als zum Gebrauche für 
Herolde und Wappenmahler ıc. einige Hülfmittel eine Stelle: 
613. Wapenbuch, darinn allerley Icere Schild und Helm ganz 


künſtlich geriffen find, alten Mahler, Bildhauern zu fondern Vortheil 
— perordnet von Jobſt Amman. Srankf. 1579 f. [IM I, 739.] 
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Bon Will 1, 30 bloß aufgeführt: »Ein Wappenbuch 
1579. f.« 

614. Nouveaux desseins pour la pratique de l’art heraldique, 
de plusieurs armes des premiers de l’ctat orndes de leurs couron- 
nes, supports, casques et lambrequins et cartouches avec leurs 
chiffres fleuronnez ; leurs noms et qualitez. Plusieurs Bevises latines 
avec quelques planches de devises frangoises. Par. 1696. 4. [B. 
Bac, II, 250: 3043.] 


Eine abgefärzte und im Uebrigen mangelhafte Anführung 
dieſes Werkes in B. Huls. I, 494. 6744 lehrt wenigflend den 
Namen des Stechers und Herausgebers kennen: Nouveaux 
desseins pour la pratique de l’art heraldique, graves en 
taille douce par Mavelot. Par. 4. 


615. Quatre alfabets de chiffres fleuronnds au premier trait. 
pour les graveurs, peintres etc. Amst. 1691. 4. [B. HulsJ, 583. 8154.] 


Wahrfcheinlich bafjelbe Wert „welches ausführlicher fols 
genden Titel hat: »Livre nouvenu et utile pour toutes sor- 
tes d’artistes et ‚particulierement pour les orfevres , les 
orlogeurs, les peintres, les graveurs, les brodeurs cet. con- 
tenant quatre alphabets de chiffres flenronnes au premier 
trait, avec quantitd de devises, d’emblömes et de noeuds‘ 
d’amour, par Daniel de la Feuille. Amst. 4693. 4.« 


616. Neuzinventirt Sierzgefchlungeneds Namen : Alphabet, famt 
 bengefügten Sinnbildern in Kupfer geflohen. Nürnd. & I[B. Grib. 
Sag. 6285. d.] 


617. Auch gehört hieher dad Werk von Verrien, Recueil 
d’embl&mes, devises etc. unter Nr. 441 aufgefuͤhrt. 
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Zweite Abtheilung. 


Unterfuchende und abhandelnde Schriften und 
Auffäge mit Bezug auf einzele Länder und 
Staaten, Fürftenhäufer, Stände, 
Körperfhaften ıc. 


(Für diefen ganzen Abfchnitt wird auch noch vieles in 
den im zweiten Theile aufzuführenden gefchichtlichen und ges 
fchlechtlehrlichen Werken und Schriften, fofern fie zugleidy 
Mappenwerfe find oder Wappenfammlungen enthalten, ger 
legentlich Vorkommende zu finden fein). 


I Auf Deutfhland. 
I) Ueberhaupt. 
(1) Als Land. 


618. »Von des Adels allgemein Herckommen, — auch woher bie 
Mappen unſerm teutſchen Adel zuckommen.« Der Anhang in: Rei⸗ 
ner Reinecks von Steinheim von der Meiffer anfenglichen Her: 
dommen, Geſchichten, Thaten 2c. Leipz. 1570. 4. [B. Thott. V, U, 
220. 16199] — Leipz. 1576. — Jena 1598. Law. 665. 2032.] 

619. Godofr, Hechtius rei heraldicae inter Germanos, spe- 

ciatim Saxones, auspicia exquirit, Witeb, 1717. 4. — Jo. Ehrenft. 
Zschackwitz notis ac observationibus quibusdam illustr. Lalae 
1738. 4. 
620. »Von den Waffen und Wappen des hohen und niedern 
Adels in Deutſchlande In: Earl Eried. Pauli Einleit. in bie 
Kenntniß des teutfchen hohen und niedern Adels. Halle 1753. 8. 
Der ate Abſch. ır Th. 28 Hauptfl. und ar Th. 18 Kap. 

621. Fo. Mart. Mar. Einzingers von Einzing hiftorifde 
Mappengallerie über den Urfprung der deutihen Geſchlechts⸗ und 
Länderwappen sc. S. weiter unten Nr. 773- 


— 413 — 


62% Fried. Aug. Huch’s Verfuh über die Wappen und Giegel 
der unmittelbaren freyen Reiche-Ritterfchaft in Schwaben, Francken 
und am Rhein. In: Go. Maders reichsritterfchaftl.: Magazin. 13 
Bde. Fraukf. u. Leipz. 1780 — 1791. 8. im ıaten Bande, Nr. a. 
©. 160 — 233. 

623. Ueber den Urfprnng der Sefchlechtäwappen in Deutfchland. 
In: 8. 8. C. Mereaus Tafchenbuch der deutſchen Vorzeit Natnb . 
1794. 4. Nr. i0. 

634. Magnoald Ziegelbaur’g hiſtoriſche Nadhricht von der 
St. Georgenfahne, ſo vor Zeiten der Teutſche Adel in Religions⸗ 
und Reichs-Kriegen geführet hat. Wien 1735. 4. 


Vergl. Nr. 397 ff. 


(1) Als Roͤmiſch ⸗Deutſches Reich. 
Bon dem Wappen und Insjgn. überhaupt. 


625. Chr. Erdmanni relatio de S. R. J. imignibus et orna- 
mentis. Altorf. 1629. 4. [Lip. I, 631.] 

6236. Disputatio iuris publ. de titulis imperatoris eiusque in- 
signibus. Fam praes. Jo. Chsto. Wagenseilio — def. Frid, 
Guil. Ebner. — 1674. 4. [Wil ıv, 149; ©. 5 gr] — Lips. 1936. 4. 

Hieher gehört eigentlih nur der leßte Theil, von ©. 
22-39, der diefen Gegenfland im Geſchmacke der damahli⸗ 
gen Zeit behandelt. 

627. Dissert. de insignibus imperii Rom. sub praes. Sim. Henr. 
Musaei — publ, def. Jo. Henr. de Poppinghausen. Kilon. 1684. 4. 

628. Sranz Lamb. Humler’s Enrzer Beoriff von dem aller⸗ 
höchften Range, Zitel und Wappen des Nöm. Kaifers,, nebft beyges 
fügter Erläuterung der unbefchränften Eayferlihen Majeflätsrechte. 
Sranff. 1770. 8. (8 gr.) [Hamb. 3aı; M. Lex VI, 174-] 

Nach H. heißt der Verf. Franz kebrecht, und iſt der 
Druckort Prag. 

629. Franz Taver Sonnenleuthner' s Abhandlung von den 
Titeln und Wappen des Roöm. Kaiſers. Wien 1781. 8. Ca gr. 9-) 

630. De insigni Germaniae, eiusque regis titulo sub praes. 
Jo. Heumanni — publ. disput. auct. Frid. Car. Scheurl a Def- 
fersdorf. Altorf 19744. 4. 

631. Geſchichte des tentfhen Reichs⸗ Wappend. Don Ludw. 
Albr. Gebhardi. In deſſelben: Genealog. Gedichte der erblichen 
Reichsſtände in Teutfchland. ar Th. ı Abfchn. ©. 331 — 343 mit ı 


Kupfertafel. 
Q 
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Sufonderheit: Bom Adler. 


Kemit find die Schriften über den Roͤm. Adler, al 
dem Borgänger des beutfchen Neichdablers , zu verbinden, 
oben, Nr. 57 62. 

632. Aquila biceps coronata d. i. des H. R. Reiche zweyköpfig 
gecrönter Adler‘, darin der historico-politifh: und Schrifftwürdigſter 
punct , die Monardie am Himmel, auf@rden und im Meer, — war: 
nigfaltig zu erfehen, ja handgreifflich zu vernehmen gegeben wird — 
rechtfchaffenen teutfchen Herzen zum newen Jahr verehrt von Arnold 
Staubfand. Caſſel 1669. 4. [Stried. XV, 244.] 

Aus dem Titel laͤßt fich niche abnehmen, von weldyer 
Art eigentlich dieſe Schrift fei. 

633. Theod. Reinfing wiederverjüngter roͤm Reichs-Abler. 
Mebft einem Bedenden, wie ein Archiv müffe eingerichtet werben . 
Mit Anm. Herausgegeben von Io. Dietr. von Güͤlich. Göttin 
1687. 12. [%. III, 1997.) 

634. Aquilarum imperii biga h, e. tractatus aquilam duplicem 
S. G. J. insigne ab Adlero priscorum illustrioris nominis rege & 
heroe repetens, aut. Frid, Chst. Ramo. Lemgor. 1716, 4 TB. 
Burckh. II, 176. 1698.) 

635. Ernesti Jo. Frid, Mantzelii dissert. physico-heraldieo- 
historica de aquila S. J. R. Germ, bicipiti. Rostochii 1724. 4. 

636. De vera origine aquilae bicipitis imperii Romano -Germ#- 
nici, praes. Gottli. Sam, Treuer publ. disput. auct, Chst. Hear. 
Jöcherus, Helmaest. 1726. 4. — EU, sec. Götting. 1753. 4. 

637. Nie. Seeländers Gedanken von alten Münzen wit 
zwepköpfigem Adler und deſſelben Urfprung. (ohne Drudort u. Drad: 
jahr). 4. [Lipsii bibl. num. (Lips, 1801. 8) p. 365.) 

Mahrfcheinlich beftuden fich diefe Gedanken anch in dei 
felben Vetfaſſers »Zchn Schriften von deutfchen Münzen mitl. 
Zeit ıc. m. 13 Kpf. Sannov. 1742. 4. (9. 16 gr.) 


638. Der von Brandenburg an das Teutſche Reich gehradte 
doppelte Adler, von Io. Pet. v. Ludemwig In: Gelehrte Aue: 
gen. Halle 1743. 4. im ı Th. und weiter ausgeführt: 


639. Jo. Petri a Ludewig de aquila bicipite, cuius orig® 
vindicata Brandenburgico marchionatui, In deffelben: Reliquiae me 
auseriptorum etc. T. VII, Append. I. p. 560 —583, 
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Damit ift zu verbinden : 


640. Jo. Petri aLudcewig recensio In aere exhibitorum num- 
aorum potissimum Brandenburgicorum , secundum numeros et or- 
nes tabularum. ı70 Nummern anf 7 Kupfertafeln, in deſſelben: 
teliquiae manuscriptor. etc, T. VI}, Apjeud. II. p. 584 —607. und 
ball. gel.Anz. v. J. 1735 Ar. 35: von »einigen Brandenburg. Münzen 
nit dem doppelten Adler, worunter auch das Zoſſiſche Amts-Wapen, 
leichfals mit dem doppelten Adler.« 

641. Origine de l’aigle double de l’empire, par Leonard Bou- 
aere. Sn: Journal helvetique, 1745.Mai. [J. Seunebier hist. litt, 
e Geneve. 'T. III. (Gen. 1786). p. 45.] 

642. Fried. Wideburg vom Urfprung und der Bebentung 
ed zweyköpfigten Adlers im Neichd: Wappen: Fu: Halifche Anz. 
767. Nr. 42. 43. 44. — und in deſſelben: Samml. vermiſchter An⸗ 
ıerd. aus d. Staats-Rechte u. Geld. Halle 1751. 8. S. 143—177. 

643. Etwas von dem Burg: Adier zu Aachen und feiner näheren 
rblickung auf den Sceptern der Kaifer, (von Henrick) In: Hanne 
Ragaz. 1759 ©. 1217— 1230. 

644. Grläuterung über das Wappen des heil. Röm. Reiche, von 
Sam. Wild. Detter. Das iſte Stüd feiner mwöchentl. Wappenbes 
Figung. Augsb. 1761. 4. | ' 

Handelt vom Reichsadler, wozu nocd das in der. Bors 
de F. I—V davon Bemerfte zu nehmen ift. 


645. Merdwürdige Veränderung , welche fih unter Kayſer 
taren I. mit denen Siegeln zugetragen, oder Ende derer Kayf. 
Jildnäffen und Anfang des gröfferen Warpenadlerd auf denen wädh: 
men Giegeln. In: Gottfr. Dan. Hoffmann’s vermifchte Be: 
bachtungen aus denen deutichen Staats: Gefhichten und Rechten. 
ı—3 Th. Ulm, Fraukf. und Leipz. 1761. 1762. Ar Th. Augſp. 1764. 
.) im aten Th. S. 1—56. 

646. Geo. Gottl. Plato, ſonſt Wild, Muthmaſſung, warum 
ve anf Kaiſer Ludwigs IV. Münze vorkommende Adler der Reichs⸗ 
Adler nicht fein könne? Regensb. 1762. 4. [Vergl. Gotting. Anz. 
163. ©. 160 fi.) — Regensb. 1779: 8. (3 gr. 9.) 

647. Muthmaſſungen, warum der auf Kaifer Ludwigs IV. gols 
er Münze vorkommende doppelte Adler Fein holändifches Wap⸗ 
enbild ſeyn koͤnne, fondern der doppelte Reichsadler allerdings feyn 
fe, von Sam. With. Detter. Regensb. 1766. 4. (& gr. 9.) 


648. ©. ©. Plato, font Wild genannt, vermehrte Zweifel, 
' auf Kaifer Ludwigs IV. golduer Münze der boppeite Adler nicht 
ſcheine. Negehsb. 1778. 4. (3 er. 9.) 
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649. Jo. Ehfti. Leüpold von dem zweyföpfigten Adler in dem 
Mappen des. Röm. Teutſchen Reihe. In: Allgem. Wochenblatt. 
Bauhen 1774. ©. 367. ff. 

Der Berfaffer bat fi hinter den Namen Parthenopoli- 
tanns verftedt. 


650. Der Reihsadler vurd Eiegel erläutert. Bon Phil. Ernſt 
Spieß. In deffelben : Archivifche Nebenarbeiten und naar 
vermiichten Inhalts mit Urkunden ⁊c. 1. 2. Th. Halle 1783. 4 
ı 2. ©. 1-8. 

651. Abhandlung über den Urfprung des doppelten Adlers des 
Röm. Königes Wenzel Won Franz Maria Pelzel In: Ab: 
handl. der Böhm. Gefellſchaft d. Wiſſenſch. f. d- 3. 1785. 2te Abth 
Prag. 1786. 4. ©. 85— 100, 

652. Reiseisen dissert, de usu aquilae imperii in sigillis 
imperatorum Romanorum et aliorum. Argentor. 17883. 

653. Zur Geſchichte des doppelten Adlers auf Siegels 
röm. deutfcher Kaifer (fchon feit Friedrich I, vom 3. 1295) 
und Könige Vieled, und überhaupt Manches zur Erläute 
rung der Hauptfäge aus der Wappenwiſſenſchaft, in Bei- 
fpielen und Nachweiſungen von Siegeln mit Wappen, findet 
man in: Jo. Frid. Pfeffingeri corpus jar. pobl. — al 
ductam institulionum jur.-publ. Phil. Reinh. Vitriarii. 
Francof. ad M. 1654. 4. in T. III, p. 1009—1034. 

654. Jo. Chsto. Gatterer commentatio historico-diplomatica 
de origine aquilae imperialis recit, d. 28. Nov. 1989. - Su: Com- 
mentationes societ. regiae scientiarum. Götting. Vol.X.p, 224269 

655. Der Faiferlihe gedoppelte Reichsadler. Don Yo. Ehe 
Gatterer. Du feiner praßtiihen Heraldik. Nürnb. 1791. 8 
©. 40-56. 

656. Bodmann, der zivenPöpfige Adler als- ein Zeichen dee T 
Reichs aus neu entdeckten Siegeln K. Ludwigs IV. von Baiern me 
widerfprechlich beygelegt. Nürnb. 1802. 8: m. Kupf. (6 gr.) 


657. Nachricht wegen eines gemahlten gelben Adlers im ſchwar⸗ 
zen Feld auf dem Schloß (zu Nürnberg) in dem Faiferl. Echlafzim: 
mer. Von Schald Schreyer (auch Clamosus genannt). In: Je 
Enfti. Siebenkees Material. zur Nürnb. Gefhichte ar B. Närak 
1792. 8. S. 430 f. nad) Schreyers Handfchr. abaedrudt. 


6 Dom Scheine um die Köpfe bes doppelten Reichsadlers. 
In: S. W. Oetters Erläut. fiber das Wappen des h. R. Meiche, in 
feiner wöchent!. Wappenbeinft- 18 St. ©. 1ı7—ı3ı. 
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659. Bon den Schildhaltern, des Roͤm Teutſchen Reichsadlers. 
S. Zoltmanns Schrift unter Nr. 384. 





Bon den Reihsfleinoden, 


in fo fern fie befonders auch Wappenbilder geworben find, 
wie Krone, Zepter , Reichbapfel , Schwert, ıc. 


660. Die Schriften darüber find nachgewieſen in: Chsto, 
Theoph. de Murr collectio amplissima scriptorum .de 
Klinodiis S. R. Imp. Germ. de coronatiqne -imperater. 
German. atque de rege Romanor, et electoribus. 1793.. 8.. 


Hier find nur anzuführen : 

660 a. Jac. Gretseri syulagma de $. Rom. Inip. sacrosanctis 
reliquiis et regalibus Imonumenlis, praesertim de quädrupliti lancea, 
domisica, Mauritiana, Constantiniana et Carolina. Ingolst. 1618. 4. 
[Lip. 1, 631.] — Yuch in deſſelben: Opera omnia, Ratisb, 1734. £. = 
voll. in T. I. p. 101 sqgq. ! ” 

-661, Ulr. Obrechti. diss, de clenodiis S. R. imperii. Ju deſ⸗ 
ſelben: Opusc. rarior. Argent. 1729. 4. p. 348 sqq. | | 

662. Er. CGregelii disp. de infulis et lipsanisimperii. Altorũi 
1659. 4. — Argent. 1677. 4 [Lip. S. I, 238] — Auch in Martini 
thes, dissert, T. I. P. I. ı6. 

663. Aug. Frid. de Zanthier clenodiogtaphia ' imperiälis, 
sive de insignium imperii Rom. Germanici origine‘ et fatis praecipuis.' 
Wittemb, 1725. 8, (©. 3 gr.) 

664. Jo. Chsto. Wagenseilii dubia de antiquitate coronae 
et ensium inter insignia imperü ex ipsius literis ad Tihulemariam 
prolata. In: Buderi amoenitatt. iur, publ, Jenae 1743, 6. n. ” p. 
112 sqg. [Lip. S. II, 205.] 

665. Huverläßige Beſchreibung und ErPlärung der Reichskleino⸗ 
dien und heil. Reliquien, welche in den NReichsftähten Nürnberg und 
Aachen aufbehalten werben. Nürnb. 1764. 4 " 

665. Jo. Paul. Roederi commentatio historica de fatis klino- 
diorum imperii adhue Norimbergae sancta, qua par est, religione 
custoditorum et asservatorum vere sincereque collecta et exarata. 
Accedit epistolarum trias .de possessione insignium, tanquam ple-. 
nitudine possessionis regni etc. itemque sacra lancea, vexillo ct an- 
nulo imperii etc. a Henr. Chsti. de Senckenberg ad auctorem 
commentationis missarum, (Norimb.) 1766. 4. [M. Lex. XI, 371.] 

Dazu deffelbenCodex histor. testimoniorum — de fatis 


* 
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klinodiorum etc, ed. — Chsto. Theoph. de Murr. Fref. et 
Lips. 1789. 8. und C. T. de Murr diplomatarium lipsano — 
klinodiographicum etc, In deſſelben: Sournal zur Kunſtgeſch. 
u. zur allg. Litter. B. 12. S. 35—216. 

667. CEhſto. Gottli. v. Murr ausführliche -Befchreibung der 
fämtlihen Reichskleinodien und Heiligthümer, welche zu Nürnberg 
im Ehore der neuer Spitallirdde verwahret werden. Nürnb. 1790. 
8. m. Kpf. (12 gr. H.) Auch in deffelben : Journal zur Kunſtgeſch. u 
allg. Litter. Bd. 14. S. 135 — i93. Bd. ı5. ©. 129— 384. Bb. 16 
©. 209-336. und: chronologiſche Gefchichte derfelben, Bd. 16. & 
337 — 418. und, nebft der Geſchichte derfeiben , in feiner Bes 
fhreibung der Stadt Nürnberg (Nũrnb. 1779. 8.) ©. 168— 283. 
Diefelbe franzoͤſiſch: 

Description des ornemens imperiaux et des saintes reliques de 
Pempire Romain et Allemand. a. fig. Nurnb 1790. 8. (8 gr. 9.) 

668. Epfto. Gottli. v. Murr ausführliche Befchreibung der 
ehemahls zu Aachen aufbewahrten fünf Laiferlichen Sierden. M. Kupf 
Nürnd. 1801. 4. Cıa gr. 9.) 


Bon den einzelen Stüden handelnd gehören hieher fol 
gende Schriften: " 

| 669. Jo. Frid. Matenesii corona regalis et imperialis triplex, 
Germanica, Lombardica , Romana, Col. 1622. [Lip. b. ph. 54g.] 

- 670. De tribus coronis imperatoriis, Germanica, Lombardica 
atque Romana, praeses Joach. Fellerus et respond. Ezechiel Gun- 
tzelius. Lips. 1665. — Recus. Lips. 1745. [Lip. S. Il, ı20.] 

671. Chſti. Heinr. Gütthers Nachricht von der in Nürs- 
berg vorhandenen Kaiferfrone und berfelden Gebrauch. In ben 
Supplem. zu den Merkwürdigk. von polit. und gel. Sachen. ı74. 
1942 ©. 120. f. 

672, Jo. Frid. Joachim commentatio juris publ. de archica- 
merario. Halae, 1736. 4. - Auch in: Scriptt. rerum Marchiae Bran- 
denb. T. IV. 

Hier wird von dem Zepter, dem Wappen des Kurfär⸗ 
ften von Brandenburg, ald Erzkaͤmmerers, gehandelt. 


673. Ehfli. Heinr. Gütthers heraldifhe Anmerkungen von 
dem Zepter, welhen I. Kön- Maj. von Preußen, als des heil. Rim. 
Reichs deutfher Nation Ehurfürft nnd Erzkämmerer ir Ihrem Bape 
men führen. In: Königsberg. Frag- und Anzeigungds Nachrichten 
vom %. 1738. Nr. 16. 
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694. Disputatio histor, de more, quo Persae olim sollenni 
formula aquam et terram poscebant, quos sibi erant subjugaturi ; 
ubi et per excessum quendam historicum de Romani imperii in- 
signi, pomo aureo, dem Reichſs-Apffel, — quam — praes. Jo, Jae. 
Müller — publ. exam, subm. Rudol, Roht auctor, Jenae 1670. 4. 

655. Jo, Chsto. Harenbergii progr. de globi erucigeri im- 
perialis origine et fatis praccipuis ı72u 4. 

676. Delineatio historica de globi crucigeri imperialis origime 
et fatis praecipuis ad clinodiorum imperii nostriR,G. illustralionem 
directa, ab A. F. de Zanthier. Witemb. 1724. 8. 

677. Gottli. Sam. Treueri historia globi crucigeri symboli 
majestatis et disquisitio globi duplicati in numis bracteatis saec. XII 
et XIII, obvii. Brunsv. 1728. 8. c. fig. (©. a gr.) 

678. (Hier, Wilb, Ebneri ab Eschenbach) vera delineatio 
atque descriptio globi imperialis, qui inter caetera S. R. I, insignia 
adservatur. Francof. et Lips, 1730. f. c. fig. [A. E. 1731. ı62.] 

Wie der römifchdeutche Neichdadler ohne Zweifel roͤmi⸗ 
ſchen Urfprungs ift, fo ift ed auch die Kugel oder der Reiches 
apfel, wie viele alte Münzen beweifen. Man fehe unter vielen 
andern nur die Beifpiele von einer Kugel mit Bügel, 
daranf eine Siegeögättinn, in der Nechten bed Kaiſers Gals 
lieund, und einer Kugel ohne Bügel, ebenfalls mit einer Sie 
geögättinn, in der Nechten des Decentius, auf Münzen in: 
Selectiora numismata in aere maximi moduli e museo 
Fraac. de Camps concisis interpretatt. D. Vaillant illm- 
strata. Paris. 1694. 4. p. 113 und 131; einer Kugel aber 
mit Kreuz darauf anflatt der vorher gewöhnlichen Sieges⸗ 
göttinn auf Münzen ded Jovian im: Jos. Eckhel doctrina 
numor, veter. P. II. vol. VIII. Vindob. 4798. p. 147 sq. 

659. Chsto. Henr. Starcken ensis electorius S. R. ]. prae- 
torio praefecti insigne. Lips. 1663. f. Lateiniih und Deutfch- 

680. Chflo. Hanackens eigentlihe Bedentung uud wahres 
Alterthum derer beyden Churfürſtl. Sächfiihen Schwerder und bes 
dahin gehörigen Ehren: oder Hertz⸗ Schildleins, aus Münben und 
Giegeln erwiefen. Dresd. 1733. 4. m. Kupf. 

681. Casp. Sagittarii diss. de lancea, qua perfossum latus 
Jesu Christi. Jenae. 1673. 4. 

Fuͤr diefe Lanze nämlich wurde die unter den Heiligthuͤ⸗ 


mern des r. dentſchen Reiches aufbewahrte andgegeben. 
682. Jo. Dav. Koeleri dissert. de imperiali sacra lancea non 
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inter reliquias imperii, sed clinodia referenda, cum problemate de 

novo S. R. I. officio Archi-Lanciferatu, Altorfi Noricor. 1733. 4. 
683. Loys de Bochat de la lance sainte etc. In: Bödei 

comment. hist. de fatis klinodior. imper. etc, Norimb. 1766. 4 


684. Ulr. Obrechti de vexillo imperiali Reihs-Zahne, di- 
atriba. Argent. 1673. 4. (G. 2 gr.) — Argent. 1725. 4. GG. 2 gr) — 
Auch in deffelben:. Opuscula rariora etc. Argent, 1729. 4- P- 62 sqq. 

685. De vexillo imperii primario, vulgo Reih8-Sturm:Zahne, 
commentatio acad. qua non tantum ejus requisita atque usus secun- 
dum historiam et documenta medii acvi examinantur, sed etiem 
ser, Würtembergiae ducibus id optimo maximo jure competere do- 
cetur , atgne ab adversariornom objectionibus vindicatur. Aut. Jo. 
Chsto. Weinland. Halae Magd. 1927. 4. (®. 2 gr.) — Auch abges 
drudt ia: Jo. Reiuhb, Wegelini thes. rerum Svevicar, s. disserlatt, 
select. vol. III. Lindav, 1757. £ N. XXI. p. 508-537. oo 

686. Beweis, daß die Reiche : Sturmiahne wirklich als eine 
Haubt-Fahue gebraucht worden feye, von Jo. Jac. Mofer. In def 
felben: Teutſches Staatsrecht 6r Br. $. 33— 7a. oder ©: 279—3ı7. 
— Vergl auch Berlin. Intellig. v. 1737. im 8. St. 

Diefer Beweis follte nach Wegelini tbes. rer. Suevic 
T. I. p. LXXXVI zuerſt ald eigene Schrift erfcheinen und 
eine heraldifche und politifche Erflärung des Wuͤrtemberg. 
Wappens enthalten, was aber unterblieben ift. 

687. Kurtze Deduction vom Unterfchied des Reiche: Hanpt: Bans 
nierd und der Würtemberg. Sturmfahne (von ©. © Leibnisg) & 
[Er. bibl. Brunsv, p. 11. ı198.] 

688. De bandophoris, Bannerherren, vexillo imperii, Reicht⸗ 
hauptbaunier ac vexillo urbis Argeat. et aliar. urb. liber. Straße: 
giſche Städte-Zahne. — Gotthard Haffnerus. Ulmae 1765. £. 

Andere die Reihöfturmfahne mit betreffende Schriften 
fehe man unter Wirtemberg. Nr. 828 ff. 


689- Io. Ludw. Klüber über Einführung, Rang, Erzämter, 
Zitel, Wappenzeichen und Wartfchilde der nenen Kurfürften, Coms 
mentar und Supplement zu dem 3ı $. des Reichsdeputations-Haupt⸗ 
ſchluſſes vom 25 Febr. 1803. 8. Erlangen 1803. 8. (8 gr.) 

Auch möchte hier nicht zu übergehen fein: 

690. Chsti. Gottl. Schwarzii problema de S, R. J, archi- 
scutifero,. Alt. 1738. 4. 
und ald weitere Ausführung: 

Ehfi. Gpttl. Schwarzens Crläuterung des academifchen 
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Problematis von des H. R. Reiche Erz : Schild: Herrn:Amt. Wied. 
1739. 4. (G. 12 gr.) — Damit find zu verbinden: 
Kohl's Hamburgiſche Berichte 1739. S. 96. 115 f. 1740. ©.238 f. 


(III) Als deutſcher Bundesſtaat. 


691. Nachrichten von den Wappen ber Bundesfuͤrſten, 
auch Abbildungen davon in: »G. Haffeld Staatd - und 
Addreßhandbuch der teutfchen Bundesftaaten,« z. B. für 1816. 


11) Snfonderheit; in Bezug auf einzele Staaten, Länder, 
Landestheile, Sürftenhäufer ic. 


(1) Deſterreich, mit Böhmen, Mähren x, 


"692. Jul. Caes. Bulengeri de insignibus gentilitiis Austefa- 
cae familiae dissertatio, Pisis 1617. 4. |[B. Barb. I, 106.) 

693. La veritable origine des maisons d’Alsace, Lorraine ; 
d’Autriche, de Bade et de quantitd d'autres. ä Par. ı649. f. 

Der Berfafler diefes ſeltenen Werkes ift Jer. Vigniex 
nad) Blondel und Chiflet. ©. B. Rinck. 388. 3267. 

694. Gentilitium Habsburgicorum comitum insigne, nec mere 
regium, nec Gothicum, nec Burgundicum, nec Hispanicum fuit. In: 
Geuealogiae Francicae plenior assertio etc. Auctore Dav. Blon- 
detlo. T. 1. II. Amst. 1654. £. in T. IF. p. 350—35g. oo. 

695. Scutarla veterum Austriacorum symbola. Ibid. p. 362. 


696. Wapen ber Marggrafichaft Defterreih. In: Fried Lüsse 
uralter Bürften- Saal x. (Frankf. a. M. 1905. 4.) &. 111 f. z,-.; 

697. De sigillis et insignibus Habsburgiacis. Sn: rue 
diplomatica augustae gentis Hab>burg. etc. op. et stud, Marq. Her. 
gott. T. I. Viennae Austr. 1737. f. üb, I, cap, XVII, p. 9119 

699 a. Marg. Herrgott dissert. I. De sigillis marchionum , 
ducum et vet. archiducum Austriae, etc. p. ı — 32, mit tabb. 
I1-XI, Ser Siegel, größten Theils mit Wappen; dissert. II. De’ 
scuto veteri principum Austriae p, 32a—52, mit tab, XI; dissert. III. 
De fascia Austriaca, seu de scuti hodierni origine. p. 53 — 83. wit: 
tab. XIII; dissert. IV. Accessiones ad insignia Austriaca servato 
temporis ordine percensentur, p. 83— 110, mit tabb. XIV— XVI; 
dissert,. V. Tituli et insignia archiducum Austriae, qui Belgium re» 
guaque Hispaniarug moderabantur , fecialium verbis enunciata, 
Accedunt eorum symbola heroica et lemmata epigraphica. p. 111 - 
126, mit tab. XVII; dissert. VI. Insignia principum Austriac or- 
dinis ecclesiastici. p. 127—ı136. mit tab. XVIII, diss. VIL De dia- 
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demate principum Austiiae. p. 145—164. mil tabb. XIX, XX; disr. 
VII. De veste ducali, gladio, vexillo, baculo s. sceptro „ globo 
cruce instructo ct cacteris Austriae insiglibus etc. p. 135 — 200, 
mit tabb, XXI—XXV, Sin deffelben: Monumenta aug. domus Au- 
striacae etc. T. I. sigilla 'vetera et insignia — complect. Viennas 
Austr. 1750. f. 

6s. Uber den Öfterreichifchen erzherzoglichen Wappenfchirb, wit 
zwoen Kupfertaf. von Eonft. Branz von Kauz Wien 1778 4. — 
Zweyte hiftorifch: Eritifche Abhandlung 2. Mit einigen Beylagen, 
Regiſter über beyde Abhandl. und 3 Kupfert. Wien Bei Joſ. u 
Kurzbek. 1781. 4. 

Die erfte Abhandlung wieder gedrudt, ober mit neuem 

und für bie 2te Abhandl. gemeinfchaftlihem Titel verfehen: 

. Volftändige Aufflärung der Gefchichte des Äſterreichiſchen erz⸗ 
herzoglichen Wappenfchildes, in’ zwoen hiftorifch-Eritifhen Ahhandiuns 
gen. MWorinnen fehr viele bisher unbekannte Wahrheiten und Yuss 
fihten, befonters in der Geſchichte des durchlauchtigſten Erzhaufes, 
in der Heraldik und Sphragiftif entdedt und eröfnet werden. Bit 
einigen Beylagen, Regifter und 5 Kupfertaf. Bon Eonfl. Franz von 
Kauz Wien 1781. 4. — Mien, bei Mösle, 1783. 4. (a Rth. 9.) 

Bergl. A. D. 3. 6ir Br. ©. 335 —357, wo S. 9% 
irrig gefagt wird , daß die zweite Abhandlung im J. 1781 
gefhrieben, aber erftlih 1783 gedrudt worden fei; und Se. 
Geo. Meuſels hiſtor. Litter. für d. I. 1782. Ir Jahrgang. 
2r Bd. Erlang. 178% ©. 4151-08. Die genannte Gchrift 
enthält übrigens auch Vieles uͤber Wappen überhaupt, ihren 
Anfang, ihre Arten ıc.; dann bon Wappen verfchiebewer 
Länder, Städte und Familien. — Bemerkungen über und gegen 
diefelben, von Phil. Wild. Gerden befinden ſich in deffelben 
»Anmerfungen über die Siegel, 2r Th. (Stendal 1786. 8)« 
in dem Vorberichte, S. IIT—XXIV. Gegen Kauz ſchrieb 
auch S. W. Oetter eine ungedrudt gebliebene: vollftändige Wi⸗ 
derlegung von des Herrn von Kauz Aufflärung des Defterreid. 
erzberz. Waprenfchildes. S. M. ker. X, 213. 

699. Franc. Chsto. a Scheib Vindobona Romana, ®. i. bie 
Stadt Wien in Öftreih,, vor und zu den Zeiten der alten Röger. 
Mebft einem Anhange von den fünf Lerchen im Hftreichifchen Way⸗ 
ven. Wien 1766.8.©.63 fr [A. D. B. 8 B. 2 St. ©. 197- 
1313; Jen g. 3. 1767. ©. 169—-ı71.] 

Nach ihm ſollen ed Adler fein. Ohne Gewicht iſt dab 
jenige, was für die Lerchen angeführt wird, in: 
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soo. Hiſtoriſche Beſchreibung und kurz gefaßte Nachricht vom 
der Nöm. Kaif. und Kön. Refidenz: Stadt Wien — von P. Math. 
Suhrmann, 3 The. in 4 Bdn. Wien 1766— 1770, 8. im 1. Th. Kap. 
25.$ 8-ı3. S. 392-400, 

701. Ludw. Albr. Gebhardi’g Geſchichte des erzherzogl. 
bſterreichiſchen Wapens. mit 2 Kupftaf. In deſſelben: Genealogiſche 
Geſchichte der erblichen Reichsſtaͤnde in Teutſchland. Halle 1779 4. 
©. 16-102, 

702. Won bem Anfang der heutigÖfterreichifchen WappenBinde, 
und von dem ehemaligen Wappen: Adler derer Babenbergifchen Mark: 
grafen und Herzoge von Öfterreich aus denen Altiften Siegen. In: 
Gottfr. Dan. Hoffmann?s vermifchte Beobachtungen aus benen 
beutfchen Staats: Gefchichten and Rechten, iſter Th. (Augsb. 1764. 
8) ©. 41 — 82. 

03. Vom dfterreihifchen Helmkleinode, dem Pfauenſtug. In: 
9. D. Kbhlers Münzbeluf. XXI, 168.— Davon auch in Diss. VII, 
auter Nr. 697 a. 

704. Der Habsburgifhe Eöw als Schildhalter. In: I. D 
Köhlers Münzbeluftig. XXL ı61. 167. 

7o5. Jo. Hantschmann de symbolo d. Maximiliani impera- 
toris, Dominus providebit, lib. II. Lips. 1591. V. [Lip. b. ph. ı449-] 





706. Zitulatur und Wappen Seiner Majeflät des Kaifers n. 
J. Maj. der Kaiferinn bey den Hofftellen mit Abbildungen bes Wap⸗ 
pend. In: Supplementum codicis Austriaci, oder Chronolog. Samm⸗ 
Iung aller vom ı Jan. 1759 bis letzten Dez. 1770 — erlaffenen 
Generalien, Patenten, Salz: Orbnungen ıc. 6r Th. Wien 1777. £ 
©. 773 — 773. 

709. Die vohfländige K. 8. Wappenzeichnung, heraldiſch u. biz 
ſtoriſch befchrieben. Zittau (1980) 4. 

708. Jo. Chsto. Gatterer commentatio heraldico-critica de 
inusignibus Austriaco-Ungaricis , recit. d. a9. Nov. 1788. »In ben: 
Commentatt. societ. reg. scientiarum. Götting. Vol X. p. 200—223; 
— im Auszuge in den Götting. gel. Anz. 1788. ©. 2009—a2014. 


709. Titel und Wappen (des Haufes Hfterreih). In: Staats: 
verfaffung der Hfterreichifchen Monarchie im Grundriffe von Sof. 
Sried. von Lichtenftern. Wien 1791. 8. ©. 228— 239. 

710. Das Siegel, Wappen und die Titel Sr. Maj. Zranz IL 
nach den durch den Rünevilier Brieden herbeigeführten Veränderun⸗ 
gen. Nach dem Patent vom 11. Aug. ı804. Nr. 6299 , in der Ge: 
fesfammf. Bd. ı9 ©. 252— 279. : Nah den fpäteren Veränderungen 
Ebendaſ. Bd. aı. S. 494 ff. 
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yıi. Erklärung bes Kaiferlich: Öfterreichifhen Wappens, mit 
der Abbildung deſſelben. In: Allg. geograph. Ephemeriden. 26. Bd. 
Wien 1808. S. 104— 107. 

712. Das Wapen Er. k. k. apoflolifhen Majeftät. In: A. R. 
Nameſtniks Darſtell. des Wapen: u. Adelsbeweiſes ıc. S. 47 — 57. 
mit Abbild. des großen und mittlen Wappens auf Zaf. I und UI 
aus: Wuthentifhe Sammlung politifher Gefege und Berorbunugen 
Kaifer Franz 11. Wien 1808. Bd. 27. ©. ı4—a7. 


713. Don dem Mappen des Erzherzogthumes Öfterreich ob ber 
Ends. In der Einleitung ven: J. © 9. v. Hohenecks 1ähr 
Herrn des Erzherz. Öfterreih ob der End ıc. S. unter den Zap 
penbüdern. 





714. Wappen bed Landes und ber derzoge von Kärnten ums 
terfucht- In: E. 3. v. Kauz vollſtaͤnd. Aufklaͤr. der Gefchichte des 
Öfterr. erzherzogl. Wappenfchifdes. II. &. 8798. 

Dom Wappen diefed Landes auch Einiges in: Annales 
Carinthiae, das ift, Ehronica bed Idbl. Ertzhertzogthumbs 
Khärndten zc. durch Hier. Megiserum. Leipz. 1612. f. ©. 
670. mit der Abbildung ded Wappens in Holzfchnitt, welches 
auf der Rüdfeite des Titels auch in Kupferftich befindlich IR. 


i 715. Berbefferung des Krainfchen Wappens durch Kaifer Bries 
drich, mit Abbildung. In: Io. Weih. Valvaſors die Ehre des 
Hersogth. Crain ic. 3r Th. ©. 297 f. 


716. Bon dem Wappen: Schitd der DOttofarn nnd bed Steger: 
marks, und deffen Herzoghut. Su: U. Zul. Cäſars Staat: und 
Kirhen:Gefchihte des Herzogth. Steyermarks. 6 The. Gräs 1786 
1788. 8. im 3ten Th. 3te Abhandl. ©. 61—7a. 


Böhmen. 


17. Bon dem herboglichen und koͤniglichen Böhmifchen Wapen 
An: Bried. Lucae uralter Zürken= Saat x. (Frankf. a, M. 1705 
&) ©. 1341— 1343. 

718. Hiftorifch:Pritifhe Beobachtungen über den Urfprung, Ab⸗ 
änderung und Derboppelung des Böhmifchen Wappenfchildes. Don 
Gelaſ. Dobner. In: Abhandlungen einer Privatgeſellſchaft in 
Böhmen, zur Aufnahme ber Mathematif, der vaterländ. Geſchichte 
und der Naturgefch. zum Druck befördert von Ignaz von Born fr 
Bd. Prag 1779. 9. ©. 185—253. 
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„19. Bon dem Adel in Böhmen, beſſen verſchiedenen 
Stufen, wie auch vom Waprenwefen befielden , findet man 
Nachrichten in: Materialien zur alten und neuen Gtatiftif 
von Böhmen, im Sten Hefte. Leipz. und Prag. 1788. ©. 
19-152. | u 


Mähren. 


720°. {a Bart. Paprockeho zrdcadlo slawneho Marg- 
krabstwy Morawskeho w Olomuncu (1593) f. , wie auch in 
Thom, Jo. Pessinae de Czechorod prodromus Moraviogrs- 
phiae cap. 2. und deffelben Mars Moravicus. Pragae. 41677. f. 
L. I. cap. V. fommt Mehres , jedoch: mit Fabeln vermifcht, 
auch über das Mährifche Mappen vor, woraus meiftend ge» 
zogen ift, aber geringen Werth hat: 

721. Mährifches Landeswapen aus der Hiflorie und Heralds: 
Funft ifuminirt, von Karl Ferd. von Scherz. Nürnb. 1699. 4. 
[D. 11, 368.] 


722. Hifkorifcher Verſuch über das Landeswappen des Marf: 
grafthums Mähren. Ollmütz 1792. 8. 

733. Uber das Mähriſche Landeswappen. Von Joſ. Wratislav 
Edlen v. Monſe. In: Neuere Abhandlungen der kön. Boͤhm. 
Geſellſch. d. Wiſſenſch. ꝛr B. Prag 1795. 4. Diplomat⸗hiſtor.⸗litter. 
Theil. ©. 41—8ı. 


(I) Preußen. 


(S. auch Anfpah und Bairenth und Burggrafthum 
| Nürnberg.) 


724. Die einzelen hieher gehörenden Abfchnitte in größern 
und allgemeinern Werfen , wie die von Gyener Hoͤpingk 
und dergl. fo auch Handfchriften dieſen Gegenſtand betreffend, 
und Abbildungen des Preußifchen Wappens werden nachgemwies 
fen in: Bibliotbeca historica Brandenburgica — a Geo. 
Gothof, Küstero. Vratisi. 1743. 8. p. 666 — 671, und in 
defielben Verf. Accessiones ad biblioth. histor. Brandenb. 
Berol. 1768. 8.- p. 518-922. | 


4. Preußen überhaupt. 
725. Bon derer Brandenburgifchen Länder Wappen. Su: So. 
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Wolf. Reutſchen Brandenb. Ceder⸗Hain ic. Bareut 1682. 8. TE. ı. 
Cap. V. ©. 194 — 229, mit einer Kupfertafel ©. 197, worauf 37 
Wappen. | 

725 a. Der cronwürbigfte Preußifche aAdler (von Io. Pet. 2 
dewig). Halle 1701. f. [B. Ludew. III, 1105, 9312.) 

736. Paul. Lütkemannus insignia regalia ser, principis Fri- 
derici I. regis Prussiae, aquilam, sceptrum et coronam adumbrarit. 
Stargard. 1701. f. [Küst. I. 670.] 

927. Diet. Herm. Kemmerich de corona Borrussiae, Fri 
derico, regi et electori a deo data, in numisma Borussicum. Lips, 
190% I[B. Burckh. II, 344.) 

728. (30. dv. Beſſers) Könige:Krone Friderici II. Berl. 1705 £ 
in deſſelben: Preußifche Krönungsgefchichte. Coin an der Spree 1702. 
£Eund: Königl. Preuß. Crönungs:Solennitaeten durch Jo. Geo. Wolf⸗ 
gang. Berl. ı7ı2. f. c. fig. 
mögen auch hieher Gehoͤrendes enthalten. 

729. Mich. Gehrcke de corona regni Prussiae. 1914. [Pr- 
Biblioth. 46. 88.) 

n30. Erklärung bed Kön. Preußifhen Wappend. Magdeb. 1728. 
4. [Küst I, 669.) 

Die Schrift entfpricht dem Titel nicht, fondern enthält 
bloß eine Ankündigung Sam. Walther, des Berf., daß 
er einige Reden über biefen Gegenftand halten wolle. 


731. »Bernhard Ludw.Becmann’e Erklärung des Kön. Press 
Bifhen und Brandenburg. Wapen von Churfürft Friedrich I. bie auf 
izt vegierende koͤnigl. Maieftät.« Erfchien zuerft im :»Kön. Preuß. 
und Ehurbrand. Geſchichts- Calender, worin die Lebens: und Regis 
rungsgefchichte der 12 Ehurfürften aus dem Hohenzollerſchen Hanfe, 
von Sriedrich I. bie Friedrich J. König von Preußen — enthalten ıc. 
nebft obgedachter Ehurfürften Bildniffen in Kupferſtich. 1742. Le — 
fpäter auch befouders, Berlin 1951. 8. 

732. Des Königl. Preuß. Adlers Urfprung und Hoheit, nit 
einer Unterſuchung von dem Urfprunge des Schleflfchen Adlers, von 
EHfi- Runge. Brest. 1743. [Thom. 34.) 

733. Das jebige (1792) Könige. Preuß. Wappen nach Hofrath 
Gatterers Blafonnirung bearbeitet von Konr. Tyroff. in 4. (ge 
mahlt ı8 Fr. ſchwarz 6 Er.) [Bepi. der Material. z. Nürnberg. Geld. 
N. X. ©. 154.) 

034. Verordnung wegen bes Kön. Ziteld und Wappens vom 9 
an. 1817. In: Gele: Sammlung für die Kön. Preuß. Staaten 
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1817. Berlin 4. ©. 17 — 28. — Auch in Voß Seiten Sir Bb. 
©. 161 ff. 

Nach derfelben werden breierlei Wappen gebraucht : 
Größeres Wappen, S. 19. beſteht aus 4 Mittelfchilden und 
48 Feldern bed Hauptfchildes; Mittleres Wappen, S. 2%. 
beſteht and 4 Mittelfchitden und 10 Feldern ded Hauptfchils 
des; Kleined Wappen, ©. 20. ift bloß das Wappen von 
Preußen. Die Belchreibung derfelben von S. 21—25. 


735. Assecuration Gr. Kön. Majeft. in Preußen gegen Herrn 
Adolph Friedrichen, Herbogen zu Mecklenburg wegen des Tituls u. 
Wapens von Medtenburg, daß ed Sr. Hochfürſtl. Durchlaucht und 
dero- männlichen Descendenten in dem jure succedendi nicht nachtheis 
tig ſeyn folle. v. 7 Mai 1708. In: J. E. Länigs Teutſches R. Archiv. 
P. spec, unter Churbrandenburg. S. 289. wegen bes vormahls ins 
Dreuß. Wappen aufgenommenen Meftenburgifchen Stierkopfes. 


2. Sufonderheit. 
4) Das eigentliche Preußen. 


736. Mich. Hoynovii diss. de insignibus Prussiae, respond, 
Henr. Sieverts. Regiom. 1693. 4. — Auch in Acta Boruss, ar. B. 
(Königsb. u. Leipz. 1731. 8.) ©. 860 — 883 wieder abgebrudt mit 
Weslaffung bes die Wappen in Allgemeinen Betreffenden. — u: Er: 
lent. Preuß. am Bde. ©. aı ff. werden einige Unrichtigkeiten be⸗ 
rich tiget. 

737. Jo. Bernh. Hahn dissert. de Borussiae insigni. Regiom. 4. 


“ [MR III, 50.) 


738. Jo. Sartorii progr. de insignibus Prussiae, [Ephr. Sar- 
torii Athenae Gedan. Lips. ı713. p. 165. Ä 


2) Brandenburg. 


739. De diversis Marchiarum insignibus, In: Chto, Mantii 
eömment. rer, Lusat, befindfih in: Scriptt. rer. Lusatic. ed, C. G. 
Hofmannus, T. I. (Lips. et Budiss. 1319. f.) p. 150 sqq. mit 4 Ab⸗ 
bifdungen der Wappen der Diarfen Meißen, Brandenburg, Ober: und 
Nieder⸗Lauſitz. 

740. Martin Kempe Brandenburgiſcher Adler — auf hohen 
Befehl geſchrieben. 

So wird ZR. II, 109. dieſe Schrift des genannten 
Berf., der zwifchen 1643—1685 lebte, angeführt, deſſen 
Inhalt aus dem Titel nicht beſtimmt zu erfennen if. 
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741. Chr. Gabr. Mauersberger insignia domus Branden- 
burgicae ominosa, d. i. die nachdendlihen Wapen:Bilder des Chur⸗ 
Hauſes Brandenburg. Stargard ı7a1. £. 

behandelt den Gegenftand ganz oberflächlich. 

74a. Jo. Henr, Beyeri oratio de insignibus domus Branden- 
burgicae. 1701. 

wird in den Actis jubilaei gymnasii Baruthini p. 408 
als gedrudt angegeben ; ift aber, wie Fidenfcher im gel 
Baireut 1.8. S 96 behauptet, nicht gedrudt. So if auch 
ungewiß, ob: 

743. Wolfg. Lud. Graefenhanii oratio de insignibus Pran- 
denburgieis, 
von Oetter in ſeinem erſten Verſuche einer Geſch. der Burg: 
grafen von Nürnberg, S. 65 angeführt, und: 

„44. Jo. Chr. Layrizii oratio de insignibus Brandenburgieis, 
angeführt in So. Matth. Großend Jubelprieſter⸗Lexikon. 2 
Th. S. 117: gedrudt worden ſind. 

745. Dissertation sur les anciens sceaux des marggraves et 
electeurs de Brandebourg, et en particulier sur l’aigle à deux tätes, 
qui sc trouve dans les sceaux de Wenceslaus, roi de Boheme et 
marggrave de Bradebourg. Sn: Histoire de l’academie royale des 
sciences et belles lettres, annde 1752. à Berlin. 1754. 4. p. 393 -416 

Ins Deutfhe überfest in: Codex diplomat. Brandenburg. vos 
Phil. With. Gercken ı—8 Bd. Ealzwedel 1769 — 1785. 4. im 3ten 
3.6. ı—3o, 

46. Don einem Loppelten Brandenburgifchen Adler fehe 
man die unter Nr. 638—640. von So. Pet. v. Ludwig am 
geführten Schriften. 

47. Bon Bradenhaupt im Brandenburg Wappen. Ju: 
Braunfchiveig. Anzeigen, v. J. 1753. S. 964. undv. I. 1954. S. 19. 

748. Cine heraldifhe Entdefung das meckienburgifche und 
brandenkturgifhe Wappen betreffend. Don Ko. Chſto. Gatterer. 
In der von ihm herausgegeb. allgem. Biftor. Bibliothek. ar B. CHele 
1767. 8.) ©, ı81— 193. 

749. Vom Zepter im kurbrandenburg. Wappen fche mas 
oben Nr. 672. Davon auch Einiges in J. G. Roseri die 
de sceptris principam (S. oben Ar. 92.), S. 54; in I. $ 
Reinhards jurift. und hiftor. Elcinen Ausführungen. ir IH 
©. 271, | 
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750. Seit wenn er im Brandenb. Wappen gefuͤhrt wird, 
unterſucht wahrſcheinlich auch folgende Schrift: »Abdruck eines 
Schreibens an Wilh. Fried. v. Piſtorius — darinnen unier⸗ 
fucht wird, ob der Markgraf von Brandenburg fihon zu 8. 
Friedrichs I. Zeiten archicamerarius imperii geweſen fei® 
von Sam. Wilh. Detter. Regenb. 1769. 4. [M. Ler. X, 208.] 

751. ‚Chsti Thomasii diss. de symbolo electoris Brandenb, 
In deſſelb. Colcct, disputt. Halae. 1773. 4. T. I. p. 864 sqgq. ILip. 
S. I, 46] 

752. Hieher Gehoͤrendes findet man auch in den Halle 
fhen Anzeigen vom J. 1742. Ar. 7. und eine Befchreibung 
des Brandend. Wappend im Hahns Erläut. der Vorftelung 
in Kupfer des Brandenb. Hauſes. ©. 152. 


3) Pommern. 


253. Das zierlihe vhralte Wapen deß Hochlöblichen Stammes 
vnnd fürftlichen Haufes in Pommern, Chriſtlich iluminirt vnd eins 
fältig erplicirt, durch Davidem Zimenm. Gedrudt zu Gora i5ßg- 
4. (Cat. nov. autumn. Fref, ad M. 1589. d. Pet. Schmidt. 4.] 

754. Geo. Chst. Gebhardi dissert. de gryphe Pomeranorum , 
respond, Jo. Frid. Müllero. Gryphisw. 1692. 4. 

755. Jo. Car. Dähnert Gryps Pomgranorum ex oriente illu- 
stratus. Gryphisw. 1771. 4. IM. 2er. II, 264.] 

756. Einiged über diefen Greif findet man auch in: de 
Westp@halen monum. ined. T, I, praefat. p. 89 sqq. 

57. Chur: Brandenburg. uhraltes. Recht und Prätenfion wegen 
des Angefäls Tituls und Wapen auch endl. Beſitz und Einnahme 
derer Hertzogthümer in vor: und hinter Pommern ce Gtralfund 
1678. 4 

4) Schlefien. 

258. Bon dem Potnifhen und Schleflfchen Wapen. In: gried: 
Lücae uralter Sürften= Saal 2. (Frankf. a. M. 1705. 4) ©. 
1389 — 1392. 

759 Demwerdeds Meinung und Beſtimmung des ächten fchle= 
fihen Adlerse und Wappend. In deſſelben: Silesia numismatica, 
der Einleitung zu dem fchlef. Münzkabinet ꝛc. Jauer ı711. 4. m. 
Kupf. in lib. VI. cap. 3. $. 2. p. 813; und dem Inhalte nach wies 
derholt bei Gelegenheit von | 

760. J. D. Köhlers Cinwendung gegen Dewerdecks Mei⸗ 
aıng 2c. In deff. Viünzbelaft. IV, 375 f. 6 
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61. Der Schieflfche Adler (von Geo. Sam. Bandtke). In: 
Litter. Beilage zu den Schlefiichen Provinzialblättern. 3. ı807. März 
©. 65—73- 

762. Vom Urfprunge des Schlefiihen Adler, von Runge. 
©. oben Nr. 73a. 


763. Ceremoniarum ordo et liliorum in insignibus (episcopa« 
tus Vratislav.) unde hic inductus? Sn: Nicol. Henelii Silesio- 
graphia renovata. P. II, p. 34 sq- 

764. Wappen des Bisthums Breslau. In: I D Köplers 
Münzbeluſt. III, 353. IV, 409. 


(ID Baiern mit der Pfalz. 


"65. De insignibus armisque utriusque familiae Palatinze et 
Boiaricae, Lee Palatinus Boiorum virgata sagula. In: Originum 
Palatlinorum pars I, Marq. Frchero auct, (Heidelb.) 1613. f. das 
ı3te Kap. ©. 99 — 103. 

766. Hiftorifch: herafdifche Abhandlung von dem Sparren, als 
dem eigentlichen Sefchlechtäwappen der durchl. Pfalzgrafen von MWits 
telsbach, von Herm. Scholliner. Münd. 1775. 4 [M. Ler. XII, 
396.] Dazu: 

767. Hiftorifch: heraldifhe Abhandlung von dem Wappen ber 
Pfalzgrafen von Wirtelebad und nachmaligen Herzogen in Baiern 
(von Herm. Scholliner). Sranff. u. Leipz. 1776. 4 (8 gr.) — 
Nachgedrudt zu Münden 1984. 4 (6 gr.) 

768. Herm. Scholliner’s Nachtrag zur hHiftorifch = Hiardifchen 
Abhandlung von den Sparren, als dem eigentlichen Gefchlechtewap: 
pen der durchl. Pialzgrafen von Witteldbach, fanıt einer Muthmaßung 
von dem Alter und Urfprung derfelben. München 1784. 4. [N 
9. 1785. (6 gr.); U. 8%. 3. 1785. V, 61 — 64; A. D. B. 78 B8 
©. 161 — ı64 ] 

69. Herm. Scholliners zweyter Nachtrag zur hiffor. Kerais 
Abhandlung von den Sparren, ald dem eigentlichen Gefchlechtswap 
pen der durch. Pfalzgrafen von Scheyern und Wittelsbach gegen 
zwey nene Gegner. In: Beiträge zur vaterländ. Hiftorie, Geogra⸗ 
phie, Statiftif und Landwirthichaft famt einer Überjicht der fchöner 
Literatur, heraudgeg. von Lorenz Weftenrieder. ır Band. (Münd. 
1788. 8) S. 96—ı3ı 5 mit einem Nactrage, &. ı3ı —ı%ı. 

Die Gegner find Einzinger von Einzing und Detter in 

4: ihren Schriften. 
770. Herm. Scholliner's entfcheidender Beweis, daß bei 
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eigentliche Gefchlechtswappen der Pfalzgrafen von Wittelsbach ıc. von 
dem J. 1342 weder Adler noch Werden, fondern die fogenannten 
Sparren gewefen. Hildburgh. 1779. 4: m. Kupf. [M. Ler. XI, 396.] 

Derfelbe giebt in feiner Litteratur der Statift. ©. 327, 


ald Drudort, Sratff: u. Leipz. an. 

771. Auguſtin Marim. Lipowsky hiſtoriſch⸗-genealogiſche ab⸗ 
handlung über die Preisfrage: Was hatten die Pfalzgrafen von 
Scheyern und Wittelsbach für ein Gchchlehts: Wappen ? warum has 
ben fie als Herzoge die Werden und Löwen wechſelweiſe, Die -Herzoge 
in Niederbaiern aber zu diefen noch ein Panterthier angenommen ? 
An: Abhàudl. d. churf. Baier. Akad. d. Will. 1or Bd. (Münch. 1796. 
4) ©. 193 —246. 

772. Aug. Mar. Lipowsky hiſt. heraldiſche Abfertigung der 
wider die Abhandlung von dem Wappen ber Pfalzgrafeh von Wit- 
telsbach, nachmaligen Herzogen von Baiern gemachten Einwendungen 
eines lingenannten. in: Neue bift. Abhand. d. Baier. Akad. d. Wif- 
fen. ır B (München 1779. 4.) ©. 425—460. 

773. Yo. Mart. Mar. Einzingers v. Cinzing hiftorifche 
Pappengallerie über den Urfprung der deutfchen Gefchlechtd: und Län: 
dermappen , infonderheit des eigentlichen Geſchlechts-Wappens der 
durch. Pfalzgrafen von Wittelsbach : Scheyern. Regensb. 1788. 8. 
Cıa gr.) [A.8.3-. 1788, IV. 619—624 5 A. D. B. 97 B. ©. 229— 2323 
G. 9. 1789. I, 814] 

775: Manches von dem Wappen des Baierfchen Haus 
fed kommt noch vor, ald Beweismittel in einigen aͤltern 
Gtreitfchriften über die Abftammuitg diefed Haufes, ald: Vindi- | 
tiae arboris genealogicae augustae gentis Carolino Boicae 
etc. (von Ignaz Franz Zaver von Wilhelm) Monachii 1730. 
f. c. fig.; Palignesii (Gottfr. Phil. von Spannagel) monit« 
geneulogica autori vindiciarum etc. Alestadii 4732. 4. c. f. ; 
Vindiciae arboris genealogicae Carolino-Boicae ab ipso au- 
thore vindicatae contra satyram Palignesii etc. Monachii 
4732. f. ©. Nügl. u. auserlef. Arbeiten d. Gelehrten im 
Reich ꝛc. 18 St. Nürnd, 1733. 8 S. 23 ff. © 35 ff. u. 
46 St. © 322 ff. 

Hiezu ift zu fügen: 

75. Heraldifch = genealogifcher Beweis, wie und auf welche Ark 
Herzog Luitpold in Bayern vom K. K. Garolingifhen Geblüte ab: 
flamme ; aus Achten und gAnz neuen Quellen hergeleitet ven J. M. 
M. Einzinger vön Cinzing. Augsb. 1783. 8. (9. ı6 gr-) 
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776. 8. Heller von Hellersperg Beitrag zur Wappen⸗ 
defchichte der Herzoge in Bayeru. In: Allg. litter. Anzeiger von- 
ı801. ©. 550 f. " 

Befteht in der Nachweiſung deffen , daß Herzog Dtto 
der Erlauchte auf feinem Siegel an einer Urfunde von 1244 
noch nicht die Weden der Grafen von Bogen, nachdem er 
41242 die Graffchaft Bogen erworben hatte , fondern noch 
den ungefrönten Rheinpfaͤlziſchen Loͤwen führte. 


777. Der Urfprung der Baperifchen Werden, von ben buntfars 
bigten Waffenröcden der alten Boyer, die mir den Galliern Rom ero= 
bert haben folfen, her, will nicht wahrfcheinlich lauten. Im: J. D. 
Köhlers Wappenbeluft. IV, 368. 

778. ©. B. Plato's Unterfuhung der Frage: ob Baiern 
vor Anno 1180 ein Landeswappen gehabt oder nicht? In: Abhand⸗ 
lungen d. churf. Bair. Akad. d. Wiſſenſch. 3r B. (München 1765. 4.) 
Th. 1. ©. 31- 42. 

779. Wappen des Landes und der Herzoge von Baiern unter⸗ 
ſucht. In: C. 3 v. Kauz vollſtaͤnd. Aufklär. d. Geſch. des Öfter. 
Erzherzogl. Wappenſchildes ꝛc. II. ©. 75-81. | 

780. Wappen der Herzoge von Nieder - Baiern unterfucht. Sins 
€. 5. dv. Kauz volftänd. Aufklär. d. Gefchichte des OÖſter.-Erzherz. 
Wappenfchildes ıc. II. ©. 81—87. 

781. Ehfti- Fried. Pfeffels Derfuche in Erläuterungen Baies 
rifher Siegel. Erfter Verſuch. In: Abhaudl. d. churf. Baier. Akad. 
d. Wiſſenſch. ar B. (Münch. 1764. 4.) ır Th. ©. 73-84. — Zufäge, 
Ehendaf. ©. 217 f. — Zweiter Verfuh. Don dem herzoglich Baie⸗ 
rifhen Wappen. Ebendaf. 3r B. (Münden 1765). ır Th. ©. 129— 146, 


782. De insignium Palatinorum origine, augmentis et variatio- 
nibus, auctore Andr. Lamey. Su : Historia ct commentatt. acad. 
elect. Theod. Palat. Vol. V. hist. Manh. 1783, 4. p. 395—4aa, 

783. Wappen des Herzogs von Pfalz:Zweibrüden. In: Pfalz 
Zweiprüdifches Staats:Recht, entworfen von Jo. Heine. Bahmann. 
Zübing. 1784 8. ©. 39 f. 





„84. Dermehrung des churfürftt. pfälz. Wappend mit dem Reiches 
apfel. In: 3. D. Köhler’s Münzbeluft. IV, 321. 325, XX, 
361. 367 f. 

85. Churfürftlih Bayeriſches Wappen als Reiche - Vicarius, 
In: J. D. Köhler’s Müngbeiuft. II, 65 f. 97. 

Hieher find auch zu ziehen Rr. 674—078. 
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786. Baierfche Verordnung vom ao. Dez. 1806, das Eönigliche 
Wappen und Siegel betreffend, nebft Abbildung. Im Baierfchen 
Regier. Blatte 1809. Nr. ı. und in Äſterreichers Archiv des rheinis 
fhen Bundes. 1807. St. IV. ©. 5. 

87. Beſtimmung der Titel und Mappen der nicht regierenden 
Glieder des koͤnigl. Daufed. Im Königl. Baierfchen Zamiliengefehe 
won 1808. Artikel 4. fi. — In dem Rhein. Bunde XLIX. 4. Baier. 
Merordu. von 180%. — S. auch Olerreichers Archiv des rhein. Bun⸗ 
des. Nr. 6. 

788. Abbildung und Beſchreibung des neuen nach dem Beitritte 
zum Rheiniſchen Bunde veränderten Kon. Baierſchen Wappens und 
Reichsſiegels. In: Allgem. geograph. Ephemeriden. a8r Bd. (Weis 
mar ı809. 8) ©. 526 ff. 

789. Heratdifch = Hiftorifche Bemerkungen über das Baierifche 
Wappen von Belir Joſ. Lipowsky. In: deſſelben Grund: Linien 
der theoretifch und praft. Heraldik Münden 1816. 8. ©. 87—a05. 





790. Bertätigte Wahrheit, daß die blaue Farbe die Hauptfarbe 
der Baiern gewefen fei, in einem Schreiben an Hn. 3. M. Mar Eins 
zinger von Einzing von Sam. Wilh. Otter. Megensb. 1786. 8. 
(9. 4 gr) — Nũrnb 1790. 8. IM. Ler. X, 210. — OL3. 1797. II. 
3775 ©. 1787. III, 1247.) 

790. 8 Einiges hieher Gehoͤrendes duͤrfte noch enthal⸗ 
ten: Magazin für die neueſte Litieratur, Kenntniß Bayeri⸗ 
ſcher Schriftſteller, Diplomatik, Genealogie und Heraldik, 
Topographie, dann uͤberhaupt fuͤr die alte und neuere Ge⸗ 
ſchichte in Bayern. Herausg. von einem Mitgliede der Churb. 
Akad. d. Wiſſenſ. (P. P. Finauer) 14. Bd. 1-6. St. Muͤn⸗ 
chen 1775. 1776. 4. 

Außer Beurtheil. neuer Buͤcher, in Baiern erſchienen, 
findet man hier auch das Land betreffende geſchichtl. Abhand⸗ 
Iungen und Nachrichten. 


(IV) Sadfen. 

ngı. Außer mehren der folgenden Schrifter werben auch 
Handichriften ıc. über das fächfiiche Wappen nachgemiefen in: 
Hiſtoriſche Bibliothek von Ober⸗Sachſen und einigen angrens 
zenden Ländern — von Geo. Chfto. Kreyfig. Leipz. und 
Goͤrl. (1749. 8.) S. 174—176. Auch ift zu vergleichen Burc. 
Gotth, Struvii bibliotheca Saxonica etc. Halae Magd. 
4736. 8. p. 393346. 
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791 a. Don ben Wapen ber Chur vnd Fürften im Hauſe gu 
Sachſen, vnd fonderlih vom Edlen Rauten Krans von Laur. Faust, 
In: Erklärung des fürfflihen Stammbaumes aller Hergogen, Chur— 
und Sürften 24 im hochlöbl. Haufe zu Sachſen ic. durch Laur. Faustum 
1588. 4. ©. 21 —26. 

792. Insignia sereniss. familiae Saxoniae, verbis fecialium enım- 
riata, ct commentario historico illustrata. Stud. Phil. Jac. Speneri, 
Franef. 1660, 8. (4 gr. G.) — Anch als prolegomena in deffelben: 
Opus herald, pars specialis (5. Nr. ıgıo) unter dem Titel 3 Com 
mentar. histor, in insignia seren. domus Saxoniae ı668 editns et 
jam in nonnullis emend. atque auctus. p. ı — 36. 

Die erfte gründliche Schrift über dieſen Gegenftanb. 

93. Der Chur: und Fürftlihen Häufer Sachſen Wappens⸗ und 
Sefchlechts:Unterfuchung, vorgenommen und — herausgeg. von Gen 
Paul. Hönn. Leipg. 1704. 8. m. Kupf. 

Diefen Drudort zeigt ein vorliegender Abdruck des Bu . 
ches ſelbſt, und die meiften Bücherverzeichniffe zeigen ihn an; 
ed fcheint daher bei Kreyfig, S©.175. und bei H. der Druckort 
Coburg 1704. 8. ein Srthum zu fein. Mit Hoͤnns Schrift 
find zu verbinden die darüber gemachten Bemerfungen und 
Auseinanderfegungen in »Wilh. Ernft Tengeld curieuse Bi- 
bliothek, oder Fortfeg. der monatl. Unterred. von allerk. 
Büchern.« 1. Reposit. 11tes Fach p. 1067--—11%0. und 1and 
Sach ©. 1121-1191. 

94. Vom fürftlihden Wapen bed Haufes Sachfen. In: Gotha 
diplomatica etc. von Sriedr. Rudolphi u. 9. B. v. Gleichenſtein. 
Kap. X. ©. 218-278. 

795. Andr. Kunad insignia domus Saxoniae cum aquila si 
gra imperii Rom. et alba Polonica , vetustis templi Annaemontsni 
monimentis repracsentata omnibus atque singulis per universam di 
oecesiu rite constitutis verbi divini ministris, in imagine exhibet, 
lactumque de recens nato, ex Maria Josepha Austriaca Saxonum 
duce nuntium adfert. Annaebergae. 1722. 4. c. fig. [D. TI, 243.] 

796. De insignibus Saxoniecis, von Chſti. Heinr. Weiße. Ja: 
Antiquitatum Misnico-Saxonicarum singularia duobus libris exposit2 
etc, auct. Chsti. Heur. Weissio. Chemnitii. 1727. 8. in lib. II, 
cap. XVII. p. 343—353. 

797. Armoiries de l’electeur de Saxe. 28 Wappen auf einer 
Kupfertafel, mit: Explication des champs, qui se trouvent dans le# 
armoiries de l’electeur de Saxe avec les timbres appartenans p, I 
IV. in; Tablcau historique pour servir a la conuaissance des af“ 
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res politiques et &conomiques de l’dlectorat de Saxe et des pro- 
aces incorpordes ou rdunies, par Jean Georg Canzler. ä Dresde 
& Leipz. 1786. 4. 

98. Bom Wappen bes Ghurfärften von Sachen. In: Staates 
Ht nnd Statiſtik des Ehurfürftenth. Sachſen und der dabey befind> 
ben Lande von Earl Heinr. v. Römer. ı. 2. Th. Halle 1787. Ir 
b- Wittenb. 1792. 8. im ıftlen Th. ©. 223 -a3g, 


99. Jo. Zachar. Gleichmann's hiſtor. Nachricht von dem 
Ben herzogl. Maj. Siegel unterfchiedlicher Herzoge von Sachſen. Jena 
25. 4. [B. Rinck. 469. 3758; B. Burckh. II, 241. 2276.] 

Spaͤter nochmahls lateinifch : 

Jo. Zach. Gleichmann de magno ducali sigillo majestatis 
xonico,. Jenae. ı740. 4. B. Rinck. 469. 3758.] 

8oo. Mrobe einer wöchentlihen Wappenbeluftigung an dem her⸗ 
zlich Tächfiichen Wappen. Nürnb. 1756. gr. 8. [Ersch L, d. G. 
3. 4574] 

801. Rauten-ECraͤntzlein der hochloͤbl. Ehurfürften zu Sachfen, 
rzog Ehriſtian II. zum Glückwunſch ausgelegt von Jo.Mulmanno, 
pʒ · 1601. 4. [IR. V, 128.) 

In B. Franck. Append. 506. 24698. b. iſt Leipz. 1602 
gegeben. 

Boa. Ehſti. Adolph Balduins churſächſiſcher Rautenſtock, 
esd. 1655. f. IJA. I, 1369] 

803. Chsto. Henr. St arck sertum rutaceum domus Saxonicae 
igne, respond. Ad. Rechenbergio. Lips. 1664. 4. 

80%. Jo. Frid, a Biesenroth oratio de ruta Saxonica, Leuco- 
trae, 1691. f. 

805. Mart. Andr. Stubriz triumphus rutae Saxonicae. Dresd. 
73. 4. 

806. Jo. Sinapii Chur-Sächſiſches Rauten⸗-Kräntzlein. 1677. 8. 

Gribn. 600. 7391 ] 

89. Adam Gſchwend progr. de serto rutaceo, praecipuo 

sei Saxonici ornamento. Eisenberg. 1904. f. [D. uf, 54.] 
808. Abrah. Hosmann vom grünen Rauten: Crange, welchen 
Dertzoge zu Sachſen in ‚ihrem fürftlichen Wappen führen. |% 
® 724.) 
og. Dissert. de ruta Saxonica ex historiis et verbis feeialium 
"ciala, quam — praes. Burc. Gotth. Struvio publ. erudik, 
zıis subi, auct. et respoud. Jo. Chsta Dorn. Jenac. 3705. 4. 
Xecusa. Hal, 1725 4. 
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Nach Strarvii bibl. Sax. 395 iſt dieſe Abhandlung 1715 
wieber gebrucdt worden , wenn Died nicht Drudfehler if. 
Zumeilen 3. 3. JA. I, 745 wird ber respond. Dorn als 
wirklicher Verf. angeführt. Mit der Abhandlung ſelbſt find 
zn verbinden die Anmerkungen in der Beurtheilung berfelben 
in : Curieuse Bibliothec oder Fortfegung der monatl. Unter 
red. einiger guten Freunde von allerhand Büchern ꝛc. durch 
Wilh. Ernit Tentzel, ded dritten Reposit. erſtes Zach. 1706 
Frankf. u. Leipz. 3. ©. 300-321. 

810. Fünfhundertjähriges Gedächtniß des churſächſiſchen Rauten⸗ 
Eranpes, eine Rede von Chſti. Weiſe. [3. IV, 1868.) 

8ır. Jo. Gco. Arnold progr. ad natalitia Sophiae M.B, quem 
in finem ruta in Saxoniae ducum imsignibus conspiciatur et annon 
zes respondeat ornamento? Baruthi 1716. f. [&el. Bair. 1, 30.] 

812. Fried. Bollmann’s hifforifche Unterfuhung bes Gädf: 
fchen gefanımten Haupt:Wappens, mworinnen ausgeführet wird , daß 
daffelbe der Kayferl. Princegin Agnes, Kayſers Rudolf I. Tochter 
Haupt: und Haar-Schmuck feye, welchen Ihr Gemahl, Herkog und 
EHurfürft Albertus IT. von Sachſen, Ihr zu Chren auf feine 
Schild und Wapen gefebt, aus beygefügten Achten monumentis, Me- 
daillen,, Sigillis und Diplomatibus erwiefen. Jena 1723. 4. m. Kpf. 
(8. 3 gr.) 

813... Chsti, Gottli. Buder de investitura Bernhardi Ascanii 
per pileum etsertum, et de origine rutac Saxonicae conjectura erudit, 
benigno judicio subjecta. Jenae. 1752. 4. — recusa. Jenac. 1753. 4. 
— Auch in: Sam. Wilh. Ötters biftorifche Bibliothek, mit diplomat. 
Urkunden erläutert. a The. Nürnb. ı75a. 8. im aten Th. ©. 83 ff. 

8ı4. Jo. Gottlob Boehmii de originue vera rutac Saxonicae 
liber singularis, Lips. 1756. 4. (6 gr. G.) [A.E. 1757, 523.] Das er: 
ſte Kapitel Handelt: de antiquis Saxonum insignibus.) 

815. Ob das Haupt:Insigue im Wappen des Herzogthums Sad: 
fen ein Rautenfranz oder ein mit Blumenwerk beſetzter Schrägbalfen 
fi? In: 3. D. Köhlers Münzbeluſt. V, 28ı, 283 f. 


816. Wie ift der Rautenkranz in das Saͤchſiſche Wappen gekom⸗ 
men? Bon Fried. Graf von Beuſt. In den von ihm gefammel 
ten und herausgegebenen: Hiftor. uud ſtatiſt. Auffügen über die Säch— 
fifhen Lande. ır. B. Altenb. 1797, 8. Nr. 3. 

817. Weber die Raute, aus einem Briefe über den Sächſiſchen 
Mautenkranz , von E U. Semler In: Dresdner gemeinuüg 
Beytr. 1808. Gt. 40. ©. 237 f. [M. AV, 456.] 
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818. Geo. Coelestinus: von den zwey Schwerdtern im Gädfi: 
fhen Wappen. 1577. 4. 
Big. Warum zwei Schwerbter im Ehurmappen und nicht eines 
ſtehen? In 3. D. Köhlers Münzbeluft. V, 282 f. (XX, 367.) 

Einige andere bieher zu ziehende Schriften fehe man 
oben. Nr. 679 — 680 , und vom Brenafchen Wappen unten 
Rr. 1023. nf a 

820. D. Bayer unvorgreiflihe Gedanken und Gemwißheit von 
ben zwey Schwerdern im Churfürſtlich Sächſiſchen Wapen, in: DB. 
®:WB (DBenj. Gott! Weinart’s) neue Sächf. Handbibl. Th. 1. (Dress 
den ı775. 8.) ©. 16-45. | 

821. Einführung der Zitulatur und ded Wappens von Hanau, bey 
dem Ehurhaufe Sachſen. In: Singul. Lusat. Budiß. 1732. 8. 18. St. Nr. a. 


822. Das neue Eönigl. Saͤchſiſche Interims-Reichs-Wappen. Mit 
Abbild. In: Allgem. geograph. Ephemeriden. asr. Bd. (Weim. 
1808. 8.) ©. 497. 


(V) Hann oder. 
(Braunfchweig oe Lüneburg.) 


823. So. Schwarzkopf Nadrihtung vom Braunſchw Lüneb. 
Wapen, und wie daffelbe von Jahren zu Jahren fi vermehret. 
Nach Er. bibl. Br. Lun. 59, 2032, abgedruckt in: 


- »Der prüfenden Gefellfchaft zu Halle 2ten Bde. 7 n.8 St. 


©. 640 ff. unter dem Titel: Kurze gründliche Nachricht von 
des fürftl. Braunſchw. Lilneburg. Haufes uralten Stamm⸗ 
Mayen und wie baffelbige von Sahren zu Sahren fich ver 
mehret; — doch ohne Namen des Verf. und ohne Abbildungen. 

824. C. A. (EHfto. Aug.) Heumanni kurze Betrachtung des 
Braunſchw. Lüneb. Wapen-Roſſes. Goͤtting. 1732. 4. 

Er. bibl. Br. Lun. 59, 2027; B. Burckh. II, 230. 
NO. Sn M. Ler. V, 456 lautet der Titel: &. 3. Heu» 
mann von den Herzogl. Braunſchw. Luͤneb. Wappen-Roffen. 
Jena. 1732. 4. — wahrfcheinlich unrichtig. 

825. Don dem meißen Pferde im Wappenfchilde des Durch. 
Haufes Braunfchweig-füneburg, In: Hannöv. Magaz. dv. 3. 1753. 
6. 561576, 

826. Anmerkung von den a Leoparden in dem Wapenfchilbe des 
durchlauchtigſten Hauſes Braunfchweig und Lüneburg. In: Samlung 
feiner Ausführungen aus verfohiedenen MWillenfchaften — alg 
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nv. Wirtezierz 


232 ꝛes Sen Nr. DAS augrährm Ehriftex bier 
Sefurters aodı folgezte : 

3 Yıorıt eo Zi. Ere a Sr I Si 
setie, 12 ner sr 2 Zeenieter zn Ns, ma Br ern 
eit:ı Rrı Eemırı 293 Ser dir zerrzeene :ıı Wurm 
keri, wb kais ZIu:aT 2 2 mu: _. 2 mo NIMM Leb: 
Fit. fe Zirzatez zorlenı?e Inte: De: ter Rebe 
AibrrsA4Am:, Preriea III jmeime 2m 2 — Ih = 
giziss Sıırı 7. IE 3 zei 

39 MAriızie Deuucisa. 5 ua FE So Ri 
ke vi: Mids-Tmar: ee Bee: 3.222: Bgm Prmeicat u 
Jas, ae. 211 2973 either Secni.s her, Iemiis ‚ade, sı2 Buben 
egnz PR int beieises aerzeirin: Trmemznürsn fer = 
Berı 3a: dee Firler 1e2eliR Seii:acı werrer Sage er Je 
Gr3 Lı!sirıs Zum. aaa rd)... m Kcær. Sa-F. 

Zieſe jezt fear ſettene Schritt ul zu zurjencgzmen in: 
Cassandri Thucelii e.ecta jaris pub.ici cariosa, verfeb 
lead das alte Zirken-Nekt jam Lem Iovemrirate, vor 
nemlid; aber tes Lamies Kürtenberg \urz wegen Ted Reicke 
FınnerAmts. Fraucff. ou. kayz 19, 3 S. 152-233 
and in : Luͤnigs Grundfeſte Zurcp. Petengen Gerechrfumen. 
ir Ib. ©. 55-621. 

Mit Hannerer wurde wegen des Frzs Panzer Amt 
lange Zeit Streit geführt, worauf ih folgende Schrifies 
bezichen : 

Br. Danasreriiä grũadtiche Beantwortung auf die Deductien, 
daß dem hocht. Haus Wäartenderz das Reichs-Pennerer- oder Rede 
Zendrih: Amir, 1c. Je a. 1694. Au: C. Thucelii elect jur publ, ei 
TI ce 1. 

431. Wechiel⸗Schriften vom Reitd: Baruier, in ich halten 
eınen Berceiß toi Intericgird zwiſoen Dezielben ond der Wurter 
bergen Sturm-Fahne, daun ferzir die Soh:tietL Mlürtemberg. 
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Henneberg. 


860. Dendiwfirbiges Wappen-Bildniß und Betrachtung der ur: 
alten Töblichen Herrfchafft und mit Herßog Geo. Ernten ausgeſtor⸗ 
benen, fürftliden Stammes, Henneberg, von Matt Zeißen. Schleus 
fing 1626. 4. [B. Grib. II, 380. 5436.] 

861. Das Hennebergifhe Wapen. In: Fried. Lucae urafter 
Furſten⸗Saal ıc. (Frankf. a. M. 1705. 4.) ©. 1207 f. 

862. Wappen und Siegel der Grafen von Henneberg. In: 
Diplomat. Geſch. des Gräfl. Hanfes Henneberg von Io. Adolph 
Schultes. ar Th. (Hildburgh. 1791. 4.) ©. aaı — 225. 

863. Dom Hennebergfhen Wappen. Auch in: Hiftorifch = flati- 
ſtiſche Beſchreibung der gefürfteten Graffchaft Henneberg. (von So. 
Adolph Schultes) ır Th. (Hildburgh. 1794. 4) ©. 53 f. 

"364 Wie die Säule ind Hennebergifche Wappen gekommen 3 
In: J. D. Köhlers Wappenbeiuft. XV, 57. 


Heffen, mit Hanau. 


865. Relation: Erzehlung vnd Lobſpruch des fürſtl. Stambs 
»vnd Geburtslinea der durchl. Landgraven zu Heflen 2c. Wie dann 

auch des Herkommens und Nutzbarkeit der Wapen, Schild, Helm vnd 
Deden, aller Löbl. Regierung und Ritterichaft, vber das Heffifche 
Wapenbuch Will. Wesselii, von Herm. Fabronius. Vorange⸗ 
fett dem W. Weſſels Heflifhen Wappenbuce. 1621. 

Bon diefem Fabronius rühren auch 'die in lat. Verfen 
abgefaßten Vefchreibungen ber Wappen in jenem Wappenbuche 
ber, die zugleich ind Deutfche überfegt find. Stried. IV, 64. 

866. Bon dem Brabantifchen und Heflifchen Wapen. In: Fried. 
Lucae uralter Fürften-Saalzc. (Frankf. a. M. 1705. 4.) ©. 1077—ı081. 

867. Imman. Weberi emblemata Hassiaca, sereniss. domus 
titulos et insiguia sistentia, resp. Jo. Casp. Lamus. Giessae. 1711. 
H. — Giessae 1712. 4. — Auch in der Ausgabe feines: exam. artis 
heraldicae, Jenae 1713. mit abgedrudt. 

868. Insignes principalium insignium imagines, praecipuae Has- 
siscas commentatione histor. oratoria sistit Jo, Coor. Arnoldi. 
Darmst, 17:5. 4. | 

869. Jo. Geo. Eſtors Probe einer verbeſſ. Heraldic an dem 
Hochfürſtl. Heſſiſch- und Hochgräfl. Hanauifhen Wappen ꝛ⁊c. ©- 
oben Nr. 846. 

870. Jo. Gen. Eſtors heraldifche Anmerckung über das Hefs 
ſiſche Wapen, nah Maßgab alter Sigilln. Ins Aualecta Hassiaca 
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wo ©. 134 ff. ale abgebildete Rrärtemb. Wappenflegel nad 
ber Zeitfolge vom 5. 1255 bie 1375 verzeichnet umb nachge⸗ 
wiefen find; und in cbenbefielben: Geſchichte des Herzogth. 
Wärtemberg unter ber Regierung der Herzoge 1—13 Th 
Im 1709-1783. A. im 12ten Theile, ©. 31. 

Sn beiden Werfen findet man auch Bieled über bie 
Streitigkeiten Würtembergs wegen bed Reichsbanneramtes, wie 
Die Regifier dazu nachweiſen. 

83g Beiträge zur Württemberg. Wappenkunde, oder voXkänbige 
Geſchichte Bes herzegl. Würtembergiihen Wappens. 1580. 8. 

80. Wappen bed Königreihe Würtemberg. Mit Abbild. In: 
Vlgem. gesgrapb. Ephemeriden- 26r B- (Weim. 1808. 8) 

841. SKöniglide Tererbaung rom 30. Dez 1817 und 5. Jam. 
28:8 das Wappen des Königreihs Würtemberg betrefient- ©. in ©. 
Kuapps Annalen ıc 11. ©. 395 f. 

842. Geſchichte des Würtembergiihen Wappens von Lebret. 
52:5. & D. Memmingers Würtemb. Jahr büch. f. vaterlänt. Ge 
ſchichte. 1. Sjahrg- (1818). ©. 165— 191. 


(VIL) Uebrige Kleinere Staaten, Ränder und Hänfer, 
nach dem ABC. 


Aubalt. 


843. Hartzgerodae inexhaustis opibus metallicis, sertum rula- 
eeum Anhaltinae domus antiquissimae, respiciens fortuna, Witten 
bergae publ. repraesentabitur a pracs, Geo. Casp. Kirchmajero, 
— respond. Chsti. Masckio. Witteb. 1697. 4. 


844. Don den zmei Bären im jerigen Anhaltfchen Wapper 
Sn: 30. Dav. Köhlers Münzbeluft. XIX , 282 ff. 

845. De insignibus Anhaltinis, auct. Car. Guil Aug. Wäsen 
Servestae. ı808. 4. [M- XVI, 125.) 


Anfyad und Bairenth. 


846. Probe einer verbefierten Heraldic an dem Hochfürſtl. Her 
ich: und Hochgräfl. Hanauifhen, jedann Chur:Munnzüich: wie mb 
Hodf. Braudenburg:Anipachiihen Wapen, aunebft einem Anhang wer 
fhiedener Ausbeſſerungen an den genealogiichen Tabellen Jo. Hüb⸗ 
nere. (von Io. Geo. Eftor). Gießen 1728. 8. Hicher gehört tb 
ste Hanptftüd, von dem hochjürftt Brandenburg. Anſpachiſchen Want 
S. z3—83. 
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G. giebt den Druckort Marpurg an, hier und ba, 5.8. 
3. Rinck. 276. 2032 wird der zulegt auf dem Titel genanute 
30. Hübner unrichtig ald Verf. der Probe ꝛc. angefett 

847. Beſchreibung des hochfürſtl. Anfpachifhen Wapens. 1742. 


Baden. 


848. Staat der Marggraffen von Baaden-Baaden, und Baaden⸗ 
Durlach. Halle. 8. 

Bibl. Svev. in Wegelini thes, reram Suer. T. I. 
. LXXXVIII, darin wird auch von den Praerogat. Wap⸗ 
ven ıc. berfelben gehandelt. 

849: Badiſches Generalansfchreiben , Titel, Wappen und Gies 
el des großherzogl. Hauſes Baden betreffend, nom 2. Mai 1807. 
In dem Megierungsblatte des Großherzogth. Baden 1807. Nr. aı. 
Dazu, eine Berichtigung in Nr. ag. 

850. Beflimmung der Titel und Wappen der nachgebohrnen 
Prinzen des großherzugl. Hauſes Baden, durch großherz Badiſche 
Berordnungen vom 22. Aug: 1806. vom 2. Diai 1807 und 28. Non. 
807. In dem Bapdifchen Regier. Blatte. 1806. Pr. 19. 1807. 
Ar. aı und 4ı. 


©. aud oben Nr. 693. 
Berg. 


851. Staatsſiegel (Wappen) des Großherzogthumes Berg. Mit 
Abbild. In: Allgem. geogr. Ephemeriden. aar Br. (Meim. 1807. 
8.) ©, 242. 


Braunfchmweig. 
Bergl. Hannover. 


852. J. Heinr. Hademig Denkmal vom Urfprung und den 
Vorfahren, auch den Wappen der Herzöge zu Braunſchweig. Mit 
Kopf. 1662. 4. Verz. d. v. Schraberfchen Bücherſ. Wolfenb- 1829. 
195, 36.] 

853. Mon dem Guelphifhen und Hersog Heinrichs des Löwen 
Vapen. 1. Das Wapen des Lömwens. IL das Wapen bes weilfen 
Affe» An: Fried Lucae uralter Jürſten-Saal ıc. ıBranff. a. M. 
1705. 4.) ©. 376380. 

854. Insignia Henrici Boioariae et Saxoniae ducis gentilitiz 
etc. unde leonis cognomen tulit praes. Godef. Hechtio.— d. XVIL 
Kal Maias 1715. — demonstrat Tob. Fingeras. Vitemb 4 
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mo ‘historico et circa fidem historicam cautelis. In deffelben: Mis- 
cellae exercitationes etc. Halae 1722. 4. und zwar I. [M. XV, 6] 

885. Chsto. Frid. Ayrmanni commentatio de rota Moguntini 
archiepiscopatus insigni, Giessae, recusa 1745. 4. — Giessae. 1747. & 
[Stried. I, aıı.] 

838. Maynzifches Rad, woher es entflanden. In: I. D. Kö 
ers Münzbeluft:. IV, 337. 340. 

889. Io. Geo. Eftor’s Probe einer verbefferten Heraldic au 
dem Hochf. Heſſ. u. Hochgr. Hanauifhen, fo denn Chur-Main ziſchen 
— — Wapen. S. oben Nr. 846. 

890. Sam Wilh. Oetters Erläuterung bes Erzbiſchoͤſlich 
Mainzifhen Wappens, oder Unterfuchung der Frage: Aus was für 
Urfachen das Erzſtift Mainz ein Wagenrad zu feinem Sinn = und 
Wappenbild ermählet hat? In deffen: wöchentL Wappenbeluft. 3ted 
St. Angsb. 1762, mit Abbildungen ; wozu noch die Vorrede zu bies 
fer Erläuterung zu nehmen if. 

891. Was das Churmaynziſche MWapen eigentlich vorſtellen fol? 
Don Carl Colland. In deifelden: Kurze Unterfuchungen über 
einige flreitige Materien, dad Chur: Maynzifche Staatsrecht, infons 
derheit die Stadt Erfurt betreffend. Erfurt 1770. 8. Nr. VI. ©. 8ı 
88 [UDB. ı6r Bd. ©. 598—600. 

&92. De rota s. Moguntinae sedis insigni diss. aut. Jo. Sebatt. 
Severus 1775. In: Beyträge zur Mainzer Gefchichte „ mit Urs 
Funden herausgeg. von Jo. Per. Schunk. ır 3. Frankf. m. Leipy 
1788, ©. 146— 168. 

Sn denfelben Beiträgen Ir. B. ©. 273 f. kommt auch 
Einiges vor von dem Wappen (auf Siegeln) der Stadt Mainz, 
in den dort mitgetheilten : »Jitterae capituli metropolitani 
Moguntini ad Sixtum p.1V. quibus jura ecclesiae Mogust, 
in civitatem Moguntinam contra Fridericum imperatorem 
defenduntur, 1470. 

893. Daß dad Rad fchon zu der Römer Zeiten Wappen 
der Stadt gewefen fei, fucht Sof. Fuchs aus den gebren® 
ten Steinen der Römer, die man unter den alten Maners 
der Stadt fand, wo das den Steinen aufgedrädte rund 
Legionzeihen ein Rad einfchließt, zu beweifen , in feiner: 
»Alte Gefchichte von Mainz, Ir. Bd. (Mainz. 1772. 8&)« © 
406-114. wozu eine Kupfertafel. 


Meißen. 
894. Ehr. JZunder’s Erklärung ber in Altenburg beſtudlch/ 





ieboch fäfchlich benenneten Hußiten-Fahne, vielmehr aber fehr alten 
nargeräflih-Meifnifchen Fahne. Altenb. 1714. f. 


Metlenburg: 


895. Geo. Rixneri origines et insignia regum Obotritädrum et 
ducum Mecklenburgensium : Historischer Auszug von dem Herkom- 
men und Wapen der Könige und Hertzoge in Mecklenburg. & 1530, 
ex auctoris autographo, quod adservatur in tabulario ducali Sueri- 
hensi. In: Em. Joach. de Westphalen monum. ined. T. III, 
p. 712—78ı. mit 3 Rupfertafeln. 

896. Der Wariner Wappen. In: Dav. Frand Alts und 

Neues Mediendburg ıc. B. I, ©. 71—76. 
87. Excerpta aus Jo. Dan. Sukow Schrift vom Mecklenbur⸗ 
Bifchen Wapen. In: Dav. Franck Alt: und Neues Medienburg ıc: 
G—XIX Bud Güftrow u. Leipz. 1753— 1757. 4.) B. VI. ©. 316 — 
324. B. VII 269-280. B. XIII. 67. 294—296. 

808. Bemerkungen über das Meklenburgiſche Wappen , vor 
Dav. Franc, in deffelben: Alt: und Neues Mecklenburg ıc. B. IV: 
©. ı3. 132—ı35. 3. VI., S. 200 f. 267. 3ıı f. 

8099. De originibus insignium ducum Megapolensium , aut. Em. 
Joach. de Westphalen. In beffelben: Monum. ined. T. IV. 
raef. 179—ı88. 

Ebenbafelbft p. 199 ff. findet man darüber auch Man⸗ 
ſes in der : Taurolatria orbis arctoi Cimbrico - Vandalici 
othici. Ä N 

90% Und ebenfo vom Stierfopfe im Meklenburgiſchen 
tappen , in T. I. praef. p. 89 ff. weldyer Stierfopf ſich 

ch im Wappen mehrer Meflenburgifchen Städte befindet, 

ebendaf. T. III. tab. VI. p. 1468. 

901. Vom Urfprunge des mecklenburgiſchen Püffeikopfs. In: 

D. Köhlers Münzbeluft. XVII, 97. 104. 

902. Berichtigte Geſchichte und ErPlärung des Herzogl. Me⸗ 

rg. Wappens von A. J.D. Aepinus. In: Gelehrte Benträge 

a Mecklenburg-Schwerinſchen Nadrichten d. I. 1763. ©t.39—4a; 

3. Woher ber Arm mit dem Ringe im Zürfklihen Wappen, 

Yav. Frank, in deſſelben: Alt: und Neues Mecklenburg 2. 

. ©. 135 und 2. VI. ©. 156 f. 


3.a. Bon diefem Arme auch Einiges in den Nr. 897 
hrten Fxcerptis and Jo. Dan. Sukows Schrift vom 
burg. Wapen, in Franls Werke, B. VIL ©. 271 ff 
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904. Eine heraldiſche Entdeckung das mecklenburgiſche und bran- 
denburg. Wappen betreffend, von J. C. Gatterer. In: Allgem. 
hiſtor. Bibliothek, Bd. 2. ©. 181 — 193. 

905. Ueber das Meklenburgiſche Wappen. In: Pragmat. Hand⸗ 
buch der Meklenburg. Geſchichte von Fried. Aug. Rudloff. ar Th. 
Schwer. 1785. ©. 126—ı29 und ©. 365—367. 653. 655 f. g0g f. 

906. Titel und Wapen des Haufes Meklenburg. In: Verſuch 
einer Einleitung in das Meklenb. Staatsreht, von man. Fried. 
Hagemeifter. Roſtock u. Leipz. 1793. 8. ©. 39—42. mit Abbild. 
des MWappens. " 


907. Wapen im Siegel der Meklenburg. Nitterfchaft und der 
Meklenb. Ritter: und Landfchaf. In: Hagemeifterd Verſuch 
einer Cinleitung in das Meflenburg. Staatereht: ©. 80. mit Abs 
bild. derfelben. — Befchreibung beider in »Roenbergs gemeinnügiger 
Motis vom privileg. de non appellando etc.“ S. 282 f. und Kap 
fertaf. Nr. IT und II. — Auch „Matth. Jo. de Bceehr rer, Meklen- 
burg. L. VIII. edid. Jo. Erh. Kappius 1741.“ f. p. 1812. 
9os. Seidels kurzer Bericht von des Schwerinſchen bel 
uraltem Herfommen, Gefchleht und Wappen. 1655. ſHellb.] 


Burggrafthum Nürnberg. 


909. Das Wapen der alten Burggraffen zu Nürnberg. I: 
Sried. Lucae uralter Fürften: Saal ꝛc. (Frankf. a. M. 1705. 4.) 
©. 856 f. 

910. Don dem Wappen der Herren Burggraven zu Nürnberg 
— Bon dem Wappen der Herren Graven von Bolfern, nebft dem 
Kaufbrief über den Bradenkopf vd. J. 1317. — Don einigen merk 
würdigen burggränfichen und Zollerifhen Wappen. Sn: Eam. Wil 
Otters Verfuh einer Gefchichte der durchl. Herren Burggranen 
zu Nürnberg und nachmal. Marggraven zu Brandenburg in Franken 
10. 1ı—3 Verſuch ˖ Sranff. u. Leipz. 1751 — 1758. 8, im erften Der 
ı Buchs 3 Hanptfl. ©. 65—78. 

Der Kaufbrief über den Brackenfopf befindet ſich and 
in: »v. Schlieffend Nachr. von einigen Haͤuſern bed 
Geſchlechts der von Schlieffen ıc. Caſſel 1783. A,« ©. 1% 
in der Anmerk. — ©. auch Pistorii amoenit. T, VIII. n. is 


Köhlers Muͤnzbeluſt. XVIIL, 73. 79 f. XXII, 38 f. 


gır. Don des Burggraven von Nürnberg Konrad V. Mappen ' 


In: S. W. Otters Verſnch einer Gefch. der — Burggraven IB 
Nürnberg ꝛc. ır Verſuch S- 420. mit der Abbild. ©. 353. 


In demſclben Werke fommen noch die Abbildungen aw 
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derer burggräflicheer Wappen mit Bemerkungen barüber vor, 
3. B. ?r Verf. S. 357—2364. &.742—748; Ir Verf. im Bor» 
berichte ©. LXXXL ff. | 

9ı2. Jo. Sottl. Sonne von dem Urfprung ber bordure um 
den hochfürſtl. Burggräflih:Nürnbergifchen Schild. In: Erlang. gel. 
Anz auf d. J. 1746. ır Bd. S.41—45. [Eid Ertl. Gel. Geſch. I, 196.] 

913. Don den zwei ind Schrägecreug gefesten goldenen Reiche: 
zeptern im Zollerfchen Wappen. In: I. D. Köhlers Münzbelufl. 
XXII, 39 f. 


Oldenburg. 


914. Das Dfdenburgfhe Wappen. Don G M. C. M. In: 
Privilegirte Raueuburg. Anzeigen v. 3. 1824. 4. Stück 21—a6. 


Dftfriesland. 


915. Landesherrliche Zitel und Wappen, auch Rang im Füuͤrſten⸗ 
collegium. In: L. Fiſchbachs Beytr. die Preuß. Staaten betref: 
fend ıc- 3. i. Kap. ı4. ©. 175. 

916, Angemaßtes Wappen der oftfriesländifchen Stände, und 
Streit darüber. In: 3. D. Köhlers Münzbeluft. XIII, 326 f. 


Dettingen. 


917. Bened. Bodens Öttingifher Brad, mit Kupf. 1670, f. 
[B. Sinc, 54 ] 

9:8. Ob das Httingifche Wappen von Kaifer Otto I. ertheilt 
worden fei? In: J. D. Köhlers Münzbeluft. XII, 67. zı. 

919. Ottingens Streit mit Sollern wegen des zu führenden 
Brackenkopfes. In: I. D. Köhler Münzbeluft. XXIL, 39, 

930. Hiftorifh=heramdifche Grundlinien des Httingfchen Wap⸗ 
pens, gezeichnet von Jak. Paul Rang. Wallerftein 1773. 4. — ver: 
mehrt. Wallerſt. 1774. 4. (M. Lex. VII, 27.) — Auch in: Mate: 
rialien zur Öttingifchen ältern und neuern Gefchichte. 5r Bd. (Wal: 
terftein 1775. 8) S. 3 — a0, — und in: Schotts jurift. Wochenbt. 
3r Jahrg. Nr. XXXI. ©. 572—5865. 

Erſch 8. d. ©. 529, 4248 giebt bad Jahr 1788 an, 
vielleicht von einer drirten Auflage. — ©. fortgef. Betracht. 
über bie neuefte hiftor. Kitter. Ar. Th. 1. Abfchn. (Halle 1774. 
8. S. 8. 

Einiges hieher Gehörendes findet fich vielleicht auch im 
Jak. D. Lang, für Kenner und Liebhaber der vaterländ. 


* 
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Geſchichte. Wallerſt. 1777. 1—6 St. 8. m. Kpf. [Erf ®. 
d. G. 529, 4251.] 


Stift Quedlinburg. 


921. Vom Urfprung und den Eredenzmeilern des Wappens be& 
Hochſtiftes Quedlinburg. In: J. D. Köhler’s Münzbelufl. 
VII, 14 f. 

Schaumburg. 
S. unter adel. Haͤuſern, Walbeck. 

922. Dom Neſſelblatt im Schauenburgiſchen Wappen. In: Se. 
Juſt. Winkelmanns Beichreibuug der Graffchaft Schaumburg; 
enthalten in: Gar! Ant. Dolle Bibliotheca historiae Schauenber- 
gicae x. Rinteln 1751. 8. im 3 Th. $. 3. ©. 209-217. 


Schleswig. 
©. unter Dänemarft. 
Thüringen. 
923. Don dem Wappen des Königreihs Thüringen. Von Je 
Hein. von Falckenſtein. Im deffelben: Thüringiſche Ehronide, 


oder vollſtänd. Alt: Mittel: und neue Hiſtorie von Thüringen « 
Erfurth 1738. 4. ©. 273 — 285. 


Meimar. 


924. Darftellung und Erklärung des Großherzoglih Gachfen: 
MWeimar:Eifenachifchen neuen Wappens. Mit Abbild. In: Allgem 
geogr. Ephenieriden. 48r Bd. (Weim. 1815. 8.) ©, 349 f. 

Uber das mit Eurfachfen oder Königr. Sachfen gemein 
ſchaftliche Wappen f. oben Nr. 791.8 ff. 


MWeftphalen, 
vorübergegangenes Königreich. 


925. Erklärung des Kön. Wertphälifhen Reiche = Bappens 
Mit Abbild. In: Aug. geogr. Ephemeriden. a5r B. (Weim. 1808. 
8.) ©. 371. f. 


Würzburg. 


926. Sam. Wilh. Htters Erläuterung des herzogl. Fränkiſchen 
Mappens, oder Unterfuchung der Fragen: ı) Ob das Hochſtift Würp 
burg das Wappen des Herzogtfums Franken führe ? und =) went 
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es daſſelbe führet: ob es daſſelbe mit Recht führen, und 3) ob Kai⸗ 
ſerl. Maieſtaͤt dieß Wappen ſonſt keinem Stand des Reichs verleihen 
koͤnnen? In deſſelben: Wöchentl. Wappenbeluſt 2tes St. 


(VI) Reichs ritterſchaft. 

936 a. Fried. Aug. Huch Verſuch über die Wappen und Sie: 
gel der unmittelbaren freyen Meiche = Ritterfchaft in Schwaben » 
Sranfen nnd am Rhein. In: Maders reichsritterfchaftlihen Mas 
gazin-. ıar Bd. Nr. 2. ©. 160- 232. 


IX) Städte 


Oft findet man in den befondern Gefchichten der Städte auch 
manches hieher Gchörendes über die Wappen derfelben nebft 
deren Abbildungen, und fie find darum für die Wappenwife 
fenfchaft noch wohl zu benügen. Wie fehr auch Nachweifune 
gen folcher Abbildungen und Nachrichten von Städtewappen 
“ zu wänfchen find, weil fie in den Wappenbüchern meift fehlen, 
oder unrichtig und ungenau abgebildet find, fo koͤnnen doch 
außer den befondern Schriften, Auffägen, Bemerkungen 
darüber, oder Befchreibungen von denfelben, bloße Abbils 
dungen hier nur wenige zur Probe und ald Beifpiele nachgen 
wiefen werden, nämlich: 

. 997. Die Wappen: der Stabt Altdorf, auf dem Titels 
blatte von: »Geo. Andr. Will's Gefchichte und Befchreibung 
ber Nürnbergifchen Landftadt Altdorf. Altd. 4796. 8.« dazu 
&. 29; — der Stadt Belzig, in: »Eilerd Chron. Beltizen- 
se.« (S. unter den Wappenbüchern) ; — ber Städte Berlin, 
Sriedrichöwerder, Coͤln an der Spree und Dorotheenſtadt, 
in: »J. & Müllers u. ©. ©. Küfters alt und neues Berlin 
. 4 Th. Berl. 1787.“ , auf der SKupfertafel Residentid 
elector. Brandenb. ; — von Gottbug, in: »Scriptt. rer. Lu- 
satic. ed. Ch. Gottf. Hoffmann. T. I. (Lips. et Budis. 1719. 
f.)« ©. 191; — von Edln, Speier, Straßburg, Worms, 
in: »die Cron. von der hil. Stadt Göllen. Coͤlln (1499) £. 
BL. 83. anh BI. 1sıb, 1488, von Coͤln allein nebft dee 
Edluer und Franten altem Wappen, BL. 82; — von Eybens 
tod, in: Jo. Paul Oertels alte und neue Hiftorie der — 
ſceyen Berg⸗Stadt Eybenſteck im Meißen. Ober⸗Erz⸗Gebirge 
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Schneeb. 1748. 4.« auf dem Titelkupfer, dazu &©.250; — ber 
Stadt. Fürftenwalde, in: Wolffg. Sobft kurtze Befchreib. der 
Stadt Franff. an d. Dder — von J. C. Bedmann. Franff. 
a.d. O. 1706 f.« auf Tab. IX, n. 11; — der Stadt des 
buß. Ebendaf. T.IX, 2; — von Forfte, in: »Scriptt. rer. 
Lusatic. ed. C. G. Hoffmannus.« T. I. S. 1231; — von obs 
denburg , auf dem Titel von: » De Lepoduno antiquiss, 
Alemanniae oppido comment, Marq. Frehero auct. (Heidelb.) 
4618. f.; — arms of the city of Mindelheim from 4360 
to 1808, im Atlas zu »Coxe’s mem. of John duke of 
Marlborough. Lond. 4820. 4.« — von Schlippenbeil , in: 
» Dan. Heinr. Großmannd gefammelte Nachrichten von ber 
oftpreuß. Stadt Schlippenbeil ꝛc. Koͤnigsb. 1778. Au; — von 
Suhl, auf dem Titelblatte von: »Jo. Wendelin de laudi- 
bus Sulae carmen , iterum edidit Jo. Geo. Eccius. Lips. 
41777. 8. — Mehre andere fommen in den MWappenbriefen, 
und im zweiten Theile, unter den Wappenfammlungen, vor. 
Bieler Städte Wappen findet man auch häufig im altem 
Drucdwerfen, die in denfelben gedruckt worden find, hinten 
pder vorn, fo auh in den Werfen, weldye Stadtredte, 
Privilegien, Ordnungen ıc. derfelben enthalten, deßgleichen 
auf einzelen Grundriffen und Anfichten derfelben, 3. B. dab 
Wappen der Stadt Simmern, in Nürnerd Thurnirbudhe, 
— der Stadt Wien, in: »Ein Lobſpruch der Stat Wiens 
in Ofterrich ıc. durch Wolffg. Schmelgl. Wien. 1548. 8. 
— der Stadt Würzburg und ihred Bifchofes, am Eude bed 
»Breviarium dioeces. Herbipolens, — in civit, Herbipol. 
4479. f.« und fo viele andere mehr. 

Vorzuͤglich aber find hier zu erwähnen die Müngbelußis 
gungen von So. Dav. Köhler (S. unten Nr. 2358), in web 
then man Abbildungen und Nachrichten von Wappen viele 
beutfchen Städte findet , die in dem dazu gehörigen dritten 
Hauptregifter, dem Wappenregifter, nachgewiefen find. 

Zur Kenntniß der einzelen Gefchichten der Städte für 
Diefen Zweck dienen befondese Verzeichniff derfelben, 3. B. 
von Städten im Preußifchen Staate in: »v. Kampp lite 
ratur des Märfifchen Privatrechts, befindlich in deſſelben: 
Sabrbüchern für die Preußifche Geſetzgebung, Rechtswiſſen 
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fhaft und Nechtöverwaltung, 13 3. ( Berl. 1819. 8.) ©. 
464169 , und in deffelben : Die Provinzial u. flatutarifchen 
Rechte in der Preuß. Monarchie, in den verfchiedenen Pros 
vinzen und Unterabtheilungen derfelden 1-3 Bd. Berl. 1826 
— 1828. 8. 


Aruſtadt. 928. Don dem Wappen der Stadt Arnftadt. 
Sn: Jo, Chsto.-Olearii hist. Arnstadiensis. Hiſtorie der altbes 
rähmten Schwartzburg. Reſidenz Arnſtadt. Jena. Arnfl. 19701. 8, 
©. 7—13. mit Abbild. 

Augsbur;. 929. De insignihus urbis Augustae, von 
der Stadt Augſpurg Wappen, mas es fey und von wannen es hers 
Fomme. M. Sriegftein excud. Augustae. mense Januario. a. d. 
1566. 4. 

Der Berf. ift Mariangelus Accursius. Siehe G. W. 
Zapfs Augsburg. Bibl. I, 576 und P. v. Stetten Geſch. 
Angsb. in: kurze Nachr. von denen Scriptt, rer. Aug. (vor 
bem Aften Bande) 5.62. wo bemerkt wird, daß des Jo. Pin- 
eiani carmen de Augustanue urbis insiguibus ange» 
hängt fei. 

930. Jo. Marci Welseri rer. Augustanar,. Vindelicar. comment. 
»aominis et populi ejus originem, urbis Augustae situm, insignium 
ejusdem explicationem etc, Francof. 1594. f. p. 71 sqq. wo auch die 
Abbiſdung des Wappens, wie fchon auf dem Zitelblatte. Eben fo in 
ber (nach Bauer IV, 294 feltenen) deutfchen Weberfegung dieſes 
Werkes von Engeld. Werlich. Frkf. 1595 f. ©. 25 mit der Abbild. 
Berner in: Paul v. Stetten Gefch- der freyen Reichsftadt Augfpurg- 
s—ar Th. Sranff. u. Leipz. 1743. 4. im ı. Bde ©. 5 u. 446. | 

931. Augspurgifhes Stadtwappengzeichen der Zannenzapf, Sirs 
belunß, oder gemeiniglich Stadtppr oder Stadtbirn genannt, kommt 
fhon von den alten Römern her. In: 3. D. Koͤhlers Münzbeluſt 
VI, sıg f. XV, 226 f. (X, 4ı f.) 

Braunfhmeig. 932. DBefhreibung von vier Sie: 
geln der vier Weichbilder der Stadt Braunfchweig. Sin: Jo. Mart. 
Gossel commcntatio de eo quod iustum est cirsa sigilla universi- 
tatum. Giessae. 1719, — recusa Lips. 1750. in sect. II, $. 16. 


Breslam . 933. Der Stadt Breßlau Wappen, wie es 
Kaifer Kart V. vermehret , nebſt deifen falfcher Befchreibung und 
richtigern Auslegung. Ju: I D. Köhlerg Münzbeinft. XVII, 
89, 91, 9% 
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danken non den Siegeln der Stadt Halle. In: Halliſche Auzeigen 
v. J. 1744. Nr. 47. 48. 49. 

956. Wappen der Stadt Halle, und bed neuen Stiftes daſelbſt. 
In: Fo. Ehfto. v. Drenhaupt Pagus Neletici et Nudziei, ober 
ausführt. diplomat.-Hiftor. Befchreibung des zum Hertzogth. Magde⸗ 
burg gehörigen Saal-Creyſes ꝛc. 1. a. Th. Halle. 1749: 1750 f me 
Kpf. in T. 1. tab. In. V. ©. 850. Dazu die Abbild. auf dem Gier 
gel ©. 652 und tab. A. 

Halle (in Schwaben.) 959. Earl Bried. Eolland’s 
Merfuch einer volftändigen Erklärung und Auslegung der Wappen bed 
heit. Röm. Reiche freyen Stadt Halte in Schwaben und des boqadet 
Ritterſtiftes Komburg. Halle in Schwaben. 1774. 4. 

Zugabe zu diefem Verſuche. Halle in Schwaben. 1775. 4. 

Heiligenbeit 9858. Vom Wappen der Stadt Hels 
Tigenbeit in Preußen. In: Erleutert. Preußen ꝛc. ar Bd. (Kbnigsb. 
1725. 8.) ©. 131 136. 

Heiligenftadt 959 Belchreibung des Wappens 
auf dem Siegel diefer ı Stadt, in: Geſchichte und Beichreib. der 
Stadt Heiligenftadt mit Urkunden von Yo. Wolf. Götting- 1800 
8 ©. 17. zur Mbbildung auf dem Titel. 

Hersbrack. 960. Don dem Wappen der Stadt Herk 
brud. An: Geo. Ernſt Waldan's Geſchichte und ausführliche Ber , 
fhreibung der Nürnbergifchen Laudſtadt Hersbruck. M. Knf. Nürub. 
1788. 8. im aten Abſchn. d. ıfte Abth. Dazu die Abbild. auf dem 
Zitel. — Auch in deffelben : Dermifchte Benträge zur Gefchichte der 
Stadt Nürnberg. 3r Bd. Nürub. 1788. 8. ©. ı—a200, hier jebeh 
ohne den Vorbericht und die Kupfer. 

Isſn y. 961. Wappen der Reichsftadt Isny, vermehrt von 
Kaiſer Friedrich III, 1488. In der Vorrede zu 3. D. Köplers 
Müngbeluft. XXI, a. 

Katlenburg 96a. DBeantwortete Aufgabe vom Katı 
Lenburgifhen Wappen, von Jo. Ehflo. Harenberg. In: Braunfge 
Anzeigen v. J. 1747. Nr. 50. [M. Ler. V, ı71.] 

Kempten g63. Mappen der Stadt Kempten von Kaif 
$riedrich III. vermehrt. In: J. D. Köhlers Münzbeluſt. X, 171 f. 

Komburg S. Halle an der Sale. 

Königsberg (in Preußen 9. 964 Wappen berät: 
ftadt Königsberg, mit Abbild. zweier Wappenflegel. In: Erlentet: 
tes Preußen ıc. ar Bd. Königeb. 1725. 8. ©. 468 j. Dazu: 
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Befchreibung bed Wappens von Köbenicht (Neuftadt Königsberg). 
Ebendaſ. Ar Bd. Königsb. 1728. 8. ©. 7 f- 

Dom Wappen der Stadt Kneiphof Königsberg Ebendaf. Ir 
Br. Königsb. 1726. 8. ©. 47a f. 

&auban. 965. De Laubanensium insignibus, quae ac- 
ceperunt ab Henrico. In: Chsto. Manlii comment. rer, Lusat. bes 
findlich in Scriptores rer. Lusatic, — ed. Cst. Gottf. Hoffimannus. 
T. 1. (Lips. et Budiss. 1719. f.) p. 304 f. mit Abbild. 

Leipzig. 966. Jo. Jac. Vogel diss. philol. histor. Je 
insignibus Lipsiae , respond. Jo. Geo. Pritio. Lips. 1683. 4. [D. U, 
386; B. Gribn, II, 354. 5116.] 

Befindet fi dem Inhalte nach wahrfcheinlih auch in 
deſſelben: Leipziger Geſchichtbuche ıc. Leipz. 1744. f. (G. 
3 Thlr. 8 gr.) 

67: Bom Wappen der Stadt Leipzig, mit der Abbildung. In: 
Eeipzigiſches Chronicon etc. f. 
wovon nicht mehr als die Bogen A— ff oder ©, 1— 232, 
ohne Titel gedrucdt worden ift, wie auch B. Christ. Il, 689. 
42255 bemerft wird, weil die Fortfegung uuterfagt wurde; 
im 3ten Buche das 7 Kap. ©. 188—194. 

Magdeburg 968. Joach. Csti. Westphalii in- 
signia Magdeburgi, respond. Sam. Henr, Schmidio. Lips. 1685. 4 
— J. C. Weftphal tractatio philol. bistorica de insignibus Mag- 
deburgi, in cel, Lips. acad. a. 1685. edita. Halae ı729. 4. 

969. Erklärung des Magdeburgifchen Stadt: Wappens, in: Chſti. 
Frans Paul lini Zeitkürgende erbaulihe Luft. ar Th. a4e8 Thema. 

970. Bon der Stadt Magdeburg Dignität, Freyheit, Gerech⸗ 
tigfeit und Wapen. u: Magnificentia Parthenopolitana : dag iſt 
der uralten Weltberühmten Haupt- und Handel-Stadt Magdeburg 
ſonderbare Herrlichkeit ıc. durch Jo. Vulpium etc. Magdeb. 1708. 
4. das 7te Kap. und zwar vom Wappen ©. 156 ff., mit Abbild. 

971. Sam. Waltheri de origine rosae Magdeburgicae com- 
'mentatio. Magdeb. 1728, 4. 

Sin B. Franck. 325. 4050. angeführt: Magdeb. 1738, 4. 
ob neuere Auflage? 

Meißen 6. Merfeburg, Nr. 974- 

Memel*). 972. Befchreibung des Wappens von Memel. 
Sn: Erfeutertes Preußen ꝛc. 4r. B. Königsb. 1728. 4. ©. 244. 

Merfebunrg. 973- Bon den Mapen der Nömifchen 


*) ©. die Unmerk. bei Danzig. 
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Marsburg, der Stadt Marsburg, Graffſchafft vnd des Biſthumbs Mars⸗ 
burg. In: Chrouica vnd Antiquitates des alten Keiſerl. Stiffts, 
der Röm. Burg, Colonia vud Stadt Marsburg an ber Salah in 
Obern Sachſſen zc. in zwey Bücher mit viel Kaifert-, Königl., Zürfi. 
vnd Herrlihen alten Wapen gezieret ic Leiptzig 1557. f. das ı3te Kap. 
BI. XXV u. XXVI. 

974. Dom Merfeburgiihen, Naumburgifhen und Meißniſchen 
GStiftwappen. In: Staatsreht und Statiſtik des Churfürftentk. 
Sachſen ꝛc. von Earl Heinr. v. Römer, im ı Th. (Halle 1787. 8.) 
©. 237 f. 

KRaumburg S. Merfeburg, Nr. 974 

Münden. 975. Ueber die Siegel vieler Münchner Bär: 
gergefchlechter im ı3, und Anfange des ı4 Jahrhunderts, von Se. 
Nepomuk Gottfr. v. Krenner. In den: hiſtor. Abhandl. d. Baier. 
Akad. dv. Wiſſenſch. ar Bd. 1813. 

Nürnberg. 976. Andr. Rinderi oratio de lib. SEK 
I. civitatis Norimbergensis insignibus, in cel. Altorfina publice re 
citata. 1696. 4. IC. ©. Holzſchuher Deduct. Biblioth. v. Deutſchl. 
I, 161.) 

977. Sn: Jo. Chsto. Wagenseilii de S. R. J. libera ci 
tate Noribergensi commenlatio etc. Altd, ı697. 4, vom Wapper 
p. 28— 32. 

978. Bom Nürnberger Wappen, in: Jo. Alex, Doederliai 
ceommentalio histor, de numis Germaniae medJiae, quae volgo brac: 
teatos ct cavos, vernacule Blech = und Hohl: Münsen adpellant — 
Norimb, 1729. 4. p. 125—128. 

979 Bon dem Nürnbergiihen Wappen. Wobey von der Map 
pen Anfang und Urfprung ſowohl als von den Helmen und Echiften 
der alten Teutſchen, auch was daraus vor Schlüſſe zu machen, nad 
Zaciti und anderer Anleitung, wie ingleihen vom Recht mit rothem 
Wachs zu fiegeln, Eürglih gehandelt wird. In: Singularia Norim- 
bergensia, oder aus denen geiftlihen und mweltlihen Rechten und Ge 
fhichten fomoh! als glaubwürdigen Zeugniſſen beionders erläutert 
Nürnbergiſche AltertHümer ꝛc. Nürnb. 1739 f. das ı8te Gtäd. 
©. 197 — 210. 

980. Anmerkung zu dem Nürnbergiihen Stadt - Wappen mu 
Jo. Gottli. Sonne In: Erlang. Gel. Anzeigen » J. 1746. & 
Mr. ı. S. ı—8 (8ick. Ertl. Gel. Geld. I, 196.} 


981. Nachrichten von dem Nürubergifchen Mappen. In: Neuer 
Anzeige und Beweiſe von verfchiednen Kavi. Reichs-Amtleuten, welde 
vor dem J. 1253 zumahl von den alten Grafen von Voburg iR 
Bayern, und Rey iu Deiterreih zu Nürnberg ſich enthalten, mehk 
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einigen zu mehrer Beflättigung von Kayſers Adolphi Nassovii Vor: 
fahren, Nachkommen, nahen Unverwandten, auch den DBurggräflich 
Derterreich:Lehen ſowohl als allen Hof: und Erbbeamten, und .dem 
Nürndergifhen Wapen beygefügten Nachrichten. (von Laz. Karl von 
Wölfern) 1747 f. 

982. C. W. 8. Stromers von Reichenbach Abhandlung 
son den Siegeln der Reichsſtadt Nürnberg. Im: Litter. Mufeum 
ır. Bd. ©. 5ıg ff. | 

983. Bon den verfchiedenen Wappen der Neichsftadt Nürnberg. 
In: Materialien zur Nürnberg. Geſchichte. Herausgeg. von So. 
EHfti- Siebenfees- ar Br. Nürnd. 1792. 8. ©. 387—395, 

984. Sebaſt. Günthner über das Wappen der Stadt Nürtn 
berg. In: v. Lipowski's Nationalgardealmanach f.d. J. 1812. 

985 Außerdem finden ſich noch Nachrichten und Abbils 
dungen vom Nürnberger Wappen anderwaͤrts, 3. B. in: 
»Historia Norimberg. Jiplomat, etc’ Nürnb. 1738. f.« ©. 
19; im: »Reichsſtaͤdt. Stadt» Raths⸗ und Gerichtskalen⸗ 
der auf d. J. 1768 verfertiget und zu finden bey 3. U. Fried⸗ 
rich. 12.« ber die in Kupfer geftochenen und verzierten Wap⸗ 
pen ber Reichsſtaͤdte Nürnberg, Augsburg und Frankfurt 
enthält; ferner in: »J. D. Koͤhlers Muͤnzbeluſt. 11, 10. V, 
49.« u. f. w. 

DLdenburg. 986. Das Oldendnre. Wappen. Sn: 
H. Hamelmanui Oldenburgiſche Ehronic. auf der Kupfert. zu ©. 374. f. 

Salferd 987. Salfelder Stadtflegel, in: Io. Adolph 
son Schultes Sachſen-Coburg-Salfeldiſche Landesgeſchichte 1. ı—3 
Abth. m. Kyf. Cob. 18:18 — 1822 4. ate Abtheil. Steindrudtaf. 
Sir. II. II. 

Shlenfingen 983 Wappen ber Stadt Ehleufin: 
gen. In: 3.9. Schultes hiſtor. ftatift. Befchreibung der gefürftes 
ten Graffchaft Henneberg. ır Th. ©. 123. 

Stralfund. 089: Ob das Zeichen des Wappens vou 
Stralfund ein Strahl oder Fiſcher-Stachel ſei? In: J. D. Köh⸗ 
lers Münzbeluſt. IX, 420 f. 

Themar. 990. Wappen der Stadt Themar. In: J. U. 
Schultes hiſt ⸗ſtatiſt. Beſchreib. d. gefürſt. Grafſch. Henneberg. 
1. Th. S. 354. 

Thorun *). 991. Mart. Böhmii disquisitio historico-he- 
raldica de insignibus Thorunensibus. 1706. [Üphr. Praetorii. Athe- 
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nae Ged (Lips. 1713. 8.) p. 221.] — Auch in: Meletemata 'Thorunen- 
sia s. dissertt, varii argum, zd historiam maxime Polon. et Prussicam 
politicam, physicam , rem nummerar. ac liter. spectantes, uno vol. 
jam coll. cur. Petro Jenichio. T. I—II. Toruni (1726) 8 im T. 
UL p. 1—24. mit einer Kupfertafel. 

Eine Abbildung ded Wappend der Stadt Thorn ſiehet 
man auch in: Go. Heine. Zernede Thornifche Ehronica x. 
2te verm. Aufl. Berl. 1727. 4. auf dem Grundrifle der 
Stadt, und S. 1. ald Siegel, zugleich wit dem Marien 
Siegel und Johannis⸗Siegel. 

Zrief. 992. Veränderung und DBermehrung ded ap 
pens der Stadt Zriefl. Ju: Historia antica e mederna, sacra e 
profana, della citta di Trieste etc, del Ireneo della Croce, In 
Venet. 1698. f. p. 76. m. Abbild. 

Bien. 993. Wolfg. Lazii Vienna-Austriae, sive rerum 
Viennensium commentarii, inlV libros distincti, in quibus celeberr. 
illjus civitatis exordia, vetustas, magistralus, familiaegue ad ple 
num illustrantur. Basil. 1546. ſ. Auch Deutſch: 

Wolf. Lazii Hiftorifhe DBefchreibung der weitberühmten Kayf. 
Hauptſtadt Wien in Oeſterreich, darin derjelben Mrfprung, Adel, 
Dpbrigkeit und Geſchlechter ausführlich erklärt werden. Wien. ı6ı9 £& 

Die Ueberfegung ift felten. Bauer II, 266. 

994. Sechsundzwanzig Grundfiegel uud Wappen der Stabt aud 
der Vorflädte von Wien. In: Math. Fuhrmann's hiſtor. Bes 
fhreibung und Purzgefaßte Nachricht von — Wien. ı—3 Th. Wien. 
1766— 1770. 8. im iſten Th. auf der Kupfert- 3u ©. 256 ff. 

995. Wiener Warpen. Auf einer Kupfertafel zum ı u. aten 
Hefte des 3. Bdes von: Wiens Geſchichte und feine Denkwürdig⸗ 
Peiten von Hormayer, Wien 1823. 8. und Bemerkungen dazu im 
3ten Hefte des 3. Bos, in der Anmerf. ©. 279 — 281. 

.. ®Boldenburg 996. Mart. Henselii Betrachtung 
des Woldenburgifchen Stadtwappens. Cüſtrin. ızaı. 4. 

Zittau 997. Don der Stadt Zittau Wapen, mit » 
Kupfertaf. In: Analecta fastorum Zittaviensium oder hiſtoriſcher 
Echauplap der loͤbl. alten Sechs-Stadt des Margarafthums Ober⸗ 
Laufig, Zittau, auf welhem nicht nur von der Stadt Lager, Nah—⸗ 
men, Uhrfprung, Erbauung, Wappen ꝛc. — gehandelt — ſondern 
anch zugleich die merkwürdigſten Geichichten vorgeführt werben. Ben 
Jo. Bened. Carpzovio. Zittau. 1718. f. Das vierte Kapitel, ©. 
ı35—17. Damit zu vergleichen Nr. 882. 

8 wick au. 998 Warren ber Stadt Zwickau. In: Chro- 
niea Cygnea oder Beichreibung der fehr alten Stadt Zwickan, yon 
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derfeiben "Lager, Erbauung ꝛc. Dur Tob. Shmidten. — Zwidau 
1656. 4. ©. 138. mit deutfchen und lat. Verſen darauf ©. „07 f. 
und ©. 137. 


(X.) Gelehrte und andere Körperfhaften sc. 
hohe und mittle Schulen. 


Hier nur einige Schriften und Nachrichten von einzelenz 
bloße Rachweifungen von Wappen einzeler finden fidy ale 
Drobe und Beifpiele bei den Sammlungen der Wappen, im 
zweiten ‘Theile. 

999. Jo. Mart. Gossel commentatio de eo quod justum est 
airca sigilla universitatum, Giessae. 1719 4. — recusa Lips. 1750, 
(O. 3. gr.) 

Eine allgemeine Schrift, in welcher mehres hicher Ge⸗ 
hoͤrige vorkommt. 

1000. Imagines, sigilla, ct alia monumenta acad. Friburgensis 
auct. Jos, Ant. Steph. de Riegger. Pragae. 1778. 8 — Aus den 
analect. acad. Frib. und amoenitt. litt. Friburg, M. Ler. XI, 355.] 

ı001. Conr. Wimpina oratio habita in aula doctorali studii 
Lipzensis pro receptis insignibus a legato. [J. IV, 2004.] 

1002. Gottfr. Ludovici de sigillo ill. gymnasii Casimir. Co- 
burg. exercitatio herald.-theologica, respond. Jo. Gross. Coburg. 
715. 4. [IR. IV, 95, B. Kinck, gı5. 7667. 18.] 





(XL) Einzele abelihe und nichtabelide 
Häufer uud Perfonen. 


Hier , fo wie in allen Abtheilungen derfelben Art, koͤn⸗ 
nen nur folche Schriften einen Platz finden, die eigene über 
die Wappen einzeler Häufer und Perfonen gefchrieben find, 
oder doch beiläufig Nachricht und Befchreibung von ſolchen 
Wappen, oder Bemerfungen und Unterfuchung darüber, be 
fondersd mit Abbildungen , enthalten. 

1003. Die Abbildungen der Wappen vieler einzeler Far 
milien und Nachrichten davon, findet man in J. D. Koͤh⸗ 
ler's Münzbeluftigungen (S. Nr. 2358), welche in dem zu 
diefem Werke von 5. ©. Bernhold verfertigten Hauptre⸗ 

gifter , und zwar dem dritten, dem Wappenregiſter, nachge⸗ 
. 4 
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gewieſen find ; in den Nuͤrnbergiſchen Muͤnzbelnſtigungen von 
So. Heinr. Lochner ıc. (S. Nr. 2359.) | 

Deßgleichen werden die Wappen vieler einzeler Familien, 
die in verfchiedenen Sammlungen und einzelen Schriften ent⸗ 
halten find, nachgewiefen in: »G. H. Küsteri biblioth, 
histor. Brandenb, Vratisl. 1743. 8.« p. 698 - 759, und »Ac- 
cess. ad biblioth. histor. Brandenb. Berol. 1768. 8.« P. IL 
p- 18-177. — Ferne in »&. & Kreyfig’s hiſtor. Bi 
bliothef von Sber-Sachfen. Leipz. uud Goͤrl. (1749. 8.)« ©. 
306 — 384. 

Solche Nachweiſungen koͤnnen noch fehr vermehrt werben, 
and Altern und neuern Werfen verfchiedener Art, wie 3. B. 
Chto. Manlii comment. rerum Lusaticar. L. VII. in: Scri- 
ptores rer. Lusaticar.—ed. C. G. Hoffmann. Lips, at Badiss, 
4719. £. nach Anweiſ. des Regiſters unter insigne und ia- 
signia ; ferner and den Nachrichten von vielen adelichen Familien 
des nördlichen Dentfchlande von Sam. Lenz, in den Braunfchw. 
und den Hannover. und Hallifhen Anzeigen, vom 3. 1754 
ff. und Berliner woͤchentlichen Nachrichten v. 9. 1753 ff. 

1004. Unter den vielen Schriften von einzelen abelichen 
Gefchlechtern,, wie fie von Law. ©. 862—883, von Thom 
S. 112—1%U, auch von Herrn v. Kamptz in Litteratur bei 
Maͤrkiſchen Privat-Rechts 9. 29. in deſſelben Sahrbächern 
f. d. Preuß. Geſetzgeb., Rechtswiſſenſch. und Rechtsverwaltung. 
13. Bd. (Berl. 1819. 8.) ©. 158 — 162; von Meufel, Lex. 
VIII. 450 ff. nachgewieſen werden, befindet ſich gewiß auch 
no eine Menge folder , welche Abbildungen ter Mappen, 
oder Befchreibungen derfelben, mir Nadyrichten und Bemer 
tungen Darüber enthalten. Da aber feine beftimmte Anzeige 
davon auf den Ziteln vorfommt und fie felbft nicht vor Ay 
gen liegen, fo können diefelben, wie aus denfelben Gründen 
auch viele Ähnliche andere, 3. B. die geſckechtlehrlichen E chriften 
von Conr. Berth. Behrens, Otto Ludw. Eichmann, Dart. Helar. 
Feder, 30. Traug. Flöffel, Tob. Serafius, Go. Yalıh. vor 
Gablkover, Phil. Heine. v. Hanftein, Geo. Helwig, Chfi. 
Knauth, Ferd. von dem Kneſebeck, v. Lattorf, Frid. CEhſti. 
Leſſer, Jo. Ernft Meyer, Jo. Fried. Seyffart, A. C. Banfele, 
Io. Chfi. Wolf, u. a. m. bier nicht angeführt werden. 
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1005. Schema. genealogieum dynastarum in Ahuys cx antiquis 
archivorum monumentis — compilatum. In: Monumentor, Mona- 
steriens, decuria prima — auctore Jodoco Herm. Nunning. Vesal 
‚294%. 4; p. 15-35. mit Wappen. 


1056: Vrſprung vnd ankunfft des vhralten Ritterl. Gefchlechte 
derer von Alwenſlewen, aus den alten Annalen ⁊c. gezogen durch 
Mare Wagenerum — und dburd Ehriftoffen Einzelt von Sal: 
feld — und Cyriac. Edinum. Es wird auch darin vermeldet die 
Ankunft vnd Vhrſprung des alten Ritter!. Gefchlechts derer von Bar- 
tenſchleben. Magdeburgl. 1581. 4. Nach Bauer IV, jest fehr 
felten. 

Das Wappen befindet fih auf der Rüdfeite des Titels 
and am Ende. 

100%. Gefhichtlihe Nachrichten von dem Geſchlechte von Alvens⸗ 
leben und deffen Gütern. Bon Siegm. With. Wohldrüd. ı. 2. Th- 
Berl. 1819. 8. 

Das jegige Wappen auf dem Titel, und die alten Wap- 
pen des Geſchlechts auf Siegeln, zu Anfange der gefchichts 
Iihen Nachrichten. ©. 1. 

1008. Chronicon Andecense, montis S. vom dem Urfprung ber 
Grafen von Andechs, mit viel. Holzihn. München. 1602. 4. [B. cl. 
Col. I, aı, 715.] 

1009. Bon dem Wappen des Arnimfchen Geſchlechts. Sn: C. 
W. Grundmanns Verſuch einer Uder:Märdifchen Adels-Hiſtorie zc. 
Prentziau. 1744. f. Cap. 3. 2te Abth. S. 69 f. mit der Abbildung auf 
einem in Kupfer geſtochenen Stammbaume derer von Arnim. 


1010. Beſtätigung der kurzen Nachricht von des ehemaligen und 
jetzigen Reichs-Adels bürgerlichen Mitgliedern, inſonderheit in Reichs⸗— 
Städten. Durch eine unverneinliche Beſcheinigung, daß das im vo: 
tigen Sahrhunderte erlofchene adeliche Geichleht von Arnsberg in 
Weſtphalen Nittersbürtig und Gtiftmäßig von Adel gewefen feye. 
Sn: Io. Ur. von Eramers Weplar. Nebenftunder ꝛc., gor. Th. 
cum. 1769. 8.) ©. 71—ı30. mit dem Wappen zu ©. 8ı. 

—1011. Das Wapen des Grafen Attems. In: Namefinif Dar: 
ſtellung des Wapen- und Adelsbeweiſes. S. 252 ff- 

ror2. Heraldifhe und Hiftorifhe Betrachtungen fiber bie im 
Baumbadifchen ftammbanme befindliche adeliche wapen und gefchlechte, 
von Yo. Geo. Efkyr. In deffelben: Pract. anleit. zur Anenprobe ꝛc. 
©. 275-320. 

013. Progonologifcher Tert für ben Baumbachiſchen Anenbaum, 
wit dem in Kupfer geſtochenen Stammbaume von r6 Ahnen. In: Jo. 
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Chſto. Batterers Abriß der Genealogie. (Bötting 1788. 8.) ©. 
110-198, dazu: Beifpiel einer Anenprobe, der von Karl Erieh. 
Reinhold v. Baumbach. S. 144— 159. 

1014. Tiplomatifhe Geſchichte des Portug- ber. Ritters Mart. 
Behaims. Aus Driginal:Urk. von C. G. v. Murr. Nürnd- 1778. 8. 
m- Kupf. (H. 16 gr.) 

Diefelbe ift zu Sulzbach audin franz. Sprache erſchienen. 

1015. F. Vogels Verſuch einer Geſchlechtsgeſchichte des hochab. 
Hauſes der Herren von Behr im Hannöverſchen und Curländiſchen, 
aus theils gedruckten, theild ungedrudten Urkunden. Hannod. 1815. 
4. 8 Thlr. 9.) 

Sn Lip. S. 1I11,1024 wird als Drudort Zelle angegeben. 

1016. (J. C. Knauthii) Augustae Beichlingiorum origines, 
Dresd. ı700. 4. c. fig. — Dresd. 1702. 4. c, fig. [ Er. ı02. 3437. ] 
— Dresd. ı710. 4. c. fig. — Dresd. 1717. 4. c. fig. 

1017. Stammbuch oder Chronik deß vhralten adelihen Ge 
fchlechts der von Berlebſch, durch Jo. Letznerum — zufammen: 
bracht, Erffurdt. 1593. 4. m. Holzichn. IG. 6. ar.; B. II, 298; Lem 
495. 1430. JR. II, 1699.) — Auch in: J. P. Kuchenbeckers Ana⸗ 
lecta Hassiaca. — Coll. VII. (Marb. 1732. 8.) ©. 157-248, wo m 
Wappen im 4 Kap. ©. ı64 f. [B. TE. II, 204. 35.] 

Wahrfcheinlich finden fih in deffelben Verf. »Stammbuch 
derer von Steinberg. Aichelhaufen. 1586. A.« »Stammb. derer 
von SKerfilingerode. Aichelb. 1586. 4.« »Stammb. derer vor 
der Malgburg. Aichelh. 4587. 4.« und »Daffelfhe und Eir 
bedifche Ehronica, d. i. hiſtoriſche Befchreibung der uralten 
Grafen zu Daffel ꝛc. Erfurt. 1596. f.« auch Abbildungen 
und Nachrichten von ihren Wappen. 

1018 Der Birken von der Douben Wappen. In : Magayia 
der Saͤchſ. Gefchichte. 1787. (v. Hafche) Ar. Th. ©. 85. 

ıoıg. Stemmatographia illustriss. S. R. I. comitum de Bogen, 
hodie ab Arcu, ex monumentis undique conquisitis pluribusgee 
nunc primum editis adornata, unde et finitimarum regionum f» 
miliae haud parum illustrantur. Accedunt tabb. chronolog.-genealo- 
gicae, sigilla et effigies aeri incisae, cum codice probationum di» 
plomatico , stud. Herm. Scholliner. Mit Siegeln und Wappen 
In: Neue Hiftor. Abhaudl. der Baier. Akad. d. Wilfenf. Ar. Band 
(Münden 1792. 4.) ©. I-AV und 1ı—386. 

Hiezu ift zunehmen : »Bennonis Ganser epistola ad Herm. 
Schollinerum de quibusdam dubiis circa tabulam primam 


" gemealogicam de Bogen descriptam. Sn: Monum, Boica. 
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T. XII, p. W.« und »Benno Ganſers Geſchichte der ber. 
und uralten Grafen von Bogen, in: Neue hiſt. Abhandl. 
d. Kurf. Baier. Akad. der Wiſſenſch. 2r. Bd. 1781. München. 
A. ©. 414 508.« 

1020. Verbeſſertes Stamm⸗Regiſter des erloſchenen Gefchlechts 
derer Herren von Bolanden, nebſt dem erforderlichen Beweiß, auch 
einigen jetzo noch ungedruckten Urkunden und dazu gehörigen Sigillen. 
Fun: Jo. Adam Grüsmner’s diplomat. Bepträge 18 ©. Sranff., 
Hanau u. Leipz 1775. 8. ©. ı—ı3a. 


ıo21. Jo. Gen. Babricii der Bofchen von Dündelfpöht. 
x Stamm:Regifter. Nürnberg. 1557. f. mit Wappen in Holzfchn- 
[B. UE. II, 94. 90 — ı St] 

1022. Stemma nobilium Brandensteiniorum. c. fig., an: Mich. 
Pharetrati tract, de nobilitate in honore et pretio habenda, — Lips. 
1622. 4 [Law. 633. 1909.] 


1023. Erfter .Verfuch einer Erflärung des Wappend der Gras 
fen v. Brena, v. Haſche. In: Dreßdn. Anzeigen v. 3. 1784. Nr. 
48. 49. Zweiter Verfuh einer neuen Erklärung des Wappens ber 
Grafen von Brena. In: Magaz. der Gädhf. Geſch. v. 3. 1786 (von 
Haſche.) Ir Th. Dresd. 8. ©. 158—ı68. S. 279—297. ©. 378—402. 

1024. Die von Brömfen. In: Mid. Praung abdel. Europa und. 
noch viel edleres Zeutichland 2c. (Speyer 1685) im 12 Kap. S. LI-LIV; 
son ihrem Wappen ©. LIV. 

1025. Hiftorifchegenealogifche Beſchreibung des uralten ablichen 
Gefchlechtd derer von-Brunn, aus Urkunden, von Thom. Phil. von 
der Hagen. Berl. 1759 4 — ate verm Aufl. 1788 4. mit 4 
Stammtaf. und ı Kupfer. 

Der Verf. hat in diefer, wie in feinen übrigen ähnlichen 
Schriften, befonderd mit urfundl. Berichtigung der Stamm- 
folge und der Gefhlehtwappen zu thun, und verbindet da 
mit eine Menge lehrreicher und anziehender Bemerkungen. 


1026. ac. Fried. Joach. d. Bülom’s hiſtor. genealog. und 
kritiſche Beſchreibung des edlen frepherr: und gräflich-. Geſchlechts 
von Bülow. M. Kupf. und Urkunden. Neubrandend. 1780. £. 

1027. Gabr, Lehmanni explicatio insignium illustrium de 
Rünau. 1598. [IR. III, ı501.] 

1028. Verſuch einiger Stammtafeln des uralten hochad. Ge⸗ 
[rechts von dem Bufch, wmeftphäl. Urfprungs, zu fernerer Erleutes 
tung, deflen Geſchichte und Geſchlechtskunde im J. 1741 entworfen, 
von Sottfr. Berndt, Umtmann zu Cichenbarleben. Magdeb. 1742 
£, wit dem Wappen auf dem Titel. 
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Nach Hamburg. Berichten von den neueſten gel. Sächen 
v. d. J. 1732 (Hamb. 1743. 8.) ©. 99 f. wollte der Berf. 
einen Adeldherold herausgeben, zu welchem er ſchon viele 
Nachrichten von adelihen Familien gefammelt hatte, und 
wozu fchon die Wappen von etwa 30 Familien geftochen 
waren. 

1039. Gefchlechtegefchichte des hochad. Haufes von Campe, anf 
Iſenbüttel uud Wettmarshagen ıc. Nebft den dazu gehörigen Stamm 
tafeln, Wappen, Eicgeln und den andern größtentheils noch unge . 
druckten Urkunden und Nachrichten zufammengetragen von Io. Heiur. 
Steffens. Halle. 1783. 4. [H. ı Th. 8 gr.; G. U. 1783. 508.) 

1030, Gründliche Unterfuhung der Frage: Ob mit deuen am 
Rhein und in der Wetteran gefeifenen, zur höhern teutfchen Nobi⸗ 
lität jederzeit gerechneten uhralten Grafen und Herrn, hohen Freyen 
oder Dynastis, insbefondere aber mit denen darzu gehörigen Grek 
fen und Herren zu Hanau, zwar gleichfalid alte, aber doch zu 
niedern Adel gehörige — bevorab tie ohnlängft ausgeftorbene. nor 
Earben in Vergleichung au ſtellen feyen? Gedrudt a. 1734-f. m. Kupf 

1031. De insignibus Barbarae Celeiensis, In: De Barbara Ce- 
leiense Sigismundi imp, altera conjuge — sub praesidio Jo. Gottlich 
Boehmii — publ. disputab. Jo, Gotthelf Martini. Lips, 1959 & 
$. VIII, p. 16 sqq., mit dem Wappen auf dem Zitel. 

1032. Genealogia rectaceimperforataegue lineae excell. principis 
Ant. Rambaldi Collalti comitis ab a.C,930 ad a. 19729, sive a Ram- 
baldo I, usque ad Vinciguerram VII. Ant. Rambaldi filium prime» 
genitum. S. l. et a. f. [B. Austr, II, 864] 

Das ganze Werf ift in Kupfer geftochen , mit den 
Wappen der einzelen und ihrer Gemahlinnen. Diefe Kamilie 
wird hier als eine in Deutfchland eingebürgerte betrachtet. 

1033. Nachricht von dem Wappen der ausgeftorbenen Grave 
von Cronenberg, von Sam. Wild. Detter, in deſſelben: Wöchenl 
Wappenbeluſt. 6tes Et: ©. aı—4ı, mit 4 Kupfertaf. 

1034. Bon dem wildgräflid Dhaun und Kyrburgicen, 
auch Schmiedburgfchen Warpen und Abbildung deffelben auf 
Siegeln, auf 2 Kupfertafeln. In: »Die Gemeinfchaft, ale ein 
wahrer Grund der Erbfolge und dereinzige Grund der Lehu 
folge derer Seitenverwandten aus dem Teutfchen Rechte ıc. amd 
der Berfafjung des Rheingräfl. Sefammthaufes infonderheit, bei 
zur Bchauptung des Rheingräfl. Grumbach⸗ u. Rheingrafenfer 
nifchen Erb- und Lehnfolgerechts im die Hälfte derer erledig 
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1 Rheingr. Diaunifchen Lande erwiefen. Gedruckt in b. 
‚1755. £ ©. 10 f. 

»035. Ueber das Wappen der Diefenberge, von Xaver. Mariin. 
iflanuer. In: Hesperus 1818. Jun. Nr. 33. Waigßeneggers 
et n. Schriftft. Lex. II, ı7.) 

1036. Hiſtor. dipfom. Nachricht von Conr. Grafen von Dorens 
rg und feinem Gefchlecht ıc. von Leonh. Stephan Link. (Rürnb.) 
‚89 4. 

Bon den Wappen wird 5. 46. gehandelt. 

‚10987. Thom. Phil. von der Hagen hiſtoriſch-genealogiſche Bes 
weibung derer von Dorftadt. Brandenb. 1762. 4 

©. die Bemerkung unter Nr. 1025. 

1038. Pol. Leyseri historia comitum Ebersteinensium in Saxo- 
1. Helmst. 1724. 4. c. sigill, aen. [B. Burckh, 1I, 933. a210.] 

Sn B. Burckh, werden andı die dagegen gemachten Bemerk. 
m Gonr. Barth. Behrend im zwei befondern Schriften und 
Vers zwei Vertheidigungfchriften angefährt. 


ios9. Dom Urfprunge des Eibſchen Wappens. Von Rang. In: 
.G. Menfers Gefchichtsforfcher, im 7 Th. 

Detterd Befchreibung dieſes Wappens fehe man unten 
tr. 2076. 

1040. HBiftor.:genealogifhe Nachricht von dem angefehenen Ge: 
echte derer von Eickftedt unter Anleit. d. Lehnbriefe und anderer 
aubwürd. Urfunden entworfen, von Io. Joach Steinbrüd. Stet: 
» 1801. 4. m. Kpf. Cı Rthlr. ı2 gr.) 

1041. Hiftorifch = genealogifhe Nachricht von den Voigten von 
pe In: v. Steinen weſtphäl. Geſchichte 1. Th. ©. 1907— 
36. mit Wappens Beſchreibung S. 1909. und Abbildung Tab. XVII, 2. 

1042. Don dem adelihen Gefchlechte der Eftor in Brabant: In: 
» Gen. Eftor’d neue Eleine Schriften, ar B. Marb. 1762. 8. 
. 44 2—451. mit dem Wappen. 

043. J. Hortzſchansky kurzgefaßte Nachricht von dem ver: 
enftvollen Geſchlecht der Freuzel in der Oberlaufig. Goͤrl. ı791. 4 
X. XI, 376.] 


1044. Jcones Fuggerorum et Fuggerarum per Raph. Custo- 
em, Aug. Vindel. 1593. f, (D. II, 383 wird ıdga angegeben). — 

Fuggerorum et Fuggerarum quae in familia natae, quaeve in fami- 
am transierunt , quot extant aere expressae imagineg, cum genea- 
gia, apud Dom. Custodem, Aug. Vindel, 1618. £& 127 Bild⸗ 
fe mit Wappen. 
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" " Contrafehte der Herrn Fugger und Frauen Fuggerin, welc« in 
dieſem Gefchlechte geboren worden, oder zu demfelben ſich ehelich ver: 
pflichtet Haben (von Domin. Cuſtos, und von Luc. und Wolfg. Kis 
lian). Augsb. 1619. f. mit 131 Bildniſſen. — Augsb. 1620. ſ. [Upim- 
138; B. U. II, 96. 111. — 5 fl.] 

Pinacotheca Fuggerorum S. R. I. comitum ac baronum in Kbhierch- 
‚berg et Weissenhorn. Editio nova, multis imagin. aucta. Ulmae 
1754. f. mit ı39 Bildn. — Euditio noviss, Ulmae. £. c. 141 icon, 
[N. V, 130. 359 — ı0 fl. ı0 Fr.] 

Die erfte Ausgabe von 1593 ift von allen die feltenfe. 

10465: Vom Wappen der Freiherren von Yürftenberg ") 
mehre Stellen in: Monumenta Paderbornensia — — novis 
inscriptionibus, figuris, tabulis geographicis et notis illu- 
strata. Edit. 3. Francof. et Lipsiae 1713. 4. p. 246. 352. 
unb in den Berfen von dem Bifchofe zu Paderborn, Ferdi⸗ 
sand: Freiberrn von Fürftenberg felbft, finnbildlich, p. MA 
und 271. Abgebildet tft dad v. Fürftenbergifche Wappen 
fowol allein als auch in Verbindung mit dem bes Bisthums 
Paderborn. ıc. auf dem Titelblatte des angeführten Werkes, 
‚und auf dem Dazu gehörenden Bildniffe; fo auch auf dem 
Titelblatte und Titelfupfer von: (Joannis Horrion) Pane 
gyricus. — Theodoro episcopo ecclesiae Paderbornens — 
a collegio soc. J. gblatus. Edit. tert. 4, 

Vielleicht finder ſich auch hieher Gehoͤrendes in: Für- 
stenbergiana, libri IV. auct, Nicol, Frizon. Burdig. 168%. 
12. - S. DB. u. XVI, 9%. 

1046. Siegel (mit Wappen) der Grafen (fpäter Fürſten) vos 
Fürſtenberg. Im: Urkundenbuh der Stadt Sreiburg im Breisgam. 
Herausgegeb. von Heinr. Schreiber. ı Bd. ı Abth. Freib. im Breisg 
1828. 8. Taf. Ill. 

047. Chſti. Knauths hHiftorifche und moralifche Gedanken über 
Das Wapen der Edlen Gehler. ſ. ſHamb. 360.] 

048. Pragmatifche Gefchichte Des Haufes Geroldseck, wie and 
berer Reichsherrſchaften Hohengeroldsed, Lahr und Mahlberg in 


#) Don der Erhebung der Herren von Kürftenberg in den reis 
herrenftand durch Kaifer Leopold I. d. 16. Apr. 1660, findet 
man Nachricht und einen Theil vom Inhalte des Diplome int 
Monum. Paderborn. p. 243 - 245. 
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Schwaben. Mit CCXIN Urkunden, einigen Kupf. ꝛc. (Bon Jo. Jac. 
Reinhard). Frankf. u. Leipz. 1766. 4. 

Mit Wappen auf dem Titel und im Urkundenbuche ©. 
9. 41. 13. 27. 30.44. H.. führt einen Drad Carlsr. 1767 
c2 Rthlr.) an. 

1049: Von Gersdorfihe Samilien- Nachrichten Mit a Stein: 
abdräden. Brest. ı8ı9. [Lip. b. j. S. IV, 817.] 

1050. Einiges über die altheſſiſche adeliche Familie von Göns, 
von 8. ©. v. Zangen. In: Heſſiſche Denkwürdigk. heransgeg. 
von Karl Wilh. Juſti. 4 Th. ı Abth. ©. 370-388; von dem Wap⸗ 
pen befonderd ©. 378 ff. 

1051. Leben und Thaten Jac. Pant Zreih. von Gundling. Mit 
dem Bildniß und Wappen deſſelben. Don Ant. Balth. König- 
Berl. 1795. 8. FM. V. 202.] 

«2052. SHochverdiente und ans bewährten Urkunden mohlbeglaubte 
Ehreu:Rettung So. Guttenbergs, eingebohrnen Bürgers in Mayntz, 
and dem alten Rheinlaͤnd. Adel-Geſchlechte derer von Sorgeuloch, 
genannt Bänfefleifch, wegen der erften Erfindung ber nie geuug ges 
priefenen Buchdruder:Runft in der Stadt Mayns Ic. von So. Dav. | 
Köler. Leipz 1741. 4. mit ı Kpf. (9. 6 gr), 

1053. Syntagma historic. quo ill. et pervetustae stirpis comi-' 
tum de Guttenstein origines et memoriae continentur; una cum 
vita b. Hroznatae ex ead. familia comitis — auct. Bohuslao Aloys. 
Balbino, Pragae 1665. f. Das Wappen auf der Rückſeite des Titels. 

2054. Thom. Phil. von der Hagen Beweis, daß die Ge 
fglechte derer von Hagen urfprünglih von Einem Urahnheren und 
Stammvater herkommen. Berlin 1758. 4. — Bert. 1766. 4. [Hamb. 
256; M. Ler. V, 54.] " 

©. die Bemerf. unter Nr. 1025. 

055. Beytraͤge zur Gefchichte der Grafen und Srepherrn von 
Hammerftein von den früheften Seiten bis zur Mitte des ı5 Jahre 
hund. aus Urkunden und gleichzeitigen Gefchichtfchreibern von Hans 
von Hammerflein. Götting. 1806. 8. nebft 3 Tab. u. ı Kpf. 


1056. Abhandlung von den Sigilien (mit Wappen) der Derren 
von Heinsberg, mit 7 Kpftafe In: Chſto. Jac. Kremers akadem. 
Beyträgen zur Gülch- und Bergiſchen Geſchichte. Bd. Münd. 1769- 
4 ©. 103— 97. 

1057. Monumentum hitterico - panegyricum gloriosi antiqu. 
stemmatis equitum, baronum, comitum et $. R. I, principis ab 
Herberstein, per Ephr. Nasum a Levenfels.. Weratisl. 1680. f. c. 
fig. [Bibl, Austr. II, 87:.] 
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Contrafehte der Herrn Fugger und Frauen Fuggerin, welche in 

diefem Gefchlechte geboren worden, oder zu demfelben ſich ehelich ver: 
pflichtet Haben (von Domin. Euftos, und von-Luc. und Wolfg- Ki: 
lian). Augsb. 1619. f. mit 131 Bildniſſen. — Yugsb. 1620. f. [pie 
138; B. Uif. II, 96. 111. — 5 fl.] 

Pinacotheca Fuggerorum $,R.I. comitum ac baronum in Khierch- 
berg et Weissenhosa. Editio nova, multis imagin. aucta. Ulmae 
7 f, mit ı39 Bildn. — Editio noviss, Ulmae. f. c. ı4ı icon, 
[N. V, ı30. 359g — 10 fl. 10 Fr.] 

Die erſte Ausgabe von 1593 ift von allen die ſeltenſte. 

1045. Vom Wappen der Freiherren von Fuͤrſtenberg *) 
mehre Stellen in: Monumenta Paderbornensia — — noris 
inseriptionibus, figuris, tabulis geographicis et notis illu- 
strata. Edit. 3. Francof. et Lipsiae 1713. 4. p. 246. 352. 
und in den Berfen von dem Bifchofe zu Paderborn, Ferdi 
nand Freiherru von Fürftenberg ſelbſt, finnbildlich, p. 2 
und 271. Abgebildet iſt dad v. Fürftenbergifche Wappen 
fowol allein als auch in Verbindung mit dem des Bisthums 
Paderborn rc. auf dem Titelblatte des angeführten Werkes, 
‚und auf dem Dazu gehörenden Bildniffe; fo auch auf dem 
Titelblatte und Xitelfupfer von: (Joannis Horrion) Pan« 
gyricus. — Theodoro episcopo ecclesiae Paderbornens, — 
a collegio soc, J. gblatus. Edit. tert. 4, 

Vielleicht findet fi auch hieher Gehoͤrendes in: Fär- 
stenbergiana, libri IV. auct. Nicol, Frizon. Burdig. 168% 
12.—6©. B. u XVI, 9. 

1046, Siegel (mit Wappen) der Grafen (fpäter Zürften) von 
gürftenberg- Sm: Urkundenbuch der Stadt Freiburg in Breisgan. 
Herausgegeb. von Heinr. Schreiber. ı Bd. ı Abth. Freib. im Breis 
1828. 8. Taf. III. 

047. Chſti. Knauths Hiftorifche und moralifhe Gedanken über 
bad Wapen der Edlen Gehler. f. ſHamb. 360.] 

1048. Pragmatifhe Gefchichte des Haufes Geroldseck, wie and 
derer Meichsperrfchaften Hohengeroldsſeck, Lahr und Mahlberg in 


# Don der Erhebung der Herren von Zürftenberg in den reis 
herrenftand durch Kaifer Leopold I. d. 16. Apr. 1660, findet 
man Nachricht und einen Theil vom Inhalte des Diplome in: 
Monum. Paderborn. p. 243—245, 
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Schwaben. Mit CCXIN Urkunden, einigen Kupf. ꝛc. (Bon So. Jac. 
Reinhard). Frankf. u. Leipz. 1766. 4. 

Mit Wappen auf dem Titel und im Urkundenbuche S. 
9. 41. 13. 27. 30.44. H. führt einen Druck Carlsr. 1767 
CQ Rthlr.) an. 

1049. Von Gersdorfſche Familien-Nachrichten. Mit a Stein⸗ 
abdrüäfen. Brest. 1819. [Lip. b. j. S. IV, 817] Ä 

1050. Einiges über die altheffifche adeliche Familie von Göns, 
von 8. ©. v. Bangen In: Hefifhe Denkwürdigk. herausgeg. 
von Karı Wilh. Juſti. 4 Th. ı Abth. ©. 370—388; von dem Wap⸗ 
pen befonders ©. 378 ff- 

1051. Leben und Thaten Jac. Paul Freih. von Gundling. Mit 
dem Bildnis und Mappen deſſelben. Don Ant. Bath. König- 
Derl. 1795. 8 FM. V. 202.] 

1052. Hochverdiente und aus bewährten Urkunden wohlbeglaubte 
Ehreu:Rettung So. Guttenbergs, eingebohrnen Bürgers in Mayntz, 
and dem alten Rheinländ. Adel: Gefchlechte derer von Sorgenloch, 
genannt Gaͤnſefleiſch, wegen der erften Erfindung der nie genug ges 

priefenen Buchdruder:Kunft in der Stadt Mayntz sc. von Io. Dav. 
Köler. Leipz 1741. 4 mit ı Kpf. (GG. 6 gr), 

1053. Syntagma historic. quo ill. et pervetustae stirpis conit- 
tum de Guttenstein origines et memoriae continentur; una cum 
vita b. Hroznatae ex cad. familia comitis — auct. Bohuslao Aloys. 
Balbino, Pragae 1665. f. Das Wappen auf der Rückfeite des Titels. 

2054. Thom. Phil. von der Hagen Beweis, daß die Ges 
f&dlechte derer von Dagen urfprünglih von Einem Urahnherrn und 
Stanımvater herkommen. Berlin 1758. 4. — Bert. 1766. 4. [Hamb. 
256; M- Ler. V, 54] 

©. die Bemerf. unter Nr. 1025. 

1955. Beyträge zur Geſchichte der Grafen und Freyherrn von 
Hammerftein von den früheften Seiten bis zur Mitte des ı5 Jahre 
hund. aus Urkunden und gleichzeitigen Gefchichtfchreibern von Hans 
von Hammerftein. Götting. ı806. 8. nebft 3 Tab. m. ı Kpf. 


1056. Abhandlung von den Sigilien (mit Wappen) der Herren 

von Heinsberg, mit 7 Kpftaf. In: Chſto. Jac. Kremers afadem. 
Bepträgen zur Gülch- und Bergiſchen Geſchichte. ı Bd. Munch. 1769- 
4 ©. 103—ı97. 
“ 1059. Monumentum hißtarico - panegyricum gloriosi antiqu. 
stemmatis equitum, baronum, comitum et S. R. J. principis ab 
Herberstein, per Ephr. Nasum a Levenfels. Wratisl. 1680. f. c. 
fig. [Bibl, Austr. II, 87:.] 
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1058. Polyc. Leyseri historia comitum Herbersteinessium, 
cum eorum insignibus. Helmst, 1720. 4. [B. Austr. II, 87:.] 

Dad Wappen diefed Hanfed findet ſich häufig im alten 
Drucken, 3 3. De Jo. Gregorii lib. bar. in Herberstain etc. 
miserabili casu. Viennae Austriae 4559. 4. 


105g. Geſchichte der Burg und Familie von Herberftein. Ein 
Beytrag zur Keuntniß des alten Ritter: Lehnswefens , von F %. 
Kumar. ı Th. Wien 1816. m. Kpf. (2 Rthir. 16 gr-) 


1060. Verſchiedene Lehens⸗ und andere Urkunden des ausgeſtor⸗ 
benen Haufes von Heußenftein vom J. sagı — ı639 , mit Wappen 
auf Eiegeln. In: Senkenbergiſche Sammlung von’ ungedruds 
ten und raren Schriften 2c- 3 Th. Zranff.a. M. 1746. 8 &.305—368, 


1061. Don den Herren von Hohenbüden und von der unrids 
tigen Idee von dem Befange der Herrihaft Hohenbüchen; mit einem 
Giegelwappen- Sn: Observatioues rer. et antiquitt. Germanic. et 
Roman., oder Unmerf. aus d. Teutſchen und Roͤm. Rechten vd Al⸗ 
terthümern, von Ehſti. Ulrich Grupen. Halfe 1763. 4., die observa- 
tio XII. ©. 215—242. 

ı062. Genealogifch:diplomat. Gefhichte der Grafen von Hofe 
burg, Markgrafen auf dem Nordgau, von Thom. Ried. Regensburg 
2812. 4. mit ı Kupfert. Zweite Abhandlung über die Grafen von 
Hohenburg. Regensb. 1814. 4. (9. ı Rthir.) 

1063. Historia genealogica Jominorum Holzschuheroram ab 
Aspach et Harbach in Thalheim etc. patriciae gentis tum apud No- 
rimbergenses, tum in cxteris etiam regionibus toga sagoque illusiris, 
ex incorruptis rerum gestarum mouumentis conquisita.. Accedumt 
multae tabulae in acs incisae, itemque codex onınis generis diplo- 
mata complexus, Auct, Jo. Chsto. Gatterero. Norimb. 1755. f. m. 
vielen Kpfn. 

1064. Votiva nuncupatio ex vestitus genere de calceis perill 
et gen. dom. Io. Sigism. Holzschuhero — oblata a Henr. Tob. 
Bittnero. Altd. 1740. 4. 

Sn Bezug auf den Schuh in dem Holzfchuberifchen 
Mappen. 

1065. Cogitationes de fasciis et taeniis cum peril. atqne ges. 
dom. Jo. Sig. Holzschubero — ad illustrauda aliquo mado eiusdem 
avita insignia benevole communicata,, tenuisque sirenae loco — mim 
sa: a — Henr. Tob, Bittnero, Altd. 1741. 4 

1066. Mavpoloyıa compendiaria, qua antiquae nobilitatis im 
signia Holzschuhusiaua aliquantum dilucidantur, piis manibus Ja 
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Sig. Holzschubei — consecrata — a Henr. Tob. Bittnero. 
Altd, 1742. 4. 

1067. Henr. Conr. Arend dissert, epistolica qua, quod Hon- 
steinensium comitum insignia fuerint ab antiquo 12 tessellae, Ilfel- 
dam testem pronunciat. (Brunsv,) 1723. 4. [Er. 58. 1978; JA. I, 1041.] 

“1068. Historiae Hovoreae P, I. II. das iſt: Hifforifcher gründt- 
licher Bericht von dem uralten und pormals in Böhmen gewefenen 
mächtigen Haufe Hovora , deffen Defcendenten und Nachkommen fi 
zum Theil in Deutfchland gewendet, und mit denen vornehmflen 
Familiis des Reichs befreundet zc. entworffen und fürgeftellt von Pet. 
Becklern Hof im Boigtlande. 1694 1695. f. - 

Die Wappen befinden ſich auf dem Titelkupfer. — Law. 
836. 2557. giebt 2 Ch. Franff. 1091 u. 1695 an. Dies gilt 
aber von einem andern Titel, vielleicht deſſelben Wertes: 
»Pet. Becklers chronicon Bohemiae, d. i. hift. und genealog. 
Befchreibung der Gefchlechter im Königreih Böhmen, infons 
Derheit des Hauſes Houora. 2 The. Frankf. 1695. f. unter 
andern in B. Burckh. II, 25. 223; eben fo au bei ©, 
Chron. Boh, oder genealogifche Befhreibung des Hauſes 
Bavora, 2 Che. Franff. 1605. f. (1 Rthlr. 42 gr.), wo bins 
zugefügt wird: Ideım liber. Hof 1091. £. (4 Rthle. 8 gr.) 

1069. Jac. Burckhardi commentarius de factis et meritis 
Ulrjchi de Hutten. P, I-III. Wolffenb. 1917 — 1723. 8. < fig. 

1070. DHiftorie derer Herren von Ilburg, von Schöttgem 
Ta: Beyträge zur Hiftorie derer Chur- u. Fürſtl. Sächfifchen Lande, 
geſammelt von Geo Chſto. Kreyſig. 4. Th Altenb. 1758.8& Nr. I. ©. 
ı—40, das Wazpen befchrieben ©. 4o, und abgebildet in Schöttgenii 
et Kreysig diplomatario. 

1071. Jo. Adam Kopp ’s kurze hiſtor. Nachricht von den Ders 
ven zu Itter, einem uralten adelihen Haufe in Heilen, mit vielen 
noch zur Zeit ungedrudten Urkunden und in Kupfer geflodenen Sie⸗ 
gein, herausgeg. von Carl Phil. Kopp. Marb. 1751. 4. (ı Rthir.) 
1G. 9. 1752. ı9.] 

072. MWerfuch einige in dem Stammbaume der hochadel. Kamilie 
von Ketelhodt vorfommende alte Würden zu erläutern — von Ehfti. 
Aug. Heukeln. Frankenhauſen 1770. 4. m. Kpf. worauf der Stamms 
baum und Wappen. 

Ob dirgleichen auch enthalte: »geneal.» hiftorifche Nach⸗ 
richten von der adel. Familie von Ketelhodt, von Fried. 
Ludw. Anton Hörfhelmann Erfurt 1771 4. « iſt 


ungewiß. 
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1073, Bon dem gräfih und fürſtlich Kinskyſchen, unb bem 
frepherrtich Zettanfchen Wapen. In: Nameſtniks Darſtell. des We: 
pen= und Adelsbeweiſes. S. 241-249 u. 251. f. 

1074. Vollſtaͤndige Beichreibung des nralten und weitberühmten 
hochgraͤſlichen Geſchlechts der Herren Reichdgraf: nnd Burggrafen 
von Kirchberg in Thüringen zc. in 4 Theilen abgehandelt, u. wit 
nöthigen Anmerk. — erläutert. Samt einem Anhange vieler Diplom, 
Briefe, Documenten u. dergl. auch überdieß mit einer befondern “Ders 
rede des — Hn. Fo. Sottfr. v. Meiern verfehen, nuumehro ans 
Licht geftelit durch H. F. Avemann. Frankf. a M. 1749. 4. m. Kpf. 
(9. 2 Thlr. 20 gr.) 

1075. Die von Kirchring. In: Mid. Praund abeliches Enrops 
und noch viel edleres Teutſchland Ic. (Speyer 1655), im ı2 Kap. ©. 
LV—LVII; von ihrem Wappen S. LVII. 

1076. Das Wappen der Königshoien mit Nachricht von ihnen. 
Au: Schilters Vorrede 5 X— XII, zu Jac. v. Königshoden 
Elſaſſ. u. Straßb. Ehronide ꝛc. von ihm herausgeg. Straßb. 1698. 4. 

1077. DBortrefflihes hochadliches Contrefce d. i. vollfommener 
Abel des Hauſes von Lamberg — von ſechs sacculis — durd Fury 
verfaßten hiftor. Lebenslauf, Sinnbilder und Verſe befchrieben und 
vorgeftett dur Hof. Mayer. Wien 1709. f, mit vielen Kpfteh 
(2 Rthlr. 12 gr. 9.) 

Ein Werk ohne gefchichtliche Bedeutung. 

1078. >Chr, Gottl. Schwarzii meınoria priscorum comitum et 
burggraviorum Leisnicensium. Lips. 1730. f. c. fig. [nad ©. 1710.] 

1079. Laurus Leslaeana explicata sive clarior enumeralio per- 
sonarum utriusque sexus, cognominis Leslie, una cum affinibus, 
titulis, officiis, dominiis, gestisque celebrioribus breviter indicatis, 
quibus a sexcentis et amplius annis prosapia illa floret — collecta, 
Graecii 1092. f. m. Kpf. IB. Burckh. II. 27. 265. . 


@in von den Jeſuiten Schottifcher Miffion in Drad 
gegebenes Werk über eine, wahrfcheinlich im Defterreichifchen 
eingebürgerte Schottifche Familie. 


1080. Beantwortung der Frage wegen des Helmkleinodes des 
fürftiiden Haufes von Ligne. Ins Gatterers alig. hiſtor. Biblioth. 
6r B. ©. 3ıa—ı4. mit Abbildung des vorgeblichen Helmkleinodes. 


1081. Erweiterte Nachrichten des erlojchenen Gefchlechts der 
Herren von Limpurg an der Lahn, famt achtzehen bishero ungebruds 
ten Urkunden. In: Io. Adam Grüsner 8 diplomat. Beytraͤge ated 
Stück ©. ı—90 mit Wappen auf Siegeln. 

1082, Er. Rümpler s — Nachricht nou dem ubralten Ge 
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lecht und Wapen ber von Loben, zu Prag 1610 aus ben Ritter⸗ 
dern gezogen, durch Sieg. von Löben. — Guben 1688. 4. 

Diefelbe Nachricht — nur daß die Vornamen Siege. 
d Dans verfchieden lauten — fcheint die folgende zu fein: 

1083. Gründlihe Nachricht und wahrhafte Befchreibung Wann, 
: und zu welcher Zeit das uhralte Geflecht und Wappen derer 
r Löben durch ritterlihe Hand entfproßen und aufkommen, welce 
ralte Nachricht mir denn aus fonderfiher Gunſt ».- geneigter 
mndfchaft von der Kayf. v. Kön. Böhm. Maj. H. Kehn: Secretario 
Buchhaltern der -Ritterbücher des ganzen H. NR. Reichs auszus 
Auen vergönnet worden zu Prag anno 1610 (von. Hannß von 
ben). In: Magaz. d. Säaͤchſ. Geſch. v. Hafche, aufs J. 1788. 
B. (Dresden 8.) ©. 289-301. S. 331 - 344. 

1084. Stemma Leosteniannm, sive genealogia comitum de Lo- 
ostein, Wertheim, Rupeforti, Montacuto etc. Fref. 1614. 4. c. fig. 

1085. Die von Lüneburg In: Mich. Prauns adeliches Eu: 
a u. noch viel edleres Teutſchl. (Speyer 1685), im ı2 Kap. . LVI 
LIX, vom Wappen ©. LIX. 

1086. R. Capelli insignia Lutheri. Hamb. 1683. f. 
an auders insignia hier Wappen bedeuten follen. 

1085. Chst. Junckcri vita b. Mart. Lutheri nummis et ico- 
was illustrata. Francof, et Lips. 1699. 8. [B. Frauck, P, III, 
3. 19393.] 

In B. Burckh, II, 135. 1317. wird der Drudort Schleu- 
ıgae (S. Nr. 1038) angegeben, und bei ®.Norimb. (12gr.) 

1088. Das süldene und filberne Ehren: Gedähtniß des feeligen 
Mart. Lutheri, in weichem deffen Leben und Zodt aus mehr, ald 
o Medaillen erläutert werden (von Chſt. Iunder). Echleufing. 
06. 8. m. K. [B. Burck. II, ı27. 1318; B. Christ, II, 502. 10163.} 
Bei ©. Nürnberg Cı6 gr.) 

1089. Dan. Richter genealogia Lutherorum, oder hiſtoriſche 
zählung von Mart. Lutheri Herkunft und Posterität, m. Kpf. Berl. 
33.8 (9. 20 gr.) 

1090. J. G. Hergeri sigillum Mart. Lutheri. In deſſelben: 
oquentia publica, Viteb. 1750. 4. 


1091. »Auch noch @iniges von D. Mart. Luther und def 
n Ehefrau, feinem und feiner Familie Wappen, und einigen 
leinoden berfelben «, mit Abbildungen derfelben. In: Eurios 
&ten der phyſ.⸗ literar.s artift.s hiftor. Bors und Mitwelt. 
Bd. ©. 69 f. und Kpft. 4. 
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Ohne weitere Beziehung findet man Luthers Wappen 
auch anderwaͤrts, wo man es nicht vermuthet. So ſiehet 
man es als Nebenſache zugleich mit den Wappen Phil. Me⸗ 
lanchthons, Juſtus Jonas, Jo. Bugenhagens und Casp. 
Crucigers in gutem Holzſchnitte dargeſtellt auf dem Tieelbtatte 
von: »Das XV Capitel der erſten Epiſtel S. Pauli an die 
Corinther. Von der aufferſtehung der todten, gepredigt 
vnd ausgelegt durch D. Mart. Luther. Wittemb. 1524.4 8. 


1092. Ahnenbaum des Herrn von Lütter von und zu Loßhar⸗ 
fen, in Kupfer geflohen und mit Bemerfungen dazu, in: J. & 
Eſtors pract. Anleit. 3. Unenprobe ıc. (Marb. 1750. 4) ©. 499 ff. 

1093. Thom. Sagittarii Erklärung des Meliffandrifchen Way: 
pens. Angehängt der confessio de certamine Flaciano, Rudolst. 1712 
p- 61. sq. [Will VI, 4aı.] 

»094. Dissertatio de ducibus Meraniae ex comitibus de Andedhs 
ortis, praes. Jo. Dav. Koelero def. a Wolfg. Chst. Wilh. de Fei- 
litzsch. Altd.ı729. 4. c. fig. 

Damit ift zu verbinden : »Joſ. v. Hormayr Stamm 
gefchichte der Herzoge von Meran. Sunebr. 1796.« [M. X 1,373}. 


1095. Bon dem vhr vnd altem Stam, Ritterlichs Geſchlechte 
deren von Meyendorif, einfeltiger Furser außzug Authore Marco 
Wagnero. auno 1581. &. 

Das Wappen auf der Nüdfeite des Titeld und am Ende 

1096. Cedrus Montfortica, i. e. illastriss, camitum de Mout- 
fort etc. incorrupta gencalogia , continua ımatrimoniorum serie ab 
annis prope quingentis deducta — ab Andr. Arzet — in Kupfer 
geflogen. , 

[Bibl. seriptt. rer. Swevic. in Wegelini thes. rer. Suevic. T. L 
p. XxCVII.] 

1097. Gründlihe Geſchlechtshiſtorie des hochadel. Hauſes a 
Herren von Münchhauſen, worinnen die Abſtammung aller Vorfahrer 
von dem ıaten Jahrhundert an, mit vielen aus verſchiedenen Arch⸗ 
ven und Regiftraturen gezogenen Urkunden, gedrudten Schriften um 
andern Sengniffen, mit einem Anhang häufiger Diplom. und Urkue 
den fo zur Erläuterung vieler fürftt., gräfl. and adel. Geſchlechter 
dienen, imgleihen mit nöthigen Kupf. u Etammtaf. verfehen von 
Gottli. Sam. Treuern. — Götting. 1740. f. (5 Rthlr.) [G# 
1740. ©. 764.] 

1098. Jo. Chsto. Mylii historia Myliana, vel de variis My 
liorum familiis corum orlu et progressu , nec non de multis deris, 
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eelebrioribus et illustr. Myliis, eorumque vita, fatis, meritis, 
seriptis. P. I. IT, Jenae 1751. 175% 4. c. fig. (9. ı hir. 4 gr.) 

1099- Diftorifhe und dur Wappen erläuterte Nadrichten von 
bem altfräntifhen Gefchlecht der Herren von Nordenberg, des 9. 
Rom. Reihe ehemaligen Erbküchenmeiſtern und ihren Bintöfreunden 
and Anverwandten, herausg. von Karl Ztied. Colland. Ellwang. 
3977. 4. 

s100, @inige Urkunden das ausgeſtorbene Gefchlecht der vor 
Ddeme betreffend, mit Wappen. In: Sammlung ungedrud:er Ur- 
Funden und anderer zur Erläuterung ber Niederfähf. Gefchichte u. 
Alterthümer gehöriger Nachrichten. ated St. Bötting. ı751. ©, 3— 
So. Das Wappen ©. 8. 

sıor. Ahnenbaum der Herren von Oinhauſen, in Kupfer geſto⸗ 
Ken, mit Bemerkungen dazu, in: I. ©. Eſtors pract. Anleit. 5. Ah⸗ 
uenprobe- ©. 509 f. 

sıaa. Don der ehemaligen Grafſchaft Ofterburg, deren Familie 
und Gütern. In: Der XI Theil der Magdeb. Merdwürdigkeiten, 
worin ven der ehemal. Graffchaft und Burg Altenhaufen, ald einem 
Haupt⸗Theile der Längft verlofchenen Altemärdifchen Graffchaft Oſter⸗ 
burg, und wie folhe Burg ans Ers:Stifft und ferner an die Herren 
». Schulenburg gekommen, Eürslich gehandelt wird, aufgefeht von 
Sem. Walthero. Wtagdeb. u. Leipz. 1739. 4. von ©. 614— 624, 
mit den Wappen der alten Grafen von Ofterburg. 

sı03, Matth. a Pappenheim de origine et familia illustrium 
dominor. de Calatin, qui hodie sunt domini a Pappenheim S. R. I. 
marescalci haercditarii.ed. a Jo. a Pappenheim 1533. — Diefelbe 
Schrift: aus dem Latein. ins Teutfche verſetzet, ausgebefiert und 
vermehret. Auafp. 1554. f. m. Holzfchn. [B. Burckh. II, 206. 1967. 
wo Nr. 1966 von der latein. Schrift das Jahr 1553 angegeben wirt.] 


1104 Jo. Alex. Döderlein Matthaeus a Pappenheim enu- 
cleatus, emendatus, illustratus et continunatus, d. i. hiftor. Nach⸗ 
richten von dem uralten hochpreisl. Haufe der kaiſ. und des Reichs 
Marſchallen von Kalatin und der davon abflammenden, ehe und ber: 
maligen Reihe: Erbmarfchalien Herren und Grafen zu Pappenheim 
1c. wie auch von derfelben unterfchiedf. branchen oder Linien, Gü- 
tern, Land u. Herrihafften ze. — nebft einem Anhange vieler fonder- 
bahren Monum. und Urkunden ı Th. Schwab. 1739. 4. m Kupf und 
Tab. [E. L. Rathlef. Geſch. jetztleb. Gel. ı Th. Belle 1743. ©. 23; 
bei G. (1738) ı Thlr. 12 gr] 

ıs05. Konrad Peutingers — und seiner Frau Margaretha , einer 
geb, Welserin 1539 errichtetes Testament. Ein Beytraz zur Lotier- 
Veithischen Biographie dieses verdienstvollen Gelchrten. Mitgetheilt 
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vom Geh.rath Zapf, mit einem Kpf. worauf Peutingers Wappen, 
auch feine und feiner Frau Handſchrift. In: Litter. Blätter ı Bd. 
pder: neuer — allgem. Jitter. Anzeiger. ı B. No. XX. ©. 445460. 

1106. Chronik der Herren von Pflummern, von Peregrino, dem 
Kitter und Herrn von Pflummeru angefangen, bis auf gegenwärtige 
Zeit; der Ehre feiner Voreltern gewidmet von Aloys von Pfluu— 
mern. Mit ı5 genealog. Tabellen, etlichen Kupfern und Regiftern 
Biberah 1795.  [M. VI, 94.) 

1107. 9. Let ner s genealogia Swanringiorum et nobilium de 
Plesse, oder Stammbuch derer Herren von Schwanriugen und Edlen 
zu Pleffe ꝛc. Mühlhanfen 1587. 4. [®- 6 gr; Er. 76. 2524.] 

Des Verf. verbefferte Handfchrift wurde unter folgendem 
Titel herausgegeben: 

Origines et antiquitates Plessenses. Das ift: Pleßiſcher Urfprung 
u. Denfwürbdigfeiten , in fich begreiffend der Edlen Herren von Plef 
fe Ankunft, Wahsthum, Abnam und endl. Abfterben 2c. von Joach. 
Meiern. Leipz. 1713. 4. m. Kpf. auf deren einem zu S. 203 Waps 
pen und Wappenfiegel. [®. ı2 gr; B. UM. II, 101. 22. — ı ] 

1108. Erläuterung der Gefchichte der altadlichen Pömeriſchen 
Familie, mit dem Wappen über der Zueignung. Bor dem dritten 
Theile der Nürnd. Munz-Beluſtigungen von Geo. Andr. Wilt 
Altd. 1766. 4. 

ısog. Aquila grandis magnarum alarum, gentilicius gentis Rx 
battae typus, celsiss. ac rev. principi Raymundo Ferdinando S. R, I. 
principl oblata a collegio soc. J. dum Passaviensis ecclesiae sacris 
pontificiis initiaretur. Passav. 1714. f. [Wr. 707.] 

1110. Sam. Wilh. Detters Hiftorifhe Nachrichten von dem 
Haufe und Wapenbilde des Herrn Riedeſel, Freyh. von und zu Eile 
bad. Tübing. 1778. 8. (6 gr.) 

ııtı, Abrah. Hosemanni gencalogia, oder adelihe Stamm: 
Epronica derer von Sahlhauſen; continuiret durch Yo. Ernft Hoff: 
mann ond Ehſt. Er. von Aſchenfeld, jeno aber weiter fortgefepet 
ond vermehret-: Dresd. 1661. mit in Kupfer geflochenen Way. 
[B. Burckh, II, 30. 286.) 

Der Berf. Hofemann war durch feine Berriebfamfeil, 
Stammbäume und Stammtafeln zu erfinden und auszufchmäh 
Ten befannt ; er ift alfo hoͤchſt unzuverlaͤßig. 


1112. Miscellanea gentis Schafzotschianac , oder hiftorifch:gene- 
alogifher Bericht, von dem uralten Geſchlechte derer Herren um 
Schaf:Gotichen — zuſammengebr. von Theotor Kraufen. Gtriegas 
1715. 8.8. ı2 gr.) Das Wappen vor der Zueignung- 
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. 113. Abhandlung von denen Erb⸗Schencken in Heſſen, Schen⸗ 
ten zu Schweinsberg; mit Wappen. In: So. Geo. Eſtor's aus⸗ 
erlef. Pleine Schriften ı8 St. ate Ausg. Gieſſen 1736. 8. ©. ı—75 

1114. Ahnenbaum Carl Kraft Wilhelms Schen? zu Schweinds 
berg, in Kupfer geflohen und Bemerkungen dazu, in: So. Geo. 
Efisr’s pract. Unleit. zur Anenprobe. (Marb. 1750. 4.) S. 476 ff- 

. 1115. Das Wappen der Schenfen von Limburg, mit 

Bemerkungen darüber, findet fih in S. W. Detters möchent!l. 


Mappenbelufl. 2tes St. S. 75 f. 

116. Kurze hiſtoriſche Nachricht von dem Urfprung und von 
dem Wappen der Schenken, welche zu Reicheneck im Nürnbergifchen 
ehehin gewohnt haben v. Sam. Wilh. Dtter, in deffen wochentt 
Wappenbeluſt. 6tes St. ©. 1 — 17. 


1219. Insignia gentilitia quatuor progenitorum Jo, Schencking, 
ja: Ad omnes S. R.I. et singular. provinciar, ordines, ipsosquc ca- 
nonicos Monasteriens. adversarios. Pro militari progenitorum suorum 
nobilitate, quodque nobiles civitatis Monasteriensis, Germauice Fıb- 
mans vocati, et nunc siut, et sine scientia alicuius initii fuerint 
vere nobiles militares etc. Jo. Schencking. anno 1576. 4. 


1418. Nachricht von dem Pommerſchen Gefchlechte der von 
Sliwin oder Schlieffen. Gedrudt (zu Kaffel, m. Kpf. u. Gefchlecht- 
taf.) im J. 1780. 4. Mit Beylagen. — Nachricht von einigen Häu: 
fern des Gefchlechtes derer von Schlieffen oder Schlieben, vor Alters 
Sliwin oder Slivingen. Nebft Beylagen und einigen Bogen Ahnens 
tafeln und Wappen. Caſſel 1784. 4. (6 Rthlr. 9.) [Stried. XIII, 
45 f.; 9. 2. 3. 1786. I, 377. 3855 ADB. 49 Bd. ©. 457 —472. und 
zı Bd. ©.49 fr GA. ı781. Gt. 77. ©. 617. und 1785, St. 
104. ©. 1044 ff.] 

Berfaffer ift der vormahlige Heſſenkaſſ. Staatsminifter 
Mart. Ernft v. Schlieffen, der fih in der erſten Aus— 
gabe unter der Zueignung bloß mit S. unterzeichnete , und 
der mit diefem Werke Gatterern und Treuern in deren Ge- 
fhichte der Holzfchuher und Münchhaufen an die Seite zu 
ſetzen ift. Seine von ihm ſelbſt verfaßte Kebenöbefchreibung 
mit feinem Bildniffe befindet fich im Derl. milit. geneal; 
Kalender v. 3. 172. 


1119 Nachrichten von bem im Jahre 1347 im Namensſtanimt 
erfofgenen Fraͤnkiſchen Geſchlecht der Dynaſten von Sclüffelberg,. 
aus Urkunden und andern Schriften geſammelt, von Gottfr. Sties 
ber. In: Hiſtoriſche Unterſuchungen. Gefammelt und ‚herausgeges 
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ben von Jo. Geo. Menſel. i B. ı Gt. Rärnb. 1779. 8. S. 7:—ıB; 
das Wappen 5. 84. . 

ı120. Jo. Blumii monumentum ob insignia nobilitatis Geor- 
gio a Schrötteringk ab imp. caes. Leopoldo collata. Hamb. 1667. & 
[Thieſſens Hamb. Gel. Geh. I, 52] 

sıaı. Insignia Schönburgica declarata, das hoch⸗ herrl. Schir⸗ 
burgifhe Wappen, erflähret von Seb. Angern. Wltenb. Cı678.) £ 
[B. Franck. 343. 5015.) 

1122. Mich. Buschii mwohlbeglaubte Ausführung fowol gräfis 
den als freyherrl. Schwarzenbergifhen Stammregifters Mt Kyf 
1659. f£ [B. Austr, II, 879. B. Gribn. 527. 6267.) 

ı123. Schwartzenberga .gloriosa, sive epitome historica de orte 
et gestis sereniss. gentis Schwarzenbergicae oriundae ex vetustiss, 
et illustriss. hodie Scinsheimiorum Franconum familia — aut, Je, 
llenr. Haimb. Ratisb. ı708. 8. m. Kpf. (©. 3. gr.) 

Auf dem Xitelfupfer das Schwarzenbergifche Wappen 
mit der gefchichtlichen Darftelung der Vermehrung beffelben. 
Dieſe Schrift erfchien urfprünglich als Gelegenheitſchrift mit 
Dissert, de testamentis. Wirceb. 1708. 8. 

1124. Dan v. Schweinip Genealogie derer von Schweinit vr 
der Zeit von Schwentze genannt. Liegnig. 1661. f. m. Kpf. — Red 
Bauer IV, 50. fehr felten. 

1125. Seyfried Schweppermann, und das Gefchlecht der Schwey⸗ 
permanne. Denfihrift — — von Dav. Popp. Mit 4 firhograpf 
Tafeln. Sulzbach. 1822. 8, 

Taf. 1 enthält Geſchlechtwappen, bie auch Taf. 2 anf 
der Satteldede, und Zaf.3 auf dem Denkmahle zu fehen find. 


1126. Joach. Sried. Sprengels Nachrichten vom Geſchlechte 
derer von Schwerin. In: Neues Götting. hiftor. Magazin von €. 
Meiners und 2. 2. Epittler. 1. Bd. Hannov. ı792. ©. 523-—Sfa, 
und von dem Wappen bderfelben ©. 538 ff. Dazu: 

J. 8. Sprengels fortgefehte Nachrichten von dem angefehenen 
Schwerinſchen Geſchlechte. Stettin. 1798. f. 

11275. Genealogie des hochadel. und freyherrl. Geſchlechts ws 
Scher:Thoß , ans Licht gefteilt von So. Eried. Fülleborn. — 
‚Brest. 1755. f. mit dem in Kupfer geflochenen Wappen- (ıo g-) 
[faw. 334. 951.] 

ı128. Sam. Martini Extract aus Paprotzki Böhmifcher Een 
nic von dem uhralten Wapen und Gefchlecht derer Freyh. von Get 
lie. Dresd. 1701. f. 

1129. Geſchichte des altadelichen Gefchlechts der Herrn an Geb 
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bei, vom Urfprunge deſſelben bis auf jepige Zeiten aus bewährten 
glaubwürdigen gefchriebenen und gebrudten Urkunden mit FSleiß zus 
fammengetragen und zum Druck befördert von Geo. GSottfr. Küfter 
Berl. 1751. 8. (®. 2 gr.) " 

+ Bom Wappen, welches nicht abgebildet it, ©. 2 f. 


1130. Gottwald Eäf. v. Stil len au Leben Herrn Frans Ans 
thoni des H.R R. Graffen von Spore. 1720. 4 m. Kpf. [B- UM. U, 
333. 56. — a Fl.; B. Christ. I, 716. 12485.] 

Dad Spordide Wappen findet man häufig in Büchern 
verfchiedener Art, auch für ſich allein, in Kupfer geflochen. 


1131. Petri de Halloy — origo et genealogia Starhember- 
giea. c. tabb. genealog. et insignibus acri incisis. Viennae 1729. 
[B. Austr. II, 880.] 

1133. Thom. Phil. von der Hagen hifforifch = genealogifche- 
Beihreibung des uralten adlichen Gefchlechts derer von Stechow. 
Berl. 1964. 4. |M. III, 46.) 

"Siehe die Bemerfung unter Nr. 1025. 


1133. Mart, Ulmanni aetas aurea familide Sternbergicae. 
Pragae. 1698. f. c. fig. 

1134. Gefchichte derer Helden von Sternen, oder des uhralten 
is. ruhmwürd. Gefchlechtes von Sternberg , von feinem erften Ur: 
fprange an hergerechnet und zufammengetragen mit Lieb und ZSleiß 
eines diefer — Familie — zugethanen — Diener Jo. Tanner. 
Drag. 173% f. (G. ı Thlr. 8 gr.) 

Ein feichtes Machwerf voller Fabeln, defien Fehler, nady 
Raph. Ungar in B. Balbini Bobemia docta II, 407, Dieds 
bach in tab. geneal. familiae Sternbergicae verbeffert hat. 


1155. Genealogia des hochgräfl. freyherrl. und höchadel. Ge: 
ſchlechts derer von Stofh, zu Ehren und Gebächtniß aller mit dem> 
felben beydes bem Wappen und Gefchleht nah Verwandten umd 
Befreundeten — nebit den dazu gehörigen Gefchlechtstaffeln und nös 
thigen Kupffern zufammengetr. durh — Melchior Fried. v. Stoſch. 
BreßtL u. Leipz. 1736. f. (3 Thlr. 12 gr. 9.) 

1136, De familia dynastarum Stralenbergensi ex tabb; aut. ils 
lustrata , auct, Andr. Lameio. In: Hist. et commentatt. acal.- 
Theod, Palat. Vol, V. histor. Manh. 1783, 4. p. p. 507-544. vom 
Wappen $. XII. p. 524 sq. 

1137. Die von Stytten. In: Mich. Praund adeliches Cüropd 
und noch vier edleres Zeutfchland ac. «Speyer 1685.), im ı2 Kap. 
©. LIX—LXI, vom Wappen S. LXI, 
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1138. Kurze und wohlgegründete Nachricht von dem Sulzeriſchen 
Wappen, und von dem Urfprung, Zortgang und merkwärd. Be⸗ 
gebenheiten des Gefhlechts der Sulzer in Augsburg. M. Kup 
Augsb. 1763. 4- 

Berf. ift 30. Dan. Herz v. Herzberg, und die Schrift 
macht auch das 7te Etüd der wöchentlichen Wappenbeluſti⸗ 
gung von ©. W. Detter and. 


1139. Don der Familie der von Thann, nebſt einer Urfunbe, 
von W. In⸗: Hiftor. Diplomat. Magazin für das Vaterland und em, 
grenz. Gegenden. ar. Bd. Nürnberg. 1783. S. 277 ff. mit einem 
MWappenfiegel. 

1140. Insignia et tabula genealogica dominorum a Thienen, 
per Jo. Dan, Eberum. Kil. 1670. f. 

1141. So. Sried. Pfeffingers Hiftorifher Bericht von ben 
Herren von Thune. In: Sammlung ungedrudter Urkunden un 
and. z. Erläut. der Niederfähf. Geſch. und Alterthümer gehörigen 
Nachrichten. 38 St. Götting. 1751. 8. ©.5—78, das Wappen ©. 10. 11. 

ı143. Les marques d’honneur de la maison de Tassis. 4, part. 
parJ. C. (Jul. Chiflet). a Anvers. 1645. f. a.fig. [Franck. 254. (982) 
N. V, 113. 271. — 10 Fl. 10 S. B. Un. II, 84. 13.—4 Fl. 5 Kr). - 
a Paris 1645. f. a. fig. (a Thir. ı2 gr. G) — à Anvers 1665. f & 
"fig. (a Thlr. 8 gr. ©.) 

Ob Par. 1645 wirklich eine Dort erfchienene Ansgabe 
fei , möchte noch eined Beweiſes bedürfen. Uebrigens findet 
dieſes Werk über das Haus Thuru und Tarid bier eim 
Stelle, weil es in Deutfchland vorzüglich blühete und bluͤhet, 
ob es gleich auch in andern Ländern verbreitet if. Wan ver 
binde damit dad Haus Tour, unter Frankreich. 


1143. Geſchicht- und actenmäßiger rechtögegründeter Unterrict, 
zur gedrungenen Standes: und Chrenrettung des hochgräfl. reichs⸗ 
frepherri. uralten Hauſes von Thurn und Dalfaifina, insbeſondere 
beyder intervenirenden Linien zu Wartegg und Bliedegg ad causam 
Freyh. Joh. Paul von Thurn u. Valſaſſina aus der Linie zu Berg, 
qua Provisi apostolici zu Eoftanz contra das Dom-Kapitul zu Coſtan, 
Kescripti puncto rechtswidrig erjchwerten Ahnenprobe. Mit 53 Bey 
lagen. Anno 1773. f. m. Kpr. 

Auf dem Zitel das Wappen, und unter der Beilage Ar. 
I. 11. zwei Kpftaf. mit 32 Wappen dicfes Haufes und dw 
mit verwandter Häufer, ferner Nr. VIII und XXV. ig 
Wappen Ludwigs von Thurn. 





— 181 — 


sı4. Henr. Aug, Groschupfii oratlo de gentis Trillerlanae 
ertu, progressu et insignibus, ubi et sigillatim Caufungi plagium 
Altenburgense narratnr. Lips. 1705. 4. [B. Burck. Il, 32. 303.] 

1145. Summariſche Deduction von dem Alterthum, Thurnier-, 
Ritters und Stiftemäßigkeit, and Reiches Immedietät des Gefchlechts 
der Tucher von Simmelsdorf n. Winterftein ꝛc. nebft einer Beſchreibnng 
Dererfelben merkwürdigen Eivil: a. Dilitair:Chargen, geift: u. weltlichen 
Sundationen,, Güter:Acquifitionen , vorzügl. Hchrathen, Erbbegräb: 
niſſen, Monumentorum, alten Wapen und Siegelmäßigkeit und ans 
dern Hiftor. Nachrichten, mit einem Vorbericht und Fortſetzung ber 
gründlichen Widerlegung der Meinung, ald ob der Patriciat zu Nurn⸗ 
berg Anno 1197 feinen Anfang genommen, habe, aus unverwerfl. 
scriptori, monum. u. Urkunden gefammelt und aufgefeht von I. ©. 
zZ (30. Seo. Tucher von Simmelsdorf und Winterſtein) Schwa⸗ 
bach 1764. E (2. Zhle.) (Will. VIU, 341.] | 

1246. Hiſtoriſch-genealogiſche Befchreibung des adlihen nunmehro 
ausgeflorbenen Gefchlechts derer von Uchtenhagen ꝛc. aus Urkunden 
und glaubmürbdigen Nachrichten zufammengetragen von Thom. Phil. 
von der Hagen. Berlin. 1784. 4, mit einer Kpftaf. worauf die 
Wappen derer von Uchtenhagen, von Sparr, von Hack, von Schd: 
ning und von Utenhofen. [ALZ. 1785. II, 43; ADB. 60 DB. ©. 480. 
®. 9. 1785. F, 1995 9. 8 er.) 

1149. Geo. Chſti Crollius DVorlefung von dem: erften Ge⸗ 
feglecht der alten Grafen von Veldenz und deffen gemeinidhaftl. Ab: 
ſtammung mit den ältern Wildgrafen von den Grafen in Nohgau. 
Su: Histor, et comment, acad. elect. Theod. Palat, 201. U. (Manh, 
3770. 4) p- 241305. 

Deſſelben Borlefung von dem zweyten Gefchlecht der Grafen von 
Velden; aus dem Haufe der Herren von Gerolzed in der Ortenau, 
mit Beylagen und Sigillen. Ebendaſ. Vol. IV. (1778) p. 271 -401. 

1148. Sam. Grosseri progr. de .insignibus Vitzthumianis. 
Gorl. ı7 1. £ ' 

1149. DB: N. Kindlingers Gefhichte von der Familie und 
Herrfchaft von Dolmeftein, ein Beytrag zur Bauer: Lehn= und 
Staatsgefh. 1. mn. 2. Bd. Osnabr. 1801. 8. —Vorher in: Weddigens 
und Mallinkrodts Magazin für Weſtphalen. 1798. u. 1799. (a Thlr. 
gr.) [M. X, 82; XIV, ı91. Erfch Lit. d. Geſch. 370. 2954.]. 

ra50- - Car. Frid. ‚Dingelstedts fehr wahrfcheinliche Ausführung , 
dab das Wappen derer Graffen zu Walbeck eine Roſe, und biefe 
derer Graffen zu Schaumburg ihr eigentlihes Stamm-Wappen ges 
wefen fey. Fu: P. Kuchenbeders F Hass. Coll. IX. S. 1-64, 
Dazu 5 Abbild. auf einer Kpftaf. zu ©. 7. und hieraus in: Gart 
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Ant. Dolles Bibliotheca historiae Schauenburgensis ete. — Rinteln. 
1751. 8 ar Th. (MU) ©. 144 — ıgı., mit einigen Bcmerfungen 
dazu ©. ı9n. 

1151. Woher das Schwähifhe Waper an die Herren Grafen 
von Waldpurg kommen? In: Fried. Lucae uralter Färften-Gaat .ıc. 
(Franff. a. M. 1705. 4.) ©. 43 f. 

1152. Math. v. Pappenheim’s Ehronik der Truchſeſſen von 
Waldburg von ihrem Urfprunge bis auf die Zeiten Kaiſers NRark 
milian IE, dur Anmerk. Zuſ. Abhandl. u. geneal. Tabellen erlänten 
cv. Sr. Gervaf. von Seethal, Balt: Köberlein u. Br. Un 
Grafen zu Beil nnd TZrauhburg) Memming. 17779—1785.E. wi 
Kpf.[Ersch. L. d. G. 505. 4823; 9. 6 Thir.] 

1153. Jo. Tanneri amphitbeatrum gloriae Waldsteinicae. Prag, 
1661. |[B. Balb. Boh. docta II, 407.] 


MWahıfcheinlich ein Machwerk, wie das unter Nr. 143. 


1154. Bon dem Wappen der MWallenrodtifhen Familie. 3: 
Acta Boruss. Königeb. u. Leipz. 1730. 8. 38 St. 368—37o. 

1155. Nachricht von einer abelichen Familie der Herren von Wei 
gel, nun von MBeiglfperg im Border-Defterreichifchen, von 2. (GE 
Will) In: Hiftor. diplom. Magazin für das Daterland sc. 2% 
Nürnb. 17,82. ©. 463—470. die Wappenbefchreibung ©. 467. — Be 
ſonders gedrudt 1784. 8. [M. Les. XV, 169] ' 


1156. Domin. Calini ritterliher Schaupfab ober Sifforifgge 
nealogiſche Beſchreibung aller Helden des Gefchlechted der Graffen 
- Weiffenwolf. Wien 1675. f. m. Kpf. [B. Austr. I, 883.) 


1157.  Numophylacium Welserianum oder Verzeichniß «ld 
Münzen und Schauſtücke, welche Welfern zu Ehren geprägt wer 
den find, und auf welchen Welferifhe Namen oder Wappen flehen, 
(von J. 5. Roth) i bis 3te Abtheilung. Nürnberg. 1785—1788 £ 

1158. Der große Welferiihe Stammbaum, in Kupfer geſtochen 
und aus mehren Bogen zufammengejent- 

Eine Seltenheit, weil er, nur für die Familie beftinm, 
nicht in den Handel fam. S. Willd biblioth. Nor, P. I. 
S. 11. p. 263 uud ©. W. Zapfe. Augsburg. Biblioth. 4. 8 
©, 19. 


1159. Geſammelte Nachrichten von ber adlihen Zamilie vi 
Wendky. (Bon Zimmermann). Berlin ı803. 8 mit dem Wer 
gen auf dem Titel. [H. ı0 gr.) 

ıı60. Petri Albini Historia von dem uhralten Geſchlechte ber 
Hoch: und Wohlgeb, des H.R.R. Grafen und Herren v. Werther, 
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A. 8. Mai. und des 9. R. R. Erb:Cammer:Thärhäter, Herrn auf 
denen Graf⸗ und Herrfchaften Beichlingen , Werthern ꝛc. nebft beffen 
MWapen: Beichreibung derer meiften in folcher Hiſtoria abgehandelt 
und angeführten Geſchlechter. Leipz. 1705 f. — Leipy. 1716. f. 
(®. 16 gr.) 

Hier findet man Belchreibung der Wappen ber Ges 
fhlechter von Werber, Werder, von dem Werder. ©. 2. 
(a. b. c. d.), dann von 88 andern adelichen Gefchlechtern,, 
©. 60- 72 

E 3161. Ehreg. Jo. Aug. Zeizens Hiſtor. und genealog. Nach⸗ 
richt von dem altadel. Geſchlechte derer von Weſenbeck. Frankf. a d. O. 
1751. 4 m. Kpf. 

1162. Thom. Phil. von der Hager, Hiſtoriſch⸗genealogiſche 
Beſchreibung derer von Wilmersdorf. Berlin. 1766. 4 

©. die Bemerkung unter Nr. 1025. 

1163). Historia genealogica dominor. et comitum de Wolfsteln 
lb, baronum in Sulzburgo superiore et Pyrbaum, qua recensentur 
kujus ill, familiae antiquitt., propagationes etc. adjectis monumen- 
Us et sigillis aeri inc, tredens insuper notitiam territorii olim im- 
perialis circa Novum Forum in palatinatu super. et plur, illustr. fa- 
zailiarum, aut. Jo. Dav. Koelero. Francof, et Lips. 1726. 4. «fig. 
— [A.E. 1726. 393—396.] Fref. et Lips. 1728. 4. c.fig.(ı Thlr. 8 gr. ©.) 

Sa L. b. j. S. IV, 817 wird, woahrfcheinlich irrig, 
eine Ausgabe Fref. et Lips. 1724 angeführt. 

116%. Syntagma historico-genealogicum de ortu atque progrsssu 
Hlustriss, et antiquis. domus comitum et baronum Woracziczkiorum 
de Pabieniez; auct. Mich, Adamo Franck de Franckenstein. 
Pragae. 1708. f. [A. E. 1709. 301.]— cum adjectis paralipomenis et 
icomismis. Pragae, 1716. f. Raw. 329- 942.) 

1165. Polyc. Leyseri historia comitum Wunstorpiensium 
Wolfenb. 1716. 4. (G. a gr.)— ed. sec. auct. Helmst. 1726. 4. c.fig 
aeri inc. [B. Rinck, 423. 3461. 8; 9. 8 gr.] 

Nah B. Burckh. II, 233. 2210 wäre eine Ausg abe mit 
Con, Berth. Behrens notata ad historiam comit. Eberstein 
et ad ea animadvers. Leyseri etc. Helmst. 4724. 4. ers 


fhienen, was aber wahrfcheinlic ein Drudfehler if. 

. 2166. Dom Abgang der Grafen zu Siegenhain und ihrem Wap⸗ 
gen. In: Anal. Hass. von Kuchenbeder. Coll. VI, 6.338 ff. 
11697. Hieher würden auch Gedaͤchtnißſchriften, Leichen 
reden, Xeichengedichte,, wie auch Hochzeitgedichte und andere 
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Gelegenheitſchriften gehören, ſofern fie, wie es ſehr häufig 
der Fall iſt, zugleich Familienwappen, Bildniſſe oder Deut 
maͤhler mit den Wappen, und Familiennachrichten enthal⸗ 
ten, wie 3 B. »Gedaͤchtniß - Schriften bed geb. Raths Se, 
Ernftv. Lettow. Stettin. 1733. f. m. Kpf. — So. Gottfr. Horneji 
Stand-Rede und andere Gedähtnis-Echriften bey Begräbn, 
Casp. Otto von Maſſows. Alt-Stettin. 1736. f. m. Kpf.« 
— »Gebädtnid-Predigten und Personalia Ewald Bogisl. 
v. Schlaberudorfs, i720. f., m. Kpf,« — »Jo. Chſto. Sub 
gend Gcdäcdtnie-Pred. bey Beerd. Geo. Wolf. Wedels, mit 
Lebenslauf und Trauer-Gedichte. Sena. 4723. £., mit Kpf.e 
— »Ehren-Gedädhtniß des Freyh. Ehſto. v. Wriöberg , 1732 
f. m. K.« — »Pauli Vofend Rede auf Chſti. Findekellern. 
Dreed. 1676. f. m. Kpf.« — »Ephr. Praetorii Predigt bey 
Leichbegaͤngnis Annaͤ Cathar. Kislingene. Thorn. 1810. f. mit 
Wappen.« — Nathan. Dilgerd Leich-Predigt bey Leichbegäng⸗ 
nis 50. Wahlens cons. Gedan. Dang. 1672. f. m. Wappen.«— 
Allein died würde viel zu weit führen, und um eine zwei 
mäßige Auswahl aus der Unzahl von Schriften diefer Art 
treffen zu koͤnnen — die in fofern nicht unwillfommen fein 
würde, da diefe Gelegenheitfchriften oft die einzige Quelle 
für Eebend- und Familiennacdhridyten und Wappen find — 
müßte man ſoviel wie möglich volftäudige Sammlungen 
derfelben zur Hand haben, die ed wol nie gab, und die jeßt 
auch mit größter Mühe und vielen Koften nicht zufammens 
zubringen fein würden, weil fie überhaupt cin kurzes Ds 
fein zu haben pflegen, und die etwa noch vorhandenen Immer 
mchr verfhwinden. 


U. Sranfreih, mit Lothringen. 


I) Ueberhaupt. 


1168. Die bisher vollftändigften Berzeichniffe hieher gehören 
der, befonders Älterer Echrijten lieferten: Le long und de 
Fontette in der Bibliothüöque histor. de la France T.N. 
p- 756-758, une Meufel in: Bibliotheca! historica. Vol 
x. P.l. p. 197- 202 und 242, 
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yı69. Le miroir royal blasonnant fes! armolries de Franbe' et 
nom du roy: ensemble: vne epistre ä medame Catherine! 'de 
ledicis, par Jean de Camberi, à Par. par Vinc, Sertenas 1549:.& 
3. de la Cr. 213.] . 


Der auf dem Titel erwähnte König m deiurich N. 


1170. Le blason des celestes et trös chedstiennes armes de Fren- 
» etc. par Jacq. de la Mothe, Seigneur de ‚Buppigay. ‚a Rouen. 
sin’ 16 TC. 46) u 

11yı.' Le 'tableau des aumolries: de Franck, hndiel'sont repre- 
satdes les origines et maisons des .armoiries, bermults d’armes et - 
sw marques de noblesse, par Phil. Morsau.. ä Paris 1600. f; [(9.] 
- Par: 1608, 8 IB. Bar. III, 298. 48725, B. Dub. III, 9756. 12139.) 

- Ed. augm. à Par. 1630. f. a. fig. [G. 46.] — Par. 1633. f. [®.) 

" "Tıya, Memoires des écus et armoirleb'des rois et fils de Fran- 
ı, par Jean du Tillet, Sieur de Ia Büssiere. In deffelben ; 
ecneil des rois de France, leur couronne et maison ‘ensemble le 
wg Jdes grands de Frande, a Paris, ı610. 4: -p.. 399 ff. 


Sn B. lud. Ill, 955. 8008; wird eine * une 
ı; Par. 1607. 4. angeführt. tn 


173. Traite de la loy Salique, armes, Mlazons et derisen des 

rangois, et dans lequel il est trait& de l’origine 'du hom Francois 

e.- per Claude Malingre, Senon, dit de Saint-Lazare. Par. 1614. 
a, fg. [Br. 4-6 $r.] — Par. 1638. 8. B. Thu, 468.] 

Be L—F. Il, 349, 28526 lautet der Titel diefer felte 
en Schrift: »Traitd de la loi Salique;! armes et blazons 
e France, retires des anciennes chartes, paucartes, chro- 
iques et annales de France.« 


‚1154. Le blason des armes de la majson _ royale de France et 
e ses alliances, r&cherche par le $. de'la Ro cque et ‚grave 
at Pierre Firens. à Paris 1626, f. [L-F. II, 957. 27040] 
1195. Des armes de France, par du Fonsteau, In dei 
(ben; Les curicuscs sipgularitds de France, oü sont contenus les 
altes suivans: De la divemeitd des noms. des. Francois; de larir 
ne des Frangois; des anciennes moeurs, pidtd et religion des Gauy 
is; de la loi Salique, des armes de Frauce etc. Vendome, 1631. 
[L—F. 1I, 35. 15607.] 


1176. Lettres et mdmoires d’etat les rois, princes, ambassadeurs 
autres ministres ‚sous les regnes de Francois I., Henri II. et 
rancois II. [contenant les intelligences des ces rois aves les princes 
e [’Europe, contre les ınendes de Charles V, principalement & 


Constantinople aupres du Grand-Seigneur, en Angleterre avec Menri 
VIII. em Allemagne arec les princes de F’empire, en Italie avec le 
pape et les Vendtiens ; etc. Ouvrage composd de pieces originales — 
negociations,, et instructions à nos ambassadeurs, et m&me de mi- 
nutes de nos rois; rangees selon l’ordre des temps, et formant com- 
mc un corps d’histoirc; par M, Guill, Ribier. Blois (1646, Paris) 
1666. £. a Voll. [L—F. III, 51. 3008g-] | 


Nach einer hier angeführten Stelle aus dem Journal des 
scavans du 29 Mars 4666 : »la plupart des notes de Ri- 
bier ne regardent que les gendalogies des personnes dont 
il est perl& dans ces memoires et le blason de leurs ar- 


mes,« dürfte diefed Werk wol hier nicht zu Äbergehen fein. 


1177. Jo. Jae, Chifletius de insignibus regum Francorum. 
In degelben.: Anastasis Cbilderici regis. Antr. 1355. 4. — bei 
zwölfte Kapitel. 


1378. De Iinsignibus regni et regum Francise. a : Jo. Li 
maci notitia regni Franciac. Lib. I. c, 10. 


1179. Traite historique des armes de France et de Navarre, 
et de leur origine ; par Pierre Scevole de Sainte- Marthe, hr 
storiographe du roi, à Paris ı673. 12 


ı180. Traité singulier du blason, contenant les regies des ar- 
moiries de France, et de leur blason ; ce qu’elles representent, & 
le sentiment des auteurs, qui en ont eerit. Par Gilles-Andre de 
4a Boque. Paris. 1673. ı2. (1Thlr. ıa gr. ©.) — Par. 1681. 12 
[L—F. U, 759. 27053] — Auch in deſſelben: Traite de la nohleme 
et de toutes ses differentes espcces, avec un traitE du biason, de 
lorigine des noms etc. à Rouen. ı734. [Br. 8—ıa Fr.] 


Ob die oben angeführte Schrift Nr. 1171 diefer bier p 
Grunde liege, oder als erfie Ausgabe berfelben zu betrachies 
fei, Reber dahin. Bergl. auch Nr. 213 u. 219. 


ıı8ı. Lettre de M, Pabbe Harcourt a M. de Cipicrre a 
Porgine des armes de France. In: Mercure de France. a. ı69% 
Oct. mit: 

Reponse du m&me a Mr, de Cipierre en forme de dissertation 
sur l’origine des fleurs-de-Iys, Ecrite de Paris le ıg Dec, 1695. ei 
Mercure de Frauce, a. 1696. Janv., und: 

Reponse du möme à Mr. de Cipierre sur les Beura-de-Ip, 
ecrite de Paris le 15 Aaüt 1696. Sn: Mercure do Kraus & 


1696. Och 
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1182. "Dissertation sur les armolries des rois et des princes 
de la maison royale. “Yn: Me&moires de Trevoux, a. 1705. Juin. 
p- 1050 ff. 

1183. Dissertation sur les armoiries de France, pour repondre 
& celle d’un auteur anonyme, par Melchior Cochet de BSaint- 
Vallier, president aux requätes à Paris. Sjn: Memoires de Tre- 
voux a. 1706. Scpt. p. 1596. [Bibl de Bourg. I, ı5ı.] 

1184. Origine des armoiries et Sur-nomg en France. In: Mer- 
eure de France. a. 1720, Oct. 

1185. Examen des armes de Pepin, par J. Le Roy. In befs 
feiben: Le grand theätre profane du duché de Brabant etc. à la 
Haye. ı730. 8. 

- 1386. De l’origine des armolries ( en general, et en particulier 
de celles de nos rois, par M. de Foncemagne. u: Memoireg 
de l’acad. des inscriptions et belles lettr. T, XX. (Par. 1753. 4.) 
p- 579 — 596. 

Auch verdient hier eine Stelle: 


1187. Tresor des antiquitds de la couronne de France, repre- 
seutees en figures d’apres les originaux etc. Collection tr&s impor- 
tante de plus de 300 planches — — dans laquelle on trouve tout 
ee qui concerne les rois, les reines, les dauphins, les princes et 
les marques de royautéẽ — les c&r&monies, etc, les usages etcoutu- 
mes du royaume etc. les joütes, les combats & outrance et les sim- 
ples carrousels etc. La Haye 1745. 2 tom. fol. [L—-F. U, 27. 15575; 
Br. 36 — 80 Fr.] 


Unter bie hierin befindlichen 304 , Rupfertafeln bat man 
die in deö Montfaucon monum. de la monarchie Frane 
befindlichen aufgenommen. 


Bon den Lilien befonder®,. 


ır88. Le Lys tres-chretien, florissaut en’ le foi chretienne; 
par Tristan de Lescagne official de St, Julien de Sault. Paris 
3540. 4 — Paris 16011. 4. [L—F. U, 752. 26950.) 

Enthält wol wenig oder gar nichts von: ‚den Lilien im 
franz. Wappen. 

1189. De triplici Francorum liliorum lineremento „ hoc et L 
literaram; II. religionis; III. armorum, apud malores nostros pris- 
eos Gallos atque Francos cultu et studio; auctore Claudio Espen- 
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eaoo, Paris. 1575. 8 — in beffelben Werfen Parle. 1619. f. p. gfo 
ff. unter dem Zitel: Sermo de Francicis liliis ; und äberfept « Tralte 
de l'excelience des trois fleurs de lys, — par Jean Chalumeau, 
Par. 1575. & „[L-F Il, 952. 26952.] 

sıgo. Lilia Francorum gentis insignia. In: Francica Jo. Ge 
ropii Becani. Antverp. 1580. f. p. 91-107. 

ıagı. Discours Je la_diguilE et excellence des fleurs-de-Iys et 
des armes des rois de France, "par Jean Gosselin, ‚gerde de la 
librairie des rois Charles IX et Henry Ill, a Melun 1593, 8. — i 
Tours 1593. 8. — à Nantes 1615. 8, — Auch in: Biblioth&que de 
droit Frangois par Bouchel. à Par. 1667. £ p. 229 fe [B. u 
XVIII, 150] j 

Diefed Buch ſchreiben Einige mit M. b. h. X, 1.18, 
einem gewiffen Henri Laisne zu, der Angabe in L-F u, 
757. 27095 folgend, ' 

ııgı a. La fleur de lys, qui est le discours d’un Francois od 
Yon refute la declaration du duc de Mayenne (par Pierre Forget 
Sieur de Fresues). 1593. 8. 

S, B. u. XV, 267. wo 0 gefagt wird, daß Arnauld d’An- 
dilly dem Bater. des. Genannten für den Verfaſſer erfläzt. 
Uebrigend fcheint die Lilie auf dem Titel mehr Frankreich 
ober den König von Frankreich felbit zu bezeichnen, ale daß 
hier von der Lilie ald dem Wappenbilde Frankreichs gehans 
belt würde. | 

1192. Elogium de laudihus et praetogativis sacrorum liliorum 
in stemmate regis Gallorum existentium ; auctorce Jo. Ludov. Vi. 
nald o de Monte regali , ord. pracilicatot. Paris. ı608. 8, [L-F. 

U, 750. 27044-] 

Mehre Ausgaben find nachgewiefen in scriptores ordieis 
praedicatorum T. II. p. 4% Bei 3. IV 4660 lauter ber 
Titel: »de :laudibus ac triumphis trium ljliorum in scale 
regis christianissimi.« 

1193. Pauégyrique orthodoxe,..mystericux et prophctique sur 
Vantiquite, dignite, noblesse et apleudcur des flcurs de Iys; par 
le r. p. Hyppolite Paulin, religieux miuimc. Par. 1626. 8. [C-, 
U, 759. 27046.]- 

Daffelbe Wert führt L-F. 11, 752. 6051 irriger Wa 
noch einmahl unter dem Namen Raulin auf. 


1194. Petri Ma rtiris Collarii, pro Francia crescente co 
mentarium. Avcnioy. 4642, 8 IL—F. U, 257. 27047-] 
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Eine Abhandlung Aber die Lilien im franzöflichen Wappen. 


1195. 'Decora Franciae, ubi de regia inauguratione et unctio- 
ne, de liliis, ampulla , auriflamma, titulis regum christianissimorum 
discurritur,, auct. Claud, Dormay. Paris. 1655. 8. |B. u. XI, 59..] 

1195 a. Genealogiae Francicae plenior assertio, vindfkiarum His- 
panicarum, novorum luminum, lampadum historicaram et commen- 
tatorum libellus etc. a Jo, Jac. Chifletio inscriptis, ab eoque in 
Francici' nominis iniuriam editis inspersorum omnimoda eversio; 
zur Dav. Blondello historiar. professore. . Amstel, 1655. a voll. 

 (@. 10 Thlr.) 

Die Schrift, gegen welche dieſe hier geſchrieben wurde, 
it: Jo. Jac. Chifletii vindicjae Hispanicae ; his accessere 
lamina nova genealogica etc. Antv. 1647. A.« [G. 1645. 
4 Thlr. 8 gr.) Blondel’d Werk zeigt viele aber ungeorbirete 
Gelehrfamteit. Man findet darin auch Mehred über Waps 
pen überhaupt, doch befonderd in Beziehung auf Frankreich. 
Die Meinung des Chiflet, daß die alten Könige in Frank 
reich Bienen im Wappen geführet, die fpäter aber dafür erſt 
Lilien angenommen haben, wird in folgendem Werke bes 
Rritten: 

1196, Trait& du lys, symbole de l’espdrance, contenant la 
juste defense de sa gloire, dignite et prerogatives; ensemble les 
preuves irreprochables que nos monargques Francois l’ont toujaurs 
pris pour leur devise en leur couronne, sceptre, ecus, éêtendars etc. 
par Jean Tristan, Seigneur de Saint-Amand, gentillomme 
ordinaire de la chambre du roi. — enrichi. de figures. ä Par. 1656. 4. 

Der Verf: behauptet darin auch gegen Chiflet, daß die 
Könige von Frankreich nicht erſt von Karl VI, fondern ſchon 
feit Chlodwig , und an der. Zahl drei von Philipp dem Kühs 
ven an, die Lilien im Wappen geführt haben. Auf diefe 
Schrift antwortete .Chiflet mit: 

1197. Lilium Francicum veritate historica, botanica et heral- 
dica illustratum a Jo, Jac, Chifletio, doctore medico, Antr. 1658. 
fig. 

Dagegen erfchien von einer andern Seite: 

1198. Jo. Ferrandi, Aniciensis, s, J, theologi, epinicion 
eo liliis, seu pro aureis Franciae liliis, adversus Jo, Jac, Chifle- 
Ätam ‚ apes pro liliis suflicere nuper audentem, victriccs vindiciae, 
Lugd. 1667. 4. [Meusel. Litt. d. Statist. s. 89; bei G. 1663.] 
und mehre Jahre nachher von demſelben Verfaſſer: 
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1199. Epinicion secundum pro Hliis Franciae. Lugd. 1671. & 

Beide Schriften aber find- fchlechted Machwert und ers 
hielten ihre Abfertigung. durch: 

1200. Reponse aux vindices de Ferrand sur les Reurs-de-Ays, 
per Jean Bapt. de Vadere. In beffelben: Traité de l’origine des 
ducs et da duché de Brabant, et de ses charges palatines. — à 
Bruxelles 1672. 4. 

Mit diefen Streitſchriften hangen noch einige audere von 
‚Ant. Dominicius Par. 1664. 4. und Jac. Alex. Tennevrius 
Par. 4651. 4. [B. Dub. II, 497. 5362 u. 429. 4300] gw 
fammen. 

1901. Traite de l’origine des fleurs-de-1ys , par Pierre Scerols 
de Sainte Marthe. In deifelben: Armes de France. & Paris. 
1673. 12. 

1202. Recherches et observations sur les. fleurs -de-Iys, par 
Audiguier. In defielben: L’origine des Francois et de leur em- 
pire. ä Paris 1676, a voll. 12. in T. IL. p. 470—549. 

1203 Dissertation sur l’origine de la figure des fleurs-de-Iys, 
par Pierre Rainssant, de Reims, docteur en mddecine, garde de 
mddailles du roi’ à Paris 1678. 4, [L—F. II, 758. 17055.] 

1204. Insignia Galliae, quae vulgo venditantur lilia, antiqui- 
tate Clodovaeana destituta — exam. subiiciunt publ, Chsti. Hear, 
Gütther — et Chsti. Henr. LKanghauſen. Regiom. 1740. 4. 

In SAU. II, 4669 wird unrichtig Csti. Henr. Gütther 
diss. de insignibus Galliae. Regiom. 1640. 4. aufgefährt. 
Vergl. D. H. Arnoldts ausführl. Hiftorie der Königeberg 
Univerfität. Zr Th. (Koͤnigsb. 1746. 8.) ©. 221. 

1205. De fleurs de Iys par Henri Griffet. In deffelben Un 
gabe der Histoire de France, du p. Gabr. Daniel, Par. 1951, 4 
im aten Bde. 

1206. Dissertatio de floribus Lygiis vulgo lilia vocatis, regal 
Galliae insignibus, quam praes. Ottone Csti. de Lohenschiold 
defend. B, H. Buttersack. — Tubing. 1756. 4. — Auch in: Jo. Cate 
Martini ihes. dissert. quib, hist. geogr, et antiquitt. — illustr. rariık 
T. L. P. I. N. XI. p. ı75— 196. 

Nach dem Verf. hat nicht Ludwig VII. ſondern erſt Phi⸗ 
lipp Anguft die Lilien im Wappen gebraucht, und diefe Lilien 
feien die gemeinen gelben Schwertlilien, flores Lygii, flean 
de !ys, daher, weil fie an den Ufern in Artoid und Flaudern 
— Iatein. Lygie, Legia, Lisa und Liza, franz. Lis, Lys, 


— 191 — 


Lise, hof. Lye und Leye genamat — {in großer Menge 
wachſen. 

1207. Recherches sur les fleurs de Iys et sur les villes, les 
maisons et les familles qui portent des fleurs de lys dans leurs ar- 
mes, rangees par ordre alphabetique, par M. Jacq. Bern. Durey 
de Noinville Sn: Aubert de la Chesnaye des Bois diction. 
gendal. herald, etc. Par. 1757 — 1965. am Ende des 3. Bds; und zu 
Ende des 12. Bandes der vermehrten Ausgabe von 1769 — 1786. 4- 
(L—F. III, 717. 40595.] . 

1208. Sur les feurs de lys, par M. Bullet, In beffelben: 
Dissertations sur diferens sujets de l’hist. de France. Besangon 
ı759 8. 

Damit find zugleich von demf. Berf. in demfelben Werke 
zu verbinden: 

Sur la main de justice, von der Gerechtigkeithand, auf Siegeln 
und Wappen. 


Sur le support de leurs (der Könige von Frankreich) armes, 
Sur le bleu, couleur de nos rois. 


1209. Remarque sur l’etymologie de quelques mots Francois, 
scavoir lit de justice, cours militaires et fleurs de lys. Ju: Annde 
literaire 1763. p. 319. [L—-F. 11, 36. 15610.] 


1210. Was in »Memoires histor. et crit. sur divers 
points de ’histoire de France et !plusieurs autres sujels 
carieux; par Franc. Eudes de Mezeray (Amst. 1732. 12. 
2 voll.)«e p. 147; — ferner in: »Nouveau traitd de diplo- 
matique etc. (parToustain et Tassin)T.I—VI. Par. 1750 
—1765. A.« kurz und zufammengedrängt L. Il, W, 8. 6.548 
—S541, in der dentfchen Leberf. 5 Th. &. 356 — 359 davon 
vorkommt, ift hier wenigftend beiläufig zu erwähnen , fo wie 
auch folgende Schrift nicht zu übergehen if: 

1211. Les Iys sacres, ou parallele du Iys de S. Louis et des 
autres rois d& France; par Geo, Etienne Rousselet, Lyon 1631. 
& IIFF. II, 157. 16869.) 


1212. Sn ben Altern Schriften »La mexor lis de Fran- 
eia, o discorso sobre la vida de San Luis IX rey de Fran- 
cia, escritto en Toscano por el conde de la Roca, buelto 
en Espanol por Ant. de Mor. en Leon 41655. 4.« [L—F. 
11, 457. 16873.) und beſonders in ber neuern: La li- 
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siade, pu le retour des: Iys et la restauration de la, mo- 
nerchie des Bourbons, poöme par H. Domenjoud; Pan 
4815. 8.« [Quer. Il, 572.] befonderd der legten, kann von 
der Lilie ald Wappenbilde von Frankreich wol nur in Anfpie 
Inng die Rede fein. 


ı213. De flammula sen vexillo S. Dionysii vel de orimphla 
aut auriflamma tractatus, auctore Jo. Texera Lusitano. Paris. 1598. ız, 

ı2ı4. Les anciennes enseignes et &stendarts de la France, — 
Par. ı63n7, 4. 

Des ancicnnes enseignes et dstendars de France. Par M. Gal- 
lant. Par. 

Auf diefe Weife werden beide Titel in B. Bodl. I, 262 
und 275 angeführt, wabrfcheinlih von einem und demſelben 
Buche; es fichet aber dahin, ob diefe Schrift eine und dieſelbe 
fei mit folgender : 

1215. Des anciennes enseignes et dstendarts de France, de la 
chappe de St, Martin, — de l’oriflamme ou &stendart de S. Deais, 
de la banniere de France et cornette blanche. à Par. 1637. 4. 

Diefe feltene Schrift ift bei Bauer S. 11, 46 als in fol, 
angegeben. 

1216. Traitd de l’oriflamme; par Raoul de Pracsle, con 
sciller du roi Charles V, avec la manicre de benir l’oriflamme es 
J'eglise de Monseigneur S. Denys. |L—F. III, 169. 31820.] 


1217. Ueber die oriflamme, über den Spruch Mopjoye 
St. Denys ynd die drei Lilien findet man auch Einiges in: 
Suite du mémoire sur la vie, et les ouvrages de Raoul de 
Presles par M. Lancelot, In: Memoires de l’acad. roy. des 
inscript. et belles lettres. T. XIII. (Par. 1740) p. 628 ff. 


ı218. Dissertation de la banniere de S. Denys et de l’oriflem- 
me, par Char. du Fresne Sieur du Cange, In deifen Wusga 
der Hist. de S, Louis IX roy de France par Jean Sire de Joinrville 
— (Par. 1668. £) dissert. 18. — Auch in: Collection complete des 
mdmoires relatife & l’hist. de France. Par M. Petitot. T. IHL Par. 
1819. 8. p. 307 — 328, 


ıaıg. Un discours sur la chappe ou manteau de St. Marliz, 
ancien etendart des armes de nos rois et de cellcs de comtes di» 
jou, par Charl. de Combault baron d’Auteuil, in feiner: Hi- 
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stoire des ministres d’&at, qui ont fleuri sous les rois de la trois. 
lignee ete. Par. 1642. f. — Par. 1667. ı2. 2 voll. [L—F. III, 206. 32444.) 

ı220. Dissertation sur, Ics enscignes militaires de Frangois, 
par M. Benneton de Peyrins. In: Mercure de France, 1733. 
Fevrier et Juin. vol. I. II. [L—F. III, ı68, 31855.] 

ıaar. Sur l’oriflamme par M. Bullet Sn deffelben: Disser- 
tation sur différens sujets del’histoire de France. — Besancon 1759. 8. 

1222. Dissert. militaris de vexillo regali in Castelensi pugna 
Francis erepto, armis Philippi IV regis catholici ductu Franc. de 
Mello. Auct. Jo. Jac. Chifletio, Antv. 1642. 4.c. ig. [L—F. Ill, 
168. 31826.] | 

Fop Il, 614. bemerft, daß diefe Fahne von Mehren für 

Die fogenannte Oriflamme gehalten worben fei. 

ı223. Devises des roys de France, Latines et Francoises tireds - 
de divers auteurs anciens et modernes, avec une brieve exposition 
d’icelles en vers Francois, par J. L. V. R. D. L. D, P. (Jacques le 
Vasseur, recteur de l’universite deParis) et la paraphrase en vers 
Latins, par Michel Grenet, de Chartrcs. Le tout enrichi des figu- 
res de tous Ics roys de France jusqu’a Henry IV a present rdgnant. 
ä Paris 160g. 4. [M. b. h. VII. P. I. 101 sq.] 

ı224. In stirpem regiam epigrammata. (Devises et emblèmes de 
la maison royale, franc. et lat. par Charl, Patin.) Par. ı660, 4, 
— Amst. 1695. 4. [B. u. XXXIII, 127.) 

ı225. La devise du roi justifice par le p. Menestrier; avec 
un recueil de cinq cens devises faitcs pour sa Maj. et toute la fa- 
mille royale. à Par, 19 4 IN. 1, 40, 36 — 5 fl.; B. Menck. 
I, 406. 12969-] 0 

Nach Bauer S.1I, 209 felten. In M.b. h,Vill, P. IL, 
2727 wird unrichtig 4649 angegeben. Der auf dem Titel 
erwähnte König ift Ludwig XV. 

2236. Dissertation sur la devise du roi Louis XII. par feu M, 
Chesneau. In: Mercure, an 1953. Nov. p. 6.[L—-F.II, 213, 19481.] 

1227. Sur notre cri d’armes, Montjoye Sajnt Denys, par M. 
Bullet. In deffelben: Dissertations sur Jdifferens sujets de l’histoire 
de France. — Besancon 1759. 8. 


1228. Zur Erläuterung des in den Zeiten der Staates 
nmwälzung in Frankreich und des Freiftaates auf den Sie, 
gein, Stempeln ıc. fo fern das darauf Abgebildete die Stelle 
eines Wappens vertrat, vorkommenden Kreiheitbaumes, kann 
folgenbe feltene und gefuchte Meine Schrift dienen: Essai hi- 

43 
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storigae et patriotique sur les arbres de la liberié, par le. 
comte Henri Gregoire, Par. 1794. in 16. [Biogr. des 
hommes vivants. T. Ill. (Par. 1817. 8.) p. 316 ] 


Eine lleberficht des unter Napoleon neu eingerichteten 
Wappenwefend in Franfreich giebt eine Abhandlung : 

1229. Menue Wappenfunde bes franzöfifhen Kaiſerreichs. In 
der Zeitfchrift: Paris und Wien 1812, im fünften Stüde, mit 3 ge: 
färbten Kupfertaf. — Befonderd abgedruckt unter obigem Titel, Re: 
dolftadt 1812. 8. mit 3 Kpft. (16 gr.) 

1229 a. Das franzöfifhe Wappen unter Napoleon, mit beige: 
fügter Abbildung. In: Allgem. geograph. Ephemeriden ı5r Bd. Mei: 
mar 1804, 8. ©. 503 f. 


Auf den Adler in diefem Wappen ift vielleicht Ruͤckſicht 
genommen und ihm ale Sinnbilde ein fehr hohes Alter beige 
legt worden, in einer fehr fonderbaren Schrift eined Nieder 
länber® Charles Jos. de Grave, die folgenden Titel führt: 
Republique des champs Elysees , on monde ancien , ou- 
vrage .dans lequel on démontre principalement que les 
Champs-Elysees et l’Enfer des anciens sont le nom d’uns 
ancienne republique d’hommes justes et religieux , situde 
à l'extrémité septentrionale de la Gaule; et surtout dans 
les iles du Bas-Rhin; que cet enfer a été le premier sanc- 
tuaire de l’initiation aux mysteres et qu' Ulysse y a die 
initid elc. que les dieux de la fuble ne sont que les em- 
biöimes des institutions sociales de l’Elysee; que la voüle 
celeste est le tableau de ces institutions et de la philoso- 
phie des legislateurs atlantes; que l’aigle celeste est l’em- 
bleme des foudateurs de la nation gauloise; etc. Gand 
41800. 8 3 voll. [B. u. XVII, 341 f.] 

Nach ber Ruͤckkehr der Bourbons auf den Thron haben 
auch die alten franzöfifchen Lilien ftillfchweigend ihre Stelle 
im Reichswappen wieder eingenommen, ald wären fie nie bar 
aus verdrängt gemefen. | 


1) Infonderheit, 
auf einzele Landestheile, Fürftenhäufer, Städte und 
Familien, 


(1) Einzele Randestheile. 


4. Bourgogne 


ı230. Des antiquitds, armes vieils, rois et princes de Bour- 
sgne. In: Melanges historiques etrecueil des diverses matieres etc. 
ar Pierre de Saint-Julien de la maison de Balleure, doyen 
e Chalons. Lyon, 1588. ı2. Nr. ı4. [L—F. III, 35890]. 

1231. Que les bien-anciens gentilshommes de Bonrgogne por- 
jient de gueule; Ehbenbdafelbft. [L—F. II, 30. 15588 (17).] 

1232. De quelques dglises de Bourgogne qui ont conservd 
aeule en leurs armes. Ebendafelbf. [L-F. II, 30. 15588 (18),] 

1233. Bon Burgundiensg Wapen. In: Zried. Lucae uralter 
ärkensSaal ıc. (Brandf. a. M. 1705. 4.) 1007 - 1014. 

1334. Histoire gendal des ducs de Bourgogne de la maison de 
ance, a la quelle sont adjoustez les seigneurs de Montagu, de 
ombrenon, et de Couches, issus des mesmes ducs etc., par An- 
se Du-Chesne. ä Par. 1628. 4. mit den Wappen. 

1234. a Crux Andreana victrix, seu de cruce Burgundica, coe- 
itus in Ariensi obsidione visa, auct, Jul. Chiffletio, Antv. 1642, 
3. [B. u. XI, 385.) 

Ein Andreaskreuz nämlich führten die Herzoge von Bur⸗ 
and und Klandern im Wappen. | 

1235. Dom Wappen ded Herzogs von Burgund, ein 
Schreiben des Menestrier in feiner: Nouvelle methode rai- 
oande du blason. Lyon. 1718. 8. p. 219. ff. 

1236. Alt: und Neu: Burgund. Wappen; befchrieben von J. D. 
‚öhler, in deſſelb. Müngbeinft. VIII, 394 f. X, 8g- 


2. Bretagne 
1237. Wahrſcheinlicher Urfprung des Wappens des Herzogthums 
retagne. In: J. D. Köhlers Münzbeluſt. XX, 377—38a. 
3. Languedoc. 


1238. Sur les armoßgies des comtes de Toulouse. In: Addi- 
ns et corrections zur Histoire generale de Languedoc etc. T.I—V. 
Par. 1530— 1745. f. in T. V. p. 680, mit Besng auf T. II, p. 296, 
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4. Rothringen. 

1239. Le blason de Fecu dc-Lorraine, par Edm. de Boulay 
[$. I, 1297.] 

1240. Jul. Cacs. Bulengeri de insignibus gentilitiis ducum 
Lotharing. Jissertatio. Bisis. 1617. 4. [B. Barb. I, ı96.] 

ı24ı1. Explication mystique des aigles sacres de la maison de 
Lorraine, par Elie Garel ä Nangy, ı6ı8. 8. [L—F. UI, 688, 
40116. ] 

1242. Traitd historique et critique sur l’origine et la généa- 
logie de la maison de Lorraine, avec les chartes servant de preu- 
ves aux faits avancez dans le corps de l’ouyrage, et Vexplication 
des sceaux, des monnoies et des mddailles des ducs de Lorraise, 
enrichi de plusieurs figures en taille doucc, Berl. 1711. 8, [B. Hals, 
I, 370. 6737. 

1243. Gefchichte der Länder, des Wappens und bes Titels bes 
Lotharing. Hauſes. In: Ludw. Albr. Gebhardi's genealog. Ge 
ſchichte der erblichen Reichsſtaͤnde in Deutſchland. ır. Bd. (Hal. 
70 S. 371—3go- 

244. Jo. Chsto, Gattcrer commentatio heraldico-critica de 
insignibus Lotharingicis, qualia fuerunt impcratoris augustiss. Fras- 
eisci tempore, recit, d 20 Nov. 1790: Zn: Commentatt. societ reg 
scientiar. Gotting. Vel. X. ad an. 1789 et 1790. p. 270-304. 


Man vergleiche auch Nr. 693. 
(A) Einzele Städte, 


1245. Desvilles quiportent de gueule; (en particulier de Lyon) 
In: Melanges histor, ct recueil de diverses matières etc, par Piem 
de St.-Julien, Lyon. ı588. 8. IU-F. IL, 30. 15588 (19)]- 

1246. Dissertation sur l’etat chronologique et heraldique & 
Pillustre et singulier consulat de la villed’Aix, par M, de Haitse 
a Aix. 1726 12. IM. b. h. X, P. I, 53. 

1247. Leitre au sujet du proverbe: les armes de Bourges, @ 
äne en chaise. In: Mercure de France. 1756, Aout; 1747, 
[L—F. III, 437. 35813.| 

1248. Nouvcay mdmoire sur les änes de Bourges adresse 
autcurs du Mercure. Sn; Mercure de France. 1748. Vol. 1. [tal 

1249. Les arımes de Caen, In: Essais historiques sur larik 
de Cacn en son arrondissecment, par M, labb& De Ia Rue. TI 
II. ä Caen. ı8a0. 8. in T. Il. p. 9a. 

Siehe im zweiten Theile, Wappenſammlungen, run 


Frankreich, Normandie, 
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ı250. Histoire-de laville et des Seigneurs de Couey, avec. des 
tes ou dissertations, etles pieces justificatives. par Dom. Tous- 
ints du Plessis, ä Paris. 1628. 4.-a, fig. ILaw. 635. ı923.} 

ı250a Lyon, Ohne Zweifet wird über das Mappen 
r Stadt auch etwas zu finden fein, ins Histoire civile et 
nsulaire de la ville de Lyon, justifide par chares, ti- 
es, chronigues etc. Par Cl. Franc. Menestrier. Lyon 
96. f. [B. u XXVlll, 294.] 

ı250.b Das neue Wappen der Stadt, Paimboeuf unter 
apoleon , in : Neue Wappenfunde des franzoͤſ. SKaifers 
he. (©. Nr. 1228). ©. 16 und die Abbildung auf 
if. 1. 

1251. De insignibus Lutetianis, Syn : Jo. Limnaei notitia 
mi Franciae (Argentor. 1655. 4.) lib. VI. cap. 20, lit. IIII. mm 
m. annn. Die Abbildung des Wappens feldft findet man öfter ale 
tbenfache,, 3. DB. in: Les ordonnances royaulx nouvellement pu- 
ides ä Paris 1499. f., wo zugleich das der Univerfität zu Paris zu 
en iſt. 

1351.2 Das nee Wappen der Etadt Paris unter Napos 
m, in: Neue Wappınfunde des franz. Kaiferreichd. (S. 
r. 4228.) ©. 15 und die Abbildung auf Taf. II. 


ı252. Discours sur le blason des armes de Peronne, ou l'on 
t ses fondemens et ses prerogatives par Catherine Levesque, 
angeftelit der Schrift derfelben Verfaſſerinn: Lestrois fleurs de lys, 
rituclles de la ville de la Peronne, ou la vie de M. Thuet etc, 
Yaris. 1685. 8 — à Paris, 1690. 8 ;L—F. IV, 477. 34174 ] 

1253: Designatio consuctudinum ornamenta quaedam et insignia 
tinens, magistratui et academiae Argentinensi a majoribus re- 
a. Argent. 1606. 8. c. fig.’ 


1254. Das Wappen der Stabt Straßburg, unter nich» 
andern, auf dem Titelfupfer zu: »Sac. v. Koͤnigshoven 
aff. u. Straßb. Chrouid. Straßb. 1698. 4. und eben 
Abſt S. 1103 auch die Hauptfahne der Stadt. 


Eben fo befindet fidy dad Wappen der Stadt Straße 
z vor der Zueignung in: »Kurze Abhandlung von den 
meiftern der Stadt Straßburg — von So. Mart. Pas 
rius Straßb. 1761. 8.« 

1254 Dad Wappen ber Stabt Toulon, unter Napos 
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leon, in: Nene Wappenkunde des franz. Kaiſerreichs, (S. 
Nr. 1228.) S. 15, und die Abbildung auf Tafel II. 


(MM) Einzele Hänfer. 


Außer den folgenden fönnten hier noch eime Menge ger 
fhichtlicher und gefchlechtlehrlicher Werke über einzele Fami⸗ 
lien, von lV’Alouette, du Bouchet, l’Hermite de Soliers, 
d’Hozier, Gastelier de la Tour und andern angeführt wer⸗ 
ben, wenn gewiß gemwefen wäre, ob fie auch die Wappen 
berfelben enthalten und von denfelben handeln. Die Werke 
von Du Chesne enthalten außer den Abbildungen doch aud 
etwas — mehr oder weniger — von den Wappen der Familien, 
und müffen daher auch einzelen angeführt werden. 

1255. Discours succinct des vies et moeurs et de la gendalogie 
et des armes de toutes les personnes illustres du temps (de Charles 
VL) par Jean le Laboureur. In der von ihm überfesten un 
heransgegebenen: Histoire de Charles VI. roi de, France &crite par 
lcs otdres et sur les medmoircs et Ics avis de Guy de Monceaux et 
de Phi. de Villette etc. Par. 1663. £ a vol. [L—F. II, 
195. 17129 ] 

Sn B. Lad. Ill, 951. 7918 lieſet man aber: Discouns 
des vies, gendalogies, et armes de toutes les personnes il- 
lustres da temps (de Charles VI.) Sn: Histoire de Char 
les Vl. roy de France, par un autheur contemporain, 
contenant tous les inter&ts de l’etat et du schisme de Pé- 
glise etc. traduit sur le manuscrit latin, tiré de la biblio- 
thöque de M. de Thou, par J. le Laboureur, illustre par 
lui mesme de plusieurs coımmentaires: avec un discous 
des vies etc, 

1255.a Histoire genealogique des comtes d’Albon et daufss de 
Viennois, justifide par leitres, histoires ct autres bonnes Freuves. 
Par Andr. Du Chesne. 4. Cı Rthlr. ©.) 

Der Berf. deffen Werke alle mehr oder weniger zu ben 
feltenen gehören, wird lateinify Quercetanus und Quer 
naeus genannt. 

1256. La gendalogie et les alliances de la maisou d’Amanıt 
au comte de Masconnois dans le gnuvernement du duche de Bour 
gogue, dressee sur tiltres, histoires, registres du chapitre de T'esli- 
se metropolit. etc, par d’Hozier, gendalogiste de sa Maj. avec lei 
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preuves et quelques additions mises par Pierre Palliot. Dijon 
1659. f. a. fig. 

1257. Trait& sommaire tant du nom et des armes que de la 
naissancc et parentd de la pucelle d’Orleans (Jeanne d’Arc) et de 
ses freres, extrait des titres et autresbonneg preuves. Par. 1612. 8, 
- Traite sommaire du nom, des armes, naissance et parente de la 
pucelle d’Orleans et de ses früres, avec les preuves. Par. 1633. 4. 
[L—F. 11,'186. 172221. 17223.], wo auch das Wappen befchrieben und in 
andern Werken nachgewiefen wird. Diefelbe Abhandlung ift folgender 
feltenen Schrift angehängt : 

1258. Recueil des inscriptions proposdes pour remplir"les tables 
d’attente, etant sous les statues du roi Charles VII et de la pucelle 
d’Orleans qui sont élevées egal&ment armdes et à genoux sur le pont 
de la ville d’Orleans, des l’an ı458, avec le discours somınaire tant 
du nom et des armes que de la naissauce et parent& de la pucelle 
etc. Paris. 1613. 4. [Ebend. 17724] — Paris. 1628. 4. 

1359. Histoire gendal, de la maison d’Auvergne, justifide par 
chartres, titres, histoires auciennes, enriehie de plusieurs sceaux et 
armoiries, divisce en sept livres, par Christophe Justel. à Par. 
1645. f. (5'’81.) 

1260. Histoire gendalogique de la maison d’Auvergne, justifide 
par chartes, titres, histoires anciennes ct autres preuves authenti- 
ques; avec unc preface tres-ample et tr&s-curicuse qui traite de la 
grandeur de cette maison, de scs arınoiries et marques d’honneur ; 
par M. Baluze/ Ouvrage enrichi de figures et vignettes gravdes en 
taille douce par les plus habiles maitres — et divisce en deux 
tomes. Par;. 1708. f, a voll. [B. U. II, 83. 10, 11. — 20 Fl. 
N. IV.69. 551 — ı5 $1.] 

Bon ©. ift eine Ältere Ausgabe Par. 1698. f. avec fig. 
angeführt zu 20 Thlr. und fol. ord. zu 46 Thlr. — Nach 
L-—-F,11l, 741. 41075 wurde das Wert im 3. 1710 gericht 
lich unterdräcdt wegen einiger verbächtiger als Beweife darin 
angewandter Urkunden, derentwegen fick Baluze,, aud) Ma- 
billon und Ruinart, die fle ebenfalls für echt hielten, follen 
haben Spott gefallen laffen müffen. Die darüber geführten 
Streitfchriften weifet L—F. a. a. DO. Nr. 14067. 70. 71. 
74 nad. 


1261. Gencalogie des comtes et ducs de Bar, par Theod. Go- 
defroy. Par. 1627. 4. [B. Thuana 375.] 
Bergleich. auch Nr. 1286. 


ı262. Histoire gendal. de la maison de Bcauyau, justifide par 
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titres, histoires et aufres bonnes preuves, par Scevole et Louis 
de Sainte-Marthe, fröres, historiographes de France. & Paris. 
1626. f. IM. b. h. X. P. I, 279] 

Law. 693. 2107 führt den Titel an: Hist. gea. de la 
maison de Beauvau avec les armes et blazons, par Sainte- 
Marthe. Par. 1626. f. So auch B. Dub, I, 427. 4286. 

1263. Wappen des Zürften von Benevent (Talleyrand-Perigord.) 
An: Allg. geograph. Ephemeriden. 27. Bd. MWeim. 1808. ©. 476. 


1264. Histoire gendal. de la maison de Bethune, justifide par 
chartres de Jiverses dglises et abbayes, arr&sts du parlement, Litres 
particuliers, &pitaphes etc. Par Andre Du Chesne, historiogra- 
phe du roi. a Paris. 1639. f. a. fig, IP. Scerv. 401. 5493; ©. 6 
Zhir ; N. IV, 35. 282 — ı0 Fl.) Selten. B.S. I, 20%. 

1265. La genealogie de la maisun de Bournonrille, par Pierre 
d’Hozier. Par. 1657. f. [B. u. XI, 285.] 

1266. Le cocq royal, ou le blazon mystdrieux des armes de 
M. le chancelier Boucherat; par Bricee Bau deron de Senecey. 
Mäcon. 1687. ı2. [L—F. Ill, 689 43137.] 

1267. Histoire geneal. de la maison de Pudes, avec les dloges 
de tons ceux qui en sont yssus, ou sont traitds par occasion beaw 
coup Je familles illustres qui en sout descenducs par femmes, cu 
rieusement recherchde et justifide par titres , histoires et preuves 
authentiques; par Jean le Labourcur. ä Par. 1656. f. m.v. War: 
pen. [L—F. III, 758.,41605] wo bemerft wird, daß dicjes Werk mit des: 
felben Derf.Histoire du comte de Gucbr.aut gewöhnt. verbunden fei- 


1268. Memoires de Michel de Castelnau, Seigueur de Manvi- 
siere, contenant les choses remarquables, qu’il a vucs et negociees 
en France, en Anglcterre, en Ecosse etc, mis en lumiöre par Jacr. 
de Castelnau, son fill. à Paris. 1621. 4.—illustres et augm. de 
plusieurs commentaires manuscrits et de lettres, ndgociations et au 
tres pieces secretes et originales, servant a donuer la veritd de lbi- 
stoirce des regnes de Francois II., Charles IX., Henri UI, et de h 
regence de Catherine de Medicis, avec les dloges des rois, prince 
et personucs ill., et l’'histoire gendalogiqne de la maison de Castel- 
nau; par J. le Laboureur, Paris. 1659. f. a voll. — KNourelle 
edit. revue avee soin (par M. Jcan Godefroy) et augmentde de ple— 
sicurs manuscrits avec pres de 400 armoiries gravdes en taille doue 
etc. Brux. 1731. f. 3 voll. [L—F. Il, 256. 18093.] 


Die zweite Ausgabe ift befonders felten, 3.1, 246;51 = 
348; wurde aber aus B. el. Col. 1, 51. 1401 — 1403 für I 
M. verkauft; N. IV. MN. 7%. — 41 $t. 
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1269. Escu d’alliance. Avec unc taille doucc, par Nicol, Ca- 
therinot. (a Bourges.) 4. 

Die gedachte Kpftaf. enthält 58 Wappen und 6 Ieere 
Schilde von eben fo vielen mit Catherinot verwandten Far 
milien. Cine zweite Abtheilung follte nach andere 41 Wap⸗ 
pen enthalten, ift aber auegeblieben. So fagt Clem, VII, 
437, der 481 Kleine Flugfchriften diefed Mannes aufgezählt 
bat, die alle für fehr felten geachtet werden. L—F. Ill, 
435 führt an: »escu d’alliance, avec deux feuilles 
d’armoiries? 20 pages.« Meuſel führt deren (X. P. I, 260) 
einige an, unter welchen ſich eine mit dem Titel befindet : 
»Ecus d’alliances, contenant les mêmes alliances sur nou- 
veaux mdmoires. à Bourges. 1680, 4.« Eollte dies die obige 
Schrift, oder eine andere, und in diefem Falle dann etwa 
eine zweite Abtheilung jener fein ? 

1270. Lettre touchant Beatrix, comtesse de Chalons, laquelle 
declare quel fut son mari, quels ses enfants. scs ancltres et ses 
armes avec une carte gencalogique et des preuves, par Pierre Frang. 
Chiflet. ä Dijon. ı656. 4. 

1271. Histoire gendalog. des comtes de Chamilly, de la mai- 
son de Bouton, du Jduche de Bourgoguc, dans le baillage de Cha- 
lons issue de celle de Jauche, du duche de Brabant, justifide par 
divers tiltres particuliers d’&glises, tombeaux , epitaphes ete., par 
Pierre Palliot — genealogiste dudit duche. Dijon. 1671. f. 


M. bemerkt, daß mit diefem Werke verbunden zu fein 
pflege: beffelben Verf. »preuves de Il’hist. geneal. de la 
maison de Bourbon etc. Dijon. 1665. f. — Nach B. Rinck, 
%7. 1983 fol das Werk zu Paris’ gedrudt und der Berf. 
felbt ein Buchdrucker gewefen fein, indem er fich felbft in 
feiner Zufchrift an die Etände von Burgund einen Buchbruder 
nennt. Damit flimmt F. III, 4201 überein, welcher fagt, 
daß der Verfaſſer felbft fein Werk gedrudt und die darin ber 
ſindlichen Wappen in Kupfer geflochen habe. 


1272. Histoire gendal. de la maison des Chasteigners, seigneurs 
de 1 Chasteigucraye, de la Rochepozay, de St. Georges de Rexe, 
de Lindoys, de la Roche-Faton et autres lieux. Justifide par char- 
tes de diverses dglises, arrösts de la cour, du parlement, titres dome- 
iques, et autres bouncs preuves, par Andre Du Chesuc, geo- 
Sraphe du roi, ü Paris, 1634. f a. fig. [%aw. 838. 2585; 4 Thlr. ©.] 
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Selten, wie die übrigen Werke defielben Verf. S: Clem. 
vi, 67 f. Das Wappen auf dem Titel, die der auverwand⸗ 
ten Häufer p. 418. 

1272.a L’histoire gendalogique de la maison de Chastelard, 
par Ant. Marie d’Hozier, sieur de Serigny. 1756. f££ [B. u 
XI, 286.) | 

1273. Genealogie de la maison de Chasteller, avec les preu- 
ves. Par Frang. Gabriel Jos. marquis de Chasteler et de Cour 
celles, vicomte de Bavai, membre de la chambre de la noblesse des 
dtats du Hainaut ete. à Brux. 1768. [Law. 247- 696.] — Sec. edit. 
a Bruxelles, 1777. f. a. fig. 


1274. Jlistoire de la maison de Chastillon sur Marne. Conte- 
nant les actions les plus me&morables des comtes dc Blois ct de 
Chartres, de Penthievre, de St, Paul, et de Porceau, la vie de 
St. Charles de Blois duc de Bretagne, tiree de l’enqueste de sa 
canonisation et les principaux faits des seigneurs de Leuze, de Con- 
de, de Dampierre, de Chastillon sur Marne ete. Ensemble les ar- 
mes de toutes les familles nobles de France et des Pais-bas allices 
par mariage a celle de Chastillon, r&presentdes en cuivre. Le tout 
divise en XII livres, ct justifiE par chartres, titres, arr&sts et aulo- 
sitez des plus fideles historiens.. Par Andre du Chesne Touras- 
geau, geographe du roi. à Par, ı6a1. f. mit vielen Wappen und 
Giegeln. [8 Thlr. ©; B. U II, 87. 4. — 7 Sl.; N. IV, 34. 27% 
— 10 81.) 

So wie oben und noch viel länger giebt M. b. h.X. 
P.1, 286 den Titel at, der meift fo auch bei N. a. a. O. 
lautet; dagegen er in einem vor Augen jliegenden, wahrs 
ſcheinlich nur dem Titel nah anderen, Drude fo lautet: 
»Histowe de Ja ınaison de Chastillon sur Marne, Avee 
les genealogies et armes des illustres familles de France 
et des Pays-bas, les quelles y ont este allidces, Le tout 
divise en XII livres et justifiE par chartes, tiltres, ar 
rösts et aucloritez des plus fidelles historiens. Par Andre 
Du Chesne,— à Par. 1621. £.« 


1275. Histoire gencal, de la maison Du Chätelet, branche pur 
nee de la maison de Lorraine, justißde par lestitres les plus authen- 
tiques, la plupart tirds du tresor des chartes de Lorraine, tombeaus, 
sceaux, Monnoycs et autres ancicns monumens publics, par ler.p 
Augustin Calmet abbé de Senoncs. ä Nancy. 1741. f. 


Sn B. u. V,279 wird Nancy 1751. angefegt. 
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1256. Les deviscs heroiques sur les armes de Colbert. Paris. 
1667. & [6] 

1277. La givre mysterieuse , ou explication des armes de la 
famille de Colbert, par Pierre Bauderon de Senecey. Mäcon. 
1680, 8, [L—F. TII, 689. 40138.] 

1278. Preuves de l’histoirc gendalogique de la maison de Co- 
ligny tirdes des chartes, titres et me&moires etc. ou sont plusieurs 
actes autbenthiques et memoires secrets touchant la ligue et les 
guerres civiles pour la religion, par M. du Bouchet. & Paris. 
1662. f. (6 Thlr. ©.) 

12478. a La gendalogie de la maison de Conflans, par Charles 
Bene d’Hozier. Chälons. f. [B. u, XI, 286.) 

1279. Histoire gendalogique de la maison de Coucy et de ses 
alliances, par Franc. de l’Alouette. 

©. oben Nr. 171. 

.ı280. Histoire de la ville ct des seigneurs de Coucy, avec des 
notes ou dissertations et les pieces justificatives, par Dom, Tous- 
saints du Plessis. ä Par, 1628. 4. a. fig. [N. III, 70. 628. — 
3 $. 10 ©.) 

Sn B. Meer, Ill, 137. 444 wird angeführt: Histoire de 
Ja ville et des seigneurs de Coucy avec des notes et piè 
ces justificatives. Par. 4728. 4. a.fig. Sollte dies daffelbe 
Werk ohne Angabe ded Namens des Verfaſſers und mit ver 
druckter Sahrzahl fein ? 

1281. Histoire gendal. de la maison royale de Courtenay. — 
Justifide par plusieurs chartes de diverses églises, arr&sts du parle- 
ment, titres du tresor du roy et de la chambre des comptes etc. 
Par M. (Jean) du Bouchet, chevalier de l’ordre du roy, son con- 
seiller et maistre d’hostel ordinaire. ä Paris 1641. f. a. fg. IG. 8 
Zpir.]— Par. 1661. f. a. fig. [®. 6 Thlr. N. IV, 61. 488.— 9 Fl. 10 S. 
Bei LSPF. II, 665 25339. Par. 4660. f. Hiemit iſt »Clea- 
veland's genealogical history of the noble and illustrious 
family of Courtenay. Exon. 1735. f.« zu verbinden [Law. 
357. 1008.] \ " 

1282. Gendalogie de la maison de Croisy. Paris. 1668, f. a. fig. 
(k Zhir. 12 gr. G) | 

1283. Livre contenant la gendalogie et descente de ceux de la 
maison de Croy, tant de la ligne principale estant chef du nom et 
armes d’icelle, que des branches et_lignes collaterales de la ditte 
maison, Le tout rcprdseuld par de beaux portraits et fig. en taille 
douce, Ohne Drudort u. Drudjahr. [Bauer S. IU, 247.) 
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1284. Gendalozie et descente de la maison de Croy, avec les 
portraits en pied des principaux de cette maison; par Jacq. de Brie, 
Anvers. f. [L—F. III, 973. 42064; Fop. I, 501.] 

1285. La gendalogie ct descente de la tr&s illustre maison de 
Croy, avec les blazons et armoiries, par Jean Scohier. à. Douay. 
1589. f. a fig I[R. Meer. III, 34.] 

Gehört zu den für fehr felten geachteten Büchern — Bor 
Fop, Il, 726 und in B. Gaignat ll, 191. 3325 wird bie Form 
in 4. angegeben. 

1286. Histoire gendalogique de la maison royale de Dreux, de 
Bar-le-duc, de Luxembourg et de Limbourg, du Plessis de Riche- 
Jicu, de Broyes et de Chatcauvilain, justifide etc, par Andre du 
Chesne, ä Par. 1631. f. IG. 8, hir. B. U. II, 87. 42. — 9 81; 
N. IV, 35. 283. — 10 Fl.; B. Gaignat. II, ı95; B. J. 204.] 

Die einzelen Gefchichten diefer Familien haben gewoͤhn⸗ 
lich ihren eigenen Titel (meift mit dem Wappen), daher es 
kommt, daß G. 29. fie als befondere Schriften angeführt hat. 

1286.a La gendalogie de la maison de la Dufferie, par Pierre 
dHozier 1622. f. [B. u. XI, 285.) 

1286.b La gendalogie de la maison de la Fare, par Charles 
Rene d’Hozier. Montpellier. 1695. f. [B. u. XI, 286.] 

1286.c. La gentalogie de la maison de Gilliers, par Pierre 
d’Hozier. Par. 1652. f [B. u. XI, 285.] 

1285. Nlistoire gendal. de la maison de Gondi, enrichie de ta- 
bles gendalog. avec les preuves,, (par Ant. Pezay, peintre et be& 
rault d’armes). ä Par. 1705. avoll. 4. a. fig. [L—F. III, 787. 42545.} 

Died feltene und Foftbare Werk wird dem Corbinelli, ale 
Verf. zugefchrieben, 3. B. B. Bac. I, 9. 2611; B.Dub. |, 
423. 4292; B. Huls. |, 474. 6423; N. V, 25. 84. (gr. pap. 
35 $1.) B. Palm, X, 107. 663; Cam. 255. 729,, aber mit Un- 
recht, wie Vall. II, VI. 334. 24060. gefagt wird; wogegen 
wiederum in B. u. vın, 562 Corbinelli als Berfaffer ges 
nannt , und bemerft wird, Ant. Pezay fei ihm dabei bes 
hülflich gewefen , daher der fonderbare Irthum entflanden, 
daß Manche einen Ant. Pezay de Corbinelli zum Verf. ges 
macht haben. Uebrigens ift died Werk auch merkwuͤdig da« 
durch, daß die Wappen auf eine ungewöhnliche Weiſe in dem 
großen Anfangsbuchſtaben angebracht find. 

1288. Histoire geudal. des maisons de Guincs, dW’Ardres, de 
Gaud et de Coucy, et de quelgnes autrcs familles illustrcs qui y 
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ont dtd allides, - Le.tout justifid par chartes de diverses dglises, til- 
tres, histoircs. anciennes et autres. bonnes preuves ; par Andre Du 
Chesne. — à Paris 1631. £ c. fig. [Raw...838. ‚2574. B. Gaignat 
II, 195; ©. 6 Rihlr 16 gr.; N. IV, 35. 281 — 10 fl.] 

1289. Histoire gendal, de la maison d’ Harcourt, enrichie Fun 
grand 'nömbre d’armoiries, alliances, gendalogies, maliöres et re= 
cherches, eoncernant non seulement les rangs et les intchäts de 
cette maison, mais encore l’histoire gendrale, justifide par'titres , 
chartes , arröts ete. par Gilles-Andre de la Rogue, Sieur le 1a’ 
Lontiere. à Par. 1662. 4 voll. f. [B. UM, II, 85. 24-29.’ 24 ff‘ 
— Par. ı664. 4 voll. f. (ao Rthlr. G.) _ Paris - 1668, 4 von f. 
(22 Rthlr. ©) ! 

Sn B. Barb. II, 315 wird Par. 1661 angefegt. Dies! 
Werk enthaͤlt ſo viele Familienwappen, daß es als ein Wap⸗ 
penbuch betrachtet werden kann. | 

1290. The. portrait and family arms of Henry de Justel. E 2. 
Gentlem. magaz, Vol. 58. f. 1788. p. 198. rt 

1291. Histoire de la maison Je Luxembourg etc. par Nicol, 
Vignier: illustr&ee de notes, avec une continuation jusqu’ä Pre 
sent; ct enfin les tables gencalogiques des priuces de cette illustre 
maison et des principales familles venues par ‚Ss ct files, avec. 
les blazons de leurs armoiries et de leurs allids ‚ (par Nicol. George” 
Pavillon [Poullain)). Paris 1619. 4. [L-F. 1, 642. 39454.] — Par, 
1642 f. [Struv. bibl, hist.] 

1292. Geénéalogie et alliancc de la maison des Sieurs de Lar- 
bour, dits ‚depuis de Combaud, sortic autrefois puisnde de la pie- 


mierc race “de Bourbon, non royale ete, par Pierre d’ Hozier, ä 
Par. 1629. 4. IM. b. h. X: pl 1, 292.] 


1293. Extrait de la genealogie de la maison de Mailly, snivie 
de l’histoire de la brauche des comtes de Mailly, marquis ’’Hau- 
court, et de celle des marquis de Quesnay;. dresse sur les titres. 
originaux, sous les ycux de M. de Cairembault, gencalogiste des 
ordres du roi et pour l’histoire; par M**. Paris 1957., f. [L- F.. 


II, 805. 43053.] 

Ein praͤchtiges mit Kupftaf. geziertes Werk, für beffen 
Berf. Simplicien gehalten wird, und welches fehr felten fein 
muß, da es nicht in den Handel gefommen, ift. 


1294. Gendalogie de la tres- illustre maison de la Marck en 
Allemagne, de la-quelle est yssu monsicur le comte de Mauleuricr, 
chevalier des deux ordres du roy etc. par France. L'Alouctte, 
a Par. 1584. f. 
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Nach De la Croix du Maine, ber in feiner bibliotheque 
(Par. 1584. f.) p. 86 fagt bei biefem Artikel: imprime à Paris 
par Martin le jeune l’an 4584 et au parauant, giebt es 
noch eine frühere Ausgabe. 

1295. Blasons des seize quartiers de M. le marquis de Molac, 
par Pierre XHozier, in: Histoire de Bretagne jusqu’en 1458 avec les 
chroniques des maisons de Vitre et de Laval; par Pierre le Baud, 
etc, Ensemble quelques autres traitds servans à la m&me histoire; 
et P’armorial des maisons de Bretagne. — par Pierre d’Hozier. Par. 
1638 f [L—F. II, 401. 35386.] 

1296. Histoire gendal. de la maison de Montmorency et de 
Laval, justifide par chartres, titres, arr&ts et autres bonnes et cer- 
taines preuves; enrichie de plusieurs figures et divisdce en XII li-, 
vres. Par Andre Du Chesue — ä Par, 1624 f. — [B. Gaignat 
II, 195; N. IV, 35. 280 — 10 f[] — Par. 1629. [L—F. IH, 8ıa. 
43303.] — & Par. 1674. f. Law. 838. 2573; G. 5 Rthlr.) 

Ein fehr vorzügliches, aber auch fehr feltened Werk. 

1297. Recueil sommaire et genealogique des anciennes et illn- 
stres maisons de Mortemar, de Saulx ct leurs alliances, par Adam 
Sieur de Sychar, avec les blasons, Poictiers 1622. 4. [L—F. DI, 
813. 43328; Vall. II. VI, 334. 24069.) 

1298. Recueil gendalogique de la maison de Monty, autrefois 
Crociany; tire des actes et titres de la maison dtablie en Framce 
depuis sept vingts ans; (par le S. Oronce Fine de Brianville) 
a Nantes 1684. £. 

129g. Abrege gendalogique de la maison de Narbonne - Pelet; 
avec Pexplication de ses armes, (par M..de Baschi marquis d’Au- 
bais). 4. Ohne Drudort und Jahrzahl. [L—F. III, 814. 43369.] 

"1300. Parentd de la maison de Neufbourg, allide aux illustres 
maisons de France, avec le blazon de leurs armes, f. a feuilles 
[L—F. II, 815. 433go.] 

1301. Armes de la maison de Pagan, Par. 1669. 12. [L—F. 
III, 817. 43463] 

1302. L’histoire gendal, des comtes Pontiev et Majeurs d’Ab- 
beville. ä Paris 1657. f. a. fig. 

1303. 'Theobaldi des Voucz_litterae et arma Porccletti gene- 


u 


ris clarissimi. Paris. 1615. 8. 


1304. Histoire des comtes de Provence, enrichie de plusieur 
de leurs portraits, de leurs sceaux et des monnoycs de leurs temps, 
qui n'avoient pas encore vu lc jour, par Ant. de Ruffi. ä Aix 


1655. f. 
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1305. Table genealogique de la maison du Puy du Fou, dres- 
sde sur les titres et mdmoires de cetic maison et sur J’autres preu- 
ves, avcc les blazons, et les lettres d’drection du marquisat de Com- 
bronde,. Ohne Diudort und Jahrzahl. ſ. [L—F. III, 823. 43678.] 

1306. Genealogie de la maison de la Rochefoucauld, par Pierre 
d’Hozier. Par. 1654. 4 [B. u. XI, 285.] 

1309. Reqnètes ct memoires pour Louis de Rohan-Chabot, duc 
de Rohan, contre MM. les princes de Guimene et de Soubise , tou- 
chant le nom et les armes de Robhan. [L—F. III. 829. „eiel 
ohne alle weitere Bemerfung. 

1308. La gendalogie succincte de la maison de Rosmadec en 
Bretagne, par Marc. de Vulson Sieur de la Colombicre, ä Paris 
164%. £ — Auch mit deffelben Verf. Science heroique etc, Par, 1644 
verbunden; in der Ansgabe von 1669 aber nicht befindlich. 

Lam. 831. 2607 führt an: » La gendalogie de la 
maison de Rosmadec. Par le Sieur d’Nozier. Par, 1644, 
f.e; aber ficherli irrig, denn nirgend anderswo, nas 
mentlich nicht in B. u. XI. 285 unter den Echriften bed 
Pierre d’Hozier wird eine foldye Schrift dieſes Sal ans 
geführt. 

1308 a. La gendalogie de la maison de Rouvroy, par Pierre 
d’Hozier. Par. f. [B. u. XI, 285.] 

1308 b. La gendalogie de la maison de Saint-Simon, par 
Pierre d’Hozier. Par. ı63a. f. [B. u. XI, 285.] 

1309. Histoire de la maison de Salles, originaire de Bearn, 
depuis_son &tablissement en Lorraine, jusques ä present, par dom 
Aug. Calmet. ä Nancy 1716. f. a. fig. [B. Hohend. I, ı80. 1150; 
Quer. II, 25.] 

1310. Histoire gendal. de la maison de Sainte-Colombe , et 
autres maisons allices, parCl,L.A.P. de PIs B. (Cl. leLaboureur—) 
Lyon 1673. 8. 

1311. Pas des armes de Sandricourt, Ohne Drudort und Jahr⸗ 
zahl f. mit Holzſchnitten. 

Auf der Nüdfeite des Titels ſtehet: 


Ce sont les armes qui ont did faictes au chasteau de Sandri- 
court pres Pontoise le ı6 Scpt. 1493, les quels ont did par moi 
Orleans herault de monseigncur le duc d’Orleans, veues et redigedes 
et miscs par escript. ©. Eb. Il, 312. 15805. 

ı3ı2. Histoire gendal. de la maison de Savonniere en Anjou; 
ou la plupart des gencalogies et des alliances sout reprdsenldes avec 
les blazons des armes; par Louis Trincant, cidevaut procureur 


4 
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du roi au baillage de Loudun. ä Poitiers 1638. 4. [L—F. Il, 
836. 44084.) 

13:13. La veritable origine de la tr£s-illustre maison de Sehier. 
Le tout verifd par titres, chartes etc. à Leyden 1661. f. a. fig. 
[B. U. II, 82. 1. — 8 fl.; Lam. 613. 1859; B. Meer. I, 52] — 
Amst, 1662. f. G. 3 Rthlr.) 

G. führt unter Sohier (p. 383) noch eine Ausgabe an: 
Lond. 1661. f. (3 Rthlr. 12 gr.) 

1314. Gencdalogie de la maison de Souyre , dressde sur les ti 
tres, hist., archives, par le chev, de l’Hermite-Souliers. Par 
1665. 4. 

1315. Histoire du marechal Toiras avec les monnayes de cui- 
vre, les plans de Rec et de Casal, et plusieurs autres figures, par 
le Fr. Michel Baudier. ä Par. 1644. f. [B. Hohend, I, 190. 1219; 
— ©. 3 Rthlr. 16 gr.] 


1316. Gendalogie de la tres-illustre très ancienne et autrefois 
souveraiue maison de la Tour, oü quantitd d’autres familles trow- 
veront leur extraction et parentage, Tirde par les plus cdlebres a=- 
tours heraldiques d’anciens monumens, archives et autres antiquitds 
et recueillie par le S. Flachio, héraut et roi d’armes de la pro- 
vince de Luxembourg. Enrichie de très belles Ggures et tables ge 
ndal. en taille douce ct divisce en trois voll. T. IAIII. a Brux. 1709 
ſ. (40 Rthlr. ©) . 

Ein praͤchtiges, Tauſende von Wappen wohl darſteller⸗ 
des und ſeltenes (Bauer S. Ill, 83) Werk, welches man, wie 
mehre der. vorhergehenden, wegen der Menge und Berfchie 
denheit der Wappen füglich auch zu den Wappenbuͤchern rech 
nen fann. In B. Uf. IV, 465. X—Xlll. werben 4 voll., 
— wol irrthuͤmlich, — angegeben. Man verbinde hiemit 
unter Deutfchland Nr. 1492. 


1319. Recveil des qualitez et armes avec leur blazon des baross 
de Tour de la province de Languedoc. 1655. f. mit Wappen. [B 
UM, IT, 89. 49 (3).] 

1318. Genealogie et alliances de la maison de la Trimouille, 
avec lcs armes des ducs, comtes ct barons d’Augleterre, par Abrab 
de Ville dArcie. Ohne Drudort (1625) 4. [L—F,I1I, 842. 44301.) 


1319. Les hautes et illustres alliances de la maison de la Tr- 
moille , recherchdes et Jisposces en ordre de 118 cartiers de mom 
seigneur le prince de Talmond. Par Charles Soyer, gendalogise 
et enlumineur du roy. Par. 1647. ſ. [Bibl. Paris. Paris. 1649 4] 





ı320. Histoire gen&al, de la maison de la 'Trimouille, par Sce- 
ole et Lovis de.Sainte-Marthe. & Paris 1668. 8. 16. 513 
. Hohend, III, 103. 1293. 

1321. Histoire geneal. de la maison de Turenne, justifide par 
hattes eic. divisee en deux livres par Chstoph. Justel, ä Paris 
645. £. mit Giegefabbild. (5 fl.) [G. 395 L-F. III, 740. 41061] 

Sn B. Th. V. P, 1, 204. 1329 2) wird ein Werf gleis 
hes Titels angeführt, jedoch ohne Namen des Verf., ohne 
Drudort und Sahrzahl, weldes aber das nämliche zu fein 
fheint. Uebrigens pflegt diefed Wert mit beffelben Verf. 
Hist, gendal, de la maison d’Auvergne in einem Bande 
Bereiniget zu fein. 

1322. Histoire geneal. des comtes de Valentinois et de Diois 
Seigneurs de Säint-Valier, de Vadans ct de la Ferte de la maison 
de Poitiers, Justifide par tiltres, histoires et autres bonnes preu- 
ves, Par Andr Du Chesne. 4. (4 Rthlr. ©.) 

1333. Histoire gendal. de la maison de Verey, justifide par 
&hirtes, tiltres, artests , et autr&s bonnes et certaines preuves, en- 
fichie de plusieurs figures et divisde en dix livres, par Andre Du 
Chesne, — à Paris ı6aı. f. (5 Rthir. 12 gr. ©.) — ü Paris 1625. 
£ [B. 1, 204; N. IV, 35. 284 — 10 f|l.] 

1324. Genealogie de la maison de Waroquier, par Louis Char- 
ksde Watoquier de Combles. Paris 1981. 4. 


1324 a. Auch hier finden fih, mie bei Deutfchland, die 
Bapyen vieler Einzeler zerfireuet, theild in Gelegenheitfchrifs 
im, theils beiläufig in andern unferer Wiffenfchaft ganz 
fremden Werfen, 3. 3. Insignia M. T. du Guermer, in: 
sPetri Constantii Escaquelonii — analectorum sylra etc. 
Ex Parrhisior. Lutetia 4515. 4.« [H. XI , 484. 809 a]. In- 
ügnia Galliot da Pre, in: »Franc. Patricii — de institas 
lione rei publ. libri novem etc. Parrhis. 4517. f.« [P. XI, 
186. 1033.) — Insignia Franc. Regnauldt, in: »Regulae 
cum suis ampliationibus et fallentiis ex toto jure delecte 
per — Barth. Socinum — denuo emendate etc, Parrh. 1515. 
de [P. XI, 484. 809 a]; — Insignia Luc. Soardis, ins 
'Tabula super privilegia papalia ordini fratrum praedicator, 
oncessa etc. editum a — Herveo Britone. Venet. 4516. 8. « 
P. X, 44. 799 b,) und fo viele andere mehr. | 

Einige »merfwürbige Wappen des neuern franzoͤſiſchen 
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Ndeld,« in: Guriofltäten d. phyf.» liter.» artift. » hiftor. Bor 
und Mitwelt Ir Bd. S. 167—169 mit Abbild. auf Taf. VI. 
naͤmlich die Wappen des NeichögrafenMaret, des Herzogs von 
Bassano, Denon’8 und David’; dann in: Neue Wappen 
Iunde des franz. Kaiferreiche ©. Fr. 1228), auf T. 1. die 
Mappen von Andreossy (Militärgrafen), Cambaceres (Her 
30g von Parma, Reichderzfanzler, Dubois de Sanzay (Ery 
bifchof von Bordeaur), Duroc (Herzog vor Friaul, Groß 
marfchall), Sieyes (Grafen Senator). 


111. England, mit Schotland and Irland, 
1) NUeberhaupt. 
Diele Bemerkungen dad Wappenwelen in England be 


fonders betreffend find auch ohne Zweifel enthalten in ben . 


allgemeinen Schriften Über die Wappen, das Wappen und 
Seroldwefen, die in England erfchienen und oben an gehörigen 
Orten nachgewiefen find. 
1325. Remaines concerning Britaine: their languages, names, 
surnames, allusions, anagrammes, armories, monies, impreses etc 
by Will. Camden. London ı604. G. 4. der noch folgende Angaben 
hinzufügt : „and 1614, under the name of M. N. being the last let- 
tres of the authers name (Willia M. Camde N.); again at London 
1623, and 1636, 4. and 1637, 4. and ı65.. 4. and 1693 (1674)8." — 
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The seventh edition, much emended, with many rare antiquites 


added thereunto by John Philipot, Somerset Herald. Lond. 169% 
8. [B. UM. II, 458. 48. — 3 fl] 
Bon Arn. 457 werden die Ausgaben Lond. 1604, 1618, 


4637 in 4 und 1674 in 8 angeführt. — Camden war ef | 


Richmond herald, dann Clarencious, ein gelehrter Mann. 


1326. Armes and armory. By Edw. Coke. In deſſelben: I=- 
stitutes of the laws of England, or his commentary upon Littleto 
etc. Lond. 1629. f. in part. I. sect. I. [G] 

Sn Lip. b. ph. 642 wird der eigentliche Titel nicht an 
gegeben, und bei Arn. 457 ift dieſe Nachweifung ganz unride 
tig als Titel angegeben. ©. oben Pr. 591. 

ı327. Discourse and defence of arms and armory ; shewing the 
natures and rises of arms and honour in England, from the camp, 
ihe court, the city etc. by. Edw. Waterhouse esq. Lond, ı660- & 
[Gentlem.. mag, vol. 62, P. a. for 1792 p. 781.] 
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337 a. ‘The manner of the investurc of the princes with coats 
ms of the nobility. By Percie En derbte., In deffelben: Cam- 
triumphans, of Brittain in its perfect lustre, shewing the ori- 
ad antiquity of that illustrious nation, tlie succession of their 
and princes from the first to king Charles of happy memory. 
description of the country: the history of the ancient and mo- 
estate: the manner etc. Lond. 1661. f. 
338. ÖOntlockene Roose, bloyende Distelbloem en hersnaxde 
door Jacob van Oorts. Dordr. i661. ı2. [IR. V, ı1120:] 
329. Heraldic anomalies; or, Rank Confusion in our Orders 
ecedence. With Disquisitions moral, philosophical, and hi- 
ılon all thc existing Orders ofSociety. Bylt Matters not who, 
1823. a voll, 8; (ı L). — 2 edit. with additions, Lond, 1825. 
.8&.C(Cı LıS.) 
330. The manual of rank and nobility; or, key to the pee- 
containing the origin and history of all the various titles, 
ı and dignities, armorial bearings , heraldit, emblems, etc. 
ı British nobilty, Lond. 1828. 8. 


Für das Wappenmwefen in England möchte auch wol aus 
yiebenen gefchichtlichen und die Alterthümer des Landes 
fenden Werfen Manches zu entnehmen fein, wie 3. 3. 
folgenden : 

331. Vetusta morumenta : a collection of dissertations on va- 
antiquities in Great Britain, published by the society of anti- 
»s. Vol.I—-IV, Lond. 1749. 1765. 1784. .1816. f. mit 232 Kpftaf. 
I, 38. 844-848. — 3ı L.] 

331 a. Archaeologia, or miscellaneous tracts relating to anti- 
‚ published by the society of antiquaries. Vol. I-XXI, Lond. 
—- 1826, 4. m. viel. Kpf. |[Lack. I, 39. 872. vol. 1 — ı8. and 
31 L. ı0 S.} Diefe Sammlung wird fortgefest. 

33: b. Antiquarian repertory intended to illustrate and pre- 
valuable remains of old times, by Gough, Astlc etc new edition 
great additions. Lond, 1784. 4. ‚voll. 4. fLack. U, 3g. 866. 
ıo $.} 

332, Sepulchral monuments hl Great-Britain, applicd to illu- 
the history of the families, manners, hubits and arts of the 
nt periods from the Norman conquest to the ıjth century; 
:h. Gough, Lond. 1786-1996. gr. f. 3 Theile in 5 Bänden 
fit. 

Fin koſtbares Werk, von welchem nach Br. Il, 110 nur 
Ibbrüce gemacht wurden , und deſſen anfänglicher Preid 
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von 25 L. nach und nad bis auf 80 geftiegen iſt. Der 1909 
verftorbene Verf. hatte fchon eine neue Ausgabe dieſes Wertes 
vorbereitet, die er aber nicht erlebte. 

1332 a. J. G. Parkyns monastic and baronial remains, with 

- other interesting fragments in England, Wales and Scotland. Lond. 
1816. 2 voll. 8. w. cuts. 

1333. Angleterre ancicnne, ou tableau des moeurs, usages, 
armes, habillements dcs anciens habitans de l’Angleterre ,„ trad. de 
YAnglois de Strutt, par Ant. Marie Henri Boulard. Par. 178g 
4. a voll, [Biogr. d. hommes vivants, T. I, (Par. 1815. 8.) p. 433. 

Die Urfchrift erfchien in zwei Bänden 4774 u. 4775, 
und in neuer Ausgabe 1797. B. u. XLIV, 76. 

ı334. Military antiquities respecting a history of the Emglich 
army from the conquest to the present time, by Stephan W hissos, 
Vol, I. II, Lond. 1786—ı788. 4. mit vielen Kupfern. 

ı334 a, Military antiquities, or history of the English any, 
by Fr. Grose. Vol. I. II. Lond. 19788. 4. m. Kupfern. — verbuaben 
mit deffelben trealise on ancient armour and weapons. Lond. 1801. £, 
a voll. mit 145 8. [4 L. 4 S.; Br. Il, 125 — ı00 Fr.] 

‚ Beiden legten Werfen beider Verfaſſer gingen Dberfelben 
allgemeinere treatises on ancient armour and weapons voru. 


6, oben Nr. 366. 267. 


IH) Ssnfonderheit, 
auf einzele Länder, Landestheile, Ständexä 
Städte, Familien. 


(I Einzele Ränder. 


4. England. 

1335. Antiguities of England and Wales, by Grose. Ik 
1773. 4. voll. 4. m. Kpf. [Br. II, 127; vormahls 300 Fr] — 
1783. 8. voll. gr. 8 [Br. 216 Fr.] — Lond. 1811. 4. 8 parts. (ul 

‚Ungeachtet des hohen Preiſes ſtehet die letzte Andy 
der vorhergehenden nach, in Anſehung der ſchwaͤchern Kupfr 

‚abdrüde, . ' 

ı336, Heraldic notices of Canterbury cathedral, with ges 
gical and topographical notes, By Thom. Willement, auıbor JUNI 
regal heraldry. Lond, 1828. 4. (ı L. 6 8.) « 
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13397. Historical, monumental and genealogical collection, # 
latire to the county ofGloucester ; printed from the original 
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of the late Ralph Bigland, esq. garter, principal king at arıns, 
by Rich. Bigland. 1791. f£ [3 L. 3 S.; R. I, 100.) 

. 1338. Thom, Philipotti villare Cantianum , or, Kent sur 

_ veyed and illustrated etc. Lond. 1659. f. [B. Butl, 249, 1566, — 
aL.2S.;B, Uf II, 130. 81. —4 fl.) 
1339. The description of Leicestershire, containing matters of 

antiquity, history, armory and genealogy, by William Buxton 
of Lindley Esq. Lond. 1622. f. [G. 23) 


2 Schottland. 


1340. Antiquities of Scotland, by Fr. Grose. Lond, 1789. 

- 3 voll. 4 m. Kpf. (10 L. 10 8.); daffelbe auch in 2 Bd. gr. 8 (GL. 6.) 

1341: Ueber das Alter des Wappens von Celtic Ireland 

- mb von Scotland beiläufig einige Bemerkungen in: Cale- 

donia: or: an acconnt historical and topographical of 

North-Britain etc. in 4 voll. by Geo. Chalmers. Lond. 
41807. in vol. 1. p. 463 (a) und p. 761 ff. 

Mehred hieher Gehoͤrende 8 auch vorkommen in 

Parkyns monastic and baronial remains etc. ©. Nr. 4332 a. 


1342. Jean le Feron symbole armorial de France et d’Ecosse. 
Par. 1555. 4 IB. Bern. II, 572.] 


3. Ir land. 


1343. An historical essay on the dress of the antient and mo- 
dern Irish; — To which is subjoined a memoir on.tbe armour and 
weapous of the Irish, By Jos K, Walker, Dublin 1788, 4 
[Montly rev, 1789. 111,216; A. 2. 3. 1789. Intel. Bl. 163.) 

1344. Antiquities of Irelaud, by Fr. Grose. Lond, ‚70% 
a voll. 4. m Kpf. (1 1. ı2 u daffelbe auch ‚in a Bd. gr & 

"@L8S) 
Bergl. auch Nr. 1328, Br ze 


ıf: 


(I1) Ritterſchaft. 

1345. Gyron le Courtoys. Avecques la devise des armes de tous 
Res chevaliers de la table ronde Paris. Ant. Verard, £. mit Holz 
ſchnitten. [P. VII, 1206. 2666. Vall. II, 615. Eb. 728. 9ı50.] 

Gyron le Courtoys etc. Parjs p, Michel le Noir, 1519. 

. P. Vlll, 51. 4055. Eb. 728. 9150 geben die Jahrzahl 

4517 an und EI. fol. Die erſte Ausgabe dieſes Werkes, 


I 
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welches von Rusticien de Pise aus dem Latein. Äberfegt fein 
fol, ift die ſeltenſte. 

1346. La devise des armes des chevaliers de la table ronde. 
On le vend ä Paris, ä l’enseigne de l’elephant (Fr. Regnault.) is 
18. Goth. fig, [B. Bol.-Crev. IV, 127. 6551.) Wahrſcheinlich dei 
felbe mit: 
La devise des armes des chevaliers de la table ronde, qui estoient 
du temps tres-renomme et vertueux Artus, roy dc la Grand-Bre- 
tagne: avec la description de leurs armoiries. à Paris, 16. — mit 
runder Schrift. Lyon. ı590. 16. 

G. 112; De Bure. T. il, 130 3777. Sn B. Bodl. 84 
ift diefe Schrift Par. ohne Sahrzahl in 8 angeführt. Audı 
möchte fich hieher Gehoͤrendes befinden in: 


ı346. a The ancient order, societie and unitie laudable of 
‚prince Arthur and his kinghtly armory of the round table, Tras- 
lat. and collect, by R. B. (Rich. Robinson). Lond. J. Wolfe, 1583 
4. [Eb. 470. 6034] 

1349. The peerage directory, kontaining the mottos of the 
peers of Great Britain and Ireland alphabetically and their sup- 
porters, described, Lond. 1791. ı2. (ı S.) [Crit. Ber. 179". un 
354. Month. rev. 1791. I, 86] 


(MM) Städte. 


Abbiltungen von Städtemappen und Nachrichten baüber 
finden ſich wie gewöhnlich in gefchichtlichen, vorzüglich bie 
Städte befonders betreffenden, und ähnlichen Werken. To 
gleichen hier uur einige zum Beifpiel : 


- 1348. Observations on the first commun scal used by the bur 
gesses of Bristol. By — James Dallaway. In a letter to Heay 
Ellis 1823. Sn: Archacologia: or, miscellaneous tracts relating ie 
antiquity. Published by the society of antiquaries of London, Vol 
AXI.P.1. (Lond. 1826. 4.) p. 79—87 mit Abbildungen auf pl. VII. 

1349. An historical and descriptire account of the town d 
Lancaster. Lanc. 1807. 8. Das Mappen auf der den Grundriß car 
haltenden Kupfertafel und auf der Kupfertaf. au ©. 54. 

1350. Bon dem Wappen ber Stadt London, nub br 
Barone in derfeiben. Sn: »John Stow’s the survey of 
London etc. London. 1603. ſ. p. 237 uud 696; p. 39. - 
Lond. 4754. 2 voll. £. 
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1351. Das Wappen und Siegel ber Stabt London In: 
»Thg history of London — by Will. Maitland, Lond. 
4775. f.« in vol. II. book IV. chap. I. p. 1191 und 4193, 
In den :gefchichtlichen Werten Über London zc. von John 
Entick, Lond. 1756. 4, Voll. 8. mit Kpfr., von. Henry 
Chamberlaine. Lond. 1769. f. m. Kpf., und Walt. Harrison 
Lond. 1775. ff. f. m. Kpf. mag auch wol hicher Gehorendes 
vorkommen. 


UV) Körperfhaften, Gefellſchaften. 


1352. On the origin of the arms belonging to the two honour 
societies of the Inner and Middie Temple; the Pegasus and the Holy 
Lamb. by Daines Barrington,. ‚Sin: Archaeologia etc. Vol. IX. 
p. ı27 sgq- 


CV) Einzele Familien und Derfonen. 


1353, Vieler berühmter Engländer Wappen findet man 
ebenfalls häufig vor ihren Werten, oder Schriften, bie von 
ihnen handlen xc. 5. B. des Thom, Bodley. neben feinem groͤ⸗ 
Bern Bildniffe nnd zwifchen zwei Heinern deffelben (vor feinem 
Leben) in »Catalogi libroram manuscriptor. Angliae et Hi- 
berniae in unum collecti cum ind, alphabet. Oxon. 1697. 
f«; des Rob. Cotton Bruce unter feinem Bildniffe, und vers 
mebrt vor dem Leben deffelben in: »Catalogus libror. ma- 
nuscr.bibliothecae Cottonianae etc. Scriptore Thoma Smitho- 
Oxon. 469. f.« u. ſ. w. ©. auch Wr. 1357. 

ı343. Collin’s historical collections of the noble families of. 
Cavendish, Molles, Vere, Harley and Ogle, with the lives of the 
most remarkable persons. Lond, 1752. w. portr. (7 L, ı0 $.) 

Nach Gewohnheit werden hier bei den Bildniffen auch 
bie Wappen befindlicdy fein. 


1354. Tbe arms of Badlesmere. Yu: Gentlem. mag. vol. 58 
P. ı. for 1788. p. 505. mit fig. ı. 2. 4. auf pl. II. 

1355. The arms of Thom. Bilson, bishop of Winchester. In: 
G. M. Vol. 67. P. ı. for 1797. p. 105, auf einem Giegel und deſſen 
@egenfiegel, fig. ı. auf pt, III.’ 

1356. The arms of Gilbert Burnet, lord-bishop of Salisbury 
et. Sn: G. M. Vol, 58. P. 2. for ı788,. p. 853. f. mit der 
Koftaf. IL 
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1359. Das Wappen Wilh. Camden's und feiner Fami⸗ 
Ye findet man auf feinem Bildniffe in: V. cl. Gal. Canwdeni 
et illustr. viror, ad G. Camdenum epistolae etc. Seri- 
ptore Thoma Smitha. Lond. 1691. 4. Eine eigene über 
ihn erfchienene Schrift: Camdeni insignia viz. oratio in 
obitam Camdeni per Z. Townley , et parentatio histori- 
ca, per D. Wlıear adiunctis variorum carminibus, Oxon. 
46%. 4. [B. Bodl. 1,128; B. u. VI, 597.] möchte wol von 
feinem Wappen nichts enthalten. 

1358. Pedigree of Carbery, lord president of Wales. In; Bri- 
tish antiquities etc, by Rob. Vaughan, To which is added the 
‚pedigree of Carbery, lord-president of Wales with a short agegunt 
of the — royal tribes of Cambria , by the same autbor. Oxog 
1662. 4. [G. 54] 

1359. The ‘arms of the archbishop Courtney. Sn: G. M. vel 
64- P. ı. for 1794. p- 201. mit fg. 7 auf pl. 1. | 

1360. A, funeral escutchon of Oliver Cromwell. Su: G 
vol, 62. P. ı. for 1792, p. 114, mit fig. 4 auf pl II, uud vol. 6£ 
P. ı. for 1794. P. 19. 

Brommelld Wappen mit einer Probe feiner Hand 
fchrift befindet fich auch unter feinem Bildniffe in: »Oliver 
Cromwell and his times. By Thom. Cromwell. 2 ed. Lond, 
4822. 8.« in welchem Werfe fi auf dem Titel auch the 

‚great seal of the commonwealth under the prorectorate mit 
einem WMittelfchilde, worauf der Löwe Cromwell's, befin- 
det. Sin den »Memoirs of the house of Cromwell and the 
families allied to’it, by Mark Noble. Lond, 1784. 2 voll. 
8..(17 S.6D,), wozu: »Review of Mark Nobles memoirs of 
the protectoral hoase of Cromwell. By Will. ichards. Lond. 
4787. 8.« (25. 6 D.), möchte fih auch n,ı bieher Gehoͤ 
rendes finden. Bon den Memoirs wird in B. Meer. Ill, Hist. 
in 8. p. 109. n. 1219. der Drudort Birmingham 4789 ap 
gegeben, vielleicht Nachdruck? 

1361. The quarterings of Robert Dudley, earl of Leicester, 
Knight of ‚the garter temp, Eliz. In: G. M. vol. 62. P. 1. for 179 
p 121. f. it Gg a auf pl. IL. 

1362. The arms of the Fanshawe family. In: G. M. vol 66, 
P. ı. for 1,96. p. 552. mit fig. 5. 6. auf pl. II. 


t 
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"1369. The armes of Will. Fetyplace. In: G. WM. vol. 56. P. ı. 

for 1786. p. 299 mit pl. IL 

1364. The-case of Foundres Kinsmen, by John i Anstig, 4. mit 
vielen Wappen. ©. J. Nichols V, 270. 
. 1365. The arms of Sir Geffery Cornwall. Sn : G. M. vol. 56 
P. ı. for 1786. p. 299. mit fig. 8. d, Kpftaf. | 

1386. A.grant of the arms to the family of Gresham in Surrey. 
In: Miscellanies historical and philolog, being a courious colleo- 
tion of private papers found in Ihe study of a noble mau, lately 
“ deceas’d. Lond. 1703. 8. 


1366. a An historical and genealogical account of the noble 
family of Greville, with an account of Warwick Castle, by Jos. 
Edmondson. Lond, 1766. 8. m. Kpf. [Lack. I, 137. 3884. 
128.6 D.] 

1367.. The arms of Sir James Hayes. In: G. M. vol. 62, p. i. 
for 1792. p. 21. mit fig. 4. auf pl. 11. 

1368. The arms of Will. Hervy Clarencieulx king of. arms, 
In: G. M. vol. 67. p. 2. for 1797. p. 649 mit Ag. 4. auf pl. IIL 

1369. The arms of Rich, Hobbs abbot of Wobura. In: G. M. 
vol, 66. P. 2. for 1796. p. 842. mit fig 4. anf pl. 11. 

1370. The arms of Philip Howard earl of Arundel, fo wie es wahrs 
ſcheinlich von ihm ſelbſt gezeichnet iſt, während feiner Gefangenfchaft 
im Zomwer. In: G. M. vol. 61. P. s. for 1791. p. 218. mit ng 1. 2 
auf pl II. 

1371. The arms of John Locke, Aus G. M. vol. 62 P. a. A 
1792. p- 805 mit fig. 4. auf pl. II. 

1372 The arms of bishop Longland. Su: G. M. vol. 66, P. 1 
for 1796. p. 457. mit Gig. 1. auf pl. I. 

1373. Memoirs of John duke of Marlborough ‚ with his origl- 
mal correspondence : collected from the family records at Blenbeim, _ 
and other autentic sourccs illustrated with portraits, maps, and mi- 
litary plans. By Will. Goxe. a edit. in 6 voll. Lond. ı820. 8, 
Dazu: Atlas to the Memoirs of John duke of Marlborough ;' con- 
taining armorial bearings, fac similes, maps and military plans 
Lond. ı8a0. % 

Darin auf einer Kupfertafel: Quarterings , crests and 
aupporters of. John first duke of Marlborough ; auf einer 
jtveiten: Arms ofhis grace Georg Spencer Churchill duke 
of Marlborough according to the royal patent granted in 
1817. Auf einer dritten Drei andere Wappen des Herzogs 
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John of Marlb. beren er ſich früher bebiente, uub babei arms 
of tbe city of Mindelbeim from 1%0 to 4808. 

1374. The arms of Geo. Monck. Yuf einem Eiegel in: G U 
voL 6. P. ı. for 1797. p. ı05 mit fig. 3. anf pL IL 

1355. The arms of Sir Walter Raleigb. In: G M ve 6 
P. 2. for 1595. p. 8ıo. mit fig 5. auf pl. L 

1376. The arms of Francis de Rawdon, “sn: G.M, vol, ©. P.> 
for 1-95. p-. 1201. mit fig. 4 auf pl IL 

1355. The arms of bishkop RuseL In: G.M. vol 66. P. ı 
for 1:96. p. 457. mit fig. 2 auf pLL 

1378. Memoirs of the nobie Family of Sackevilte, by Collins 
Lond. 1741. w cuts, [Lack I, ı38. 3905. ı8 S.] 


379. Wappen der Schuckborough , gelegentlich in: 
»Jam. Parkinson’s organic remains of a former world« 
Vol. 11, 254 f. wo zu dieſem Wappen bemerkt wird, es wäre 
Der Mühe werth zu unterfuchen, ob nicht die Reruförmigen 
Verſtei nungen ber Wirbel verfchiedener fogenannter pentacr- 
miten, die fi in großer Menge in Glocestersbire, Lei- 
eestershire , Nortbamptonshire , Lincoloshire „ Somerseb 
shire, Warwickshire, Westmoreland, Cumberland , York- 
shire „ und Lancashire finden, Beranlafjung dazu gege 
ben haben , daß die Alteften Familien in dieſen Gegenden 
fünfftrahlige Sterne in ihren Wappen führen. Died be 
merfte auch fhon Dugdale in the antiquities of War 
wickshire illustrated. p. 219, bei Gelegenheit diefes Wappens 
der Shuckborough, wo es heißt: this family do bear for 
tbeir arms sable a cheveron betwixt three mullets ar 
gent; relating as 'tis observable, ta those little stones 
called astroites, which are very like a mullet, and are 
frequently found in the plowed fields hereabouts. 

. 1380. Arma Henr. Slingisbeii. uf einem Siegel in: G.M. 
wol. 66. P. 2. for ı796. p. 552. mit fig. 4. auf pl. II. 

1381. The arms of Rob. Spmithe. Sn: G. M. vol. 63. P. ı. for 
1793. P- 209. mit fig. 3. auf pl. IL. 

1382. Das vermehrte Kappen ded Admirald Sir Sidren 
Smith, in: »Guriofit. der phyf. + lit,» artiſt.⸗hiſt. Vor⸗ umd 
Mitwelt, Hr Bd. ©. 44. mit. Abbildungen auf Taf. 2 Sa | 
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1383. Somerville’s memoirs of the Somervilles, Lond, 
1816. a voll. 8. w. cuts. [Lack. I, 138. 3910. ı L. 18 S.]. 

1384. Memoirs of the ancient house of Stanley to 1735. Man- 
chester. 1767. 4. w. woodcuts, j 

1385. Memorials‘ of the family of Tuftpn earls of Thanet, by 
BR. Pocock. Lond, ı800. 8. w. cuts. 

Ein feltenes Werk, weıl nur 250 Abbräde davon ger 
nommen worden find. Lack I, 438. 3898. (8 S.) 

ı386. Memoirs of the ancient earls of Warren and Surrey and 
their descendants to the present time, by Watson. Warrington, 
3782. 4. 2 voll w. cute. [Lack. I, 136. 3850. - 4 L. 4 8.] 

1387. The arms of Rob. Rich, earl of Warwick and Holland. 
In: G. M. vol 65. P. 2. for 1795. p. 8ıo. mit fig. 4. auf pL L 

1388. Parentalia or memoirs of the family of the Wrens etc. 
rompiled by his sön Christopher Wren, notes published by his 
graudson Stephen Wren with the care of Jos. Ames. Lond, 1750- 
f£wogcuts [D. I, 705 f. B. Butl. 267. 18338. — 1L. 4 S.] 


IV. Spanien. 
1). Ueberhaupt. 


1289. Nopbiliario perfetamente copylado y ordenade por el on- 
yado (honorado) cavalero Ferante Mexia. „En Sevilla p. Ped. Rran 
y Ju. Geutil, 1485. f. [P. I, 462. =. IV, 335. x; Ant. B. H,n. 
IT, 220.] — Libro intitulado noviliario perfectamente compylado et 
ordinado por el onrado caval. Fer. Mezia. En Scvilla por. Ped. 
Brun y Ju. Gentil. 1492. f. [P. 1, 464. 11. M.b. h, VI, P. I. 
385. IR. IV, 1601; Franck, 113.) 

In diefem böchft feltenen Werke findet. man Bieles über 
den Urfprung des Adels und der Mappen, wie auch über 
den Gebrauch derfelben , hefonders in Spanien. 


ı390. Los quarenta libros del compendio historial de las chro- 
nicas y universal historia de todos los reinos de Espana p. Estev. 
de :Garibay y Zamolloa. En Anvers. ıöyı. 1572. 4. voll: e. _ 
En Barcell. 1628. 4. voll. f. 

Franck. 391 (1409) fagt : in dieſem Werfe handele das 
‚33. Buch die Gefrhichte der Wappen. und der Wappentunft 
(wahrfcheinlich in Spanien) ab. 

1391. Tratado de nobleza y de Wo titulos y ditados que oydia 
tienen los varones claros y grandes de Espana, por Juan Bencd, 


de Guardiola En Madrid 1590. & [Framck 212 (a); BR 
Barb. I, Se5; B. Huls. IV, III, 3353. 1598] 

Tiefs Bert enıhält ebenialid Verſchiedenes von ber 
Wappen dei Adele, beſenders in Epınzn. 

ılg2. De armas de los miayores senores de ia Espana cm Is 
eolores em cada escuado, p. Ambr. de Salazar. En Paris 662 
{ist B.H. =. I, 68] 

Der Zitel läßt darüber uugewiß, ob bied nicht anch ein 
Wappenbuch fein koͤnnte. 

1393. Dialogus de las armas y linages de la nobleza de: En 
pana, eseritos por D. Anton Augustin, arzobispo de Tarrageme, 
com la vida de este autor, escrita p- D. Greg Mayans y Siscan 
En Madrid. 1734. 4. 

Lateiniſch, mit vielen Zufigen des Berf. in deſſelber 
Asgustini opera, befergt von Majinsias. Lucae. 1765.5qq- 

1395. Letreros de las imsiznias_ y armas reales de los reies de 
Oviedo, Leon y Castilla, p. Estevan de Garibay y Zamalloaf, 


Franck. 393 (1317). bezweifelt, daß died ein eigened Werk 
fei, nnd meint, Nic. Antonius habe ſich etwa verleiten laß 
fen, jenes 33fte Bud, in los quarenta libros del compendio 
historial etc. (Rr. 1390), weldyes diefes Inhalts fei, für 
ein eigened Werk zu halten, intem er ein foldhed noch nicht 
zu Geſichte befommen habe. Nach der Inhaltangabe des ger 
dachten Geſchichtwerkes Cbei Meufel b. h. Vi, I, 125) handelt 
dieſes 33ſte Bach nur anf einigen Blättern vou den Wap⸗ 
pen der Könige in Spauien. 

1395. Del origen de las armas y sellos de los Beyes de Er 
pana p. Pet, Junco. - 

» . Ant. bibl. Hisp. no. wo aber ungewiß bleibt, ob bad Werk 
gedrudt worden , oder Syaudfchrift geblieben fei. 


1396. Memorial 'bistorico-juridico-politico de la santa iglesia 
catlhıeılral de la Puebla de los Angelos en la nueva Espana sobre reslj- 
tuirla las armas reales de Castilla, Leun, Aragon y Navarra, que 
puso en la capilla mayor de zu iglesia, de que ha fido despojada 
iujustamente. p. D. Juan Alph. Caldsron ı65.. f. 


In diefem Yon Ant. B. H.n. 1, 631 aufgeführten Werke 
Tommt auch manches Alcmeinere, über Zufammenfegung ker 
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Wappen ꝛc. vor. Bei Franck, 203 (688) lautet ber Name 
Jo. Alphons. Martinez Calderon. 

1397. Memorial sobre la restitucion de los esculdos, en que 
estavan las armas deSobrarbe, que se pusieron en la capilla mayor 
de la santa iglesia catedral de la Puebla de los Angelos en la nueva 
Espana, que se quito por estar quarteado con la insignia de la 
cruz sobre el arbal. por Juan de Palafox y Mendoza, Ohne 
Drudort und Jahrzahl von Franck. 233 (808) augeführt, und dem 
Inhalte nach mit dem vorhergehenden Werke verwandt. 


1I). Inſonderheit. 
(I) Städte 


In mehren Geſchichtwerken "über einzele Städte, wie: 
Historia de las grandezas de la ciudad de Avila.p. Fr. 
Lud. de Ariz. Compluti 1607 f. u. a. kann verfchiedenes 
über ihre Wappen vorfommen;. aus Mangel an ſicheren Anzeis 
geneaber koͤnnen dergleichen hier feine Stelle finden. 

1398. Fundacion, nombres y armas de la ciudad de Astorga. 


p- Pedro de Junco. En Pamplona 1635. 4. — En Madrid 1639. 4, 
[Ant. B. H. n. II, 208.] | 
* 139g. J. A de Godoy de las antiguedades y excelencias de 
Cordova, libro primero, Cordova 1627. 4. mit Holzſchnitten. 16. 
Meer. III, 117. 223.] 

1400, Armas ‚que tuuo nuestra Mantua *) en u antiguedal; 
und: Del oso que al presente ticne por armas Madfid. In: Hi- 
storia de la antiguedad nobleza y grandeza de Madrid. p. Geron. de 
Quintana. (En Madrid ı629. £) lib. I. cap. X. p. 13 sq. mid 
lib, I. cap. XXI, p. 27 sq. 


oe 


(U). Einzele Hänufer. 


1401. Einzele Bemerkungen über Die Wappen ber Oro 
Ben in Spanien findet man im Vorberichte zu: »Imhoffs 
Nachrichten von den Grandes oder Großen in Gpaänien. 
Hamb. u. Leipz. 1712. 12«: von dem Urfprung der Grandes 
An Spanien , von ihren Privilegien u. von dem unter ihnen 
befindlichen Unterſchiede. 

Mehre gefchlechtlehrliche Werke von Rodr. Mendez Silva, 





*) Madrid, in den älteften Zeiten Mantua Carpentana genannt. 


— 
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Jos. Pelliter de Salas (Ossau) de Tovar, — Thom. Tamajas 
de Vargas, Diego Vinc. de Vidania, Pedro Salazar de . 
Mendoza, Raim. Dalmac. de Rocaberti, Suarez de Alarcon, 
und andern, — die man am vollftändigiten in Anton, Bibl. Hisp. 
hova, im index materiar. unter der Ueberfchrift-: Genealo- - 
gica, relationes particulafiim familiarum aut persobarunt. 
de nobilitate et insignibus p. 656 fj. , nebft vielen hands 
fchriftlichen Werfen, dann in Franck, und in Meus, bibl. 
hist. VI. P. I. 385-435, nachgewiefen findet — find unter 
den folgenden nicht angeführt, weil es bei denfelben noch uns 
gewiſſer ift, ob in ihnen auch von den Wappen der Familien 
. gehandelt wird, ald in einigen ber hier folgenden, die man 
jedoch anderwärte unter den zur Gefchlechtlchre und Wappen 
kunde gehörenden verzeichtiet findet. 

1402. Historia genealogica de la gram tasa di Alagon, por Jos 
Pellicer de Ossau y Tovar ı649- 

Franck. 253 (892) bemerkt, daß von diefem Werke bloß 
das erfte Buch erfchienen ift, weil der Verf. vor Vollendung 
ded Ganzen flarb. Es follte enthalten die Wappen auch aller 
- mit diefem Haufe durch Heirath verwandter Familien. Der 
Name des Verf. lautet oft auch Jos. Pellizer de Salas 
(Ossau) de Tovar. 

1403. Descripcion de los solares di Andia y Irazaval. p. Paul. 
de Lana. En Madrid 1620, 

Nach Ant, B. H. ni. II, 4161 ift diefer Name angenoms 
men, und ber wahre ift Franc. Gonzalez de Andia 
lrazaval. 

1404. Origen, armas y varones ilustres del antiguo e calificado 
linage de los Barrientos. p. Rodr. Mendez Silva. En Madrid 
1653. 4. [Franck. 382, (1373).] 

Sehr felten. Moetj. libr. in 4. p. 150. 1783. 

1405. De la casa de Calderon de la Barca, p. Fel. de la 
Gandara, 1661. [Ant B. H. n. II, 252.] 

1406. Jo. Franc. Andr. de Uztarroz coronaciones de los sere- 
nissimos reies de Aragon, 'por Geronimo Blancas, (Cäesaraug.) 
1644. 4. 

Nach Franck. 222 (761), mit der Gefchlechtlehre und ben 
Wappen der Familie Blancas ; fonft feinem Inhalte nad 
nicht hieher gehörend. . 
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1407. Gencalogia de la noble y antigua casa de Cabeza de 
Vaca, por Jos. Pellioer de Ossau y Tovar. ı652. [Franck. 
255 (903).] 

1408. Gerard. de Cervellon et Mercader genealogia de 
la casa de Cervellon y Mercader. En Valencia 1758. mit Bildniffen 
und wahrſcheinlich mit Wappen. Unter demfelben Namen find auch 
erſchienen: 

Jilustracion de la genealogia del baron conde de Cervellon etc. 
En Valencia 1663. f. Für den wahren Verf. wird aber Hippol. de 
Samper y Gordejuela gehalten. - 

140g. Historia genealogica de la casa de Lara, p. Lud. de Sa- 
lazar y Castro. En Madrid 1696. 1697. f£ 4 voll. [Franck. agı 
(1049); M. b. h. VI. P. I, 414. 

ı410. Compendio del origen, antiguedad y nobleza de la fa- 
milia y apelido Marquez, con la notizia de los escudos de sus 
armas y de la de algunos linages y apelidos nobles 'destos reynos 
de Espana, p. Aug. Lor. de Padilla Altamirano. En Sevilla ı68c. 
4 [Franck 50; M. b. h, VI. P. I, 418] 

ı4ıı. Coronica del gran cardenal de Espana D. Pedro Gonsalez 
de Mendoza, arzobispo de Toledo, patriarca de, Alexandria, p. 
Pedro Salazar de Mendoza. En 'l'oledo 16525. f. mit vorgefebs 
tem Stammbaume. [Franck. 356 (1279)]. 

ı4ıa, Ritratti de gli eroi della casa de Moncada. d. Jo. Agost. 
de la Lenguella In Valenc. 1657. 4. mit zierlichen Bildniffen- 

1413. Noticias 'del origen y armas de la noble familia de 
Bernardo de Quizos, p, Rodr, Mendez Silva. En Madrid 1647. 
& — En Madr. 1651. 4. 0 

Ant. B. H. n. Il, 269. — Franck, 381 (1366) führt 
nur die zweite Ausgabe an. 

ı4ı4. Declaracion y uso del Relox Espanol entretexido en las 
armas de la muy adtigua y esclarecida casa de Roxas, En Sala- 
manca 1549. 4. 

ı4ı5. Arbol genealogico y blasones de la ilustre casa de Saa- 
vedra, continuada por 950 anos de varon en varon, hasta D. Juan 
de Saavedra Alvaredo Ramirez de Arellano , cavallero del orden de 
Santjago etc. p. Rod. Mendez Silva, EnMadrid 1653. f. [Franck, 
38:1 (1369).] 

Bielleicht gehört hieher auch: »Memorial de la caza y 
Bevissios (servicios) de D. Jos. de Saavedra marques de Ribas 
por Jos. Pellicer de Tovar. Madr. 1647. £.« [Moetj. 110.1415.] 


1416. Informe del origen, antiguedad, calidad y succesion de 
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la excelentisima casa de Sarmiento de Villamayor por Jos. Pellicer 
de Ossau y Tovar. Madr. 1663. 4. [Ant. B. H. n. I, 547; Moelj, 
lib. in 4. p. 155. 186:1.]; ſeiten. . j 

1417. Del timbre que usa en sus armas la casa de Sarmiento, 
p: Greg. de Tapia ySalcedo. [B. H. n. 1, 54;.] 

1418. Historia genealogica de la gran casa de Silva, p. Lad. 

de Salazar y Castro. En Madrid ı685. 2 voll. f. [Franc 

290 (104 i)]. 

Auch mit den Wappen ber verwandten Haͤnſer. R. 
Meer, ll, 17. 

ı4ıg. Memorial gehealogico y servicios de los progenitores de 

* Don Feliberto de Soto Mayor pof Rodrigo Mendez Sylva. Mair. 
1653. f, [B. Huls. IV, III, 309 957.) _ 
ı420. Theatro historico genealogico y panegirico de ia cau 
de Sousa por Manuel de Sousa Moreyra. En Paris 169% f. wit 
viel. Kpf. [B. Bac. I, 209. 2619; B. Butl. 322. 2458. — ı „ı$; 
Moetj. 110. 1414] 
1421. Origen de la casa de Tovar, y arbol genealogico de D. 
Franc. de Caua veral y Horrozco, cavallero del orden de Alcantare, 
" senor del majorazgo y lugar de Benalva, desde que por derecha ww 
ronia se dividio la rama de sus mayores del tronco de se sangre d 
Tovar, p. D. Juan Trillo et Figueroa, En Gremada ı662f 
(Ant. B. H. n. I, 789; M. b. h. VI. P. I. 429. 

ı4aa. Memorial de la calidad y servicios de la casa de D. Ak 
varo Franc, de Ulloa, Golfin y Chaves , cavallero de Alcantara, se 
nor del Castillejo. En Madrid 1675. 

Diefed von den Spaniern fehr geſchaͤtzte Werk, in web 
chem auch von einem großen Theile des Adels in Estremadun 
die Rede ift, wird von M. b. h. VI. P. 1. 429 mit verſdi⸗ 
denem Titel angeführt: »Memorial — — de Ulloa Golßa 
y Chaves y su hermano D. Pedro de Ulioa Golfin Por 
tocarrero.« 

ı423. Clara origen y descendencia ilastre de la antigua au 
de Valdes, sus varones famosos y servisios senalados que han hech 
a la monarquia de Espana. por Rodr. Mendez Silva Es Nr 
drid 1650 4. '[B. H. n. II, 269; Moetj. libr. in 4. p. 155, ı86el; 
ſehr ſelten. 

1424. Arbol de los Veros, por Alf. Lop. de Haro. En Medsl 
1626. f. [B. H. n. I, 33.) 

1425. Noticia de la gran casa de los marqueses de Villafer 
ca y su parentesco con les mayores de Europa en el arbel gest" 
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logico « de la ascendencia en ocho grados por ambas lincas de exce- 
lentisimo senor D. Fodrique de Toledo Osorio VII marques de 
esta casa, p. F. Hieron. de Sosa. En Nap. 1676. 4. [Franck, 191 
(647); M. b. h] | j 

1426. Memorial de las casas de Villar-Don Pardo y Canete, 
sus servicios, casamientos, asccndencia y descendencia p. Rodr. 
Mendez Silva. En Madrid ı646. 4. [B. H. n. li, 269; Mol 
Ub. in 4. 155, 1862.]; fehr felten. ® 


V. Portugal. 
H. Ueberhaupt. 


1427. Paralelos de principes e varones ilustres antigos, a que 
muitos de nossa nagaon Portuguesa se asomelharan eu suas obras, 
ditos y feitos, com a origem das armas d’algumas familias deste 
re mo por Franc. Suarez T'oscano. En Evora 1623. 4. [B. H. 
a. 1, 483.] — En Lisboa ı733. 4. IM. b. h.V. P. II, 221.] 


1428. Origem da nobreza politica ,. blasones de armas, apel- 
hidos, cargos , e titulos nobres p. Alvar. Ferreira de Vera. Lis- 
boa 1631. 4. '[Franck. 19; B. H. n. 1, 58.) 

Außer dem Allgemeinen vom Urfprunge des Adeld und 
der Wappen handelt dies Werk auch von abelichen Familien 
in Portugal und gicht ihre Wappen. 


ı429. Noticias de Portugal oferccidas al rey N, S. Dom. Joanp 
o IV. Declaraonse as grandes comodidades que tem pera crecer em 
geute, industria, comercio, riquezas, et forzas militäares por mar € 
terra: as origems de tudos os apelidos et armas das familias no- 
bees do reino : as moedas que correaon nesta proviucia do tempo 
dos Romanos ate o presente, e se referem varios elogios de princi- 
Rs et varones ilustres Portugueses. Eu Lisboa 1655. f. [Aut B. 
En 1, 357.) 

Eman. Sever, de Faria noticias de Portugal. Contem 8 dis- 
msos: ı dos meyos com que Portugal pode crecer cm grande nu- 
sero de gente para augmento Ja milicia, agricullura, e navegacaon. 
. Sobre a ordem da milicia (que havia antigamente em Portugal, 
as forcas militares que hoje teın para se ‚conservar, e ficar supe- 
or a seus contrarios. 3. das familias de Portugal, com a noficia Ja 
ia antiguidade , origem dos appelidos, e razaon dos Brazones das 
mas de cada huma etc. Lisboa ı655. fol. — Ed. 2. p. Jos. Barbosa. 
isboa 1740. f. [M. b. h. V. P. II, 242.] 


Noch anders lautet der Titel in Lipsii bibliotheca nu- 
. Ä | 15 ° 
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maria (Lips. 4801. 8) p. 121, wo ſchon die Ansgabe 1655 
ald von Joze Barbesa vermehrt angegeben wird. 

Beide Werke machen zufammen ein Ganzed aus; jedoch 
wird im erften nur gehandelt vom Urfprunge der Titel und 
abelichen Wappen in Portugal. ©. B. u. XIV, 1509, wo von den 
noticias 2 voll. und von den discursos eine Ausgabe 1628 
coffendar ein Fehler) und eine dritte Auögabe I Lisboa 179 


angegebesı werden. 
‘ 12 Inſonderheit. 


Einzele Hänfer. 

ı430. Excellentissima domus de Mello quae inter Lusitanos 
principes floret, gencalogice deducta per Jo. Caramucl Lobko- 
witz. Lovan. ‚642. 4 «fig [Franck 214 (35); M. b. ib V, 
P. II, 253 

Sn Ant. B. H. n. I, 670 wird »Excellent. domus de 
Mello; auctore Jo. Caramuel Lobkowitz. Lovan 4613. £« 
und B. Thott.V, P.I, 136. 330%. »Jo. Caram. Lobkowils 
domus de Mello ab imperatoribus. et regibus per genes 
logicos gradus deducta. Lovanii 4693. f. c. fig.« angeführt. 

1431. . Vida y hechos del gran condestable de Portugal D, 
Nuno Alvarez Pereira etc. con los arbolcs de descendencias de los 
emperadores, reycs, principes, potentados, duques, marqueses y 
condcs, que del sc ‚derivan p- Rodr. Mendez Silva. En Madril 
1640. 8. 

ı432. Theatro historico gencalogico 5 panegyrico erigido a ha 
imortalidad de la cxcelentisima casa de Souza. p.Man. de Sousa 
Moreira, En Paris 1694. f. mit ı £pi. IB. Bac. I, 209. 2619] 

Rah M. b.h. V.P. Il. 259 ein zwar fleißig ausgear 
beitetes und hübfch gebrudted Werk, welches aber nicht gan; 


Ieiftet, was es verfpridht. 


VI. Stalien 
s I) Ueberhaupt. 
1433. Discorsi dell’ origine e numero deile famiglie et insige 


di tutta Italia. Venez. 1584. 4. [[Molleri prom. A. 3.] 
1734. Vieles von Wappen des Adels in Stalien übern 


haupt, befonders in Neapel, findet fich auch in: »Dell’ arsi 
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owero insegne dei nobili; scrittdgdal S. Filiberto C ampa- 
nile etc, Nap. 1610. f. wovon mehr unter den Wappen⸗ 


bächern Neapels. 


.M Inſonderheit , 
auf beſondere Länder und Staaten, Fürften 
haͤuſer, Städte, Körperfhaften, Familien. 


(l). Lombardei. 


1435. Justus Fontaninus de corona ferrea Longobardorum. 
Romae ı717. 4. [A. E. 1919. p. 191 —ı95; W. 18 gr.] — Romae 
19:9. 8. IB. Pin, II, 148. 3349.] — Lips. 1719. 8 — Ed. tertia 
aucta et recogn. Lugd. B, 1722. f. in Jo. Geo. Graevii thes, anti- 
quitt, et hist, Italiae. T. IV. P, 11. Lugd. B. 1722. f. 

1436. Lud. Ant. Muratorii de corona ferrea, qua Romano- 
rum impcratores in Insubribus coronari solent, commentarius. Me- 
diol. 1719. 8 L[B. Pin, II, 148. 3349] — Lips. ı719. 8. — Ed. 
.noviss. et accuratiss, Lugd. B, 1722. f£ in: Jo. Geo. Graevii thes. 
antiquitt. et histor. Ital. T. IV. P. II. Lugd. B. 1722. f. 

Die Abbildung davon befindet fi auch in: » Muratorii 
rer. Italic. scriptt, T.1. Mediol. 4723. f. zu p. 460. Dazu: 

Excerpta ex epistola Lud. Ant, Muratorii — ad Jo. Burch, 
Menckenium — in dissertationem Just. Fontanini de corona ferren. 
Sin: Gracvii ihes. antiquift, et hist. Ital. T. 1V. P. ], nad der prac- 
fat. Burmanni. 

1437. Chsto. Theoph. de Murr de corona regum Italiae, vulgo 
ferrea dicta. c. tab, aen. Monachii ı808..4. [Lip. b. j. S.IV, 411. 
— ı8ı0. 4 (ı6 gr. 9.) 

1438. De gencalogia et insignibus familiae de Mediolano vi- 
eeeomitum epistolae duae. in: J. W. Im-Hoff historia Italiae 
etHispan, genealogica etc. Norimb. 1701. fi 

ı439. Familiae Sfortianae gencalogia. ©. Jac, W. Imhof hist. 
Italiae et Hispaniae genealogica (Nor 1701. f.) p. aıg sqgg. mit 
5 Wappen. 





(1h. Bormahliger Staat Venedig. 
1440. Fra Vincentio Coronelli blasone Veneto, Venez. 169%. 
ı6. [B. Pin. IV, ı177.] 
Nach andern Schriften dieſes Verfaſſers (©. Nro. 3067. 
3068) zu urtheilen, kann im dieſer Echrift wol vom Bened. 
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Wappen gehandelt werben, fo daß blasone hier nidyt von 
einer Art Verſe zu verfichen wäre, wie der Fall zu fein 
fcheint in dem Werke: Les illustrations de Gaule et sin- 
gularitez de Troye. Item les deux epitres de l’amant vert 
composees par Jean le Maire des Belges etc. Avec le bla- 


son des armes des Venetiens, par Jean le Maire des Bel- 


ges. A511. f. [B. Bac.1, 207. 2593.) 


(11). Savoyen. 


ı4kı. Fiori di blasoneria per ornar la corona di Savoia coni 
fregi della nobilta, d, Franc, Agost. della Chiesa. Torino 1655. 
4. [B. Barb. I, 265.] 

1442. Welcher Herzog das herzoglich fächflfche Wappen am er’ 
ften ins favopifhe Wappen gefeht, und warum? ‚Bon So- Das. 
Köhler in feinen Munzbeluſt. sr Th. ©. 378 f. ıır Th. ©. 89 

1443. Des armes, sceaux, tenans, cimier, cri, devise et mom 
noies de la royale maison de Savdie. Ju: Histoire gendalogique 
de la royale maison de Savoie etc. Par Sam, Guichenon. T.L 
(Turin 1798. f.) chap. XV. p. 119- 160. 


1444. Eugenius nummis illustratus, oder Leben und Thaten dei 
Pringen Eugenii. Nürnb. 1736. 8. mit Mün: und andern Wpbiß. 
[B. Burckh. II, 37. 348.] 


(IV). Toskana, Florenz. 


1445. Jul. Caes. Bulengeri de Mediccorum familiae insigai- 
bus dissertatio. Pisis 1677. 4. [B. Barb. I, ı96.] 

1446. Octavii Boldon mundus e gentilitiis Medicacorum glo- 
bis. [3. 1, 1205. ohne Angabe des Drudortes uud Jahres.) 

1447. Ragionamenti storici sopra i Gran Duchi di Toscana dells 
reale casa de Medici, con una esposizione della imprese usata da 
medesimi. d. Jos. Mar. Bianchini. Ven. 1741. f. [D. 3, 160; 
B. u. IV, 450.] | 

1448. 31 Cornelio del conte Giac. Zabarella, 0 origine della 
famiglia d’Este e di Corrca, Padova 1664. 4. [B. Slus. 571.) 


1449. Dell’ arme e famiglie Fiorentine d. Vince, Borghini 
In deffelben: Discorsi istorici P. I. II, Firenze 1584. e 1585. 4 
[w. 8 Rthir.) — con annotazioni di Domen. Maria Manni Fir. 
1755. 4.; im zweiten Theile die erſte Abhandlung. . 


Sn 
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(V). Carrara. 


1450. Petri Pauli Vergerii: de Carrariensium familia et de 
illustrium ejus principum rebus magnifice gestis historia — nunc 
primum edita Lugd. B. f. mit ı Kupfertaf. worauf 9 Wappen auf 
Edaumünzen. In: Graevii thes. antiquitt, et 'historiar. Italiae. T. 
Vi. P. UL Lugd. B, 1722. £. 


(VI. Kirchenſtaat. Rom. 


1451. M. Ant. Mazzaronii tractatus de tribus coronis pon- 
üßcis maximi. Romae 160g. 8. [B. Pis. III, 4g. Tom. LXXVII.] 

1452. Theophb. Raynaudi s. J. pontificia ; ubi de corona au- 
rea supra mitram pontificis, de bicipite ‘ecclesiae sub Petro et Paulo, , 
de agnis cereis, de rosa mediana, de gladio et pileo benedicto a 
pontifice. Sn: Oper. T. X7 Lugd. 1665. f. [Lip. b. ph. ı23ı.] 

ı453, Henr. Pippingii diss, de triplici corona romani pon- 
ußeis. Lipsiae 1692. 4. fB. Burckh. II, 351; B. Ludew. IV, 1552.] 
1454. Jo. Hermanssen disput, de corona triplici pontißcis 
Romani. Upsal. 1736. 8. [3%. 11, 195:.)] 

1455. Stäudlin progr, de corona papali. Gotting. [Lip- b. j. 
$. DI, 4ıı.} 

1456. Franc. Macedo de clavibus S. Petri. Romae. f. [Lip b, 
ph. 123ı.] 

‚1459. Franc. Turretini diss. de clavibus regni .dei apostolis 
raditis. 1677. 4. I. Sennebier hist. lit. de Geneve T. 1. à Geneve 
2786. p. 244.) 

ı458. Annulus pontificius Pio papae II. adsertus , auct. Jo. 
Chifletio, Antv. (1658) 4. [B. u. VIII, 386.) 

1459. Petri Eckermanni diss. de annulo piscatorio papali. 
G. Jo. E. Westerström. Upsal. 1761. 4. [Lid. I, 155.] 
| 460, Specimen inaug. — de andulo piscatoris — quod sub 
praes. Geo. And. Willii publ. exam, subiicit Jo, Gabr. Bezzel. 
Altorf. 17 87. 4. 


(vm Verſchwundenes. Aonigteich' Italien. 


- 1461, Wappen bed Koͤnigreichs Italien, mit einer Abs 
Bilbung. In: Allgem. geogr. Ephemeriden. 17. Bd. Weim. 
1805. 8. S 35% f. wo aber bie Beſchreibung des Wappens 


ſchlecht iſt. 


4 
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(vi) Städte. 


1462. Abbildungen von Wappen der Stäbte finden ſich 
haͤufig in Geſchichtwerken, feltener mit Bemerkungen darüber, 
3. ®. in: »Girol. Tiraboschi storia dell’ augusta Badia di 
Nonantola etc. Mod. 1784. £.« die Wappen der Städte Bor 
Iogna, Modena, Pergola ic. 

Brescia 1463. Oltav. Rossi la crocetta preziosa e 
lorofiamma de Brescia, Brescia. 1677. 8. [B. Pis. I, ı40.] 

Campana. 1466. Jo. Petri Pascal (Paschalis) in gea- 
tilitia Campanae urbis iusignia interpretatio. [%. IH, 1275.) 

Belitri. 1465. Steph. .‚Borgia de cruce Veliterna 
Rom. 1780. f. . . 


IX) Körperfhaften, ald Univerfitäten, ge 
lehrte Sefellfhaften, x. 


. 1466. De sigillis universitatis et collegiorum (gymnasii Patark- 
ni); das a6fte Kapitel in: Gymnasium Patavinum Jac. Phil. Toms- 
sini libris V. comprehensum. Vtini. 1654. 4. c. fig. 

. 1467. Impresa dell’ accademia Partenia di Roma con una 6% 
Bon dichiaratione, d. Pamfilo Landi. Rom, ı594. 4. [B. Bar. 

» 998.] 

1468. Sopra l’impresa degli accademici Umoristi "discorso, ö 
Girol, Aleaudro detto nella stessa accademia. In Roma. ı6ı% 
4 II. II, 569. 2.) 

1469. Wappen der accademia della fama zu Benebi 
(1558 geftifter), auf dem Titel der Schrift: »Academia Ve 
neta seu della fama in disquisitionem vocata actore el ar 
ctore Jo. Gottlob Lunze, Lips. 1801. 8.« mit der Be 
fhreibung oder Erflärung beffelben. Mit diefem Wappen find 
mehre durch die Gefellfchaft herausgegebene Werke verſehen, 
die ©. 92, 97. 4115 ıc. angeführt find. 

1470, Discorso di io. Bonifacio sopra la sua imprei 
nell’ accademia Filarmonica—Padua, ı624. 4. [H. II, 990. 4) 

1471. Accademico Sconosciuto, racolta dell’ imprese dell’ s* 
eademico Intronato Vnito, Siena. 1629. 4. [B. Barb. II, 369.] 


(X) Einzele HäAufer. 
Unter der anfehnlichen Menge von Werken, welde I 
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Geſchichte und Geſchlechtlehre einzeler Stalifcher Familien be⸗ 
treffen, find unſtreitig viele mit Wappen derſelben und der 
verwandten Häufer verfehen. Da fie bei Haym |, p. 175 - 
180. Giust. B. Nap. 173—179. und anderwärtd in biefer’ 
Hinficht felten genugfam bezeichnet find, fo können hier wie 
bei andern Ländern behutfam nur diejenigen Werke verzeiche 
net werden, bei welchen es gewiß oder ‚doch ſehr wahrfchein, 
Ich ift, daß fie Wappenabbildungen und Beſchreibungen der⸗ 
ſelben enthalten. 

1472. Albanensis familiae arbor genealogica illustrata historica 
relatione, auct, Jac. Guil, Imhof. Norimb. 1722 [Will. II, 245.] 1 

1473: Storia ‚della famiglia Aquaviva reale Aragon cet, di 
Baldass. Storace. Roma. 1738. 4. 

A. E. S. Vil, p. 495. wo ber umftändtiche Iateinifch an- 
geführte Titel den Inhalt des Werkes näher angiebt: Bon 
demſelben Berfaffer ging die Schrift vorher: »De gente Aqua- 
viva Arragonia dissertatio historica chronologica, et ora- 
tio panegyrica, Nap. 1725. — Roma. 1732. 4.0 — [Giust,, 
B. Nap. 174.) | 

1474. Numismata virorum illustrium ex Barbadica gente a Jo, 
Xaverio Valcavio illustrata. Patavii 1772. f. c. fg, — Acced ad- 
ditiones quinque numismatum ab Ang. Fabro expositae; ct expli- 
cationes ornatuum mythologiac etc. Pat. 1760. f. fig. — Ad numis- 
mala Barbadicac gentis additamentum, cum explanationibus (Nata- 
lis Lastesii) (Venet.) f. e. fig. · IB. Pis. I, 242.] 

Ein Prachtwerk, worin die Kupfertafeln (angenommen 
a, und das Bildniß der Contarena Barbadica von J. B. 
Mingardo gezeichnet und von Ant. Baratti geſtochen), von 
A. V. Audenard geſtochen find. , 

1495. Le api Barberine protettrici della scrafica religione Fran- 
cescana, e Minori osservanti, e Reformati. d. Innoc. Salvio. Mir 
1633. 4. ({B. Barb. II, 34o.] 

Dieſes Werk mag, außer Anfpielungen auf bie Bienen 
im Barberinifchen Wappen und Vergleichungen etwa,. wol: 
nicht hieher Gehoͤrendes enthalten. 

1476. Ludov. Bentivoli virtutis et nobilitatis insiguia Antonii 
Morbioli. Bouon. ı690. 8. [Orl. 289.] 

1476 a. Geuealogia dei conte Bombaci di Bologna, derivazioni 


e alllanze dei medesimi di Giov. Niccolo dej Giovananton). Bo- 
logna 1631. f. [Orl 288.] 

1477. Scipione Ammirati istoria della famiglia Cancelllera 
di Pistoia. Venez. 1622. 4. c. fig. [B. Pis. IN, 93.} 

1478. II pileo, ovvero nobilta eroica della famiglia Capello 
Veneziana d. Giac. Zabarella. Padova 1670. 4. (B. Pis. II, 172] 

Bon demfelben Berf. find außer den hier angeführten 
noch andere ähnliche Schriften Über die Familien Corera, 
Pesari, Sanuta, Zani, Zeno etc. vorhanden, von weldyen nod 
weniger nach dem bloßen Titel. zu beftimmen ift, ob fie hieher 
gehören. 

1479. Raggua;lio della famiglia Capizucchi, e de’ ceonti di 
Tun, di Vincent, Armanni. Roma ı668. 4. figurato, — Boma 
1680. 4. fig. 

1480. Istoria genealogica, della famiglia Caraffa di Biagio Al- 
dimari. T. I—IIL Napoli 1691. f. c. fig. 

Ein mit größtem Fleiße genrbeiteted und prächtig ge- 
drucktes, auch feltenes Werf, H. 1,479. 45; B. Burckh. 11, 
32. 310— 312; A. E. 1692. p. 401-—409. Andere 3. B. H. 
fchreiben den Verf Altomare. Tiraboschi in Storia delle let- 
terat. Italtana, nuova ed. T. VIII. P. 1, (Fir, 4812. 8). p. 3% 
laͤßt beide Schreibarten des Namens gelten. Mit diefem Werte 
ift zu verbinden : Emendazione della critica a due principali 
luoghi della storia della famiglia Carafa , composta da 
Biag. Aldimari 8 Ohne Trudort und Drudjahr. 


1481. Ang. Roccha comment. de nuce, stemma gentiliciam 
Urbani VII. — Romae ıögı. 4. IB. Barb. II, 307.[ 

Wahrfcheinlich ift de nuce eastanea zu verftchen, dem 
Urban VII, der vorher Jo. Battista hieß, war aus der Familie 
Castagna. 

1482. Arbor genealogica gentis de Cignano , Jo, Bapt, de Ru- 
beis (Rossi). Bonon. 1687. 4. [Orl. 29ı.] 

1483. Historia dell’ augustiss. fam. Colonna d. Philad. Mup 
nos. Vineg. 1658. f. c. ig. [Mong. II, 164; B. Slus. 571.] 

1484. Ferd. Ughelli Columnensis familiac nobiliss. SR. E 
cardinalium ad vivum expressae imagincs, cum elogiis. Romae 
1650. 4. 

1455. Domin. de Santis Columnensium procerum imagines el 
memoriac nonnullac. Romae 1675. 4. IB. Meer. III, 125. 300,} 
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1486. Le glorie cadute dell’ antichissima et augustiss, famiglia 

Comnena, da Maestosi Allori dell’ imperial grandezza, ne’ tragici 
eipressi della privata conditione, nelli quali si scuoprono le preemi- 
nence d’alcuni principi sourani, et di molte nobilissime famiglie da 
quella, originate nell’ Europa;' con varie curiose et eruldite alire 
eompositioni; — dall’ abbate don Lorenzo Miniati; in questa se- 
eonda impressione corette, ampliate et ornate di molte figure in 
zame, In Venet. 1663. f. [B. Hohend. I, ı82. 1115.] 
«, 1487. Franc. Policini ecclesiastica cronologia della casa 
'Cornaro etc. Si agg. latma Cornara antica distinta dall’ arma de’ 
Lusignani re di Cipro, con quella unita, di cui dopo Caterina Cor-. 
zero sposata col re Giac. Lusignano si servono presentamente i loro 
descendenti. :Padova 1698. 4. [B. Pis. III, 210.] 

1488. Der Ital. Grafen und Bürften von Correggio Mappen 
Befgaffenheit ıc. In: Jo. Day, Köhlers Münzbelufl. 17. Bd. 
&-. 204 — 207. 

1489. Lud. de Salazar y Castro glorias de la casa de 
Farnese. Madr. 1716. f. [Eb. II, 686. 19909.) 

1489 2. Des Ital. Spanifchen Haufes Ferraro Mappen, beſchrie⸗ 
ben in: So. Dav. Köhlers Münzbeluſt. aar Th. ©. aa f. 

4490. Car, de Venasque Ferriol genealogica et historica 
Grimaldae gentis arbor. Paris. 1647. f. mit vielen in Kupfer geflos 
cheuen Wappen. [B. Uf. Il, 86. 38.— 3 fl. 30 fr.; B. Barb. II, 504.] 

1491. Albero e storia della famiglia de’ conti Guidi, coll ag- 
giuate di Scip. Ammirato il Giov. con una tavola nell fine delle 
famiglie menzion, In Fir ı640. f. — Fir. 1650, f. c. fig. ladai 
alla bibl. Nap. 224. JA. I, 745: Bauer I, 19.] 

ı4ga. Della famiglia de’ Paladini di Lecce, d. Scip, Ammi- 
rato. In Fir. 1595. 4. [Bibl. Nap. 279; Bauer I, ıg.] . 

‚2493. Discorsi dellc ſamiglie estinte,, forestiere e non comprese 
ne’ seggi di Napoli imparentate colla casa. della Marr.. Composti 
dal $S. Don Ferrante dellaMarra, duca della Guardia, dati in luce 
da D. Camillo Tutini. In Nap, 1641. f. mit in Holz gefchnittenen 
Wappen. [B. UM. II, 96, 113.—6 15 IR. IV; 779.] Selten. 

1494. L’Albero et istoria della famiglia de’ couti di Marscia- 
wo, dell abbate Ferdin. Ughelli, Roma 1667. f. [B, Slus. 670; 
Tir.- VII. 146.] 

1405. Albero genealogico della famiglia Molli, d. Philad. 
Mugnos. Nap. 1674. 4. [Mong. II, 164. IR. V, 167.] 

1496. Prosapia e ritratti dell’ eroi di casa Moncada nella Si- 
cilia, del Lingueglia. a Tom. 4. IB. Slus. 571:.] 

1497- Breve discorso genealogico della autichiss. e nobiliss, fa- 
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miglia Obmuchievich Gargurich , esposto da Franc. de Petris, pa- 
tritio Napol. f. c. fig, [B. Ulf. II, 89. 5ı.] 

1498. De gente Honcstia (Onesti) (di conte M. Fantuzzi), 
Cesena 1786. f. m. 8. [G.%-. 1789. 1, 683 ff] 

ı499. Dell’ istoria della casa Orsina lib. IX con VI libri degli 
vomini illustri della medesima famiglia, e i loro ritratti intagliali 
in rame di Franc. Sansovino. Venes, 1565. f. [H. I, 175. ı3. 
— 12 lire; B. Bac. I, 216. 2703.] ' 

"1499 a. Baldass, Storace de gente Ursina. Romae ms. + 
[Giust. B. Nap, 174-] 

1500. Discorso laconico della famigtia Potracci, d. Phil, Mag: 
os. Nap. 1670. 4. [Mong. IL, 164] "' 

1501. Giacinto diCristoforo, istoria genealogica della fa- 
miglia del Pezzo. In Nap. ı72r. 4. c. fig. [Giust. B. Nap. 199.} 

1502, La veritz esaminata. Discorso genealogico della nobiliss, 
famiglia Piloni di Belluno, di Giul, Ces, da Beaziano. Venen 
1673. 8. 

1503. Generose imprese d’alcuni personaggi delle famiglie Pom- 
pei, e Fortebracci Manfroni, di Giov. Barisoni. Vener. 1619 * 
c. fig. [H. I, 177. ı.] 

1504. Girol, Maria di Santanna della storia gencalögic 
della famiglia del Ponte patrizia Romana e Napoletana. Nap. 1708 
f. c. fig. [Giust. B, Nap. 177 u. saggio stor. critico sulla tipografs 
del regno di Napoli, (Nap. 1793). 201.] | 

1505. JiGalba, overo historia ‚della famiglia Quirina, del coate 
Giac. Zabarcella. In Padova ı67ı. 4. c. fig. 


Sn B. Pis, 11, 172 wird 1670 angegeben. 


1506. Collalti com. Ant. Ramballi gencalogia. f. 34 31. PB. 
Palm. X, 100. 615.) Ganz in Kupfer geflohen und felten. 

1507. L’historia dell’ illustrissima famiglia di Sangro, di Filib. 
Campanile In Nap. 515. fe [Giust. B. Nap. 196; Law. 3 
2563.]; felten. 

1508. Vita del conte Cam, Silvestri, adornata. da Michelaug 
Zorzi. In Padova 1720. c. fig. 

1509 Gentis Spinulae illustrium elogia. Auct. Aub. Miraee. 
Antv. 1607. 4.; mit dem Samilienwappen auf dem Titel. 

1510. Storia della famiglia Spinola descritta da Massim 
W’Eza. In Piacenza 1694. f. c. fig. [B. Palm. X, ı5. 95. 2]; mr 
zügfich felten. 

1511. Ausführliche Nachricht von dem fürftlihen Haufe Zrivak 
io und defen Wappen. In: Befchreibung einer Berliner Medaitien: 


| 
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Sammlung von J. €. W. Moehſ en ir Th. (Berlin u. Leipg. 1773 
4) ©. 177 fi- 


1512, Gli Valerii ; overo origine e nobilta della gente Valeria 
di Roma, di Padova e di Venczia, del conte Giac. Zabarclla. Pa- 
dova 1666. 4. c. fig. 

1513. Genealegia della famiglia Valignana, d, Isidoro Nardi. 
Roma 4. c. fig. [IR. V, 374.] 

1514. Genezlogia stirpis Varaneae, comitum Camertis. f. c. fig. 
[B. Sius. 568.) 

Auch hier ließen fich viele in allerlei andern Büchern 
gelegentlich Vorfommende Wappen Einzeler nachweifen,, 3. 8. 
des Hadrianus tit. S. Chrysogoni S. R. E. presb. Card. 
Botoien. auf dem Titelblatte von deffelben Cardinals Schrift ! 
»de sermone latino et modis latine loquendi etc. Col, 
4536. 8.« (weiches Wappen ſich überdies ſchon durch eine 
Karbenbezeichnung mit Stricdyen auszeichnet); ded Pauli Mi- 
chaelis Vincentini. iuristarum gymnasii Patavini rectoris 
de anno 4551 insignia , unter deffen Bildniffe zu Ende der 
Zueignung in »statuta spectabilis et almae universitatis 
iuristarum Patavini gymnasii etc. Paduae 1550. 4.;5« des 
Poggius Bracciolinus in defjelben : »historiae Florent. libri 
Vill, in Graevii et Burmanni thes, antiquitt, et historiar. 
italiae T. VIll. P. 1. Lagd.B. 1723. £. auf feiner Gefchlechts 
tafel p. 18a und feinem Grabmahle p. 186; auch in Mura- 
torii scriptt. rer, Italic. T. XX, auf der Gefcdjlechttafel des 
Poggius zu col. 163 und unter feinem Bildniffe zu col. 19135 
von 6 Benedifchen Cardinaͤlen auf ihren Bildniſſen in: »Ga- 
leria di Minerva overo notizie universali di quanto è stato 
scritto da letterati di Europa etc. In Venet, 4696. f.« T. Il, 
p- 103; des conte Leonardo Manino und der contessa 
Foscarina Giovanelli mit einander vereint, ald Titelfupfer 
zu: » Dissertazione intorno ad alcuni viaggiatori eruditi 
Veneziani etc. da Don Jac, Morelli, In Venez. 1803, 4.« 
und fo viele andere mehr. 


vll. Die Schweiz, mit Neufchatel, und Genf. 
D Randfchaften und Städte. 


15:5. Bewilligung einer Veränderung und Vermehrung des 
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Wappens der Stadt Mühlhauſen, durch Papft Julius IT, in einer 
Urkunde v. $. 1511. Sn: Jo. Dan. Schöpflini Alsatia diplomat. T. 


IL p. 449 <q. 





1516. Lettre sur l’aigle imperial dans les armes de Geneve et 
sur la devise de ces armes. In: Journal Helvet. 1745. Mai, p. 472 
—4,6. Hall. 5r Verf. 365 ] 

1517. Explication d’un ancien sceau fort singulier. Sun: Jour 
nal Helvet, 1754. Mai. p. 459—476 , und in: Nouv. biblioth. german. 
XVI, 4ı3 ff.; auch in: Mcm. de l’acad. des inscript. et belles let- 
tres. T. XVII, p. 330 ff. beſchrieben. 

Es enthält die Schilde der Münzmeifter im Languedoc, 
Danphine, Savoye, Geneve, Lausanne etc. die ſich zu Lan- 
sanne 1518 oder 1519 verfammelten, und bad Wappen bei 
Bifchofed von Lausanne, [Hallers Ar Berf. 366.] 

1518. Das neue Wappen von Neufchatel (ded geweſenen Lan 
besherrn Berthier), mit Abbildung. In: Aug. geograph. Ephemeri: 
ben. a6r Bd. Beim. 1808. ©. 480. 


11) Einzele Familien. 


1519. Bon dem Gefchlecht der Brunen (Brann) zu garig. Si 
ri 1599. 4 m. Kpf. [B. Panz. I, 374. 3608.] 

ı520, Joach. Vadianus (von Watt) Jde insignibus Vadianas 
familiae exegesis ad Bodulphum Agricolam. Basil. [B. Barb. II, 488] 


vi. Die Niederlande, mit Luttich. 


In Beziehung auf die Niederlande finder man von Wap 
ven in Allgemeinen dad Meifte in Rouck. Nederl. Herauld. 
etc. ; über die von dem einzelen Staaten und Gtäbten aber 
in den eigenen Geſchichtwerken, die in vorzüglich reiche 
Sammlung verzeichnet zu finden find in: B. Serv. p. W- 
356, n. 2985 — 1913, aber mit zu unvollftändiger Bezeich 
änng , ald daß daraus alle etwa hicher gehörende Werle 
aufgefuͤhrt werden koͤnnten. 


1). Ueberhaupt. 


1521. Vom Adel und Wappenweſen in ben Niederlanden 
Mehres in: De oude Kronijke en Historien van Holland 
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at Westvriesland) vanSeland, ende van Utregt door W. 
Gondhoeven. Dordregt 1620. f. — Van niews oversien, 
meerderd, verbeterd, en vercierd met enige Geslagt- 
len, en Stambeschrijyingen der voornaamste Edelen etc. 
ravenhage 1636. f. ©. Pars 86 u. 183. | 
1522. Cur Batavorum leo rubri coloris? In: Jac. Lydii 
zium gloriosum, cum notis ejusdem. Dordregt 1668. 12. p. 224. 
sp. ııı.) 
15222. Bom holländischen Löwen, in: Hadr. Junii Batavia. 
[qua praeter gentis et insulae antiquitatem originem, 
:ora, mores, aliaque ad cam historiam pertinentia , de- 
ratur; quae fuerit velus Batavia cet. Lugd. B. 1688. 4, 
3 neunte Hauptflüd. [Pars, 105.] 
Den Belgifchen Löwen im Wappen hat man oft zu 

telereien gebraucht, indem man auf Randfarten die vereinig- 
Niederlande quf eine gezwungene Weife in ben Umriß 
ed Löwen bradıte. Bon diefem Löwen, nicht vom Wap⸗ 
ibilde, ift folgender Titel gu verftehen: Michaelis Aitsin- 
i de leone Belgico, ejusque topographica atque histo- 
a descriptione liber. c. fig, Colon. 1588.4. [Pars 414.] 
1522 b, Cel. viro Jac. Gronovio — S. D. P. Adrian. Pars, de 
:iti imagine, et fele in clypeis et vexillis vetcrum Germanorum, 
torum et Batavorum, In deffeiben : Index Batavicus,. of Naamrol 
ı de Batavise en Hollandse Schrijvers ens. Tot Leiden 1701. 4. 
407 f. mit der Untwoft des Jac. Gronovius p. 408. f. 

Bon demfelben Pard noch Bemerfungen vom Loͤwen und 
e Rabe in den Batavifchen Fahnen, ebendafelbfi S. 104— 
6, mit Beziehung auf die Fahne auf dem Titelfupfer und 
daſſelbe erflärenden Berfe. S. 405 werden verfchiebene 
merfungen darüber noch in ändern Schriften nachgewiefen. - 
1522 c. Urfprung der Löwen in den Niederländifchen Mappen. Ä 

: J. D. Köh lers Münzbeluftigungen. XV, 271 f. 

1522 d. Edits et ordonnaüces sur le port des armoiries et mar- 
es d’honneur. |[B. Serv. 399. 5451.] | 

Damit find gu verbinden: »Recueil chröonologique de 
as les placarts , Edits etc. depuis l’an 1431. Brax. 1785. 
ı und: »Liste de titres de noblesse, depuis 1659 jasqu’ä 
62. Brax. 4771. 8,« [B. Serrv. 3”. 5450. 5453] 





| 
’ e 


— nn — 


1523. Das nene holländifhe Reichsſegel (Wappen) unter bem 
gewefenen Könige Ssoiep Napoleon, nebſt Abbiſdung. Inz Uligem 
geograpf- Ephemeriden 26r Bd. Weim. 1808. ©. 253 f. 


11). Inſonderheit, 
anf einzele Landfhaften, Städte, Familien. 


cl) Landfchaften. 

1524. Mon dem Brabantifchen und Hefiifhen Wapen. In: 
Fried Lucae uralter Fürſten-Saal ıc. (Frankfurt a. M. 1705. 4) 
©. 10557—ı1081. 

1524 a. Dad alte Zrifiide Wappen, in: Martini Hamconil 
Frisia, seu de viris rcbusque Frisiae illustribus libri duo, Opss 
ab aut. recognitum, auctum ac imaginibus regum, potestatum a6 
principum cxornatam etc. Franeq. ı620. 5. gleich zu Aufange. [Pars 
p- ;8.] — Das neuere, in: De Geschiedenis, kerkelijk en wereld- 
lijk van Friesland, Oost en West — door Kristianus Schotanug 
— Franek. 1658, f. glei vornau, mit einem lateiu- Doppelverfe 
[Pars p. 80.] 

1525. Don dem Geldernihen Wappen. ©. oben Nr. 858. 

1526. Bon dem Hergogl. Lurenburgiihen Wapen- In: Erie& 
Lucae uralter Zürften: Saal 2 Cöranff. a M. 1705. 4.) ©. 
1162 — 1164. 












ch) Staͤdte. 

Amftertam. 1537. Vom Wappen der Stadt Amfterbam, n. über 
Das Alter der Stadtwappen in Holand überhaupt. In: „Amsterdam 
in zyne Opkomst, Aanwas, Geschiedeniss: n, Vorregten, Roophu- 
del etc. door Jan Wagenaar. I—IIl. St k. Te Amst, 1760 — 176% 
f.- im 3 Bande S. 10 — 15, mit Abbildung. 

Brief. ı528. Het Wapen en Zegel der Stad Briel. In: Beschrijt. 
van de Stad Briele en den Laude van Voorn — door Kornelis ras 
Alkemade en met ecnige Hoofdeelen, Bijvoegseln en Aanteei® 
ningen vermcerderd door P. van der Schelling. Te Rotterd. 1:39 
im ı Th. XVlI. ©. 32—34. . 

Brüjfel. 1529. Erycii Puteani Bruxella, incomparabili exenp® 
septenaria gripho Palladio descripta etc. Bruxellae 1646. f. mit MB 
Warren auf dem Titel und 3 Wappen auf der erften Kupfertafel 

Deift. 1530. Van het Wapen en Zegel der Stad Delft, mt! 
Sprit. In: Beschrijving der Stad Delft — door verscheide Lie 
hebbers cn Kenners der Nederlandsche Oudheden. Tc Delft, 1% 
f. ©. 14— 16. Das Wappen mir 5 andern von Delfter Familien Kir 
den jih um die Zuciguung herum. 


y 
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1530 2. Bon der Stadt Delft Wappen und Abbildung 
effelben, auch in: Beschrijvinge der Stad Delf, betreffen- 
e des selvs Gelegenheid , Vorsprong en Ouderdom, Op- 
omst en Voordgang etc. — door Dirk van Bleiswijk. 


elf. 1667. 4. Bl. 46. [Pars, 167.] 


1531. Haag. Van het Zegel van ’s Gravenhage, en de Zegelinge 
daar, mitsgaders van het Wapen derzelve Stede, m. 2 Kpf. Sn: Be- 
hrijving van ’s Graven-Hage, behelzende deszelfs Oorsprong, Be- 
wming enz, — door Jac. de Riemer. I. II, Deel. Te Deift. 1730 
1739. f. in a Deel 33 Hoofstuck, ©. 221—233. Das Wappen 
it 15 andern bortiger &amilien befinden Ih um die Sueignung 
rum. 
1532. Harlem. Wappen der Stadt Harlem, mit andern, auf 
m Titelfupfer zu: »Theod. Schrevelii Harlemum, etc. 
ugd. Bat. 1647. 4.« - 
1533. Leyden. Het Zegel enWapen derStad Leyden. Sin: Be- 
hrijving der Stad Leyden, haare Gelegenheid, Oorsprong ens., door 
ans van Micris en Dan. van Alphen. I—IIl Deel. Te 
syden. 1762 — 1784 f. im zweiten Theile ©. 373 f. 

Das Wappen der Stadt, mit 17 andern von Leidener 
amilien um Die Zueiguung herum. 


A) Einzele Familien. 


1534. Abreyd gendalogique de la parent€ de M. Michel Drieux, 
t Driutius; par le baron de Croeser. Bruges. 1785. 8. a. fig. 
), Serv. 4oı. 5487.) 

1535. Annalcs gendalogiques de la maison de Lynden, divisdes 
ı XV livres, Verifices par chartes, tiltres ct aultres bonnes preu- 
s: avec le recit de plusieurs histoires , ou les Seigneurs de ceste 
aison se sont trouueds, Embellies de figures et de Jdiuers pour- 
tits, chasteaux , sepultures et anciens seaux, tirds sur leurs origi- 
ulx. Recueillies par f. Chto. Butkens religieux de l’ordre de 
keaux, En Anvers. 16326. f. a, fig. 

Die Farben in den Wappen find in diefem Werke, wel 
8 ſchon vor 50 Jahren unter bie fehr feltenen gerechner wurde, 
5. B. Serv. 400, 54705 Bauer I, 167.) — bereits mit 
kreiferi bezeichnet. Butfene wurde von mehren, befonders 
u Arnold Buchelius hart getabelt, daß er verfchicdenen Urfuns 
u Gewalt angethan, befonderd, Daß er-um der Familie von 
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kynden zu fchmeicheln, Lindinium and Lisidana gemacht habe. 
E. Fop. I, 175. 

1536. Erscii Pateani seneal--ia Puteanzea Bımelrodiorem 
Venloneusium ab orizine urtis sive anno 1333 deducta Exendi 
Dormalius f Lovanii) 1630. f. 

1335. Ger. Bran.t, het leren en bedrijf van de Heere Mi 
chiel de Buiter. te Amsterd. 1635. $. [B. u. V, 9] — Ams. 
1701. f. m pi. [B- TUE. U, 365. 21. — 6 ZL] 

Ger. Brandtee Leben und Thaten des Hein. Whmirals ie 
Auiter. Aus d. NRieterlind. ins Hechtentiche über Um. 1687 £ 
m. Sri. [E. Burckh, II, 35. 350; ©. à Thir. ı6 gr.) 

La vie de Michel de Fuiter, üuc, chervalier, lieutenant-amiral, 
general de Hollande et de Onestfrise, ou est ccmprise lhistoire m» 
ritime des j.rovigkes unies depuis l’an 1652 jusques ä 1676, per 
Ger. Brandt (trad. par Aubin\ Amst. 1690. fe — Amst. ı698. £ 

»®a. fig. [B. Hoh. 1, ıgı. 1224; B. u. 5, 399; B. el Col, I, 4. 
1353. — 12 W. 2 2] 

1538, Pauli Sealichii de Lika Je genealogia, seu de = 
tiquissima Scalichiorum origine ab anno salutis So usque ad ar 
aum 1561, sermo al Ferdinandum imperst, Argent. 1561. 4. [B. Le» 
dew. IV, ı520. 13332; Bauer U, agı.]; hödit ſelten. — Begiom, 
1563. (Err. 2.) 

Pauli Scalichii Oration au K. Ferdinanden ton ber Ge 
nealozie und Herkemmen ter Scalichern. $ mit Dolsjchwitten. 
(B. TE II, 105. 41. — 35 Kr.) 

1539. Jos. Just. Scaligeri epistola de vetustate et spie® 
dore gentis Scaligerae et Jul, Caes, Scalizeri vita. Jul Caes. Sa 
ligeri oratio in luctu filioli Audecti. Item testimonia de gente Sal- 
gera et Jul. Cacs. Scalizero (ed. Jan. Dousa,, Rapheling. 1594. $. © 
icon. [Eb. II, 724. 204280] — Auch in Topelli Saraynae historiar. 3 
gestor. Veronensium , temporibus populi et dominorum Scaliger» 
rum libri III, Italico sermone editi primum Vcronae 1542. 4. na® 
latine redditi, quibus accessit demum ob argumenti affinilatem l. 
Just. Scaligeri epist. — in Graev.- Burm. thes, auliquit. et hist 
Ital. T. IX. P. VI. 

Bon diefer Familie de Scala, Scalichius, Scalickiw, 
Scaliger, die nach den Nachrichten eine füritliche in Italien wer, 
find mehre Schriften und Nachrichten vorbanden. Gegen W 
Prahlereien in ſolchen Schriften, namentlich des Jos. Just 
Scaliger erſchien: Crsp. Scioppii Scaliger byperbolymaet# 
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ontra vetustätem gentis Scaligerae. Mogunt. 4607. M.« 
Jos. Arndii geneal. Scaligeror. Hafo. 1650. 8.« 

1540. Dan. Heinsii orationes duae in obitum Jos. Scaligeri, 
ecedunt epicedia ejusd. et alior, effigies item, et monum. Scaligeri, 
t principum Veronensium aeri incisa. Lugd. B. ı609. 4. [B. Barb, 
f} 535.] 

1541. Leven en Bedrijf van den vermaarden Zeeheld Corn. 
romp, (met platen). tot Amst. ‚oo 4. IB. Huls. I, 39 492; 
eim ı Thlr. 5 gr.) 


1542. Biele Wappen einzeler Perſonen auch der Nieder⸗ 
ude find gelegentlich abgebildet, häufig auf Titelblaͤttern 
nd Titelkupfern, wie 3. 3. des Aub. Miraeus auf feinem 
Jildniffe in feinen »oper. diplom. et hisor, T. 1—1V, Brux. 
723—1748. £.«; die Wappen von vier Bürgermeiftern und 
chs Rathmännern zu Anıfterdam, anf dem Titellupfer von 
IovAıov IloAvdsvxou; ovouaotıxöy etc. ed, Jo. Henr. Le- 
erlin et Tib. Hemsterh. Amst, 1706. fie; die Wappen von 
rip und Corver auf dem Titel von: »Lyste van de Ca- 
itejnen, Luitenanten en Oſicieren over de 60 Vaandelen 
urgers, binnen de Stad Amsterdam etc. Onder de Ed. 
leeren Colonellen Lucas Trip en Jan Corver — ete. ge- 
ruckt by Jac. v. Royen 1718«; befonderd aber bei den Zu 
iguungen, wovon als Beifpiele.die der Bücher Nr. 1530 ff. 
ienen fönnen ; ferner »Catal. libror. bibliothecae pabl. 
nivers. Lugduno-Batavae. Cura et ep, Wolferdi Senguer- 
ü, Jac. Gronorii et Jo, Heyman. Lugd. 1746, f.« 


IX. Da4ͤnemark. 
h Ueberhaupt. 


1543. J. Bircherodius de Daniae’insignibus. 


Angeführt in: Nye Saml. af bet Kong. Danſte Bidenft. 
Seift. Skrifter. 1. D. ©. 171. 

1544, Mich, Pet. Echolt stephanologia Danica, qua virtute 
: fortuaa antiqua Danorum corona supra annos 2500 gesta fuit ad 
fidericum JH, anno 1648 inauguratum. Christianiae. 1648. 4. 

1545. Beſchreibung des Daͤniſchen Wappens, in: „L. Wolfii 
!Comion regni Daniae. — Dannemards Rijges Lof oc dets Höy- 
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toflige Konge-Riges tilhörige provinciers, 1. Kiobuh. 1654. 44 
©. 127—ı29. 

1546. Das große Eöniglihe Wappen. In: Theatrum Daniae 
vet. et mod. Ober Schaubühne des alten und jetigen Dannemards u, 
von Erico Pontopi dano, Brem 1730 * (Ueberfegung. 2 Thlr.) 
im aten Th. ©. 7—9- 

1549 Das Dänifhen Wappens Alter , Deränderumgen und 
wahrer Urfprung. In: D. Köhlers Münzbeluſt. XVII, 273— 2%; 
auch ebendaf. X. ©. 3aı ff. 

1548. Geſchichte einiger Wappenfchilder der Dänifhen Monar: 
hie, aus den neueſten Unterfuchungen darüber. In : So. Ges 
Meufels Hiftor. Kitter. für das Jahr 1782. 8. ar. Jahrgang ar * 
©. 203—206. 

1369. Die Veränderungen des Fönigl. Dänifchen. Berne, 
während der Regierung des Hauſes Oldenburg, von G. M. C. M. Ir 
Privileg. Laltenburgifche Unzeigen. ı820. 4. Gtüd 26. 


1550. Sigiller, darunter das Majeflät: Eiegel mit dem Pamt: 
mwappen in der Mitte und 15 Provinzenwappen im Kreiſe umher, 
auf 3 Kupfertafein in Danske medailler og mynter i des Kongel 
Kabinet Stukne i Kobber og afdeelte i III Classer, in der 3ten CL 


18551. Om be 3 Kroner og Danebrogen i bet Fongelige Dazik 
Daaben. Im Anhange (10) von: Peder Hans Refen Kong $re 
derichs den Andens Krönide, fom var Dannmardis, Norgis, Ber 
dis og Gothis Konge, Hertug i Sleswig vo. f. v. og regirede life 
gen i 29 Aar fra Yar 1559 til War 1588. — ſamlet og fammenfhe 
vet af adffillige codd. msc. Kiöbnh. 1680. £. 


©. Sibb. 481 f. und Bad. 83 f. wo am legten Orte ge 
fagt wird ,„ daß der Verf. bier die alte von Bartholis 
mit rednerifhen Prunfe aufgewärmte Fabel vom Uxrfprung 
des Danebrogordeng wiederholt habe. Die 3 Kronen äh 
gend (aus dem Echwedifchen Wappen) find vorgeblic de 
Hauptgrund des Krieges zwifchen König Friedrich I. n 
Schweden gewefen, und in fofern gehört hieher auch Folgen 
des: Trende Tofumenter om den foruyede Toiſt mel 
Sverrig 0g Tanmarf, angaaende de 3 Kroner; in: Scho 
bergd Handlingar til Konuing Karl 41. Hiftoria. 


1552. Forandring i dette Korhold ved de tre Kroners Opteſchk ia 

det Danffe Vaaben; und: Stritigheder herom med Eperrig ue \r: 
Danerkongen Ghriftian 3 die og hand Eon K. Frederik den ad, # Fi-: 
Syvaars: Krigens Ubbrud, von ® 2. Baden. In deſſelbes FH :- 
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blinger i Babrenelandets Cultur⸗ States Kirke: 09 Litteraͤr Hi⸗ 
ie. 3 Bd. Kiöbnh. 1822. 8. ©. 46—7a. 
Ueber die drei Kronen ift auch zu vergleichen unter 
weben Nr. 1591 ff. 


1553. Vom Urfprunge der vothen mit einem weißen Rrenze 
chenen Sahne, welche dem Dänifhen Reichswappen, und der Daͤ⸗ 
ben Flagge einverleibt worden. In: Spicilegii antiquitatum pa- 
e periculam primum, pracs, ‘Bern. Möllmanno. — Hafn. 
3. 4. no. II. S. Nachrichten von dem Zuſtande ber Wiſſenſchaͤf⸗ 
und Künfte in den Kön. Dän, Reichen und Ländern. a Bd. 
peuh. und Leipz. 1756. & ©. 671 f. 

1554. Magazin til den Danske Adelshistorie. Utgivet af det 
ıgelige Danske Zenealogiske og heraldiske Selskab. Kiöbh, ı 
t. 1784. a Heft. 1785. 4. [Repert. v. 1785—ı790. aB. AUT, 
6; A. 2. 3. 1785. II, 208.] 


Mehr davon ift von Law. 523.1534 und Bad. 214 nicht 
jegeben. Doc; wird dafelbit bemerkt, daß fich Fortſetzun⸗ 
; davon in dem Ny Danske magazin befinden, und daß 
b in Suhms Sammlungen eine Menge Nachrichten vom 
Ichlechte und Leben ganzer Familien und eingeler Perfonen 
} denſelben vorkommen. 


I) Inſonderheit, 
auf einzele Laͤnder, Staͤdte, Familien. 


(1) Länder und Städte. 
1. Schleswig und Holftein. 


1555. W. (Wil) E. (ruf) Chriſtiani Betrachtnug des 
iſteiniſchen Wappens. Kiel. 1778. 4. und 

W. E. Chriſtiani Einladungsſchrift mit hiſtoriſcher Betrach⸗ 
des Schleswigſchen Wappens. Kiel. 1779. 4. Meuſels hiſtor. 
ter. f. d. J. 1782. ar Jahrg. 2. B. ©. 208.] Beide Schriften 
thrſchein lich) wiederholt unter der Aufſchrift: 

Hiſtoriſche Betrachtung des Schleswig-Holſteinſchen Wappens. 
With. Ernſt EhHriftiani Geſchichte der Herzogthümer Schles⸗ 
ı and Holſtein im 4ten Th. ESlensb. und Keip 1779. 8.) 
405-426. 


1558. Leber dad fogenannte Holſteiniſche Reſſelblatt, 
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die Meinungen Mehrer , befonders ded Major und Dingels 
ſtedt, in: »Em. Joach. Westphalen praefatio ad T. TV. 
monumeutor, ineditor .p. 160 sqq. Dazu 2 Kpftaf. Tab. C nud 
D mit 52 Wappen auf Siegeln; womit man verbinden kam 
die Kpftaf. Tab. I. zu Tom, lil. p. 550. 

1557. Weber diefes Holfteinifche Neffelblatt auch Einiges ge 
Iegentlich in: Londorp. supplct. et continuat, T. IV, p. 636. 


2. Dithmarfen. 


1558. Insignia Ditmarsiae liberae et victae. $n: Corn. Hamr 
fortii de rebus Holsatorum vicinarumque gentium praeclare gestis 
L. IV. ins De Westphalen monum. ined. T.J. p. 166% sqq. mit 
Abbildung. 

1559. Nachrichten vom Ditmarſiſchen Wappen, und wenn d 
ins Daͤniſche Wappen aufgenommen worden iſt, in: Boltens Ditk 
marfifche Gefchichte. 37 Th. 78 nnd zgfte Note. 


3. Femarn. 


| 













1560. _Wilh, Ern. Christiani progr. exhibens antiqua Fesr 
‚riae insulae insignia, monumentis histor. et tabularii regii diple 
matum fide asserta. Kilon, 1784. 4. [M. £er. II, 110.] 


4. Städte. 


1561. Historia inclutae civitatis Holsatiae Rensburgi. Qu 
sub praes. Casp. Sagittarii publ. disquis, sistit Geo. Frid. € 
ger. Jenae. 1684. 4. mit dem Wappen auf einem Siegel. 


1) Einzele Familien. 


1562. Die Wappen vom Dänifchen Reichsrathe und M 
miral Herluf Trolle, vor dem Leben deffelben , mit der Be 
ſchreibung, — der von Scheftebt, vor dem Leben des Geheime 
raths, Großſchatzmeiſters ıc. Grafen Hannibal Seheſtedt, um 
zu Ende das vom Könige Ludwig XIV. von Franfreic ver 
mehrte Wappen deffelben, wie auch tefielben Stammbast 
mit 31 Wappen, — des Din. GeneralAduirald Sort Meht 
und das aus dem Adelers und Lentefchen Wappen zufammm 
gefekte Wappen des Chriftian Adeler, in: Leben einigt 
‚wohlverdienten Dänen, in einem Verſuche dargeſtelt (v0 
uho Hofman) 1741. 8. 
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1563, Mehre Wappen und Nachrichten von alten Däs 
ifchen Gefchlechtern werden mitgerheilt in: »J. Wielandt 
yo laerde Tidender fra 1720 --1728. 4.« Deßgleichen viele 
Inigliche Siegel und Wappen ıc., in: Danske Magazin. Kiobah, 
735—1752. 6 voll. 


1564. Memoires du cidevant grand-chancelicr de Dannemark > 
»mte Griffenfeld de l’amiral general Adele et du vice-amiral 
ordenskiold (par Tycho Hofman) 1746. 4. a. fig. 

1565. Pet, Beuzon Mylii So& Helteus Cort Seventson Adelers 
iv og Levnets Beskıivelse. Kiobah. 1740. 4. m. K. 

1566. Jo. Bambamii schediasma de insignibus Alefeldianis. 
amb. 1678. 8. [Cimbr. litt. I, 53] " 

-1567. Vom Ahlefeldfhen Wappen. In: „Bevöldertes Lindrien, 
ber die zwiſchen der Oſt- und Weſt-See gelegene Halb-Inſul Teutſch⸗ 
mds, nebſt dero erſten Einwohnern, und ihrer eigentlichen, durch viele 
nd große Umwege geſchehenen Ankunfft, Summariſcher Weiſe vorge⸗ 
ellet von J. D. M. D. (Jo. Dau. Major, Doct.) Plön, 1692 f.« 
16 78—83fte Kap. wo der Urſprung deſſelben ſchon vor Chriſti Ge⸗ 
art geſucht wird. 

1568. Herner in: Hiſtoriſch-genealogiſche und Diplomat; Nad- 
At von dem uralten Gefchlecht derer von Ahlefeldt überhaupt, unb 
wishiedenen Linien deijelben insbefondere ausgearbeitet und ans 
icht geflellet von Dlaus Heine. Moller. Flensb. 1771. £« 6. VIL 
. 29-34. Dabei lat. Derfe auf diefes Wappen von Elverfelt p. 
» von Andr. Angelus u. J. Bambamius p. 3ı ; auch etwas über das 
mit verwandte v. Rumohrſche Wappen. S 28. 

1569.- Genealogia Brahac, Holın. 1647. f. c. fig. aen, lEaww. 
7. 1006.] 

1570. Imagines illustriss, familiae Braheae. Wisingsburgi.' 1673. 
e. fig. [Warmh. XU, ıar, 7011.) 

Born befindet fi das Braheſche Wappen und das 1: 
‘ap. handelt unter andern von demfelben. 

1571. Genecalogia Ranzoviar:a, additis Ranzoviorum imaginibus 
pro 'expressis (Henr. Ranzovio auctore) Slesv, 1586. 4. — Hel- 
est. 1587. 4. [B. Stamp. 140. 2261.] — Witteb. 1608, 4. — [Lam. 
7. 1057.] — Witteb. 1617. 4. [G. 23.] mit Bildn. und Wappen. 


‚Law. führt am angezeigten Orte bie erfie Ausgabe, wol 
richtig, Witich. 1586 an.. 


1572. Jo. Sried. Noodt's Verſuch einer unpartheiifchen hiſtor. 
achricht von dem Nabmen, Altertum, Urfprung, Wapen, Anſe⸗ 
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hen und Verdienſten der hodabel. Ranzowifchen Samilie. Sqhleem 


2733. 4. m. Holzſchn. 

Häufig kommt das Ranzauſche Wappen auch in andern 
Büchern vor, wie in: »Pet. Liadenbergii hypotyposis ar- 
cium, palaliorum, pyramidum, obeliscorum, .cipporum, mo- 
numentorum , epitaphiorum ab ill. viro Henr. Ranzovie 
conditor. Fref. 4592. 4.« c. fig. 

1573. Hiftorifche und genealogifhe Nachricht von dem uralten 
abelichen Gefchleht derer von Baum oder Suhm, welches im 9- Jabrh 
in Pommern entfproffen ift sc., ausgearbeitet und ans Licht geteilt 
‚non Dlaus Heinz. Moller. Slensb. 1775. $. wo vom Wappen 6.3 
die Rede, und Abbildungen beffelben auf der Stammtafel ©. 4 5 
beſindlich flud. 

1574. Insignia et tabula genealogica dominorum a Thienen. 
Killae. 1670. f. Law. 44g. ı263.] 


1576. Bon eingelen adelichen Familien und amögezeid 
ten Perfonen in Dänemark und den damit verbundenen Her 
zogthämerm 2c. gehören unter andern hieher wahrfcheinlid, 
anßer den unter Nr. 1568 und 1573 angeführten, noch mehr 
Schriften yon Dlaus Heiner. Moller, die meift zu Kiensbur 
herausgekommenen Nachrichten von verfchiedenen adelichen 
Gefchlechtern, ald von: Baudiſſin, Flensb. 1766. 4. — vet 
Dito Beyer, Flensb. 1774. f. — von Brandt, Fl. 1766-1 
— von 3. Gerh. Fedderfen, Fl. 1773. f. — von Harthar⸗ 
fen, Schlesw. 1784. f. — von Hieften, Flensburg. 176% 
4, — von Holfein, Flensburg. 1763. 4. — von Neile⸗ 
blabt, Flensburg. 1777. 4. — von Gtrefow, Flensburg. 
1781. f.; und andere mehr, die von Sibbern cap. VI. 
p. 236 — 244, und von Bad. ©. 247 ff. angeführt wer 
den, und zu welchen noch zu fügen find: Mollers Bew 
träge zur Adelsgeſchichte überhaupt , infonderheit aber dr 
Dänifhen und Schleswig Holfteinifchen 1. Zr Th. Fleusbuch 
4772-1775. £. 


1579. Eben fo duͤrften auch hier , "wie anderwaͤrts, a 
lerlei Gelegenheirfchriften , befonderd Leichenreden x. mi 
Kupf. für die Wappenkunde und Wappenbücher sicht 1 
übergehen fein, wie 3.8. »Pauli Vindingii comitas Reren!- 
loviana, s. oratio funebris in obitum Conradi comilis de 
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eventlov habita 4709. Havo, 4744. f. co. tab. aen. Die 
Ibe, Dänifch und Deutfch, Koppenh. 1714. f. m. 8. »Pauli 
indingii, Wormiana decora s. laudatio funebris in obi- 
un Wilh, Wormii. Harn. 1704. f. c. icon. Eine Menge 
cher Schriften findet man verzeichnet in: B. Thott. V. P, 
p. 345—364 , unter der Auffchrift: Historia familiarum 
t virorum illustrium Daniae, Norvegiae, Holsatiae el Ol- 
enb., auch p. 364—369 : conciones. funebres in varios 
lustres. Danos, Norvegos et Holsatos ; ferner V. P. II. p. 
75—558, unter ber Aufichrift: Historia Danica persona- 
s, und p.-559—E85: Conciones funebres Danis, Nor- 
egis et Holsat. illustribus scriptae; und B. Stamp. ©, 39 

44, 179 -189. | 


X. Rorwegen. .. 

1578. Det Norſke Vaabens Opkomſt og Forandriuger beſtemte, 
ı deis Skiöldmerke forklaret, ved Sigillers, Mynters, gamle 
reves og hiſtor iske Efterretningers Hielp. Ved (Adolf Gotthard) 
arſtens. In: Nye Samling af det Kongel. Danske Videnſlab 
jelſtabs Skrifter. 1 Deel. Kiobuh. 1781. 4. ©. 156—ıgo mit 
upfertaf. Dazu 

Tillaͤg til Kobertavlenes og andre merkmaͤrdige Omſtandigheders 
plisning. Ebendaſ. ©. 191 — 209. 

Ins Deutſche uͤberſetzte Carſtens Abhandlung Heinze. 


gür Korvorgen find auch mehre Saiten unter Dänes 
art zu benügen. 


xi. —R 
1) Ueberhaupt. 


157g. Quae insignia regum Upsaliensium et quare hujusmodi? 
: quando , quomodoque lis cum Danis de iis exorta? dad XII cap 
1: Specula ex qua inclytam Sucxorum et Gothorum conditionem 
anifesto atque prolixo contemplari licct quaquaversum prospectu 
- suscitata a Jo. Messenio. Holmiae ı612.'8, p. 33—35. Eben⸗ 
aſelbſt auch: quaenam Gothorum insignia? p. 44 s. und außerdem 
jendaſelbſt noch Beſchreibung vieler Wappen ald : insignia provin- 
arum in Suecia ex Gothia p. 46. sqq.; stemmata provincigrum in 
inlandia et regionibus conterminis p. 50 sqq.; insignia Jemptiae, 
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p. 5; Metropolitanarum insignia civitatum in Suecia et Gothia 
p- 59 s; Calmarniae et civitatam Ostzothicar. descriptio insigniaque, 
p- 6ı s; insignia urbium reliquarum in Suecia ct Golhia, p. 61 sgqq. 

1580. Petri Jo. Rudbeckii nyttige och wacimente Uttyduing 
po Sveriges Wapen. Zufammengedrudt mit: Underrisniug om Sre- 
riges rikes boenedagar. Westeros. 1623. 8. [Warmb. XII, 67. 68-4] 

1581. Henr. Ge. von Falckenbergs Relation om Sreriges 
rikes wapen, tre Kronor. 1668. [|Warmh. XII, 68. 6876-] 

1582. Relation och Rodslag oefrer den Foeracndring af Wapen, 
som Kronungarne Danmark nyligen (1668) gjort hafva. Yun: Loem 
boms Handl. til, Kar. XI. hitt. 1. Saml. p. s—ı8. Heemb. Sl, 
70. 68,4] 

1583. Jo. Schefferi de antiquis verisque regni Sueciae i- 
signibns liber singularis. Holm, 1658. 4. c. fig. IG. ı Thlr. W. 
ı. Thlr. ı8 gr.] 

. Eine für felten geachtete Schrift C Bauer IV, 34.), dw 
Scheffer auf königlichen Befehl ausarbeitete. Es find darin 
folgende Schriften aufgenonmen: des Reichs Schweden Be 
weiß wegen der drei Cronen, deutſch mit Tatein. Weber 
fegung, p. 280-308, und Jo. Hadorphii pominnelser 
om de tre Cronor, til Schefferum d. 1. Aug. 1678 ofrer- 
saende,« fchmedifch und lateinifh. Cine ausführliche Beur⸗ 
theilung diefer Schrift in: Monathl. Unterred. von aller 
hand Büchern ıc. 1690. Sept. ©. 799-852. 

1584. Stemma Sveonum in coelo heraldico — exam,. publ 
subm. Bonde Humerws et Dav. Jacobi. Jenae. 1691. 49 

1585. Des Bremiſch-Verdiſchen Ritter-Saals nach gefchehener 
Eröffnung, zuerft erfcheinender Herren Eip, vorſtellend Ihrer Kur 
Maj. zu Schweden ꝛc. ald Hersogen zu Bremen und Verden ꝛc. vol: 
fländiges Wapen aller Zeutichen Provintzien. Entworfien von Casp. 
Büssingio (1691.) 8. 

1586. Dissertatio de tribus regni Sueciac coronis — praes. 
Dan. Guill. Mollero — $.A.Wolftius Altdorf, 1696. 4 — Yud it 
Jo. Cst. Martini thes. dissertatt, T. I. P. II. Norimb, 1764. 8. n.X 
p. 204—242. [Warmhı. XII, 71. 6880.) 

1587. De antiquis gentium Gothicarum insignibus , dissert. 
acadcm, et polylistorica, pracs, Andr. Stobaeco, respond. Jac, 
Prank, Lond. Gothor. 1697. 4. [\Varmk. XII, 66. 6870.] 


Hier wird befonders von dem Alteften Wappen ber Ge 
then, der geflügelten Schlange oder dem Dradyen, und von 
dem veränderten Wappen derfelben gehandelt. 
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1588. Dissert. histor.-politica insignia Gothorum breviter adum- 

brans. Pracs. Jo. Hermansson, respond. Andr. Schloerling. Up- 
sal 1719. 8. [Warmh. XII, 66. 6871 ; Lid. I. 230.] 
‚, ıd8g. M. Wexionii (Gylienstolpe) litterae duae de Sueciae 
insignibus. In: Iconismus aquilae Romanae ad rationem status in 
Germania hodierni, auctore Silvestro zum Arenthal. Amster. 1735. 
p- 313 sqq. [Warmh. XII, 67. unter 6874) 

1590. Das Fönigl. fchwedifche und der Deinen Mappen. In: 
J. D. Köhlers Münzbeluft. III, 313—3:5. 

1591. Streit zwifhen Schweden und Dänemart wegen der drei 
Kronen." In: K. D. Köhlers Münzbeluft. X, 221. 228. 

1592. Afhandling om Svea rikes urgamla wapn de tre kronor, 
med historiske, och heraldiske Anmaerkningar utgifren (af Carl H. 
Uggla.) Stockh. 1760. 8. {[Warmh. XII, 71. 6884] — Auch in 
beffelben Uggla, Inledning til Heraldiken. 

1593. Warum der König von Schweden drei Kronen in feinem 
Wappen führt Tovon ©. 8 Wehrs. In: Manndver. Magazin, 
worin kleine Abhandt. ꝛc. gefammelt und aufbewahret find — v. 3. 
1783. (Hannov. 1784. 4.) Sp. 1001 — 1006. 

Ueber die drei Kronen ſind auch zu vergleichen oben un⸗ 
tee Daͤnemark Nr. 41551 f. 


1594. Dissert. academ. de insignibus sereniss. familiae Wasia- 
cae , praes. Jo. Ihre, respond, Andr. Brauner. Ups, 1958. 4. ]Lid.] 


1595. Die Verbienfte der Ein. Schwedifchen Guſtave aus dem 
Waſaſtamme um die Wiffenfchaften und Künſte; eine Krönifhgsrede 
von So. Geo. Pet. Möller. Mit einer in Kupfer geflochenen Ab- 
bildung der fchwedifchen Krönungs-Infignien. Stralf. 1772 £ Auch 
ins Schwed. überfest. Stodholm. [JIR. IV, 1364.] 


II) Snfonderheit. 
Auf einzele Landfchaften, Stände, Familien. 


(1) Randfchaften und Städte. 


3596. Das Wappen und die Siegel Gothlands, mit Abbild, 
Fu: J. Wallin Gothländske Samlingar. Andre Delen. Gotheb. 
1776. N. IL — ©. auch Nr. 1579. 

1597. Kiliani Stobaei dissertatio de numis et sigillis Lun- 
densibus. Londini Gothorum 1741. 4. — in beffelbens opusculis p. 
224 - 285. [Lips. b. n. 382.] 
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(H) Abel und Biſchoͤfe. 


1598. Dissert. academ. de natura insignium cum applicatione ad 
insignia nobilitatis Suecanae — praes. Jo. Ihre — resp. Eric, Galle, 
P. I. IL Upsal. 1747- 1748. 4. c. tabb. [Warmh. XII, 98. 6061: ; 
Lid. I, 26a.] 

199. Observationes circa originem insignium nobilitatis Sue- 


canae dissert. praes. Er. M, Fant, respond.- C Thyselius. Upsal, 


1787. 4. 
1600. Dissert, de episcopis, eorumque insignibus in ' Suloge- 
thia, praes. Sven Bring — respond. Chsti. Bagge. Londini Gothor. 


1745. 4 c. fig. 
CIII) Einzele Samilien. 


1601. Beiträge von Wappen und Nachrichten von ein⸗ 
zelen adelichen Familien finden ſich oft hier und da zerfirent, 
3 8. in: »Nordiska Fornlemningar, utgifne af J. G.Lil- 
jegren och C.G. Brunius. Stockh. 1819. 8.« wo ſich in 
Häft, 2. N. XVI Zaf. XVI in Steindrud 16 foldyer Wappen, 
meift von Siegeln befinden. 

1602. MWahrhafter Beweis von des uhralten abelichen Ferſeni⸗ 
ſchen Geſchlechts Herkommen und Stamm: Wapen, A. 1730 ver 
Scotland nah Schweden überfandt. Auf Lateinifh in Pergament 
geſchrieben, nachdem aber ind Zeutfche überfegt. 8 [Warmb. XI, 
127. 7025 ] ° 

1603. Claud. Arrhcenii vita Ponti de la Gardie, exercituum 
Sveciae supremi campi ducis, c. icone ejusdem Gardie aeri im 
Lips. ı690. 4. [B. Stamp. 208 , 3185 a).] 

1604. Panezyricus aeternaturae gloriae, invictiss. semper ho- 
stium triumphatorı, Jo. Chsto. Königsmarchio destinatus — atque 
expositus,, acra Chr, 1663 aut. Alex. Julio Torquato Frangipani 
Ejusdem guomoglyphica ex Königsmarchii gentilitiis insignibus de- 
ducta etc. item mausoleum. Amst, 1663. f. c. fig. 

1605. Monumenta quacdam Palmskiöldiana , nec non Blizer 
cron-Ribbingiana, diversis antehac temporibus separatim edita; num 
vero — uno hoc vol, collecta, curante — eorundem filio vel genen 
Elia Palmskiöld. ohne Drudort und Jahrzahl. 4. mit Mappen. 
[Warmh, XI 131. 7039.) 

1606. Den hoeg-och vaclborna Ribbinge Slaegtens Actlaretal, jemte 
Anmaerkningar om des Namn, Wapn, Personer, Embeten, Gods och 
Saetesgordor, utur gamla Skrifter och Handlingar sammanletat och 
uplagt afJon, Baeng. Stockh. 1958. gr. f. [Warmh. XII, 132. gofı.] 
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1607. Gr. Magn. Stenbocks lefwerne 'm. hans Bild. i Kopp. 
Stockh. 1757-65. 3 voll, 4. [B. Stamp. 208. 3189—91.] 

ı608. Parentatio in obitum — — Svantonis Sture, comitis de 
Stegeholm et Westervijk etc. — anno 1616 XVII Cal. Octob. — a 
cliente pie defuncti comitis Heinr, Martini. — Ubsaliae instituta. 
Holmiae 1617. 4. | Ä 

Merkwürdig und felten. Dabei befinden fih in Holz- 
ſchnitt arma et insignia Sturorum. Warmh. Xlll, 459, 
7856 (a). 

1609. Den vaelborna Tawastiska Slacktens Aettaretal, jemte An» 
maerkningar om des Namn, Wapn, Personer, Embeten, Gods och 
Saetesgordor. Utur gamla Skrifter och Handlingar sammenletat ‘och 
‚ uplagt af Jon. Baeng, Stockh. 19756. gr. f. [Warmh.XJI, 134. 9050. 

'ı610. Den adelige Tilasiske Aeltens, med de samstammende 
adeligeSilaegterneKarlsten och Granfeldts Aettartal, upstäldt 1757 af 
Dan, Tilas, f. In Kupfer geftochen. [Warmh. XII, 134. 7051.] 

1611. Schediasma genealogivo-histor. illustrem Trollorum gen- 
tem exhibens,, praes. Ol. O. Celsio — respond Eric. L. Hydren. 
Upsal. 1751. 4 

Enthält die Ueberlieferungen von dem Urfprunge bes 
Namens uud Wappens der Familie Trolle. Warmb. XIII, 
434. 7053. 

1612. Den hoeg-och vaelborna Ulfsparre Aetten, jemte Anmaer- 
kningar om des Namn och Wapn’, Riddare Orden, Personer, och 
Aembeten, samt Gods och Saetesgordor, utur gamla Skrifter och Hand- 
lingar sammanletad af Jon, Baeng. Stockh. 1741. f. mit dem Ge: 
ſchlechtregiſter. Das letzte ift auch allein wiedergebruct 3. B. Stock- 
holm 1755. 9. f£ [Warmh. XII, 135. 7056.] 


XII. Polen. 
I) Ueberhaupt. 


3613. Die ältefien gebrudten polifchen Wappen, und 
befonderd den echten polifchen weißen Adler, findet man 
in alten Druden der Stadt Krakan, deren wenigftend einige 

bier anzuführen find: »Modus epistolandi fratris Guilhelmi 
Zophonensis de ordine minorum. Cracov. (per Jo, Haller} 
4504. A,« [Pan, Vi, 049. 4; San. IV, 441;) — »Expositio 
magistri Nicolai de Güelczeph in passiones terminorum 
Marsilii — Cracov. (p. Jo. Haller) 4507. 4;« [Pan, Vi, 451. 
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toflige Konge-Riges tilhörige provinciers, 1. Kiobnh. 1654. 44 
©. 127—129- 

1546. Das große Föniglihe Wappen. In: Theatrum Daniae 
vet. et mod. Oder Schaubühne des alten und jebigen Daunemarcks ir, 
von Erico Pontopi dano, Brem. 1730. 4. (Ueberſetzung. a Thlr.) 
im aten Th. S. 7—9- | Ä 

15479 Dad BDänifhen Wappens Alter , Veränderungen und 
wahrer Urfprung. In: D. Köhlers Münzbeluſt. XVIU, 273— 276: 
auch ebendaf. X. ©. 3aı ff. 

1548. Geſchichte einiger Wappenfchifder der Dänifchen Monet: 
hie, aus den neueften Unterfuchungen darüber. In: Jo. Gen 
Meufels hiftor. Kitter. für das Jahr 1782. 8. ar. Jahrgang ar * 
©. 203—206. 

1349. Die Veränderungen des Fönigl. Dänifchen. Wappen, 
während der Regierung des Haufes Oldenburg, von G. M. C. M. Ir 
Privileg. Lalenburgifche Anzeigen. 1820. 4. Stück 26. 

1550, Sigiller, darunter das Majeflät: Eiegel mit dem Ham: . 
wappen in der Mitte und -ı5 Provinzenwappen im Kreife umher, 
auf 3 Kupfertafein in Danske medailler og ‚mynter i des Kongel 
Kabinct Stukne i Kobber og afdeelte i III Classer, in der 3ten Cl. 
1551. Om de 3 Kroner og Danebrogen i det Eongelige Danck 
Vaaben. Im Anhange Cıo) von: Peder Hans Refen Kong Fre 
derich8 den Andens Krönide, fom var Dannmardis, Norgie, Bew 
dis og Gothis Konge, Hertug id Sleswig o. f. v. og regirede lifk 
gen i a9 Aar fra War 1559 til War 1588. — famlet og fammenffre 
vet af adffillige codd. msc. Kiöbnh. 1680. £. 

©. Sibb. 481 f. und Bad. 83 f. wo am legten Orte ge 
fagt wird , daß der Verf. Hier die alte von Bartholis 
mit redneriſchem Prunke aufgewärmte Fabel vom Urfprung 
des Danebrogordeng wiederholt habe. Die 3 Kronen Kb 
gend (aus dem Echwedifchen Wappen) find vorgeblich de 
Hauptgrund des Krieges zwifchen König Friedrich I. me 
Schweden gewefen, und in fofern gehört hieher auch Kolgen 
des: Trende Dofumenter om ben foruycde Toiſt imelles 
Sverrig og Danmark, angaaende de 3 Kroner; in: Schiw 
bergd Handlingar til Konuing Karl 11. Hiftoria. 


1552. Forandring i dette Forhold ved de tre Kroners Optagck 

det Danſke Vaaben; und: Stritigheder herom med Sverrig unde 
Danerkongen Chriſtian 3 die og hans Son K. Frederik deu ader, til 
Syvaars⸗Krigens Udbrud, von G. 8. Baden. In deſſelben dbh 
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lonic. "Exerovrag seu centum ill. Poloniae scriptor. elogiu 
et vitae. Ed. nova Wratisl. 4733. 4. im T. Ill. p. 105 am 
geführt, aber man erfiehet daraus nicht, ob die Schrift gebrudt 
worden, ob fie bloß abhandelnd, oder ob fie e ein Wappen» 
buch fei. 


11) Infonderheit, 
auf einzele Länder, Provinzen, Staͤdte, 
Familien. 


d) Provinzen und Städte. 


1622. Befondere Schriften und Auffäge oder Bemerkun⸗ 
gen über Provinzen⸗ und Staͤdtewaͤppen find nicht vorhanden 
oder nicht aufzufinden gewefen; aber Abbildungen der Pros 
vinzenwappen und verfchiedener Städte Wappen, und hier 
und da Befchreibung berfelben, finden ſich verſchiedentlich in 
Büchern ıc., befonders in folchen, welche die Rechte, Freiheis 
ten ꝛc. berfelben enthalten. So fiehet man in: »Statuta y 
Metrika Przywileiow koronyche Iczykiem Polskim spisane 
y Porzadkiem prawie przyrodzonym a bardzo snadoym 
nowo zebrane przez Stanisl. Sarnickiego —. w Krak. 1594, 
f.« außer dem polifchen und litauiſchen Wappen auch 
die von mehren Woiwodſchaften. Bandt. 404 f. 

1623, Sarmatiae Europaeae {descriptio, quae regnum Poloniae, 
Lituaniam, Samogitiam, Russiam, Massoviam, Pıussiam, Pomera- 
niam, Livoniam et Moschoviae Tartariacque partem complectitur, 
Alex. Gvagnini. Veron. eq. — Spirac ı58ı. f. wo von BI. 33b — 
kı abgebildet find die Wappen der Landfchaften. 

1624. Go finder man au: 25 Wappen von Polen und 
von den vormahld dazu gehörigen Herzogthämern und Lands 
ſchaften, um das Bildniß des Koͤniges Eigiemund von Polen, 
in: »Contenta de’ vetustatibus Polonorum, L. I. De Jagello- 
num familia. I, II. De Sigismundi regis temporibus L. 111. 
Craccoviae 1521. f.x p. LIV. 

1625. Eben fo: das polifhe Reichswappen und die 
Landſchaftwappen (über 30) auf einer Karte von Polen, wie 
es fonit war, in ben Raums jeder Kandfchaft eingedrudt, in 
dem Buche: »Das verwirrte Pohlen, in einer genanen Gegen» 
einanderhaltung der Gefchichte des vorigen und jeßigen Schwe. 
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die Meinungen Mehrer , befonders des Major und Dingels 
ftedt, in: »Em, Joach, Westphalen praefatio ad T. TV. 
monumeutor, ineditor .p. 160 sqq. Dazu 2 Kpftaf. Tab. C und 
D mit 52 Wappen auf Siegeln; womit man verbinden kam 
die Kpftaf. Tab. 1. zu Tom, lil. p. 550. 

1557. Weber diefed Holfteinifche Neffelblatt auch Einiges ger 
Iegentlich in: Londorp. supplct. et continuat, T. IV, p. 636., 


2. Dithmarfen. 


1558, Insignia Ditmarsiae liberae et viclae. Sn: Corn. Han 
fortii de rebus Holsatorum vicinarumque gentium praeclare gestis 
L. IV. in: De Westphalen monum. ined. T.}. p. 166% sqq. mit 
Abbildung. 

1559. Nachrichten vom Ditmarfiihen Wappen, und wenn ed 
ins Dänifche Wappen aufgenommen worden ift, in: Boltens Pitk 
marſiſche Gefchichte. Ir Th. 78 und 7gfte Note. 











3. Femarn. 


1560. MWilh. Ern. Christiani progr. exbibens antiqua Fe 
riae insulae insignia, monumentis histor. et tabularii regii diple 
matum fide asserta. Kilon, 1784. 4. [M. Lex. I, 110] 


4. Städte. 


1561. Historia inclutae civitatis Holsatiae Rensburgi. Qum 
sub praes. Casp. Sagittarii publ. disquis, sistit Geo. Frid. & 
ger. Jenac. 1684. 4. mit dem Wappen auf einem Siegel. 


(1) Einzele Familien. 


1562. Die Wappen vom Dänifchen Reichsrathe und Ab 
miral Herluf Trolle, vor dem Leben deffelben , mit der iv 
ſchreibung, — der von Scheftedt, vor dem Leben des Gehein® 
raths, Großſchatzmeiſters ꝛc. Grafen Hannibal Echeftcht, # 
zu Ende das vom Könige Ludwig XIV. von Frankreich W 
mehrte Wappen beffelben, wie auch deſſelben Stammbazs Fi 
mit 31 Wappen, — des Din. General⸗Admirals Sort Met 
und dad aus dem Adelers und Lentefchen Wappen zufamm 
gefekte Wappen des Chriftian Adeler, in: Leben einigf 
wohlverdienten Dänen, in einem Berfuche dargeſtelt (m 
Tycho Hofmam 1741. 8. 
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1563. Mehre Wappen und Nachrichten von alten Dis 
nifchen Gefchlechtern werden mitgetheilt in: »J. Wielandt 
nye laerde Tidender fra 4720 --4728. 4.« Deßgleichen viele 
Königliche Siegel und Wappen :c., in: Danske Magazin. Kiobah, 
41745—1752. 6 voll. 


1564. Memoires du cidevant grand-chanccelier de Dannemark s 
comte Griffenfeld de l'amiral general Adeler et du vice-amiral 
Tordenskiold (par Tycho Hofmau) 1746. 4. a. fig. 

1565. Pet, Beuzon Mylii Sos Heltens Cort Seventson Adelets 
Liv og Levnets Besksivelse. Kiobah. 1740. 4. m. K. 

1566. Jo. Bambamii schediasma de insignibus Alefeldianie. 
Hamb, 1678. 8. [Cimbr. lit. II, 53] 

1567. Vom Ahlefeldfchen Wappen. In: „Bevölckertes Lindrien, 
oder die zwiſchen der Oſt- und Weſt-See gelegene Halb-Inſul Teutſch⸗ 
lands, nebſt dero erſten Einwohnern, und ihrer eigentlichen, durch viele 
und große Umwege geſchehenen Ankunfft, Summariſcher Weiſe vorge⸗ 
ſtellet von J. D. M. D. (Jo, Dau. Major, Doct.) Plön, 1692 f.« 
das 78—83fte Kap. wo der Urfprung deſſelben ſchon vor Eprifti oe 
burt gefucht wird. 

1568. . Ferner in : Hiftorifch:genenlogifche und Diplomat. Naq⸗ 
richt von dem uralten Geſchlecht derer von Ahlefeldt überhaupt, und 
verichiedeuen Linien deſſelben insbefondere ausgearbeitet und ans. 
Licht geflellet von Dlaus Heinr. Moller. Flensb. 1771. £« €, VIE 
©. 29—34. Dabei lat. Verſe auf dieſes Wappen von Elverfelt p. 
30. von Andr. Angelus u. J. Bambamius p. 3ı ; auch etwas über das 
damit verwandte v. Rumohrſche Wappen. S 28. 

1569.- Genealogia Brahac, Holın. ı€47. f. c. fig. aen, lEaw. 
. 359. 1006.] 

1570. Imagines illustriss, familiae Braheac. Wisingsburgi. 1673. 
S, c. fig. [Warmh. XII, 121, 7011.) 

Born befindet fi dad Braheſche Wappen and bad 1. 
Kap. handelt unter andern von demfelben. 


1571. Genealogia Ranzoviara, additis Ranzoviorum imaginibus 
<epro 'expressis (Henr. Ranzovio auctore) Slesv, ı586. 4. — Hel- 
zmuest. 1587. 4. [B. Stamp. 140. 2261.) — Witteb. ı668, 4. — ILaw. 
357. 1057.] — Witteb. 1617. 4. [G. 23.] mit Bilde. und Wappen. 


Law. führt am angezeigten Orte die erſte Ausgabe, wol 
uurichtig, Witt 1586 an. 


572. Jo. Fried. Noodt’s Verſuch einer unpartheiifchen hiſtor. 
Nachricht von dem Nahmen, Altertum, Urfprung, Wapen, Anſe⸗ 
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hen und Verdienſten der hochadel. Ranzowiſchen Familie. Gchleim. 
1733. 4. m. Holzſchn. 

Häufig kommt das Ranzauſche Wappen auch in andern 
Büchern vor, wie in: »Pet. Liadenbergii hypotyposis ar- 
cium, palaliorum, pyramidum, obeliscorum, :cipporum, me- 
numentorum , epitaphiorum ab ill. viro Henr. Ranzorio 
conditor. Fref. 459% MA. c. fg. 

1573. Hiftorifche und genenlogifche Nachricht von dem nralres 
abelihen GBefchleht derer von Zaum oder Suhm, welches im g- Iahrf- 
in Pommern entfproffen ift sc., ansgearbeitet und ans Licht gefteliet 
‚bon Olaus Heine. Mol ler. Slensb. 1775. $ wo vom Wappen 6.3 
die Rede, und Abbildungen deſſelben auf der Stammtafel ©. 4 & 
befindlid find. . 

1574. Insignia et tabula genealogica dominorum a Thienen. 
Kiliae. ı670.f. ILaw. 449. ı263.] 


1576. Bon einzelen adelichen Familien und anögezeide 
ten Perfonen in Dänemark und den damit verbundenen Her . 
zogthämerm zc. gehören unter andern. hieher wahrfcheinlic, 
anßer den unter Nr. 1568 und 1573 angeführten, noch mehre 
Schriften von Dlaus Heine. Moller, die meilt zu Kiensburg 
herausgefommenen Nachrichten von verfchiedenen adelicher 
Gefchlechtern, ald von: Baudiffin, Flensb. 1766. 4. — von 
Dito Beyer, Flendb. 1774. f. — von Brandt, Fl. 1766-£. 
— von J. Gerh. Fedderfen, Fl. 1773. f. — von Harthaw 
fen, Schleöw. 1784. fe — von Hieften, Flensburg. 176% 
4. — von Holltein, Flensburg. 1763. 4. — von Retteh 
bladt, Flensburg. 4777. 4. — von GStrefow, Flensburg. 
1781. f.; und andere mehr, die von (Sibbern cap. VII. 
p- 36 — 244, und von Bad. ©. 247 ff. angeführt wen 
den, und gu welchen noch zu fügen find: Mollers Bey 
träge zur Adclögefchichte überhaupt , infonderheit aber ber 
Dänifhen und Schleswig Holfteinifchen 1. Ir Th. Flensbun 
1772-1775. 5. 


1579. Eben fo dürften auch hier , "wie anderwärtd, ab 
lerlei Gelegenheisfchriften , beſonders Leichenreden x. mit 
Kupf. für die Wappenfunde und Wappenbücher nicht p 
übergehen fein, wie z. B. »Pauli Vindingii comitas Revent- 
loviana, 8, oratio funebris in obitum Conradi comilis de 
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Reventlov habita 4709. Havn. 4744. f. co. tab. aen. Die 
felbe, Dänifcy und Deutfch, Koppenh. 1719. f. m. K. »Pauli 
Vindingii, Wormiana decora s. laudatio funebris in obi- 
tum Wilh. Wormii. Havn. 1704. f.« c. icon. Eine Menge 
foldyer Schriften findet man verzeichnet in: B. Thott. V. P. 
I. p. 315—364 , unter der Auffchrift: Historia familiarum 
et virorum illustrium Daniae, Norvegiae, Holsatiae el Ol- 
denb., auch p. 364—369 : conciones. funebres in varios 
illustres Danos, Norvegos et Holsatos ; ferner V. P. II. p. 
545—558, unter der Aufichrift: Historia Danica persona: 
is, und p. -559-—-685: Conciones funebres Danis, Nor- 
vegis et Holsat. illustribus scriptae; und B. Stamp. ©, 39 
A4, 179 -189. 


x. Rorwegen. 
.ı. 

1578. Det Norfte Vaabens Opkomſt og Eorandringer beftemte, 
sg dets Skiöldmerke forklaret , ved Sigillers, Mynters, gamle- 
Breves og hiftorisfe Cfterretningers Hiely. Wed (Adolf Gotthard) 
Earftiend In: Nye Samling af det Kongel. Danske Videnfkab- 
Selſkabs Skrifter. 1 Deel. Kiobuh. 1781. 4. ©. 156-ıgo mit 
Aupfertaf. Dazu 

Tillaͤg til Kobertavlenes og andre merkwmaͤrdige Omſtaͤndigheders 
Oplisning. Ebendaſ. S. 191 — 209. 

Ins Deutſche uͤberſetzte Carſtens Abhandlung Heinze. 


Für Norwegen find auch mehre Sdriſten unter Daͤne⸗ 
mark zu benuͤtzen. 


XI. San hen 
I) Ueberhaupt. 


157g. Quae insignia regum Upsaliensium et quare hujusmodi? 
ac quando, quomodoque lis cum Danis de iis exorta? das XlI cap 
in: Specula ex qua inclytam Suecorum et Gothorum conditionem 
manifesto atque prolixo contemplari licct quaquaversum prospectu 
— suscitata a Jo. Messenio. Holmiae 1612. 8. p. 33—35. Eben: 
daſeibſt au : quacnam Gothorum insignia? p. 44 s. und außerdem 
ebendafernft noch Befchreibung vieler Wappen als ; Insignia provin- 
ciarum in Suecia ex Gothia p. 46. sqq.; stemmata provincigrum in 
Finlandia et rcgionibus conterminis p, 50 sqq.; insignia Jemptiae, 
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p. 57; Metropolitanarum insignia civitatum in Suecia et Gothia. 
p- 59 s; Calmarniae et civitatum Ostgothicar. descriptio insigniaque, 
p- 61 s; insignia urbium reliquarum in Succia et Gothia, p. 61 sqg. 

1580. Petri Jo. Rudbeckii nyttige och waclmente Uttydning 
po Sveriges Wapen. Sufammengedructt mit: Undervisniug om Sre- 
riges rikes boenedagar. Westeros. 1623. 8. [Warmb. XII, 67. 6854] 

1581. Henr. Ge. von Falckenbergs Relation om Sverige 
rikes wapen, tre Kronor. ı668. [Warmh. XII, 68. 6876.] 

1583, Relation och Rodslag oefver den Foeracndring af Wapen, 
som Kronungarne Danmark nyligen (1668) gjort hafva. In: Loem 
boms Handl. til, Kar. XI. hitı 1 Saml. p. 7—ıB. Maemb. SI, 
70. 6874] 

1583. Jo. Schefferi de antiquis verisque regni Sueciae in- 
signibns liber singularis. Holm, 1678. 4. c. fig. IG. ı Thlr. W 
1. Thlr. ı8 gr.) 

. Eine für felten geachtete Echrift Bauer IV, 32.7, die 
Scheffer auf Eöniglichen Befehl ausarbeitete. Es find darin 
folgende Schriften aufgenommen: ded Reihe Schweden Be⸗ 
weiß wegen der drei Cronen, deutſch mit latein. Weber 
fegung, p. 280—308, und Jo. Hadorphii pominnelser 
om de tre Cronor, til Schefferum d. 4. Aug. 1678 ofrer- 
saende,« fchmedifch und Tateinifh. ine ausführliche Beur⸗ 
theilung diefer Schrift in: Monathl. Unterred. von allen 
band Büchern x. 4690. Sept. ©. 799--852. 

1584. Stemma Sveonum in coelo heraldico — exam, publ 
subm. Bonde Humerws et Dav. Jacobi. Jenae, 1691. 4# 

1585. Des Bremiſch-Verdiſchen Ritter-Saals nach gefchehener 
Eröffnung, zuerft erfcheinender Herren Sitz, vorfichend Ihrer Kür 
Mai. zu Schweden ıc. ald Herpogen zu Bremen und Verden zc. vol: 
fländiges Wapen aller Teutichen Provinpien. Entworffen von Casp. 
Büssingio (1691.) 8. 

1586. Dissertatio de tribus regni Sueciac coronis — praes, 
Dan. Guill. Mollero — $.A.Wolftius Altdorf, 1696. 4 — Yud is 
Jo. Cst. Martini thes. dissertatt,. T. I. P. II. Norimb, 1764. 8. n. X. 
p. 204—a42. [Warmh. XII, 7ı. 6880.) 

1587. De antiquis gentium Gothicarum insignibus , dissert. 
academ, et polyhistorica, pracs, Andr. Stobaco, respond. Jac. 
Prank, Lond. Gothor. 1697. 4, [Warmk. XII, 66. 6870.] 

Hier wird befonders von dem älteften Wappen der Ge 
then, der geflügelten Schlange oder dem Drachen, und ven 
dem veränderten Wappen derfelben gehandelt. 
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1588. Dissert. histor.-politica insiguia Gothorum breviter adum- 
brans. Praes. Jo. Hermansson, respond. Andr. Schloerling. Up- 
sal 1719. 8. [\Warmh. XII, 66. 6871 ; Lid. I. 230.] 

1589. M. Wexionii (Gylienstolpe) litterae duae de Sueciae 
insignibus. In: Iconismus aquilae Romanae ad rationcm status in 
Germania hodierni, auctore Silvestro zum Arenthal. Amster. 1735. 
p- 313 sqq. [Warmh. XII, 67. unter 6874.) 

1590. Das Fönigl. fhwedifche und der Provinzen Wappen. Ju: 
3. D. Köhlers Münzbeluſt. III, 313—3ı5. | 

1591. Streit zwifhen Schweden und Dänemark wegen ber drei 
Kronen. In: K. D. Köhlers Münzbeluſt. X, aaı. 228. 

1592. Afhandling om Svca rikes urgamla wapn de tre kronor, 
med historiske, och heraldiske Anmaerkninggr utgifren (af Carl H. 
Uggla.) Stockh. 1760. 8 [Warmh. XII, 71. 6884.) — Auch in 
beffelben Uggla, Inledning til Heraldiken. | 

1593. Warum der König von Schweden drei Kronen in feinem 
Wappen führt Tovon ©. % Wehrs In: Manndver. Magazin, 
worin Fleine Abhandl. ıc. gefammelt und aufbewahret find — v. 3. 
1783. (Hannov. 1784. 4.) Sp. 1001 — 1006. 

Ueber die drei Kronen ſind auch zu vergleichen oben uns 
ter Dänemark Nr. 1551 f. 


1594. Dissert. academ. de insignibus sereniss. familiae Wasia- 
cae , praes. Jo. Ihre, respond, Andr. Brauner. Ups, 1958. 4. ]Lid.] 


1595. Die Verdienfte der Fön. Schwedifhen Guſtave aus dem 
Waſaſtamme um die Miffenfchaften und Künfte; eine Krönifhogsrede 
von So. Geo. Pet. Möller. * Dit einer in Kupfer geftochenen Ab⸗ 
bildung der fchwedifchen Krönungs-Infignien. Stralf. 19772 f. Auch 
ins Schweb. überfegt. Stodholm. JIR. IV, 1364.) 


| II) Snfonderheit. 
Auf eirzele Landſchaften, Stände, Familien. 


(1) Landfchaften und Staͤdte. 


3506. Das Wappen und die Siegel Gothlands, mit Abbild. 
In: J. Wallin Gothländske Samlingar. Andre Delen. Gotheb. 
1976. N. IL — ©. auch Nr. 1979. 

1597. Kiliani Stobaei dissertatio de numis et sigillis Lun- 
densibus. Londini Gothorum 1741. 4. — in deffelben: opusculis p. 
a24—285. [Lips b. n. 382] 
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Dieſe Schrift hatte der Verfaſſer kurz vor feinem Tode 
zum Trude befördert und zu einem Anhange zum 7ten Theile 
feiner Einleitung zur Schleswig⸗Holſteiniſchen Hiſtorie X 
Kicl 1753 beſtimmt, wie fie denn auch als foldher in dew 
felben Sabre erfckienen ill. 

1665. Rene und auf tie aligemeine und befondere Rufikke 
Geſchichte fih gründende Erläuterungen und Erklärungen der gewöhe 
lichen Hauptwappen tes Rufjiihen Reiches, von Earl Fried. Eol: 
land. Dehringen- 1777- 4. 


ı) Sufonderheit, 


auf einzele Länder, den Adel, Städte und eiuzele 
Familien. 












1665. Afmahning och Beslutning uppa den Prowincial-Fahm 
som är tagin af Rysserne wid Dorpt , tilluka med fere armatarer, | 
October Maaned 1700. 4. [B. Thott. V. P. II, 699- 22994.) 


Adel 


1666 O dwerjanstwje (vom Adeſ), ein Gnabenbrief, ee 
echte, Freiheiten, nnd Vorzüge des rufiiichen Adels in fich bepreik 
vom 21. Apr. 1785. Ueberfegt unter dem Titel: Dom Adel. EN 
allerhöchſten Befehl aus dem Ruſſiſchen überfest von E. ©. Ark 
1785. 4. . 

Befonderd gehört daraus hieher: IV. Beweife des Ak 
&. 17—2%. 4) Diplome, die von der Monarchin ſelbſt 
ihren Vorfahren, oder von andern gefrönten Haͤuptert 
die adelihe Würde verlichen worden find. 2) Bon 
ben Herren verliehene Woppen ıc. R. Bibl. X, 1. f 


Städte. 


# 

Moskwa. 1667. Das Wappen von Moskwa. Left 
beiden Karten: \oscovia Sigism. lib. bar. in Herberstain, M 
auf dem Grundrife von Moskwa, und groß, anf einem gan 
Halbhogen vor dem Regiiter, in: Rerum Moscoviticarum comme®: 
rii Sigismundi lib. bar. in Herberstain, Neyperg et Gutienhag ® 
Basil. 1556. f. 
Nomogorod 1668. Das alte Wappen von RM® 
vod, mit Bemerkungen darüber, in: Travels in various 
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», Asia and Africa, by Edw. Dan. Clarke, P.L ed. 2. 
Bır. 4) ©. 11. die. Abbildung, und ©. 29. die Bemer⸗ 


9.“ | 1669. Bom Wappen der Stadt Riga, in: Samm: 
Geſchichte des H. Collegienratss Müllersin Moscau. 
Offenhach (1777. 8.) ©. 55 u. ©. 115. 


Einzele Familien. 


‚ Rodoslowie knjüsej Gholizünüch, (Gefchlechtregifter der 
Bolizün.) In : Drewnjäjä Rossijskajä wiwliothika,; ili so- 
ewnoste Rossijskich’, do Rossijskija istorii, gheografii i ghe- 
kasajuschtschichsja, isdawaemaja pomjesjatschno Nikolaem’: 
ũm. Tschastj IV. (d.i. Alte Ruſſiſche Bibliothek, oder 
ig ruſſiſcher Altherthümer, die ruffiihe Geſchichte, Erdbe⸗ 
; und Geſchlechtlehre betreffend, monatlich herausgegeben 
l. Nowikow. 4 Th.) w Sanktpeterb, 1774. im Monat Mai 
mit Abbildung des Wappend. [R. Bibl. IH, a9] -— 


h R. bibliogr, IV, 311. 9759 ift dieſes Geſchlecht⸗ 
auch einzeln S. Peterburg. fol. (1 Rub.) er⸗ 


Rodoslowie knjãsej Kurakinüch. (Geſchlechtregiſter der 
turafin) In: Drewnjäjä Ross. wiwliot, etc, (d. i.alte Ruſſ. 
E ıc.) 52 Th. Sept. ©. 395 — 4ıg. mit Abbildung des 
ben Wappens IR. Bibl. III, 237.] 

h R. bibliogr. IV, 311. 9760. iſt dieſes Geſchlecht⸗ 
ebenfalls einzeln, S. Peterb. f. (25 Kop.) erſchie⸗ 
ı diefer alten Ruſſ. Bibliothef 2c., im Yten Theile 
h R. bibliogr. II, 143 noch folgende ſechs Ges 
gifter , wahrfcheinlih mit den Wappen der Häufer, 
vorhergehenden, befannt gemacht worben: 


‚ Rodoslow. knjäsij Mosal’skich', C Geſchlechtregiſter der 
Rofalsf. ) nn J 
Rodoslow. knjäsij Odoewskich’. (Geſchlechtregiſter d. &, 
) 
Rodoslow. Knjäsij Repninüch’, ot’ knjäsi Michaila Obo- 
', praprawnuka kn. Michaila ‘Tschenigowskago. (Gefchlechtr, 
en Repnin,, von dem Fürſten Dich. Obolenski, dem Urenkel 
eu Tſchernigowski). 
Rodoslow. Sonzowüch’ (Geſchlechtr. der Sonzow) 
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1676. Rodoslow. Schachowskich”. (Geſchlechtr. db. Schachewsk.) 

1677. Rodoslow. Knjäsej Schtscherbatowũch' (Geſchlechtr. der 
Fuͤrſten Sſchtſcherbatow.) 

1678. Kratkoe istoritscheskoe rodoslovie blagorodnüch dworjan 
Makarowüch’, sobr&no i isdano Igumenom’ Juwenaliem’ Woieikowän 
r gerbom’ familii MakaroWüch”. (D. i. Eurzes gefchichtlihes Ge 
fchlechtregifter des edlen (mohlgebornen).Haufes Makgrow, gefammek 
und herausgegeben vom Igumen, Juwenal. Wojeitow. Mit den 
Mappen der Samilie Mafarow.) Mosk. 1795. 4. [K. bibliogr. IV, 
3rı. 9768.] 

In Diefem Werke find Nr. 9761—9769 von benfilhe 
Verfaffer noch folgende Gefchlechtregifter aufgeführt , 
wahrfceinlic; audy mit Wappen verfehen. find, obgleich Ir 
nicht befiimmt angegeben ift. 

1679. Rodosl. blagorod, dwor. Kosakowüch etc. Mosk, 1792. 8 
(60 Kor.) . 

1680. Istor, rodosl, blagor. dwor, Woieikowüch, etc, Mo 
1792. 4 | 

1681. Istor. rodosl. blagor. dwor. Kropotowüch" i Durowüc‘, 
etc, Mosk, 1792 8. 

1683. 1stor. rodosl. blagor. dwor. Tschitscherinuch, etc, Mod. 
1792. 8. 

1683. Kratkoe istor. rodosl. blagor. dwor. Korobanowüch’, e& 
Mosk. 1795. 4. 

1684. Kr. istor, rodosl. blagor. i snamenitüch dworjän’ Lop* 
chinüch’ etc. Mosk. 1796. 4. 

1684. a Kr. istor. rodosl. blagor. dwor. Saburdwüch’, ete. Mod. 
179% 4 
Nach Strahls gelehrtem Rußland (Leipz. 1828. 8) & 
160. £. find von demfelben Verfaſſer noch die Gefchlehtm 
giſter der Familien Badbolskj, Bulgakow, Priklansky, Sche® 
metjew und Romanow (Mosk. 1802) erfdjienen. Ueber id 
legte Haus ift noch erfchienen : B. Freih. v. Campenhazfe 
genealogifchthronologifche Gefchichte des allerdurchlauchtighe 
Haufe Romanow und feines vorälterlihen Stamnıhauik 
Leipz. 1805,-4, ob aber darin auch vom Wappen die Rebe ik 
und ob jene ruffifche Schrift dabei benugt wurbe, maͤßte de 
Anſicht und Vergleichung derfelben zeigen. 

1685. Diploma S. Rom. imperii principis digaiıi 
pro Alexandro Danielovitz Menschikow illinsque post 

⸗ 
























8 -. 


et haeredibus cum praedicato. illastrissimi datum ab Jo- 
sepho I. Romanor. imperatore. Viennae d. ?1. Jan, anni 
4706. Typis caesaerae Moscuenusis universitatis anno 1774. 
Diplom’ na knjäscheskoe swjaschtschenn’üja Rimskija im- | 
perii dostoinstwo, dan’ ot’ egho Imperatorskagho Weli- 
tschestwa Josifa I, izbrannegko Rimskagho imperatora 
Aleksandru Danilowitschu Menschikowu i egho potomstwu 
s’ titulom’ swjetljejschagho , w' Wijenje 4706 ghoda, 
Ghenwarja- 24 dnja. Petschatan’ pri tipografii universiteta 
4774 ghoda, fol. 

-Hiemit ift zu verbinden : 

Diplom’ na knjäscheskoe Rossijskij Imperii dostoinst- 
wo s’ podtwerzchdeniem’ Rimskagho Imperatorskagho di- 
ploma dann’üjot’ Egho Welitschestwa, Ghosudarja Imperato- 
ra Petra Welikagho familii knjazej Menschikowüch , 4707 
ghoda. Petschatan’ pri tipografii Imperatorskagho Mosko- 
wskagho universiteta, 4774 ghoda. f. (db. i. Dad von ©. 
Maj. dem Kaifer Peter dem Großen, Selbfiherrfcher von 
ganz Rußland, der fürftlihen Menſchikowſchen Familie er 
theilte Diplom über die Ruſſiſche zeichsfürftliche Würde, 
nebſt der Beftätigung des Roͤm. Kaiferl. Diploms, vom S- 
4707. Gedrudt in der Drucderei der Faiferl. Moskw. Unis 
. verfität.) F. mit 1 Kupfert. IR. Bibl. 11, 237—242.] — Di- 
plom’ na knjäscheskoe Rossijskoj imperii dostoinstwo, knjä- 
sii Menschtschikowu (Diplom ber fürftlichen Würde des 
ruſſi ſchen Reichs, fuͤr den Fuͤrſten Menſchtſchikow). S. Pet. 
4779 £. IR. bibliogr. II, 339. 3167.] — S. Pet. 1780. f. 
IR. bibliogr. II, 339, 3168.] 

Eine merkwürdige Standederhebung mit Exrtheilung eines 
Wappens von Seiten des roͤm. Kaiferd, welder die von 
Seiten des ruffifchen nadjfolgte, mit ber Beſtaͤtigung der 
erſten. Das vom roͤm. Kaiſer ertheilte Wappen wird von 
dem ruſſ. Kaiſer noch mit dem Ingriſchen (von Ingerman⸗ 
land) — drei Thürmen — und darüber angebrachtem Fürs 
ſtenhute vermehrt. Doch ift der Abdruck bed römifchskaifer, 
lichen Zürftendiploms mit der im Archiv des Collegii der 
auswärtigen Gefchäfte zu Moskwa befindlichen oder befindlich 
geweſenen Urſchrift nicht genau uͤbereinſtimmend, auch iſt die 
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zum ruſſiſchen Fuͤrſtenbriefe gehörende Abbildung des Wap⸗ 
pens nicht genau nach der Beſchreibung deſſelben eingerichtet, 
und einigen Stüden des Wappend wird in der Befchreibung 
eine andere Bedeutung beigelegt, andere Stüde wiederum, 
wie die Mundirungsfarben der Schildhalter anders vorge 
ſtellt, als in dem römifchstaiferlichen Brief. S. R. Bibi LI, 
237-242. 


Ueber die aus Deutfchland ſtammenden Häufer gehören 
hieher vielleicht : 


1686. Jo. Eberh Neimbts genealogifhe Tabelle der Herren 
von Stempel, wie folhe aus dem Osnabrückſchen Herfiammen, und 
wie fich diefe Familie in Eur: und LKiefland, auch Litthauen in ver 
fhiedenen Branchen und Häufern ausg reitet hat; aus zuperläffigen 
Nachrichten und Urkunden. 1771. f. und ähnlihe Schriften deſſelben 
von den Familien Budberg, Einf, v. Finkenſtein, Dlfen, ı- [R. 
V, 395. f.] 

1687. Go finden füch öfter auch die Wappen einzeler Fa⸗ 
milien und Perfonen vor ihren Schriften und auch in ganj 
fremdartigen Büchern, 3. B. dad Wappen des Guſtav von 
Mengden (in Liefland) hinter dem Titelblatte von beffelben 
»Sonntags⸗Gedauken eines Ehriften, fo fi an Gott ver 
miethet. Riga. 8.» 


XV. Die Moldan und Walladei. 


1688. Arbor illustriss. Heraclidarum familiac„ quae ct Das- 
rina, Basilica ac Despotica vocatur, justificata, comprobata, m 
"numentisque et insignibus adaucta, ab invictiss. Carolo V. Rom. 
imp. et ab imperiali consistorio an, 1555. Kronst, 1558. 


Nah Eeiv. 416 hat Zac. Despota, Fürft der Moldau, 
dieſes Wert felbft drucken laſſen, in welchem fein Geſchlecht 
"vom Zriptolemus Heraclides hergeleitet wird. 


1689. Unterſuchung des Urfprungs des mwalachifchen Rabens med 
bes moldauifhen Ochfenfopfs in ihren Landwappen. In: Franz Je 
Sulzer's Gefchichte des transalpinifhen Daciens, das ift, der Be 
lachey, Moldau und Beſſarabiens, im Zuſammenhange mit der Ge 
fhichte des übrigen Daciens Ic. ıflen oder geographifhen Theils, Ir 
Bd. Wien. 1783. 8. ©. 669-682. Beide Wappen ſelbſt über be 
erften Seite des erſten Bandes in Kupfer geſtochen. 
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Hier wird auf 13 Seiten mit vielen wigelnden aber wißs 
Iofen Worten eigentlich nichts gefagt. 

1690. Bon dem Walachifchen Wappen. Bon So. Seivert. In: 
K. G. v. Windifh, Ungr. Mag. ꝛc. ır Bd. ©. 365—374. 


XVl. Die Türkei, 


1691. Erlandi Dryselii luna Turcica. Tanklöptag 1674, 
[B. u. Xu, 6ı.] 

1692. Insignia Turcica, ex variis superstitionum tenebris, 

orientalium maxime populorum gemina disquisitione acad. in ill. 

Salana — nunc primum in lucem protracta. Aut. "Paulo Pater, 

denae. 1683. 4. — Jenae. 1697. 4. [Ephr. Praetorii Athenae Ge- 

dan. Lips. 1713. 8, p. 166; Czvitt, 297.] 

1692. a J. F. Koeber de luna corniculata familiari Turcis in- 
signi. 4. [B. Rinck.. 173. 2008. ı5.] 

1693. Vom Adel und von Wappen in der Europäifchen Türkei. In: 
Atlas des enfans, de la Hongrie et de la Turquie Europedenne, avec 
le blason etc, par P.H. Dilthey etc, Mosc. 1775..ı12. m. 4 Kupfer: 
taf. Die ate Abtheil. des Gten Bandes eines größern Werkes (©. 
Nr. 2356.) im ig Kap. Artikel 6. S. 200-328. 


1694. Matthias Fried. Becks Abbildung und Beichreibung der 
Zärfifhen Hauptfahne. [3. I, 895-] 

169. v. Scherers Abhandlung über die Türkiſche zahne, 

welche in der hieſigen (Münchner) Domkirche als Siegeszeichen des 
glücklichen Zuges hängt, weichen Kurfürft Maximilian Emanuel in 
eigener Perfon wider die Zürfen that, uud dadurch der Retter der 
Öfterreihifhen Monarchie wurde, vorgelefen in der feitlihen Sitzung 
der Fön. Akad. der Wiffenfch. zu Münden am ı2. Oct. 1825. — Er⸗ 
ſcheint wahrfcheintih im neueften Bande der Abhandlungen biefer 
Akademie. | 

1696. Der Türfifche Ropfhweif. Nürnberg. ı684. 4. jB. Rinck. 
2373. 2008. ı17.] 

1697. Kurze Befchreibung eines von dem Dänifchen Ge⸗ 
neral⸗Admiral Adeler erbeuteten und in ber koͤnigl. Kunſt⸗ 
fammer in SKoppenhagen aufbewahrten Roßſchweifes, auf 
welhem dad Tuͤrkiſche Wappen und eine Auffchrift ꝛc. zu 
fehen iR, befindet fich nebft Abbildung in des genannten Ges 
neral⸗Admirals Leben, in dem Werkchen: »Leben einiger 
wohlverdienten Dänen, in einem Verſuche dargeſtellt Coon 
Tycho Hofman) 1741. 8.« 
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XVII. Außerenropäifhe Länder und Staaten. 


Mit dem Geburt» und Erbabel, fo wie er in Europa 
ift, hören in den übrigen Erbdtheilen auch die eigentlichen 
Wappen auf, und fie finden fich dafelbii nur, wo Euro 
päer fich niedergelaffen und bürgerliche Bereine gebildet haben; 
unter den alten Eingebornen aber.etwa zur bei einigen Fürs 
ſten xc., weldye mit Europäern mehr verfehren, und ihnen in 
biefem Stüce nachahmen. An Unterfchieden der Stände und 
Stämme fehlt es jedoch in feinem der übrigen Erdtheile, aber 
ihre Kennzeichen und Auszeichnungen find verfchieden, - und 
an die Stille der Wappen tritt etwas dem Aehnliches, das 
mit andern Rahahmnngen und Verähnlichungen und bei län 
gerer und größerer Bekanntfchaft mit den Europäern and 
dem Wappen» und Ordenweſen berfelben ähnlicher wird. 
Hier fann alfo nur dad wenige Bekannte biefer Art nad 
gewieſen werden. 

©. oben im erften Abfchnitt I. 1). (1). 2. und auch uw 
ter den Orden Nr. 1846 ff. 


D Afien. 


1698. Wenn in dem Werfe: Atlas des enfans (G. Ar. 
2356) in der erſten Abtheilung bed 6ten Bandeö: »De l’Asie 
avec le blason etc. par P. H. Dilthey etc. Mosc. 1777. 
42. mit 8 Kupfertaf., von Aften auch von Seiten des Wap | 
penweſens die Rede ift, fo gilt Died. wol nur, theild von 
einzelen Fürften der oben bezeichneten Art, theild von des 
zuffifchen Aflen. 


Hindofan. 


169. Daß aud in Afien, namentlich in Hinboflan (ves 
ben einheimifch gewordenen Engländern ift nicht die Re) 
Wappen oder etwas dem Aechnliches nicht unbefannt und in de 
brauch ift, beweifet 3.8. das runde Wappen oder ber Wappen 
ſtempel des Nabobs oder Königes von Dude, womit Ki 
Seite des, auf feine VBeranftaltung und Koſten gebrudfis 
Werkes, deffen englifcher Titel lautet: The seven sea ® 
dictionary and grammar of the Persian language by bi 
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majesty‘ — — the king of Oude, in scven paris, prin- 
ted at his majesty’s press in the city of Lucknow 1822, 
7 voll. £,, oben über der Schrift in der Mitte bezeichnet ift. 
Diefed Wappen zeigt unten fünf Hügel, über beren 2 
und A zwei Fifhe, mit Kopf und Scwanz gegen einander 
gewendet, zwifchen ihnen ein Achtſtrahl, neben ihnen aber, 
über 1 und 5 der Hügel 2 aufgerichtete, ruͤckwaͤrts ſchauende 
Löweg, mit aufgefchlagenem Schweife, in der einen gegen» 
einander ausgeſtreckten VBorderpranfe eine Fahne oder etwas 
Aehnliches haltend, zwifchen denfelben ein Ding wie eine 
Thurmfpige und über demfelben zwei an einander gefchobene 
Halbimife, deren jeder nach oben in 3 Spigen audgefchnitten 
it, ſaͤmtlich fchwebend, erfcheinen. 
1900. Noch mehr iſt dies der Fall bei dem in: Darstel- 
“lung der Brahmanisch-Indischen Götterlehre, Religionsge- 
bräuche u. bürgerl. Verfassung. Nach d. latein. Werke 
des Pater Paullinus a Sto, Bartholomaeo bearbeitet. Mit 
30 . Kupfertaf. Gotha. 1797, 4, auf tab. 39 abgebildeten 
Wappen des Rama Varmer Könige von Trawancor 1790, 
unter feinem Bilde, wo der Wappenfchild einen fllbernen 
Sparren in blauem Felde, rechts ein in der Abbildung uns 
kenntliches Ding, unter fih eine gewundene Muſchel und 
links einen Trutenfuß habend, zeigt, und hinten mit Fah⸗ 
nen, Zeichen ꝛc. oben durch eine Krone. mit Federn ges 
ſchmuͤckt ift. | oo. 
- China. 
1701. Wappen und Zitel des finefifhen Kaifere. Dom Jeſuiten 
Kilim. In: 3. E. Fabris neuem geograpf. Magazin II, Gt. =. 
1702. Giegel des Kaifers und der Großen in Sina. In: Haus 
növ. Das v. 3. 1379. ©. 439- 


ID. Amerika. 


"Bier, wo ganze Staaten meift, oder doch großen Theils, 
- Son Europäern gebildet, beftehen, findet fich natärlich auch 
der Gebrauch ber Wappen aus Europa dahin verpflanzt ; 
aber es haben ſich weder von dortigen Länder: und Staaten⸗ 
wappen noch von einzelen Familienwappen eigene Schriften, 
Auffaͤtze ꝛc. auffinden laffen. 
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19703. Man muß fi daher für jegt mit ben kurzen 
Befchreibungen und wenigen Bemerkungen begnügen , welche 
fi in den Erpbefchreibungen Amerikas ıc. davon befinden, z. B. 
in: »Ehfto. Dan. Ebeling s Erbbefchreibung und Gefchichte 
von Amerika. Die vereinigten Staaten in Nordbamerifa I-% 
Bd. Hamburg 4793 — 1799. 8... ald von New Hampfhire, 
4 Bd. ©. 59; von Maffachufets 1. Bd. S. 265; von Rhobes 
Jsland 2. Bd. S. 26; von Bermont, 2.Bd. ©. 5225 von 
New: York 2. Bd. ©. 774; von New:Serfey, 3. 3b. ©. 440; 
von Pennfylvania, 4. Bd. S.239 f.; von Maryland 5. Bd. 
©. 314 u. fe w.; ferner in: » Bolftändiges Handbuch der 
neueflen Erbbefchreibung von Ad. Chr. Gafpari, ©. Kıffel, 
J. ©. Fr. Cannabich, J. E. F. Gutsmuths u. Fr. A. Ufert. 
Füufte Abtheil. I—M Bd., des ganzen Werkes 16—19. Bd. 
Amerika enthaltend. Weimar 1822— 1827. 8. dad Wappen 
der vereinigten Staaten, Bd. 17. ©. 152, das Wappen von 
Reubampfhire, ebend. S. 213; von Bermont, ebend. S. 242; 
von Maffachufetd, S. 286; von Rhodeisland, S. 326. u. f.w. 


1704. Bon ben Wappen der neuen Freiftaaten in Mittels 
und Suͤd-Amerika hat man bis jegt noch weniger erfahren. 
Bon dem des Freiſtaates Bolivar (Oberpern) las man ir 
den Berliner (Haube und Spener.) Nachrichten von Staates 
und gelehrten Sachen 1826 No. 30, in dem Artikel London, 
folgende , freilich mangelhafte und undeutliche Befchreibung: 
»Das Wappen der Bolivar-Republif beficht aud vier Feldern; 
in dem obern find 5 auf himmelblauem Felde fich aushbreis 
tende Sterne, dad Sinnbild der 5 Departemente der Republif; 
in dem untern fichet man auf goldenem Grunde eine Abbil⸗ 
dung von Potoſi, den Reichthum von edlen Metallen dar 
ſtellend. Im mittlern Kelde zur Rechten fteht der Brodbaum, 
zur Linfen dad Alpaca. Ueber diefen Feldern halten gwei 
Genien das Diplom der Freiheit, worauf der Name der 
Republik zu leſen ift.e Diefe Befchreibung finder fi aud 
in den neuen allg. geogr. und flatift. Ephemeriden. 48, Bb. 
{Beim 1826) S. 492, woraͤus fie wahrfcheinlich im jew 
Zeitung übergegangen iſt. 
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1905 a. Merkwuͤrdig ift dies, daß man auch bei ben 
Stämmen der Wilden in Kanada gewiffe Unterfcheidungzeichen . 
derſelben, welche die Stelle unferer Wappen vertreten, bemerft 
bat, wovon man Nachricht findet in: The history of the 
five Indian nations of Canada — — by Cadwallader Col- 
den esq. Lond. 1747. 8 Daraus hat Schlözer Einiges 
mitgetheilt in: Staatd:Angeigen. Heft 69. S. 115.. 


xvin. Orden, beſonders Ritterorden. 
D. Europäifce - 


(1) Ueberhaupt; auf alle, oder mehre zufammen. .: 


1705. Eine eigene Schrift und Hauptſchrift über bie 
dieſen Gegenftand betreffenden Bücher ift: 

Franz Paul v. Smitmer Literatur der geist- und weltlichen, 
und Militair-und Ritterorden überhaupt, so wie dcs hoben Johanniter- 
oder Maltheser Ritterordens und seiner* Besitzungen insbesondere. 
Neu umgearbeitet und vermehrt, Amberg ı802, 8. Vorher bloß iu 
engerem Umfange: Catalogo della biblioteca del sagro militar ordine 
di S. Giovanni Gerosolimitano oggi Jdetto di Malta compilato da fra 
Franc. Paolo de Smitmer commendatore dello stesso ordine, e ca- 
nonico della chiesa metropolit,. di Vienna in Austria. 1781. 8. 

Vieles über die einzelen Orden und deren Zeichen oder 
Mappen findet man auch in den Wappenbüchern der vers 
fhiedenen Orden, im ten Theile. Hier aber folgen bloß 
Hauptwerke in ihrer Art und mit- Abbildungen. 





1706. Ein Tractat von dem bdreyfachen Ritterfland, und allen 
Ritter: Orden der Chriftenheit, fo viel deren biß auf den heutigen 
Tag geftifftet und eingerichtet worden 2. mit Figuren gezieret und 
in Zrud gegeben. Durch Hier. Megiser. $randf. am M. 1593. 4. 
m. Holzſchn. [B. Christ. II, 711. 12449; B. UM. 11, 105. 38. — ı fl. 
30 Fr] 

Ob das in B. Uff. II, 416. 38 angeführte: Hier. Megi- 
seri delitiae ordfnum equestriam zween Tract. vom Ritters 
flandt ıc. Reipz. 1617. 8. c. fig. (50 fr.) eine neue Auflage 
des obigen mit veränbertem Titel oder eine Ueberfegung bed 
folgenden Werkes fei, müßte die Vergleichung beider zeigen. 


! 
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1709. Deliciac equestrium sive militariam ordinum id est ori-' 
-gines, atatuta, symbola et insignia eorumdem, iconibus additis ge- 
nuinis, 'auet. Franc. Menenio. Col. Agr. 1608. 8. |G. 120.) — 
Col. ı612. [Cat. univ. Fref. 1612. 4.] — Colon, Agr. 1613. 8. [Fop. 
I, 300; B. Mgnck. II, 409. 12997; ©. 6 gr.; Bauer II, 61] — 
Francof. 1614. 8. [Fop I, 300] — Col. 1622. 8. IG; Smit. 3ı, 38. 
— Colon. 1623. 4. [B. Thott. V. P. I, 471. 7710] — Maceratae 
1633. 4. ISmit. 3ı , 38.] — Colon. 1638. 8. [Smit. 31, 38.] — In 
Diefer leuten Ausgabe ift damit Auberti Miraei origines equestrium 


scu militarium ordiuum libri duo verbunden, vorher Antv, 160: & 


herandgefommen. 

1708. Degli habiti delle religione, ‚con le armi e breve descr» 
zioni loro. Opera diOdoardo Fialetti divisa in 3 parti. Stampata— 
in Venet. ı626. a instanza di Marco Sadcler. 4. mit 74 Kpftaf. [N 
V, 19, 48. — ıo fl] 

Durch Trichet Du Fresne mit einem franzöfifhen Titel 
„verfehen: . | 

Briefve histoire de liinstitution de toutes les religions avec 
leurs habits, gravdez en taille douce par Odoard Fialeiti. Par, 1658. 4. 

Derfelbe Tieß auch auf den Titel des ital. Werkes Parigi 
4680 ftechen. ©. B. u. XIV, 479, 

3709. Prosperi Stellartii annales monastici, sive chronolo- 
gia libris XVII, totidemquc seculis distincta, complectens omnium 


ordinum monasticorum et militarium origines, progressus, icones, , 


insignia,, variis typis expressa , personas illustres, eventus notabi- 
ses, congregationum, abbatiar. priorat. conventuumque primarior. 
fundanı. a natu. dom. ad a. ı627. Duaci 1627. 4. [Smit. 25, 61.] 

1710. Origines de tous les ordres militaires et de chevalerie 
de toute la chretientd, leurs statuts, armes ct devises etc. par le 
Sieur T.V. YA, (wahrſcheinlich Pierre Davity) Paris, Jost 1635. £ 
[L—F. Ill, 696. 40259.) 

1711. Recueil de tous les ordres de chevalerie et de lcurs col- 
liers, et du tems de leur institution , avec un sommaire de leur 
histoire, par Jean Boisscau. Par. 1636, f. IL-F III, 696. 40260,] 

1712. Bern. G instiniano historie cronologiche della vers 
origine di tutti gl’ ordini cquestri e religioni cavalleresche. Venet, 
1672. 4. fig. [B. Brühl.] — Istoria cronologica dell’ origine degli or 
dini militari, e di tutte le religioni cavallcresche di Bern. Giustr 
niano, Venez. ı692. a voll. f.c. fig. [H. I, 175. 8.— 30 lire) R 
Palm. X, ı79, ı110.] 

1713. Historie van alle ridderlyke en Krys-Orders, behelzende 
haar instellingen plegtelykheden,, gebruyken, voornamstc-Daden es 
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Levens der Meesters, nevens desselfs Dragten, Wapens en Zinice- 
kenen in’t koper gesneden door Adrian. Schonebeek. I. U. Deel, 
Amst, 1697. 2 voll. 8. [Smit. 33, 52.) 

In B. Huls, 1, 96. 897 und 898 werben zwei ältere 
Schriften angeführt: Afbeelding van Vrouwe- en Nonne 
orders door Schoonebeek. Amst. 1691. 8: und Afbeeldingen 
san geestelyke Orders, door Schoonebeek. Amst. 1788. 8. 
die aber nicht weiter hieher gehören. Auch in verfchiedeue 
Sprachen überfegt: 


Histoire de tous les ordres militaires ou de chevalerie, conte- 
nant leur institution, cer&monies etc., avec leurs vetemens, leurs 
armes et leurs devises, gravdes en cuivre par A. Schoonebeck, 
2. part. a Amst. 1699. 8. [B. Burckh. II, 33. 319, 320. Smit. 33, 
52. (2a Rth. 16 gr. G.)] — Amst. 1719. 2 voll. 8. (aRth. 16 gr. ©.) 
" Istoriä o ordenach’ ili tschinach’ woinskich’, patsche sch@ ka- 
walerskich’ soderschaschtschajä ustannwleniä, powedeniä i praktiku 
glawnüch’ djejstw’ welikomagisterskich’ , s’litzami. Sotschin. Andr, . 
Schonbeka, Pörewod’ s’Franzuskago, napetschatana poweljeniem’ 
Petra Welikago (d. i. Gefhichte der Orden u. f. w. Aus dem Franz. 
überf. , gedrudt auf Befehl Peters des Großen). Mosk. 1710. 8. 
(50 Rub.) [B. Bibliogr. I, 262, 3080. III. aaı. 4824] ; felten. 

Smit. 33, 52 bemerft bloß, daß dad Werf ins Ruff. 
überfegt worden fei und 80 Kupfert. enthalte. Bon Bauer 
(II, 313) wird angeführt: De Russiae ordinibus militari- 
bus liber lingua Russica scriptus. Petrop. 1710. 8. c. fig. 
liber rarus. Diefes fcheint — da in den VBerzeichniffen Rußis 
fchee Bücher dergleichen nicht vorkommt — fein anderes Buch 
als die ruff. Leberfegung des Schönbedfchen Werkes zu fein, 
trog dem, daß ber Drudort Peteröburg angegeben wird, und 
der Titel de Russiae ordin. lautet. 


1714. Phil, Bonanni ordinum religiosorum in ecclesia mili- 
tantiâ catalogus, eorumque indumenta in iconibus expressa: Opus 
lat, et ital. conscriptum. T. 1— III. Romae 1906 — 1708. 4. c. fig. 
[De Bure. Hist, I, 360. 4512.] — Catal, ordinum equestrium et mi- 
litantium in imaginibus expositus c. brevi narratione Lat. Ital. Ro- 
mae ızı1. 4 c. fig. [B. Pin. II, 109. 3082; 3 fl. 36 Er. bei Neu: 
bronner in Ulm; mit Ital. Titel: Catalogo degli ordini equestri € 
Militari esposto in imagini, con breve istoria latina ed italiana, 
dal p. Fil. Bonanni. Roma ı711. 4. [B. Pis. II, 27.] — Catalogo d. 
Ordini religiosi della chiesa militante, espressi con imagini e spie- 
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gati in latino ed italiano „ con breve narrazione del loro institute 
e fondazione, dal Phil. Bonenni. ed. 2. Tomi III. Boma ıyı£ 
&c.m. fig. [B. Franck. III, 84, 15799-157011. B. Pis, U, 27.) — 
Roma 1724. 4. [B. Franck. III, 84. 1568g.] 


Andy ind Deutfche überfegt : 

Verzeichniß der Geiſt- und Weltlihen Ritter:Orben , im wetten 
Abbifdungen und einer kurzen Erzehlung Ihro Päbftl. Deiligk Cle- 
menti XI in Lat. u. Stat. Sprache übergeben von Phil Bonanni. 
Nunmehro nah dem Röm. Eremplar in das Teutſche - überfegek 
Nürnd. 1900. 4 (©. ı Rthlr. 16 gr.) — 1720. 4. m. viel Kupf. 
[B- TA. II, 101. 23. — 2 fl. 30 fr] — Phil. Donanni Verzeichniß 
d. geiftl. Ordensperfonen in der flreitenden Kirche in ihrer Ordens 
Abbildung. 3 Th. Deſſen geiftliher u. weltliher Ritter-Orden, als {r 
Th. Nürnb. 1724. 4. [B. el.Ccl I, ı7. 665—609.] 

1715. Histoire des ordres monastiques religieux et militaires, 
et des congr&gations seculicres de T’un et de l’autre sexe, qui ont 
été etablies jusqu’a present; contenant leur origine, leur fondation, 
leurs progrös etc. par le pere Hippol. Helyot, avec de fig. grat. 
en taille douce reprdsentant tous les differens habillemens de eh» 

‚que ordre en particulier. T. I— VIII. Par. 1714 — 1719. 4 « 1 
[De Bure Hist. I, 360. 4513; Br. II, 189. 80—go Fr. Color. 200- 
280 Fr.; B. el Col. I, ı7. 657—664. — 22 Marf.] 

P. Hippol. Helyots ausführliche Gefchichte aller geiftlichen und 
weltlichen Kıiöfter: und Ritter-Orden !für beyderley Gefchlecht , ans 
dem Sranz. (von J.J.Schwabe) ı — 8 Th. Leipz. 1753—ı1756, & 
m. Kupf. (32 Rthlr. 8.) [B. Franck. III, 80, 15632—ı1563g-] 


1716. Histoire du clerge seculier et regulier des congregatioms 
de chanoines, de clercs, et des ordres religieux de l’un et de !ı= 


tre sexe, contenant leur origine , fondation, progres etc, Avee des 


figures — qui repr&sentent les diff£rens habillemens de ces ordres & 
congregations, le tout tir& des ouvrages du p. Bonanni, de Her 
man, de Schoonebeek, du r. p. Helyot et autres. Amst. 1716. & $ 
voll. a, fig. [B. Gaignat. III, 56] — Histoire des ordres militaires 
ou des chevaliers, des milices seculieres et regulieres de l’un et & 
Yautre sexe, qui ont été etablies jusques à present etc. avec da 
figures , qui representent les differens habillemens de ces ordıe 
Nouvelle edit. tirée de l’abb€E Giustiniani, du r. p. Bonanni, # 
M, Herman, de Schoonebeck , du r. p. Heliot, du r. p. Honord & 
Ste Marie, et d’autres etc. Et un traite histor. de M. Basnage & 
Beauval sur les duels (et les ordres de chevalcrie), T. 11V. ä 
Amst. 1721. A voll, 8, [L—F. Il, 696. 40271 nennt als Verf ia 


Basnage.] - 
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Beide Werke find ald zufammenhangend und ein Ganzed 
ausmachend zu betrachten. 

1717. The history of the most noble order , of the Garter: 
and the several orders of knighthood extant in Europe ctc. wilh 
proper sculptures by Elias Ashmole. Lond. 1715. 8. fig. [B. Huls, 
IV. II. 262. aytı; B, Buti. 286. 5662. — 3 S.; Bauer UI, ı26; Eb. 
111. 1278. — 

1718. Jo. Wilh. Rommelsbergs Beſchreibung der heut zu 
Tage orirenden weltlichen Ritterorden in Europa, nebſt denen 
Bildniſſen derer Ordens-Zeichen, in 10 Theilen. Berl. 1744. 4. m. 
viel. Kupf. 

1719. Abbildungen aller geiſtlichen u. weltlichen Orden; nebſt 
einer kurzen Geſchichte derſelben von ihrer_Stiftung an bis auf un: 
fere Zeiten. Bon Chſti. Fried. Schwan. Man. 1779— 1791. 4. 2 
Bde. oder 46 Hefte m. illum. Kpf. (Gı Rthir. 8 gr.) 


1720. Abbildungen derjenigen RitterOrden, welche eine eigne 
Ordenskleidung haben. Nebſt einer jedem Orden beigefügten hiftor. 
Nachricht von deſſen Urfprung, Verfaſſung und Abſicht. Gefamn« 
und herausgeg. von Chſti. Fried. Schwan Mannh. 1791. 4. mit 
57 bunten Abbildungen von & Verheiſt. — zufammen 6ı Ath. 8 gr.” 

1721. Allgemeiner Schauplap Hoher Nitterorden. Augsb. 1790. 
8 m. Kpf. Cı NH. 16 gr.) Erſch Geſch. 307, 2437.) , 

1921 a. Abbildung und Beſchreibung alter hohen Ritterorben in 
Europa, mit 48 Kupf. Augsb. 1792. 8. [Smit. 20, 1.] — ate Aufl. 
Augsb. (1 Rth. 16 gr. 8.) 

Vieleicht mit dem vorhergehenden ein und baffelbe, 


1722. Abrege chronologique de l’histoire des ordres de cheva- 
lerie, depuis l’ordre de St. Jean de Jerusalem ou de Malte en 1113 
jasqu’a l’ordre. royal de Hollande, en ı807. — Quvrage dedie à S. 
Exc, Msgr. le grand chancelier de la. legion d’honneur, et enrichi 

. de 38 planches gravees au trait, réptésentant la marque charactd- 
fistique des differens ordres. Par Etienne Dambreville, Par, 
1807. 8, [12 Fr, sur format in 4. pap. ord. fig. color. 48 Fr. pap. 
vel. fig. color. or et argent. 120 Fr. Quer. II, 356.] 

1722 a. Histoire generale des ordres de chevalcrie civile et 

.- silitaire, existaus en Europe, par Viton de Saint-Allais. Par. 
1811. 4. [Biogr. des hommes vivants. T. V. (Par, 1819. 8.) p. 274] 

1723. Handbuch der Ritterorden von 2. Kühn. Wien ı8ır. 

533 a. Ant. Gräffers Beytr, zu ben Annalen der Ritter: 

Srden, m. Kpf. ı—3 Abıh. Wien (Reipz) 181% 8. [4 Rthlr. 18 gr, 

Erſch Geſch. 307, 2431 } — 

. | | 4 
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ın23 b. F. Gottſchalcks Almana der Ritterorbem 3 Jahr⸗ 
Hänge. Leipz. 1817 — 1819. 8 mit illum. Kpf. [1ı Rthlr. ı3 gr. 
Erf Lit. d. Geſch 307, 242.)] 

17234. An accurate historical account of all the orders of kunigt- 
hood at present existing in Europe By Levett Hanson. Lond. 

1725. Collection historique dcs ordres de chevalerie civils, e& 
militaires , existans chez les differens peuples du monde, „suivie 
d’un tableau chronologique des ordres dteints, par A. M. Perrot, 
Ouvrage ornd de 4o planches gravees en taille douce et coloriees 
avec soin, rassemblant les plaques, croix, medailles, rubans etc. 
et generalement toutes les decorations des ordres anciens et mo 
veaux. Paris, Aim& Andre. 1819. 4. (36 Fr.) 

A. M. Perrot’s hiſtor. Sammlung aller noch beftehenden Rit 
terorden der verfchiedenen Nationen „ nebft einer chronof. Weberfidt 
der erlofchenen Ritterorden; aus d. Branz. überf. Leipz. 1821. 4 m, 
13 if. Kpf. außer dem Xitelfpf. 3 Hefte. [9 Rthlr. Erich Lira 
Gef. 307. 2432.] 

1726. Das große Orbenswerk, oder Abbildung und Befchreibung 
fämtlicher geiftlicher männlicher und weiblicher, fämtlicher Ritter: uud 
- Damen:DOrbden, fämtlicher Kron⸗ und Haus-Orden, nebft Furzgefaßter 
Geſchichte in chronologifher Ordnung? Bon J. 8. Wies- ır TE 
geiftliche männtihe Orden. 38 Hefte (7 Rth. 3 gr.), ar Th. geifliche 
weiblihe Orden, 32 Hefte (6 Rthlr.), 3r Th. fämmtliche geiftide 
und weltliche Ritters und Damen: Orten, 47 Hefte mir 94 Kpfr» 
(9 Rthir.) Prag ı821—ı8ag: 8. 

Zu diefen allgemeinen Werken gehört hieher noch: 

1927. Ritterordenalmanach, auf Pas Jahr 1786 m. Kpf. Wie, 
b. Lucas Hohenleitner. 16. Enthält auf ı2 Kpf. 96 Ordeuszeichen. 
[Aug. litt. Anz. 1799. Nr. 14. ©. 135.) Wahrſcheinlich find der Jah: 
gänge mehre erfchienen. 





(Im. Inſonderheit. 
4. Vormahls unabhangige Orden. 


1) Johanniter-Rhodiſer- und Malthefen 
Ritterorden. 
1928. Ptolom, Veltronii statuta ordinis hospitalis S, Johur 
nis Hierosolymitani. Romae 1588. f. c. fig. 
Nach Bauer IV, 241 u. Bogt ıc. Außerft felten. 
1529. Gli statuti della s, religione di S, Giovanni Geroslis* 


tano etc. In Roma 160g: 4. c. fig. 
930. Histoire de Malthe, avec les statuts et les ordonnaner 


_ m — 


de l’ordre — — revue et angmentde par J. Baudoin, — & Paris. 
1643. f. a. fig. [B. Hoh. I, ı8a, 1161.) 

1731. CEhſti. von Oſterhauſen eigentliher Bericht von dem 
ritterligen Orden St. Johannis von Jeruſalem zu Maltha. Zranff: 
1644. 8. (G. ı2 gr.) — ate Ausg. Augsb. 1650. 8. m. Kupf. 
IB. UE IT, 116, 44. — ı fl. 30 Er] 

173: a, Ehfli von Oſterhauſen Dortrefflichkeit des Mal⸗ 
thefer: oder Johanniterordens von Jeruſalem. Uugfp- 1702. 8. m. Kpf. 

1732. Histoire des chevaliers hospitaliers de Rhodes, et au- 
joudhui les chevaliers de Malte T. I—IV, ä Par. 1726. 4, a. fig. 
Vieleicht mehr Wappenbuch. | 5 Ä 


2) Tempelherrenorden. 


Außer dem, was in den obigen allgemeinen Werken ben 
Tempelberrenorden betrifft, ift hier nachzumweifen: 

1733. Nicol. Gürtleri historia templariorum observationibus 
ecclesiasticis aucta. Amst, 1691. 8. — Amst. 1703. 8. — Amst, 1707, 

8. (©. 16 gr.) — Amst. 1813. 8. S. Adumbratio eruditor. Basi- 

liens, Basil. 1780. 8. p. 9i. 

Hierin vom rothen Kreuze auf dem Mantel f. 50. p: 85 
f. vom Faͤhnlein $. 75. p. 115. f. von den zwei Reitern anf 
einem Dferde F. 76. p. 116 u. f. w. 

1734. Histoire de l’ordre militaire des templiers , ou chevaliers 
du temple de Jerusalem, par Pierre Dupuy, avec fig Brux. 9514 
4. IB. el Col. 1, ı8. Le 


3) Der Deutfde Orden, ober Kreuzherrenotden— 
S. die Wappenbuͤcher. 


1735. De origine, secundis et adversis successibus, neo non 
‘de statu moderno inclyti ordinis equcstris hospital; Teutonicotund 
in Jerusalem. Francof. 1735. f. c. fig. [B. Bac. I, 205; 3577.] 


2. Befonbere Orden in den verfchiedenen tänderu 
und Staaten. 

1) Dertſchlanb. 

(1) Defterreid: j 


736. Insignla ordinum equestriem, quos Austriaei printipes 
Ge instituerunt vel adsumptis illorum signis decoratunt, vel ab 
lie, institutos ejusmodi ordines sua auctoritate comptobarunt: mi 
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Marq. Herrgott monum. domus Austr. T. 1. dissert. VI. p. 136— 
144. wozu tab. XVII. Abtheil. 3 gehört. 

1737. Ordentliche Beſchreibung mit was flattlihen Ceremonien 
vnd zierlicgkeiten die R. K. Maj. — famt etlihen andern Fürſten 
vund Herrn den Orden deß güldin Flüß, im dem 1585 Jar empian 
gen und angenommen, Neben vorgehender Summariicher Unßführung, 
was von diefem Orden vnd deſſen vrfprung fürnemblich zu wiſſer, 
darbey denn auch etliche feine figuren geriffen. 1585. 8. — 1589. & 
[Catal nov. nundin, vern. Fref. adM. 1586 durch Nic. Baſſeum, und 
— nund. aut. 1587.) 

1738. Befchreibung des guldenen ZIüß. Dilinger 1587. 4. m. Kup. 

Könnte wol mit dem vorhergehenden ein und daffelbe fein. 

1739. Statuta ded vom Hertzog Philipno Bono zu Burgund 96 
ſtiffte ten Ritter-Ordeus des aurei velleris oder goldenen Bließes. In: 
Lünigs Teutihem Reichsarchiv.P. spec. Cont. I unter Nieberleaie. 
©. 187 — 20% 

17340. Augustini Erath ab Eratlsberg augustus aurei vellkeris 
ordo, per emblemata , ectheses politicas et historiam demonstrate 
cum parergis de illustr. domibus Lambergiana et Scaligerana. Ba 
tisb. 1694. f. [B. u. XIII, 235.] — Ratisb. 1697. 8. c. fig. am. 
IB. Burckh. II, 35. 332; G. 6 gr.] nad) Bauer I, 253 felten- 

1741. Conr. Sam. Schurzfleischii diss. de velleris and” 
ordine. 1699. 

1542. Ant, Kaschutnig vcllus aureum, Burgundo-Austrir 
cum , torquatorum aurei vellcris equitum. Viennae 1738, f, c. bg 

In B. Solg. zu den feltenen Büchern gerechnet. S. and 
unter Spanien 1811. 

1543.  SHiftorifhe Nachrigt von dem Maria: Therefia: Ort 
Nürnb. 1768. 4. m. Kpf. (5 or.) [E. 407, 8210 a.) 

1744. Geſchichte des militair. Maria Therefia:Ordens feit haft 
Stiftung; nebſt einem Anhange von den vorzügt. in den k. k. Eık 
ftaaten florirenden Ritterorden. Regensb. n. Mainz (eigentlih Wie) 
1798. mit illum. Kpf a fl. 15 Er. mitfchwarz. ı A. 24 Br. IE. dm. 
3210 b. Yen. 8. 3. 1797. IV, 60.] 

1745. Defterreihifcher Orden ber eifernen Krone. Cine fup 
Nachricht davon in: Fried. Gottschalcks Almanach der Ritter-Orde 
ı Abth, (Leipz. 1817) S. 77 ff- 


(DI. Preußen. 


1546. Statuta des Kön. Preuß. Ordens vom ſchwartzen MM 
(vom ı8. Jal. 17901.) Coͤlln (au der Spree) £. m. Kpfr. — und u 
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Corp. eonstitution marchic. Nachleſe zn einigen zum Gteu Theile ges 
hörigen Stüden N. V. Sp. 14—26,. und in Lünigs Teutſch. Reiche» 
Archiv. Abth. 4. Abſatz. 3. S. 789 fe — Auch in Chati. Gryphii 
kurger Entwurff der geiftl. und weltl. Ritter:Orden. S. 389—416. 

Die Befchreibung des Abzeichene, N. XII. im corp. constit, 
Sp. 19. Bon demfelben fehe man audy Rommelöberg (S 
Ro. 1718,) Sect. ll, cap. 4. 


1747. Vom ſchwarzen Adlerorden, mit Abbildung der Ordens⸗ 
Bette und des Sternes auf einem fehr feltenen Orbensthaler Frie⸗ 
drichs L vom 9. 1711. von So: Dav. Köhler, in deſſen Münzbes 
laſt. 15. Bd. ©. 177 —ı18%. = 


Auch kommt wol vom Zeichen (Wappen) ded Ordens 
etwas vor in folgenden Schriften: | 


1748. Chsti. de Brand oratio 'panegyrica de inclyto ordine 
equestri aquilae nigrae. Fref. [ad Viadr.) 1704, £. [Küst. 684.) 

1749. Henr, Wilh. Helzendorff panegyricus de insigni no- 
biliss, ordinis aquilae Borussicae praestantia Col. (ad Spream), 
1905. £. 

1750, De ordine aquilae Borussicae equestii, alias vom Ritters 


Orcen des ſchwarzen Adlers, praes. Jo. Balth. Charisio. Reglom- 


17914. 4. B. U 1, 257. 120).] 

1751. Merzeichniß aller Ritter vom ſchwarzen Adlerokden feit 
beffen Stiftung bis 1782; nebſt einer kurzen Nachricht vom Orben 
ſeibſt. In: Hiftor. Portefeuille 1985. XL. ©. 607 -624. 

1752. Beltätigungs : Urkunde des erneuerten Brandenburgifchen 
rothen Adler⸗Ordens. De dato Berl. d. ı2. Jun. 1792. Sins No- 
vum corpus constitutionum Prussico-Brandenburgens. praecipue Mar- 
<hicar. etc,, von 1791 — 1995. gr Bd. (Berl. 1796. £) N. LIII. 


‚ Sp. 1040 ff. 


Derfelbe vorher Marfgräflich Anfpachifche Orden, de la 
Sinceritd war fchon vom Marfgrafen don Anſpach und Bais 


> Teuth 1777 erneuert worden. 


Die drei Klaffen dieſes Ordens find durch einen Anhang 


- u der »Erweiterungd » Urfunde für die fin. Preuß. Orden 


and Ehrenzeichen, vom 48. San. 18104 d. d. 18. Januar 

830, mit einer vierten Klaffe vermehrt worden, indem bie 
Auszeichnung des allgemeinen Ehrenzeichens erfter Klaffe dazu 
Exhoben worden ift. Zu gleicher Zeit iſt die zweite Klaffe 
Diefes Drdens im zwei Abtheilungen getheilt worden, deren 
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erſten als höhere Auszeichnung neben den bieherigen Ordens⸗ 
zeichen noch ein viereffiger Stern crtheilt wird. S. Preuß. 
Geſetzſamml. Tr. 12%; andı Berl. Radır. v. Staats » uud 
gel. Sadyen, bei Haude u. Spener. 4830. Kr. 16. 

1753. Vom Erden pour le merite. In: Rommelsbergs 
Beſchreib. der — Ritterorden 2c (S. Nr. 1718) Sect. IL cap. 8 

1754. Nachricht vom Orden de la.generositd. In: Zifhbads 
Bei. die Preuß. Staaten betreffend. ar Tb. ı. B ©. 353—35g, 

1755. Urkunde über die Errichtung bes Fön. preuß. Tobanniter: 
ordens (als eines Hausordeus). d- 23. Mai ı8ı2 In: Ag. gesgr- 
Ephemeriden. %ı. Bd. (Weim. 1813. 8.) ©. 109-113, Die Jah: 
, guien find unter XI angegeben. | 


(3) Baieru, mitder Pfalz. 


1756. Tbeophilandri kurzer hiſtoriſcher Bericht von bem neue 
Ehurbaperfchen "Ritterorden des heil. Georgii. 1738. 4. 

1757. Ordinis equestris diyo Huberto sacri constitutiones. Ju: 
Juliae Montinmque comitum, marchionum et Jucum annalium. T. 
IAIII. cura studiogue Jo. Thomae Brosii. Colon. Agr. 1731. f. is 
T. IL p. 55. mit Abbildung ded Ordenszeichens an der Kette 
p. 55. 

1758. Beftätigte und ermeiterte Statuten des Et. Huberfek 
orbeng , durch den Kurfürften Karl Theodor. In: E. 3. Edmeni 
Abbild. derj. Ritter: Orden ıc. (Mr. 1720). Mit Abbild. eines Kit: 
ters, unb eines Herolds diefes Ordens, Nr. 16, 17, welche lezu 
merkwürdig ift, weil dergleichen Abbildungen wenig vorfemmen. 

1759 Der Eön. Baierfche militärifhe Mar :ofeph: Orden, e 
fliftet den ı. März 1806, mit Abbildunng. Im: allg. geogr. Eypene 
riden, 277 Bd. (Weim. 1808). ©. 347—350. 

1760. Von dem am 27 Mai ı808 geftifteten Eipilnerdieufterkes 
der Baierfhen Krone, kurze Nachrichten unter andern in: Get 
schalcks Almanach der Ritter-Orden, I. (Leipz. 1817) S. 205. 


(4 Sadfen, 
Königreih und Herzogthämer. 


19761. Chſti. Junkers gedboppelter Disconrs von denen Wi 
dem Ehur: und fürftlihen Haufe zu Sachen geftifteten Ritter: se 
andern Orden, wie auch von denen mutuellen DBermählungen Viele 
Hauſes. Eiſenach 1708. f. m. Kupf. (G. 6 gr.) 

1562. Weber die geiftfichen Ritterorden in Sachſen, von J. & 
Eanzler, in deif. Quartalichrift 17585. 38 Quart. 18 9. & Fr 
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1763. Der Kön. Sähf. Orden des Mautenfranges, geftiftet den 
20. Zul’ 1807. nebft einer Abbildung. In: Allg. geogr. Ephemeri⸗ 
den, 267 Bd. (Meim. 1808) ©. 107 fe Auch in Gottschalcks Alma- 
nach der Ritterorden, 1. S. 227. 

1764. Gtatuten des Kin. Saͤchſiſchen Civilberdien ordens, » 06 
fliftet am 7. Jun. 1815. Sn: Leipziger Beitung 1815. Nr. 252 
Eine kurze Nachricht davon in: Gottschalcks Alman, d. Ritterorden. 
1. S. 239 ff. mit Abbilduns. 


1765. Car, Ern. Casim. Haagen dissert, de Saxo- Vinariensi 
‚ vigilantiae ordine. 1734. 4. c. fig. 

1766. Statuten des großherzogl. Sachſen-Weimariſchen erneuers 
ten Ritter:Ordens der Wachfamkeit,. oder vom weißen Balken, d. ı8, 
Dct. 1815) M. ı Kpft. Weim. 1815. 4. — Auch in: Allg. geogr. 
Ephemeriden 48r Bd. (Weim. 1815) S. 344 — 349. — Nachrichten das 
von, mit Abbildung, in: Gottschalcks Almanach der Ritterorden, L 
Ss, 333 fl. 


(5) Hannover. 


1767. Der neue Pöniglihe Hannöverfhe Guelphen⸗Orden, von 
“1815, nebft Abbildung. In: Allg. geogr. Ephemeriden‘, 5or Bd. 
(Weim. 1816). ©. 267 — 273. Auch in: Gottschalcks Almanach der 
Ritterorden. I. S. 249 ff. mit Abbildung. 

1768. 9. Schädlers Beichreibung bes Fön. Yannöv. Guel⸗ 
fen⸗Ordens, ne bſt Abbildungen, den Ordens: Statuten und Ritter⸗ 
Liften. Mit ı5 Kpf. Hannov, 1816. £ (a Rthlr.) [Ersch L. d. G. 
583. 4706.) 

1769 Der Gnelfenorden des Königr. Hannover, nach feiner 
DWerfaffung und Gefchichte dargeſtellt; nebft einem biographifchen Ver⸗ 
zeichniffe d. einheim. u. auswärtigen Mitglieder diefes Ordens, von. 
5. 0.9 orn. Leipz. 1823. gr. 8. u. gr. 4. mit ı5 Kpft. (verfchiedne 
Ausgaben zu a Rth-, 2 Nth- ı6 gr. in 8; zu a Rth. sa gr., 3 Rth. 
4 Rth- u. 5 Rth. ı2 gr. in 4. [Ersch L. d. G. 583. 4706.) 


. (6) Würtemberg. 


1770. Jo. Dav. Mayer s St. Hubert, oder Nachricht non den 
Hoöfürfttih Würtembergifhen Jagb-:Orden. Helmft. 1728. 4. 

1771. Just. Chr. Dithmar historia ordinis equestris S. Huberti, 
In feinen Dissertt. Lips. 1734. 4. p- 468 sqq. 
| 1772. Henr. Gottl. Frauke vom Churcöllnifhen und Herzoglich⸗ 
Wuürtemberg . Jagdorden. In der Vorrede zu Fried. Ulr. Stiſſere 
Sorfts und Jagdhiſtorie. Leipz. 175% 8. 


— 190. — 


7773. Orden des goldenen Adlers. Nachricht davon umter ans 
bern in: Gottschalcks Almanach d, Ritterorden. I. S. 26: ff. m. %b: 
bildung. Die Statuten deffelben im Würtemb. Reg. Blatte v. 1807. 
Nr. 56; und im Meg. Bl. v. 1812. Nr. 48, Abänderung eines Punktes 
der Statuten. 

1774. Statuten des Herzoglich-Würtemb. Militärverdienflorbens. 
Stuttg. 1789 f. Die Statuten nen beftiumt am 6. Nov. 1806. im 
Mürtemb. Reg. Blatte 1807. Nr. 57; neu eingerichtet am 23. Sept. 
1818. im Würtemb. Reg. Blatte 1818. Nr. 56. 

1775. Orden des Militärverdienfted. Nachricht davon ins Gott- 
schalcks Alman d, Ritterorden, I. S. 269 ff. 

1776. Orden des Civilverdienſtes. Ebendaf. S. aBı f. Dis 
Statuten deffeiben, im Würtemb. Reg. Blatte, ı807. Mr. 57. 


(7) Baden. 


1797. Orden ber Treue. Kurze Nachricht davon im 2’ Gatt- 
schalcks Alman. d. Ritterorden, I. S. 293 f. 
1778. Militairifher Karls-Fridrichs-Verdienſtorden. Am 4. Apr. 
1807 geſtiftet. Ebendaf. S. 298 ff. mit Abbildung. 
‚1799. Orden vom Zähringfchen Löwen, am 26. Dez- 1812. gefliftel 
Ebendaf. ©. 303 f. 


(8) Heffen-Eaffel. 

1780. Der Orden vom goldenen Löwen. In: Hiſtor. Porte 
feuille 1785. 78 St. 6. 93— 103. —Knrze Nachricht davon mit Ab⸗ 
bildung in; Gattschalcks Alman. d. Ritterorden. IL S. 307 f. 

1781. Der Orden vom eiferuen Helm, am ı8. März 1814 ge 
ftiftet. Kurze Nachricht davon ins Gottschalcks Alman, d. Ritterot- 
den. I. S. 317 f. 


(9) Heffen:Darmfladt. 
1782. Ludiwigsorden -im J. ı807 geftiftet. Nachricht davon wit 
Abbild. in Gottschalcks Alman, d. Ritterorden. I, S. 293 ff. 
(10) Salzburg. 
1783. Verfaſſung und Statuten des adlihen St. Ruperti Kir 
terordens. In: Journ. von u. für Deutfchl 1786. 76 St. S-9-"% 


(11) Würzburg. 
1784. Die Abbildung des Großherzogl. Würzburgifchen Order 
des heiligen Joſephhs. In: Allgem. geogr. Ephemeriden. ar P 
(Weim 1808.) S. 248. 
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Vormahliges Koͤnigreich Weſtphalen. 


| 1785. Orden der Wertfälifchen Krone, gefliftet den Sten Gebr. 
so, nebſt Abbild. In: Allgem. gesgr. Ephemeriden. 3i. Bd. 
Beim. 1810.) ©. 350— 359. 


2. Frankreich. 


©. die Wappenbücher der Orden. 


1786. Statuts de l’ordre de $, Michel. Par. 1725. 4. a. fig, 

. Meerm. III, ı30. 356. 

‚1987. Statuta des vom Könige Henrico III. in Sranfreih — ge: 
fteten Ritter⸗Ordens bes heiliges Geis de a. 1578. in: Lünigs 
eutſch R. Arc. P. spec. Anhang 3. erft. Sortfegung d. erfl. contin. 
ahang zum Elſaß. &. 60 — 74. 

1788. Le livre des statuts et ordonnances de Vordre du St. 
pri. Paris, 1579. 4. — Paris. 1629. 4. — avec des additions, 
utenant les édits, declarations et arr&ts en faveur de l’ordre, avec 
3 vigneties, (par Pierre Clairembault,) Par. 1703. 4. — Par. £. 

[L—F. 111,708. 40466. wo noch mehre ähnliche Schriften nachge- 
eſen find. 

1789. Histoire de l’ordre royal et militaire de St. Louis, par 
‚ Aspect, historiographe Ju dit ordre. Par. 1780. 8. 3, voll, 


Sm vormahligen Kaiferreiche. 


179°. Wappen der Ritter der Ehrenlegion. In: Rene 
3appenfunde bes franz. Kaiſerreichs (S. Nr.1228.) .©.14, und 
w-Ybbildung der verfchiedenen Grade auf Taf. III. 

1790. a: Der Kaiferl. Franz. Reunionsorden. Mit einer Abbil⸗ 
ung. In: Allg geogr. Ephemeriden. 4r Bd. (Wein. 1813.) ©. 
je—363, 


3 England. 


1791. Heylyns history of St. Georg and the order of the 
Fer, 1631. 4. 

1792. 'The history of Edward the 3d first founder of the order 
the garter, with cuts by Joshua Bernes. Cambridge. 1688. f, 

Huls. IV, II, 184. 904. 

1793. Statuta bes Nitterordens vom Hofen:Band, erneuert. 
> verniehret von König Henrico VIIL in Engelland. In: Lünige 
weich. R.:4. P. spec. count. U. unter Braunfchweig u. Lüneburg: 

419-437. | 
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1794. Salmon's acchunt of St. George and origin of the or- 
der of the garter.. Lond. 1704. 8. m. Kupf. 

1795. Memoirs of St. George the English Patron, and of the 
most noble order of the garter, by Tho, Dawson. Lond. 1714. 
8: m. Kupf. [B. Huls. IV, 1, 263. 2724 ; Lack. I, 137. 3879 
—51L.65S)} 

1796. Des Ashmole Werk fehe man unter ben allgemeinen 
Büchern von den Nitterorden, Nr. 1717 und den Wappenbüchern. 

1,99. The register of ihe most noble order of the garter, 
nsually called the black book, with a specimen of the lives of the 
knights, by Johu Anstis, Lond, 19234. a voll, f. 

1798. Henr. Guntheri Thulemarii commentatio de ordine 
equitum S. Georgii et periscelidis coerulese in Anglia. Ober won 
Engeltänd. Ritter:Orden St. Georgii u.d blauen Hoſenbaudes. Hei- 
delb. 1691. 4. — Jenae, 1701. 4. — Jenae, 1705. 4. — Ed. Il 
aucta et correcta. Jenae. 1744. 4. & fig 

G. giebt zwei Ausgalen Jena 1681 und 1739 (6 gr. 
und 5 gr.) an. 

1799. En Eort Befkrifning af twenne Ceremonial- acter, 
gäende den fo Fallade Garatiers eller Strümpe Bands Midderorben, 
fampt des Statuter, af Fo. Chſti. Fritz. f. c. fig. 

ı800. Buswell’s historical account of the order of the 
Garter. Lond. 1757. 8. [Lack, I, ı36. 3863. ı2 S.] 

ı800, a A dissertation of the origin of the equestrian figure 
of St. George and of the garter, ensigne of the most noble order 
of tbat name, illustrated with copperplates , by John Pettingall, 
Lond. 1957. 4. 

©. Nicholls Il, 333. Meusel, Litt, d. Statist, gie 
irrig 1753 an. 


1801. On the motto of the order of the Garter: honi soit qui 
mal y pense. In: The mouthly repertory of English literature ee 
Vol. VI. Par. 1809. 8. p. 422 ff. 

ı802. Observatious introductory to an historical essay on ih 
knighthood of the Bath. By John Anstis. Lond. 1725. 4 


3) Spanien. 


1803. La regla y establecimientos de la cavalleria de Sant Jage 
de la Espada, historia y origen de ella,.por Garsias de Medrasa 
Vallad. 1693. f. 1B. H. u. 1, 515.] 

1804. De la regla y e:jablecimientos nucvos de la orden J 
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cavalleria del gl. apost. Sant-Jago. por Franc, Ruiz de Vergara 
et Alaba. En Madrid. 1655. f. c. fig. IJ. IV, 1528.) 

1805. Formulario 5% modo de armar cavalleros de Ia orden de 
Sant-Jago. p. Greg. de Tapia y Salzedo. En Matlrid. 1658. 
[Franck. 167. B. H. n. 1, 547.] | 

1806. Origen, definiciones y actos capitulares de la orden de 
Galatrava. p. Michael Maranopn, Vallad, 1568. [B. H,n. II, ı39.] 

ı807. Definiciones de la orden y cavalleria de Calatrava. 
Madrid. 1596. ££ [B. Butl. 321, 2362. — 5. 8.] 

ı808, Definiciones de la orden y cavalleria de Calatrava. por 
Hieron, Mascarenas, Madr. 1661. $.(B. H. n. I, 590.) 

ı80g. Juan Ped. Gutierrez del origen de la orden de Ah 
cantara. Madr. 1576. £. 

ı810. Definiciones y establecimiento de la orden y cavalleria 
de Alcautara con la historia y origen della. En Madrid. ı609. — 
En Madr, 1663. f. [B. U. IT, 96. ııa.] 

Das Hanptwerf über den von Spanien ald feinen Or⸗ 
den betrachteten Orden des goldenen Vlieſſes ift: 

1811. Historia da la insigne orden del toyson de oro, escrita 
por Don Julian de Pinedo y Salazar, del consijo de $S. M., 
sa secretario, official mayor de la cancilleria de la misma ordep. 
Madrid. 1787. f. 3 voll. 


5) Sralien. 
(1) Königreich Sardinien. 


1812. France. Capre catalogue des chevaliers de l’ordre du 
sellier de Savoye dict de l’annonciade. ©. Nr. 2436. 


(2) Großherzogthum Toskana. 


18:3. I pregi della ‘Toscana nell’ imprese de’ cavalieri di Santo 
Stefano, opera di Fulvio Fontana. In Firenze. 1701. f c. fig 
8. Li glorie immortali della sacra religione di S. Stefano 
tauto nelle armj quanto nelle lettere, date alla luce dal conte Al- 
digherio Fontana. In Milano. 1706. 4. c. fig. 


Wahrſcheinlich mehr Wappenbud). 
6) Nicderlande *), 





) &o auffallend auch der Mangel an Schriften und Nachrichten 
Aber Orden in den benachbarten Niederlanden in diefem Werke erſhei⸗ 


T) Dänemart. 


1815. Abbildung der Ordenszeichen und Ordensketten in Däne 
mare befinden fi auch ins Danske medailler og mynter i det kon- 
gel. Kabinet Stukne i Kobber os afdeelte i III. Classer. ( Kiobnk. 
1791) f. - 

1816. Recherches sur l’origine des ordres de chevalerie da 
royaume de Dannemarc, par Fred. Münter. Copenh- ı822, 8. 
mit 3 Steindrudt. 

1819 Christian den V. Bannebroge og- Elephant Bidder - Or 
deners statuter af ı Dec. ı693. Dansk og Latinsk. Kiobah, 1693. 
f. m. K. — 

1818. Regius ordo elephantinus, praeside Ludov. Liebhardo 
— in cathedram publicam produxit Leonh. Ludov. Voigt. Baruthi. 
1673. 4. und zwar IIL — Insignia, 

ı8ıg. Iorogovueva de ordine elephantino publice interpretabi- 
tur praeside Val. Ern. Loeschero — respondens , Jo. Ern. Otto, 
Witteb, 1697. 4 

Hieher gehören daraus beſonders 6.9. S. M -V. 

1820. Breviarium equestre, seu de illustris. et inch equesti 
ordine elephantino, ejusque origine, progressu ac splendore hodier- 
no tractatus, collectus ex ant. diplomatibus, bullis,. numismat, is 
signibus, praecipue autem ex posthumo et msc. Ivari Hertzholmil 
codice in epitomen redacto variisque additamentis et observat, illsstr. 
et contin, a Jano Bircherodio. Ilam. 1754. f. c.fig. [Sibb. 335 
®. 2 Thlr. 16 gr.; B. Sinc. 30. 326. — 3 F1] 

Auf 4 Kupfert. befinden ſich auch Insignia et symbola 
equitum ordinis elephantini, wonach ed auch gewiffer Maßea 
zu den Wappenbüchern der Drden gerechnet werden faun. 
Ucbrigens ift dies das felten werdende Hauptwerk, worans 
andere Schriftſtelier uͤber dieſen Gegenſtand geſchoͤpft haben, 
ohne ihre Quelle zu nennen. 


1821. Statuta des Elephanten-Ordens, wie ſolcher von K. Chri- 
stlano V. in Dänemark erneuert und vermehrt worden. Sn: Lünigt 
Teutſch R-A. P. spec. Cont. II. unter’ Hollſtein. ©. 22; — 238, 
Statuta des Ordens von Dannebrog, erneuert und vermehrt von & 
Christiano V. in Däu. Ebendaf. S. 233 — 238. 


EL 


nen mag, ſo iſt er doch, aller Bemühungen nach ſolchen Schriften 
und Nachrichten ungeachtet, nicht zu vermeiden geweſen. 
x 
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“ı8a2. M. Giot Beretning om Ridderordenen af Elephanten. 

Kiobah. ı721. 8. — paa ny udgivet af Tb. Balle. Kiobnh. 1760. & 

1823. Thomae Bartholini de equestris. ordinis Danebrogici 

ab aug. rege — Cbristiano V. Dan, Norweg etc. monarcha nuper 

instaurati origine — dissertatio historica. anno 1676. Hafniae, f. 

c. fig. et icon. — oversat, og med berigtigende Anmerkn. oplyst af 
G. L. Baden. Odense. 1814. 

1824. Urkunde einer nenen Einrichtung des Danebrog = Ordens 
vom 28. Sun. 1808. mit Abbildung des Danebrog: Ordens. In: Allg. 
geogr. Ephemeriden. a8r Bd. (Weim. ı809.) ©. 361—367. 

Bloße Berzeichniffe der Ritter beider Orden enthalten 
wahrfcheinlich die Schriften von C.Wolfram und O. J. Björn. 


8) Schweben. 


1825. Kongl. Maj. nodiga Foerorduing, angaende trenne Rid- 
darorden, Gifven Stockholm d. 23. Feb. 1748. f. auch 4. — Ueberſ. 
ins Deutfhe. Hamb. 1748. 4 — Auch in: Acta hist, eccles. T. 
XIV. ©. 38-69. Ä " 

Warmh, Xli, 81. 6909. Es befinden ſich dabei Abbil- 
Dungen der Ordenszeichen, ein Seraphinenritter und ein Or- 
densherold in ihrer befondern Tracht: Diefelbe Verordnung, 
aber ohne Abbildung, audy in: Utdrag utur alle — utfomne 
Publ. Handlingar, Placater, Foͤrordningar ıc. 4. D. (Stocdh, 
1754. 4.) ©. 3619-2634. Die drei in Rede ftehenden Or⸗ 
den find der. Seraphinen⸗, Echwerts und Norditernorden. 
Dazu: Foerklaring vid haestad Ordens Statuterne d. 3, 
Mai 1718. Stockholm. f. m. Kpf. | 

1825. a Delincatio omnium equcstrium seu militarium ordinum 
rei Sueciae, tam olim quam propioribus tehporibus institutorum, 
auf einer Kupfertafel in Suecia antiqua et’ hodierna. T. 1. 

1826. Olai Celsii schediasma historicum de 'ordinum eque- 
Strium in Suecia usu antiquo ct hodierno, Upsal, 1949: 4. c. fig. : 


- Meufel in Litt. d. Statift. ©. SM. giebt 4748, an. 


1827. Kongl. Vasa-Ordens statuter gifne Stockh. 29. Mai 1772. 
4 mit 2 Kpftaf. — Auch in: Utdrag utur alle — — utkomne Publ. 
Dandlingar, Placater, Ebrordningar ıc. 9 Deel. (Stockh. 1801. 4.) 
©. 925—930. 

1828. Hiftorifche Nachricht vom ſchwediſchen Waſa⸗Orden und 
deſſen Statuten, (von Mölier), mit ı Kupf. In: Deutſches Ru⸗ 
eum v. J. 1771. VI, ©. 552—567. 


_— 1% — 


1828. a Dom ſchwediſchen Waſaorden. Sin: danudr. Magazin 
f. d. Jahr 1788. St. 75. 76. Sp. 1185- 1210. 

1829. Statuten des neuen ſchwediſchen Ordens Karls XII, Aus 
dem fchwed. Original. Stockh. 1811. f. mit Abbildung In: Ale 
grograph. Ephemeriden. 37. Bd. (Weim. 1812.) ©. 348-357. 


9) Dolen. 


1830. Adnotationes historicae de origine, antiquitate , excel 
lentia heroici ac celeberr. in regno Poloniae ordinis equitum aqui- 
Iae albae, per sacram regiam majestatem orthodoxam Augustum H. 
e diversis revolutionibus vindicati nec non circa initia praesentis 
saeculi ad amplissimum praecipui honoris splendorem infra et extra 
rcgnum sublimati, auctore Jo, Frid, S.R,I. comite in Koden $a- 
pieha. Accessit corollarium celebriores in chrisianitate ordines 
nunc vel olim florentes succincte enumerans. Colon. 1730. 4. e fg, 


Mit den Bildniffen vieler Ordengritter, von Jos. Sur 
macki in Kupfer geflochen, die, wenn fie mit den Wap⸗ 
pen berfelben verfehen find ,„ das Buch zugleich zu einem 
Drdenswappenbucdhe machen würden. Ins Poliſche üͤber⸗ 
ſetzt, unter dem Titel : 


Annotacye historycezne o poczatku dawnosci zachose 
hereicenego i wiela w krölestwie Polskim orderu kawale- 
röw bialego orla i.t.d. — od Adama Chodkiewicza — 
2 lacinskiego iezyka przetlomaczone. w Warszawie, 173%. & 


Die Nachrichten vom Alter und erfien Entſtehen diefed 
Ordens find fehr fabelbaft. 


1831 Die Ehre des weißen Adlerordens, von Jo. Gottli. Bir 
dermann. Brenberg. 1955. IM. Ker. I, 394.)] 

1832. Auszug des Inftitutd und der Statuten des bochabligen 
NRitterordens zur Ehre der götklihen Vorſehung Cgeftiftet 756, er 
neuert 17791.) In: Journal von u. für Deutfchland 1785. 44 St 
©. 360-370. Berihtigiftig 1786. 58 Gt. ©. 485 fi 


- 1833. Die Statuten des Fön. Polnifchen heiligen Stanislau⸗ 
Ordens. Im: Zortgefegte neue genenl. hiſtor. Nachrichten. Th. 134. 
©. 648-655. Damit zu vergleichen Moſers Verſuch des neneſter 
enrop. Voͤlkerrechts. Th. a. 536 ff. 

1834. Nachricht von dem 1765 geftifteten Lönigl. Gtanielank 
orden. ©. Hagers geogr. Büchrfel- Ir Br. Gt. 4. ©. 314-316 
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10) Ungarn. 


1835. Constitutiones insignis ordinis equitum S. Stephani regis 
apostolici. Viennae. 1764. f. c. fig. aen. (latein. u. deutfch.) 

ı836, De ordine draconis instituto a Sigismundo imp. prolusio 
— a Jo. Gottlob Böhmio. Lips. 1964. 4. 
S. J. G. €. v. Selchow. jurift. Biblioth. 1 Th. S. 213. f. 

1837. Mappen des ungarifchen Drachenordens, befchrieben im 
einer Urkunde des Kaifers Sigismund, v. 3. 1418. In: 8. v. 
Windiſch Ungr. Maga; ar Bd. ©. 115 ff. und 3r Bd. 123—ı126. 


1) Rußland. 


1838. Statut’ Rossijskago kawalerskagho ordena , — — #’ pri- 
nadleschaschtschimi k’ onomu figurami, isobraschajüschtschemi odje- 
anie i snaki kawalerow — (Statut des Ruß. Ritterordens. — mit 
dazu gehörigen Abbildungen, welche darftellen die Tracht u. Zeichen der 
Ritter) — S. Peterb. 1799. f. (15 Rub.) [R. Bibliogr IV, 501. 11321.) 

1839. Dom Andreadorden. In (Webers) des veränderten Ruß: 
lauds 3ten Th. Hannov. 1740. 4 ©. ı7ı fi 

1840. Statut’ woennago ordena Sw, welikomutschenika i pobje- 
donosza Georgiä. (d. i. Statut bed Kriegordens des heil. großmäch- 
tigen und fiegreichen Georg.) S. Peterb. 1769. 8. |[R. Bibliogr. IV, 
502. 11324] Daffelbe deutfch. 

1841. Ukas über die Stiftung des St. Georg-Ordens, von Ka⸗ 
tharina AI. am 26. Nov. 1769 In: Benträge zur Kenntniß der 
Gtaatsverfaffung von Rußland, herausgegeben von Chſto. Schmidt 
genannt Phiſeldek. Riga. 1772. 8. S. 11ı—25.— Auch in: Heigold’s 
(Schloͤzers) Nenverändertes Rußland, oder Leben Catharinä ber 
Zweyten, Kaif. v. Rußland, ar Th. Riga und Leipz. 1772. 8 S. 
207—222, wo das Zeichen des Ordens in $. beſchrieben ift. 

1842. Statut’, ili ustanowlenie ordena Sw. Rawnoapostol’nago 
welikago knjäsä Wladimira. (d. i. Statut oder Aufrichtung des Or: 
dens des heil. apoftelgleihen Grosfürften Wladimir.) St. Peterb. 
782. £, [R. Bibliogr. IV, 5pa, 11323.] 

3843. Don dem. nouen Wladimirorden. ©. Hifor. Vortefenilt⸗ 
1783, I, ©. 302 — 396 Baſchiugs woͤchentl. Nachr. 1783. ©. 


37-319 
— — Liefland. | | 
Bom vormahligen Schwertritterorden. 7 


1844. Geo, Adam. Struve de ensiferis, respönd. Jo. Jac. 
Nicolai (Jenae] 168). ' 


8 


1845. De ordine qui dieitur, ensiferorum , publ. disput. vires 
experientur, pracs. Cour. Sam. Schurzfleischio, Andr. Dornung. 
Witteub. 1685. 4. 

In Pr. Bibl. 20, 22. wird unrichtig 1655 angegeben. 

1746. Henr.Leonh. Schurtzfleischii historia ensifcerorum 
ordinis Teutonici Livonorum,. Vitemb, 1701. 8 Pr. BibL ao. 23. 
B. TE. II, 111. 4. ı $l.] 

1847. Henr. Aug. Geo. de Pott commentatio philosophico- 
historica de gladiferis scu de fratribus militiae Christi in Livonia, 
Rigac, ı808. 8. mit dem Zeichen oder Wappen des Ordens. 


12) Türkei. 


1848. Der Türkifche Orden des halben Mondes. Won’. Ber: 
tuh. Sn: Guriofitäten d. phyf.literar.: artift.hiftorifchen Bor: und 
Mitwelt. ar Bd. Weimar ı812. 8. ©. 3:16—3ıg. Dazu noch einigt 
Nachrichten von dem Zürkifchen Orden des halben Mondes. Chendef. 
©. 423—425. nebſt Abbildung auf Taf. 12. 


11) Außereuropaiſche. 
(1) Afien. 


1. Perſien. 


1849. Der Sonnen: und Lömwenorben. 
Ein Diplom von diefem Orden, mit Ueberſetzung von 
Soh. v. Hammer. In den von demfelben herausgegebenen: 
Fundgruben des Dricntd. 6 Bde. Wien 1801—1818. f. in 
5 Bande ©.97. f. S. auch Euriofitäten d. phyf.sliter.sartik 
biftor. Bor- und Mitwelt. 6r Bd. ©. 253 f. 





2 Oſtindien. 


1850. Der Orden des goldenen Schwertes auf Gumatra.- Se’ 
Euriofitäten d. phyf.liter.s artiſt.⸗hiſtor. Vor⸗ und Mitwelt. ar Db_ 
Keim. 1812. & S. Joa—4o4, mit Abbildung anf Taf. 19. ee: 
Thom. Forrest voyage from Calcutta etc. with maps and priats M 
Caldwall, Lond. 1792, wo auf dem Zitelfupfer der Verfaſſer als [7 
densritter abgebildet ift, dabei das Drdenszeichen mit der Borkr' 
und Rüdfeite der Schriftplatte noch befonders. 
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. IM) Amerika. 
Nordamerikaniſche Staaten. 


1851. Dom Eincinnatusorden Einiges in der Introduction von: 
onsiderations sur l’ordre de Cincinnatus, ou imitation d’un pam- 
hlet Anglo-Americain. Par le comte de Mirabean. Suivies de 
Iusieurs pieces relatives ä cette institution. à Londres. 1785. 8. 


IH). Bon einigen weniger befannten vormahligen Orben 
oder Ritterverbindungen. 


Der NRarrenorden. 


1852. D’Order van’t Gecken Gesellschap, die Urkunde darüber 
18 Thom. de Rouck Nederl. Herauld. p. ı59 ff. in: Wernh. Te- 
benmacheri ab Elverveldt annales Cliviae, Juliae , Montium, 
arcae Westphalicae. — Denuo edi curavit — illustr. Just. Geo. 
itbmarus. Fref. et Lips. 1721. f., in cod, diplom, p. 56 f. mit ber 
bbildung eines Ritters und auf einer befoudern Kupfertafel die 
Bappen von 36 Rittern dieſes Ordens; deßgleihen in: I. D. v. 
teinen Weftppäliihe Gefhhichte erfter Theil, (Lemgo. 1955. 8.) 
5. 282— 285 und Abbildung des Ordensfleides und die Wappen der 
5 Ritter des Ordens Tab. XX, 2. und T. XXI. 

1852. a Der Narrenorden zu Cleve, deſſen Entftehen ꝛc. von 
zrewer. @ölln. 1827. 8. 

1853. Bon den Wappen und Siegen der adelichen Geſellſchaft 
af dem alten Limpurg und der Frauenzimmergeſellſchaft in der fr. 
leichsſtadt Srandfurt. In: Jo. Mart. Gossel comment. de eo quod 
ıstum estcirca sigilla universitatum. Sect. II, $. 16. 

1854. Die Zirfelgefelfhaft in Lübeck. ©. unter Kübel. Nr. 2717. 

1854. a Nachricht von der Zirkel: oder Junkercompagnie in Läs 
ed. In: J. R. Beckers umftänd!l. Geſchichte der freien Stadt 
übel. ır B. ©. 446 ff. Auch Einiges im allgem Anzeiger d. Deut⸗ 
hen. 1820. Nr. 144. ©. 1549. 

1855. Geſchichte der Eidechfen:Gefelfchaft in Preußen aus neu 
gefundenen Quellen dargeftelt von So. Voigt. Königsb. 1823. 

Derſelbe Verf. hatte früher gefchrieben : de lacertarum societate. 
’g. 1821. 8. 

1856. Bon den Geſellſchaften St. Georgen⸗Schildes, des 
nhornes, des Löwen, den Gefellfchaften zum Fiſch und 
m Kalten, geben Kunde mehre Schriften in Luͤnigs Tentfch. 
:iche: Archiv. Pars spec. Contin.1. unter Chur⸗Fuͤrſten und 
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Ständen ©. 56 ff. 61 ff. Contin. IL unter Würtemberg 691; 
unter Churf. und Ständen S. 74 ff. 77 ff. ıc. und befonbers: 

Vertrag zwifchen ber Ritterfchaft in Schwaben von der Geſell⸗ 
(daft St. Georgenſchild, und der Ritterfchaft in Bayern, von ber 
Gefeltihaft im Eingehürn an einem; dann ber freyen Reichs-Ritter⸗ 
fhaft in Zranden am andern Theile, beiderfeitige Defension wider 
fremde Gewalt, und den rechtlichen Austrag ihrer Streitigkeiten 
betreffend, v- 3. 1430. in: Lünige T. R. U. Pars spec. Cont. IIL 
unter der freyen Reichs-Ritterfchaft in Zranden. ©. 239 ff- 

Verain der Gefellfhaft St. Jörgen-Schildes von Grafen, Her 
ren und Knechten de anno 1463. In: Lün. T. R. U. Anhang zur | 
erften Sortfes- der erflen Contin. ©. 51 -64. 

Derain der Geſellſchaft ©. Görgen: Schilbtd und der Geſel⸗ 
ſchaft des Löwen mit diefer Iestern Namen. Ebendaſ. Pars spec 
Cont. L unter Ehurfürften und Ständen ıc. ©. 88. ff. 

Ritterſchaftlicher Geſellſchafts-Brieff der. vereinigten Gefeltfchaften 
zum Fiſch und zum Galden genannt, von Grafen, Herren, Ritter 
und Knechten, de anno 1484. Ebeudaſ. ©. 64— 70. 

1857. Daß es zu jener Zeit auch noch andere Geſel⸗ 
fhaften oder Orden, ald die Gefellfchaft mit dem Rüben 
bande, und eine Gefellfchaft des Efeld gab, erfichet man 
aus: Spied archiv. Nebenarbeiten. Th. 1. S. 101 — 40, 
wo zwei die Gefellfchaft mit dem Ruͤdenbande betreffende Un 
funden mitgetheilt find, und aus: Thurnicrorbnung vor die 
Gefellfchaft des Eßels in Edhwaben, in: Luͤn. T. R. AP. 
spec. Cont. III, unter ter freyen Reiche » Ritterfchaft i⸗ 
Schwaben S. 2—4. 

1858. St. Chriftophorden. Abbildung der aus ben Köpfe 
ber 14 Nothhelfer befichenden Kette mit dem Bildniffe des kb 
Ehriftoph, in: Schöttgens diplomat.Rachlefe der Hiftorie uw 
Oberſachſen, wo &.30 auch die Ordend- Statuten fichen. 9: 
Schultes diplomat. Gefchichte des gräfl. Haufes Henneben 
cHildburgh. 1791. 4.) fichet man auf der Iten Kupft. di 
Denfmahl des Stifters und feiner Gemahlinn, mit dem £P 
den gezieret. 
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Dmweiter Abſchnitt. 


Lehrſchriften. 
I. Fuͤr bie gefammte Wappenwiffenfhaft. 
I) Im mehr ober weniger wiffenfchaftlicher Form. 
cd) Die Wappenwiffenfhaft an fih abhandelnb. 
‚4. Ineigenen Schriften, und zum Theil bei Wappenwerken. 


1859. The lynage of Coat Armuris; et how gentillmen shall 
be knowyn from ungentyimen etc. The blasyng of all maner armys 
in Latyn, French et English. The bokys of hawking et huntyng 
with other plesuris dyverse etc. translatyt aud compylt togedyr at 
seynt —. Am Ende: Here in thys boke are contenyt the bokys of 
hauking and huntyng with other plesuris dyverse as in the boke 
apperis , and also of Cootarmuris a nobull werke. And here now 
endyth with the boke of blasyng of armys translatyd and compylit 
‚togedyr at Seynt Albons. 1486. f£ — Westm. 1496. f£ — Lond, 4, 
— Lond. 1586. 4. — Lond. 1595. 4. Lond. 1810. f, 

Dieſes hoͤchſt feltene und merfwürdige Buch, welches 
Abhandlungen über Wappen und Wappenfunft, of the ly- 
nage of cote armuris und of the blasynge of armes (meldhe 
letzte fich jedoch nicht in Caxton’s Ausgabe befindet), und 
ber Jagd, Kalfnerei und Fiſchfang, mit Holzfchnitten ent» 
hält, ift als die erfte gedrudte Lehrfchrife der Wappenwiſſen⸗ 
fchaft zu betrachten, und findet ſich buchflablich fo wie oben 
von P. I, 2. angeführt. Bei Eb. lautet der Titel abgefürzt 
fo: The bokys of Hauking and Hunting and also of Coot- 
armuris. 3u Ende: Here in thys boke a fore a contenyr 
(are contenyt) etc, at Seynt Albons the yere 4486. f£. 
m. Holzſchn. | 

Die zweite Ausgabe führt Eb. mit folgendem Titel an: This 
present book sheweth the manner of hawking and hun- 
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ting: and also of devising of coat armours. Jt sheweih 
also agood matter belonging to horses: with other com- 
mendable trealises , and furthermore of the blasing of 
arms as hereafter in many appear. Westmestre, Wyukra 
de Worde 13%. f. m. Holzſchn. Dagegen findet mun 
von P. III, 557. 38 angeführt: Treatyses pertayoynge to 
hawkynge and huntynge and a treatise of Cotarmours: 
emprynted by Wynkyn de Word at Westmestre 1396. 1. 
welche Ausgabe man für bie von Ebert als dritte angeführte 
halten fönnte, wenn biefe nicht London, W. Copland 3, 
und ohne Sahrzahl angeführt wäre. 

Eine vierte Ausgabe bei Eb. ift Lond. E. Allde 1566 
4. Rah 3A. I, 1737 fol ed noch eine frübere Ausgabe St. 
Albans 4481 geben, bie aber noch zu erweifen iſt; auch fol 
eine anbere Ausgabe uoch, ohne Sahrzahl, den Titel haben: 
The book of hawking, hunting and fishing with all the 
properties and medecynes that are necessary to be kebt. 
Lond, Hary Tab, wo aber ber Auffat of armory wegges 
laſſen ift, weldyer nicht von ber Berfailerinn berrühre, fow 
dern ein Auszug aus Upton de re militarı et factis illustr- 
bus, und dem Werfe fräter erſt beigefügt worden fein fol. 

Uebrigend wird der Herausgeber und Truder dieſer 
Schrift, Wynkyn de \Worde von G. 13. und von Andern, 
z. 3. Lip. b. ph. 692, mit den Worten aufgeführt: qei 
armorum primus artem protulit et ternis linguis (lateik. 
franz. und engl.) illustravit eandem. Impr. Westmonas, 
4186 and 1497. £. worauf Andere ihn ald Berfaffer nade 
genannt haben, was aber wol nur fo zu verftcehen ift, daß er 
fie zuerft befannt gemacht und die beiden Ueberfegungen ver 
anftaltet hat. Denn verfaßt ift fie nicht von ihm, wie mas 
aus dem folgenden Titel derfelten in ciner fpätcren Au 
gabe erjieher: 

The gentlemans academie , or the book of S. Albans: 
containing three most exact and excellent books ; the 
first of hawking , the 2d of all proper terms of hur 
ting; and the last of armory: by Juliana Barnes: whilb 
was reduced into a better method hy G. M. and printed 
at London. 4565. 4. L[G. 3.) In B. Bodl. I, 66. # 
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dieſer Titel abgekürzt angeführt. Der angebeutete Name 
wird für Gervase Markham genommen. Bon Arnd. (456) 
wird ber Titel ganz verſtuͤmmelt angeführt. In ber obigen 
Ausgabe diefed Buchs nun — welches vom Orte feines erften 
Erfcheinend unter dem Namen book of St. Albans befannt 
ift, und von feinem Snhalte the gentlemens academy ges 
nannt wird — ift zuerft Juliana Barnes (Bernes, Berners) 
Aebtiffinn zu Sopwel bei St. Albans, ald Berfafferinn ge- 
nannt, die ed auch feitbens geblieben iſt. Es ift daher wol 
entweder aus Berfehen, oder zu Folge einer andern Meinung 
über die Perfon, welche dad Werk verfaßt haben foll, ges 
fchehen, daß ed in B. Bodl. II, 242, unter dem Namen bed 
Nic. Upton aufgeführt; iſt: of Hawking, hunting, blazo- 
ning of arms etc. Westminster. 1496. f. (wonach bei 
Lip. b. ph. 112. die Angabe, aber mit unrichtiger Sahrzahl 
4649), wenn dies nicht etwa daher rührt, daß — wie oben ſchon 
bemerkt wurde — die eine Abhandlung, of the blasynge of' 
armes aud dem vierten Buche bed Upton gemacht worden 
fein fol. S. Gentlem. mag. vol. 63. P. I. for 1793, p. 206 f., 
wo auch diejenigen Echriften nachgewiefen find , welche 
Mehres über dieſes Werk und deffen Verfaſſerinn befagen. 

Die große Seltenheit dieſes Werkes in allen Andgaben, 
befonders aber ter erften, — von welcher ed nach Eb. (139. 
4664) nur zwei vollftändige Drude in England felbft geben fol; 
nämlich in den Bücherfammlungen von Spencer (im 3. 4799 
für 75 L. erfauft) und Pembroke, und von welcher ein uns 
vollftändiger, mit ber Feder ergänzter Abdruck in die Roxburg⸗ 
ſchen Verfteigerung 147 Pfund (992 Thlr. 6 gr.) koſtete — 
fpäterhin aber für 84 L. wicder verfauft wurde (ein Abdrud 
and der Sanıminng! des John Ratcliffe wurde im 3; 1776 
jedoch nur mit 7 L. 7 S. bezahlt. ©. Br, I, 153.) gab Ans 
LIaß, daß man nach der Ausgabe von 1496 (die man auch 
ſchon für 60 J. 18 S. verfauft hat) einen neuen Drud uns 
ternahm, der folgenden Titel führt: 

The book of St, Albans by Juliana Barnes, con- 
taining the treatises of Hawking, Hunting, Coat Armour, 
Fishiog and Blasing of arms, with bibliograph, notices by 
Jos, liaslewood. Lond, 4810. kl. f. 
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Allein auch dieſe ſchaͤtzbare, nur in 450 Abbrücken ver 
anftaltete Ausgabe iſt bereits fehr felten, nnd wurde (che 
mit 12 Pf. (81 Thlr.) bezahlt ; von Lack. II, 326. 9557 für 10 
L. 40 S.; von Longman, Rees ıc. aber neuerlich für 7 L- 
7 S. angeboten. 


1860. Les pas des armes .de Sandricourt. £ (ungefäft 
1493 gedrudt.) 

Auf der Nüdfeite des Titelblattes ſtehet: Ce sont les 
armes qui ont été faictes au chasteau de Sandricourt pr&s 
Pontoise le seizieme jour de Septembre mil quatre cens 
quatre vingtz et treize, lesquels ont dt&E par moi -Or- 
leans herault de Monseignerr le duc JW’Orleans veues 
... et redigdes mises par escript, Der Drud ſcheint uw 
gefähr aus berfelben Zeit zu fein. Ein Druck auf Pergament 
‚wurde nach Br. für 100 Fr. (ungefähr 26 Thle.) gekauft, 
und für 150 wieder ausgeboten. Das Buch ift fehr felten, 
und enthält Wappen, es ift aber ungemwiß, ob es ein bloßeö 
Wappenbuch fei, oder auch Anweifung die Wappen zu ver 
ftehen und zu erflären enthalte, wie der Ausdruck redigees 
et mises par escript jedoch vermuthen läßt. 

1861. Le blazon des armes. Paris Nyverd. ı2. (lettre Goth* 
que.) [L-F. III, 681. 39982.) 

1862. Le blason de toutes armes ct ecutz tres necessaire ati 
et prouffitable à tout noble seigneur et prescheurs pour icelles bi» 
sone, figure en sept sortes de manieres. — Le present blason da» 
mes a cste imprimd ä paris par Pierre le Caron — le xxiijj jonr & 
nouembre l’an mil quatre cens quatre vingtz et quinze. Fl. & 

Der Verfaſſer dieſes fehr feltenen Werfchene von 40 A 
mit gefärbten Wappen ift Sicille herault d’urmes du ri 
Alphonse d’Aragon. Es ift nachher noch einmahl ohne Cr 
und TahreAngabe gedrudt in Fl. & auf 26 Bl. zugleid w 
Defielben Verf. blason des couleurs etc, 





















1863. Nicol. Uptonus Sarisberiensis canonicus — de eb* 
raldica, anglice. Westmonasterii, Wynkyn de Worde 1496. [P: P 
557. 40.] — Lond. 1654 f. ©. oben unter Nr. 1839 

1860. Le blazon des armes, avec les armes des prises # 
seigneurs de France. ä Lyon, Claude Nourry. ı503. 8. [p. I: 
289.37 Ju L-F. III, 68$. 40041 wird die Zorm in 16. nn 


— 9 — 


ben, das Heißt aber EI. 8] — & Lyon sur le rosne, par Claude 
Nourry dit le prince. 1527. 8. EP. VII, 34a. 54a.) 

1865. Le tresor de noblesse, fait et compose par Octavien de 
St. Gelaiz. Paris p. Hantoine Verard. f. a. fig. [P. VIII, 204. 
3650; Br. III, 291. Csı Fr.) und Eb. 682. 19853. geben die Korm 
in & an.] 

1866. Le herault de la noblesse de France; par Pierre d’Ori- 
'gny, sieur de Sainte Marie. Reims. ı55g. 8. [L—F. III, 673. 
39848.) — & Rheims. 1578. |B. de la Cr. 405.] 

Wie es ſcheint, eine Wappenlehre fuͤr den franzofiſchen 
Adel. 


1867. The whole art of armory, by Nichol Warde. 


Bon G. 412. ohne nähere Angabe angeführt. Diefe 
Schrift müßte: fchon vor 1568 erfchienen fein, da ihrer Ger. . 
Leigh in ber Borrede zu feinem Werfe accedens of armory, 
weiched im Sahre 1568 zuerft herausfam, Erwähnung thut. "Daß 
aber Ames in tygopr, antiq. orig.edit. feines ſolchen Wer⸗ 
kes erwähnt, macht überhaupt ungewiß, ob ed in Drud ers 
fhienen fe. S. Gentlem. mag, vol. 63. P. I. p. 206. 

1868. The accedens of armorye by Gerard Jkeigh. Lond. 
1568. 4. — Lond. 1556. — An Ende: Imprynted at Londou — by 
Richard Tottel. Anno 1576. [Lip. b. pl. 642; Lack. IV, 1923, 
33143.) — Lond. ı588, 4. [Gentlem. mag, vol. 62, P, I, for 1792. p. 
694.} — Lond. ıögıs 4. — Lond, 1597. 4. [Lack. IV, 1023. 3314a.] 
— Lond. ı61a. 4. 

Eine Wappenlehre in Gefprächform von geringem Werthe, 
vol traumerifcher Erklärungen und Anwendungen, mit eins 
gebructen guten Holzfchnitten, (BI. 16— 20 auf zum Xheil 
fonderbar geftalteten Schilden fabelhafte Wappen). Ueber der 
Borrede lautet der Name des DVerfafferd Legh. 

1869, Workes of armorie, deuyded into three hookes, enti- 
tuled, the concordes of armorie, the armorie of honor, and of 
coates and creastes, collected and gathered by John Bossewell, 
Gentleman. In acdibus Richardi Totelli. Anno domini 1571. 4. 
— Printed at London. 1597. 4. mit vielen gut in Holz gefchnittenen 
Wappen. [B. U. II, 107. 54. zu a fl. 30 Pr.) 

G. A. bemerft, daß der Name auch Bosvil laute. R. 
führte irrig, vieleicht nach Arnd. 457, das erfte der Drei 
Buͤcher, ald eigenes Werk auf, was cher mit dem dritten 
Buche gefchehen Könnte, indem. diefes mit neuer Bogenbe⸗ 
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zeichnung und neuen Blattzahlen anfaͤngt. Das Werk iſt in 
noch weniger zweckmaͤßiger Ordnung abgefaßt als das von 
G. Leigh, (S. Nr. 1868.) 


1870. Le blason des armoiries, auquel est monstr& la maniere 
de la quelle les anciens et les modernes ont usd en icelles. (par 
Hierosme de Bara) ä Lyon. ı579. f. c. fig. [B. Christ, II, 583, 
11019.) — Lion. 1580. f. [B. Thuana, 468.] — Revü, corrige, am- 
pliſié par Pauteur. Lyon. 1581. f. a. ſig. B. Rinel. 266. 1976; Sa B. 
Gaignat II, i91. 3325. wird die Form in 4. angegeben.] — Paris, 
1581. f. TLaek. I, 133, — a L. a S.] — Par. 1589. f. Arn.] — Lyon. 
1590. f. [L—F. III, 681. 39984.] — aPar. 15975. [G. 3.) — à Paris. 
1628. [Arn.; B.Uf. II, 85. 23. — 3 fl.] — Par. 1638. f. [B. Huls. IV, 
247. 3822.] . 
| In B. Rinck. 266. 1976 wird bie Ausgabe Par. 4997 

.ald te und die von 1628 ald dritte angegeben, naͤmlich ber 
zu Paris erfchienenen, in weldem Yale aber eine der vor 
hergehenden von 1581 oder 1587 ungewiß fin würde. G. 
ſetzt den Preis der legten mir 4 Thlr. an, an einem andern 
Drte aber, unter dem verdrudten Namen Baza, nur 2 Xhlr. 
8 gr. | 

18,1. Tbeblazon of gentrie: deuided in to two parts. The first 
named the glorie of geuerositie. The second, Lacyes nobilitie. 
Comprehending discourses of armes aud of gentry. WVherein ik 
treated of the beginning, parts aud degrecs of geutienesse vvith her 
lawes: of the bearing, and blazon of cote-arınors: of the lawes 
of armes and of combats. Compiled by John Ferne, gentiemar 
— — AtLondon, printed by John Windet, for Andrevv Maunsell 


Ein mit eingedrudten Holzſchnitten verſehnes, in Fragen 
und Antworten abgefaßtes Werk, das Fabelhafte und Eiw 
gebildete mit Ernft behandelnd,, und in den Mahren und 
Eigentlihen unzufammenhangend, mangelhaft und jetzt we 
nig mehr brauchbar. — Lip. b.ph. 641 uud Steinhard führen 
unrichtig an: Jo. Feron the blazon of gentry, Lond. 458%. 
4. nach Arno. 458, ‚oder nach G. 6. Indeſſen nenne ihn G. 
45 und 39 ebenfalld richtig Ferne. 


1872. L’estat et comportement des armes, contenant l’instruc- 
tion des armoiries et methode de dresser les gencalogies. Par Jean 
Scohier. à Brux. Momert. ı597. f. a. fig. [Fop. HI, 926; ©. ı 
hir. 6 gr] — a Brux. 1629. 4. a. lig.; IFop. 11, 526. B. Th. V. F. 
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I, 469, 7692.) — à Par. 1630. f. [G. ıı . G. ı Thlr. ı2 gr; L—F. 
III, 681. 39986.) 


1873. The elements of armories, by E. B. (Edm. Bolton). 
Lond. ı610. 4. m. Holzſchu. [G. 4; B. Bodl, I, 56; L. I, ı35. 
38238. — ıL.4 5] 

In Gentlem. mag. vol. 62 for 1792. p. 418 ift der Name, 
nach Wood’s Athen. II, 49. Boulton gefchrieben. Sein 
von Gelehrfamkeit zeugendes Wert ift in Gefprächform abgefaßt, 


1874. A diplayof heraldıy — by John Guillim late pur- 
suivant at arms. Lond. 1610. f w. cuts, [nach Wood’s Ath. II, 19. 20. 
in Gentl. mag. vol. 62. for 1792. p. 418; nad) B. Bodl, II, 313. in 
4] — Lond, 1611. f. [G. 7; Lip. b. ph. 642.) — The third edit. 
enlarged. Lond. 1618, f. [B. Ulf. I1,”97. ug — 5 fl] — A display 
of heraldrie: manifesting a more easie acccsse to Ihe knowledge 
ihereof than hath beene hitherto published by any, through the 
bencfit of method; whereinto it is now reduced by the study and 
industry of John Gvillim late pursuivant at armes. The sec. edit. 
Corrected and much enlarged by the author. — Together with his 
owne addition of explaining the termes of hawking and hunting, for 
the use and delight of gentiemen. — London, printed by Richard 
Badger for Ralph Mab. 1632. f. m. viel. eingedructen Wappen. — Loud. 
1638. f. [G. 7; Lip. b. ph. 642. B. Bodl, 1I, 313. B. Slus. 571.] — 
Lond. ı660. f. [G. 7; Lack. I, ı34. 3805.] — Lond. 1666. f. [G. 7- 
Lip. b. ph. 642] — The äfih edit.”enlarged. flo ‘which is added 
a treatise of honour military and civil, according to the laws and 
customs uf England, collected out of the most autbentyk authors 
by John Logan. Lond. 1679. f. w. cuts. — Lond. 1724. f. w. cuts. 
[Lack. I, ı34. 3806. — 3 L. 13 S.6 D.] — by Jam. Coats, Lond, 
1725. 8. IJ. II, ı127ı1.] 

Wie die Ausgaben von 1632 und 1679 bie zweite und 
fünfte genannt werden können , ift nicht wohl abzufehen. 
MWahrfcheinlich ift eine der erften drei Ausgaben von 1610, 
4611 und 4618 auch von Ralph Mab gedrudt, der die bei⸗ 
den andern nicht anerfannte, und die von ihm 1632 ge 
drudte darum die zweite nannte. Etwas Aechnliched mag bei 
den drei nochfolgenden, und der von U. 1679 vorhergehenden 
auch Statt finden. Die von 1724 wird als die fechäte an» 
geiührt in A. E. 17238 p. 418 f. bei Gelegenheit ded new 
dictionary of heraldry von Jam. Coats, mo zugleich des 
merkt wird, daß Coats in dem vor dem Werke befindlichen 
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Schreiben an den Buchdrucker ſelbſt ſage, das in dieſer Aus⸗ 


gabe hingezukommene Neue ruͤhre von ihm her. 

Der eigentliche Verf. dieſes bis zu Edmondson’s Zeit 

beliebten Werkes war John Barcham oder Berkham, De 
chent von Bocking, Kaplan des Erzbifchofet Bancroft, uub 
Guillim, der nur Unbedeutendes hinznfügte, gab ed unter 
feinem eigenen Namen heraus. Dies führt auch Porny ia 
ber Vorrede zu feinen elements of heraldry ©. IX an, aus 
Prince’s worthies of Devon im Leben befjelben. Die Aue 
gabe von 1660 wurde von Alex. Nowers, einem Wap 
penmahler, und bie von A679 von Rich. Blome, dem 
Sohne eines Klappenmahlerd, der dad Werk fortfegte, bes 
forgt. J. II, 41271 fagt, diefe beiden Ausgaben feien voll 
Gehler. 
175. Tesserae gentilitiae a Sylvestro Petra-Sancta ex k- 
gibus fecialium descriptae. Romae. 1628. f. [B. Ludew. II, 89 
6639. — 2 Thfr. 16 gr.] — Romae, typis hered. Franc. Corbeletti 
1638. f. c. fig. [5 Thlr. G.] — Insignivorum ceuturiis, originibus et 
antiquitatibus auctae, e biblivtheca Aeg. Gelenii. Colon, 1651. £ 
[Cat. univ. Fref. 165 1.] 


Ein feltened Werk, welches eine ziemlih volftänbi 
Lehre der Wappenwiffenfchaft enthaͤlt und dieſelbe durch eins 
ge taufend Wappenabbildungen erläutert. 


1876. Origine et pralique des armoiries ä la Gaulloise, qui 
est la premicre parlie du formulaire des arts, en.francois et es 
latin, par Philibert Monet, de la comp. de J. ä Lyon. ı63ı.& 
— L’origine et vraye practique de l’art du blason, avec le dictio®- 
nairc armorial; ou explication des termes latins de l’art. Par L 
R.P.P.M.,D. L. C. D. J. [le reverend pöre Philib. Monet de la 
compagnie de Jesus] ä Lyon. 1659. 4 [G- 7; B. Th. V. P. l, 
ı2. 12875; B. Menck. II, 406. 129751; B. Christ. II, 534. 11032.] 


1857. JIutroductio. au blazon des armoiries en faveur de la 
noblesse Francoise, ou elle peut apprendre ä discourir, comme il 
faut, des armoiries, de leurs cimiers, suppöts, couionnes, Um 
bres, plumes naturelles et panaches, lambrequins; ensemble, de 
pavillons , mantelets et cordeliercs , marqucs d’honneur des femmer 
et pareillement des pompes funcbres; avec les armes de plosienn 
maisons de Frauce et de toutes les provinces. ä Paris, 1631. & IL 
—F. 111, 681. 39994-} 

18;8. Indice Armorial, ou sommaire explicalion des mots sr 


— 29 — 


tez au blason des armoiries, par Louvan Geliot. Par. 1635. 
8. c. fig. 

La vraye et parfaite science des armoiries, ou l’indice 
armorialde feuM. Louvan G eliot, apprenant et expliquant 
sommairemeut les mots et ‚les figures dont on se sert au 
blason, les armoiries et l’origine d’icelles. — Par. 1044. 
f. [B. Slus. 570.] — augmente de nombre de termes, et 
enrichi de grande multitude d’exemples des armes de fa- 
milles, tant frangoises qu’etrangeres , des institutions des 
ordres et de leurs colliers, des marques des dignitds et 
charges, des ornemens des &cus, de l’office et des droits 
des heraults, des poursuivans d’armes, et autres curiosi- 
tes dependantes des armoiries, par Pierre Palliot. Dijon. 
4660. £. [L—F. III, 683. 400005; B. u. XXXII, 455; N. IV, 
436. 1036. -- 10 fl. — & Dijon et A Par. 1661. f. [B. de Bourg. 
1, %5; de Bure Il, 273.] — Par. 1661. f. a. fig. [B. Huls, 
IV, 247. 3823; B. Hoh, I, 181. 1455.] — & Dijon 1661. 
[Bauer S. II, 251.] | 

Die beiden legten Anführungen gelten vielleicht nur einer 
einzigen Ausgabe, die auf dem Zitel beide Drte wie bie 
Ausgabe von 1661, führt , und wovon der eine Paris, der 
andere Dijon anführte. Ch ed außer den obigen Audgaben 
noch andere, Par. 1665. f. bei G. à Divione 4680, und 
à Par. 1684.f. bei Feßm. 196. wirklich gebe, bedürfte wol 
noch einer Beftätigung, indem fie fich fonft nirgends anges 
führt finden, und Eb, 658, 8252 fogar die Ausgaben von 
4661 und 1669 in eine zufammenziehet. Durch Palliot wurde 
übrigens das Werk des Geliot ein ganz neued, da er ed 
am 6000 Wappen (nad L-- F.) vermehrte. | 

1879. Le roy d’armes, ou l'art de bien former, charger, bri- 
ser, timbrer, parer, expliquer et blasonner les armoiries. Le tout 
enrichy de discours, d’antiquitez, d’histoires , d’eloges, et d’une 
grande quantitd de blasons des armes de la pluspart des ill. mai- 
sons de l’Europe et specialement de beaucoup de personnes de con- 
dition qui sont en France. Par le r. p. Marc Gilbert de Varen- 
mes. ä Par. 1635. f. [B. Brühl] — Scc. ddit. revue et augm. par 
le meame autheur. ä Par. 1640. f. [N,IV, 112. 868. — 5fl.] 

Nach B. Bac. II., 250. 3041 ift dad Werk in bemfels 
den Jahre an demfelben Orte auch in 4 erfchienen, Das in 
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B. Th. V. P.I, 52.1959 angeführte Werf:Le roy d’armes, ou 
l’art de bien blasonner les armoiries. à Par. 4690. £. if 
wahrfcheinlich dasſelbe. Zwei Werke ober zwei Titel bei G. 
fcheinen auch daffelbe zu fein, nämlich: Le roy d’armes, ou Part 
de bien discerner les armes, Par. f. und: Le roy d’armes 
ou l’art de bien former les armes. Par. 1640. f. (4 Thlr.) 

ı880. L’armorial, dans lequel est sommairement compris tout 
ce qui depend de la science du blasou, avec les figures ndcessaires. 
(Par M, le marechal de Bassompierre.) ä Par. 1638. 4. [8B. UI. 
II, gg. 13. — ı fl. 30 fr] 

Sn L—F, III, 682, 40001 und B. Thott. V, P. 1. 468, 
7679 , lautet der Titel nur sommaire armorial. Par. 1638, 
4. Daffelbe Buch ift wahrfcheinlich auch gemeint in B. Rinck, 
267 unter 1954 und 274 unter 1997, we fidy aber bie 
Sahrzahlen widerfprechen. 

1881. Recueil de plusieurs pieces et figures d’armoiries, obmi- 
ses par Ics autheurs, qui out escrit jusques icy de cette science, 
blasonnres par le sieur Vulson de la Colombicre, suivant lart 
des anciens rois d’armes ; avec un discours des piincipes et fonde- 
mens d:ı blason, et une nouvelle methode de cognoistre les me- 
taux et couleurs sur la taille doucce. ä Paris, 1639. f. a. fig. 1G. 6 
Thlr.; B. Dub. I, 4aı. 4239; X. IV, 94. 742.] 

Sn den Erlaͤuter. d Heraldik (von Siebenkees) Nuͤrnb. 
4789. f. ©. 53. wird dieſe Schrift, mangelhaft angeführt, 
irriger Weiſe dem Menestrier zugrfchrieben. 

188ı a, La science héroique, trailaut de la noblesse, de l'ori- 
gine des armes, de l’art du blazon, syjmboles , tymbres, bourlets, 
couronnes, cimiers, lambrequius, supports, tenans ct autrcs orne- 
mens de l’escu, de la devise, du cry de guerre, de l’ecu pendant, 
des pas ct autres prises des anciens chevalicrs, des formes differen- 
tes de leurs tombeaux,, et des marques’ exterieures de Tecu de nos 
rois, royucs et cnfans de France, et ofliciers de la couronne et de 
la maison du roi. Avec la gendalogie succiucte de la maison de 
Rosmadec en Bretagne- Par Marc. Vulson sieur dla Colom- 
biere. Paris, 1644. f.a. fi. [L-—F. III, 682. 40004; 4 Thtr. 
ı2 gr. G.] — Ed. sec, Par, 1669. f. a. fig. [B. Franck. UI, 143. 
16579. — 6 Thlr. 16 gr. G; 10—ı2 Fr Br; felten. Baner S. 1,33% 

1882. Le palais d’honneur , contenant l'origine et l’explication 
des arınoiries, devises, tournois, des ordres miılitaires , des ceri- 
monics aux sacres , entrees, obseques des rois, et lorigine et pıio- 
grcs des familles de France, de Lorraine ct Savoye (par frere Ar 
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selme.) aParis. 1643. 4. c. fig [Bauer S.II, 250; R.] — — Le 
palais de I’honneur, contenant les gendalogies histor. des illustres 
maisons de Lorraine et de Savoye et de plusieurs nobles familles 
de France, eusemble l’origine et l’ezplication des armes etc. ä Par, 
1654. 4. [B. Franck. Ill, 146. 16619.] — avec un traitd pour appren- 
dre la science du blazon, par le p. A'nselme de la vierge Marie. 
a. fig. Par. 1653. 4. [B. Thott. V, II, ıa. 12886.] — Le palais de 
V’honneur ou les gendalogies historiques des illustres maisons de 
France, et plusieurs nobles familles de l’Europe. Ensemble un 
traild particulier pour apprendre parfaitement la science du blazon, 
avec les armes gravdes en taille douce pour en donner la intelli- 
gence et l’origine ct Vexplication des armes ctc, Par f. Anselmc. 
Par. ı663. 4. [M.b.h, X. 1, 255; JA. 1, 914. 6. 2.] 

Eine Belehrung über Alles das, was in den frühern 
Zeiten, und zum Theil noch jegt, zu den Gefchäften eines 
SHeroldes gehörte, bei ten auf dem Titel genannten Vor⸗ 
kommenheiten ꝛc, und zugleich Anleitung zur Wappenwiſſen⸗ 
fdyaft (S. Nr. 1905) und Wappenbud ; befonders wenn man 
ein andered Werk defjelben Berf. damit verbindet, welches als 
Kortfegung von jenem zu betrachten if: 


Le palais de la gloire, contenant les genedulogies hi- 

“ storiques des illustres maisons de France et de plusieurs 

nobles familles de l’Europe, oü est compris l’origine, le 

progres et la fin de diverses familles; avec leurs éloges. 
à Paris, 4664. 4. 


Dad ganze Werk, deſſen Berfaffer vor feinem Eintritte 
in den geiftlichen "Stand Pierre Guibours hieß, ift ziem. 
lich felten. 


1883. Bon der Herolde:Kunft und den Wapen. In: Frauen: 
zimmer Gefpräch:Spiele, fo bey Ehr: und Zugendliebenden Geſell⸗ 
fchaften mit nützlicher Ergetzlichkeit befiebet und geübet werden mögen. 
Durd einen Mitgenoſſen der fruchtbringenden Gefellfchaft, Geo. Phil. 
Harsdörfer. ı —8 Th. Nürnb. 1641 — 1649. quer 8. mit Kpf. — 
MNäürnb. 1644— 1657. (4 Thlr. G.) im 3ten Bande. ©. 143 ff. 

Die erfie deutfche Kehrfchrift, uud überhaupt die erfte 
eines Deutſchen; Dagegen Die Alteften Wappenbuͤcher deut, 


ſche find. 


1884. Carte methodique et introduction a la connaissance des 
premicres regles ct termes du blazon etc, par M. de Vulson sicur 
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de la Colombiere Par. 1685. f. gan; in Kupfer geeden- [B- 
Meer. IV, 149 8$5.] 

ı885. Introdactio heraldica ja: De admiranda sacrz et civil 
maguitadine Coloniae etc. Aut. Aegid. Gelenio. Colom. Agr. 1645. 
4 p. 113—122 

Gelenius weicht befanutlich in der Bezeichnung einiger 
Farben von der des Francquart und der jegt üblichen ab; 
allein es iſt die Frage, ob er oder ein Anderer Died zuerf 
that. Denn in den Nederland. Herauld. — door Thom. de 
Rouck, T’Amst. 4635. f. fommt fchon, im Ren Th. E&.55, 
biefelbe Bezeichnung der Farben vor. 

1886. AbrezeE metkodique de la science heraldique ; par L 
Claude Faure. Chambery. 1ı6$7. 4. [L—F. III, 682. $0005.] 

Bon G. 15 wird der Titel: »Abrege methodique des pri= 
cipes de la science heraldique, par Jean Claude Faure.« 


ohne Trudert und Jahrzahl anzıführt. 


1887. Le Mercure armorial; par Charles Segoing, arvocat a5 
parlement et au conseil. Paris. 1648. 4. [L—F. Ill, 682. %4ooo6] 
Mcrcorc armorial, enscignant les principes et elömens du biazon de 
armoirics, sclon l’ordre et les termes qui se pratiquent en cette sciem® 
Par Charl. Segoing. Sec. ed. rev. corrig, et augm. Par. ı652 & 
a. fig. IB. Bun; BR. Sius. 550.] — Tresor heraldique ou Mercure ar 
morial, ou sont demonstrdes toutes les choses necessaires pour a 
querir une parfaite connoissance de l’art de blasonner. Enrichy & 
figures et du blazon des maisons nobles et considerables de Fraa 
et autres royaumes ct cstats de l’Europe. Avcc deux tables fort # 
ples, ä Vaide desquelles on peut trouvrer W’abord le nom et le 
armes de chacune famille, par M. Charl. Segoing. ä Par. 165% 
f. a. fig. [X. IV, 125. 9,8 — 9 fl. 10 fr.]— à Par. 1670. f. 2 g- 
retouchd par (Jean Royer, sieur) de Prade. Paris 1672. 4. IL -F. 
111, 682. 40006, wo außer der erften Ausgabe von 1648 nur W 
von 1657 noch angeführt wird] 

Diefes Werk, welches durch gute in den Text einge 
rüdte Abbildungen von Kappen beichrend ift, enthaͤlt dere 
nur fo viele als nöthig find , das Wiffenfchaftliche bemeiih 
zu machen, bei weiten mehr aber Befchreibungen von ar 
lei Wappen, woraus zugleich deutlich erhellet, Daß biasons, 
weldes von franz. Schrififiellern haufig in Verbindung mt 
armes und armoiries gebraudyt wird, mehr cine bloße Be 


fhreibung der Wappen nad) den Lehren der Wiſſenſchaft ber 
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dentet, und daß, wenn man es für Wappen ſelbſt gebraucht, 
ed dann in Bezichung auf bie Wiffenfhaft davon: ger 
braucht wird. 

ı888. Nicol. Uptonus de studio militari libri IV. Lond. 1654.£. 


Jo. de Bado Aureo tractaius de armis, cum Francisco de 
Foveis. Lond. 1654. f. 


Henr. Spelmanni aspilogia. Lond. 1654. f. 


Diefe drei Schriften (mit vielen Wappen) wurben 
in Biblioth. Bodleiana I, 59. Il, 474 und 242 einzeln 
aufgeführt, auch von G. die erfle p. 12. die zweite p. 3, und 
bei Arnd. 462 bie letzte Cunrichtig 4651), und ale drei 
ebenfalld in B. Pis. II, 370, wo bei der zweiten, wie auch 
in B. Bern. II, 773, der obige Zufag befindlich ift, und 
darauf noch eingefchloffen folgt: (bujus enim praeceptoris 
sui dogmata in parte secutus est). Was die erite Schrift 
noch befondere betrifft, fo wird J. IV, 1723 der Titel fo an- 
geführt: de studio et officio militari L. IV. und dabei bes 
merkt, daß Einige aus diefen vier Büchern: leges speciales, 
de officio militari, delineationes armoram, de colorum 
inusigniis, vier befondere Schriften machen. In Jo. Lelandi 
comment, de scriptoribus Britan, T. II. Oxon. 1709. 8. 
aber liefet man ©. 413. (mo der Verf, Uppodunus genannt 
wird) libriquatuor de re militari et factis illustribus, quorum 
qui ultimus est, de insignibas Anglorum nobilium tract. 

Gewoͤhnlich aber führt man „die obigen drei Schriften 
ald zu einem Ganzen vereiniget an, und mit dem Zufage: 
Ed. Bissaceus e codd. msc. primus publici. juris fecit no- 
tisque illastravit, Lond. 4654. f. (10fl. B. Uff. II, 94. 96.) 
Mahrfcheinlich find auch Bissaei notae zu allen dreien unter 
einem gemeinfchaftlichen Titel vereinigt, die, fo wie jene 


* Schriften felbft, in B. Bodl. I, 91, auch B. Pis. I, 370 


einzeln aufgeführt find: 

Notae in Uptonum de studio militari, in Jo. de Bado 
sureo tractatum de armis, inque Spelmanni aspilogium. 
Lond. 1651. 

Der Berf. derfelbeEdw. Bysshe, welcher Garter war, 
und manderlei Scidfale hatte (S. Gentlem. mag. vol. 
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62. P. 2. p. ſchriet we iz enzliher Setache zub Dar, 
Whitford äSerfegte ſie ins ®zrerziide, 

Ted bez iz der zreiscı eigen Sctrit mir euthaltenıe 
Fraec. de Foveis cter Fovea nech beſenders berrift, fe 
mu fein tractatus de armıs früber Item, enfmeier eines, 
eder in Berfintung mit einer satern Schritt, bekatut gemacht 
werben fein, weil in dem Nederiandtschen Herauld. Amel, 
1695. f. (E. Kr. 106.) im 2 Tb. €. 19 bereitd darauf Be 
zug genommen wird, invem es tert heißt: »by Francidead 
De Fereis in ſyn Tractaet van Rlapınen « 

158, Le trephre d’armes heralligses. cu la saence du bi 
sen. Arer les fzozes en ta.ile douce et les armwiries Je piusieess 
famiitles, q;q3i noct zeiat_eto enecre imzrizies Sec elik rerme, 
eorriz. et ausm. gar lautheer. Far. 1055. 4. B. Fan. — Par. 169 
% IB. Dad. I, 5. 3354.] — 4 € Par. 16,2 ; [B. Christ I, 
583. ıc5c.] 

Sellte mit dieſem Serke ein eat drrcite deſ aige fein, was 
Lip. b. ph. 691, zot Arno. 464. azfäsrien: ⸗2Trionphe dan 
mes heraldiques. Par. ICH. 4.4 je wire dicfed dann die 
erfie Anegabe daven, mut ewas veränderten Titel. 

ıSgo. Azuor reuirivus, or a2 arzie:is of hozor and armary, 

by Mach. Carter. Loꝝnd printe! £5 E. Ccates 1655, & [G. 95; 
Lack. 1. 13:.) — Leu. 1660. 8. [5.3] — Lond, 1653. & wilh 
plates 85 Ga;=.0d, [Lxik I. 135. — 108.6 D] 
Die Abbildungen find aub in der eriicn Audgabe von R 
Gayswood, urd hellen in ber erſten Aktkeilung des ‘Rerfek, 
the analysis of honor Z.1— SS, baron, viscount, margqu:össe, 
dauke. etc. ın ibre Tracht vor. Die zweite Abtheilang the 
analysis of armory S. 1-141 mit eingedruckten Holzſchnip 
ten iſt Die eigentliche dürftige Warvenlchre. 

1891. Promteaire arm>rial et zen.ral en quatre parties: dam 
la premicre desquclies est traite du Llascu et des observatiem 
pour bien blazonner, dis mot: eu termces usilez etc en la second 
sont fızurres et blazornces les armes des priuces du sans rusal, 
des princes etranzers. qui sont en cet «tat, dos ducs, el pairs et 
La treisicme partie rejrcs.ute les bires ct les hommes illastres,gei 
se sont signalcz sous chauue r-zue. leurs nem» avec leurs armer et 
blazens, depuis Fharamend jursmes à Louis XIV, Dans la «lerniere 
se trauveront les noms, les armes «ıt kıazons (les chevaiiers des 
ordlees du St, Esprit, de la to.son dor, de la jarretiere et de I» 
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nonciade. Par Jean Boisseau. Par. 1638. f. [B. Bac. 1, 206. 
2587.] Bei de la Vall, II, VI, 321. 23964, und B. Huls. IV, 247. 
3825, mit der Jahrzahl 1657, (ob frühere Ausgabe?) und bei L-F, 
III, 682. 400 10. Par. 1659. 
Das Buch if. zu gleicher Zeit Wappenlehre, und, noch 
mehr, Wappenbuch. 

1892. Le veritable art du blason, par El, Fr. Menestrier. 
& Lyon 1658. ı2. — Lyon ı66r. ı2. — ä Lyon ı67ı. 8. [B. Menck. 
IT, 410. 13026, B. Rinck. 275. 2024.] — Lyon 1672. ı2. — Lyon 
1673. ı2. — Lyou ı675. 12. [B. Zoch. 585, 5604.) — Lyon 1701. 
.8. [B. Huls. III, 397. 7261.) 

SR.IV, 1417, u. Arno. geben Par. 1672 an. In B. Hals. 
Bibl. Rinck. und Zoch. ift der Xitel: »Le veritable art 
du blason et la pratique des armoiries depuis leur institu- 
tion ;« und bei L—F. III. 683. 40016: »La pratique des ar- 
moiries ou le veritable art du blazon, ou de l’usage des 
armoirles.« 

ı892 a. Le veritable art du blason, ou l’usage des armoirics, 
(p- Cl. Fr. Mencstrier). T. 1. II, Par. i670. 12. G.] — Par. 
1673. 8. a. fig. 2 voll [B. Huls. III, 398, 9291; B. Zoch. 586. 5608; 
G. Rth. 16 gr.] — Lyon 1680. Feßm 196.] — Par. 1682. 4. [B, 
Sius. 520.] 

- Tome II. hat noch den befondern Titel: Les recherches 
du blason , seconde partie de l’usage des armoiries, und iſt 
theils Lehrbuch theils Wappenbuch. 
| Sn SR. IV, 1447 f. find le veritable art da blason, 
r usage des armoiries und recherches du blason, als befon» 
dere Bücher getrennt; fi ie können aber als Theile eincd Gans 
zen, mit befondern Titeln, betrachtet werben. — Ob beide 
unter. diefer und ber vorhergehenden Nummer angeführte 
Titel wirklich verfchiedenen Schriften gehören, And wie fie 
erfchieden find, läßt ſich aus allen ben verſchieden abweis 
wbenden Angaben in ben Berzeichniffen nicht abnehmen. 


- 1893. Discouts de l’origine des armes et des termes rcceus et, 
Basitds ponr Vexplicatiott de Ja science he raldigne, ' otué et enrichi 
Mes blasohs des roys, priäces et autres mäisöns llustres de la 
Enbrestiente, par C. L. P. da L. B. (Claude 1o Laboureur, Pi 
wöst de l'Iale Barbe). à Lypn 1658. 4. a. fig i 


Saft mit demfelben Titel: führt L-+F. III, ‚682. 20007: 
20 
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folgende Schrift an: » Discours sur l’origine des arme 
et des termes de blazon. Lyon 1658. A.« welche bem 
C.F. Menestrier gugefchrieben wird, wahrjicheinlich aber durch 
eineeBerwechölung. 


1894. Le dessein de la science du blason, par C. F, Mene 
strier. à Lyon 1659. ı2. 

SR. IV, 1717. Ein kurzer Abriß, von welchen fd 
aber nirgends anderdwo eine Epur findet, und deren Daſeis 
ungewiß ift. 

1845. L’art da blazon, ou les preuves du veritable art da 
blazon dtablies par diverses autorites, et par plasieurs exemples 
tirds de la pratigne universelle des armoiries depuis 600 ans dam 
toutes les nations de l’Europe, avec la methode. abregee des pris- 
cipes heraldiques, parCL Fr. Menestrier. Lyon 1661. ı2. a. £- 
L’art du blazon justifid, ou les preuves du.veritable art da blazon, 
par C. Fr. Menestrier. Par. 1671. ı2. a. f. [L—F. III, 683, gocı8 
u. 19] j ' 

Diefe Schrift fehrieb Menestrier in Pertheidigung feines 
Buches gegen le Laboureur, der fie im feinem Discours ete 
(S. Nr. 1893) angegriffen hatte. Zei Lip. b. ph. 642 m 
Arn. 460 wird ars heraldica confirmata 1664. 12. ‚aufgeführt, 
wahrfdeinlich bloß der lateinifch gegebene Titel diefer Schrift 


1896. Abrégé methodiqne des principes heraldiques, om da 
veritable art du blason. Far Cl. Fr, Menestrier. à Par. ı661. 2 
a. fig, — Lyon 1661. 12. {B. Slus. 569] — Lyon 1663. — Lye 
166g. gr. 12. a. fig. [B. Thomas. III, S. IIL 336. 4532] — ı6% 
12. — nouv, edit. rev., corrigde et augm. Lyon 1657. 12. a. fig, |} 
-Bun.] — Lyon 1680. 12. [L-F. 1II, 683. $0013.] — Lyon ı6l. 
ı2. [B. Menk. II, Art. 13018; B. Rinck. 2;5. 2025.] 

1897. The sphere of gentry, deduced from the principles d 
nature; an historical aud genealogical work of arms and bias, 
divided into 4 books. By Sylvan Morgan. Lond, 1661. £ [& 51 

Vielleicht mehr ein Wappenbuh. Nach Gentlem, mp 
vol. 62. p.2. for 1702. p. 781 f. ift S. Morgan, ein Waper 
mahler, nicht der Verfaſſer, wenigſtens nicht von Ganz 
fondern Edward Waterhouse, der ed durch jenen heramb 
geben lich. Wood rechnet dad Werk zu den fchlechteften fr 
ner Art, fheint aber gegen den Verf. eingenommen gewet 
zu fein. Vergl. Gentl. mag. vol. 66. P. I. for 4796. p # 
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1898. La parfaite connoissance de l’äart dw blason. . Jun: Le 
- mouvel armorial universel etc. Par. 1663. f. ©. Nr. 2309. 
1899. De l’art heraldique, par Pierre le Moyne. Par. 1666. 4. 
ıgoo. The academy of armory, or a storehouse of armory and 
blazon, containing all'thinges borne in Coates of armes botli foreign 
and domestik , with the terms of art used in each science. By Ran- 
dal Hqalmes, Chester 1668. f. — Chester 1678. f. (von Longman, 
Rees, Orme, Brown and Green für 9 L. 10 S. angeboten.) — Che- 
ster 1688. f. [Gentl. mag. vol. 62. P. a. 1792. 715. — B. Hüls. IV, 
P. II. 194. 55:1) | 
1901. Methode tres facile pour apprendre le blason, par Claude 
le Cellyer. à Par. 1669. f. [Lip. b. ph. 642.].— Par. 1678 f. 
1902. Jo. Chsto, Sagittarii corpusculum historico - heraldi- 
cum. Jenae ı670. 8, [B. Slus. 569; B. UM. II, 115.35. — 45 fr] 
. — Corpus historico-beraldicum de honoribus , ornatu et insignibus. 
Heidelb. ı672. 8. [Lip. b. ph. 642; Arn. 461.] 

Schm. giebt die Sahrzahl und Form 1671. 12. an, und 
nach ihm auch R. Der erfte urtheilte darüber, daß es eine 
gelehrte Schrift fei, »die aber durch ihre Fraufe und poetifche 
Schreibart und gefünftelte Einrichtung ganz verbrüßlich im 
Lefen mache‘ « 

1903. La methode royale, facile'et historique du blazon , ave& 
Fosigine des armes «les plus illustres &tats ct familles de l’Europe, 

‚a. fig, par (pour) M.le Dauphin. Paris 1671. 8. f£B. Huls. 1II, 398 
7268; B—F. UI, 683. 40014.Y 

1904. L’art heraldique, contenant la manicre d’apprendre fa- 
‚eilement le blazon, Enrichi des figures. Par M, (Jules) Baron, 
deuyer, avocat atı parlement. Par. 1672. ı3 — Par. 1678, 12. — Par. 
680. 8. [ı Athir. ©; DB. Bac. III, 278. 4869] — Derniere edit: 
plus ample d’un tiers. a Par..1682. 12. [B. Ta. IT, 118. 3.] — Par. 
1684- 8. — Ed. 4. Par. 1688. ı2. a. fig, [L—F. III, 683. 40015.] — 
Par. 1689. 8. B. Rinck.ı274. 2013.] — Nour. ed. rer. et corr. par 
Playne. ä Par. 1693. 8. a. fig. — rev. et augm. p; M. Playne, 
ü Par, 1695. 8. [B. Te Water.] — Par. 1697. ıa. [L—F. II. 683: 
46015.] — Par. 1785. 12. [Ebendaf.]) — & Par; 1717. 8. fig. Ebendaſ. 
BU. U, 112.9. — 1 fl. 30 fr) 

«Die Bezeichnung der Ausgabe don 1688 als der vierten 
{R.wol fo zu erflären, daß cinige der andern von anderk 
Drudern berrühren, und nicht in der Reihe der Drude eines 

- and deflelben Druders oder Verlegers zählen: Uebrigens ifl 
.. „im den Ausgaben von Playne, feit 1693, wenigfiens in mehr 
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ren, 3. 3. von 1717, der Name ded eigentlicdyen Verf. Baron 
nicht auf dem Titel genannt, fondern nur in der Borrebe 
erwähnt. ©. B. Rinck. 774. 2013. In Anfehung der ver 
fchiedenen Angaben der Form von 8 u. 12. fehe man bie 
Bemerfung in der Vorrede. 

1905. La science heraldique du blazon par Anselme. ä Par, 
2675. 4 a. fig. [B. Th. V. P, I. 470. 97695 ; B. Meuk. II, 10& 
1295:.] 

MWahrfcheinlich die mit deſſelben Verf. palais d’honneur 
herandgegebene Abhandlung (5. oben 1883) befouderd abs 
gedrudt. 

1906. La methode royale du blazon, ou Pabrdge de cette md- 
thode, Par, 1675. en une fcuille ou placard. [L—F. LI, 683. 40020] 

Nach B. u. XXVIIE, 295 ift diefe kurze Anweifung von 
Menestrier, in Reimen mit Anwendung ber Kunſtwoͤrter 
gefchrieben, und mit den nöthigen Abbildungen verfehen 

1907. Le leggi del blasone o l’arte vera dell’ arme, d. ‚Lodor. 
Lespine di Maily. Milano. ı679. [D. IT, 3r0.] 

1908. Le blazon en plusieurs tables ct figures avec des remar- 
ques et a alphabets; Ynn des termes de cet art_les plus diffielles, 
Yautre des principales armes du monde. Par Pierre Du Val, ä Par 
1677. 1.0, fig. IX. V, 2. 7. — ıf.5 fr] 

1909. The science of heraldry, treated as a part of the ciri 
law and law of nations; wlıerein reasons are given for its prind- 
ples, and etymologies for its harder terms. By George Macker 
zie. Edinb. 1680. f. 

Diefe vorzügliche Schrift erfchien zugleich mit einer aw 
dern befjelben Verfaſſers: Observations upon the laws and 
customs of nations as to precedence, die auch hieher Geho⸗ 
rendes enthalten mag, und nimmt befondere Ruͤckſicht auf Dub 
Wappenweſen in Schotland. 

ıgıo. Historia insignium illustrium seu operis heraldici peu 
specialis. Continens Jdelincationem insignium plerorumque regum, 
duchm , principum, comitum ct baronum in cultiori Europa, cam 
explicatione singnlarum tesserarumm et multis ad familiarum decorz, 
Mtulos atque jura speclantibus, nec non tabulis aeneis scuta galea» 
que in opere explicata obtutui exponentibus, — autore Phil Ja. 
Spenero, Fref. ad M. f. c. tabb. aen. 3}. 

Fuͤr ſich allein genommen würde dieſes Werk hier mid 
an feiner rechten Stelle fein. Allein da der. Titel fchon daſſelbe 
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als einen Theil eines allgemeinen wiſſenſchaftlichen Werkes 
Aber: die Wappen bezeichnet, und der Verf. in dem Vorbe⸗ 
. richte an den Lefer es ausdruͤcklich fagt, daß er diefen Theil 
des verfprochenen Werkes Darum zuerft erfcheinen laffe, weil 
er ihn fertig habe und nicht länger darauf. wolle warten laſ⸗ 
fen: fo darf er nach der Zeitfolge hier allein fliehen , jedoch 
fo, daß der zehn Sahıe fpäter erfchienene Lehrtheil num 
gleich damit verbunden wird : | 
Insignium theoria seu operis heraldici pars generalis, quae circa 
insignia, horum originem, scuta eorumque partitiones, metalla, 
colores, figuras, galeas, apices, aliasque scutorum appendices et 
consectaria studioso historiarum et yitae civilis nosse proficuum vi- 
"sum est, «x disciplina 'fecialiam et moribus receptis exhibens, 
Auct. Phil. Jac. Spenero. Fref. ad M. 1690. fi c. tabb. aen. 23. 
[6 fl. B. UI. II, 84. ı8 u. ı9.] 
Operis heraldici pars generalis etc. — pars specialis etc. Edit, 
sec. Fref. ad Moen, 1717. f. c. tabb. aen. 57. — Op. herald, Pars 


gener. Ed. ll. Fref. 1735. f. c. fig. [B. Franck. III, 143. 16596. 97. 


B. Heum. 806. 6760.] 

Ein für bie Wiſſenſchaft wichtiges Werk, welches alle 
vorhergehende an Umfang, Gruͤndlichkeit und Gelehrſamkeit 
weit uͤbertrifft, auch bis jetzt in allgemeinen noch das beſte iſt, 
und in einem einzigen Ganzen alles Hauptſaͤchliche, und 
mehr enthält, als was Andere, und z. B. Menestrier in mehr 
als zehn einzelen Schriften abgehandelt haben. Gleichzeitige 
Urtheile darüber findet man in den A.E. 4690. p.449—156. 
und in Tengeld monatl. Unterredungen v. 1690, mense Sept. 

Diefed Werk führt zwar auf verſchiedenen Titeln die 
Bezeichnung edit. sec.; allein dag Werf ſelbſt ift in Drud 
ganz baffelbe, nur Titel und index et argumentum tabula- 
rum, find anders gedrudt. Wenn biefed Werk aud) mit de 
Zahrzahl 1737 auf dem Titel wirklich vorkommt, fo ift wahr, | 
fheinlich abermahld nur der Titel (geändert. 

ıgıı. L’araldo Veneto, overo universale armerista metodico di 
tutta la scienza araldica etc. opera d.Giul. Ccs. Beaziano. Venez, 
1680. 4. c. fig. IB. Christ. II, 584. 11034; H. I, 72. 6. — 3 Lire.] 

Diefes Wert, ald Anleitung zur Wappenwiffenfchaft , 
- mit Beifpielen kaiſerl. koͤnigl. fürftl. ıc. Wappen, follte die 
erfte Abtheilung eines größeren Werkes fein, wie man aus 
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A. E. 5. I. p. 13 f erfährt, worauf eknne zweite Abtheilumg 


der Bened. PDatricier Mappen und Thaien enthaltend, und 
eine dritte mit den Wappen aller Bened. Provinzen, Städte 
und Schiöffer ıc. folgen ſollte. Diefe beiden Abtheilungen 
erfchienen aber nicht, und der Fürzer gefaßte Mercuria aral- 
dico follte die Stelle einiger Maßen erfegen. Im Araldo 
Veneto find die deutfchen Namen bei den gegebenen beutr 
fhen Wappen fchr verunftaltet. 

ıgıa. Traitesingulier du blason ete. Par G. A, de la Bogque, 
©. Nr. 1180 auch 213. 

Ungeachtet der befondern Besichung auf Frankreich, ge 


bührt diefer Schrift hier eine Etelle, da fie wie gewoͤhnlich 


auch Die allgemeinen Lehren der Bappenmwiffenfchaft enthält. 

1913. Abrege de la science du blazon, avec les figures pou 
Wien apprendre Part heraldique; par Guy le Borgne. Ya ib 
felben: Armorial de Bretagne etc. à Rennes, 1681. f. ©. Nr. 286 

1914. JIntroductio ad latinam blasoniam, an essay towards & 
more correct blason in latine than furmerly haıh been used. Col 
lected out of approved modern authors, and describing the arm 
of all te kingdoms of Europe, aud of many of the greatest pris- 
ccs and potentates thereof; together with many other illustrious and 
ancient houses, both of England and other countries etc. By Joba 
Gibbon. Lond, 1682. 8. (Lack. g Sh.) 


Der Berf. war blaue mantle-herald, 
ıgı5 (Rich. Blomc’s) essay on heraldıy. Lond. 1684. 12 


with woodcuts. [Lack I, 138. — 8 S] — (Rich. Blome’s) art d. 


heraldry. Lond. 1685. ı2. w. c. [B. Zoch. 586. 5610] — art of be 
raldry in two parts, Edit, 2, Loud. 1692. 8. w. cuts. [B. Menk.ll, 
407. 12985.] ° 

Die in B. Huls IV, III, 299. 5085 angeführte Schrift: 
The art of heraldry, accordiag to the method Guillims, 
with 52 sculptures. Lond. 4635. 8.« fcheint biefelbe ode 
‚ eine weitere Ausführung ber vorhergehenden Schrift beffelben 
Verfaſſers zu fein. 


1916. Les élé mens de l’art du blazon, par Jacqg. Beaudes“ 


Sn deffelben: Armorial geudral des états geudgaux de Languede | 


à Montpellier. 1686. 


19175. Geo. Audr. Böcleri ars heraldica. Norimb. 1687. & 
[St. 2. 49.] 


Nach der Art der Angaben in dicfem Berzeihnif 
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f&heint dieſe uͤbrigens unbedeutende Schrift in erſter Aus⸗ 
gabe lateiniſch geſchrieben zu ſein. 

Geo. Andr. Bödlers Ars heraldica, Herolde⸗ und 
Wapen⸗Kunſt. Nuͤrnb. 1698. 8. (G. 4 gr.) 

Eine unbedeutende geſchichtliche Zuſammenſtellung ohne 
Beurtheilung. 

1918. Nouveau traite de la science du blazon, par Fr. Tru- 
don, graveur. Par. 1689 12. [L-F. III, 683. 40028.) 

ıgıg. Theses des principes du blason, ou de l’art heraldique, 
lesquelles sous la presidence de Jean, Christofle Wagenseil — 
soußggndra Jean Jacq. Sturm laut. à Altdorf. 1690. 4. — Reimpr. 1719. 4 

Eine ganz kurze und höchft bürftige Ueberficht der Wap⸗ 
penlehre auf wenigen Seiten, welche aber boch der Profeffor 
Rind wieder neu dbruden ließ. 

ı920. La science de la noblesse, ou la nouvelle methode du 
blason (par Claude Francois Menestrier). Paris 1691. 8. a. fig. 
[B. Bac. III, 278, 4870.] — à Lyon. 1691. gr. ı2. a, fig. (12—9r. ©.) 

Die ähnliche Schrift, Nr. 1927 wird häufig als fpätere 
Ausgabe von diefer hier betwachtet, allein diefe kann mit 
Mecht ale eine eigene gelten, da fie nicht wie die fpätere ia 
Fragen und Antworten abgefaßt ift, auch nicht das Schreis 
ben vom Wappen dee Herzogs von Burgund enthält. 

Ins deutſche überfegt: oder deutfch bearbeitet : 

MWohlanftändige Adel-Zierde, oder Anleitung zu der Herold: oder 
Wapen-Kunſt. Ulm. 1694. 8. m. Kpf. (6 gr- ©). [B. Zoch, 584. 
5583. Lam. 557. 1650.] 

Sn B. Ludew. III, 860. 6655 (2 gr.) lautet der Titel: 
»Cl. Fr. Menestrier Anleitung zur Herolds oder Wapen⸗ 
Kunft, 1691. 8.« und in Czwitting. bibl. script, de reb. 
Hang. 71 und bei Arn. 518: »Neue Anleitung zu ber (os 
genannten Herold» oder Wapen-Kunſt. Ulm. 1694. 8.« 

sgaı. Casp. Bussingii couspectus heraldicae succincta, cu- 
riosa set perspicua ratione adornatae et in duas partes Jigestae, in- 
signia praecipuorumin cultiori Europa imperatorum, regum, princi_ 
pum ac staluum uno velut obtutu aeri incisa exhibens et succincte 
illustrans. Cujus Pars ı. insignia aistit ordinum imperii Germanici, 
a. vero regam, principum et rerum publicarum exterarum. Hamb, 


1693. 8. c. fig: [Cimb..litt, II, 129.) 
Diefe Schrift enthält mehr eine geſchichtliche Beſchrei⸗ 
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bung ber darin vorkommenden Wappen, als eine Wappen⸗ 
lehre, von welcher etwas mehr vorkommt in einer ſpäteren 
deutſchen Schrift, die der Verf. ſelbſt eine Ueberſetzung jener 
nennt: 

- Einleitung zu der Herolds-Kunſt, auf eine bequeme und deutliche 
Art verfaffet, in zwey Theilen die Wapen der vornehmflen Staaten 
als Kayfer, Könige, Zürften und Republiqueu von gans Europa, 
gleichſahm auff einen Anblick darftellend und in diefer Teutſchen Webers 
fegung mit einem neuen Theil von der Wapen-Kunſt insgemein laut 
des nothiwendigen Berichtes in der Dorrede, vermehret von Casp, 
Bussingio. Hamb. 1694. quer 8. m. Knpf. 

Hieher gehört daraus die gefcbichtliche Vorrede zum erflen 
Theile und and der damit verbundenen Schrift deſſelben 
Berfaffers : des Bremiſch-Verdiſchen Ritter-Saald, nad ge 
ſchehener Erdffnung, zuerſt erfcheinender HerremSig, (S. 
Nr. 41585), das erſte Capitul, Fürklidy handelnd von der 
Wapen⸗Kunſt insgemein, dazu 4 Kpfertaf. 

Casp. Bussingii Purb gefaßte Herolds:Kunft, dariunen die Was 
pen der vornehmflen Staaten von Europa, wie auch der bdeutichen 
Reihd: Grafen und vornehmften Ritter: Orden vorgeftellet werden 
Dritte und mehr denn um die Helffte vermehrte Ausfertigung. Hamb. 
1713. 8. m. Kpf. [ı Thir. Sgr. G; — B. UI, 115. 33. fl so fr.] 

Bon demfelben Verf. rühret her : “ 

1922. Kurse infeitung zur Herolds-Kunſt. In: © 9. 

Schmidts Durchlaucht. Welt im Aten Th. Hamb. 1710. ı2. welche 
‚aber nicht unverändert die vorhergehende, fondern davon verfchieden if, 
nach Cimb. lit, IT, 129 und J. I, 1466. 
- 1923. Fried. Wilh. Schumachers Eursaefaßte Teutſche Ma: 
pen-Kunft, darinnen die rechten Regeln und (Hrund:Zchren, ſeowehl 
zum Teutſchen aufreiſſen als visiren umd erklären derer Wapen und 
Schilden nebenft verfhiedenen curieufen Saucen von Chur: und Zür: 
ften:HYüten auch Wachs zum Siegen, Fürslich und dentlich — — 
eutworffen. Sena. 1694. 8. [Arn. 505; B, U, II, 112. 11.) 

Diefe Schrift lobte Echmeizel (de nat. et ind. art. be- 
räld. p. 42 (12)) als genau und reichhaltig, und wünfdte 
ihr nur noc Abbildungen von Wappen beigefügt. 

ı924. Mectliode nouvelle paur apprendre lart du blason, ou la 


science des nobles, par dialogues; par Dau, de la Feville a 
Aust. 1695. 4. a. fig. IB. Th, V. P. 1, 470. 7699.) 


Wenn das von Ö. unter dem Titel: »NouwWße metho- 
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de pour apprendre l’art du blason, Amst. .1605. 4.« a. fig. 
(1 Thle 4 gr.) angeführte Werk dafjelbe ift, fo gäbe ed davon 
nad) feiner Anführung noch eine frühere Ausgabe von 1672. 
Anderwärts finder man anftatt obiges Titels angeführte : 
»L’art du blason , ou la science des nobles. à Amst. chez 
Dan. de la Feuille, 1695 « und. B. Ludew. Ill, 859. 
6647. »L’art du blason , ou la science des nobles, par 
dialogues, Amst. 1695. 4.« a. üig. (1 Thlr.) 


1925. ‚Iman. Weberi examen artis heraldicae maximam par- 
tem ex insigni opcre Speneriano cellectum, theoriam insignium fa- 
eili ac perspicua methodo per iuterrogationes et responsioncs exhi- 
bens. Fref. ad M. 1696. 8. — in adpendice subjiciuntnr insignia 
principum ac comitum .Schwartzburgicorum. Fref. 1699. 8. [B. 
Ludw. III, 860. 6656.] — Jenae. 1700. [Strjed. XVI, 493.] — Jen. - 
1713. 8. [Stried. XVI, 494.J — Edit. tert, emend. et auct. Jenae. 
1715. 8. IB. Uf. II, 114. 28,] — Jenae. 1753. 8. [Stried. XVI, 494.] 
— Jenac, 1727. 8. — Edit. sexta et aucta Joan, Dav. Koeleri 1. 
programmate de inventoribus incisurarum heraldicarum,;; I. Descrir 
ptione insignium regis M. Britanniae. Götting. (1753) 8. 

Ein zu feiner Zeit brauchbares und beliebtes Lehrbuch, 
welches aber Schmeizel (de nat. et indole art herald. p. 43 
(19), doch nicht zweckmaͤßig find. Sn B. Burckh, II, 24 
272 wird die Ausgabe Jenae. 1713 ald ed. tert. auclior 


(nämlich Jenensis) unrichtig angegeben. 


1926. Imman. Webers kurtzer jedoch grüublicher Begriff der 
ebfen. Herolds- oder Wappenfunft, darin auf eine fehr deutliche Mas 
nier die Handgriffe ein Mappen recht zu verfallen und zu visiren ges 
zeiget; nebft einem Anhange, wie die Ahnen richtig zu zehlen, und 
die Wappen darnach zu rangiren. Franckf. 1696. 8. 

‘1927. La nouy. methode du blazon, pour lapprendre d’une 
manicre aiste; reduite cn Iccons, par demandes et par reponses. 
Par Cl. Fr. Menestrier. a Lyon ı696. ıa. a. fig. [L—F. III, 683. 
Jooaı.] — — Eurichie de fig. en taille douce. Nouv. dd. augm 
Lyon. ı701. gr. ı2. a. fig. [B. Bun] — Nouvelle édition revuc, 
corrig. et augm, ä Lyon. 1718. gr. ı2. a. fig. — Lyon. 1733. 8. 
[B. Bac. III, 2738. 4871. — 16 gt. &.] — Lyon. 1725. gr. ı2. [FR. 
IV, ı418.] — Lyon. ı750. 8. — Lyon. ı75}. 8 — Lyon. 17970. 8, 

Ein Katechismus der Wappenlehre, im Geſchmacke des 
47. Jahrhunderts, in neuern Zeiten, wo man in Dfeutſch⸗ 
land ſchon biffere Lehrbuͤcher hatte, wieder aufgelegt, mit dem 
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Zuſatze im Titel: La nouvelle methode raisonnde du 
blason. — Uebrigens ift es leicht möglich, daß diefe Schrift 
mit der obigen la science de la noblesse (Nr. 4920) vor 
demfelben Verfaffer, in Anfehung der verfciedenen Ausgaben 
von Einzelen vermengt worben iſt. 

1928. Ars heraldica conscripta aFranc, Papai Pariz, 1696. 12 
[Hor. P. III, p. -35.] 

1929. Heraldica curiosa, welche der Mappen Urfprung, Wadis 
thum , Sortgang, und wie felbiger noch heutiges Tages bey denen 
Zeutichen in Gebrauch ausführlichen zeiget, famt deren umſtändliche 
Beſchreibung 2c. Inſonderheit and von denen Schilvhaltern, Helm 
Deden , Kronen, Hüten, Hauben ꝛc. Alles bistorice, politice zub 
juridice mit XV ſchönen Kupfferfig. worinnen über. 1200 Wappen vor: 
geſtellet, von J. A Rudolphi. Nürnd. 1698. f. Cı Rthlr. G.) — 
Nürnb. 1718. £. (1 Ather. 12 gr. 9.) | 

Als wahrer Name des Verfaſſers diefed wegen der Menge 
von Beifpielen feltener Ehrenflüde oder Seroldfiguren m. f.w 
noch immer brauchbaren Werkes wird von Echmeizel (Fink 
zur Wappenl. ©. 66 (i)), Will (Nürnd. Gel. Ler. II, 373), 
SR. II, 893 und Andern, Go. Ant. Kroll von Grephen 
angegeben und vg Manchen wird das Werk auch mit biefem 
Kamen aufgeführt. Doch ift er, nach B.Rinck, 260, unter 
4988, nur Berf. des erſten Theiled und Reuſch der Verſ. 
des zweiten Theiled, in der Ausgabe von 1718, der an de 
Stelle von Krolls Vorrede auch cine neue ſetzte. In MR. 
1II tritt eine und Ddicfelbe Perfon unter dem Namen Kröll 
(5. 893) und Kroll (S. 898) mit einem und demfelben Verf, 
nachlaͤßiger Weiſe, zmeimahl auf. 

1930. Le blason des armes, avec” les armes des prince et 
seigneurs de France et des ı7 royaumes. Par. ı2. IB. Mcerm. I, 
153. 134.] 

1931. Kurtze Anleitung zur Zentfchen Wappen-Kunſt. Rürak £ 
m. Kupf. [B. Th. V. P. I, aıa. 4460; B, Gribn. 529. 62$;.] 

Mit diefer Schrift fcheint eine und dieſelbe zu fein, 
welche in Sungendres Cinleit. 3. Heraldie S. 212 angeführt 
wird: Kurze Auleit. zur teutfchen Wapen-Kunſt, Nuͤrnb. bei 
Leond. Loſchge, welcher Loſchge in der legten Hälfte dei 
47 Jahrhunderts ein Buchdrucer und Buchhändler in Kürw 
berg war. Ein in einem Lehrbuche der Wappenwiffnfdek 
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beigefchriebener Titel Tautet: Anleitung zur Wappenfunft von 
Bernh. Löfchgen. Frankf. 1697. Diefe. Schrift müßte dann 
wol, wenn ed damit feine Nichtigkeit hat, eine fpätere zu 
Frankfurt veranftaltete Ausgabe, oder ein Nachdrud jener 
Schrift fein. Derfelbe Lofchge oder Löfchge fol auch einem 
Mappenfpiegel, Franff. 1697. herausgegeben haben , welcher. 
das von Schmeizel (de nat. et ind. art. herald. p. 45 (20)) . 
erwähnte Wappenbuch, welches ibm nur dem Namen nad 
befanns war, fein könnte. 

ı932. Die alte wahre Heroldd = Kunft hat der durchlauchtigen 
hohen und adelihen Jugend bey Antretung feiner Profession des 
wahren Heroldts-Rechtes und Gencalogie, in der Kön. Zürften: und 
Mitter-Academie hiermit Fürglich entwerffen und recommandiren mol: 
len Ehrifti. Marimilian Spener. — Berlin 1705 fol, und 4. IIn: 
Carieuse Bibliothec oder Fortſetz. d. monatl. Unterredungen einiger 
guten Breunde von allerhand Büchern ꝛc. durch Wilh. Ernft Tentzeln, 
d. and. Reposit. erfted Bach 1705. Frankf. n. Leipz. 8. S. 548 — 565 
angezeigt und beurtheilt.] 

- Der Derf.war Willens (nach Joach. Fr. Felleri monum. 
ineditor, variisque linguis conscriptor. etc, fasc. Xll. Jenae 
4718: 4. S. 49) einen Anhang zu feines Baterd opus herald. 
heranszugeben, den Thom. Gore bis zu feiner Zeit fortzds 
fegen und ein heraldifches Merk von allen koͤnigl. Preuß. 
und dahin gehörigen Wappen herandzugeben, wurbe aber 
Durch den Tod daran verhindert. 

1933. Abrég? nouveau et methodique du blazon, pour appren- 
dre ce qu’il y a de plus. curieux dans cette science (par Laurent 
Pianelli sieur de laValette, president des tresoriers de France 
a Lyon). Lyon 1705. ı2. ‚[L—-F, Ill, 683. 40030.] . 

1934. Casp. Gottſchlings kurtze Einleitung zu der Herolds⸗ 
Kunſt. iſte Abtheil. Neu Brandend. 1706. 8. m. Kupf. 

Diefe Einleitung fand Schmeizel (de. nat. et ind. art. 
her. p. 44 (16)) zwedmäßig eingerichtet, tadelte aber mit 
Recht die fchlechten in Kupfer geftochenen Abbildungen bei 
Derfelben. 

1935. Les principes du blazon (par Louis de Courcillon de 
Dangeau, abbé de Fontainc-Daniel, de l’acad. franc.) Paris, Mo- 
reau 1709. f£ — Principes du blazon, ou l'on explique toutes lcs 
regles et tous les termes de cette deience. — Paris, Simart 1715 4. 
avec pl. [L -F. I, 683, 40031 ; Quer. I, 383.] 
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Die srite Ausgabe wird von G. mit 12 Rthir. angefebt, 
bie 2te in Cat. Porc. 466 mit 4 duc. 50 gr. Auf ungefchidte 
Weiſe wird an verfchiedenen Orten anſtatt des ungenannten 
Verfaſſers der Druder der erſten Ausgabe | Moreau als Ber 
faffır genannt. 

1936 Principes da blason, en guatorze planches, chacune des 
planches est accompagude d’une explication. Par. 1909, f, [LB. Dub. 
J, 42ı. 4238.) 

1937. Principes du blazon. Paris 1711. f. avec fig. en taille 
doucc. [B. Huls. IV, 249. 3821.] Vielleicht neuere Ausdabe der 
Schrift Nr. 1935. 

1938. Io. Wolfg. Trier’s Einleitung zu der Wapen: Kunf 
Tc. Mebft einem Vorbericht von der gefamten Herolds = Willeufchaft- 
Leipz. 1714. 8. m. Kupf. (1 Rthir 16 gr. ©.) — Leipz. 1720 8. [B, 
Zoch.584. 5584.] — Leipz. 1729. 8.m.Kpf. [B. Ludew. III, 860. 6658. 
— 17 gr.] — vermehrt von Chſti. 3o. Feuſtel. Leipz. 1744. 8. = 
Kpf. (2 Rthlr. 9.) | 

Der Berf. Ichrte die Wappenwiſſenſchaft in Leipzig, unb 
fein Buch gehört noch immer zu den brauchbaren Lehr⸗ und 
Handbüchern, über welches auch Gatterer (allg. hiſt. Biblioth. 
Ir B. ©. 38) vortheilhaft urtheilte , bgleidy Schmeizel (de 
pat. et ind. art, ber. p. 43 (15)) ohne Weiteres tadelte, 
Daß der Verf. mehr verfprochen ald geleiftet habe. Zwed⸗ 
mäßig und bequem ift es, Daß in dem Tehrtheile der obigen 
Schrift die erläuternden Abbildungen in den Text eingedradi, 
und daß die gefchichtlichen Erläuterungen von den Lehrſaͤtzen 
Durch andere Schrift ıc. unterfchieden find. Sn M. Ler. XIV, 
433, wo nur zwei Ausgaben angeführt werden, und zwar 
eine von 1715, ift ed mit diefer Sahrzahl ein Irthum, fo 
‘auch bei ©. der eine Ausgabe 1728 (1 Rthlr. 20 gr.) aw 
führt, wenn dicd nicht wider Vermuthen noch eine andern 
Auflage fein follte. 

1939. The grammar of heraldry, by Sam, Kent, Lond. ı716 
8. [B. Huls. IV, III. 294. 5u82.] 

1940. Fried. With. v. Tihirnhanfens Furse Anleitung jur 
Teutſchen Wappen-Kunſt. Darinnen fowol von dem Urjprung de 
Wappen, als auch von anderen hierzu dienlichen Sachen gchantek 
wird. Nuenb. 1713. 4. m. Kupf. (12 gr. ©.) 

Ein seit ans Rudolphis Ieraldica curiosa gezogrank 
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jett unbrauchbares Buͤchlein, welches mit Beibehaltung der 
Fehler nichts enthält, als eine Erflärung der wappenlehr⸗ 
lichen Kunftwörter unb deren Anwendung bei einigen Fami⸗ 
lienwappen. 

1941. Trattato del blasone, d. Moretti. Madt den ı und 
2 Theil in deffen Armologio Bolognese aus. ©. unter den Wappen 
büchern, Nr. 3158. 

1942. Le tableau de I’honneur , ou abrégé de la science du 
blason , par Jacq. Chcvillard, Auf einem großen "Bogen zum An= 
heften oder Aufhängen an die Wand ꝛc. [L—F. III, 683. 40029; B. 
u. VIII. p. 364.) Ä 

1943. Abrege möthodique du blason. Lyon ı722. ı2. a. fig 
[N. I, 33. 44% — ı f|l.] 

1944. A system of heraldry speculative and practical; witk 
the true art of blazon, according to the most approved heralds in 
Europe. by Alex. Nisbet. Edinb. 1722. f. w. cuts. [B. Zoch. 579. 
5533; N. IV, 1. 2. — ı5 fl.] — with the art of blazonry. Vol. 1. 
IL, Lond. 1744. [Lack. ı L. 11 8. 6 D.] — New edit. Ediub. 1804. 
a voll. f. [Longman 7 L. 7 S.] — with the art of blazon. Vol. I, 
1. Lond. 1816. f. w. 51 cuts. [neu 7 L. 7 S. bei Lack.5L.55] 

Ein befonderd wegen feiner Unterfucdhungen und tes 
Geſchichtlichen wichtiges, aber koſtbares Werf, deffen Titel 
in B. Huls. IV, 11, 174, 580 lautet : »A system of heraldry 
with armorial figures, and. atchievements of the most con- 
siderable sirnames nd families in Scotland by Alex. Nis- 
bet. Ediub. 1722. f.« in B. Meer. Il. (ll) 149. 837 aber: 
»System — practical, illustrated with examples of arınorial 
figures in Scotland etc. In JR. V, 747 lautet der Kame 


unrichtig Nisbey. 

1945. Mart. Schmeizels Einleitung zur Wappen:Lehre, dar: 
innen die Grund-Sätze derfelben deutlich erflärct und mit vielen Er: 
empeln gehörig erläutert werden; nebſt der voliftändigen Blaſonni⸗ 
rung des völligen Kön. Preuß. Wappend. Jena 1723. 8. m. 37 
Kpftaf. — Jena 1734. 8. mit 39 Kuptaf. — Jena 1751. 8. | 

“Unter den Ältern Lehrbüchern ebenfalls noch branchbar 
and andern Ähnlichen vorzuzichen wegen ber Anzeige und 
Beurtheilung wappenlehrlicyer Echriften in den Anmerkungen. 
Gatterer (allg. hiftor. Bibliothek. 2 Bd. S. 239) ſetzte Schmeis 
gel dem früheren Trier in Ganzen gleich, Doch unterschied 
nach ihm jener die Eehrfäge der Wiffenfchaft nicht fo genau 
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wie biefer von den gefchichtlichen Erläuterungen. In Horanyi 
ınem. Hungar. P. III. p. 223 if für die zweite Ausgabe irrig 
das Jahr 1724 angegeben. 

1946. Adr. Hermanns kurtzer Auszug aus Mart. Schmeizeld 
Einleitung zur Wappen:Lehre, nebſt einigen Aumerdungen. Franckf. 
1724. 8. IB. Burckh. II, a4. 225; B, Rinck, 256. 2032; Geiv. 392.] 

1947. John Guillims heraldry, abridged by Kent. Lond. 
1926. 8. a voll. with numerous woodcuts. [Lack. 16 S, 6 D] 

Ob neue «Auflage von Nr. 1939, oder nened Werk? 
müßte die Vergleichnng zeigen. 

1948. Cinleitung zur Heraldic, für bie Jugend in rag und 
Antwort geftelet; für Ermachfene aber mit Anmerf. erläutert und 
mit vielen Kpf. und Wapen verfehen. Aufgeſetzt von Sebaſt. Jac. 
Jungendres. Nürnb. 1729. 8. 

Enthaͤlt auf eine durch die Eipfleidung langweilige Weiſe 
dad Gewoͤhnliche. In der Wahl der Beifpiele und Wappen 
iſt befondere Ruͤckſicht auf Nürnbergifche Familien genommen. 

1949. Kurge Einleitung zur Wappen: Kunft, und zur Art’bes 
Blaſonnirens, in dentlihen Exempeln gezeigt, und in- drey Spraden, 
Zeutich, Sranzöfiih nnd Latein. erklärt Cdurh So. Sam. Becken 
ftein). St. Petersb. 1731. ate Abtheil. Petersb. 1732. 8. m. Rp. 
[A.E. 1533. 285; G. 3 Thlr ] — Petersb. 1740. 8. (2 Ri reg}. 

Ein in Deutſchland ſeltenes Buch, und brauchbar zu 
- Erlernung- und Vergleihung der wappenwiffenfchaftlicen 
Kunftwörter in den genannten drei Sprachen. Wahrſcheinlich 
wird diefe Schrift gemeint bei Gundling S. 5676. in . 
Ynmerf. wo er in einem Berzeichtiiffe von Büchern, von bet 
Atademie zu Petewöburg 1731 zum Druck befördert, wem: 
Einleitung zur Heraldic. 4r Th. 8. 

1950. Car.Burckhardi ars scutaria, vulgo heraldica, Norimb 
1733. 8, c. fg. [B. Zoch. 584. 5587; B. Burckh, II, 2%. 227.] 

1951. 0. Ehrenfried Sfhadmit Heraldica oder fiRayen 
Kunft, nebſt einer Nachricht von dem alten Kriegs-Weſen und den 


verfchiedenen Arten der Waffen, nie auch von dem Ceremoniel grr 
fer Herren und deren Abgeſandten Leipz- 1735. 8. m. Kpf (1Rth. HY) 

Ein brauchbares, felten gewordenes Lehrbuch, welde 
fi) von andern unterfcheidet durdy die genauere Verbindung 
der Wappen mit den Waffen, uud Herleitung der Ehrenfikk 
von Waffen und Krieg, worin er jedoch bieweilen zu weit geht 
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1953. Novum paradigma.in insignibus — Friderici Caroli ex 
comitibus de Schönborn etc. episc. Bamberg. et Wirceb. juxta fecia- 
lium scita resolutis exhibitum, quo praemissa insignium the- 
oria — lectiones suas — auspicandas intimat Jo. Petr. Banniza, 
Wirceb. 1736. 4. (4 fr. ©.) 

Ein furzer, gelegentlich gegebener Leitfaden, der durch 
frühere beſſere uͤberfluͤßig gemacht iſt, von p. 7—42. Bon 
p. 43 —54 folgt die Befchreibung und Erläuterung des auf 
dem Titel genannten Wappens. 

1953. Joz. Alex. Xiaz. Jablonowskiego heraldyka. 
W Lwowie (of. Aler. Fürften von Jablonowski Heraldik. 
Lemberg) 1792. 4. — W Lwowie 1738. 4 — W Lwowie 
4751. 4. 

1954. Traktat krötki o heraldgee, i t. d. przez — Dymitra 
Franc. Kola. (Pleine Abhandlung von der Heraldik 2c. durch Demetr. 
Sranz Kola) w Warszawie 1747. 4. ©. oben Nr. 1628. 

- ı955. Inledning tii Heraldiken , foerfattad af Carl Uggla. 
Stockh. 1748. 8 [Warmh. 97. 6960; Nouv. biblioth. Germ. J. IV. 
(Amst, 1748. 8) p. aıo]; Nach Warmlı. Stockh. 1746 (?). 


1956. Vollſtändige Wappen-Kunft, nebft der Blafonnirung bes 
Hochfärftl. Brandenb. Enhbachifchen Wappens, zum Gebrauch der 
Vorleſungen herausgeg. von Fo. Paul Reinhard. Nürnb. 1747. 


8m. Kupf. — J. P. Reinhards vollftändige Wappenkunſt. ate 


ſehr verm. Auflage. Diit 24 Kupfertaf. Nürnb. 1778. 8. 

Dieſes zu feiner Zeit worzügliche, auch jetzt noch brauch⸗ 
bare Lehrbuch enthält die Edge der Wappenlehre in einer 
natürlichen, ihren Zufammenhang zeigenden Ordnung. Der 
Verf. verwahrt fich aber auddrüdlich dagegen, als habe er 
»bie fogenannte ftrenge Lehrart in die Wappenfunft bringen 
wollen.« Das vorangefchidte Verzeichniß wappenwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Schriften, — welches in der neuen Auflage weg 


- gelaffen ift, weil der Verf. eine eigene heraldifche Bibliothek 


herauszugeben gedachte, — reichhaltiger ald in allen andern 
Lehrbüchern, und die Kupfertafeln mit guten und zwedmäßis 


gen Abbildungen, geben ihm noch jett Vorzuͤge vor den mei⸗ 


fen andern. 

1,957. Isagoge ad heraldicam scientiam et artem quam Germa- 
sieo licet fundo natam, non invita Minerva latina, felici memoria, 
exposuerunt academicis et demonstrarunt Scalis gentilitiis Colo- 
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niensinm, Juliacensium, Montensium equitum. \Wieraldico idiomate 
explicatis. Delocti adolescentuli Frane. Casp. Jos. von Herrestorfi, 
Feril. Ludov. Ignat. von Wymar. Herm. Jos. von Mylius. Colon. 
1950. 4. u 

Eine völig unbedeutende Anleitung duf zwei Bogen, in 
Fragen und Antworten, die hoͤchſtens noch einigen Werth 
hat durch die beigefügten Befchreidungen ber Wappen vieler 
ber erwähnten Adelfamilien. 

1958. Trait& historique et moral du hlazon , ouvrage rempli de 
recherches curienses et instructives sur l’origine ct les progres de 
cet art; par M. (Jcan Bapt.) Du Puy Demportes. Par. 19754. 3 
Tom. ı2. [L—F. III, 684. 40036.] In B. de Servais 397. 5423. 
wird der Drudort Amst. angegeben. 

1959. So. Andr. Stiehls DVerfuch einer wilfenichaftlichen Wa⸗ 
penfunde, wie auch eines wapenfundlichen Wörterbuches , im Wat 
zuge für die Jugend. Frankf. a M. 1757. 8. 18 gr. ©.) 

Mehr wiſſenſchaftlich auf dem Titel ale in der That. 


Eine ausführliche Anzeige davon in: Das Neuefte aus der 


anmuthigen Gelehrfamfeit. 1757. Vl. 506-510. 


1960. So. Ehflo. Gatterer’d Abriß der Heraldik oder Way 
penkunde, mit 8 Kupfertaf. 8. 

Diefer Abriß erſchien urfprünglich ald Anhang des Hand 
buches der neueften Gencalogie und Heraldif ıc. Nürnb. 8. 
dem er zur Empfehlung dienen follte, und zwar zuerſt theil⸗ 
weife, in den Sahrgängen von 1763, zum größten Theile, 
nämlich von $. 1—-103 S. 205 — 253, mit 6 Kupfertaf. um 
von 1764, $.4104—137 von ©. 187—2%07 mit 2 Rupfertaf.; 
dann in dem gedachten Handbuche von 1765, welches feit 
41764 auch noch den Titel eines fortgefegten WappensCalenderd 
annahm, als befonderer Anhang von S.1-68, mit 8 Kup 
fertaf. Der Beifall, welchen diefer Abriß fand, fo dag Mehr 
ihn bei ihren Vorlefungen zu Grunde Icgten, machten, dal 
er auch einzeln verkauft, oder, wie Gatterer behauptete, ohre 
fein VBormiffen vom Verleger des Haudbuches von neuen ji 
Nürnberg 1766 abgedrudt wurde. Der Berf. fand fich daher 
bewogen, feinen Abriß in einer neuen Ausgabe: 


Abriß ber Heraldik oder Mappenfunde — GBötting- 153.8 
mit S Kupfertaf. 
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erfcheinen zu Iaffen, welche jedoch nur geringe Aenderungen 
und Zufäge erhielt, und in welcher die Abbildungen auf den 
8 Kupfertaf. gegen die im Nürnberger Handbuche fchlecht 
find. Der Nürnberger Verleger des Handbuches, den Goͤt⸗ 
tinger Drud für Nachdruck erflärend, fuchte dieſen zu uͤber⸗ 
treffen durch einen neuen Druck: 

Jo. Chr. Gatterers Abriß der Heraldik oder Wappenkunde 
zum Nutzen der ſtudierenden Jugend entworfen, und zuerſt mit 8 
Kupfertaf. erläutert, bey diefer zweyten Anflage aber mit 5 Kupfertaf. 
and doppelten Regiftern vermehrt. Nürnb. 1774. 128 ©. 8. 
Die erſten 68 Seiten füllt der alte Gattererfche Abriß 
64. i—137. S. 69-83 enthalten das erfte Negifter über die 
einzelen Abbildungen der 43 Kupfertaf.; S. 83 — 128 dad 
zweite Regifter, nämlich die Kunftwörter der Wappenwiſſen⸗ 
fchaft, deutfch, franzsfifch und Lateinifch, mit Hinweifung auf 
Die Abbildungen. Die hinzugefommenen 5 Kupfertaf. dienen 
zu mehrer Erläuterung verfchiedener Säge der Wappenlchre, 
und man fann nicht Iäugnen, daß der Gattererfche Abriß in 
Diefer Ausgabe viel gewonnen bat. Gatterer würde dadurch 
aber nicht bewogen, fein Lehrbuch zu verbeffern, oder ein neues 
iu fohreiben, und ihm vor der Nürnberger Ausgabe neue 
Borzüge zu geben: fondern er begnügte fich mit Verbefferung 
ber Drudfehlee und einiger Ausdruͤcke in feinem Lehrbuche, 
welches unter dem Titel: 

Jo. Ehflo. Gatterers Abriß der Heraldik. Neue und verb. 
Unsgabe- Nebſt 8 Kupfertaf. Götting. 1792. 8. 
von neuen, aber ſonſt in der alten Geſtalt und mit denſelben 
ſchlecht geſtochenen Knpfertafeln in 139 SS. auf 124 ©. weit: 
Iäufigen Drudes, und einer Inhaltanzeige , die zugleich an 
Regifterd Statt dienen fol, erſchien. — Ins Ruſſiſche 
Aberſetzt: 

MWatachertanie gerbowjedjeniä, äötschin. J. G. Gätterera. 8 
Niemezkago jesüka petewedono s dopolneniem konomiu kratkago 
jsäsneniae upotrebläemüch w’ gerbach jsobrasjenij, jkonölogjtsche- 
ikagb opjsaniae emblem j sjatnjejtjch gosudarstw s’jch gerbomj isda- 
- no gheroldii sekretarem’ Gljebon? Mal’ginüm, 3 figurami ($, b: 
Ubriß der Heraldik verfaßt von 3. C. Gatterer, ans dentſcher 
Sprache überjest, mit Sugabe einer Flirzen Erklär. der in deu NBaps 
den gebraͤuchl. Darſtellungen, ber Beſchreib. ber Bilder, Embleme, 
21 
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und der vorzliglichiten Staaten mit ihren Wappen, herausgegeben 
vom Secretär der Heraldie, Gljeb Malgin. Pit Kupfern) — 5 
Pet. 1805. 8, [Al. Smirdin, rospis -Rossijsk. knigam i p. S. Peterb. 
1828. p. 227. — ıo Rub.; in Rospis Rossijskim knigam. Tschast I, 
257. 3016. — 10 Rub. Papier; in Rejestr Rossijskim knigam — 
Iwana Petr. Glasunowa. S. Pet, ı821. 63, 959. — 6 Rub.; in Bi- 
bliogr. Ross, III, 452, 6750. — a Rub.] 

Mir dem Battererfchen Abriffe find zu verbinden: 

1961. Crläuterungen der Heralbif , ald ein Eommentar über 
Hrn. Hofr. Sattererd Abriß diefer Wiſſenſchaft. Mit 23 Kupfertaf. 
Nürnb. 1789. f. (2 Rthlr. ı6 gr.) 

Der ungenannte Berf., Prof. 5. Ch. Siebenfees, 
legte dabei den Gattererfchen Abriß von 1773 zu Grunde, und 
lieferte damit viele ſchaͤtzbare zur Erläuterung der Wiſſen⸗ 
fhaft dienende Nachrichten, Bemerfungen und Beifpiele, wor 
über man manche Irrthuͤmer in der gefcrichtlichen Ueberſicht 
und im Namenverzeichniife der wappenlehrlichen Echriftfteller 
wol überfehen kann. Die 23 Kupfertaf. find diefelben, melde 
Spener zu pars generalis feined operis heraldici lieferte, 
und zu ihrer abermahligen Benügung fcheint dad Werk, wenn 
nicht gefchrieben, doch wenigftend in Bogengröße gebruadt 
zu fein. 

1962. The clements of heraldry, — by Mr. Porny, freach 
master at. Eton-college. Lond. 17565. 8. — The, elements of herak- 
dry, containing a clear definitiou, and concise historical account of that 
ancient, useful, and entertaining science. The origin and diven 
kinds of coats-of-arms, with their essential and integral parts con- 
sidered separately. The several sorts of escucheons, tinetures, 
charges and ornaments used for coats-of-arms. The marks whereby 
bearers of the same coats-of-arms are distinguished from each other, 
etc, Embellished with several fine cuts, and twenty four copper pl» 
tes eft., To which is annexed a dictionary of ihe technical terms made 
use of in heraldry. By Mr. Porny. The second edition corrected. 
Lond. 1771. 8. — Lond, 1777. 8. [Lack, 1, 138.]— the 4 cdit. Lesd 
1795. 8. [R. Il, 212.] 

Diefer Grundriß mag beffer fein, ald viele vorher is 
England erſchienene; allein in mwiffenfchaftlicher Behandlung, 
Gründlichfeit und Genauigkeit fleht er gleichzeitigen deutfcre 
Schriften weit nach. Den größten Theil der Schrift nehme 
die Befchreibungen der vielen als Beifpieleauf den Kupfertafes 
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dargeftellten Wappen englifcher Familien ein, die vieled Eigen, 
thuͤmliche haben und dadurch für den Ausländer belehrend werden. 


1963. So. Dav. Köhler, Einleitung in die Wappenlehre. Als 
DBorrede vor Yo. Siebmachers allg. groß. und vollſtänd. Wappenbuche. 
Nürnberg. 1762. f. wo fie 33 Seiten füllt. 

Der Zwed diefer Einleitung ift zwar zunädhfi nur Uns 
fundige für den Gebrauch und das Verfiändniß des Wap⸗ 
penbuches zu belchren, welhem Zwecke fie auch entſpricht: 
allein fie ift audy Überhaupt unter die beffern kurzen Schrifs 
ten diefer Art zu rechnen. 

1964. Introduction to heraldry, by Hugh Clarke and Thom. 
Wormull. Lond. 1775. 12. [R. 1,77 —25.] — Lond, 1781. ı2. 
[Lack, — 3 S.] — ı792. 8. [4 S.] . 

Daffelbe Werk, wie es fcheint, unter dem Namen Clarke’s 
allein, und mit Abbildungen, ift: 

Hugh Clark’s Introduction to heraldry , w. 46 plates. Lond. 
1812. ı2. [Lack, — 85.) Der ausführliche Titel (wahrſcheinlich) 
deſſelben Werkes Tautet: 

Clarkc’s short and easy introduction to heraldry; ihe use of 
arms and armoury, rules of blazon and marshalling coats of ar- 
mour; with engraved tables upon a new plan, and upwards of a 
thousand examples, for the instruction of those 'who wish to learn 
the science; also ihe regalia of England. A dictionary of heraldry, 
with an alphabetical list.of its terms in English, French and La- 
tin; also the different degrees of the nobility and gentry of En- 
gland, with tables of precedengy. 12. 

1965. Grundfäge der Heraldik oder Wappenkunſt, in welcher 
durch DBlafonnirung der Wapen angemwiefen wird, wie man fich der 
Eehrſaͤtzen gebrauchen ſoll; Wobey das Römifche Reich in zehen Kreife 
abgetheilt iſt. 1. 2. Th. mit Figuren. Coölln am Rh. In der Püsi- 
fhen Buchhandl. 1779. 4- 

Ein bürftiges in fchlechtem Deutfch abgefaßtes Lehrbuch, 
deſſen erfter Theil S. 1—39 die eigentliche Wappenlehre, der 
De Theil aber S. 1—112 die Anwendung derfelben in Ers 
- Märung der Wappen im Roͤm. Deutfchen Reiche ıc. und Ges 
fchlechtlehre nebft Stammbäumen enthält. Gleiche Bewandt⸗ 
niß mag es mit folgender Schrift haben: 

1966. Grundfäbe der heraldifchen oder Wapenkunſt, zum Ge: 
brauch der im Taverianiſchen Conviet patrum socictatis Jesu zu Cöfıt 
Andirenden Jugend zufammengetragen. Cöln. bei Je. Eonr. Guſſen 
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— Der heraldifshen oder Wapenkunft anderer Xhell, in melchem 
durch Blafonirung der Wapen angewiefen wird, wie man fih der im 
erften Theil vorgetragenen Lehrfäge gebrauchen folle. 

Wenn diefelbe anders, als von der vorhergehenden ver 
fchieden, wirklich vorhanden ift, was doch wie es fcheint, aus» 
zunehmen ift, da der bie auf Drudjahr und Drudform genau 
genug angegebene Zitel von S. W. Oetter im feiner wis 
chentlichen Wappenbeluft. 4. St., ©. 43. Anmerl (x) und 
3 St., S. 24. Anmerk. (f) angeführet wird. Detter bie 
Sof. Harzheim für den Verfaſſer derfelben. 

1967. A complete body of heraldry with an alphabet of arms, 
containing upwards of 50000 (?) coats, with their crests, etc. by John 
Edmondson. Lond. 1780. a voll f. w. cuts. ILack. — 14 L 14 5 
— Longman ı5 L. ı5 S.] 

Dem erften Bande diefes wichtigen und Eoftbaren Wer 
kes ift eine Arbeit deö Rob, Glover, unter dem Titel: an 
ordinary of arms, vermehrt und verbeflert , einverleibt wor⸗ 
ben. ©. Gentlem. mag. vol. 63. P. I. for 1793. p. 311. 

1968. Introduction to heraldry, by John Edmondson. In 
beffeiben: Peerage. London. 1785. 8, (©. Nr. 2977); eine kurje 
Einleitung: So au: 

1969. Introduction to heraldry, by Fielding» In deffelben: 
new peerage etc. Lond. 1788. 12. (6. Wir. 2934.) Deßgleichen. 

1970. Introduction to the science of heraldry, mit a dictionary 
of heraldice terms. In: Heraldry in miniature ete. Lond. 1788. 
8 S. Wir. 2936. 

1971. Gregor. Marimil. Grubers theorifch-praftifcher Unter: 
richt über die Herafdif, oder Wappenfunde. In defielben: Rurzges 
faßtes Lehrſyſtem feiner diplomatifhen und herald. Kollegien- ate, 
neu umarbeitete, verm. — Aufl. — Wien. 1789. 8. ©. 345—384, 

1572. Arnold Robens Kiementarwert der Wappenkunbe 
1790. M. XIX, 384.) Bei deffelben Wappenwerke, ©. Nr. 2592. 

1973 Anleitung zur Heraldik für Die Tugend. Landsh 1790, & 

1974. Jo. Chſto. Gatterers praftifche Heraldik. mit 6 Kpftef. 
und 2 Stammtafeln. Nuͤrnb. 17918. IN. A. D. B. 10673. ©. 461 - 465] 

1975. Court companion, containing the arms of nobility, i- 
troduction to heraldry, etc. Lond. ı804. ı2. [Lack. I, 139g. — AL] 

19,6. Berry’s introduction to keraldry, with ı2 plates, Lond. 
1815. 4. [Lack. g S.] 

1975. Elven’s heraldry with 2500 engrar. cresis Lond. 1813 
12. [Lack 8 5.] 
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1978. Zelix Joſ. Lipowsky's Grund-Linien der theoretiſch 
und praktiſchen Heraldik, nebſt heraldiſch⸗hiſtoriſchen Bemerkungen 
über das Baieriſche Wappen. Münch. 1815. 8. m. Kpf. [H.i Thle. 4 gr-] 

3979. Kurze Anweifung zur Wappenkenntniß, für angehende 
Heraldiker und folche Liebhaber, welche adelihe Siegelabdrüde oder 
dergleihen Kupferſtiche ſammeln. M. Kpf. Halte. 1817. 8. (8 gr. H.) 

Ein Büchlein für den erſten Anlauf, beffen Berfaffer 
fein nahgeſtecktes Ziel leicht erreichen Fonnte. Daffelbe gilt 
vom folgenden: 

1980. Das nöthige Buch für alle Klaffen des Adels, oder: Ele⸗ 
mente der Heraldik, welhe dem Adel, Beamten, Künftler, und 
jedem gebildeten Staatsbürger unumgänglich zu willen nöthig find. 
M. 6 Kpftaf. Leipz. 1819. 8. Cı Thlr. 12 gr. 9.) 

2981. A manuel of heraldry for amateurs. By Mrs. Dallaway. 
Lond. ı828. ı2. w. numerous wood.cuts. (7 S.) 

ı982. Regal heraldry, by Thom. Willement. Lond. — Vers 
gleiche Nr. 1336. 


2. In Berbindung mit andern Wiffenfhaf- 
ten, oder in andern, fremdartigen 
Merten befindlic. 


1983. The compleat gentieman, by Henry Peacham. Lond. 
1622. 4. [G. 8. 17; nach Gentlem. mag. vol. 6a. for 1792. p. 715 im 
J. 1624.] — Lond, 1627. [Gentlem. mag. vol. 62. p. 518.] — Lond, 
1634. 4. — with additions, by Thom. Blount. Lond. 1661. 4. 

Daraus gehört hieher befonders: chap. 15, of sundry 
blasons both ancient and modern; chap. 16. of armory, 
or blazon of armes with the antiquity and dignity of he- 
ralds; lib. 3. a discourse tending to the blazon of armes, 
with a more philosophical and particular examination of 
the causes of coloars, and their participation with tbe 
light, according to the opinions as well of ancient as of 
late writers, und auch , jedoch in entfernter Beziehung’ 
chap. 14. directions for painting, or colouring of cuts in 
water colours. — Die Zufäge von Blount betreffen befon« 
ders die Wappenwifjenfchaft. 

1984. Le parfait gentilhomme, par Claude de Marois, de 
FPordre des freres pröcheurs, Troyes, 1631. 8. Darin der Wbfchnitt 
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Traite des armes et armoiries et les alliances de plusieurs familles 
de France. [L—F. Ilf, 681. 39992.) 


ı985. De insignibus. Cine Art Lehrbudh, in dem Werke: 
T. I-II, juris publici in imperio Rom.-Germanico, auct. Jo. Limnaeo, 
Argentor. 1645. 4. — om. IV. V. additionum T. I. IL Argentor. 
1650 —1660. 4. — Argentor. 1666. 4. — Ed. 4. corr. et auct. cura 
Jo. Schilteri. T. I-III. Argent. 1699. 4. T. IV—-VI, Additionum 
T.I—IL; nämlich in lib. VI. cap. VI; wo die erften beiden Abthei⸗ 
lungen verwandt find, die lebte aber, de insignibus eigentlich hieher 
gehöret, womit zu verbinden find Limnaei additiones in T. I. addi- 
tionum. Argent. 1670. p. ı—ıı2. von den Wappen befonderd p. yı 
—ıı2 und T. li. addit. p. 1-62, von den Wappen befonders p- 
58-62. 
Es zeigt füch hier zwar Belcfenheit aber wenig Beurtheis 
Iung, wie ſchon Schmeizel (de nat. et ind, art. herald, p. A0. 
(s) aud Gundlingianis T. lil, p. 3. berichtet. 


1986. Le cabinet ou la bibliothöque des Grands, contenant 
des remarqucs et recherches sur tous les dtals souverains et plusieurs 
memoires de ce tems bien particuliers et tres curieux. Histoire, 
chronologie, topographie , hydrographie, politique, armes et de 
viscs, merveillcs et autres choses nobles, par Gedeon Pontier. 
Par, 1681. ı2. a voll. IN. I, 54. 721. — 3 fl.]; felten. 


1987. Zeitungs-Luſt und nüsliche Erklärung der in den Zeitun- 
gen vorkommenden fremden Wörter, wie auch Wapen:-Nad: 
richt der Groffen in der Welt, von dem Spaten (So. Casp. GStie 
ler.) Hamb. 1695. ı2. [Cimb. litt, 11, 871.] 

Wahrſcheinlich nur ganz furze Erläuterung des von den 
Mappen überhaupt zu wiſſen Nöthigen, und ber Wappen 
der damahls lebenden Großen, mit einer Erklärung ber wap 
penlehrlichen Kunſtwoͤrter; für den eriten Anlauf. 


1988. Elemeus de V’histoire, ou ce quil faut savoir de la 
chronologie, de la geographıe, du blason, de l’histoire universche, 
de. l’eglise de Tancien testament, des monarchies nouvelles, avant 
que de lire l’histoire particulierce. Par M. P,L.L. de Vallemost 
Amst, 1697. a voll. 8. a. fig. (2 Thlr. ı6gr. G.) — Par. 1697. 3 voll, 
8. a. fig. (a Thlr. 16 gr.) — Par. ı700, 8 — Par. ı701. 3 voll, & 
a. fig. (3 Thlr.) — Aust. 1708. 3 voll. a, fig. gr. ı2. (2 Zplr. 
12 97.) — Amst. 1714. 3 voll, gr. ı2. a. fig. (a Thlr. 16 gr.) — 
Par. 1722. 4 voll. 8. a. fig. (3 Thlr.) — Amıst. 1733. — Par. 17% 
4 voll. gr. 12. a. fig. (3 Thlr. 8. gr.) — Aust. 1729. 4 voll, gr. 12 
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a. fig. (3 Thlr. 8 gr.) und zwar in diefem Werke, das dritte Buch 
des erften Theiles. 

Ein zwar oft aufgelegted, aber doch nur — wie man 
ſchon aus der Verbindung mit dem Uebrigen fchließen kann — 
ſehr oberflächliches Hälfmittel, dergleichen ſeitdem mehre zu 
Borfchein gefommen find. Uebrigens fcheinen die verfchieber 
nen Auflagen nicht alle ganz denfelben Titel geführt zu haben. 

ı989. Kudimenta historica, s. brevis methodus juventutem or- 
thodoxam notitia histor. imbuendi. Lat. et Germ. Opusc, I—VI, 
Augustae Vindel. 8. und zwar Opusc. IV: Wapen⸗Kunſt. 

Wahrſcheinlich die Arbeit eined Sefniten, nur noch obere 
flächlidyer und geringer, ald dad vorhergende. 


1990. Benj. Hederichs Anleitung zun geographifchen und 
hiſtoriſchen Wiffenfchaften. Wittend. 1710. 8 enthält auh S. 175— 
184 eine Eurze dürftige Unerfiht der Wappenwiſſenſchaft. 

ı9g1. Science de la jeune noblesse, contenant l’art métho- 
dique du blason, la geographie universelle, l’histoire univer- 
selle depuis la creation du monde, jusqu’a Jesus-Christ, Y’bistoire 
Romaine, l’'histoire de France, la versification francoise, l’arithme- 
lique et la chronologie, par le p. (Jean Bapt. Duchesne. Par. 
1729. 1730. 3 voll, ı2, a. fi. [N. II, 166. 5299 — 3 fl.; Law. 282. 
807] — ©. B. u. XII, ııa. 


1992. Nouvelle methode pour apprendre la géographie univer- 
selle, enrichie de carles, armoiries, figures des nations et Jde 
plusieurs tables chronologiques, par le Sieur de la Croix. Lyon. 
1717. 12. 5 voll. [N. II, 4o. 3735. — 3 fl. 10 f.] felten. 

1993. Dissertation sur le blazon, par H. P. de Limiers mit 
einer großen Kupfertafel. In Ddeffelben und Gueudeville atlas histori- 
que etc. ©. Nr. 2360, 

Kur eine Ueberſicht, zum Berftändniß bed aus der 
Wappenwiffenfchaft im Werke Vorkommenden. 

1994. Der feinen zu erziehen babenden jungen Cavalier in der 


Profan- und Kirchen:Hiftorie fomwohl als in der Geographie, denen 
Haupt:prineipiis juris publici, dem nöthigften von der Heraldic, 


- der Gencalogie derer vornehnften Häufer in Europa ꝛc. gehörig ge> 


treu und gründlich unterweijende Hofmeiſter, — verfert. von Car, 
Ludov. de Launay. ı. 2. Th. Augsb. 1738. 4. M. Kupferftichen 


und Holzſchn. 
Hierin wird im 2ten Theile ©. 42-56, dad Nothdürfs 


tige von Farben und Metallen, Helmen, Kronen ꝛc. vorge 
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Bon der Wappenkunſt handelt darin der Aſte Abfchnitt, 
man fann denken, wie! für Kınder von 6-12 Sahren; und 
man möchte fragen, wozu ? Uebrigens wurden von biefer 
Schrift zugleich noch zwei Ausgaben veranftaltet, bie eine, 
franzöfifch und ruffifch, die andere deutfch und ruffffch. 

2004. Compendium historiae tam sacrae quam profanae, geo- 
graphiae et heraldicae, aut. Alcxio a S. Tosepho. (Pragae) 
1767. 8. [M. T, 52] 

Dhne Zweifel eine ganz oberflächliche Anleitung , fo wie 
fie wahrfcheinlich auch in folgender Schrift zu vermuthen if, 
die in B. u. XXX, 217 mit franzöfifhem Titel angeführet 
wird: Le directeur universel , ou vrais guide de la jeune 
noblesse vers les sciences et les beaux-arts, par Thom. 
Mortimer, 176). 8. 

2005. Die Heraldik oder Wappenkunde, von J.G. Fessmaier. 
In deffelben: Grundriss der historischen Hilfswissenschaften , vor- 
züglich nach Gattercers Schriften, zunı akadem. Gebrauche bearbei- 
te. Landshut. 1802. 8. von ©. 194 —a46. 

Ein brauchbarer furzer Leitfaden , mit welchem auch eis 
kleines Verzeichniß wappenwiffenfchaftlicher Bücher verbum 
ven iſt. 

2006. Cneyelopädie der hiftorifchen Hauptwilfenfchaften und deren 
Hülfsdoctrinen, Archäologie, Alterthumsfunde, Chronologie, Herab 
die, Hieroglyphik, Mythologie, Numismatik, Sphragiftit, Tepe 
nomie, politifhe Arithmetik; zu afademifhen DBorlefungen , WE 
J. E. €. Sabri. Erlang 1808. 8. " 

Da die Heraldik auf dem Titel des Buches genannt if, 
fo könnte leicht jemand ’glauben , es fehle hier etwas, wem 
ed übergangen würde; und doch verdient ed faum angefüht 
zu werden, weil es von der Heraldif nichts weiter enthält ab 
eine kahle Erklärung des Begriffes derfelben. 

2007. Kleine encyklopaͤdiſche Bibliothek oder ‚zufammenhängeat 
Ueberſicht aller menfchlihen Kenntniffe und Fertigkeiten, mit Kupftı 
und Landkarten 1ı—55 Bd. Wien. 1813. 1814. (36 Thlr. 16 gr. 9) 

„008. Anhang zum Furzen Inbegriff der nütlichſten Wiſſence 
ten für die Jugend, welcher die Rechnenkunſt, die Geometrie und M 
Wappenkunde enthält. Neue Auflage. Potsdam. (1819)* 
(6 gr. 9.) 

Eo wie man in unferer Zeit Bilder zu Schillen, 

Goͤthes :c. Werfen, in jeder Ausgabe, geliefert hat, fo M 
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man anch angefangen zu ben einzelen Artlfelı aus den vers 
fhiedenen Wiffenfchaften und Künften in fogenannten Ency⸗ 
clopädien , Abbildungen zu liefern. Dahin gehören: 

2009. Drden, Wappen, Kronen, Blaggen, Münzen. In: Sy: 
flematifhe Bilder-Salferie zur allgemeinen deutſchen Real: Encycopäs 
Die in lithograph. Blättern. Carlsruhe und Freiburg. 4. ate Abtheit. 
allgem. Völkerkunde. 3tes Heft. Taf. 42 — 46. in Beziehung auf die 
Erklärungen des Cinzelen in der genannten Encpclop. oder dem Con⸗ 
verfationdfericon- 


CH Mit befouderer Beziehung auf das, was 
Rechten ift bei den Wappen. 


Die ältefte Schrift diefer Art ift: 


2010, Bartoli a Saxoferrato tractatus de insignils et 
armis. 

Bon feinen 39 tractt. gewöhnlich der achte. Es giebt 
fowol davon allein, als auch vox feinen Werten mit demfel- 
ben mehre Ausgaben, ald: von den tractt. allein: Venet, 1472 
f. Mediol. 1479. £.; unb mit den consiliis etc. Venet, 1485. 
$,; Venet, 1487. * Liptzk. 4493, 4.; Venet. 4499, ; Me- 
diol. 4506. f.; Basil. 1562. f. etc. befonders die Ausgaben ; 
Bartoli de Saxoferrato tractatus de insigniis et armis, quem 
pablici juris fecit Eduard Bissaeus, cum notis in Nicol. 
Uptonnm. Lond. 165% £. [G. 4; Lip. b. pb. 736.]; und 
Bartoli — — de insigniis et armis. Acc, Sebast, Feschii 
.- Ass, de insignibus eorumque jare. (edid. Euchari. Gottl. 
- Rinck,) Altorfi 1727. 4; — dann in den Ausgaben feiner 
Werte, wie Lugd. 4515. f. Lugd. 1527. f. Augustae Tau- 


‘ 


- Finor. 4577. f. (in T. V. fol. 127 sqg.), Basil. 1589. £; 
Venet. 1596. f.; Venet. 1603. £. 


. Dieſe Schrift war vormahls durch ihren Berfaffer mehr 


als wichtig. Von einer andern Geite ift fie be. 
""Slchtiget durch den gebrauchten Ausdrud de insigniis, wel 


— Mehre ihm nachgebraucht haben, der aber nicht mil 


recht getadelt wird vom Laur. Valla in feiner epistola 
12 Candidum Decembrem), contra Bartoli libellum cui 


“ italue, de insigniis et armis, befindlich in deſſelben: de libero 
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arbitrio. Apologfa ejus, quando super fide sua regnisi- 
tus faerat. Item, contra Bartoli librum ete. Basil. 1548. 
0. — Basil. 1526. 8. p. 59-87, und in beffelben operibus, 
Basil. 1540. f. p» 633. sqq. Sn B. Francof. p.292. wird eime 
Ausgabe der drei genannten miteinander verbundenen Schriften, 
Viennae. 4516. 4. angeführt. 

2011. L’arbre des batailles, ou sont traitdes diverses questiom 
h£roiques sur le droit des armes, sur les combats et Jduels, sur h 
noblesse, Par Honord-Bonnor, pricur de Salon. Paris, p. Ast 
Verard. 1481. f. [P. II, 283. 75; L—F. III, 689. 40148.] —a Lyos 
1481. f. IP. I, 534. 25.] — à Lyon. 1481. 4. [L—-F. Ill, 689. ou 
3.1, 140.] — Le livre intituld l’arbre des batailles, par Hon. Bo» 
nor. Am Ende: Cy finist le livre intituld l’arbre des batailles im 
primd a Paris — 1493. par Ant. Verard. £ c. fig. [P. 1, 299. 258; 
B. Bern. Il, 1033 ; Bauer S. 1, 105] — L’arbre des batailles, par 
Honor€ Bonnor, prieur de Salon, ou sont traitdes diverses gue- 
stions heroiques sur le droit des armes, sur les combats et duch, 
sur la nobiesse, et compose& du tems de Charles V. roi de Frame 
ä Paris chez Jean du Pre, 1495. 4. [P. I, 307. 334; L-F. 6ßg 
40148.] — à Par. chez le Noir, ı510. 4. [P. VIl, 543. 375 ; Clem. V, 
81; L-F. Ill, 689. 40148.] — à Par. chez Mich. le Noir. 1515.4 
[P. VIII, 21. 775. Clem, V, 80. L-F. Ill, 689. 40148.] 

Ein nach Clem. (V, 81.) und Bauer feltened We, 
befonder& in den Ausgaben von 4481 und 4493 , in weldes 
allein ein Baum, nach ber Befchreibung ded Berfuffers ab 
gebildet ift, von welchem dad Buch betitelt it, nach L-F. 
IV, p.510. und B. u, V,139.— P. VII, 372. 862. führt ee 
Ausgabe Lyon, par Olivier Arnoullet, 4, ohne Sahrzaf 
an. — Der Verfaffer fchrieb es auf Befehl des Könige Kal 
V, zur Belehrung ded Dauphin, und war, wie ed in ir 
Handichrift heißt, finitus et transscriptus. Parisiis 1460. © 
ift fat ganz aus Bartoli de Saxoferrato tract. de in, 
gniis et armis ausgezogen, enthält aber in feiner vicrts 
Abtheilung, die allein hieher gehört, außerdem mandıes zum 
Berfländnifje des alten Ritterwefens fehr Dienliche. ak 
Hisp. v. II, 316. n. 723 liefet man, daß es davon mi 
Ueberſetzungen ins Epanifche gebe, von Mossen Diego Vr 
lera und Antonio Zorita , die aber Handfchrift gebliche 
find. In einem Auffage in Histoire de l’academie roy. de | 
insoriptiang et helles leltres avec les mdmoires. T. XVIR 5“ 


















— 333 — 

p. 368-374: sur une edition da livre intitule l’arbre des 

batailles, par M. l’abbe Sallier, wird ber Berf., fo wie im 

mehren Handfchriften gefchrieben flehet, Bonnet genannt, 

und ald eine Sonderbarfeit und Täufchung bemerkt, daß 
der Druder der Parifer Ausgabe von 1493, Ant, Verard 
des Berf. Borrede nicht an Karl V, an welchen fie von ihm, 
ber vor der Regirung Ludwigs XI. noch flarb, wirklich ges 
sichtet war, fondern an Karl VIII, gerichtet fein läßt. Wenn 
übrigens in diefem Auffage p. 369 gefagt wird, außer ben 

Aindgaben Lyon 1981 und Paris 4493, feien nachher noch 

äwei Ausgaben zu Paris erfchienen, fo fiehet man aus dem 

Dbigen, daß dies ungenau ift, indem nämlich deren mehre 

erfchienen; find. 

2012, Tractatus politico-historico - juridicus de juribus et pri- 
vilegiis nobilitatis et ordinis equestris S, R, imperii liberi et im- 
mediati, opera et studio Phil. Knipschildii. Francof. 1614. 4. 
[®.] — Francof. 1619 4. [Meufel Litter. d. Statiſtik Leipz. 1790. 
©. 285.] — Campoduni 1693. f. 

Dorand gehöret hieher libri I. cap. XII. Nach Law. 
469. 4342 fol diefes Werk zugleich mit deffelben Verf. tract. 
de nobilitate sagata et togata , gleichfalld Campoduni 1693 
in zwei mit einander in Verbindung ftehenden Bänden ers 
ſchienen fein. 

3013. Andr. Tiraquellus de nobilitate (ejusque insigniis.) 
— Lugd. 1566. f. IB. Barb. II, 465.] — Lugd 1617. f. — Auch in 
don Ausgaben feiner Werke, z B. Francof. ad M. 1574 f,— Francok 
ad M. 1597 fin T. I. 

Diefe Schrift enthält vieles Einzele hieher Gehoͤrige, 
leſonders in einigen Kapiteln, wie cap. VI. welche aber doch 
"Ser an dieſer Stelle nicht aufgefuͤhrt werben wuͤrde, wenn 
m ben Verf. nicht in wappenlehrlichen Schriften und font 
Wa diefer Beziehung angeführt fände, und man bei Weglaf 
fing deſſelben glauben koͤnnte, es fehle Hier etwas. 

». 2014. De insignium sive armorum prisco et movo jure tracta- 
E juridico-historico-philologieus: in quo dignitatis, militiae, gen- 
in, pontificalia, imperialia, regia, electoralia, archiducalia, duca- 

"a, principalia: comitum, baropum, civitatum imperislium, libe- 

-agum rerumpublicarum, provinciarum, eollegiorum,, universitatum, 

“Sendemisrum , beroum, equitum, nobilium, doctorum, fecialium, 


e 
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heraldorum, armigerorum, beneſiciariorum, officialium, nundo- 
rum, satellitum ctc. insignia, horum appellationes variac : deserip- 
liones: genera: origines: causae: occasiones: personae deferendi ea 
facultate pollentes vel minus: modi acquirendi: clypei: scuta: ima-‘ 
gines: colores: metalla: galeae, earumque ornatus: eoronae, cristae, 
Glae: sustentacula etc. — jura — eruuntur; discutiuntur et eno- 
"dantur: auct, Theod. Höpingf. Norib. 1642. f.(aRth. 16 gr.G) 
Der ausführliche Titel giebt den Inhalt des Werke, 
welches das vorzäglichfte diefer Art it, hinlänglich an. € 
gehört nach Bauer S. II, 448 zu den feltenen. | 

















2015. Jurisprudentia heroica, sive de jure Beigarum circa == 
bilitatem et insignia, demonstrata in commentario — ad edidm 
ser, Belgii princip. Alberti et Isabellae emulgatum ı4. Dec. 1616. 
(Auct, Bapt. Christinaeo (Christyn)) T. I. II. Rrux, 1668 £ 
mit vielen Kupfertaf. und Wappen (8 Athir. G. der aber im a Sp 
plem. nur 3 Rthlr. ı6 gr. anfest, und in B. Uff. II, gı. 65 für Sf. 
angeboten). — Brux. 1689. f. (6 Rthlr. ©.) 

Ein mit befonderer Beziehung auf die Niederlande ge 
ſchriebenes, dem vorhergehenten an bie Seite zu fegenbei, 
wenn nicht vorzuzichended Berk, befonderd, wenn man bazi 
verbindet: 

20317. Observationes engenialogicae et heroicae sen materiem 
nobilitatis gentilitiae jus insignium ct hceraldicum compleeteste. 
(Auct, Paulo Christinaco). Colon, Agr. 1678. 4. [3 Rtfir. &; 
B. Uff. II, 103, 80. — a fl] — Observationcs esgenialogicae et b- 
roicae sivc materiem etc. rerum in suprema Brabantiae curis abir 
que summis conciliis iudicatarum exemplis, edictis regiis el he- 
pretationibus confirmatae. Nunc denuo recusae. Erford. 1743. fl: 
ter diefem befondern Titel angehängt ans Tob. Jac. Reinhartbi w fl 
lectae observationes ad Pauli Christinaei decisiones et adiectae mi 
in calce Christinaei observatt. cugenial. s, heroicae. Erford. ı7ßL 


Sn B. Rinck, 266 unter 4978 und 272 unter 1098 I 
behauptet , diefe observationes eugenialogicae Col, IM x2 
fein wiederholter Drud eines: Prodromus jurispradeni® 
heroicae, Brux 1663. 4. der dem Werke Jurisprudenta # 
roica al& Probe vorausgeſchickt worden fei, was aber i 
fein kann , da beide Schriften von verfchichenen Christine! 
herruͤhren. 

2018. Schast. Feschii dissert. de insignibus eorumgee ge 
Basil. 1672. 4. [B. UM. II, 106. 49 — ı fl) — Auch mit da iR 


ID m 


an; 
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toli a Saxoferrato tract. de insigniis et armis zufammen herausgege⸗ 
ben von Euchar. Gottl. Riuk. ©. oben Nr. 2010. 9. Bränf. acta 
„ erudit, et cur. ıate Samml- S. 915 -920. 

2019. Les nobles dans les tribunaux, ou traitd de droit sur 
l’histoire du blazon; par Herman. Franc de Malte. Liege 1680. f. 
[L—F. III, 681. 39991.] 

2020, Phil. Adami Ulrich de jure insignium. Herbip. ı723. 
4. IM. Ler. XIV, 197] 


2021. Fried. Carl v. Mofer von den Rechten der GSefandten 
in Anfehung der Wappen ihres Souveraind. Aus den wöchentl. 
Sranffurt. Abhandl. v. I. 1755. St. 7. in Schotts jurift. Wochenbt. 
3 Jahrg. 1774. Nr. XXXIII. ©. 600- 614. 

2023. De iure insignium, Jo. Gottl. Heincccius. In def: 
feiben: Antiquitates Germaniae jurisprudentiam patriam illustrantes, 
T. I. 1. Hafniac et Lips. 1992. 1773. in T. 11. P. I. cap. IV. 
p- 186— 200. ° 

2023. Hagemann dissert. de iure insignium. Gotling. 1785. 


ILip. S. IV, 82] 


2024. Darftellung des Wapen⸗- und Adelsbemeifes nach den alt: 
- gemeinen und befondern politifchen Geſetzen Defterreihe, in Ber: 
Bindang mit dem allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuche, der Gerichte: 
ordnung, Heraldik und Diplomatif zu hiftorifchen u. juriftifchen Ent: 
fgeidungen ; Nebſt einem praftifhen Theile über Verwandtſchafts-, 
Abſtammungs- u. Standes = Prozeffe und Proben der alten Häufer 
Kinsky, Hoyos, Attems, Bathori, Tettan u. f. w. Als Handbuch 
für den Adel, für öffentliche Beamte bey politifchen u. gerichtlichen 
- Gtelien, dann Profefforen, Wapenkönige ꝛc. und alfe jene, welche mit 
Adelsbeweiſen, Stammbäumen u. Ahnenproben zu thun Haben. Don 
ER. Nameſtnik. 1.2. Th. Wien ı824. 8. mit 4 Kupft. 
Ein Buch, welchem, wegen des vielen Allgemeinen über 
ppenwiſſenſchaft, hier feine Stelle gebührt, deffen beding» 
Werth aber durch bie vielen entfielenden Drudfehler ges 
—* wird. 


I) Ohne wiffenfhaftlihd Form. 


| (1) Ale Wörterbuch. 
2035. Dictionarium heraldicum, Viennae. 4. [B. Tel. III, 496.] 


Wahrſcheinlich dafjelbe, was H. fo anführt: Wappenbes 
rüicht oder Dictionarium heraldicum, Wien 4. m. Kupf. 


(4 gr.) und was ein bloßes Verzeichniß wappenlehrlicher Aus 
dräde mit därftiger Erklärung zu fein fcheint. 


2026. Nouvelle instruciion des termes utiles au Blaron, ps 
ordre alphabetique. In: Armorial de Bunte; par Guy le Bor. 
gne 1681, f. zu Ende des Werkes. IL-F. III, 783. 40026.] 

2027. Dictionnaire destermes du blazon (par Thib. Cadot), % 
deffelben: Le blazon de France, ou notes curieuses sur l’edit com 
cernant la police des armories etc, Paris 1697. 8. 

2028. A new dictionary of heraldry with ı96 devices on cop- 
per, by James Coats. Lond. ı705. 8. IB. Huls, IV, II, 2% 
5087.] — Lond. 1735. mit 7 Kupfertaf. In A. E. 3728. 448, win 
der Zitel ausführlicher Tateinifch angeführt: Novum dictionariem 
heraldicum, quo termini et regulae artis heraldicae explieaatur d 
simul de praecipuis ordinibus equestribus ac dignitatibus ecda, 
eivil. et militaribus agitur. Revidit et cotrexit, literasque ad type 
graphum addidit J. Coats. 


2029. A new dictionary of heraldry, explaning the terms wel 
in that science with their etymology, and different versions in u 
Latin containing all the rules of blazon etc. Lond. 1739. 8 c% 
[N. I, 97. 1263. — ı 8.4 &] | 

2030. Dictionnaire heraldique,par Nicol, Marquis, 3 voll. f 

SR. 1V, 41779. wo feine genauere Angabe zu finde, 
und nur noch bemerkt ift,, daß. der Verf. von 4704 — 17%. 
lebte. 

2031. Dictionnaire heraldique (par Louis Chasot de Nantigay} 
In deffelben : Tablettes historiques genealogigties et chronologigee 
Paris 1753. 24. T. VI: [L—F. III, 684. 46033.] 

2032. L’arte del blasone dichiarata per alfabeto colle ſge 
necessarie per lintelligenza de’ termini in 35 tavole — dal cos 
Marc Antonio Ginanni. Vener. 1756. - Venez. 19770. f. 

Wird von ben Staliern für das befte Wert in fit 
Art (bei ihnen) gehalten. S. Fortgef; Betracht. über diem 
ften hiſtor. Schriften 3 Th. 1 Abfchn. Halle 1776, 8. &.18 


2033, Nouveau dictionnaire universel des arts et des scene: 
francois, latin et anglois, contenant la signification des mob & 
ces trois langues et des termes propres de chaque etat et profesioh 
avec l’explication de tout ce qui renferment les arts et les scene 
etc. L’on y troure tout ce qui concerne l’agriculture, Pzlgebt: 
l’anatomie, l’architecture, Varithmetique, l’astronomie , le blaseh 
la botanique, la chasse, la chirurgie etc. ete, traduit de langed Hi. 












— 37 — 


de Thom. Dyche. On peut dire que c’est l’abrege du grand dic- 
tion. univ. de Trevoux, reduit ä son prdcis par le r. p. Pezenas, 
Amst. 1758. 4. a voll. [N. II, 45, 410. — 7 fl. 10 S.] 

2034. Dictionary of hberaldy. Sn: E. Kimber and R. 
Johnson the baronetage of England, ctc. Lond. 1771. S. Nr. aggı. 

2035. Dictionnaire heraldique , contenaut tout cc qui a rap- 
port ä la science du blason (par Den, Frauę. Gastelier de la Tour), 
Nouv. edit. 1774. 8. [3 L. ı2 S; Ersch Ilt, 328] 

2036. Blason. Die hieher gehörende Abtheilung der: Encyclo- 
pelie methodique (par Diderot et d’Alambert). Histoire T. I. a 
Paris et a Liege 1984. 4. Bon ©. 1 — 199. mit einem discours 
preliminaire p. I-VIII, und den dazu gehörenden vorzüglichen und 
wohl erläuternden 29 Kupfertaf. in quer fol und 4 andern in 4, 
in dem Recucil de planches de l’eneyclopedic par ordre de matieres 
T. VI. a Par. et a Liege 1789. 4 — und in der andern Ausgabe: 
Encyclopedie ou dictionnairc raisonnd des sciences, des arts et des 
metiers etc. mis en ordre et public par Diderot T. I— XVII, Par. 
et Neufchatel 1751—ı765. f. wozu Supplem. à l’encyclop ou diction: 
raison. etc, T. I—1V.Amst. 1776. 77. f. — mit dem Recueil de plan- 
ches etc, T. I-X\I. Par. et Amst. 1762 — 1777, die erläuternden 
Kupfer in pl. T. II. Blason ou art heraldique, tab. ı —27 zu den 
Uunbedeutenden Artikeln: Armoirics, Blason, Heraldique; nnd Blason 
im Supplemeut etc. Dazu: 

3037. Memorial raisonne pour les dditions suivantces de l’ency- 
elopedie , du grand vocabulaire francois et du traitd du blason, par 
Jean Marie Jos. Thomassieu de Coursay.Par. [Ersch. I, 35g:] 


A. Als Spiel. 
Wie man zu Zeiten ber Jugend Wiſſenſchaften wie Ger 


ſchichte „Erdbeſchreibung ic. ſpielend beizubringen ſuchte, fo 


wollte man dies bei der vornehmen Jugend, die fruͤhzeitig auch 
von den Wappen etwas wiſſen ſollte, ebenfalls mit der Wap⸗ 
ꝓeukenntniß thun, und auf dieſe Weiſe entſtanden Epiels 
wappenlehren, oder eigentlich, Spielereien mit Wappen, wie 


foſgende: | 
| 4. Allgemeine. 


2038. Jeu d’armoiries des sourerains et dstats d’Europe ‚, pour 
ipprendre Ic blason etc. Par Oronce Find dit de Brianville. 
& Lyon, ı2. [B. Huls. Ill, 398. 7269.] — à Lyon 1660. 12. [G.33; 
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B. Sius. 570; B. Huls, Ill, 398. 5270.] — — Huitieme ddit. augm. 
a Amst, ı2. [B. Uf. 11. 119. 14. — 40 fr] 

Da diefer 2te Band der Bibl. Uffenb. im Sahre 1730 
gedruckt ift, fo muß jene Ste Ausgabe auch ſchon vor diefem 
Sabre erfchienen fein. ine zwifchen beide obige Ausgaben 
fallende ift wahrfcheinlich von 1671, indem das von Lip. b, 
ph. 642. und Arn. 460 angeführte: Ludas heraldicus. Lugd. 
41671. 12. eine ſolche mit lateiniſch angegebenem Tirel if, 
wenn nicht etwa eine latein. Ucherfegung. So wie diefes 
Spiel vielmahl gebrudt wurde, fo überfegte man es auch ir 
mehre Sprachen, oder machte Nachbildungen davon: 


2039. Giuoco d’arme dei souerani e degli stati d’Europa, per 
apprender l’arme, la geografia, e la storia loro curiosa di C. Oronce 
Fine detto di Brianville, tradotto dal Francese in Italiano da 
Bernardo Giustiniani. Napoli 1677. c. fig. TB. Pis. II, 6; R 
Slus. 511.) — Nap. 1692. 12. [B. Christ. 11, 585. 11045.] 

C. Oronce Fine Jdit de Brianville Wappenfpiel, das ift, Eure 
Beichreibung der Wappen derer Potentaten und Staaten in Eurem, 
- in einem Karten-Spiel vorgeftellt, aus dem Franz. ind Teutſche über: 
fest. Nurnb. 1695. 12. [B. Bun. 11, 116.) 

Ungeachtet dieſes Spiel eine Spiclerei ift, fo erfuhr der 
Berf. defjelben dennoch Unannchmlichfeiten wegen der Wap 
pen auf einigen Kartenblättern, die zugleich valels und = 
waren und hießen, mit denjenigen Perſonen, welche die anf 
foldyen Blättern bargeftellten Wappen führten. Die Karten 
wurben von der Obrigfeit weggenommen , und er mußte die 
Benennungen valets und as in die von princes und cher- 
liers verwandeln. &. Encyclop. par Diderot. fol. T. XIV. 
p. 793. 

2040. Le jeu du blason — par Nicol. Berey. äPar. haB 
Jaillot. 1670. f. 

2041. Domin. de Aquino giuoco d’armi de’ sovrani e sali 
d’Europa, Poema. Nap. 1677. ı2. — Nap. 1678. 16. 

JA. 1, 996. Ob diefed eine Spiclmappenlehre in Ber 
fon fei, oder was fonft, läßt fi aus dem bloßen Titel nict 
abnehmen. 

aofa. Jeu de cartes du blason, contenant les armes des pri 
ces, des principales partics de l’Europe, par le p. Cl. Franc. Hr 
nestrier. "Lyon 1692. 8, — Lyon 1696. ı2, [FZR. IV, ı$ı8] 
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1243. Das Curopäifhe Herolde:Spiel, Befchreibing der Wap⸗ 
pen Hoher Potentaten. Hamb. 1691. 12. (1a 91. G) — Wappen: 
Karten, oder Herolds-Spiel, worin eine befondere Karte von aller 
Staaten in Europa volfftändigen Wappen zu finden iſt. Hamb. 1694. 
12. — Hamb. 1695 11. — Hamb. 1903. 12 

Died und das folgende wahrſcheinlich Ueberſetzung oder 
Nachbildung von dem vorhergehenden. 

2044. Euroyäifches Herolds- Spiel, nebft dem jet herrfchenden 
Europa. Regensb. 1695. ı2. [B. Zoch. 585. 5595.]- 

2045. Chſto. Math. Seidels fonderliches Alphabeth durchlauch⸗ 
tiger Wappen. Berlin 1718. 4. m. Kupf. (8 gr. G.) 

Hier finden ſich ſo viele Wappen als Staben im ABC, 
und die Anleitung zum Gebrauche zeigt, wie man die Kinder 
sach den Wappen im ABE unterrichten koͤnne, wie Schmei⸗ 
zei (Einl. 3. Wappenk. ©: 69) fagt, — ober umgekehrt. 
Dau: 

Auleitung zu dem fonderlichen Alphabeth der burchlauchtigen 
Wappen. Berlin 1718. 8. [B. Thomas. III. S. III, 298. 3870.] 

"2046. Le parfait jeu d’armoiries, pour apprendre le blason, la 
geographie, et P’histoire, a l’usage des princes. Par Louis Charl. 
de Waröquier de Comble. Par. [Ersch. 111, 415.) 

2047. The noble play of thc heraldry et geography of Europe, 

by J. J. Chbeneviere, Att the Hague, Le noble jeu des armoi- 
ries de !’Europe enrichy de cartes göograpliiques, ä la Haye, groß 
roy. fol. 
Ein Wuͤrfelſpiel mit Einfag und Gewinn, je nachdem 
die Würfel auf eins der 69 Heinen Runde, welche Länder 
und Provinzen als Kärtchen einfchließen, und oben ihr Way» 
pen haben, fallen und die Regeln des Spieles es beſtimmen. 
Diefe Regeln find englifh und franzöflfch zur Seite des 
großen Bogen beigefügt. 


2. Befondere. 


2048. Li pregj della nobilta Veneta abboziati in un giuoco 
d’arme di tutte le famiglie, da D. Catim. Freschot. Venca. 1684. 
12. Vergl. Nr. 3105. 

2049. Lo splendore della nobilta Napoletana, ascritta ne’ cin- 
ne seggi ; giuoco d’arme esposta a somiglianza di quello intitolato 
Be chemin de l’honneur daCarlo Torelli, In Napoli 167% 4 c, fig 
KGiust, B. Nap. 194; Law. 789. 2385. — 4 lire,) 


— 220 — 


Sn B. Pis. II. 161 lautet der Titel: »Lo splendore d. 
nob. Nap. con un giuoco d’armi.«e In diefenz und dem vor⸗ 
bergehenden Werke find, wie es fcheint, die Wappen des Nea⸗ 
pelfchen und Benedifchen Adels zu Wappenſpielen bemügt. 


1. Für Einzelheiten in derfeldben. 


D). Zur Befhreibung und Erflärung ber 
Mappen, nud zur Beurtbeilung derfelben. 


2050. A table, shewing how to blazon a coat ten several wayı, 
by Thom. Gore. Oxford (?) 1655. 

Gentlem,. mag. vol. 62. P. I. f. 1792. p. 518, wo gefagt 
wird, daß diefe table aus Ferne’s Werfe entnommen fei. 

2051. Won der Arth und Weife ein vollitändiges Wappen, nah 
den Regeln diefer Kunft ordentlich zu blasonniren. Sin: Mart. 
Schmeizels Eint. z. Wappen-Lehre ıc. Jena 1723. 8. 3te Abtheil. 
©. 250—260. Chen fo in der Ausgabe Jena 1734. ’ 

2052. Novum paradigma in insignibus reverendiss, et celsiss. 
principis — Friderici Caroli ex comitibus de Schönborn ete, epi- 
copi Bamberg. et Wirceb. — juxta fecialium scita resolutis exhibi- 
tum etc. Jo. Petr. Banniza. Wirceb.” 1736. 4. ' 

2053. Mon der Funflmäfigen Befchreibung der abelichen wayen. 
Sn: Jo. Geo. Eſtor's practifhe anleitung zur anenprobe ıc. Mark 
1750. 4. ©. 323—3gı. 
| Hier zeigt der Berf., wie man die Wappen funfimäßig 
befchreiben ſolle, zugleich mit der That an ven Wappen von 
4872 adelichen Familien. 


. 2054. 50. Chſto. Gatterers Methode ein gegebenes Wappen 
hirtorifch zu befchreiben. In der von ihm berausgegeb. Allgem. hif: 
Biblioth. 2c. im aten Bande. (Halle 17,67. 8.) S. 34—37. 

2055. Go. Chſto. Batterers DBeurtheilung einiger fremder 
Methoden, Wappen hiftorifch zu befchreiben. Chendaf. ©. 38 f. 

Nur ganz kurz und obenhin von Speners, Rudolph, 
Triers, Schmeizeld, Sungendred, Zſchackwitz, Reinhard, 
Köhlere, Oetters Art und Weife. 

2056. Benrtheilung ded Plans in dem hochfürfttich YBamberp 
würzburgifhen Wappen. Don Jo. Ehflo. Gatterer. Chendaf. © 
»ı1—328. mit der Abbild. d. Wappen. 

2055. Meditatio subseciva de aestimatione heraldica netare® 
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in insignibus conspicuarum ad vindicandam Jignitatem plurimarum 
gentium illustrissimarum atque iv supplementum lectionam heraldi- 
‚carum proposita a Frid. Phil. Schlossero. Hanoverae ı729. 8. 


[G. und 9. 3 gr.]; Eine lehrreihe Schrift. 


IN. Proben von Befhreibungen und Erflärun 
‚ gen der Wappen, wie fie fein— aud wol wie 
fie niht fein — follen. 


2058. Joſ. von Lihtenftern DBefchreibung des Faiferl. erz= 
herzoglich:öfterreihifchen 2c- Wappend In deffelben: Staatsverfaſ⸗ 
ſung der Öfterreich. Monarchie im Grunpriffe Wien 1791. 8. 


2059. Vollſtaͤndige Blafonnirung des völligen Fön. Preußifchen 
MWappeng, von Mart. Schmeizel In deſſelben: Cinleit. 3. Wap⸗ 
penl. Jena 1723 und 1734. 8. ©. 260 — 271. — Auch abgedrudt 
in: Crleutertes Preußen ꝛc. 37 Bd. (Königeb. 1726, 8.) ©. 835 
847. — Auch in: Hall. gel, Anzeig. v. J. 1737. ©. 250 ff. Da: 
mit iſt zu verbinden : 


2060. Berichtigung der Schmeizelfchen Blafonnirung des völli⸗ 
gen Fön. Preugiihen Wappeus. In: Sam. Wil. Detters zweit. 
Verſuch einer Gefhichte der — Burggraveu zu Nürnberg ı. ©. 
712 f. | 

2061. Befchreibung des Brandenburgiſchen Wappeus. In: Erz 
fäuterung einer in Kupfer geftochenen Vorſtellung des Brandenbur: 
gifchen Haufe x. von So. Fried. Hähn. Berl. 1551. 8. ©. 152. 


2062. Beſchreibung des Fön. Preußiſchen Wappens. In: So. 
Dav. Köhlers Kinleit. zur Wappenlehre, vor Io. Siebmachers 
allg. großen und volrft. Wappeubuche ır Th. Nürnb. 1772 f. S. 26- 48. 


2063. 30. Pant Reinhards Blafonnirung des hochfuͤrſtlich⸗ 
Brandenb.⸗Culmbachſchen Wappens. In deſſelbeu: voliftänd. Wappen 
Kuuſt. Nürnb. 1747. ©. 129 — 136. — vollftändige Blaſonnirung 
des hochfürſtlich-Brandeuburg-Onolz⸗ und Culmbachiſchen Wappens. 
u deſſelben: vollſt. Wappenkunſt. ate ſehr verm. Auft Nuͤrnb. 1778- 
8. ©. 159-172. 


2065. Beſchreibung ded Hochfürftlich Aufpachifchen Wappens. 1742. 
2066. David Timaei Erklaͤrung der Wapen des fürftlichen 
Saufes Pommern Goran 1689. 4. (6 gr. G.); wenn es nicht unter: 
fuchende und abhandetnde Echrift ift 
2067. Praktisches Exempel (in Blasonirung, Historisirung und 
Kritisirung) am Pfalzbaierschen \Vappen, bei dem Begierungsantritt 
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des Kurfürsten Mas, Joseph IL In: Fessmaiers Grendris d. 
bistor. Hilfswiss, etc. Landsh, ı802. (5. sten Rr. 2005) S. 230 - 246 

2063. Phil Jac. Speneri insignia sereniss. familize Saxemicae 
verbis fecialium enunciata ete 6. eben Ar. 79 

2069. Probe einer wöhentliben Burreubelufligung am dem 
herzoglich Eähfiden Barpen S. oben Rr-. Soc- 

2050. Blajenirung tes vermehrten herzegl. Würtenbergiſchen 
Barren. Bon Eicbenfees. In deſſetben: Erlinterungen ber 
Heraldik. Rürnb. 1789. £ (wo ed anf tem Titel abgebildet if) 
©. ı3%. 

2071. Genaue und gründliche Beichreibung des Hohenlohiſchers 
Baprens. In: J. D. Köh lers Münzbelnſt. X, 435—4$0. 442 - ka 

2072. Til. Dothias Biardaꝰs Beſchreibaeng des Oſtfriefiſches 
Bappens. Im deſſelben: Oſtfrieſ. Geſchichte ır B. GAurich 1797- 
8) S. 467 f. 

2073. Hiſtoriſch⸗heraldiſche Grundlinien des Oettingiſchen Wu 
pens, gezeichnet von J. P- Lang Sin Schotts jnriſt. Wochenbl.3 
Jahrg. Leipz. 1775. N. XXIL ©. 55585. 

207%. Eberh. Dav. Hauberi delineatio insignium ceisis. 
comitum Schauenburgicorum, wit Kpf. In deſſelben: Primitise 
Schauenburgicae etc. Fascic. I. Guelferb. 1728. 8. p. 65—8, 

2075. Imman. Webers Befchreitung des Schwarzburg. War 
pens. Im append. zu deſſelben: examen artis heraldicae de 
Fref 1699. 8. 

206. Gam. Riff. Detters hiftor. Beſchreibung des May 
pens der Herren von Eid. Mit 4 Kupfertaf. Ungsb- 1984. 8 (5 er. 
9) I[S. J. © Meuſcls Hi. Litter. f. d. J. 1584 ır Dvd. (Gries 
1784. &) 6. 367—3752.} 

2057. Jo. Jac. Reinhard s Beſchreibung des Wappens ber 
Herrn zu Limpury an der Lahn. In deſſelben: Imiſtiſche und hiſter 
Heine Ausführungen. ır Th. Gieken-1735. 8 Nr. VL 

20758. Examen des armes de Pepin — par M. Jacques lo Roy 
In deſſelben: Le grand iheätre profane da duche de Brabant eis 
©- unten Nr. 3222, 

2079. Jac. de la Motte le blason des celestes et tres chre- 
stiennes armes de France , contenant le devis de trois fleurs de s=- 
pience, justice et bon conseil assises au champ Je vertu Bones 
1549. 4. [(Draudii) biblioth, exot. Fre£. 1625. 4.) 

Hieher find auch zu zichen: 

2080. Des Brice Bauderon de Senecey, la givre mystericas® 
etc. ©. Rr. 1277. 


— 13 — 


2081. Deffelben Verfaſſers Le cocq royal ete. S. Nr. 1266. 
2082. Jo. Dav.Koeleri descriptio insignium regis M. Britanniae, 
Ju deifelben Gr Ausgabe von : Iman. Weberi examen artis her. Got- 
ting. (1753). 8. | 
. 2083. Declaracion mystica de las armas de Espana, por Juan 
de Carsmuel Lobkowitz. Bruss. 1639, £ 


Anhang. 
I. Wappengedichte, oder verslihe Befhreibun 
gen, Erklärungen von Wappen, Anfpielungen 
darauf, und dergl. 


| (Mehr ald Probe.) 
I) Auf.Samilienwappen 
(I) Mehrer zufammen. 


Bon Wappen des Adeld überhaupt, gebichtlich und bilds 
lich handelt eine Schrift ded Niederländersd Petreius Tiara 
de nobilitäte eiusque veris insignibus, in den von Gruter 
herauögegebenen: Deliciae po@tarum Belgicornm, 

2084. Die Älteften verslichen Befchreibungen aber von 
wirflichen beflimmten Wappen mdgen wol leicht diejenigen 
fein, welche vorfommen in: »Pet. Suhenwirts Werfe aus 
dem 14 Sahrh. und herausgeg. — von Alois Primiffer. Wien. 
4877. 8,« und zwar der Wappen von Ungarn I, 173—199, 
mit Anmerf. S. 190; von Defterreich, Kärnthen, Gteiermarft, 
111, s17—121. 139—150. 162 — 478. 199 - 215, mit Anm. 
©. 194 ff. u. 219 f.; von Nürnberg VII, 216— 231, mit 
Aum. ©. 218; von Ellerbach, dem Altern und jüngern, VII, 
238- 243. IX, 225 —232. wit X, 48 — 254, mit Anm. ©. 
229; von Ulrich von Phefenberg, Xi, 294-308, mit Ann. 
S. 235 f.; von Herdegen von Petaw, Xll, 106—1235, mit 
Aım. ©. 237; von Ulrich von Walſe, XIII, 207 — 221, mit 
Aum. ©. 246; von Friedrichen dem Chreuspefh, XIV, 334 
— 334, mit Anm. ©. 258; von Leutolten von Stadeff, XV, 
498 - 214, mit Anm. ©. 258; von Ulrichen von Tzili, XVI, 
192 - WI, mit Anm. ©. 202; von Friedr. von Lochen, XVII, 
176 — 188, mit Aum. ©. 205; von Hanfen dem Tramne, 
xVvill, 596-553, mit Anm, ©. 276. Dazu die Abbildung 
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dieſer Wappen nach Suchenwirts Beſchreibung auf dem Ti⸗ 
telbilde. 

2085. Versliche Beſchreibung mehrer Wappen. In: Gior. 
Giorg. Trissino, l’lialia liberata da’ Goti. T. I. Roma ı5%7. 
T, 11. III. Venez. 1538. 8. — Verona ı;zag. f. — Parigi 1729. 8. 
im ıoten Buche. [IL I, 197. 3. II, 5971. ı.] ⸗ 

2086. Stemmatum sive imaginum liber Jo. Mylii. In bef 
felben: Pocm. lat, Lips. 1568. enthält versliche Beichreibungen von 
29 adefiher und gelehrter Leute Wappen. S. Hamb. Magaz. 6r 
Br. ©. 658. 


2085. Jo. Schosseri Acmiliani liber de insignibus clarorem 
virorum. In feinen: Poematum libri XL Francof. ad Viadr. 15885, 8. 

Ein wenig befannted und feltened Merf, in welchem us 
ter andern G:dichte auf die Wappen Luthers, Melandhthond, 
Reucblins, Bugenhagens, Erasmus von Rotterdam und 54 
anderer berühmter Männer enthalten find. Ein Anhang dazu 
erfchien Fref. ad V. 1598. 8. Der Geltenheit wegen hat 
fie Theoph. Sincerus in bibliotheca hist, eritica libre 
rum opnsculoramque varior. et rarior. oder analecta litte 
rarıa von lauter alten und raren Buͤchern und Schriften. 
Närnd. 1736. 8. S. %64—311 wieder abdruden laffen. 


2088. Hieron. Ammon corona aurea, quam inclutae reipabl 
Nornb. ınazuilicis dominie septemviris nec non eorundem insigar- 
bus gentilitiis humillime offert et consecrat. Typis Düunlerianis 
1645. 4. 

Andere folche Beſchreibungen von Nürnberg. Wappen is 
Berfen von Pıccart, Loͤffelholz und Nuͤtzel ſehe man unter 
dın Wappenbückern, unter Nürnberg. 

2089 Verſuch einer hieroziyphiihen Erklärung über derer ge 
genwartig (1729) an dem Nürnbergifchen Regierungs-Ruder firenden 
hochanſehnlichen Vaätter des Vaterlandes angebohrne hochadeliche Bas 
pen. In: Seb. Jac. Jungendres Einleit. zur Heraldic etc. gr 
dem Werke. 

Eine fogenannte Erflärung in fohlechten Neimen von 19 
Wappen Nürnberg. Patricier, deren mehre auf dem Titels 
fupfer abgebildet find. 

Gedichtlihe Erfiärungen ſchwediſcher adelicher Waps 
pen find unter den Wappenfammlungen Schwedens nachgewieſer. 

2091. Armamentarium regui Poloniae, seu gentilitia nobilits- 
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tis Lechicae arma, olim maiorum virtute, sanguine, meritis, glo- 
ria conıparata. Nunc vetustissimorum poötarum fragmentis panegy- 
ricae inserendis materiae adornata, operap. Gabrielis Rz gezyns ki.8, 


Andere gedichtliche Erklärungen oder Befchreibungen po: 
liſch⸗ adelicher Wappen find in mehren Wappenbücern Polens 
enthalten. 


(2) Einzeler Häufer. 
4. Königlicher und fürftlicher. 


Anßer ben eigene Schriften ausmachenden Befchreibungen 
sc. bier unter den unzähligen gelegentlid vorkommenden nur 
eine Anzahl zur Probe und zum Beifpiele: 


2092. Jo. Schosseri insignia illustrissimae et inclytae fami- 
liae marchionum Braudenburgensium elegiaco carmine celebrata, 
cum praefat. Phil. Melanchthonis Witteb. 1559. 4. — Auch in ſei⸗ 
gen zu Sranki- an der Ober 1585 herausgefommenen poematum libri 
XI. in lib. I. elegiar. p. 7 sqq. und in: Phil. Jac. Speneri op, her- 
ald. Pars special, p. 95—98 abgedrudt. 


2093. Chur:Brandenburgifhe Rofe, Adler, Löm und Gcepter, 
won Simon Dacen poetifch befungen. Königeb. 4. enthält dem Titel 
Entfprecheudes nur auf den erften drei Seiten, nämlid Verſe, über: 
Farieben: Roſe, Adler, Löw, Scepter mit Beziehung auf diefe Wap⸗ 
penbilder im Preußifhen Wappen. 

2094. Nic Vigewirth elegia de ruta domus Saxonicae. Wit- 
zeb. 1585. 4. 

2095. Jac. Bohcmi carmen de ensibus et ruta illustriss, du- 
eum Sazoniae insignibus. Lips 13596. 4. 

2596. Abr. Hosemanni Urfprung, Unfang, und Begnabigung 
Des Rautenkrantzes im Sächſiſchen Wapen. 1597. 4. 

2097. Chsto. Laelii iniyoauue in illustrimor ac potentiss, 

pPrincipum .et laudatiss, heroum Anhaltinorum, comitum Ascaniae, 
w& Jdominorum Servestae ac Berenburgi, insignia. Vor deffeiben 
Wadioyos dleyınzos inter sacrusanctam divinae majcstatis trinitatem 
af regium prophetam Davidem de temporali corporis benediutione 
PE aeterna animae felicitate etc. Witeb. 1606. 4. 
20098. % H. Hademig poetifche Befchreibung von dem Br: 
Farung und löblichen Vorfahren, auch unterfchidlichen Wapen ber 
Derzoge zu Braunfhweig :Lünchurg. Rinteln 1662. 4. [Er. b. Br. 
L.- 98. 3310.] j 
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2099. Generosorum comitum Frisiae orientalis imsignia. aut 
Wilh. Gnaphaeo. In: Hftfriefiibe Hiſtorie und Landes: Berfaf 
fung in zween Tomis etc. Aurich 1720. f. T. L ib. 5. p 217. 

2100. Val Schoneri carmen XC distichis constans,, de gal- 
lina, in honorem Georgii ‚Ernesti et Poppouis comitum Hense- 
berz. 1572. 

2101. Auf des hochfürſtl. heſſiſchen Hanfes ipiges Wapen. In: 
Fried Lucae uralter Fũrſteu-Saal ıc (Fraukf. 1505. 4.) ©. 1081 £& 

2102. Hexastichon im insignia illustriss. et vetustiss. familize 
ducum Saxoniae infer. in Lawenburg. aut, Elessare T'ilesio. $g: 
T. W. de Sommersberg Silesiac. rer. scriptt. T. L p. 34%. 

2503. Carmen funebre in obitum Philippi, comitis Spigelber- 
gici etPyrmontaui , ultimi Laeredis, additis insiguibus. III. I, 1010)] 

210%. Epigramma in insignia illustriss. dueus Teschinensiem 
in Silesia, und das füritlihe Stamm : Wappen der Hertzege p 
Zeichen in Schleſien. Bon Eleafar Tiliſch von Hirfh- In: FW. 
de Sommersberz Siles. rer. scriptt.. T. I, p. 743 sq. 


2105. P. Rossetti — de insignibus Scotorum regum carımen, 


mit den Wappen darüber. u: Scotorum historiae a prima geslä 
origine — —. Quae omnia impressa quidem sunt Jod, Badii A* 
censii typis et opera: impensis autem — Hectoris Bocthi Deidotisi 
a quo sunt condita et edita, ı521. f. 


2106. Carmen de insignibus regum Portugalliae. Der mem 
machia navis Lusitanac, Romae 1574 angehängt. [Franck ı (ı)] 

2107. Ad illustriss. Maximilianum ducem Mediolan. super = 
signi ducatus Mediolanensis emblema Andr. Alciati Gef 
feiben: Emblemata omnia. — Embl. ı. 

2108. Prosp. Ant, Zizza ad gentilitia III, principis Bono 
pagni archiep. stemmata carmina. IJ. IV, 2215.] 

2109. Phil Massaria epigrammata al Clementem VIE # 
ipsius insignibus. Romae 1592. 4. IJR. IV, 935.] 

aııo. Chorus regum Danicoraum a Dano ad Christ. IV. arsit 
elegiaco. Ad calcem epigrammata de insignibus regum Daniae. Ant 
Jens. Sadolino. Haſo. 1569. 4. 

sırı. Geo, Deidrich carmen in laulem principis Sigismunk 
Cibinii 1591. f. 

Ein Blatt, oben”mit dem Wappenſchilde des Kärkt 
Sigiemund Bathori. Sciv. 77. 
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2. Adeliche und nichtadeliche. 


2112. Nunquam procrastinanlum. Emblema III. auf das Wap: 
ven der Samilie Alciati, von Andr. Alciatus in feinen Emblem. 

2113. In arma Jo. Aquilae studii Thubingensis, mit dem in 
Dolz gefchnittenen Wappen. In: Opusculum enchiridion appellas 
um Jo. Aquilae ferme de omni ludorum genere, Oppenheim 1516, 
j. IP. VII, 4go. ı6.] 

2114. Fasciae Arnimieae — decantatae a L. L. P. R. S. P. 
nmno 1709 In: E W. Grundmanns Berfuh einer Uder: 
Rärdifhen Adels:Hiftorie 1. Prentl. 1744. f. ©. 11—74. 

2:15. Marci Wagneri insigne nobilium a Berlepschen, a M. Jo. 
"raxineo ligata oratione constrictum. Erford. 1583, 4. 

2116. Capricornus, insigne Jo, Boccatii, secretarii Gedanen- 
is, in honorem conjugii ejusdem. Aut. Henr. Mollero. Ged- 
566. 4. [Eph. Praetorii Athenae Ged.] 

2117. Gabr. Lehmanni insigne Bunavicum. Bud, 1598. 4. » 

arıd. Auf des Joach. Camerarius Wappen griechifche und latei⸗ 
(che Derfe, mit dem Wappen. Sn: Libellus novus, epistolas et 
ia quacdam monumenta doctorum superioris et huius aelatis com- 
ectens. stud. Joach. Camerarii. Lips. 1568. 8. nach der Vorrede. 


2119. Frid, Dedekindi elegia de insiguibus auis ad Jo, 
!hosserum, In: append. adoptivor. Schosseri poemat. Francof. ad 
‚ 2598. 8. Diefelbe auch mit den Berfen des Schoffer auf dafs 
be Wappen in: Aeg. Periandri Germania. Francof. 1567. p. 203 
207. [Cimb. iitt, II, 161] _ 


23120. Petri Vincentii Vratisl, epigramma in insignia amiliae 
mericianae. In: Scriptores rer. Lusatic. T. I.,p. 416. 


aıas. Oldenburga in monte Furstenberg, prima baronum de 
Irstenberg in Westpbalia ad Ruram sedes , mit Anſpielung auf das 
sigerri. von Fürſteubergiſche Wappen von ‘dem Bifchofe zu Pader⸗ 
wu Ferdinand Freiherren von Kürftenberg. In deſſelben: Mo- 
wmenta Paderbornensia. Fref. et Lips, 1713. 4. p. 241. 
2122. Insigia Gulero- Weineckiana. Casp. Waserus Mit 
DB Wappen darüber in: Gulers Rhätia bei dem Bildniſſe nach 
m Titel. 
2123. Frid, Sam. Schneidelr insignia Hausdorflorum , ipsa 
* natal. LXXVIL d. 21. Febr, 17601. Urbani GL Hausdorfii p. p. 
Maviae. 1761. f. IM. Ler. XII, 341.) 

a124. Gmomoglyphica ex gentilitiis Kielmanni insignibus de- 
«ta ac aphorismis politicis illustrate, Sin: Sim. Henr. Musaei 
Mmegyricus Jo. Adal Kielmanno a Kielmannsegge. — scriptus et 
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4 ı5. Oct. ı6;3. Kilcaii reeitatus, com praemiso Du Ges, Mor 
hoGi prozrammate. Accelant Gaomogiyphica etc. Kiloaii, ı63 4 
[Cimb. live II, 5;3.] 

2125. Alb. Lomeieri carmen de Monichhzugize et Buschise 
gentis insizmibas ad Nicol ÖOttonem et Ladolphum Munichbeusen' 
Liborii filios. Lemzor. ı5g2. [EEr. b. Br. L. -o. 2393] 

23126. Elise Cüchleri carmen in insimia Nostiziorum. Geerl 
1616. 4. 

2177, Nerei de Nereis, Paul Racani et Tib. Muti stemmatı 
graulitia Ja Derien. [3- Ill, 862] 

2128, Epigrammatz in ÖOcconum insiznia Augustze Vindel 
1601. 4 

Als Verfaſſer derfelten nennt Schelbern (Beitr. 3. Erle. 
d. Geſch. befonterd der Schwäb. Kirchen⸗ und Gelebrten 
Geſch. 38 St. E. 191) J. Poũbins, P. Weliſſas, N. Web 
maun, ©. Cieminine, Marr Senning, Jac. Eellarins, J 
Zrtel, 3. Waker, Cour. Rittershufius, Franz. Medınd, zu 
Pandalfus. 


2129. In Pauli Scalichii insienia Osvaldus Gabeleborer. 
in: Acta Borussica etc. Königek. u. Leip;. 1730. & 39 Er E. 31. 

3:30. In Pauli Scalichii insignia M. Matth. Schinkeliss 
Sin: Acta Boruss. ete. 3. Er. E. 309. f. 

aı3ı,. Epigramma Cohauseni in gloriam sceati aviti geslä 
Schenckingiae. Sn : Monumentor. Monastcriers, decuria prime. 
auct Jodoco Herm. Nunning. Vesal. ı74;- 4 p. 36. 

2133, Sebast. Schertelii ( Echärtlind ron Burtenbach) eqri⸗ 
aurati insignia. In deſſen Lebensbeichreibung 2 Th. (Nürzb. > 
8.) ©. 25. 

3133. Joach. Vadiani Helreti aegloga cui titulus Fass 
Ejusdem de insignibus familise Vadianorum ad Melchiorem frain® 
elegia exegetica. Impressum WViennae Austrise. 1517. 4. wit MM 
Mappen. Hall. 3. Beri. S. 286 ff.] 

2134. Elogium in gentilitium illustris familiae Wallearedi@* 
rum Wolfg, Chto, a Nettelhorst. Sn: Acta Borussica ete. % 
nigeb. und Leipz. 1730. 8. 3tes Et. ©. 351—353. 

2135. In insignia Wamboldorum ab Umbstat ete. cepigramm 
Casp. Waseri. Auf der Rückſeite des Titels von Jo. Guil Stedd 
sacrorum, sacrificiorumque geutilium brevis et accurata descriptie tx. 
Tiguri. 1598. ſ. 

2136, Bohusl. Balbinus iu arma gentilitia excelleat. st 
comitum Wrbnarum vel de Wirben, mit dem Wappen. Auf e 
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Nädfeite des Titels feines Werkes: Miscellaneorum historic, regni 
. Bohemiae decadis II, lib. II. — Vet. Pragae. 1687. f. 

Solcher gelegentlid, vorkommender Berfe auf vorgefegte 
Wappen laffen fidy noch fehr vicle nachweiſen, wie z. B. der 
von Fichtenftein, Sternberg, Lobkowitz, Zhigniew u. auderer auf 
der Nüdfeite bed Titels verfchiedener Werke des Paprocki. 
(S. Bandt. 493 ff.) u. a. m. 


2) Staats und Stäbtewappen. 


21375. Insignia urbium et vicorum superioris palatinatus car- 
mine descripta. Aut. Paulo Zeidlero, [%. IV, aızı. Säd. 1163] 

2138, Rateinifche Doppelverfe auf die Wappen von Pa 

Dr Ien und Litthauen. Auf der Rüdfeite des erflen Titels 
'.Ststuta y Metrika Przywileiow koronnych von: Statata y 
Metrika Przywileiow koronnych jezykiem Polskim spisane 
y Porzadkiem prawie przyrodzouym a bard2o: snadoym 
nowo zebrane przez Starislawa Sarnickiego. w Krakowie 
w drakarni Lazarzowey 1594. weldye Bandt, 404 f. nach⸗ 
weifer und felbft mittheilt. 
21439. Jo. Pinciani carmen ex Mariangeli (Accursii) viri doct. 
sentenlia de Augustanae urbis iasignibus. 

Hin teutfher Spruch — Herrn Jo. Pinciani von ber Statt 
Augſpurg Wapen Reimenweiß geftelt.e In: De insignibus urbis Au- 
ggustae etc. Augustae 1566. 4. S. oben Nr. 929. Auch einzeln ſcheint 
es gedrudt zu fein, nad B. Th. V. P, II, 185. 15756: Jo. Pinciani 
armen de insiyguibus urbis Augustac, per M. Kriegsteiu, lat, et 
ggerm. 1566. 4. 


2140. Carmen von dem Vrſprung der Statt Augſpurg Wappen. 

- Da: Dritter und enter Theil der — Keyf. fr. v. d. 9. Reichsſtath 

Mugſpurg — Chrouica; auß weylandt — Achill, Gasseri von Lindaw 

— Ehronica — in lat Sprach befchrieben — vnd — in vnſer teutſche 

EGyrach in Öffentl. Truck gegeben. Durch — Wolffg. Hartmannum 
Baſel 1596. f. — gleich nah dem Titel. 


2141. Insignia ecclesiae Baınbergensis. In: Mart. Hofmanai 
“arbs Bamberga et abbates montis monachor. prope Bambergam ele- 
@iaco versu descripti, enthalten in: vol. primo complect,. scriptt, 
=er. episcopat. Bamberg. cura Jo. Fet. Ludewig. Fref. et Lips. 1718. 
&, p. 690. 

2142. Gedichtliche Beſchreibung des Wappens der Re'chsſtadt 
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Bitera ; ron einem ungeuanzt:m alten Dichter. Sin: Ulgem- ſitter. 
Anzeiger von 1797. Nr. XLIV. S. 471 5. | 

21$3. Jo. Molani epigramma in insizuia Bremensia. Ir: 
Ehr. Nic Rollers Geſch ter Stadt Bremen. ar Th. ©- 5, DR 
IV, 19:5] 

214%. In insiznia senatus populique Vratislariensis carmen — 
seriptum a Mart Radeck, Vratisl 1567. 4. — Auch in: Miscel- 
lanea Silesisca continuata, variisque hinc inde praesidiis adormala, 
eolledtore Theod. Crusio. Lizmitii et Lips. 1-28. 8. No. ı. 

2145. Jn Dantiscanorum iasiznia Auf der Rückſeite des Ti 
Elottes van: Chronica, das iſt: Beihreis. d. fürnemkiten gebedhtzus> 
wirdigen Hiſtorien, Geſchichten d. Handi. — in — Tentihe Rıian 
gebracht dur So. Hajentötter. Köniaeb. 1569. 4. Dieſellben u 
Reinh. Curickens der Stadt Danzig Hiller. Beidreib. x. Umfı 
Dantzigk 1638. f. ©. 168. 

2146. Wilb, Geaphaei carmen über das Emdiſche Wappes 
Fu: Dil:Zrienihe Hiſtorie und Landes: Derfafung 2. im zween Te 
mis etc. Aurich 1720. f. ©. 215. Auch T. 1. lib. 5. p. 230, 

2145. Thom. Fabricii zallus Francoforlianus, sen insigse 
Francofordensium carmine ornatum. Francof. ad V. ı5;— 4 [Gt 
lect, Marchic P. VII.) 


2148. Aut das Mapen der Eredt Leipzig, Mart. Christe 
nius. Sn: Leirzigifche Gronide, und zum heil hiſtoriſche Beſchei⸗ 
bung der fürnehmen vnd weltberühmbten Stadt Leipzig ꝛc. Dark 
Zobiam Heydenreich. Leipz. (1635). 4. nach der Vorrede, mit ik 
Bildung des Wappens 


21459. Jo. Pinciani carmen de armis Venetorum. Jn: Cor 
tenta hoc libello (Jo. Pinciani) carmen ad libellum ut sibi palre 
num querat. Virtus et voluptas. Carmen de orizine ducum Austt 
et alia. Carmen de armis Venetorum. (Am Ende). Biagister Je 
Othmar calcographus formis excusit Augustae 1511. 4. c Sg ff 
VI, 139. 56.] 


a150. Franz Velten (Balentin) Befchreibung des Wappen 
der Stadt Wedwiſch (Medjesch), in Verſen. In deſſelben: Carmen 
historic. continens commemorationem mutationis veteris format æ 
natus reipublicae Mediensis in illustrioreın, quae facta est auspicis 
Ferdinandi imp. 1553 una cum deseriptione corum , qui publid# 
ofliciis ibidem functi sunt usquc ad tertium consulatum. Claudie- 
poli 1575. 4. [Geiv. 453.) 

2151. Das Zwickauer Mappen in deutfhen Verſen beſchrieber, 
in: Chronica Cygnea, oder Beſchreibung der fchr alten — Sal 
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Zwickau, durch Tob. Schmidten. — Smwidan 1656. + ©. 107 — 109. 
vier Iateinifche Verſe auf daffelbe. Ebendaſ. ©. 137- 


2. Wappenprebigten. 


Als Anhang ded Anhanges ift auch noch mit. wenigen 

. Worten folcher Selegenheit-, und befonders Leichen: Predigten 

zu gedenken, in welden das Wappen oder ein Theil des 

Wappens eines Haufed oder einer Perfon zu Grunde gelegt, 

oder irgend eine DBergleichung, Nutzanwendung ıc. davon 

bergenommen wird. Dergleichen find, um auch hier einige 
- Beifpiele anjuführen, folgende : 


4) Gelegenheitpredigten. 


2152. Erfte Fönigl. Krone in Preußen, oder Predigt aus Dan. 
a, 20. 21. am Krönungstage Friderici, Könige in Prenffen gehalten, 
von Fried. Aug. Sanus. Lips. 1701. 4. [Cimb, litt, I, 273.] 
2153. Der göttlich wiederum Eefrönte Adler in der koͤnigl. ma⸗ 
jeftätifchen Einthronung in Preuſſen, von Phil. Müller Jena. £ 
IIR. V, ıaı] 
2185q. Das Preußifhe Reichs-Schwerdt und Reiche: Panier , in 
qawey Predigten am Gedächtnis-Tage der Kön. Krönung vorgeſtellt, 
‚ von Sried. Aug- Janus. Lips. 1715, 4 ICimb. litt, 1, 273,] 
2155. Kriegestaft an den Schwerdtern und Zriedensraft am Rau: 

-Wenkranze im churfürftt. fächfiihen Wappen ; 2 Predigten am Friedens: 
Dankfeſt aus Pf. 68, 20. aı. von Mich. Gottlieb Lehmann. Freyb. 

. 2652. 4 SR. II, 1511.) 

2156. Zuüuf chriſtade liche Wapen, am Sonntage nach dem neuen 
Syaßre, oder 3 Jan. ı647 auß Matth. 2. zum Neujahrsgeſchenke auf: 
getheilet. Vou Michael Gottlieb Lehmann. Hamb. 1647. 4. [Cimb. 

Mau, II, 466.) 

- 2159. U. Kreud Sigillum Lutheri in einer Predigt erPlärt. 

ehurg 159. 

: PWahrfcheinlich gehöre hieher auch: 

2159. DM. Bimmermann’s Intherifher Chriſten geifklicher 
Mappeuring . Wittenb. 1671. 


2). Leihenpredigten. 
2159. Die ſchwere ſchwarke Balden des Chur: Sähfiihen Was 
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peus, oder die fchwere Regimente= Lak, in either Leichenprebigt über 
Jo. Georgium U, GEhurfürften zu Sadien, auß Num. XII, ı, zB 
Srenberg d. 10 Oct. A. 1680 vorgeftellet von Georg Greenimi. 
Dresd. 1680. f. [Cimb, litt, I, aıg-[ 


aı60. Jo. Frid. Mayer Gryps canit exsequias, memoria Bo- 
gielai XIV. Pomer. ducis, 1702. Beuthner Hamb. Staats⸗ u. Gel 
Lex. p. 239] 

2161. Die von Gott gefegneten Kron und Helm, oder Leide 
prebigt über Anna Sophia, Andr. Svesingers non Kronhelm, Pre: 
ſten und Past, zu Krempe, Ehirau auß Ps.V, ı3, von Jac. Stistt 
Rendsb. 1680. 4. [Cimb. litt. F, 660.] 


2162. Gekroͤnte Lilie, bey Abfterben Herrn Andreae Barmen 
von Lilgenfron, Kön. Dän. Kanslern ꝛc. vorgeftellt von Jo. Hiern 
a Petkum. 1701. f. [Cimb. litt 1, 485.) 


2163. Andr. Adam Weit Gebächtnigrede auf Wolf Eier 
Schmidt zu Battendorf — der mit allem Recht im Wappen geiäfett 
Schwan. In den Suneral. Hof 1715. fe S. 61—;4- 


2164. Bier güldene Sterne im ſchwarhen Felde, in einer Ik 
danfung auf Chriſt. v. Schwarzern, von Jac. Wolf. [IJ. IV, soie] 


2165. Die entlaftete Kamelinn , oder eine, nach Anleitung ii 
abelihen Wapens, gehaltene Keichenrede über Elisaberha, Frid, ie 
gusti von Worgewiz, fürſtl. Glücksb. Hofmeiftern, Eheliebſte, mm 
Henr. Hamerich, der Leichpredigt Phil. Weyseri, aus ı Tim ı, 
16. beygedrudt. Plön 1683. 4. [Cimb. litt, I, 233.) 

















Eine fpielende Anwendung der Mappenwiſſenſchaſt # 
wahrfcheinlich in folgender Schrift gemacht : 


2166, Interpretatio historico - heraldico -philologica someii # 
Georgii I regis Angliac solemnem inaugurationis diem pridie Cd 
Novemb. anni 1714 somniati; accessit alia ludibundi ingenil opel, 
cui nomen, Atalantae Caledoniae fata, vota et securitas,. Gros! 
1727. 4 [B. Huls. I, 480. 6533.] 
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3. Proben von RWappenbriefen und Adels 
briefen (mit Wappen.) 


4) Wappenbriefe, mit und und ohne Adelung, an Per⸗ 
ſonen ertheilt. 


Hierunter ſind ſowol ſolche Briefe zu verſtehen, durch 
welche zu allererſt ein Wappen ertheilt wird, als auch ſolche, 
wodurch ein ſchon vorhandenes Wappen geändert und vers 
mehret wird. Sie fiehen hier nach der Zeitfolge, und folche, 
Die in Werten befindlicy find, wo man fie leicht vermuthen und 
finden kann, wie in Wappenbüchern, und in Schriften über 
abeliche Familien, wie z. B.»4 W. B. v. Uechtritz diplomat. 
RNachrichten, adliche Hamilien betreffend« u. dergl. werden bier 
nicht nachgewiefen. 


(I) Bon Kaifern, Königen, Fürften ıc. ertheilt. 


2165. Für den Alteften Adelbrief galt, — aber mit Uns 
recht, da feine Unechtheit in die Augen fällt, — der, welcher 
einem Ferdinaund Hirfchen von Heinrich Pfalzgr. zu Kärus. 
then ıc. im J. 1129 mit einem Wappen ertheilt worden fein 
folte, aus Rud. Coronini S. R. I, comitis de Cronberg 
oper. miscellaneor. T I. (Venet. 1769. f.) in append. do- 


cumentor. p. 183. entnommen, von Klüber in feiner Diss. 


de nobilitate codicillari p. 76 f. mitgetheilt. 


2168. Einige der älteften Wappenertheilnngen, wenn 
auch nicht förmliche befondere Wappenbriefe , find die in: 
” BertragdBrieff Hertzogs Friedrichs in Böhmen mit den Gras 
fen Wrſchowczen, darinn Herrn Ratibor Wrſchowczen ein 
Jonderlich Wappen und das Schloß Frauenberg zugeeignet 
worden, nachdem durch deffen Hülffe Mähren zu Böhmen 
Zommen, v. J. 1184. In: 3. C. Lünig’s Teutſch. Reiches 
Archiv. P. spec. Cont. I. unter Böhmen. ©. 244. und in einer 
Urkunde K. Heinreihd VII. im Sahre 1312 dem Schotten- 
Mofter zu St. Sacob in Regensburg ertheilt. S. Nuͤtzliche 
und auderlef. Arbeiten der Gelehrten im Reiche ıc. 28 St. 
(Rürnb. 1733. 8.) 

23 
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2169. Wappenbrief von Kaiſ. Ludwig für die Schne Alberli 
de Prato, zu Zranfinrt ı338, ertheilt. In: Jo. Geo. Eſt or s6 ar⸗⸗ 
erleſ. kleiue Schriften, 48 Et. (ate Ausg. Gieſſen· 1743. 8) E.göff. 
Eigentlich eine Verbeſſeruug ihres Wappens. S. Siebenkees 
Beytr. zu teutſchen Recht. Th. 5. ©. za. und Freheri origg. Palık 
P. L cap. 13. 

2170. Wappenbrief vom Grafen Heinrich zn SHolftein für Berg 
told von Zrankenrode, vom Jahr 1377. In: Ehfli. Senkenbergs 
Vorrede zu Detters woͤchentl. Wappenkelufligung. ı St. ©. 46. 

2171. @rläuterung eines merkwürdigen Wappeubriefes, ben Ks 
nig Jakob 1 vou Cypern, aus dem Haufe Lufignan, Johann Rie 
tern im Jahr 138% ertheilt hat, von W. In: hiſtoriſch⸗ diplamat. 
Magaziu für dad MWaterland nnd angrenzende Gegenden. ır Bau. 
(Nürnd. 1781. 8.) ©. ı—ı3. 

2172. Wappenbrief von Stephan Pialzgrafen bey Rhein mb 
Herzog in Bayern für Heinrich Topler zu Rottenburg an der Xeik: 
ber, vom Jahr 1392. m einer vidimirten Wbichrift von Micheel 
(Gering) Propfl zu vnſer Frawen Gapelien :c. zu Nürnberg vom J 
1472, in: Siebenkees Beytr. zu tentich- Acht. Th.5. S. 5. 


2173 Des Röm. Könige Sigismundi Mappen Vrieff vor Heiz: 
rihen und Gasparn die Schlicke La. 1416. Sn: 3. E. Läünigs 
Teutſch. Reiche: Archiv Spicileg. secul. 2 Th. ©. 1184. Damit ed 
zu verbinden : Kayſers Sigismundi Mermehrung tes Schlicſche 
Kleinods und Wappens mit cinem halben goldenen, oder goldfarke 
nen Löwen, mit auggeftredten Klauen d. a. 1433. Ebendaf. ©. 1174 
So auch die Driere Kaifer Sigismunds v. 3. 1433 und 1437, werunh 
Gaspar Edlid in den Grafen und Reichdgrafenftand, von 1355, we 
durch Matth., Heinrih, Nicol. und Franz die Schlick in des HF 
Sreiherruftand, erhoben werten, nebft der Betätigung Kaifers Rat 
milian 1. v. 9. 1498, und Kaifers Carl V, der Erhebung asp 
Ehliden in den Grafenftand. In: Lünigs Tentſch. NR. U. Spie 
sec. 2 Th. ©. 1175, 1182, 1196. und P. spec. Cont. I. unter Bi 
men ©. ı00. Dazu Ehurf. Friderici II. zu Brandenb. Consens, If 
die Herrn Matthes, Heinrich, Niclas und Frantz die Schlicken, # 
des 9. R. Reihe Grafen: Stand erhoben worden, v. J. 1560 mi 
eben fo Churf. Friderici IL zu Sachſen Consens 2c. in derſelle 
Sache. In: Lün. Zeut. R. U. Spic. sec. 2 Th. ©. 119%. 


2174 König Sigismunds Wappen:Brief für Hanne, Ulrich w 
Hanns die Starken vom J. 1417. In: Materialien zur Rürakr 
Geſchichte Herausgegeben von Io. Chſti. Siebenkees, 3. 1. 
293-295; merfwürdig daturch, daß die Wappen darim hieß and 
mahlt beigefügt, aber nicht au, wie gemöhlich, befchrieken ſind 
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3175. Mappenverleifung des Herzogs Albrecht zu Defterreich 
an Simon den Schwab, vom 9. 1417. In: 9. C. Senkenbergs 
Vorrede zu Dettere Wappenbelufl. ı. St. © 47. 

2176. Beftätigung des Adels und Wapens der zum ungen 
oder von dem Jungen und der Dumprecht, durch Kaifer Sigismund, 
vom Jahre 1430. In: Io. Geo. Eſtors auserlef. Fleine Schrift. 
48 St. (ate Ausg. Gieflen. 1743. 8.) ©. 957-960. 

21737. Wappeuverleifung des Herzogs Albrecht zu Defterreich an 
Erhard der Grießer, vom 9. 1430. Ebendaſ. ©. 48. 

2178. Wappenbrief 8. Sriedriche II. für Lorenz Memminger , 
vom J. 1443. In: Nachrichten zur ältern und neuern Gefchichte der 
freyen Reihsftadt Nürnberg , bearb. und herausgeg. von So. Carl 
Siegm. Kiefhaber. ar Bd. Mürnb. 1804. 8.) ©. 14— 16. 

: 2179. Kaiſers Sriedriche II. Wappenbrief für Georg Jordan 
—* Erben, vom J. 1477. Sn: J. ©. Meuſels Geſcſchicht⸗ 





Th. 3. ©. 184 ff. in der Anmerk. e). 

sıBo. Wappenbrief Kaiſers Marimilians I. zu Inſprngk d. 10. 
a. 1501 an N.N. ertheilt Cder Name ift nicht ausgedrudt.) Ins 
Jo. Se. Eftors auserl. EL: Schrift. 48 St. Cate Ausg. Gieſſen. 
1743. 8.) ©. 955-957. 

2181. Kayſ. Caroli V. Diploma, worinn er denen Gebrüdern 
und Dettern,, die Brömbien genannt, LKübedifchen Patriciis ihren 
Be renovirf utid confirmiret, auch ihr adeliched Wappen verbeilert, 
»- ı2. Jun. 1532. In: I-E.-Lünigs IR. A. P.sp. Cont, IV. ı Th. 
©. 135. 

aıda. MWappenbrief des röm. Königs Ferdinand, für Stephan 
Bahyr, vom 25. Zul. 1537. Nach einer Abſchrift in: Siebenkees 
Bertr. z Teutſch. Recht. Th. 5. ©. 84—88. 

. 3183. Lettres de noblesse de Louis Mercy, Bourguignon, don- 
nees par Charles Quint (153.;) — In den Melanges historiques de 
Nicol. Camusat. — (Troyes 1619 1644. 8.) [L-F. 1}, 215. 17515,] 
2184. Diploma nobilitatis Geo. Sabini per Carolum V. d. 14. 
Bei. 1541. In: Acta Borussica ecclesiast. civil. liter. etc. (Königeb. 
and Leipz. 1730. 8.) 4tes St. ©. 469-473. Auch in Lünigs Zeut. 
8. A. Cont. 1. unterm Kapfer. ©. 602 f 

2185. MWappenbeflätigang des Röm. Königes Kerdinand für die 
Gebrüder Hans, Chriftoph und Clemens Hofman, vom Jahr 1542. 
©. Giebenkees Beytr. z. Tentſch. Recht. ZH. 5 ©. 73. 


3186. Königs Ferdinand I. Wapenbtief vom Jahr 15423 für dad 
Seſchlecht der von Promnib!, gegeb. zu Prag d. ı2. Jan. In: So. 
Geo. Eſtors ausert. Mi. Schrift. 128 St. (Und. Ausg: Gieſſen. 1753: 
8) ©. 596-606: 





2153 MWessentrief Hızıs Didizgers Amma 1346 — DB. = Il 
su Reseniterz vez Kiiier Karl V. erheilt. Eienbei Stes Ge ©. 
Sfr” 

183. Kaarers CaroliV. Mosen-Frirf ser ie Grauer zu Eis 
berz Angstarz Ben 15 Fi 15a Du: ini Temtich ei 
Yrdis- P. spec. Coatin. 2. Zycheil 6 CCH 5 32 iv. 

2199. Adels-Seie f derer en SMizger in NVeiwelzrs An 150 
— 2. 18 ea. zu Brüdel ees Kar V. Da: I. G Eier: 
erleſ. & Schriẽt. 14 Er E. 

2190. Muppenbrier für Hazs Zegerlein, vom Jahr 1551. Se: 
YXusenm Nor. p. ı077 #, 

aıgı. Beitãtigünz end Vermehrung de} Warzend Ind D. Pal 
Skalsch erg Kaiſer Gerbinen 1555. Anadk d. ı.-Müir, Ju: LE 
Errottmannd wezet gelebrtes Surera Er Tb Bolfenb. 1755) 
5. 32- — 395: theilmeiie and ig: Acta Boruss, eceies. ciw. Eier, 
3. Er. S. 319 ff. 

2192. Wapn-och Sköldebref foer Hertiz Johan, po sit Fom 
stend-eme Finland dat, Stockh, 1555. Sa: OL O. Ceksü die 
dignitate ducali im Suec‘a p. 2,—30. [Warmh XI, 2, 6887 (2)] 

2193. Diploma Ferdinandi I. Rom. imp. et Boh. reg. quo A» 
dreae comitis Tenczinemsis insignia ob egregia merita ampliäct 
Viennae L XI. Apr. 1561. In: de Sommersberg Silesiacar. re 
scriptt. T. I p. 1071 —ı073, 

2:9). Kabvi. Ferdinandil. Wapren-Brieff ver die Derren Rızfa 
ren Plauen. Prag 2.6 Ten 1561. In: J. €. Lünige Teak 
Reidi:Archie. Pars spec. Contin, 2. Abth. 6 CLXIII. E. 255 £ 

2195. Adelsbrier des Ver. Börticher, für ihn und feine mine 
Iihen Nackemmen von Kairer Marimilian 11, 1563. Im: Jo. Heiz 
Kinterrarers Nordhusa illustris oder kilter. VBeichreibeng ge 
lebrter Leute — in — Nordhauſen gebepren zc. Wolffenb. 1-15. ©) 
S. 8—ı0. 

2196. Karſers Maximiliani II. Diploma, worisz er tenen Srep 
herren von Weldenftein ihr WBappen verbeffert, auch ifmen, 6 
Srenherren von Redneag zu ſchreiben, verſtattet, d. = Uns. 156 
In: Lünigs Tentſch. Reichs-Archiv. Spic. sec 2 Th. ©. 1548. 

2195. rel: und Wapreunbrief den Gebrüdern und Dettern Je 








#, Diefe beiden Briefe find zugleih Beweis, daß mir Ertke 
fung des Wappens nit auch Ateluug, menigfens nice fer 
dem förmliche Adelbriefe gewöhnlich geworten waren, werlew 
den war. Davon führt auch Siebenkees in Beirräg ;. vw 
ſchen Red. Th. 5. ©. 77 in der Note ein anderes Beijpiele 
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Conrad, Jo Georg und Jo. Brotbed von Kaifer Ferdinand II, Wien 
8. 25. Aug. 1627 ertheilt. In: P. J. Speneriop, herald,P. I. p. 35 
33 und in: Lünigs Teut. Reichs-Archid, Pars spec. Cont. II, VI, 
Abtheil. Anh. S. 40— 446. 
2198. Adelbrif dem D. jur. Dav. Doring von Kaiſer Ferdinand 
IL Regensb. d. 27. Sept. 1630 ertheilt. Aus Lud. Hornigk stella 
notar. P. 2. p- 6 sqq. mitgetheilt von P. J. Spener in op. herald.P. I. 
p- 235—35. Diploma quo insignia cum nobilitatis jure Dav. Dorin- 
gio concessa sunt, Auch in: Lünigs Teut. Reiche: Archiv. Pars 
— spec, Cont, II. VI. Abth. Anh. ©. 45—60. 
argg. Ehurfürft Friedrich Wilhelms zu Brandenburg Concession 
wegen der Grafſchaft Hohenftein an Graf. Johann zu Sayn und 
Sittgenſtein de Anno 1647 ; nehft Kayſers Ferdinandi III. Confirma- 
tion Sarüber, morinn er auch dem Grafen feinen Zitul uud Wapen 
- B 10. Aug. im J. 1653 vermehret. In: I. E. Lünigs Teutſch. 
 Weihe6:Ardiv. Pars spec. Cont. 11. unter Graf. u. Herren. ©. 429. 
2199 a. Mdelbrief für die Glockengieſer in Nürnberg von Kai⸗ 
fer Serdinand III. den ı5. Nov. ı55ofertheilt. Größtentheils mitge: 
heilt in G. A. Wille. Nürnberg. Drünzbeluft. 4 Th. ©. 327 - Bo. 


2200. Lettres patentes donndes par Louis Quatorze au Sieur 
Hannibal de Sehestedt ambassadeur extraord. du .roi de Dannemark 
A la cour de France, de decorer ses armoiries d’un chef d’azur à 
Mrois fleurs de lis d’or posdes en face et de porter le nom et le 
„Witre de comte. Donndes ä Paris au mois d’Avril l’an 1663. In: 
Eeben einiger mohlverdienten Dänen — (von Tycho Hofmann) i744. 
BB. im Leben des Grafen Hannibal Seheſtedt. 
2201. Urkunde über Beſtätigung und Derbefferung des Map: 
eis der von Schafgotih dur Kaifer Zofeph I, Wien den ı5 April 
= 308, Sin: de Somwersberg Silesior. rei hist, et gencal. accessiones 
me Lips. 1732. f. p, 183 — ı88. 
3202. Lettres de noblesse de L. Trouin de la Barbinais et R,* 
s in Duguay par Louis roi de France donndes à Versailles au 
Weeis de Juin 1709. Sn: Memoires de Duguay-Trouin in: Collection 
memoires relatifs ä l’histoire de Fsauce — par A. Petitot et 
merque T. 55. p. 453 - 459: 
3203. Beftätigung und Dermehrung des Mappens der Philipp. 
&f. von Briefenhanfen in Urkunde über die Erhebung derfelben als 
Mergsäbiter Gräfinn von Echaumburg=Lippe zur dentfchen Reichegrä: 
m durch Kaiſer Franz L Wien den 14 May 1752 Sn: Gtaate: 
Eaggeigen gefam. — von Aug. Ludw. Echlözer, or Bd. (Gött. 1787. 
>» ©. 365-2753. 
2204. Adelodiplom für Hu. D. ©. 3. Kordeubuſch nom 17 Mat 
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1790, von dem Kurfürſten von Baiern als Fürſeher und Vicar. In: 
Nene Beytr. zur Geſch. der Stadt Nürnberg, herausg. vom Gen. 
Ernſt Waldau ir Bd. (Nürnb. 1790. 8.) ©. 494 —505. 

Wappenbeſchreibungen nnd Vermehrungen des Wappen 
kommen auch in den folgenden Urkunden der Erhebungen in 
den Adel⸗, Freiherrne, Grafen-, Fuͤrſten⸗Stand ꝛc. vor: 

2205. Kayſers Friderici III Diploma vor Herrn Friedrichen um 
Sledenftein, worinn er ihn zum Freyherrn von Dachſtuhl exgeben, 
auch ihn mit einem fonderlihen Wapen begnadigt. 1467. Ian: FE 
Lünigs T. R. X. P. sp. Cont. II. unter Grafen und Herren ©.» 

2206. Kanfe: Friderici II Diploma, worinn Bernhard Geb 
frlin und feine Brüder zu recht Edlen Wappens:Genoffen und Sie: 
mäßigen Leuten aemacht worden, de a. 1470. Sn: 3. € Maig 
TR. A. Cont. 111. ©. 5255 f. 

2207. Kayſers Caroli V Dip’oma vor die Herren Reymumden, 
Anton und Hicronymum die Zugger, woriuu er fie fowol in deu kt: 
und Rittermäßigen, als auch ten Panner- und Freyherren⸗, ingleiche 
den Srafen-Etand erhoben, und fie darneben mit vielen herrliche 
Srepheiten begabet, ten 14 Nov, 1530. In: Lünigs Teutſ. RE 
P. spec. Cont. 11, unter Grafen und Herrn ©. 447 ff. 

2208. Kayſers Caroli V Diploma vor Peter Apiauum, Girem, 
Niclas und Georg die Bennewitze Gebrüdere, worinn fie in deu Ukt 
Stand erhoben ꝛc. de Anno ı54ı. Sin: Lünigs Teut. R. AI. 
spec. Cont. 11. VI. Abth. Anh. ©. 35—38. 

2209. Kapfers Caroli V Geleits:Brieff vor Herrn Georgiams*- 
binum, woriun er denfelben in den Adel:Stand erhoben, und ihn te 
geſtalt qualificiret, ald wenn er, feine Erben und Nachkommen iht 
Ahnen Hätten de a. 15541. In: Lünigs Teut. R. U. P. spec. Co 
1. unterm Kayſer. ©. 602 f. 

2210. Kapyſers Ferdinandi I, Diploma vor Herrn Oßwald m 
Albrecht die Laſanen, worinn er dero Adel-Stand renovirt und tr 
nenert, de Anno 1561. In: Lünige Teut. R. A. Pa. spec, Cost A 
vi Abth. Anh. S. 38—1o. 

azıı. Kayſers Ferdinandi I Diploma, vermöge deſſen an 
örepherrn von Woſckenſtein, Rodenegaiicher Linie in des H. R. Reub⸗ 
Srafen:Stand erhoben de a. 1630. Sn: Lünigs Teut. R. u. Sy 
sec. 2 Ih. ©. 1552. 

3212. Kayſers Ferdinandi II Diploma, woriun erden Herrum 
Stründede in den Zreyherrn:Stand erhoben, v. 3. 1636. Ja: & 
nigs Teut. R. U. Spic. sec. 2 Th. ©. 1794. 

2213. Kayſers Ferdiaandi III Diploma, worin er Herr Ei 
gang Edlen von Pivtho in des 9. R. R. Edfen Panner: nıd IM 
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herru⸗Stand nebſt allen feinen Descendenten erhoben. Wien den 13 
Sept. 1643. In: Lünigs Spicil. sec. a Th. ©. 1791—ı793 mit Be 
fchreibung des vermehrten Wappens. 

2214. Kayſers Ferdinandi III Diploma, vermöge deffen er Herrn 
Ehriftian Rantzau in bes 9. R. Reiche Grafen:Stand erhoben und 
ihn hiernaͤchſt mit viel herrlichen Sreyheiten begabet de a, 1650. In: 
Lünigd Teut. R. X. Spic. sec, ı Th. &. 842—856; vom Wappen ©. 846. 

2215. Erhebung des Siegm. Seifr. Sreiherrn von Promnig in 
des H. Rom. Reichs Grafenftand durch Kaifer Ferdinand III im Jahr 
1652. An: J. ©. Eſtors auserlefene kleine Schrift. ı2. St. (Und. 
Ausgabe, Gießen 1753. 8) S. 662—676. " 

2216. Kayſers Leopoldi (I) Diploma, vermöge deſſen er Hn. 
Philipp Ermwein v. Schönborn in des H. R. R. Freyherren-Stand er: 
hoben, auch ihm die Würde eines Hof-Pfalzgrafen und fonften viel 
herrliche Zreyheiten ertheilet, vom Jahr 1663. In: Lünigs Teut. 
A. U Spic. sec. 2 Th. ©. 1205. 


2217. Kayſers Leopoldi (I) Sürften = Brieff vor die Grafen von 
Sürftenderg, Heilgenbergifcher Linie u. 3. 1664. In: Lünigs Tent: 
R. U. Spic. sec. ı Th. ©. ı84. 

2218. Kayſers Leopoldi I Diploma, mworinn er Graf Eruft Wil: 
helms zu Bentheim Gemahlin , Frau Gertrudten von Zeift, in den 
eräflihen Stand erhoben, de anno 1666. In: Lünigs Teut. R. U. 
P. spec. Cont. .II. VI Abth. von den Grafen und Herreu des 9. R. 
R. Anh. ©. 10-132. 


2219. Kayſers Leopoldi I Diploma vor — Ludwig Gebhard von 
Hoym, als Edlen Panner und Erey:Herren, und daß Er fi, auch feine 
ehelichen Leibes-Erben, Frey: und Edle Herren, Frauen und Sräulein 
des H. R. R. nennen und fchreiben mögen de a. 1676, In: Lünige 
TR. U. P. sp. Cont, II. Abth. VI. von den Graffen und Herren 
des H. R. R. Anh. ©. 18— 21. mit Vermehrung des Wappens. 

2220. Diploma der in den Grafenftand erhobenen Wallenradti: 
fehen Familie (des Jo. Ernft von Wallenrodt) von Kaifer Leopold TI. 
Wien den ı4 Febr. 1676. In: Acta Boruss. eccles. civ, liter, (Kv⸗ 
nigsb. und Leipzig 1730. 8) 3t8 Et. ©. 373—384. 

2221. Erhebung des Rolemann, Freyherrn von Byland ꝛc in 
des H. Röm. Reichs Grafenſtaud durch Kaiſer Levpold L. im Jahr 
1678. In: Lünigs T. R. A. Spicil. sec. Th. a. ©. 1773— 1775. 

2322. Erhebung des Niclas Chriſtoff von Lynder zum Edlen 
Herren und des H. Röm. Reiche Rittern durch Kaifer Leopold (N) im 
jahre 1658, in Lünigs Teutihem R. A. Pa. spec. Cont. 11, VI Abth. 
von den Graffen und Herren des H. R. R. Anhang ©. 21-24; — 
und ebendeiletten zum Frey⸗Herru dis 9. R. R. im Jahr 1700 
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Edend. ©. 24 — 23. Beide mit DBeflätigung und Beſſerung bei 
Wappens. 


2224. Kayſers Leopoldi (I) Fürſten-Brieff vor Fürſt CHrifian 
Wilhelm und Anthon Günthern zu Schwarzburg de a. 1697. a: 
Lünigs Teut. R. U. P. sp. Cout. II. VI Abth. Supplem. ulteriora 
zu einigen Fürſtl. Häufern S 126 — ı3ı das Wappen ©. 128 f. bes 
fchrieben. 


3225. Kayſers Leopoldi (I) Diploma, Krafft defien er Herrn Jac 
Sorftern Marggräfich: Brandenburgifch-Anfpachifchen geheimen Hoff: und 
Landſchaffts-Rath mit allen feinen Descendenten in den Adel-Staund 
des 9. R. Reichs erhoben, de a. 1697. In: Lünigs Tentid. 
Reichs-Archiv Contin. Ill. unter freyer Reichs-Ritterſchaft in Fraw 
den. ©, ı55— 158, 


2226. Kayſers Josephi (1) Fürften:Diploma vor Zürft Ludw- Frieb 
zu Schwarbburg-Rudolftadt, d. a. ızıa. Ebendaſ. ©. 131 — 135. Dad 
Wappen ©. 133 befchrieben. 


2227. Kayſers Leopoldi (1) Diploma, vermöge befien er Erafi: 
ten und Georg Wolffen von Crailsheim mit allen ihren Descendenten 
in des H. R. Reichs Freyherru⸗Stand erhoben de a. ı700. Sun: 
Lünigs Teutfch. Reichs-Archiv Cont. III, unter der freyen Reihe 
Ritterſchaft in Branden. &.166—168, mit Vermehrung des Wappers. 


2228. Kayſers Leopoldi (I) Diploma, Krafft welches er Hanıl 
Adam, Nicolaus und Stephan Tanner von Reidherstorff in den Rit: 
ter:Standt des H. R. Reichs erhoben vom Jahr ı703. In: Künigs 
Teutſch. Reichs:Archiv Par, spec. Cont. II, unter der freyen Reichs 
Ritterfchaft in Sranden ©. 169 - 171. 


2229. Erhebung des Johann Ortholph Londern in den 9.8 
Reichs Adel:Stand, durch Kayſer Leopold CI) im Jahre 1704, mit Ver: 
befferung des Wappens. Ebendaf. S. 61—67. 

2230. Hieher iſt auch der Fürſtenbrief für Menschikow zu ziche 
S. Wr. 1685. 


(2), Bon Wappenfönigen und Pfalzgrafen 
ertheilt. 


2231. Stephanolus comes palatinus de Henglesio, sive de Her 
glera, vulgo Angbiera, comitatus Mediolani, concedit Dominico de 
Parentio nobilitatem et insignia scu arma posthac deferenda, d. % 
Oct. 1396. entnommen aus Rudolfi Coronini S. R. I. comitis de Cor 
berg operum miscellancor. T. 1. (Venet. 1769. f.) in append, de 
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æumentor. p, ıg3. von Klüber in feiner Diss. De nobilitate codicil- 
lari. p. 7981. 

2232. Des Wappenköniges Leo Alerander Areskine Barons von 
Gambo, Adelsbeſtaͤtigung und Wappenbrief des Benedict Munro, 
gegeben zu Edinburg den 28. Oct. ı710. In: Longolifhen Vor⸗ 
raths allerlei brauchbarer Nachrichten. ıfles Sad. Schwabach (1765. 8.) 
©. 120— 129. 

2233. Kutmichifcher Wappenbrief, vom Pfalzgrafen Jo Paul 
Wurffbain, den 11. des Heumonats 1694 ertheilt. In: Neue Beptr. 
zur Gefchichte der Stadt Nürnberg; herausgegeben von G. E. Wal 
Dan. ır Bd. (Närnd. 1798. 8.) ©. 61-69. 

2234. Bon Ehriftoph Agricola, equite aurato et comi- 
te palatino caesareo werden folgende Wappenbriefe für 
Bürger in Nürnberg nachgemwiefen, in: » Hiftorifdydiplomat. 
Magazin für dad Baterland und angrenz. Gegenden, im ten 
Bd. (Nürnb. 1782. 8.)« ©. 272. nämlid : 


MWappenbrief für Gonrab Sherer v. J. 1690. — für 
Wolfg. Goͤtz, v. 3. 16297. — für Leonh. Stoͤr von Allere: 
beim, v. 3. 3629. — für Hannß Löhner, v. J. 1631. — 
für Andr. Sac Schmidlein, v. J. 1635. — für Hicron. Fir 
fcher, v. 3. 1636. — für Geo. Etrauß, v. 3. 1610 — für 
Andr. Gulten, v. 5. 104%. — für Jo. Nügel, v. 9. 1647. 


2235. Stachricht von mehren andern Adel- und Wappens 
Briefen, wenn nicht diefe felbft, findet man in: J. Hor tz⸗ 
ſchausky kurzgefaßte Nachricht von einigen Familien in 
Bödrlig, weldye Adelds oder Wappenbriefe erhalten haben. 
Goͤrlitz. 1783. 4. — Fortfegung 1784. 4. — Auch abgedrucdt 
in: Laufig. Monatfchr. 1788. ©. 173 ff. und 1789. ©. 13 ff. 


2) MRappenbriefe, Städten, Marttfleden, 
Stiftern x. ertheilt. 


3236 Die Altefte Wappenverleihung dieſer Art, oder 
Odfelmehr Wappenbeftätigung , dem Orte Burgbernheim, vom 

Jm. Könige Lothar ertheilt, würde die fein , deren in einer 
De utfchen Urfunde vom J. 1128 (auch für fih ald in deut 
ſcher Sprache geſchriebene Urkunde ſehr merkwuͤrdig) Erwaͤh⸗ 
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unng gefchieht, welche Oetter im ber burggräfl. Hiſtorie 1 
Bel. S. 37-29 mitgetbeilt und auch Schoͤnemam im 
Codex für die praktische Diplomatik. Th. 2 &. 773 f. 
aufgenommen hat, wenn die Unechtheit defjelben micht fo gut 


wie gewiß wire. 

2235. Wappenbriei K. Albrechts im Jahr ı305 dem Stifte Omi 
ertheitt. In: S. Joſ. Wendrsn Wendtenthal Geld d öfter. 
Cleriſeh, 3 Th. 5 Bd. ©. 524; nachgewieſen in Siebenkees Bert. 
zu terzich. Recht. 5 Th. ©. 7a. 

2233. 8. Sigienuunds MWappenbrief dem Marfte Derel’öbers 
ertbeilt a. 1$15 In: G. U. Bill’s Beiträge zu der Dipfometi 
and deren Literatur. M. ı Kpf. Altorf. 17989. 8. ©. 65 — nn; ke 
fonters S. 9—;ı der Wappenbrief ſelbſt, m d. app. a. d. Kpftef, 

2239. Kadſ. Alberti II. Wappen-Brieff vor die Stadt Brau— 
ſchweig, vom Jahr 1438. In: J. C. Lünigs Tentich Reihd-Ardir 
P. sp. Cout IV. 2 Th. unter d. Hanſe⸗ m. Manic Erädren ©. 22}. 

224e. Kap’. Friedrichs II. Wappenbrier der Stade Weibeufurg, 
Bien den a1. Sept. 1581 ertheilt. In: Mojers Reis: Erätr 
Handb. P. IL art. Weißenkurg. S. 328. 

2241. Kani. Friderici NL Privileziam , mworinn er dem Kar yı 
Biberach das Stadt-Wappen verbeilert, den ı8 Sul 1483. Ja: 
E. Lünigs T. R. A. P. spec. Cent. IV. ı Th. ©. 196. 

2212. Kayſ. Frideriei UL Privilesiam worinn er der Stadt Kar 
ten ihr Wapen verbeiiert und derjelben mir rethem Wachſe zw fiegels 
pergönner,, ben ı2. Dec. 1488. Ebendaſ. S. 1516, 

2133. Der Stadt Emden Wapen-Brieff, vom 10. Aug. 1495. Su: 
Sit:Zriefiihe Dillorie und Landis: Derfafung ı. in a Tomis Yet 
1720. f ır Bd ©. 213 f. 

2244. Kayſ. Maximiliani L Wapen- Brief vor tie Abtey Elchinze, 
d- 3. Aug. 15965 Sn: Lünige FT R. A. Spicil, eceles. 3 Th. ©. 377 

2235. Kupi. Caroli V. Brieff, worinn das Gericht zu Byrber, 
jo denen Herren von Wolffſtein, Freyherren zu Ober-Sutztzbarg jr 
ſtändiz mir einem gemeinen Waren und Junjiegel begabet, ME’ 
Sert. 1525. In: Lünigs T. R. A. Spicil. secul 2 Th. S. ıöm. 

2245 MWappenprief v.r Stadt Hildesheim von Earl \. vom > 
Febr. 1528, worin das alte Wappen beilitiger und vermehrer wi 
In: Historia Jdiplom. episcopatus H.ldes. d. i. diptom. Dilterie 84 
Bißsſthums Hildesbeim x. von Joach. Berward Luuenitein. Hilde 
1732 4. Auch iu J. E- Lünigs 2. A. A. P, sp. Cont. IV. Yalırl 
Theils Fortſez. S. Sau f. 

2217. Rec. Caroli V. Wapen-Brie vor die Stadt Ucherlinget 
wozizu er derſellen idt Warea conutdaitet uad derdeſſert, tea 3 





Febr. 1528. In: %. €. Lünigs T. R. U P. spec, Cont. IV. a 3. 
© 349. 

2248. Kayſers Caroli V. Privileg. vor die Stadt Breßlau, ver: 
möge deſſen er ihr alle Privilegien , Nechte und Gewohnheiten con- 
firmiret, auch ihr gemöhnliches Wapen verbeffert und erneuert, vom 
se Jul. 1530. In: Länigs Tentih. A. U. P. spec. Cont. IV. 2 
Th. unter Hanfe: und. Munic. Städten, ©. 283. 

2249. Kayſ. Caroli V. Brief, worinn er auf Herrn Adams v. 
Wolffſtein, Brenherrens zu Ober⸗Sultzburg Bürbitte den Wolffſteinſchen 
Markt Sulpburg mit einem Wapen begnadigt, den 6 Jun. 1544- 
In: I. C. Lünigs Teutſch. R. U. Spicil, sec, ar Th. ©. 1594. 

2250. Wappenbrief der Stadt Görlig von Kaifer Earl V, er: 
thelt. In: Neu eröffneter Ehren:Zempel merfwürdiger Antiquitae= 
ten des Margaraffth. Ober⸗Lauſitz ꝛc. Won Jo, Bened. Carpzovio. — 
Leipz. und Budilfin. 1719. f. im 4 Thle, Kap. 8. ©. 68. ‘ 


A) Proben von Stanbreden bei. Zerfchlagung 
bes Wappenfchildes nud Helmes über der 
Gruft des Letzten einer Kamilie oder 
eines Stammes. 


Dieſe Standreben dürfen nicht ganz Übergangen werben, 
weil fie den Gebrauch, welchen fie betreffel, erläutern, oft 
allerlei die Wappen und Perfonen angehende Umftände aufs 
flären, und für die Geſchlechtlehre zc. nicht. unwichtig find. 
- aadı. CEhſto. Gottfr. Kreß v. Kreffenfteins Standrede bey 
‚Berbrehung Schild und Helms vor der hochadel. Voitifhen Gruft, 
Bey der Begräbniß ꝛc. Chſto. Heinr. Voit v. Wendelftein, des Lep: 
ten feines Namens und Stammes, den 18. Ang. 1718. zu St. Yobft 
gehalten. £. — Will. VI, 263.] — Auch in: Wuͤrfels hiſt. geu. diplomat. 
Nachrichten a Th. ©. 522-526, 

2252. Chſto. Gottfr. Kreß v. Kreffenfteins Standrede bey 
Serbredung Schild und Helms, vor der hochadel. Paumgärtneriichen 
©ruft bei der Leiche J. P. Paumgärtnere des Letzten feines Namend. _ 
An der Leichenpredigt vpn G. P. Mörl. Nürnberg. 1728. f. [IR. 
1II, 860.] 

2253. Minne öfver Hans Ankarcrantz , teknat nacr Wapnet 
vid Gravfen söuderslogs, d. ıg Mart 1768 (afCarl Wadenstierna) 
Stockh. 1768. 8. [Warmlı. XIII, ıa0. 7681. 

2254. Minue öfver Thom. Blixenstierna, teknat do Wapnet 
vid des Graf avenderslogs. d. 18 Maji 1753. Stockl. 8. [W, XIIL, 
425, 7703.] 


— 
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2255. Tal, hollit vid Frid. Bocks Begrafning, do Wapnet vid 
Grafven soenderslogs. d, 30 Dec. 1769, af Carl Ephr. Carpelan, 
Stockli. 17790. 8. [W. XIII, ı25, 7704.) 

a356. Br. Raelambs Oration, to wed Bothe Slechtens ut- 
goende, Wapnet po Grafven nederslogs. Sn; Likpredikan hollen 
i Stock. d. 20 Nov. 1698 af Er. Benzelius 4.[W.XIIl, ı23, 7693.) 

Und fo die ähnlichen Reden gehalten : 

2259. hei Carl Gust. Cronhiort Begräbniß d 11 Jul. 1777 ven 
Hans Bienh. v. Francken. Colmar. 1977. 8 

2258. b. Baltzar von Dalheim Begr. d, aı Mai 1756 von Carl 
Wadenstierna. Stockh, 4. 

2259. b. Carl Ehrenpreus Begr. d. 24 Febr, ı760 von Carl 
Carleson. Stockh. 1760. 8 

2260 b. Jo. von Essen Begr. d, %0 Jauuar 1774 von Carl 
Drufva. Stockh, 1774. 4. 
s —RX b. Rutger Fuchs Begr. d. 13 Apr. 1753 vou Eric Br ahe 
tockb. 4. 

2262. b. J. Gerdesschölds Begr. d.8 Jul. 1768 Stockh. 1768. 8. 

2263. b. Sebald, Hartnıun von Groman Begr. d. ı7 Mai 1766 
von Dan. Tilas, Stock. 1966. 8. 

22364. 5. Jonas von Hagelberg Begr. d. 15 Oct. 1772 von Joach. 
Wilb, Litjenstrole. Stockh, 8. 

2265. b Jo. Hammarströms Begr. d. 16 Jan. 1700 von Erl. 
Bromans. Stockl. 4. 

2266. 5. Carl Horlemans Begr. d. ı3 Febr. 1753. Stockkolm. 
1753. 4 

ad. b. Crister Horns Begr. d. 11 Nov, 1775 ven Jo. af Bier. 


ken. Stockh, 8. 


2268. b. Axel Lindhielm Begr. d. 13 Aug. ı758 von Carl 
Wadeustierna. Stockh. 8, 

2269. b. Andr. Nordencrantz Begr. d. 23 Jul, 1972 von Joach. 
Wil, Liljenstrole, Stockh. 1772. 8. 

2270, b. Nicol. Nordeuswerds Begr. d. ı3 Febr. 1763 von S.A, 
v. Eckstdt. Carlst, 4. 

2271. b. Gustav v. Psilander Begr. d. 16 Mart 1776. von Joach. 
Wil Liljenstrole. Stockh. 1776. S. 

2272. 5. Aetten Roos Begr. von Leon. Magnus Uggla, Goetheb, 
1966. 4. 
’ .2273. b. Jo. Rosenstoles Begr. d. 30 Jul. 1758 von Carl M 
Adlermark. Stockh, 8. 

2274. b. Nils Stiernmarck Begr. d. 10 Febr. 1767 von Hans 
Hierta, Stockh. 1763. Be 

2275. b. Lor. Csto. Stobée Begr. d. 5 Oct. 1756 von Axd 
Magnus Sfiernsparre. Stockh. 1759. 4. 

2276. b. Ant. v. Swab Begr. d. 3ı Jan. 1768 von Dan. Tilas 
Stockh. 1768. 8. 

2257. b. Carl Ulr, Torstensons Begr. Mart 1729 von Classen 
Raelamb, f. cf, - 

2278. b. Carl Wchlbergs Begr. d. 25, Sept. 1767 von Hans 
Reinhard Gylleuhahl, Stockh. 1767. 4. 

227g. b. Dan. Jo Zander Vegr. d. ı4 Sept. 1762. Stockh, 8 

nachgewiefen von Warmh. NUT, 771%. 7717. 7293. 7731. 77$0 
7313. 7743. 7757. 7558. 7760. 7764 (a). z742. 7085 7806. 7817 (2) 
7823. 7847. 7849. 7851. 7857. 5860. 7878 ;°84, und: 

23380. A. C. Schmiterlöw Tal hollit do — Frih. Aetten Wran- 
gels Skoeldemaerke suenderslogs. Linkoeping ı791. Allg. Repert. & 
Litt. 1991 - 1795. a B. a Ilaſte. (Weim. 1800. 4) XII, 4225 c) 
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Allgemeine 


Schriftenfunde 


der gefammten 


Wappenwiffenichaft, 


mit 


beurtheilenden, und andern zur Bücher: 
und Gelehrtengefchichte gehörenden Bemerkungen 
und Nachweifungen , 


von 


Ehriftian Sam. Theodor Bernd, 


D. und Profeffor su Bonn. 


* 
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Bonn 1830. 
Im Beforge von Jo. Aug. Gottl. Weigel, in Leipzig. . 


Ng: 


ur 


Heberficht des ganzen Werkes 


Zweiter Theil. 


Wappenbuͤcher, Wappenſammlungen. ©. 365. 
1. Allgemeine. 


1) Bon den fürftlihen, d. h. Fönigl. kaiſerl. und adelichen Häufern, 
von Ländern, Städten ꝛc. durh ganz Europa; S. 368. (1) 
Mehr vder weniger eigentliche Wappenbliher; 369. CI) Uneis 
gentlihe Wappenbücher. 1. Wappenfammlungen in allgemeinen 
erdbefchreibenden Werfen; 387. 2. Wappenfammlungen in all 
gemeinen Düngwerfen ; 395. 3. Wappenfammlungen in gefchichts 
lichen, gefchlechtlehrlichen ꝛc. Büchern u. Kalendern; 395. Anhang. 
Bon Flaggen ;°3gg- 

» M) Von Ritterorden. () Von mehren Orden zufanmen; S 399 
(lt) Von einzelen. 1. Vormahls unabhangigen Orden. ı) Vom 
Johanniter und Maltheſerritterorden; 4oo. 2) Vom bdeutichen 
Orden, oder Kreuzherrenorden; 40a. 2. Don den befondern Or⸗ 
den in den verfhiedenen Staaten und Ländern. ı) Deutfc- 
land; 405. Cı) Defterreih; 405. (ar) Preußen; 406. (3) 
Baiern; 406. 2) Srankreih; 406. 3) England; 409. 
4) Spanien; 4ıo. 5) Ztalien;z 410. 6) Polen; Aıı. 
3, Kon geiftlichen Orden; 411. 

1) Bon Univerfitäten, Akademien ıc (1) Don Univerfitäten und 
Gelehrtenſchulen; ©. 412. (11) Von Akademien , gelehrien Ge: 
feltfchaften ıc. ; 416. | 

IV) Bon andern als eine Gemeinheit_betrachteten, oder in eine Ge: 
meinfchaft vereinigten Perfonen ; S. 417. (1) Von ausgezeichnes 
ten Männern aller Art; 418. (1) Von Gelehrten; 418. (MM) 
Don Buchdrudern und Buchhändiern ; 426. (IV) Don Zünften 
und Kaufmanngeſellſchaften; 424. CV) Von Bauerfaften; 425. 


Il. Befondere. 


1) Bon Deutfhland. S 426. 

(1) In Allgemeinen. ı. Bon Fürften, Übel ıc._©. 426. 2. Des 
ohen und nicdern Adels; 434. 3. Won Körperichaften ver: 
chiedener Art; 436. 

(1 Snfonderheit, der fürftlichen gaufer und des Adels in den 


verfchiedenen Ländern, Kreifen, Gegenden und Städteu Deutſch⸗ 
lands; 437. 


Leberficht des ganzen Werkes 


Zweiter Theil. 


Wappenbuͤcher, Wappenſammlungen. ©. 365. 
Allgemeine. 


1) Bon den fuͤrſtlichen, d. h. koͤnigl. kaiſerl. und adelichen Haͤuſern, 
von Ländern, Städten ıc. durch ganz Curopa; S. 368. (0 
Mehr oder weniger eigentliche Wappenbücher; 369. «II) Uneis 
gentlihe Wappenbücher. 1. MWappenfammlungen in allgemeinen 
erdbefchreibenden Werfen; 387. 2. Wappenfammlungen in all: 
gemeinen Münzmwerken; 395. 3. Wappenfammlungen in geſchicht⸗ 
lichen, gefchlechtienrlichen ꝛc. Büchern u. Kalendern; 395. Unhang- 
Bon Flaggen ;e3gg- 

1) Von Ritterorden. ()_Won mehren Orden zufammen; &. 399 
(U) Bon einzelen. 1. Vormahls unabhangigen Orden. ı) Vom 
Johanniter und Maitheferritterorden; 400. 2) Vom bdeutichen 
Orten, oder Kreuzherrenorden; 40a. 2. Von den befondern Or⸗ 
den in den verfchiedenen Staaten und Ländern. ı) Deutfc: 
land; 405. Cı) Deſterreich; 405. (a) Preußen; 406. (3) 
Baiern; 406. a) Frankreich; 406. 3) England; 4og- 
A) Syanieu;4ıo. 5) Ftalien; 410. 6) Polen; Au. 
3, Xon geiftlichen Orden; Aıı. 

1) Bon Univerfitäten, Akademien ıc. (1) Don Univerfitäten und 
Gelehrtenſchulen; ©. 412. (ll) Von Akademien , gelehrten Ges: 
feltfchaften ıc. ; 416. | 

IV) Bon andern als eine Gemeinheit_betrachteten, oder in eine Ge: 
meinfchaft vereinigten Perfonen ; S. 417. (1) Von ausgezeichne: 
ten Männern aller Art; 418. (1) Von Gelehrten; 418. (Il) 
Don Buchdruckern und Buchhändiern ; 420. IV) Don Zünften 
und Kaufmanngefellichaften ; 424. (V) Won Bauerfchaften; 425. 


I. Befondere. 


h Bon Deutfhland. © 426. 

(1) In Allgemeinen. ı. Von Fürften, Adel ıc- S. 426. a. Des 
ohen und nicdern Adels; 434. 3. Don Koͤrperſchaften ver: 
chiedener Art; 436. 

(1) Snfonderheit, der fürftlichen gufer und des Adels in den 


verſchiedenen Ländern, Kreifen, Gegenden und Städten Deutſch⸗ 
lands; 437- 


1. Bon Defterreich mit dazu gehörenden beutfchen ändern 

ı) Weberhaupt (1) des Öfterreihifchen Haufed; S. 437. Ka) 

Des Adels; 442.2) Infonderheit: (1) Defterreichifche Pro: 

vinzen a) Niederöfterreich; 443. b) Steyermark; 444 

c) Kärnthen; 444. d) Krain; 445. e) Trieft 435. 9 
Tyrol; 445. (2) Böhmen; 446. (3) Mähren; 447- 


2» Bon Preußen. 1) Ueberhaupt. (1) Des preufifchen 
Hauſes; ©. 447. (2) Des Adels; 449 2), Inſonderheit: 
(ı) Proping Dre 449. (2) YProvinz Pommern; 
„450. (3) Provinz Sachfen; 451. (4) Provinz Schleſien; 
Di Der Herzoge und Städte; 454 Des Adels; 451i. 

es Bisthumes Breslau; 452. (6) Provinz Fütich, Cleve, 
Berg; 453. (7) Großherzogthum Niederrhein; 454 

3. Bon Baiern, mit der Pfalz. [1] Des Baierfchen Hauſes; 
©. 454. [2] Des Weis; 155. I" ſchen © 

4. Bon Sachfen. ı] Weberhaupt [1] des ſächſiſchen Hauies; 
©. 457. [2] Des Adels; 461. 2] Jnſonderheit: Meißen; 461. 

5. Bon Hannover; ©. 46a. 

6. Bon Würtemberg; 46a. 


9. Bon den übrigen Pleineren Staaten, Ländern „ Gegenden, 
Häuſern ꝛc. Deutichlande Anhalt, ©. 463. Wugeburg 
(Bisthum); 464. Baden; 464 Bamberg; 464. Bentheim; 
465. Braunichweig; 465 Bremen und Berden; 466. Glen; 
466. Coburg; 466 Kur und Stadt Eöln, 467. Core; 
468. Eichſtadt; 469 Die Eifel; 469, Stift Einfledels; 
469. Elſaß; 470. Erbach; 470. Eränfifcher Kreis; 47 
Fulda: 471. Stift Gandersheim; 471.. Gegend von Ges— 
far und Hildesheim; 472. Gotha; 492. Henneberg; 473 
geilen; 73. Hildesheim; 454. Jülich; 474 Lauſiß; 473 
ur und Stadt Mainz; 475. Meklenburg; 476. Gmit 
Merfeburg; 477. Stirt Münfter ; 477. Näffau; 493. Nie 
derjachien ; 479 Nordgau; 479. Oldenburg; 480. Oi: 
friesland ; 480. Dettingen ; 480. Paſſau; 480. Kur Prafz ji 
Stift Quedlinburg, 481. Reuß 639. Rheingau; 481. Saltreii; 
481. Stift Salzburg; 480. Schwäbiſcher Kreide; 3% 
Schwarzburg; 483 Ihüringen; 483. Kur Zrier, 4% 
Weſtphaͤliſcher Kreis; 484. Wied 639. Würzburg ; 434 äret 
Reiche: und andere Städte, nah ABE folge; 485. 


1) Von Frankreich ©. 492. 


lij In Alfgemeinen. ©. 492. 1. Des königl. Hanfes; 49%. > 
Des Adels überhaupt; Any. 3 Der Großwürkenträger di 
Reiches, Beamteten des königl. Hanfes ıc , der Parlamente; 
501, 4. Beſonderer Stände, und in ein Ganzes zufammen“ 
faßter Perfonen; 505. 


[1] Infonderheit. +. Der Provinzen, der Städte, der Kıökr, 
überhaupt, S. 508. 2. Der einzelen Länder, Landichaften zu 
Gegenden. ı) Berry; 50y. 2] Bois; 5og. 3] Bourgogrt: 
509: 4] Breſſe; 510. Bretagne; 510. 6} Champagne: 51 
7] Dauphine; 513. 8) (Franzöflih) Flaudern, Brabant; 51 
9] Languedoc; 514. 10] Lothringen; 515. 1] Maine; di 
ı2] Normandie; 17. e Picardie; 518. 14] Provence ; 514 
15) Zourraine; 520. 16] Corfica; 520. 3. ‚Der Staͤdie w 
ihrer Umgegend ; 520. 





v 


1, Von England, mit Schotland und Irland; 522. 


[1] Aller drei Reiche oder einiger derfelben zufammen. ©. 522. " 


[ll] Der drei Reiche einzeln. &. 528. ı. England. ı] Weber: 
haupt [1] Der föniglihen Häufer 20.5528. [2] Des Adels; 53ı. 
3] Der Hochwürdenträger, Beamteten, Helden, ausgezeichneter 

ltänner ıc. 535. 2) Inſonderheit, einzeler Länder, Land⸗ 
fchaften, Gegenden, Städte ꝛc. [1] Landſchaften 2 A» Berk: 
fhire; 536 B. Gambria over Wales; 537. C. Chefter; 537. 
D Devonfhire ; 537. E. Dorfetfhire; 538. F. Efferfhire; 538. 
G. ©loucefterfhire; 538. H. Herfortihire : 538. 3. Ken pie: 
538. K. Lancasſhire; 538. L. Leicefterfgire ; 539. Lincolufhire ; 
640. M. Middleſerſhire; 539. N. Nottinghamfhire ; 539 0. Rich⸗ 
mondfhire; 539. P. Warmwidfhire ; 539. [2] Der Städte; ba0. 
[3] Der Kıöfter; 541. 2. Scotland. ı) Der Köygige und 
des Adels; 542. 2] Des Adels; 543. 3. Irland, 544 


IV) Don Spanien. ©. 544. 


(1) Ueberhaupt ı. ber Föniatigen Häuſer; 544 2 Der Großen 
und des Adels; 546. 3] Der Provinzen und Städte; 547. 


(1) nfondergeit ı. Einzeler Königreiche, Provinzen 10. ») An⸗ 
dalufien. &, 547. 2) Arragonien; 54% 3) Gaftilien; 548. 


4) Catatenien ; 549. 5) ©alicien; 549. 6) Leon; 549. 7) 


avarra; 550. 2. Berühmter Perfonen, Helden; 550! 3. Der 
Etädte und Gegenden; 550. 


V) Von Portugal. ©. 551. 


(h Des konigl. Haufes und anderer großer Häufer. ©. 651. 
(11) Der Großen und des Adels. ©. 552. 


N) Don Stalien. ©. 553. 


(1) Ueberhaupt. ©. 553- 


(1) Inſonderheit: ı. Einzeler Staaten in Stalien- ı) Savoyen, 
&. 555. 2) Vormapliger Staat Venedig; 556. 3) Genua; 
557. 4) Zoscanas 557. 5) Kirhenflaat. (ı) Päpfte; 
558. (2) Päpfte u. Cardinaͤle; 562. (3) Adel; 563. 6) Fer⸗ 
rara; 563. 7) Neapel mit Sicilien. (1) Land u. Könige; 
564. (2) Adel. Königreich Neapel, 564- Königreich BSicilien 
566. 2 Einzeler Städte; 567. 3. Kloſter und Kirchen; 570. 


V1) Von der Schweiz, mit Genf. (1) Weberhanpt. (11) Inſon⸗ 


derheit ı. Baſel; 57r. 2. Bern; 571. 3. Züri; 572. 4) Rha⸗ 
tien vder Graubündten ; 573. 5. Klöfter ; 573. 6. Senf; 573 


vum) Don den Niederlanden, mit Lüttih. CI Weberhanpt 1. 


. Alter oder mehrer Provinzen. &. 574 2. Der Geiftlichfeit, der 


Kiöfter ; 578. (11) Inſonderheit, ı. Einzeler Provinzen. 1) Bra⸗ 
baut (1) des Landes, der Shirften uud des Adels; 579. (2) Der 
Abteien, Kföfter, Kirchen ıc. 58:. 2) Flandern; 582. 3) Gries: 
land; 584. 4) Geldern; 584. 5) Holland (Seeland , Friedland); 


. 585. 6) Seeland; 586. 7) Lüttich, 537. a. Der Städte; 587. 
IX) Don Dänemark, mit Shleemtg und Holftein, nebft Nor: 


wegen- uf Weberhaupt. S. 589. [ll] Inſonderheit. Don ein: 


4 


Bu: 3. Ben u Dt 4. Bee 503, Sm X 
Land und Köni ©. 
ne 


x Dom Polen. I] Des Meices und der einzelen Länder. S 
[U) Der Könige, Sürften und des Adels; 597. 


u) Dar) Ungarn. [I] Der Könige, bed Landes ꝛc. ©. 608. 
- [U] Des Adels ꝛc. 6oq. 


x 9 Don Rußland. fi Der Statthalterfchaften , Länder um 
dte. ©. 605. {1} tallerlichen Hauſes und des Adels 606 


m Von Afien. ©. 608. 
XV] Bon Amerika. ©. 608. 
Mubane no ar Wappenſanmier, die zugleich Bilderfammie 


Mutane 2. Wappen u. ( Wappen⸗) Siegel Sarmlungen G. 620 
Nachträge und Zuſätze. ©. 626. 

Fortgeſetzte Nachträge und Zuſaͤtze. ©. 641. | 

Verzeichniß der Schriftiteier im Werke. S. Kr: 
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erunter werben an diefer Stelle nicht allein bie eigentlichen 
ppenbücher , deren Zwed augfchließlich iſt, zu einem bes 
mten Ganzen von größerem ober geringerem limfange 
rende Wappen darzuftellen, fie mögen mit Befchreibungen 
chen fein oder nicht, oder auch gar nur, was jedoch fel- 
ift, die Befchreibungen der Wappen enthalten : fondern 
Turnirbücher und folche gefchichtliche und geſchlechtlehr⸗ 
Werke und Schriften begriffen, die gleihfalld Wap⸗ 
fammlungen für ihren befondern Zweck enthalten, 
die, wenn man fie auch nicht gerabehin Wappenbuͤcher 
ven kann, doch denfelben an Die Seite gefegt werden duͤr⸗ 
und ald Quellen oder doch als Huͤlfwerke der eigentlichen 
ppenbücher zu betrachten find, aus welchen dieſe geſam⸗ 
und zu Stande gebracht wutden, und aus welchen fie 
immer vermehrt und vervollfiändiget werben Finnen und 
en. Die Wappen in folhen Werfen find häufig auf 
zeln befindlich, daher biefelben auch zugleich wichtig für 
Siegelfunde find. Diejenigen Werfe und Schriften die 
Brt, wo die Wappen nicht in größerer Anzahl vorhans 
find und nicht zur Sache gehören, dürfen nicht hieher 
gen werben, weil fonft die Klaffe der Wappenbücher und 
ppenfammlungen zu weit andgebehnt werben würde. Aus 
reiben Grunde können aud Schriften anderer Art, wie 
nzwerfe, wo Wappen in großer Menge vorkommen, bier 
ausnahmmeife und zur Aushuͤlfe, vechtwiffenfchaftlicye 
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Ansfuͤhrungen und Beweisſchriften aber, und dergleichen, 
worin Wappen oͤfters in Menge befindlich ſind, gar nicht 
aufgeführt werden. Eben fo wenig auch Landkarten, Anſich⸗ 
ten und Grundriffe von Städten ꝛc. Ränderbefchreibungen mit 
Mappen, wenn diefe nicht auf und in denfelben gewiſſer Maßen 
eine Sammlung bilden, und fonft wenig oder gar nidyt ser 
fommen, fo daß fie ald Quellen für die Wappenbüdher — 
ſchon benügt, oder noch zu benägen — eine Anführung 
verdienen. 


L. Allgemeine 


I) Bon ben fürftlichen, d. h. koͤnigl. kaiſerlichen 
x. und adelihen Häufern, von Ländern, 
Städten. burd ganz Europa; 


jedoch fo, daß fie gewöhnlich die meiften Wappen aus bem 
jenigen Lande enthalten, in welchem fie erfchienen find, um 
von den ausländifchen gewöhnlich nur die der herrfchenden 
Fuͤrſten ıc. und der vornehmſten cdelichen Häufer. 


2282. Voran find hieher auch diejenigen Abtheilungen 
mancher im VBorhergehenden angeführten Werke zu rechnen, is 
welchen die Lehren der Wappenwiflenfchaft auf die Warpen 
der Fürften und des Adeld ꝛc. felbft angewendet, und auf 
Diefe Weiſe mit einem Wappenbuche verbunden find , wie dei 
S. Petra-Sancta tesserae gentilitiae (Nr. 4875), des 
G. de Varennes roy d’armes (Nr. 1879), des Anselme 
palais d’honneur (Nr. 1883), des C. Segoing Meran 
armorial (ir. 1887), des J. Boisseau promptuaire ar 
morial (Nr. 1891), des P. J. Speneri opus heraldicas 
(Nr. 1910) und andere mehr. Auch mehre der gefchlechtice 
lichen Werke im eriten Theile, wie Les marques d’honnes 
de la maison de Tassis, par J. Chiflet (Nr. 1192), 60 
ndalogie de Ja maison de la Tour etc. par Fiachio (M. 
4316), Hist. geheal. de la maison d’Auvergne etc, p. Balesze 
(Rr. 1260), Hist. geneal, de Ja maison d’Harcourt par de 
)a Roque (Nr. 1289) ıc. koͤnnen Wappenbuͤcher von dir 
zelen Familien und ihrer Berwandifchaft mit Recht genau 
werden. 
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0) Mehr ober weniger eigentliche Wappenbücher. 


2283. Das Concilium Buch gefchehen zu Eoftenz. (Am Ende) 
. Pie endet fih das Concilium Buch gefchehen zu Goftenz. Darinn 
man vindet, wie die Herren gayſtlich vnnd weltlich eingeritfen feind, 
onn mit wienil perfonen. Auch ir wapen gemalct. vnd wie ſy abges 
fchieden feynd. Auch die fahen, die darinn gefchehen feynd hüpfch 
ond gerecht. Gedruckt vnd volendt in der Faiferlichen ftat Augſpurg 
von Anthoni Sorg am afftermontag nach Egidd. Do nıan zelt nach 
Chriſti gepurt MCCCC vnd' in dem LAXXII Sjare. fol, — tem das 
Concilium, fo zu Eoftanz ift gehalten worden des Jahres, da man 
zählt von der Geburt unfers Erlöfers 1413, mit allen Handlungen 
geiftlichen und weltlichen Sachen, auch was dismals für Päpfte, Kay⸗ 
fer, König, Zürften und Herrn geiftliches und meltlihes Staudes, 
famt den Bottichafften oder Legationen der Köuigreichen, Landen und 
Städten zu Counſtantz erfchienen find, mit ihren Wappen, Gontrafet 
und mit andern Ziguren und Gemält durchaus geziert. Mit der Vor⸗ 
red Heinr. Steiner. Augfp. 1536. fF. — Goftniger Concilium, fo ges 
Halten worden im 1413 Jar, — jebt wiederum auffs new zugerichtet 
vnd gedrudt. Srandf. in Verlegung S. Feyerabends. 1575. £ 


Sn G. W. Zapfs Augsburgs ‚Buchdrudergefchichte im 
4 Th. (Augsb. 1786. 8.) ©. 65 wird der Titel bloß ange 
geben: Das Eoncilium zu Goftanz. Die Worte am Ente des 
Buches aber eben fo wie oben. Bei Hellb. findet fich, wahrs 
ſcheinlich durch einen Drudfehler, die Sahrzahl 1488. Weg, 
CXLII, giebt irrig eine frühere Ausgabe von 1481 an. 
Dieſes, vorzüglich in der erfien Ausgabe von 1483, fehr 
‚feltene Wert if als das erfte allgemeine gedrudte Wappens 
buch zu betrachten und ift fehr merkwuͤrdig. Es enthält nach 
Gemeiners Zählung (S. deffen Nachricht ©. 113. Nr. 77) 
4200 in Holz gefchnittene Wappen und andere Vorſtellungen. 
Für den Berf. defielden wird Ulrih Reichenthal (Weg. 
CXLIII nennt ihn Reichthaler) gehalten, der nach Einis 
gen, und nad) Zapf (©. deſſ. Augsb. Buchdrudergefch. Ar Th. 
©. 66) gewiß ein Domber, nad Andern eine Rathperfon 
zu Koftanz war. In Koftanz ift oder war eine fchdne Hands 
fchrift Diefes Werkes mit Abbildungen, nach welchen Anton 
" Sorg die Holzſchnitte in der erfien Ausgabe fertigen ließ, 
"and welche Gerden (Reifen, Ar Th. ©. 155 ff.) ausführlich 
beſchreibt. In den fpätern Ausgaben follen die Abbildungen 
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abweichen. Bauer I, 223 und S.1, 386 führt alle drei Aus⸗ 
gaben an. 

228q. Wappenbuch des geiftlihen und weltlichen Standts in En: 
ropa ꝛc. durch Mart. Echrot. München ı551. f. Neuere Ausgaben 
davon mit folgenden Titeln: » 

Wappen Buch des hohen geifllichen vnd weltlichen Stande ber 
Ehriftenheit in Europa, des Apoftol. Stueld zu Rom: der Patriar- 
Gen, Cardinaͤle, Erb: vnd gemaine Biftumben: der Gefürften, Pre 
Taten, Abdteyen, auch der Duiverfiteten vnd hohen Schulen Namen 
und Wappen: Desgleihen auch des Röm. Reiche und Kayſerthumbs, 
der hriitt Königreihen Chur: und Fürſtenthumb, Graff vnd Herr: 
ſchaften ſambt den freyen Reiche-Stätten. — Durch Part. Schrott) 
von Auafpurg zufammengetragen. Münden 1576. 4 — Münden 
1580, f [B. U. IT, 93. 87 — a Sl.; B.Rinck. 270. 1990] — Ba 
penbuch des Heil. Röm. Reihe vnd alfgemeiner Chriftenheit in Es 
ropa, infonderheit des Teutſchen Kayſerthumbs an vnd zugehörige 
Ehur: vnd Fürſtenthumb, auch Ertz- vnd gemaine Bifchöffe: deßgleb 
chen andere Äbbt und Prelaten, Graff: vnd Herrfchafften, fambt bez 
freyen Neichgftetten, v. dann des Geiſtl. Stands in den Königreicen 
Srandreih, Yifpanien, Engelland, Ecottland, Stalien, vnd den Vai- 
versitäten in gan Europa. München 1581. f. alle mit Wappen. 

Die Farben find in der Ausgabe von 41576 meilt fcher 
mit Strichen angegeben, häufig aber auch nicht. Roth if 
allermeift dDurdy wagerechte Striche angedeutet, zumeilen durd 
ſenkrechte; blau gewoͤhnlich durch fenfrechte, aber auch dark 
wagerechte. Was fchwarz fein fell, ift ganz geſchwaͤrzt, und 
weiß oder Gilber, aber auch gelb oder Gold, ganz weiß ge 
laffen. Uebrigens find die fämmtlichen Wappenfcilde dei 
geiftlichen Standes und der Univerfiräten fogenannte fpx 
niſche, die des weltlichen Stande aber fogenannte deutſche. 
Die meiften der auf dem Zitel verſprochenen Wappen br 
Grafen, Herren ıc. befinden ſich nicht im Merfe, und follte 
fo wie fie in einem beſondern VBerzeichniffe am Ende nambft 
gemacht find, erft nachgeliefert werden. 








9 Schlerhaft wird der Verf. zuweilen Echröter genannt, z. 2-8 
Ludew, III, 859. 6649 (ı Rth).; durch einen groben Drudickr 
aber Iantet der Name des Derf. in B. Geb. II, ı0. 8 
Schick. D. III, 410 bemerkt ungenau, daß die Wappen ehe 
alte Bezeichnung der Sarben vorgeftelit worden. 
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2285. Wappenbuch des 9. Nöm. Reichs, ganz Guropae, Aflse, 
Africae, wie auch eine kurtze Hiftorie vom Vrſprunz der Türen und 
Vermehruug ihres Reiche, Münch. 1571. £& Geiten. [Bauer II, 327.) 


2286. Wappenbüchlein zu Ehren der Röm. Kay. und Ki. Mt. 
auch Baͤbſtlicher Heyligkeit, fambt andern der Fürnemſten auſlendiſchen 
Königreichen, Ehurfürften, Fürſten und gemeinen ftenden, Darauff 
des Heyl. Roͤm. Reychs grundveſte gepflanget vnd geordnet ift, Souil 
derjeiben Wappen zu befhumen find gewefen, mit jren namen vnd 
farben, durh Virgilj Solis -Mater vnd Burger zu Nurmberg, mit 
fonderm fleys gemaht (Um Ente). Zu Nurmberg trudts Virgilius 
Solis ıc. (1555). 4. 


©. Longol. Vorraths allerlei brauchbarer Nadırichten 
Aes Fach. S. 125 ff; Will VIN, 92. Das Ganze, eine 
bag; eriten Arbeiten des B. Solis enthält 51 Blätter von 4 2. 
40 2. Höhe und 3 3. 41 8. Breite (S. B. IX, 345.) Die 
Jahrzahl fiehet bei dem legten Wappen, überfchrieben: ne 
flegel vnd Wappen der Statt Nurmberg. Anno 1555. 


2287. Libellus scutorum seu signorum publicorum regnorum 
ac statuum sacri Romani imperii, quae singulari diligentia , cura 
et industria imagiuibus ac coloribus suis expressit Virgilius Solis 
pictor ac civis Norimberg. etc. 4. Dann auf Bl. 7° Wappen des 
Gapſtlichen flaundts der Heyl. Röm. Chriſtlichen Kirchen, Bäpftlicher 
Heyligfeit Cardinäly vnnd Bifchoffen. (Darauf das Zeichen des Virg. 
Solis) Jan. Bussenmecher excudit; ferner BI. aı: Wappen der Rẽ⸗ 
miſchen Kayferlichen vnnd Kunigkl. Majeſtat auch derfelben Erblän: 
der ond anderer außleudiſchen Kunigreih. (Darauf das Zeichen des 
Virg, Solis), und BI. 35: Wappen des Heyl, Röm. NR. Churfürften 
vnd deſſelben glider, auch anderer Zürften, Grafen und Edeln. (Dars 
auf wieder das Zeichen des Yirg. Solis). 


Die Farben find auf den gehörigen Stellen mit Iatein. 
Buchftaben bezeichnet, welche BL. 6, erfiärt find. Ob dieſes 
Wappenbüchlein früher oder fpäter erfchien, ald das vorher, 
gehende, und in wie fern e& mit demfelben uͤbereinſtimme, ift 
noch zu unterfuchen. 


2388. Le jardin d’armories, contenant les armes de plusiears 
royanmes et maisons nobles (de Flandre ou) des Pays-bas, par Jean 
Lautens, de Gend, maitre en la chambre des comptes de Lille. 
Gand 1567. 12. [L—F. IH, 689. 40102; Fop. Il, 674.) Su B. 
Meer, IIL Hist, in 8. p. 61. 717 lautet der Zitel: Le jardin d’ar- 
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moiries, contenant les armes de plusieurs nobles royaumes et mai- 
sons de Germanie , France et Iollande. Gand. 1567. 8, a. fig. 

Nach Pars 184 fcheint, wenn nicht das ganze Werk, doch 
der Titel in franz. und hollaͤnd. Sprache gebrudt zu fein: 
Le jardin d’armoiries etc. Den Boomgaard der Wapenen, 
inhoudende de Wapenen van vele edele Huisen van dese 
Nederlanden, en’andere omleggende ; wesende dit Werks 
ken also nieuw als profijtelijk allen beminders van de 
Edele oeflening der Wapenen (door Jan Laute) Geprist 
tot Gent bij Gerard Salenson, 1567. 12. 

32389. Kelluerorum complurium principum, comitum et alio- 
rum insignia gentilitia figuris ligneis expressa. Francof. 15794 
[D. Menk, II, 405. 12967.] - 

Ob ed mit dem von ©. angeführten: Insignia nobi 
‘et aliaram familiaram, Fref. 1579. 4. ein und daffelbe 
mag, läßt fih ohne den Augenfchein nicht entfcheiden. Aa 
läßt der Titel ungewiß, ob es ein allgemeines WBappenbuh 
ift, oder fi bloß auf Deutfchland befchränft. 

2290. Adam Bergs(?) Wappenbudh. Münden 1580. $. [He 

Bon diefem Berg und feinem Werke findet fi (onft air 
gends eine Nachricht. 

2291. Eliae Reusneri stemmatum sive armorum gentiliti® 
rum libri tres. Fref. 1581. 4. [B. Christ. II, 262. 7162. b.] 

2292. Les gendalogies de soixante ct sept très nobles et tr&ä 
illustres maisons, partie de France, partie estrangeres, yssues de 
Meroude, fils de Theodoric II, roy d’Austrasie, Bourgogne etc. are 


le blazon et declaratidn des armoyries que chacune maison porte, 
par Esticrnne de Cypre, dc la royale maison de Lusignan. à Par, 


1586, 4. [G. 31; N. Ill, 62. 556. — 5 fl.5 S.] 

2293. The book of honour andarms, byRich. Ihones. Lond. 
1590. 4. 

So ift bei G. 148, der Berf. dieſes Werkes genanm, 
welches ein Waypenbuch zu fein ſcheint. 

2294. Elias Hoffmanns Stamm: und Wappenbüchlein, i⸗ 
Kupfer geſtochen. Frankf. 1592. 8. [Lip. b. ph. 7353 Arm. 469; 
Schm. 70 (9)-] 

2295. Hier. Henninges theatrum genealogicum, ostentam 
omnes omnium aetatum familias monarcharum, regum, ducus, 









marchionum, principum, comitum atque illustrium heroum et b® 
roinarum, item philosophor. orator, historicor. quotquot a comdi# 
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mundo usque ad haec nostra tempora vixerunt quorumque memoıia 
Hitteris cousecrata habetur, quatuor tomis collectam et distinctum 
opus integrum, Magdeb. et Hamb. 1598. f. mit in Holz; gefchnitte: 
nen Wappen. (G; B. Hoh, I, 172. 1109; B. Burck, 1, 20, 196. — 
200; B. Gaign. Il, ı93. 33. 29.] Nach) ©. enthält: T. I. Familias Ju- 
daicas, T. ll. Paralipomena de orig. gentium, Familias primae monar- 
chiae. Familias secundae monarchiae, T. ll. Graecas familias. T. IV, 
Geneal. decem regnorum. T. V. Germaniam et Galliam. ı. Fami- 
lias ipperator. a) Sccundi et tertii regni famil. imper. 3) IV. mo- 
narchiae fam. Rezum Hispan. Gencalog. Saxon; nad W. 226 5808 
aber Vol. I. cont. T. ı—3. Vol. I. cout, T. 4. c. append. Vol. Ill, 
cont. Germania et Gallia sec. et tert. regni in quarta monarch. Pars 
prior. sec. et tert, reg. in quarta manarch. Pars alt. Vol. IV, cont. 
quarti tomi atgqne itidem quartae monarch. Pars postr. 

Was von dem Verf. früher Ulysseae 1587 erfchien, ift 
sicht, wie man nach B. Lugd. B. 285 und B. Th. V. P. I, 
54. 1990 glauben foülte, eine frühere Ausgabe dieſes Werfes, 
fondern bloß ein früherer Drud von pars ll. des tom: IV, 
nach Eb. 853. 9439. Noch werden in frühern Ausgaben 
folgende einzele Theile dieſes Werkes angeführt in B. Bac. I, 
210. 2623, 24: Tomus I. genealog,. tabellaram continens 
familias patriarcharum et dynastarum, regum Judae et Israel, 
qui ante et post diluvium vixerunt, Ulyss. 1584. £. (weldıed 
Jahr auch Bauer II, 92 mit andern angiebt), secundi et 
tertii regni in quarta monarchia pars altera. Ulyss. 1587. £. 

Diefed zwar Unrichtiged genug und manche fabelhafte 

Wappen enthaltende aber immer noch brauchbare Werk ift 
übrigens fehr felten, und ſchon Reimann. de libr, geneal, 
P ll, p. 170 und Gundling in Discurs. ad Heumanni con- 
spectum. p. 6063. überfchägten baflelbe, von ©. mit 80 Rth. 
angefegt, auf 100 Rth.; bei W. 50 Rthlr. 

a2gf. Newes Wappenbuch darin der 9. Röm. Kapf. May. der 
Außlaͤnd. Chriſtl. Königreichen, Herbogen vnnd Zürften : der fürnem⸗ 
ften Biſchoffen: Aller Graven, Freyen vnnd Herrn; Sonderlichen 
derer vom Adel, Zeutfher Nation: Wie auch der Nürnberg. und 
Augſp. Patriciorum vnd Geſchlechter: Schildt vnd Helmreiche 
Wapen. Darzu aller Reichsſtätt insignia vnd Schildt: Sampt einer 
specificirten aller derſeiben angehoͤrigen Farben vermeldung. Auffs 
eigentlichſt vnd fleiſſigſt erkundiget in Kupfferſtück geradirt vnd mit 


2153 Wapen in Truck verfertigt durch Joh. Sibmacher. Nurnb 
1604. an. A. 
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New Wapenbuch ıc. — an ber Zahl vber 3330 auff Kupfferfäd 
zum Truck verordnet burd Jo Sibmach er. Nürnd. 1605. 4. Un 
‚ser Theil ıc. Nürnb. 1609. 4. [B. LE. U, 105. 42, 43. — 4 fl] 

Tiefed Werk if öfterd von neuen aufgelegt worden, 
3. 2. 1612. 1617 und von andern nadfolgenden Berlegern 
fehr vermehrt und mit verändertem Titel herausgegeben wor» 
den. Der nähftfolgende Verleger Paul Fürft gab Heraus: 

Das erneuerte vud vermehrte Zeutihe Wappenbuch zc- zu finden 
bei Paul Zürften. Nürnb. 1637. 4. 

Derfelbe machte im Sahre 1653, und wicderbolt 1658 
hinten am Catal. universal. Franeof. eine Anzeige und Bätte de 
kannt, daß er, aufgefodert, die von Sibmacher vergeffenes 
und feitdem gegebenen und verbeficrtten Warpen zu fammeln 
und in einen befondern Iten Theil nebſt einen Berichte von 
ter adelichen Hcroldefunft zu bringen, dad Sibmacherſche 
Werk mit allem Zus und Angehör an ſich gefauft habe, um 
alle und jede gezicmend erfuche, ihn ihre Wappen zuzıfenden, 
bamit er fie fo vollſtaͤndig als möglicd, liefern könne. Es m 


(dien darauf: | 

Tas ernenette und vermehrte Teutfche Wappenbuch , in weiden 
beb H. Röm. Reiche hohe Potentaten, Fürften, Grafen, Herren, 
Freyherren, Edle, Etände, und Städte x. Wappen, Schilde, Dem, 
Kliinodien, wie auch derofelben Namen Herrſchafften, und Herol⸗ 
Farben 2c. aufgebildet zu erſehen. ır Th. wit einer umbſtändigen 
DBorrede, von dem Uriprung und Gebrauch der Wappen vermehrt. 
Zu finden bey Pantus Fürſten. Nürnb. (ohne Jahrzahl aber uater 
dem kaiſ. Sreibriefe 1655 und anf dem ſpäter hinzugefommenen, in 
Kupier geftehenen Titel) 1655. — ar Th- enthaltend deß H. Riw 
Reichs, wie auch aufmwärtiger hoher Potentaten, Könige, Dergagen, 
Sürften, Sregen, Rittern, Edlen und Erbaren Gefchlechtern ıc. War 
pen, Shift, Helm ıc. mit einer Vorrede von den ritterf. Thursier 
und der adelihen Heroldefunft vermehrt. Nürnb. 1655. — Ir Th 
rorftellend des H. Röm. Reichs Zürften, Grafen, Freyen, Ritm 
und Edlen Mappen ꝛc. mit einer Dorrede von der Wappen Uster: 
fhied und Deutungen. Nürnb. 1656 — Ar Th. vorftellend ber Red: 
grafen, Grafen, Derren, Srenherrn, Ritter und Edlen Namen, weit 
von Röm. Kaif. Maj. zu dem Herren: , Ritter: und Adelſtand erhe⸗ 
ben und mit Wappen, Schild, Helm und Kleinodien — begabt mer: 
den. Diit einer Norrede von vielfältigem Gebraud, der Wapren 
Nürnb. 1655. — 5r Th. (wahrſcheinlich aud 1657). 5 voll qur+ 
(9. 6 Zpir.) 
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Eine newe Auflage oder dad ältere‘ Werk mit neuem 
Titel kam Nuͤrnb. 1666 in 5 Th. Hellb.) heraus. Dazu er 
ſchien 1667 (unter der Borrede) von Paul Fuͤrſts Witwe 
und Erben heraucgegeben: 

Anhang dei fünfften Theils zum Wappenbuch. quer 4. 


Andere haben aud den verfchiedenen Sahren, worin bie 
einzelen Theile erfchienen find, verfchiedene Ausgaben gemacht. 
Die duf Paul Fürft folgenden Berleger waren Wölfg. Gotte 
lieb Fürft, Rud. So. Helmers, Chſto. Weigel, Gabr. Nic. 
Naspe, und die von ihnen beforgten, oft auch nach ihnen 
benannten Wappenbücher folgende: 


Erneuert und vermehrtes Wappen-Buch, in weichem Aller Hohen 
Dotentaten, der Rom. Kayſer, Könige, Eur: und Zürften, Grafen 
and Herren, Baronen, Ritter, famt anderer Stände, Republiquen 
und Städte, adeliher Geſchlechte Wappen, Schilde, Helme, Klein: 
odien nebft dero Nahmen und Herrfchafften it ihönen Kupffern vor: 
gebildet worden in VI Theilen, nebſt einem Anhang, worinnen der 
heut zn Zage florirenden ausländifchen Königreihe und fouverainen 
Mappen und Kleinodien enthalten. Nürub. bey Paul Fürſtens Er: 
ben 1093. f£. 


Nah G. Nürnd. Helmerd 1696 (8 Thlr.) Schm. 65 
führt vom 3. 1695 eine Fortfegung des Sibmacherſchen Wap⸗ 
penbuchd duch Paul Fürft an, und eine neue Auflage mit 
Forrfegung durch Wolfg. Gottlich Fürft vom Jahre 1702. 
Sn B.Huls I, 129.393 wird das grofe Wappenbuch, Nuͤrnb. 
41701. 5 Thle. nebft dem Zufag, 2 Bde. f. angeführt. 

Eraeuert und vermehrtes Wappenhuch 2c. auf das neue verfert. 
und zum Druck befördert von Nud. Jo. Helmers In 6 Th. nebft 
einem Auhange. Nürub. ı700. f. [B. UF, U, 92 80. — 8fl] — 
Nürnb. 1703. ſ. — Nürub. 1505. ſ. IG.] 

Das große und vollſtändige anfangs Siebmacherſche, hernach 
Fürſtiſche und Helmeriſche, nun aber Weigeliſche Wappenbuch, in 
welchem aller hohen Potentaten, als der R. Kayſer, Europ- Könige, 
&hurfürften, Herzoge, Fürſten, gefürfteten Grafen, Herren und 
Stände, ingleichen der freien Städte Wappen, Schilde, Helme und 
Kleinodien zc. nebft Megifter und DBorrede von I. D. Köhler. In 
6 Theilen mit 14567 Wappen. Nürnb. 1735. f. 

An mehren Orten z. 3. B. Brühl. und B. Bodl. 76. 
4231 wird — unter der unrichtigen Benengung , Köhlers 
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Wappenbuch, das Jahr 1734 und von ©. 173 (10 Thir) 
angegeben. Es erſchien hierauf: 

Des großen und vollſtaͤndigen Weigeliſchen Wappenbnches I Sup 
plementum, mit einer Vorrede 3. D. Köhlerd von den Erfinders 
der Hachures. Nürnb. 1753. 1. Supplem, 1759. — II. Suppiem. 
1765. — 1V Supplem, 1767. V Supplem. (zwifchen ı768- 1770) 

Ald im S. 1771 die Raspeſche Handlung dieſes Werk 
an ſich gebracht hatte, erfchien dafjelbe wieder unter dem 
Titel: 

Soh. Siebmachers allgemeines groffes und vollftändiges Wap⸗ 
penbuch, in welchem aller Hohen SPotentaten, Fürſten, Grafen, 
Herren und Stände, ingleichen der freyen Staaten und Reichsſtädte, 
Barouen , Edlen Herren, Ritter, Wdeliher und anderer erbara 
Gefchlechter in und auſſer Deutfchland, Wappen, Schilde, Deime 
“und Kleinodien in 6 Theilen abgebildet find Nebſt einer Vorrede 
Jo. Dar. Köhlers, einer Einleitung in die Wappenlehre und ak 
thigem Negifter. Nürnb. im Verlage der Rafpishen Buchhandlunz 
1772. f. Dazu: 

Die Supplemente, ohne förmlihe Titel. Zu ben 5 fchon ange 
gebenen noch folgende: VI Supplem. 1783. — VI Supplem. 1785. 
— Vill Supplem. 1787. — IX Supplem, ı788. — X Supplem. ı790. 
— XI Supplem, 1795. — XII Supplem. 1306. f. 

Die fünf erften Theile find auch bei diefem nenem Titel 
noch das alte Werk, indem nämlich je zwei der Platten in 
quer 4 über 'einauder auf ein ganzcd Bogenblatt abgebyudt 
find, wo die Farben und Metalle mit Buchſtaben bezeichnet 
find. Der fechfte Theil aber und die XII. Supplementa ents 
halten die Wappen mit der jegt gewöhnlichen, Zarbenbezcice 
nung gut in Kupfer geflocden. 


So erhielt ſich Siebmachers Werk, unter mehren Bear 
legern, Beforgern und Bearbeitern — zu welcher anfer Ki 
ler audı Chſto. Birfmann gehörte — und unter verſchie 
dener Benennung und Geftalt zwei Jahrhunderte bindurd. 
Zwar fand ſchon im Jahre 1654 ein Anderer mit einer Abe 
lichen Unternehmung auf, und zeigte im Catal. univ. Fras- 
cof. 1657 an. »Chronica des Teutfhen Adeld; darin ge 
handelt wird 1. von Grafen, 2. Freyherrn, 3. Ritterftar- 
Auch 4 von den Adelichen Geſchlechtern in denen vier Reit 
Städten Augfpurg, Nürnberg, Frankfurt und Ulm ıc. Br 
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ner werden auch diejenigen Wappen, ſo in dem neuen Sieb⸗ 
macheriſchen Wapenbuch nit zu finden mit eingebracht. Die⸗ 
ſes Werck wird von einer fuͤrnehmen Herrn Standesperſon 
zuſammengetragen, und weilen dieſelbe bereits zwiſchen 15 
46000 Grafen⸗Herrn⸗Ritter⸗ und Geſchlechter Familien zur 
Hand gebracht und befchtieben: So werden alle diejenige , 
foiher Ehre farnilias denſelben einverleibt haben wollen, 
erinnert, folche bedenter maffen und andern Umftanden nad 
zu entwerffen und bergeftalt an Joh. Goͤrlin Buchhaͤndlern 
in Ulm zu überfenden.« Es ſcheint aber nicht, daß daffelbe 
zu Stande gefommen ift, und es ift ſonach dad Siebma⸗ 
herifhe Wappenbuch in feiner neueſten Geftalt bis jetzt — 
wenigftend in Deutfchland — nicht allein dag allgemeinfte , 
fondern auch das vollftändigfte geblieben.’ J 

Als dieſem Werke nachfolgend, und gewiſſer Maßen als 
Fortfuͤhrung damit in Verbindung ſtehend, iſt ſogleich hier 
noch anzufuͤhren: 

2297. Wappenbuch, ohne Text, herausgeben son Tyrof. (Auges: 
burg) 1786. gr. 4- 

In der Tyroffchen Familie: wareu and ind mehre Kupfer, 
flecher, welche zu diefem und dem folgenden Werke gute Wap 
penabbildungen lieferten. 


2298. Neues adelihes Wappenwerk. Herausgegeben von Konr. 
Tyroff. 1Bds. ı—3 Th ˖ (321 Taf. und Regiſter 15 Thlr. 16 gr.) 
2 Bdos ı-3 Th. (311 Taf. und Regiſter 13 Tyir. 5 ar.) 3 Bds ir 
Th. (102 Taf. 11 Thlr. 8 gr.) Nürub. 1791-1838, ‚or 4. 

Dazu gehört: u 6 

(J. B. Siebenkees) Geſchlechts- und Woepypenbeſchreibungen 
zu dem Tyroffſchen neuen adlichen Wappeuwerke. ı Bds iſter Abſchn. 
(in 12 Heften beſtehend) Nürnb. 1781 - 1805. £.; 13—16 Heft. Nürnb- 
1808 ff. gr. 4. (4 Thlr. 12 gr.) 

Um Terte zum Tyroffichen Wappenwerte haben aber 
auch noch Andere Theil genommen. Nach Siebenkees naͤm⸗ 
lich ſetzte die Beſchreibungen der Kaſſirer Rebmann fort, 
doch hatten auch ſpaͤterhin noch die Stadt Nuͤrnberg betref⸗ 
fende Artikel Siebenkees zum Verfaſſer (S. Will. VIII, 22%.) 
and aus Waitzeneggers Gel. und Schriftſteller⸗Lexikon ıc. IL, 
323 erfichet man auch, daß in diefen Wappenbefchreibungen 
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die Gefchichte der Abtei Weiffenche non Mart. Schrettin- 
ger berrühre. 


2299. S. G. K. N. F. Proceram mundi index insignium, bas 
ift : Anzeige aller inn- und ausländischen Potentaten, Herrſchafften 
and Stänte Wappen. Nürnb. 4 [B- Ui. 11, ı00. 21 (6).] 

Sb hier Wappenbefchreibungen, und mit oder ohue Ab 
bildungen zu finden find, darüber läßt der Titel ungewiß. 

2300. Le grand armorial, ou: cartes de blazon, de chromolo- 
gie et d’histoire. Par Jean Chcvillard, pere, à Paris. f. 

Den Trudort Paris geben L-—F. Ill, 685 40065; M. 
B. h. X. P. I. p.244. und B.u. VIII, p. 363. an; Eb. aber 
(317, 4082) führt es ohne Drudort.und Jahrzahl an. Ueber 
das Werk ſelbſt, ob es allgemein ſei, oder ſich nur auf 
Frankreich befchränfe, giebt der Titel feine Auskunft. 

2301. Hans Casper von Leenwen Wavenbuch auf ganf 
Europam gerichtet, dariunen viel und mancherley a!t und nene Waps 
pen, fowol der Römifchen Keyſern, Königen , Ehur:Zürften, Graffen, 
Herrn, NRittern und vom Adel, ale auch des GBeiftlihen Stands, 
Charfürften, Cardinaͤle, Ertze und Biichöff, über die 16000 befanden 
werdeg. Breyburg im Breißgau. 1607. ſ. 

Bei Lip. b. ph. 726. und Arn. 459 lautet der Titel: 
Hans Casp. von Löwen Wapenbuch ded gungen Europae. 
Freyburg. 1607. 

2304. Principum Christianorum stemmata ab Ant. Albizio, 
nob. Florent, collecta. Cum brev. ejusdem notatiouibus ex archivis 
principum descripta, Adjecto stemmate Othomauico. Opera et iw 
pensis Dominiei Custodis Antverp. nunc eivis Augustani arri incis“ 
Aug. Vindel: 1608. f. mit den Wappen. [Zapfs Augsb- Buchpr. Gt. 
I, aı. B. UM. II, 83. 4 — 4 fl.] — Campod. 1609. [B. Rinch 
253. 1865.] — ed. sec. Aug. Vind. ı610. [B. Thuana 468. Bauer l, 
11.) — Campod, 1710. f. [G. 20.] — Aug. Vindel. 1612. f. IB. Lupd. 
B: 215.4. — Aug. ‚Vindel. et Campod. ı612. [B. Finck. 253. 186%] 
— Aug. Vindel. 1617. f. [Cat. univ. Fref. a. 1617 typis Sigismundi 
Latomi] _ Argentor. 1624. f. — Argentor. 1626. f. [Cat. univ, Fre. 
a. 1626. Latoni.] — Argent. 1627. f. [B. Lugd. B. 436; G. >0.] - 
Argeut. 1629. f. [Cat. univ. Fief. a. 1629.] — Argent. 1632. f. [Cat 
univ. Fref. a. 1632.] — Argent. 163}, f. [Cat. univ. Fref. a. 1633] 
— Argent. 1640. f. [Cat. univ. Fref. a. 1640.] — Campid, 1717.6 
(3 Thir. G.) — Campid. 1727. f. (G.) 
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Auch in beutfcher Ueberſetzung: 

Ehriftlicher Potentaten and Kürften Stammen: Bäume Augsp. 
1612. f. (G) — n Orredhı 1624. f. — GStraßb. 1627. f. [B. Bun. II. 
106; B. Palm, X, 289] — GStraßb. 1632. f. [Cat. univ. Fre. 1632, 
Latonii. ] 

Diefes übrigens nicht gefuchte Wert iſt in der erſten 
Ausgabe von 1608 fehr felten. Die Ausgaben Campid. 1909. 
4610. 1612. hält 3.9. I, 467 nad Cl. für eine Ausgabe, 
von der einige Abdrüde die fpätern Jahrzahlen tragen. Cl. I, 
432, nimmt moch eine Ausgabe Aug. Vind. 4606. als erfte 
an, was aber gewiß irrig ift, da die Ausgabe Aug. Vind, 
4610. auf dem Titel ausdrüdlicdh ed. sec. heißt. 

2305. Les dstats, empires, royaumes, seigneuries, duchez et 
principautdz du monde, representdz en ce livre parla description et 
situation des pays ct mocurs lant anciennes que modernes des na- 
tions, les richesscs des provinces, les forces , le gouvernement , la 
religion ct la vie des princes qui ont gouverne chacun dstat, etc, 
Avcc l’origine de toutes les religions, qui ont ésté jusques à pren 
sent au monde, les auteurs d’icelles, en quelles proyinces, sous 
quels papes ct empereurs elles ont pris commencement. Ensemble 
les’ origines de tous les chevaliers et ordres militaires instituds par 
les empereurs, roys et princes chrestiens avec leurs blazons et de- 
vises. Par le Sieur D. V. T. Y. (D’Avity) T. I. II. a St, Omer 1621. 
1622. 4. — à Paris 1625. f. — Erweitert und fortgefept: 

Le monde, ou la description gendrale de ses quatre parties » 
avec tous ses empires, royaumes, stats et röpubliques : ou. sont 
deduits et traictez par ordre lcurs noms, assiettes, confins, mocurs, 
richesses, forces, gouvernement et religion; et la geucalogie "des 
empereurs, roys ct princes sourerains,, lcsquels y ont domind jus- 
ques ä nostre teınps. Avcc um 'discours universel, conıprenant les 
considerations gendiales, du monde celeste et terrestre,: et' un 
dstat de tous les ordres, tant cccldsiastiques que modernes. Com-- 
pose par Pierre d’Avity. Seeonde edition, revue, corrigee et 
augmentce au tome de la France par F. (Franc.) Ranchin — ‚d' 
Paris 1635. 5 voll. f. — à Paris 1643. 5 voll! f. — Edition nonv. 
par Jcan Bapt de Rocolles. — ä Paris 1660. 6 voll. f. 


Die frühere Ausgabe erfchien auch überfegt, latein. mit 
Zufägen von Jo. Lud. Gothofredus, Archontologia cosmica 
Fref. adM. 14239. £. 3 voll. und deutfch mit 107 Kpf. von 
Matth. Merian, Frkf. a. M. 1646. f. und bis 1694 fortgefegt 
mit 445 Kpf. Frif. a. M. 1695. £.; ein Auszug aus ber legten 
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Ausgabe aber mit Zufägen, à Genère 4665. f. ©. J. 6. 
Meusel Litt. d. Statist. (Leipz. 4790.8.)$.2 f. u. B. u.X, 618, 

2306. Table genealogique des tres-illustres maisons de France, 
d’Alsacc, de Lorraine, tant ancienne que moderne , d’Ausbourg, de 
Hasbourg , Autriche, Brabant, Luxembourg, Champagne, Bar- 
le-Duc, Joinville etc. avec leurs descendans, alliances et armes de 
leurs familles; le tout recueilli et dress€e sur fidcles histoires, char 
tres et autres pieces authentiques, par D. P.D.S.C R, F, (Dom 
Pierre de Saint Charles, religieux feuillant) Paris ıGAg- f. u-E 
UI, 698. 25882.] 

2307. Le miroir armorial, dans lequel se voyent les armes 
de beaucoup de maisons nobles de ce royaume et des pays eiram- 
gers, avcs les ornemens de toutes les dignitds; le tout en differens 
écus et cartouches, gravds par Pierre Rolin. à Paris. 1650. 4. 
2308. Les blasons et armoiries des rois, princes et ducs sow- 
verains et autres grands seigneurs des plus illustres maisons de l’E=- 
rope, avec les quartiers de leurs alliances, le tout enlumin& par 
Jacq. Gomboust, ingenieur. à Paris. 1650. f. [B. Thuana 469. — 
Law. 840. 2603.] 

2309. Armorial universel, contenant les armes des principales 
maisons, dtats et Jignitez des plus considerables royaumes de [Eu- 

rope, blazonnees de leurs metaux et couleurs, et enrichies de leurs 
ornemens estcricurs, par Charl. Segoing avocat en „parlement. ä 
Paris, 1654. f. a. fig. — ä Paris 1660. f. a. fig. IB. Th. V,P.1.3 
19675.) — Le nouvel armorial universel etc. — reveu, corrige el 
augmentd d’un discours pour trouver et expliquer le nom de ch» 
que famille (par Claude le Cellyer.) àâ Paris. 1663. f. a ti;. R 
Bun, II, ı115.] 


Dieſem Werte dient deffelden Segoing Mercure urmorial 
(Rr. 1887.) gleichfam zur Erklärung. 


Le nouvel armorial universel , contenant les armcs et blazoms 
des maisons nobles et illustres de France et autres royaumes et 
etats de l’Europe, avcc une parfaite connaissanec de l'art du blason 
represente par un graud nombre de planches en taille douce. Par. 1663. £ 

B. Huls. IV, 230. 3611. Sn B. Bac. I, 207. 2501 
wird dies Merf mit verfürztem Titel angeführt. 

2310. Phil. Jac. Spencri theatrum nobilitatis Europeac et. 
Pars I—1V. a. fig. Francf. 1668. f. cum Il. append. [B. Tr, II, gı. 
71. — 3 fl; G. 3 Thlr.] — c. duob. auctar. Fref. 1673 et 1658 ne 
non duab. appendd. de comitım Dauniorum prosapia ct nobilitate 
Veucta. [B. Riuck 354. 2936] 
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In B. ei Col. I, 56. 4485 und 86 werben 2 tomi Fref, 
4668-1717 (IM. ı ©.) angeführt. 


2351. Der jest regierenden Welt groffe Schau:Bühne Nürnb. 
1675. f£ — Fried. Leutholfs von Franckenberg Europäifher He: 
rold, oder zuverläßige DBefchreibung derer Europaͤiſchen chriftlichen , 
Kayſerthums, Königreihe, freyer Staaten und Fürſtenthümer ıc. 
Nürnb. und Frankf. 1688. f. — Europäiſcher Herold ꝛe. — nad if: 
rem natürlich- und politifchen Zuftande, Kriege: und Friedens., Re: 
Kigiond: gund weltlichen Derfaßungen biß auf das 1705 Heil-Jahr. 
Leipz. 1705. f. a voll. Der erfte Theil mit‘ 10, der zweite mit 3 
Kupfertafeln, worauf Wappen. 

Daß die Schaubühne als erſte Ausgabe dickes Veerkes 
zu betrachten fei, wird B. Rinck. 354. 2932 behauptet. @den 
Dafelbft wird ald Drudort ded Europ. Herold Franffurt 
und Leipzig genannt. Der eigentliche Verf. des Werkes fol 
Bernd. von Zech gewefen fein, unter defien Namen das 
Perf auch in Czvitting. 68 mit dem Drudjahre 1206 aufge» 


führet wird. 


2312. Teatro della nobilla del mondo dove si leggono molte 
famiglie imperiali, regie et"altre titolate e graduate di supremi 
ufficij i cariche e dignita, e tutte l’altre famiglie nobili d’Europa, 
d’Asia e d’Afriea che vissero a nostri tempi. d. Philad. Mugnos. 
Nap. 1680, f. [Mong. II, 164; H. I, 179. 6. — ı0 lire.] 

2313. L’dtat de la cour des rois de l’Europe, ou l’on voit 
les noms, surnoms, qualitez, armes , alliances et postceritdz des 


roys et princes souverains et autres princes et princesses de leurs 
maisons, vivans dans l’Europe etc. Paris. 1680. ı2. 4 voll. 


Selten, nah Bauer S. II, 60. Sn N. I, 116,.1539 
c2fl.) wird dies Werf mit abgefürztem Titel angeführt — 
par de Sainte-Marthe. Mit dem volllt.. Namen des 
Berf. Pierre Scevole de Sainte-Marthe führt Meusel in 
Litter. d. Statist. (Leipz. 4798. 8.) S. 5. an. in IV parties 
& Paris 1680. 12. 3, voll. Einem und demfelben Werke 
gilt wahrfcheinlich auch folgender Titel: 

Etats de /’Europe.contenant les noms, qualitdz, armes et al- 


liances des princcs de l’empire,®de la grande Bretagne, de Dane- 
marc, de Suede, de Pologne etc. Paris ı680. 8. 


2314. Das jest herrfhende Europa, oder Vorftellung aller jetzi⸗ 
gen chriftlichen Potentaten, Kayfer und Könige Europae, der geift: 
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lichen und weltlichen Char: und Fürften, wie auch Grafen bes 9- 


Röm. Reichs; dabei eines jeden Geburt, Bedienung, Residenz etc. 
angemerdet werden. Hamb. 1694. ı2. — erſte Zortfegung oder an: 


der Theil, von dem Pabfle, den Cardinälen und Italien. Zürften, 


wie auch fürftlichen Samilien der Stadt Rom. Yamb. 1697.x12. — 


“ andere Sortfegung oder dritter Theil, von den Familien des König 


reihe Frauckreich, der Keyf. Erblande und der Moskau, wie and 
den Ritterorden des 9. Geiſtes und guldnen Vließes. Hamb. 1900. 
12. — Neue Ausgaben: vom 1. Th an vielen Orten vermehrt, fommt 
zwey Zugaben, von den vornehmften fürftlihen und gräfliden Fami- 
lien in Srandreich und Dennemard, wie auch den Rittern d. Kür 
Dän. Orden. Hamb 1695 — 1699 — 1701. 12. — vom aten Theil 
mit einem Anhange der Häupter der Spanifchen und Portugieſiſchen 
Familien. Hamb. 1699. ı2. 

Der Berf. ift Pet. Ambrof. Lehmann, ber fidy unter 
ber Zueignung der fpäteren Ausgaben genannt bat, und 
Mitarbeiter an der durchlauchtigen Welt war. 

2315. Jac. a Mellen Archontologia pugillaris, seriem regum 
et principum, tam ecclesiasticor. quam sccularium historico-gemeale- 
gico-heraldicam ab a, C, ı500 ad haec usque tempora repelilam 
compendiose exhibens. 1699. 16. — auct. 1712. 16. [Cimb, Iitt. I, £o8)] 

Dies ganz in Kupfer gefiochene Ierfcdien enthält außer 
ben DVerzeichniffen der Päpfte, Kaifer, Könige Kurfürken 
und deren furzen Gefchledhttafein, die vorzuͤgl. fürft. ge 
milien in Europa ıc. und die Wappen aller derfelben. 

2316. Des jept Herrichenden Europäifchen Staats neu eröffneht 
Wappenfpiegel. Krank. 1697. £ mit 30 Kupfertafeln woraf 
Wappen. [B. UM. Il, 86. 39. (4)) 

Hellb. führt einen Wappenfpiegel, Erfurt 1697 an, M 
wahrfcheinlich derfelbe fein fol. Diefer Wappenfpiegel W 
übrigend der 6te Band des großen und vollftänd. Weigeb 
ſchen Wappenbuchd geworden. ©. B. Rinck, 270 unter 19. 
Ob das jegtichende Europa ıc. von 50. Gottfr. Gregoriuh 
alias Melissantes A4—5 ‘Ch. Franff. 1715—1723. 8, — Sf 
1716-1727. 8. (©. 1 Thlr. 10 gr.) die Wappen mit betrek 
oder enthalte und hicher gehöre, ift ungewiß. Bernhard 
giebt in B. u. XVIII, 432 von diefem Werke eine fiebeute 
Ausgabe, Arnftadt 1726. 8. 5 voil. an. 


2317. Die durchlauchtige Welt, ı. 2 Th. oder Eurzgefaßte @ 
nealogifche, hiſtoriſche und politifche Beſchreibung meiſt auer in 
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lebenden durchlaucht. hohen Perſonen, ſeoderiich in Europa ꝛc. durch 
Ss. H. S. (Sam. Heinr. Schmidt. Hamb. 1697. ı2. [B. Lud. Il, 
858. 6627.] — Hamb. 17501 2 Th. ı2. m. Kpf. — abgefaffet durch 
einen der ſolche Wiffenfchaften Sehr Hoch Schätzet (Sam. Heinr. 
Schmidt.) Hamb. 1704. 4. Bde 12. — 1712. 4. 

Eine neuere Beerbeitung feheint folgendes Werk zu fein. 

2318. Die durchlauchtige Welt, oder kurtz gefaßte genealogiſche, 
hiſtoriſche und politifhe Beichreibung alter ist Lebenden durchlaucht. 
hohen Perfonen, fonderlih in Europa, als Kaifer, Könige, Ehurs 
und Zürften, Ertz⸗Biſchöffe, Bifchöffe, Aebbte und Webtiffinnen wie 
auch Grafen des 9. R. R. ıc.- In DBorftellung dero Namen, Ge: 
burts:3eit, Regierung, Bedienung , nechften Vorfahren, DBermäh: 
Jung, Kinder, Gefchwifter und Anverwandten, Länder und Herr: 
fchafen , Prätenflonen, Wapen in Kupffern, Titul, Religion u f w. 
In 4 Theilen, von Theop. Berger. Hamburg. 1730. ı2. — vom 
Urfprung eines jeden Reiche und Staats bis auf das igtlauffende 
Jahr 1739. In vier Theilen mit einem neuen Supplem. aufgelegt 
und abgefaffet von Theod. Berger. Damb. 1739. ı2. 

Bon Web. I, 43. wird die Audgabe von 1730, die 
Dritte genannt, und eine frühere vom Jahr 1710 angegeben. 

Wenn nicht Ucberfegungen, fo doch Nachbildungen von 
der durchl. Welt ud folgende Werke. 

2319. De doorlugltige Weereld, of geneal. histor. en polit, be- 
schrijviuzh aller tegeuwoordig levende Vorsten, nevens de Stuten des 
gehecelen Aerdbodems ; een bericht der voornaemste Pidder-Ordens 
in Europa en afbeeld der Zee-Vlaggen , aller Natien enz. vert. door 
S. de Vries. Amst. ı700. 8 3, D, (vol wapens, mit allerley ko- 
leuren afgezet.) [B. Meer, (11) 51. 148.) 

23320. Les souverains du monde, onvrage qui fait connoitre. la 
gendalogice de leurs maisons , Pétendue ct le gouvernement de leur, 
&tats, leur religion, leurs revenues, forces, titres, pretentions, ar- 
moiries etc. Avec un catalogue des auteurs qui en ont le miceux 
&crit. Le tout conduit jusqu’au tems present, T. I—IV. ä Paris 
2718. gr. ı2. a. fig. [B. Meuk. II, 85. 8413—8416. — 3 Thlr. 16 gr. 
G.] — & Amst. 1721. 4 voll. ı2. [Quer. I, 503.) — à la Haye 1722 
& voll. gr. 12. oder Ei. 8. a. fig. (3 Thir. ©) — à Paris. 1933. 4 
voll. gr. 12. a. fig. (3 Thlr. 12 gr. ©.) — ä Paris 1734 5 voll. gr. 
12. a. fig. [Quer. I, 503. — 4 Thlr. G.] — à Paris 1735. 4- voll 
gr. 12. ä tig. (5 Thlr. ©.) 

Bon Quer. Il, 503 wird der Verf. F. L. Bresler (?) 


genannt. 
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2321. Gtaatsbefchreibung des durchlanchtigen WeltPreifes. 3 The. 
nebft Suppfem. mit Kupf. und Wappen. Braunid- 1719 — 1725, 
8. (2 Thlr. 9.) 

3322. Quartiers gendalogiques des illustres et nobles familles 
d’Espagne, d’Allemagne, d’Italie, de France, de Bourgogne , de 
Lorraine et des XVII provinces, avec lcurssarmes etc. Par Laur, 
Le Blond. Bruxelles. 1721 4. (Law. ı hir. 12 gr.) 

2323. Modern history, or the present state of all nations — 
by Mr. (Thomas) Sailmon, illustrated with cuts and maps, accz 
ratly drawn according to the geographical part of his work by Herm. 
Moll. Lond. 1724 ff. 3 voll. fol. — ed. 3. Lond, 1744 — 1746, 3 
voll, f. 

Hollaͤndiſch, mit Zufägen und Berbefferungen von van God - .« 

Sranzöftfch, nach der holländifchen Ueberſetznug. à Amst. ı730ff. & 

Deutfh , aus dem Engl. mit Benüsung der Zufäge in der fat 
laͤnd. Ueberſetzung. Altona. 1732— 1954. 10 Bde 4. 

Stalifh, mit Zufägen ‚Ven. 1740—ı754. 20 voll, [M. L.d.St6] 

2324. Raym. Duelii excerptorum gencalogico - historicorem 
libri duo. Accedunt I. Jo. Hollandi et Jac. Putrichii rythmi sa. 
XV de familiis Boioariae , quae lud. equestr. interfuer. Appesd 
II. Syntagma antiquitt. et sigillor. incerti temporis vel alienor. Lip, 
1725. £. (5 hir. 9.) 

Iſt wegen ber vielen mannichfaltigen Kappen darin bie 
ber zu rechnen. 


2325. Les genealogies historiques des anciens patriarches, roi, 
empcreurs ctc. et de toutes les maisons souveraines, qui ont se 
siste jusqu’ä present, exposces dans des cartes gendalogiques , art 
des expliuations histor. et chronol,, dans lesquelles l'on trouren 
l'établissemeut, les revolutions, et la durée des différents etats da 
monde, l’origine des maisons souveraiues, leurs progrès, alliancek 
droits, titres, preteutions et armoiries, (Par Louis Chasot de 
Nautigny) Paris 1736—ı1738. 4 voll. 4. 

Dieſes große Werk ift nicht vollendet. ©. B % 
vill, 255. 

3326. Theätre des rois ct de souverains de la famille royakd 
France, oü par des cartes genealogiques etc. ainsi que des reis # 
la maison de Bourbon, de Valois, Portugal, de Navarre, de I 
ples, de Sicile et de Hongrie ctc. a Amsterd. f. Sehr felten ng 3 
V, 177. 455. 

2327. Le grand theütre gendalogique des empereurs, des mü 
et des souverains et de la principale noblesse de l’Europe, avec ı# 
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parlie de leurs alliances, ou Fon voit Forigine et la sonrce de la 
noblesse, accompagnde de remarqucs historiques, tant sur les al- 
liances que sur les armes ct les personnes illustres, Le tout rangé 
methodiquwement pour I’intelligence de l’histoire. Anmst. gr. fol. 

N. V, 91. 171 (30 fl.) bemerkt, daß dies Werk we⸗ 
gen ber geringen Anzahl davon genommener Abdrüde fehe 
felten fei-, . 


2328. Nobillalre universelle, par Nicol. Marquis. 6 voll. f. 
3R. WW 779, ohne Angabe des Drudorted u. Druds 


. jabred. Der Verf. lebte zwifchen 1704—176 - « 


2329. Tablettes historiques, gendalogiques et chronologiques 
par Louis Chasot de Nantigny. Paris. 1749-1957. 24. 8 voll, 
[L—F. III. 717. 40592.] 

Da am Ende ded Werke ein dietionnaire heraldique 
befindlich ift, fo muß im Werke auf die Wappen Rüdfiche 
genommen fein, weßhalb ihm hier cine Stelle gebührt. 


2330. Der durchläuchtigen Häufer in Europa Stammtafeln und 
Wappen. 1752. Quer fol. mit Kupf. [B. Th. V. P. I, 472. 7739.) 


2331. Dictionnaire gendalogique , héraldique, chronologique 
et historique , oontenaut l’origine et Petat actuel des premicres 
zaaisons de France, des maisons souveraines et principales de touto 
V’Europe. — Les familles nobles du royaume, et les noms ct les 
armes sculement de celles dont les gendalogies n’ont pas did pu- 
blides; par M. D.L.C.D.B. (M. Aubert de la Chesuaye des 


Bois) Paris 1757..8. 3 voll. — Supplämeat du dictionnaire gencal. 


wc. Par. 1761. 8. 3 voll. — Second supplm. T. IV. (d. suppl.) oder 
R. VII. des ganzen Werkes Paris 1765. 8. [L—F. II, 917. 40595.} 
Kür’ eine vermehrte Ausgabe gilt — ift aber als gang neues Wert 
au betradten : 

Dictiounaire de la noblesse, contenant les genXalogies, l’histoi- 
ze et la chronologie des familles nobles de France, lexplication de 
2surs armes etc. Precedd d’un discours sur l’origine de la noblesse 
en gendral, et termind par un armorial presque universel etc. 
Par Fr. Alex. Aubert de la Chenaye des Bois. Paris 1769 - 1786. 
25 voll 4. [| Quer. I, 110. - 180 Fr.) 


. Diefed wegen Mangeld an richtigem Urtheile, Verhaͤlt⸗ 

niffe und Vollſtaͤndigkeit wenig gefchägte Werk iſt nach Eh. 

466 , 5994 felten volftändig zu haben, weil die Iegten drei 

Bände, Ergänzungen von Badier enthaltend, in den Jahren 
25 
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der Umwälzung in Franfreich in Merge vernichtet warten, 
und nicht mehr zu haben find. Dazu gebört: | 

»l.ettre de l’autear du dicltionnaire heraldique — à 
!’auteur da Mercuie sur la maison du Chastel.. a Paris 
4737. 12.« und ift Dam't zu vergleichen: Mercure de France, 
4757. Ale Fortiegung dieſes Werkes bezeichnet de Courcelles 
fein Nobiliaire universel de France. ©. Nr. 9313. 

2332. Armorial des priucipales maisons et familles-du royaume 
et particuliörement de celles de Paris et de I’Isle de France, om 
tenant Ics armes de priuces , seizneurs, grandsofßeiers de la cor- 
roune ct Je la maison du roi, cclles des cours soureraimes, eic. 
avec l'explicatiou de tous les blazons. Ourrage enrichi de pres de 
quatre mille deussons graresen taille dauce. Par M Du Buisson 
ct Denis Franc. Gastelier de la Tour. a Paris 175717560. 3 
voll. 12. [\:. 3 fl.] 

2333. Geucalogie ascendante jusqu’au quatrieme dezre indes 
vement de tous les rois et princcs de maisons souveraines de IE« 
rope actuelleıment vivans, reduite en CXIV de XVI quartiers com- 
posdes selon les principes du blason, ä Berlin. 1768. f. [R. fe 
1, 86.] 

2334). Armorial general de plusicurs maisons de Franc et 
dtrangeres, par Louis Charl. de Waroquier de Combles, fa 
1782. ı2. 3 voll. 

2335. Adlicher Wappenfaal. 19788. 

Hellb. ohne weitere Bezeichnung. 

2336. Wappenfammlung,, von 16 Bl., Gotha. bei Etlinge 
1788. 4. (a Zhlr.) 

Hellb. aber che Bemerk, 05 diefe Sammlung allgemis 
fei, oder fih nur. auf Deutſchland erftrede. 









2335. Histoire gencalogique et heralilique des pairs de Frax. 
des grauds dizui:aires de la couronne, des principales famille »* 
bles du royanme et des maisons princieres de l’Europe, preeidt 
d’une geudalozie de la maison de France, Par M. le cherabe 
Bapt, Pierre-Julien de Courcellcs T, I—IX,ä Paris 1821-8 
A. ornde diarmoiries gravées en taille douce et d’atlas gendal, 


Died Werf fol in 20 Bänden erfcheinen, derem jeder V 
dr. und sur pap. vel. 90 Fr. foltet. Quer Il, 312. 
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(IH) Uneigentlihe Wappenbüͤcher. 


4 Wappenſammlungen in allgemeinen erdbefchreibenden 
u Werfen. | | 


.. Im großen allgemeinen erdbefchreibenden Werfen, und 
allgemeinen Laͤnder- oder Ortbefchreibungen (Topogruphien) 
ind oft auf den Karten und Grundriffen eine folche Menge 
bon Wappen der Länder, Provinzen, Städte und häufig auch 
ber Familien angebracht, daß fie darum audı als Wappen⸗ 
werfe betrachtet werden koͤnnen, und bier um fo mehr eine 
Stelle verdienen, da außer ihnen die Wappen vieler Provins 
sven und bifonders vieler Städte anderwärtd gar nicht vors 
kommen, und die eigentlichen allgemeinen Wappenbücher dars 
ang vervollftändiget und oft auch berichtiget werden muͤſſen. 
#338. Geo. Bruin civitates orbis terrarum, cum tabb, acncis 
Simonis Novellani et Franc, Hogenbergii. Antv, et Col. ı572. f. 
cum fig. [B. Pin. I, 367. B. el. Col, I, 106, 3077. & — 6 M.] — 
Efeftates orbis terrarum, delineatae ct editae per Geo. Bruin vulgo 
Braunium et Franc. Hogenbergium. Colon. 1612. 6 tom, 3 voll, f, 
FMoetj. 167. 2109] 
*  Befchreibung und Gontrafactur der vornehmften Städte ber Welt 


durch Georg Braun, Simon Novellanus und Sranc. Hohen: 
berg. Eölln 15090. 4 voll. f.c. fig. [B. Christ. II, 521. 10354— 10357.) 


2339. Martini Zeilleri topographiae mit vielen Kupfertaf. 
und Wappen auf den meiften, von Merian, 22 voll. f.— Die eingelen 
Theile diefes Werkes erfchienen nach einander, wie folgt: Topo- 
graphia Helvetiac, Rhetiac et Valcsiac. &ranff. 1642; Franff. 1654. 
* Top. Sueviae. Frkf. 1643. — 7. Alsatiae, Frkf. 1644; Frkf. 
1663. — T. Bavariaec. Frkf. 1644. — T. Palatinatus Rheni et vi- 
inar. region. Frkf. 1645. — T. archiepiscopatuum Moguntinensis, 
L’revirensis et Coloniensis. Frkf. 1646. — T. Hassiae ct region, 
icidarà ref. (1646); Frkf. 1655. — T. Franconiac. Frkf. (1648). 
T. provinciar. Austriacar., Austriae, Styriac, Carinthiae, Car- 
siolae, Tyrolis etc, Irkf. 1649; Frkf. 1657. — T. Bohemiae, Mo- 
‚aviae et Silesiae, Frkf. 3650. — T. Sup. Saxoniae, Thuringiae, 
Wisniae, Lusatiae etc, Frkf. 1650. — T. electosatus Brandenbur-. 
lei et Jucatus Pomeraniae, cum app. de Prussia, Pomereil. et Livon. 
Erf. 1652. — T. Saxoniae infer, Frkf. 1653. — T. \Vestphaliae. 
Bref.. — T. und eigentl. Befchreib. der vornembften Städte, Schtöf: 
‚er ꝛc. in denen Herhogth. Braunſchweig dv. Lüneb. vnd denen dazu 


gehörenden Grafſchafften, Herrfchafften v. Landen. Irkf. 1654. — 
T. circuli Burgundici. Frkf. 1654. Frkf. 1659. — T. Galliae 1—ı3 
Th. 1655 - 1661. 4 voll. — 1. der Stadt Rom, aus dem Lat. Je, 
Jac. Boissardi überfegt. Frkf. 168. — T. Italise c. append, de 
Morea, Frkf. 1688. 

Dazu: Appendix zu der Top. von Schwaben; — vom Elſaß; — 
Beichreibung etliher Städte, Schlöfer und Ortfe um Straßburg; 
— Append, zu der Top. von Bayern; — von der Unter: Pfal — 
von Heifen; — Top. Windhagiana d. i. eigentliche Melineation ıc 
mit beygefenter hiſtoriſcher Befchreibung beyzer Herrſchaften Wiab: 
haag und Reichenau Frkf. 1656. f. m. Kpf. Ic. und: 

Haupt = Regifter über weiland Mart Zeilleri fämptliche , ſowohl 
Hd: und Niederteutfche, als auch Branzöflfhe Topographias Zrfi. 
1672. ££ — verm. und verbeif. Edition, der Italien nnd Rom ven 
neuem eingerüdet worden Srkf. 1726. f. 

Aus B. el. Col. I, 106. 3097—3119. in ber Berfleige 
rung für 23 Marf verkauft und in B. Uf. I, 127. 41-65. 
vormahls für 70 fl. angeboten. 


2340. Die Werke von Bläu und Sanffon, welde Nad⸗ 


barn in Anfterdam waren und aus Eiferfucht mit einander . 


um den Borrang ftritten und fich zu Äberbieten fuchten, em 
fhienen abwechfelnd neben und nach einander. So. Zanfles 
machte 16306 den Anfang mit feinem appendix atlantis Mer- 
catoris et Hondii (von 1693 £.). Wilhelm Bläu, der Bater 
von So. Bläu gab um diefelbe Zeit ungefähr feinen Yılad i 
zwei Bänden heraus, welchem So. Bläu und fein Brade 
Cornelius 3610 einen dritten Band folgen ließen , indem ſe 
zugleich das Jahr der beiden erfien Bände in 1610 umir 
derten. J. Janſſon machte darauf 1642 novi atlanlis ae 
pendix befannt oder den dritten Band ſeines Atlas; baramf 
J. Blaͤu 1646 den Aten Band des feinigen, worauf 3. Janſſes 
1647 mit dem Aten Bande des feinigen folgte u. f. f. E 
Clem. IV, 207-776. Das volftändige Wert des 3. Rs 
in dreierlei Sprache hat folgende allgemeine und befondn 
Titel: 

Atlas major, sive cosmographia Blarviana, qua solum, salım, 
coelum accuratissime deseribuntur. Amst. 1663. voll XI. er £ 

Die befonderen Titel der einzelen Theile find dieſe: 

Gcographia ‚ quae cst cosmographiae Blavianae pars prima, a 
orbis terrac tabulis ante ocylos ponitur ct descriptionibus illustr 
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tur. Amstel, labore et sumptibns Jo. Blapa, 1662 (59 Karten). — 
Geographiac Blavianac vol, sec. quo lib. I, IV. V. VI. VI. Euro- 
pae continentur. (35 K.) — vol, tert, quo, Germania, quae est Eu- 
ropae liber octavus , continetur. (95 K.) — vol. quart. quo liber 
IX ct X Europae contineutur. (62 K.) — vol. quint. quo Anglia 
quae est Europae liber undecismus continetur. (63 K.) — vol. sext' 
quo liber XII. XIII, Europae eontinentur. (55 8.) — vol, sept. quo 
liber XIV et XV Europae continentur. (60 u. 6 8.) — vol. oct 
quo Italia quac est Europae lib. XW cont. (62 K.) — vol. noni P. 
I. Hispan, (29 K.) P. II. Africa, quac est Geogr, Blar. pars tertia 
liber unus (13 K.) — Asia, quae est Geogr. Blav. pars quarta, libri 
duo, — Vol. dec. P. I, Asiae liber primus, P. II. Novus atlas Si- 
wensis a Mart. Martinio s, J. descriptus (17 K.) — America, quae 
est Gcogr.' Blav. pars quinta, liber unus. — Vol, undce. Amst. etc. 
(23 8.) zufammen 573 Karten, mit Tanfenden von Wappen auf den 
gefammten Karten die — wenigſtens in einer Anzahl Abdrücke — 
mit Barden und Gold ꝛc. fein und fauber ausgemahlt ſind. 

Le grand Atlas , ou cosmographie Blaviane, en laquelle est ex- 
actement descritte la terre, la mer et le ciel et reprdsent. dans 
les cartes et illustedes de descriptions (p. J. Blacu), Amst. 1663. — 
voll, XII, ſ. [B. de la Vall P.I. T. II, 23, 44,96; Eb. I, 198. 
2447) Dazu: And, Cellarii harmoria macro-cosmica s, atlas uni- 
versalis et novus, Amst, 1661. gr. f. L’atlas de mer, ou monde 
aquatique. Amst. 1667. gr. f Die franz. Ausgabe weidht in mehren 
Stücken von der Tatein. ab, und obgleich diefe Mehres enthält, was 
in« der franz. fehlt, fo ift doch der ste Band, Fraukreich exthaltend, 
fehr vermehrt, nnd in zwei Theile getheilt, indent zur Landesbeſchrei⸗ 
buug Frankreichs auch eine Gefchlechtichre und Geſchichte nebft Ver: 
zeichniſſe der Bifchöfe 2c- gekommen find, fu daR Feankreich auch noch 
einen Theil des Sten Bandes füllt, uud der ge Stalien, der zehnte 
Spanien enthält ıc. Die Zahl der Karten in-den Bänden bdiefer 
Uinsgabe ift: 6, 36, 105, 62, 58, 55, 36, 54, Er, 42, 28, 23, zu: 
fammen 601 Karten. &. Cl. IV, 273— 276, 

“ Atlas mayor, Geographia Blaviana, que contiene las cartas y 
descripciones de todas las partes del mondo. Amsterdam, eu la 
‚eicina di Juan Blaeu 1659-1672. 10 voll, f. 

Vollſtaͤndige Abdruͤcke des Bläufchen Werkes in allen 
drei Sprachen find jegt felten, wenn gleich nicht Foftbar, 
indem fie nicht gefucht werden. So wurde der Bläufche 
Atlas mit den übrigen von ihm herausgegebenen ähnlichen 
Werfen (f. die folgenden Rummern) aus der furfürftl. Goln. 
Sammlung in Hamburg im 3. 1808 für 301 Mark verkauft: 
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wogegen der eAtlas in franz. Sprache, der nach Du Fresnoy 
P. 11. p. 36 und Biblioth. univers. 1742, ap. P. Gosse p. 243 
im J. 1667 erneuert wurde, für 420 fl. verfauft wurde. 
Aeußerſt felten aber ift der Atlas in ſpaniſcher Sprache, weil 
die Buchhandlung Blaͤus mit den Platten und allen noch 
vorhandenen Abdrücken ded Atlas am 22. Febr. 4672 ganz 
in Feuer aufging. In B. el. Col. I, 105, 3048—3059 lautet 
der Titel: Atlas major, sive cosmographia Blaeviana in 
Xi] tomis. Amst. labore et sumtibus Jo. Blaev. 1665, (Gal- 
lia gallico sermone et Hispania hispanico conscripta est) 
42 voll. £., was wahrfcheintich fo zu verſteben ift, daß bie 
Bände, welche Franfreih und Epanien enthalten, and ben 
Ausgaben in franz. und fpan. Sprache dazu genommen find, 
oder daß außer dieſen“ ein ſpaͤter (1665) erfchienener neye 
Band, der die Vergehrungen des franz. Atlas ꝛc. emtbält, 
noch dazu gefommen und dann dieſes Druckjahr dem ganzer 
Merfe beigefegt worden ift. Als dasjenige Jahr, in welden 
der Blaͤuſche Atlas beendigt worden ift, findet man 1666 
auch anderwärtd angegeben, 3. B. in B. Pin. I, 367: Jo. 
Blaeu atlas major. Amst: 1662—1665. 12 voll, f; B. Huls, 
IV, 166. 2704. Anıst. 1665. M voll, 

Mit dem Vläufchen Atlas find, ald zufammen ein größe 
res und volltändigered Ganzes ausmachend, noch folgende 
von Blaͤu herauegegebene Werfe zu verbinden, die wie der 
Atlas, mit Wappen geziert find: 

2341. Theatrum orbis terrarum sive Atlas novus, in quo u- 
bulae et descriptioucs omnium regionum — ed. a Guil. et Jo, Dlaen, 
Amst. 1635. fol. 

2342. Novum et magnum theatrum urbium ;Belgiae regiae et 
focderatae, a Jo. Blaeu. Amst. ı64g, 2 voll f. IB. cl. Col], 
105. 3060, 6Gı.] 

2343. Theatrum civitatum ct admirandorum Italiae ad aerire 
teris ct praesentis temporjs faciom cxpressum a Jo. Blaeu, Aut 
1663. 2 voll. f. [B. Huls. IV, 166. 2903; B. el. Col. 1, 105. 3062. 63] 

2344. Theatrum civitatum nec non adınirandorum Neapelis et 
Sieiliae regnorum. a Jo. Blaeu, Amst. 1656 f, [B. cl. Col 1, 13. 
3066; B. Huls. IV, 166, 2704.] 

2335. Theatrum statuum ducis Sabaudiae, exhibens Pedemor 
tum ct in co Augustam Taurinorum et loca viciniora atque Sabır 
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diam et ceteras ditiones cis ct transalpinas. a Jo, Blaeu, Amst. 
1682. f. a voll. [B. Huls. IV, ı66. 2702. B. el.Col. 1, 105. 3064.65.] 

Theätre des états de Savoye et Ju Picmont (traduit par Jac. 
Bernard). ä la Haye ı700, f. 2 voll, — mit neuen Mboräden der 
alten Platten. 

Novum theatrum Pedemontii et Sabaudide. Hagae Com, 1726. 
f. 4 Th. in 2 Bon. das Vorhergehende unveraͤndert, nur mit lateini⸗ 
ſchem Zerte. 

Später wurden die drei Werke über Italien Ar. 2343. 
2349. 2345) in eind zufammengefaßt und herausgegeben: 
| 2346. Iheütre @ltalie sur les desseins de Mr. Jean Blaeu. 
4 tomes, av. fig. Amst. chez Picrre Mortier ı700. f. [B. el. Col. I, 
105. 3069— 3072. 

Nouveau theätre d’Italie, ou description exacte de scs villes, 
palais, egliscs etc. et les cartes gdogr. de toulcs ses provinces, sur 
les desseins de Mr. J. Blaew, Le tout sur les plans tirds sur les 
lienx ct avec les planches qu’il en avoit fait graver etc. Amst, 170% 
f. 4 tomes en 3 voll. [N. V, ı81. 471.) — a la Haye 1724. f. 4 
voll. IB. Gaignat II, 99. 2934 | Auch lateiniſch und hollaͤndiſch: 

Novum Italiac thealrum etc. Hagae Com, ı724. f. 4 voll. bloß 
mit neneu Abdrücken der alten Platten von Theat, civ. Ital, u. Theat. 
civ. Neap. et Sic. — nad Eb. (in Erfch n. Grubers Encyclop. unter 
Blaeu ©. 302.) 

”Groot Stedebock van gehcel Italien, of nacuwkeurige beschry- 
ving van alle desselſs Steden, Paleysen, Kerken en voornaaınsle 
Gebouwen. Hage 1724. f. 4 t. [Moctj. ı72. 2169.] 

2347. Jo. Janssonii Atlas major, sive Cosmographbia uni- 
versalis,. T. I—-IV. Amst 1647. f. T. V. Amst. 1654. f. — Amst. 
1656. voll. VI. f. — T. I-VIIf Amst, (mahrfheintih 1657) f. — 
Orbis maritimus, omnium marium descriptionem continens, seu 
Atlantis Jaussoniani Tomus IX. Amst. 1657. f. — Jo, Janssonii 
Atlas novus, sive theatrum orbis terrarum , in quo orbis antiquus, 
sive Atlantis Janssonii Tomus X. Aınst f. 

In B. el. Col. I, 194. 3093 — 3047 wird aufgeführt : 
Jo. Janssonii novus atlas s. iheatrum orbis terrarum. 5 Tomi, 
Amst, 4652. f. mit 406 Karten (für 8 M. 14 ©. verfauft). 
Bon diefem Werke giebt ed ebenfalls Abdrüde, deren Wap⸗ 
pen fo wie bad Uebrige, mit Farben und Gold fauber audges 
mahlt find. Vollſtaͤndige und echte Abdrücde deffelben mögen 
ebenfalls felten fein, und haͤufig find die Titel d. h. der Theil 
deſſelben, welcher die Schrift enthält, mit anders gedrudten 
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Blärtchen, and Antgaben mit lateiniſchem Terte mit Titels 
in franz. Sprache überficht. Jauſſon fügte zu feinem 
* Atlas noch folgendes Wert; Harmonia macro-cosmica , seu 
atlas coelestis universalis et novus, cum tabulis aeri inci- 
sis, stadio et labore Andr. Cellarii. Amst. 41661. £ ©. 
Clem. IV, 270 f. in der Anmerk. 

Mit diefem Sanffonfhen Atlas find ebenfalls folgende 
von ihm herausgegebene Werke, ald mit bemfelben ein größe 
red und vollftändigered Ganzes ausmachend, zu verbinden: 


3348, Theatrum urbium Jtaliae aliarumque in insulis mark 
mediterranci , c, fig. color. Amst. ex offie. Janssonil £ 

2349. Hispaniac urbium tabulae, nec non urbiam orientalium 
e. fig. color. Amst. ex office. Janssonii £& fB. el. Col, I, 105. 3073. 
— beide 3 M. 14 S.] 

2350. Galliae reyni civitatum tabulae et Hcelvetiae confoeden- 
tac. Amst. ex offic. Janssonii. f. e. fig. col. 

235). Urbium septentrionalium tabulae. Amst. ex office, Jam- 
sonil. f. c. fig. col. [B. el. Col. I, 105. 3074. — beide 6 M.] 

2352. Theatrum urbium Germaniae superioris et inferiork. 
Amst. apud Jo. Janssonium. 2 voll. f. e. fig. color, [B. et Coll, 
106. 3075. 76. — ı5 M. a ©.) 

Nach der Gewohnheit jener Zeit follten auch wol.kie 
Mappen, wenigftens bei vielen Städten, beigegeben fein, is: 

2353. Dan. Mcisteri sciagraphia cosmica new emblematifchel 
Büchlein, barinnen in acht Centurien die vornehmften Städt, Be 
flungen ꝛc. abgebildet ıc. Nürnb. in Verlage Paul Sürftend 1678 
quer 4 mit 800 Kupfertaf. [B. UM. II, 138. 46. — 6 fi] 

Völlig unbedeutend aber für Wappenmwefen und Pappe 
wiflenfchaft find mehre erdbrfchreibende Werke, im welden 
die Landeds und fürftlichen Wappen ıc. mitgetheilt und not 
dürftig befchrieben werden, und verdienten kaum erwähnt z 
werden, wenn fie nicht die Wappen auf dem Titel nennetes 
Dergleichen find: 


„354. Le monde, ou gdographie universelle, contenant la Je 
scription , les cartes et les blasous des principaux pays du moalk. 
Par Pierre Duval, Paris 1658, ı2. — edit. sept. 1688. ı2. avok _ 
[B. u. XII, 412.) 


2354 a. Paul Ludolph Berckenmehers geographifche Frager, 
in welchen die Wappen der Europ. Souverainen Staaten, fanıt eistt 


poetifden Anleitung zur Universal-Historle und der Erläuterung der⸗ 
felben. Ham. 1708. ı2. U. C. Beuthners Hamb. Staats⸗ und 
el. Lex. Hamb 1739 8. ©. 18.) 


2355. Jo. Heinr. Zopf nenefte Geographie nach allen vier Theis 
len der Welt, darinnen nach einer kurzen Vorbereitung ꝛc. die Rage 
und Abtheilung der Länder, die vornehmſten Städte, Feſtungen und 
Hafen, ſodaun die natürliche Beſchaffenheit eines jeden Landes, das 
Naturell der Cinmohner, die Religionen, gelehrte Sorietäten, Ritters 
orden, Zitel, Wappen u. f. w. befchrieben werden. 1. ar Bd. Leipz. 
1783. 8, [M. XV, 464.[ 


Bedeutender und in dem, was Rußland, in Europa und 
QAflen, betrifft, kam man fagen wichtig, bei der geringen 
Zahl wappenmwifienfchaftlicher Werte über Rußland, if das 
folgende Werk: | 


2356. Atlas des enfans, ou mdtihode facile et demonstrativre 
pour apprendrc la geographie; corrigee et augmentede par Phil, 
Henry Diltbey, docteur ct professeur public en droit et en hi- 
stoire, trad. en Russ. par Ms. Michcl Alexandrowitsch Novosil- 
zoff et Jean Dimitritsch Karpow,. T. I. Imprime à Puniversite 
imper, de Moscou ı768. Djetskoi Atlas, ili nowoj udobnoj i de 
kazatelnoj sposob kutscheniju gheografii; isprawlennoj i umno- 
zchennoj Filip, Ghenrichom Dilteem — pereweden pod rukowo- 
dstwom toghozche Prof. s Frantzuzskaglio na Rossijskoj jazük — Mich. 
Aleksandrowitschem Gh. Nowosiltzkowüm, i — Iwauom Dmitricwi- 
tschem Gh. Karpowüm. T. I. Pctschatan pri Imperatorskom Mo- 
1skowskom Uriwersitetje 1768 ghoda, (mit 17 Kupfertaf) — T. IE 
tsaduit du Frauc. cn Russe par Ms. Basile Fedorowitsch Mol- 
tschanow et Jean Gregorowitsch Baskakow ı7€g (mit ı4 Kup⸗ 
ferta£) — T. 115. trad. du Fr. en Russe par Ms. le prince Pierre 
Micolaewitsch ’Obolensky et Demetrie Alezandrowitsch de No- 
vosilzoff ı770 (mit 3 Kupfertaf.) — T. IV. mit befonderem Ti⸗ 
sei: Essai geographique sur la Russic avec le blason ct la genda- 
logie de la maison reguante, compil& de differens auteurs et ma- 
muscrits par Phil. Henry Dilthey — traduit sous la direction du 
zm&me professcur du Fraug. en Russ? et du Russe .'n Frans. par 
Ms. Pierre Petrowitsch Bibikow marechal de logis de la garde ä 
echeval, e Nicolas Mighailitsch Matsnew, Sergent «de l’artillerie 
— impr. ä l'univers, de Moscou 1771. Opüt Nossijskoj Gheografil 
a tolkowaniem gherbow i s rodoslawiem tzarstwujuschtschagho domu 
3. pr. (mit 33 Kupfertaf.) mit drei Supplem. Das vierte unter dent - 
Xitel: Supplement !quatricme au IV tome ou ä l’essay geographi- 
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que sur la Anssie, regardant les changemens de geographie faits 
depuis ledition du dit livre tant en Europe qu’en Asie, imprime 
Yan 1775. PribawlenieIV k tschetwertomu tomu ili k opütu Rossijskoj 
Gheograßi, o peremjenach prikljutschiwschichsa po izdanii onoj knighi 
w Ewropejskich i Asiatitscheskich tschastjach Rossijskoj imperii; 
w 1775 ghodu, — T. V. P. 1. — des royaumes de Prusse et de 
Pologne avcc le blason et la gendalogie des maisons rdanantes; le 
tout fire ces differens auteurs et manuscripts par Ph. H. Dilthey 
— trad. du Franc. en Russe, et du Russe en Frang. par Ms Deme- 
trie Demetritsch prince d’Ougtomsky, bas oflicier du regiment 
des gardes de Preobrachenskoj, et Etienne Yacobliitsch Goloub- 
zow, copiste du senat dirigent. — Djetskoc atlas i. pr (mit 3 Kup 
fertaf.) — T. V.P. 1. — de la Hongrie et de la Turquie Eure 
‚peenne eic. tıad. — par Ms. Pierre Michailowitsch Boutourlia, 
Sergent du regiment des gardes W’Ismailowsky et Nicol. Iwanowitsch 
Laurow, Sergent du regiment des gardes de Preobraschensky 1775 
Djetskoj Atlas i. pr. (mit 4 Kupfertaf.) — T. VI. P.I — de l’äsie 
‚etc. trad. — par M. Serge Iwanowitsch Gartchakow, quartier- 
maitre du regiment des gardes de Preobraschensky — 37997. Djeu- 
koj Atlas i. pr. (mit 8 Kupfertaf.) [R. Bibl. II, 402 Fi. Sl, 
178 — 190, ] 
3In Ross. bibliogr. 11, 466. 3587 wird dies Wert wi 
abgefürztem Titel Moskwa 4768 — 1771 32. aufgeführt usb 
mit, 6 Rubel, in der Ruſſ. Bibl. mit 8 Rubel 7U Kopeler, 
der Ate Theil befonderd mit 2 R. 20 K. angefcht. Der erfe 
Band dieſes Werkes enthält Portugal, Spanien, Franfreid, 
Dentfchland; der zweite, die Schweiz, Stalien, die Rieder 
lande ; der dritte Großbritannien, Dänemark, Norwegen, 
Schweden; der übrigen Länder Inhalt if auf den Titeln be 
zeichnet. Dem ganzen Werke, welches in Fragen nnd Apr 
worten zerlegt ift und wo das Franzoͤſiſche und Nujlifkt 
sinander gegenäbergeftelt iſt, liegt ein aͤlteres Werk j8 
Grunde: Atlas des enfans etc. Amst. 41766. 42. — Noar. 
edit. revue et corr. Amst. 1776. 12. Daher auf dem Tird 
bie Bizeichnung corr. et augm. Der vierte Band if and 
ale ein befondered Ganzes für fich zu betradıren Was da 
Ausdruck auf dem Titel betrifft: traduit du Francois f 
Russe et du Russe en Francvis, fo ift er fo zu verliche 
daß man neben dem aus dem Franzoͤſ. ins MRuſſiſche Uckr 
ſetztem, das urfprünglich Ruffifche beim ruſſiſchen Texte girl 





— 38. — 


beibehielt , ed aber zur Vervollſtaͤndigung bed franzoͤſiſchen 
Textes hinwiederum ins Franzoͤſiſche uͤberſetzte. 

2357. Wwedenie w gheoghrafii, sluschaschischee ko isjäsneniju 
wsjech’ laudkart semnago schara, i s gosudarstwennüni gerbami, 
i opisanie sferii s tolkowaniem onoj, jejä krugow, dwischeniä swjesd, 
drewnich i nowuch sistem swjeta ĩ protsch. (d. i. Einleitung im die 
Erdbefhreibung, welche dient zur Erläuterung aller Landkarten des 
Erdfreifes und mit den Reichswappen und Befchreibung des Welt: 
Ereifes mit deren Erklärung, ihrer Kreife, der Bewegung der Sterne, 
der alten und neuen Weltgebäude u. f. m.) Mosk. 1771. 8. [R. bibl. 
II, 74. 23385.) — Mosk, 1790. 8. (7 Rub.) 


2 Wappenfammlungen in allgemeinen 
Muͤnzwerken. 


2358. Fo -Dav. Köhlers— hiſtoriſcher Münzbeluſtigung ı—a2 
Th. Darinnen allerhand merkwürd. und. rare Thaler, Ducaten, Schaus 
ſtücke, Klippen ıc. accurat in Kupfer geftochen, befchrieben u. aus 
der Hiſtorie umfländlich erklärer werden 2. Nürnb. 1729-1950. 4 
Dazu: Dolfändiges Regiſter über die XXII Theile der Koͤhleriſchen 
Münzbeluſtigungen in ſich enthaltend ein vierfaches Verzeichnis; J. 
Aller darinnen vorfommenden Münzen. IL Der anf denſelben be: 
Kudlichen Sprüche. IE. Der darinnen erklärten Wappen, und IV. 
@inen hinlänglihen Auszug der darinnen vorfommenden Perfonen 
und Sachen verfertiget von Jo. Gottfried Bernhold. Nürnb. 
1764. 4. | Ä 


3359 Sammlung merkwärdiger Medaillen, erftes Jahr 1737 
— Achtes Jahr 1774. In weicher wöchentlich ein curiofes Gepräg 
meiſtens von modernen Medaillen, ausgeſucht und nicht nur fleifig 
in Kupfer vorgeftellet,, fondern auch durch eine hiſtor. Erläuterung 
hinlänglih erfläret — — worden, durh So Herm. Lochner. 
Nürnb. 4. 8. voll. 


3. Bappenfammlungen in. gefchichtlichen, ges 
ſchlechtlehrlichen ꝛ. Büchern und Kalendern. 


. 2360. Atlas historique ou nouv. introduction a l’histoire , ä la 
chronologie, et ä la geographie ancienue et moderne r&pr&sentde 
dans de nouvelles cartes, ou l’on remarque l’ctablissement des dtats 
et empircs du monde — la chronologie — ct la gendalogie des 
maisons souvcraines de l’Europe. Par M.C. Avec des dissertations 
sur V'histoire de chaque e&tat, par M. Gueudeville et H,P. de . 


Limiers, T. I-VII. Anmst. 1718-1920. £ 9 voll a. Og [Moeti. 
176. 3217.] — Trois. &dit, rev, corr, et augm, &Amst. 1721. f. a. fig. 
Man finder bier viele Wappen der berrfchenden Häufer 
und deren Berwandten bei den Befchlechttafeln und ſonſt, 
und im 7ten Bande, dem suppldment & l’atlas hist., beſiu- 
det ſich noch befondersd carte heraldiqus representant les 
armes des empereurs, des &lecteurs, des prinses, tant 
ecclesiastiques que seculiers et de tous les dtats du saint 
empire Romain, und am Ende eine dissertation sur leblazon 
p. 9f. und dissert. sur les ordres militaires, jcde mit einer 
großen Kupfertafel zur Erläuterung; außerdem noch eime 
carte des parillons, accompagnde d’observalions pour en 
faire comprendre le blazon et les differentes devises etc, 
worauf 88 Flaggen und 54 erlänternde Alsıldungen, 


2361. J. D. Köplers Hiftorifcher Kunfts und' Wappen » Atlas 
nebft andern zur Urchitectur und Ingenleur:Kuuft gehörigen Mifen, 
wie auch einem Himmels-Atlas', von P. Pardies, in 3ı Karte 
Nürnd. fol. 

2362. Der hohen Häufer in Europa, wie auch der Grafen Ge 
nealogien. Hamb. 1727. 8. 3 voll. mit Wappen. 

2363. %. Ch. v. Hellbach’s Adels-Lexikon, oder Yanbiuh 
über die hiſtoriſchen, genealogifhen nud diplomatifchen, zum Theil 
auch heraldiſchen Nachrichten vom hohen und nicdern Adel, befonderd 
in den deutfhen Bundes-Staaten, fo wie von dem öſtreichiſchen, 
bömijchen, mährifchen, preußifchen „ fchleiifchen und Laufip. Adel. ı. > 
Bd Ilmenau. 1825. 8. mit Wappenbefchreibungen und guten Bemer: 
Fugen über Wappen, aud einem Nachweis von einer Auzahl um 
Wappenwiſſenſchaft gehörender Werke. ©. Nr. 27. 

2364. Genealogifch: heraldifher Kalender. Regensb. 8. Mit 
Wappen. 

Hellb. führt davon die Sahrgänge 1717 und 1718 an. 

2365. Genealogifchs Hiftorifcher Ealender. Augsb. uud Närsk 
Mit Kupf. 

Schm. (Anl. 3. Wappenk. ©. 69.) lobt die Kupfer de 
von, tabelt aber die Erflärungen der Wappen. In B. Zoch 
582. 5556 und von Hellb. wird ein geneal. heraldifcher Stoatd, 
Zalender Augsb. 4720. 8. und in B. Franck, III, 448. 16652 
‚ und 53 von den Sahren 1722 und 4723 augeführt, weldr 
wahrfcheinlich derſelbe ifl. Diefer Kalender war der Bor 
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Iäufer des folgenben, der eine lange Reihe von Jahren hin⸗ 
durch erfchienen iſt: 

2366. Der burchlauchtigen Welt curißfer Geſchichts⸗Geſchlechts⸗ 
und Wappen Calender, auf die Jahre 1922—ı1757. (von Io. Dap- 
Köhler) Nürnd. 8. m. Kupf. (der Jahrgang vormals ı Thir. 8 gr.) 

Nach Wil. 1, 310 und M. 2er. VII, 185, von Köhler 
nur bis 1755 herausgegeben. Darauf unter dem Titel: 

Handbnuch def neueften Genealogie und Heraldick worinnen alle 
jezigen Europ. Potentaten Stammtafeln und Wappen enthalten And 
2c. Aufs neue Adgefert. von Io. Chſto. Gatterer. Nürnb. vom J. 
1759-1765. 8. m. Kupf. 

Daun ferner unter dem Titel: 

Sortgefepter Wappen:Ealender auf das Jahr (667, oder jähr: 
liches Handbuch der 'neneften Genealogie und Heraldik, aufs nene 
durchgeſehen, verbeffert und vermehrt von Io. Grid. Sepfart. 
Nürnb. 8. mit Kupf. von den Jahren 1767— 1776. Dann beforgt in 
den Jahren 1795— 1802 von J. W. Stüber. M. X, 726. 

Diefer Wappenfalender enthielt in ben erften 35 Jahr⸗ 
gaͤngen, welche gewöhnlich Dicfelben, aber gut geflochenen 
Mappen, nur mit den dabei vorgefommenen Veränderungen, 
Verbefferungen 2c. lieferten, auch einen gewöhnlichen Kalender. 
Da die Einbringung fremder Kalender in manchen Deuts 
fhen Staaten Schwierigkeit und Unkoſten verurfachte, hatte 
man fchon in den letzten Sahren den Kalender davon getreunt, 
bis nad Köhlere Tode Gatterer dem jährlich erfcheineuden 
Buche bei geringer Veränderung der innern Einrichtuug den 
angeführten neuen Zital gab. Da er ihn aber nicht länger 
als bis 1765 herausgeben Eonnte, fo übernahm Seyfart, Ein. 
preuß. Neferendar bei der Magdeb. Regirung zu Halle, bie 
Beforgung und Herausgabe ded Buches bie zum Sahre 4776, 
und da die Abnehmer nicht jeded Jahr diefelben Wappenab⸗ 
bildungen kaufen wollten, fo wurden nun in jedem Sahre 
andere Wappen geliefert. Diefe Wappen, 571 an der Zahl, 
mit dem Texte, der die Belchreibungen derfelben enthält, 
waren befonder® gezählt und bezeichnet, damit fie als ein 
allgemeines Wappenbuch für fich betrachtet werben fonnten, 
und wurden zu diefem Zwede mit befondern Titeln verfchen, 
nämlich : 

3367. Der durchlauchtigen Welt vollfländiges MWappenbuch 1-4 
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Th. in. 6 Bänden. Nürnb. bei Raspe 1667 — 16576. 8, mit Kupf. 
(8 Thlr. in Farben 30 Thlr. 9.) 

An die Stelle diefes Wappenfalenderd und Handbuches 
find nach und nach andere Schriften getreten, Die entweder 
und gewöhnlich Abbildungen oder auch nur Befchreibungen 
der Wappen enthalten. Dergleichen find: 

2368. Geneatogifch:Hiftorifcher Galender für d. J. ı797. werin, 
-alfer hohen, vernehmen, Faiferi. Eönigl. churf. und fürftt. Perfonen, 
in: und ausländifcher in Europa Geburten, Vermähl., Todesfälle 
Derwandtfchaften und Stanımtafeln Fürzlich bejchrieben, benebenſt ia 
Kupfer geftochenen jeden hohen Haufes Wappen und derjelben Eur 
angehenften Explication, famt andern Auszierungen. Regensburg 
in Verlag Heiny. Joa. DOftertags, Kupferflechern. 8. 1Aug. litt. 
Anz. 1799. Nr. 159. ©. 1580.) 

2369 G. Haſſels Cund, in den erflen Jahren, 9. Schords) 
allgem. europ. Staats: und Addreß-Handbuch. Weimar. 8. m. Kyf. 
in den Jahren 1809 — 1818 oder Länger; dann G. Haſſels geneal. 
hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſcher Almanach. Weimar. 16, in den Jahren 1825 
und folgenden. 

2350. Ludw. Lüders Europa. in flatiftifch:Herafdifchsgeurale: 
giſches Taſchenbuch auf d. J. 1818. 1819 und 1821. s—3 Japrgans 
Leipz. ı2. (3 Thlr. ao gr.) 

2371. 9 M. E. Maſch Einleitung in die Genealogien der 
Kürftenhäufer Europas und Befchreibung ihrer Wappen. Kühe. 
1824. 8. 

Den genannten Kalendern ähnliche Schriften erfdienen 
auch in Frankreich ꝛc. zum Beifpiel: 

2352. Calendrier des princes et de la noblesse „ contepast 
l’etat actuel des maisons souveraines, princes et seigueurs de l’E«- 
rope et de la noblesse de France, par ordre alphabetique, estrait 
du dictionnaire gendalogique, béraldique, historique, et chronolog* 
que, avec des additions, changemens et augmentations. Par N. Je 
la Chesnaye Des Bois. Pour l’annda ı762. ä Paris, 

Bon diefer Art fcheinen auch zu fein: L’Europe viranle 
et mourante, ou tableau annuel des principales cours de 
M’Europe,: Bruxelles (Paris) 1759 et 1760. 16. von Jacq. 
Destrees, bie Fortfeßung von deffelben memorial de chre 
nologie , genealogique et historiques Paris 1752. 173 
4754 et 1755. 42. — Calendrier de Paphos, des princ# 
et de la noblesse , contenant l'élat aciuel des maisoſs 
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souveraines de l’Europe et de la noblesse de France. Par 
M. de la Chesnaye des Bois) Paris 1762 und folg. Sahren. 
Ftrennes de la noblesse. Par M. de la Chesnaye des Bois, 
Paris 4772 n. fr 3. ale Fortfegung von dem vorhergehenden. 

Achnliche Wappenfalender und Jahrbuͤcher erfähicnen 
auch für einzele Eraaten und Länder, wie aud) für Orden, 
wo fie nachäufehen füıd. 


Ynbang. 


An ihrem Plage möchten bier noch folgende Sanımluns- 
gen der verfdiicdenen Flaggen ſtehen. ..d 

23,3. Een Afbecld der Zce-Vlaggen aller Natien, Sn: 'Be 
doorlughtige Wecreld — door $, de Vries Amst. ı700. Eiche 
Pr. 2319. 

2374. Der meiften Nationen und Regenten Schiff-Flaggen. In: 
ber geöffnete Ritter:Plan 2c. in der Abtheilung desſelben: der ge: 
Öffnete See⸗Hafen. ꝛc. mit 14 SKiupfertaf. 

2375. La connoissance des pavillons ou bannicres, que 1a 
plupart des nations arboreut en mer sur leurs vaisseaux. ä la Haye. 
1737. 4. a. fig. 0 

2376. Abbildung aller Wimpel und Flaggen ber handeltreiben⸗ 
den und kriegführenden Völker. Leipz. 1827. 


I) Don Ritterorden ꝛc. 


(ly Bon mehren Orden zuſammen. 


1277. Armoiries et blazons de tous les cheraliers de l'ordre 
du roi du St, Espris, de la Jarretiere et de la Toison d’or, depuis 
le commenccement d’iceux jusqu’a present, par Charl. Soyor, en- 
lumineur du roi. à Paris. 1643. f. 


2378. Les noms et armes dcs chevalicrs du St, Esprit depuis 
lcur creation jusqu’en 1652, et ceux de l’ordre. de la Jarreticıe, 
gravds par Pierre Daret. ä Paris. 4. [L—F. Il, 710. 40502.) 


2379. Les noms, les armes et blazons des chevaliers des or- 
dres du St Esprit, de la Toison d’or , de la Jarretiere et de PAn- 
waonciade, par Jean Boisseau. Iſt der vierte Theil von beifelben 
Promptuaire armorial etc. Paris, 1658, f. ©. oben Nr. ı8ı9 
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2384. Fastes de Fordre de Malte, seloä la serie chronologique 
des grands-mailres, accompagnds de notes critiques et ornds des 
portraits de ses illustres chevaliers, par M. !’abbe de la Qnesnoy. 
Paris 1788, {Smit. 66. 34; wahrfcheinli mit den ZBappen.) 

Ob Henr. Pantalennis militaris ordinis Johannitarum 
Rhodiorumque aut Melitensiam equitum historia nova 
Basil, 4581. £. c. fig. auch die Wappenabbildungen enthal⸗ 
se, müßte der Augenfchein lehren. 

2385. Solche allgemeine ‘Wappenwerfe des Ordens laf 
fen fich unftreitig noch fchr vervollſtaͤndigen. So findet maz 
3. 3. 35 und 60 Wappen von Rhodiſer Rittern, wie fe 
noch heutiges Tages Über deu Thoren der Ritterpaläfe in 
der Herrengafle nud in andern Straßen, wie and im Pw 
lafte des Großmeiſters auf Rhodus zu ſehen ſind, abgebildet 
auf 2 Kpftf. zu ©. 66. und 67. in: „Topographische As- 
sichten gesaminelt auf einer Reise in die Levaute, vos 
Jos. v. Hemmer. Mit Kpft. und Kart, "Wien. 181. 4. 
— Auch fehlt es nicht an Wappenſammlungen von einzeles 
Zungen des Ordens, z. 2. 

2356. Des Meatthefer : Ritter: Ordens Tentfchen Groß: Drieratt 


Mappen @alender. 1761. 12. — 1762. 12. — 1770. 12. — 1973. 12. — 
2777. 12. mit 55 Ritterwappen. — 1778. ı2.und fo von mehren Jahrn 


2) Bom Deutfchen Orden, oder Krenzherrenorben. 


2387. Kurge vnd einfeltige Beichreibung aller Hochmeifter Deut: 
ſches Ordens S. Mariae des Hospitals zu Serufalem sc. Königsperr 
4. mit den Wappen von 34 Hochmeiftern. Diefe Bejchreitung weft 
den leyten und größten Theil aus, von: Kurtze vnd warbafftige %e 
fhreibung Des Landes zu Preuſſen ꝛc. durh Casp. Hennenber 
gern. SKönigsb. 1584. 4- 

Diefeibe auch ind Hollaͤnd. überfegt : 

Historie van’t Land von Pruissen. Harlem, 1657. 6 . pr 3 
16, 8] 

2388. Preuſſiſche Lifflaͤndiſche vad Carl. Hiſtorien, von KM 
Lande Preuſſen ıc. Item von dem Anfang des Ordeno, der Ritter 
brüder des Hospitals S. Marien deutſchen Hauſes zu Jernſalen & 
durch Matth. Waiss elium. Königsb. 1599. 4. Die Abbiueme 


‚Bu do ff. 


238g. Petri de Dusburg chrovicon Prussiae etc, oum Isemt 
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auct. continualione. Access. his — - dissertatt. XIX. auct. Chto. 
Hartknoch. Jenae. 1679. 4. [B. ı Thir. 8 gr.) 

Enthält auc auf einer Kupfertafel dad Wappen bed 
Ordens und die von 35 Hochmeiltern. 


a3go. Mon dem Urfprung des Hitter:Ordend des Hospitals deß 
Teutſchen Haujes St. Marien zu Jeruſalem. Von den Hohemeiftern 
des Teutſchen Ordens, und denen fo ihnen in der Regirung gefol- 
get de. mic den Bildniffen und dabei befindlihen Wappen derſelben. 
Sn: Alt and Neues Preuffen oder Preufiiicher Hiftorien zwey Theile ꝛc. 
durch Chſto. Hartkenoch. Frandf. und Leipz. 1684. f. (6. 3 am 
in aud. Th. des ı uud ate Gap. ©. 47 ff. 


2291. Hiftorifcher Bericht von dem Marianiſch⸗ Leutſchen Ritter⸗ 
Orden ꝛc. — durch Jo. Casp. Venatorn. — Sammt beygefügten — 
in Kupfer geſtochenen Wappen und Namen einiger dieſem Ritters 
Orden noch würcklich und ehedeſſen einverleibt geweſenen — Geſchlech— 
rn. Nürnb 1680. 4. R. UM. II, 101. 24. — 1 fl. 45 kr., mit Ans 
gabe des Druckjahres 1629. u. vhne Druckort) — Nürnb. 1684. 4. 
RS. ı Thlr.] 

. 23g2. Jo. Gonr. Langii dJiscursus de potissimis personarum. 
tam imperantium quam pasentium in imperio juribus. Succincta 
Squestris ordinis Teuton. historia. 48 magnorum magistrorum ico- 
mibus atjue 11 balliviarum Prussicarum ct Alamannicarum; archi- 
commendateruga insignibus illustrata. Herhip, ı7a0 f. [B, Rinck. 
480, 38:5.] | . | 

2393. Conr. of. Ignaz Sebaft. Heß Bildniffe der Hochmeiſter 
- umd Landeomnrenthure des Keutichen Ritter:Ordens. Mürzb-, 1720 f. 
waßrfcheinlich mit den Wappen, und angeführs in Eftors pract. Ant: 
zur Ahnenprobe. Vorrede &. XL 

"9394. Historia ordinis cquitum Tentonicorum hospitalis: 'S, Mas 
siae virg. Hierosolyimitani, Polissimum ex bullis, diplomatibus, char- 
tis, sigillls antiquis, tabulis stemmatologicis ett, tabularii balliviae 
Austriacae illustrata. — — Appendix bullas et diplomate eidem 
ordini data, transseripta ex mss, Fuldensib. compleetitur, Edidit hacc 
- Baym, Ducllius. Viennae. 1927. f. [G. 2 Thlr. 16 gr.] 

Daraus gehört hieher: Pars IV contiuet XCIX sigil- 
In autiqua — ex tubulario Balliviae Austriae O. T. — 


2395. Des deurichen Ritterordens, Balley Sranfen Wappents, 
- ‚Sender. & 


Diefer ift öfters erſchienen. Der von den Jahren 1783 
and 1797 wird von Joach. v. Schwarzkopf im ſeinem ſyite⸗ 
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matiſch geordnetem Verzeichniffe ber von Ihe gefammelten 
Staatd und Adreßfalender angeführt , im Allg. Litter. Ans 
zeiger. Nr. 156. Sp. 1551. 


2396. Abkonterfeiung aller Broßmeifter bes Idhauniter-Ordens. 
Sranff. 1611. f. wahrfcheinlich mit den Wappen, wie gewöhnlich. 


2397. Jo. Ehftv. Beckma uns Anmerkungen von dem ritterlis 
hen Sohauniter: Orden und deffen abfonderlichen DBefchaffenbeit in 
dem Herren⸗Meiſterthum deffelben in der Marf, Sachſen, Pounmern, 
und Wendland 1. famt vorhergehenden General:Referion über die 
ritterl. Kreuz⸗Orden insgefammt. — Sranff. a. d. Od. 1693. f. [G. 
so gr.; Meufels Litt. d. Statiſtik. ©. 44a.) — Coburg. 1695. 4. 
— [©. 8 gr.; B. Franck, III, 81. 15648.] — Verm. von Juſt. Ehſto. 
Dithbmar. Zranff. a. d D. 1726, 4. m. Kupf. IG. 14 ar. M. 
I, gıı.)] 

2398. Gefchichte des Ritterlichen Johanniter:Orbens und deſſen 
DerrensMeifterthums in der Mark, Sachſen, Pommerh und Werd 
land, worinn des am 7. April diefes Jahres gehaltenen Ritters 
Schlags Solenuitäten, Verzeichniß der investirten Ritter und bers 
feiben Stamm:Wappen, wie auch Urfprang ded Nitterfchlagens und 
* ritterlicher Orden, Anmerkungen von Ordens-Creuß, Herrn UN 
de Vertot ins Deutſche überſetzte Dissertation vom alten umd 
nenen Gouvernement des ohanniter = Ordens enthalten uud be⸗ 
fögrieben von Juſt. Chſto. Dit hmar. Frankf. a d. D. 1728 £ 
m. Kupf. [G. ı Thlr. 8 gr.] — Supplement dazu Frankf. ‚728. 4 
[(G. ı2 gr.] 

2399 Juſt. Chſto. Dithmar’s genealogifch-hiftorifche Rats 
richt vonden Dirren:Meiftern des ritterlichen Sohanniter- Ordens im 
der Mark, Sachſen, Pommern und Wendland und von denen 1931 
uud 1735 gehaltenen Ritterfchlägen. ı. a. Th. Frankf. a. d. DO. 1733 
—1737. 4. m. Kpf. 

2400. Jo. Gottfr. Dienemanns Nachrichten vom Johanniter⸗ 
orden, insbeſondere von deſſen Herrenmeiſterthum in der Mark, 
Sachſen, Pommern und Wendland, wie auch von der Wahl nad 
Anveftitur des izigen Herrenmeiſters, Prinzen Auguſt Ferdinand 
von Preuſſen, Kön. Hoheit, nebſt einer Beichreibung der in des 
Jahren 1736, 1737, 1962 und 1764 gehaltenen Ritterfchläge, wit 
beigefügten Wapen und Ahnentafeln der Herren Ritter, Herandgeges 
ben von Jo. Erdm. Haſſe. Berl. 1767. 4. m. 18 Kupfertef- $ 
4 Zhir. ı2 gr. — Erſch. 5 Thlr. 4 gr-] 

Der Inhalt davon wird genau nachgewiefen in Küst. 
access. Il, 498 f. 
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2) Bon befonderen Orden in den verſchiedenen Staaten 
und Laͤndern. 


1) Deutfhlant 
(1) Defterreid. 


2401. Guillaume la toison d’or du bon Duc Philippe de 
Bourgogne etc. & Paris 1517. f. T. 1. II. mit Holsfchuitten, 
Handelt von Ddiefem Orden in ben erſten Zeiten wie 
miehre der folgenden „ che er ein Deftcrreichifcher Orden 
wurde, und wird von Bauer Il, als liber infrequenlissi- 
mus, imo rarior quam rrrissimus. bezeichnet: 
2402. Guil Mennens aurei velleris. libri III. Antr. 1654. 4. 
e. fig. [Bauer III, 6ı.} 
® 2403. Jo, Jac. Chifletii insignia gentilitia eqnitum ordinis 
-velleris aurei ab ejus institutione ad nostra lempora; fecialium ver- 
"bis enunciata et Latine et Gallice producta. Antv, 1633. &. [ı Thlr. 
sa gr. G.; Bauer S. I, 352.) — Antv. 1633. fCat, univ. Fre 1633. 
B. Sius, 568.) — Antw, 1535. 4. [B. Thuana 46g.] 

Tiefe Schrift follte Vorläufer eined größeren Wertes 
über dieſen Gegenftand fein, welches aber der Berf. nicht 
vollerdet hat | 

a404. Les noms, les armes et blazons des chevaliers de l’ordre 
de la toisou d'or, par Jean Boisseau. Ju deſſelben Promptuaire 
armorial etc. ©, oben Nr. 1891. 

2405. Le blason des armoiries de tous les chevalicrs de la toi- 
son d’or, depuis la premiere institution jusques a present. Avec 
keurs noms, surnoms, titres et quartiers, enseinble leurs dloges, de- 
serits en brief, le tout recueilly par Jean Bapt, Maurice, heraut 
‚et roy d’armes de sa maj. cath, à la Haye et Bruxelles. 1667. f. 
a. ‚üg. — à la Haye. 1687. f. [S. d. m. IV, 288; Be. 10—ı5, Fr.; 
‘wwec des blas. enlum. 73 Er. Galgeas.} 

Mit 435 Wappen. Auf dem Titel find auch noch Bru- 
xelles und Anvers, ald wa das Werk gleichfalls zu haben 
war, genannt. Ju IR. IV, 1031 ift nur eine Ausgabe auge 
führt, und zwar A la Haye. 4665. (9 
| 3046. be mausolde de ja toisen d’or, ou cs tombeaux des 
ehevaliers du noble ordre de la toison d’or contenant lours eloges, 
'inscripliogs , dpitaphes,, altiances, et cris de guerre, Amat. «689. 
12 |L—F. III, 206, 40333.] 


\ 
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2409. Vellus aureum Burgundo-Austriacum s. ordiuis torquetor. 
aur. vell. equitum relatio histor. ex praclect. Sebast, Insp#ug- 
ger. Vien. 1728. f. c. fig. [B. Franck. III, 78. 15595.] 

2408. Es erfchien ein DÖefterreichifher” Ritterordenalma⸗ 
nach auf das Sahr 1780 (von Ernft Klopitof) Wien u. Predb 
8. | Web. 217.) (vielleicht auch auf mehre andere Sahre,) 
wo aber nicht angegeben ift, ob er auch die Wappen ber 
jedesmahligen Drbeneritter enthält. 


©. andy oben Rr 2377-2379. 


2) Preußen. 
S. oben 9. Bom Deutſchen Orden. Ar. 2387 ff. : 


3) Baiern. 
409 Des Kurbaierfchen hohen Ritterordens St. Georgii Way: 
penfalender. Drüuchen. 8. mit Kupf. 
eıfhien, wenn nicht jährlich, Doch von Zeit zu Zeit, 
z. 2. fhon 1729. 8. [Web, 618.] Dann 1788. 1700. x, 
Der von 1790 enthält an 100 Wappen des Großmeiſters, 
der Großfrenze und ber Ritter. 


2410. Des K. Baierichen Hohen Ritterordens vom Heil. Miderl 
Mappenfalender. München. 8. In einer Reife von Jahrgaͤuger, 
3: DB. anf das Jahr 1818, von Kranzmayr. 


2411. Calendarium inclyti ordinis equestris d. Huberto saci 
8. ebenfalls in einer Reihe von Fahrgängen. 

Der von 1770 enthält 74 Wappen der Ritter, ein Zr 
telfupfer, und 7 andere Kupfertafeln, den Großmeiſter is 


feiner Ordenstracht, die Aufnahme eined Ritters xc._[dar 
ſtellend. 


2) Frankreich. 


Ob dad allgemeinere Werk: Le 'theätre?d’honneer ei 
de chevalerie, on l’histoire des ordres militaires des rois 
(de France) à Par. 1620. 2 voll. 4, auch Wappenfammien 
gen der Orden enthält, iſt ungewiß. 
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" 41. Heiliggeiflorden. 
2412. Les chevaliers et commandceurs de l’ordre du St. Esprit 
- erdds par Louis XIII, le dernier juur de Pan 1619. avec Ienrs armes 
gravces en taille douce. Paris. ful, |B. Huls. IV, 230. 3613.]? 


Vielleicht die frühere Ausgabe des folgenden Werkes, 
deren G. 121. ©. und B. Burckh. H, 35. 337 erwähnen. 

2413. Les armes et blazous des chevaliers de l’ordre du St. 
Esprit, cer@dz par le roi Louis XIII. le 31. Decb. cn 1619 et 1620, 
donnds au public p. Jean Morin de la Masserie. à Paris 1623. 
f. [L-F, III, 710. 40495; 3. S. IH, 172; N. IV.3. 35 — 981. 10S.] 

Wahrfcheinlich liegen bier die Kupfertafeln von Firens 
geſtochen zu Grunde, welche von L—F. angeführt ‚werden 
in dem imAten Bde. befindlichen Recueil d’estanıpes, Jdesseins 
etc. p. 45. 

2414. Tables concernant les chapitres, nams, surnoms et ar- 
mes de tous les chevaliers de l’ordre du St Esprit, depuis le jour 
de leur premiere institution jusqu 'en 1633. ü Paris 1633. 5. [L—F. 
Jill, 710. 40496.) 

2415. Les noms, surnoms, qualitds, armes et Blazons des 
chevaliers et officiers de lordre du St. Esprit erddz par le roi Louis 
Xlll, le ı4. Mai 1633; rcceillis par Pierre d’Hozier, Sieur de 
la Garde, historiographe et gendalugiste de France, & Paris 1634. 
£. a. fig. [®. ı Thlr. ı2 gr.] R 

Sn B. u. Xi, 285 lautet der Titel: L’histoire et mi- 
lice du benoit St, Esprit, contenant le blazon des ermoi- 
ries de tous les chevaliers qui ont éeté honores du cordon 
du dit ordre, depuis la premiere institution jusqu’a present, 


2416. Les noms, surnoms, qualites, armes et blasons de tous 
les chevalicrs de lardre du St. Esprit, crdds par le roi Henri III, 
gravces en bois, avec les statuis, ordonnances., et reglemens du dit 
ordre (par Franc. la Fleiche,) à Paris 1643. f. [L—F. Ill, 
210. &0494] | 

2417. Les noms, surnoms, qualitdz, armes et blasons de tous . 
tes princes, etc. chevaliers de l’ordre du S. Espris, depuis la pre- 
miere instilution jusqu’a present. a Paris, 1643. f. [B. U£, H, 83. a 
—_ 10 fl.) 

2418. Theätre ou table eontenant les noms, surnoms et armes 
de tous les chevaliers de l’ordre du St. Esprit, (par Jean Bois- 
seau, eulumineur Ju roi) ä Paris 1661. £ L-F. HI, 210. 404908 
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enthält die von Heinrich III. u. IV. und Ludwig 13 bis zum Jahre 
1633 ernannten Ritter. ©. aud Nr. 2379. 
pe4ıg. Armes, noms et surnoms Jes chevaliers de l’ordre du 
S, Esprit depuis lc jour de sa premiere institution jusqu’s prösenL 
ä Londres 1657. f. [Lack. I, 133. — ı0 S. 6 D.} 
Bielleicht ein Nachdrud eined der vorhergehenden Werte. 


2420. Les noms, surnoms , qualitds et blazons des chevaliers 
‚du S. Esprit cr&&es par Louis XIV cu ı663, (par Mathurin Mar- 
tineau heraut d’armes de l’ordre Ju S. Esprit). à Par. 1662 f. 
[L—-F. Ill, 710. 40503.] 

2421. Les noms, qualitds, charges, blazons et erdations des 
chevaliers de l’ordre du S. Esprit, ereds par le roi Louis XIVä 
“Paris en ı662, Enscmble un traitd d’armviries tird d’um manuscrit 
aucicn anouyme ete. par Delaut-Mariolet, juge en le comis 
du Louvigni. à Bourdeaux 1666, 4. [L—F. III, 710. 40504] 


2422. Les chevaliers du $.Esprit, depuis le commencement de 
Pordre jusqu’a present; en quatre feuilles gravdes par Jacq. Che 
villard, gendalogiste du roi. & Par. f, 


2423. Creation des chevaliers de lordre du S. Esprit, falle 
par Louis le grand, ou armorial historigue des cheraliers de Por- 
dre très exactement retouchd, blazonned et orad d’armes et de sap- 
ports, par Frauc, de La Pointe, ingenieur et geographc du rei. 
(Ohne Dradort.) (1689. f) — 1696. 4. [L—F. IM, 710. 40507] 
Iu B. Thott. V. P. II, 12. 12879 u. 8o findet man aber die Angaht 
Yar. 1689. 2 voll. 4. 


2424. Recherches historiques de l’ordre du S. Esprit, avec les 
noms, qualilds, armes et blazons de taus les commandeurs, chers- 
liers et ofliciers, depuis son institution jusqu’a present , ceux de 
leurs peres, meres et femmes, enfans et desceudans. Ensemble 
les statuts, ordonnances et privilöges du m&me ordre, par M, 
(Frang.) Duchesne — conseiller du roi — historiographe — oe 
tinuces par M. Haudiquer de Blancourt, ä Par. 1695. 2 voll. 

sa. [L-F. I, gti. 40510.) — à Par, ı710. 2 voll. 12. [M, b.h 
x, 1, 254-] 


Vergl. Jouroal d. Sav. an 1695. Avril; an 14710, Juis, 
und Mcm. de Trevoux a. 1703. Avril; an. 4712. Janv. Du 
felbe Werk fcheint ein in N. Il, 146. 5012 angeführte p 
. fein, welches ohne Namen des Verfafferd den obigen Titel 
bat, mit dem Zufage am Ende deffelben: ensemble ceux de 
l’ordre de St. Michel, avec la liste des chevaliers faits par 
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le roi Louis le Grand, depuis 1665. Par. 1710.12; abır 
3 voll, (2 fl. 40 S.) 


©. audy oben Nr. 2377-2379. 

2435. Chevaliers de Pordre du roi creds par les rois depuis 
l’iustitution de lordsc, en 1578 jusqu’en 1698, avec les blazons 
enlumines. 4. 5’ voll, [L—F. III, 710. 40508.] 

2436. Catalogue des chevaliers, commandeurs et ofhclers- de 
Yordre du Saint-Esprit, avec leurs noms et qualites, depuis .l’insti- 
‚tution jusqu’ä present. Par, 1760. £ [L-=F, IV, 513. f0fıo.] Ein 
draͤchtiges Werk, 


2. Michaelorden. 


2427. Les statuts de Vordre de Saint Michel, avec diverses 
picces pour servir de preuves, et une notice des officiers et cheva- 
liers, depuis Louis XI jusqu’en 1925. Par. 1725. 4. av. Bg. — Par. 
728. 4. (sans les pieces), -[L—F. III, 707. 40450.} 


3) England. 


2429. Les noms, surnoms, qualitez, armes et blasons de tous 
les princes, scigneurs coımmandeurs,, chevaliers et ofliciers de l’or- 
dre et milice de la jarretiere, depuis linstitution jusques & present, 
er&äds par le roy Edovard Ill, roy d’Angleterre, premier fondateur 
et chef souverain d'iceluy, lc dernier Dec. 1347. à Paris 1647. f. 
[G. 113.) 

2430. The institution,, laws and ceremonies of the most noble 
order of the Garter, collected and digested into one body, A work 
-Sarnlshed with variety of matter relating the honour and nobless; 
adornel with variety of sculptures. By Elias Ashmole — Wind- 
sor herald at arms. Lond. 1672. f., m. Kupf. von Holfar, dabei die 
‚Bappen der Ritter. |[B. Sinc. 53. 602. — 30 fl. N. V, 106. 231. — 
30 ; Br. 6-8 L] — Augm. and contin. Lond. 1693. £ Ein 
feltenes Wert. Bauer I, 37. 

2421. The register of ihe most noble order of Ihe garter, 
from its cover in Black Velvet usually called the black Book with 
‚notes and an introduction, in 2 voll. with Copper plates. Lond. 
1724. £. [B. Huls. IV, II, 178. 634. Meus. Litt, d. Statist. 8. 138.) 
Wahrſcheinlich ein Wappenbuch des Ordens. 


©. auch oben Ar. 377-2379. 





2432. Commentalio de honoratiss. ordine militari de balneo, 
. eujus origo, progressus, reslauralio, rcgularis forma, summaque 
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:dignitas.exponuntur, ut et honoraliss. equitum , variis illorem in- 
dici adpositis tabulis, nomina, tituli et Insignia aeri incisa, exhi- 
bentur, Accedunt statuta, idiomate Anglico et Latine versa, opera 
Justi Chsto. Ditbmari. Francof. ad V. et Lips. 1729. £ c fg 
[A- E. 1729. 523-526; ©. ı Rthlr. 8 gr.) 


Auch in deutfcher Ueberſetzung: 

Juſtus Chſto. Dit hmars Nachrichten von dem beqlobi. Eng 
Kitchen Kriegs: und Ritter:Orden des Bades, woriun beffelben Ur: 
fprung , Fortgang, Erneuerung, ordentlihe Einrichtung u. höchſte 
Mürde erkläret und der Hochlöbt Ritter Namen, Titel u. Waper⸗ 
fchilder in faubern Kupferftichen dargeftelfer werden. Nebft den Be 
fegen des Ordens aus dem Latein. u. Enzl. überfegt, u. mit eine 
neuen Dorrede des Ueberſetzers verfehen. Fraukf. a. d Du. 1535. £ 
(ohne die vielen Anmerk. des lat. Werkes). 

2433. The procession aud ceremonies observed..at the time ef 
the iustallation of the kuights — of the military ordre of the Balk. 
— — wit armes, names etc. by John Pine. Lond. 1930 f. v. 20 
cuts uud mit franzöf. Titels La procession et les cer&monies qui 
s’observoicut le jeudi ı7 jour de Juin 1725, & installation des 
chevaliers de l’illustre ordre militaire du Bain, avec les armes, is 
noms des chevaliers, tels qu'’ils sont placds dans la chapelle de 
Henry VII. dans l'abbaye de Westminster, par Jean Pine, gravem, 
en anglois et en franc, Lond. 1930. f. a. fig. [B. de la ValL P. L 
T. I, 306. 5365; Br. 37 Fr.] 


4) Spanien. 
Vom Orden des goldenen Vließes f. unt. Ochterreich u. R. 181 


2434. Montesa ilustrada, origen, fundacion, principios, issl- 
tulos, casos, progressos ete, heroes y varones ilustres de la rel, 
inclita y nobiliss. religion militare de uostra Senora S. Maria de 
Montesa y S. Georg. de Alfama, p. HippoL de Samper y Ge» 
dejuela, En Valencia ı669. a voll. f. [Franck, ı97 (665). 

Wie hier, fo noch mehr ungewiß iſt ed ob zugleich Wap 
penfammlungen enthalten die Werke von Franc. Rades de 
Andrada über die drei Drden von St. Jago, Galatraus & 
Alcantara. Toledo 4572 f. und ein anderes äber den Dr 
von Alcantara. Madr. 1662. f. 


5) Italien. 
2435. Les noms, les armcs et blazons des chevaliers de Ford 
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de l’anuonciade , par Jcan Boisseau, In deſſelben: Promptuaire 
armorial, etc. ©. oben Nr. 1891. a 

2436. Catalogne des chevaliers de l’ordre du collier de Savoye, 
dict de l’Annonciade, avec leurs noms, surnoms, qualitdz, armes 
et blazons depuis son iustitulion en l’an 1362 jusqu’au Jduc regnant 
Charles Emanuel Ii, par Fraucois Capre. à Turin 1654. f. a. 
Sg. [B. Hohend. I, ı82. 1160; B. Huls, III, 253. 3890.) 


2437. Les noms, qualitdz, 'armes et blasons des illnstres che- 
waliers de l’ordre de Savoye, dit de P’Annonciade, avec le nombre 
et le tems de chaquc crdation, depuis l’au 1355 jusques à present. 
a Par. ı6h7. f. ar. fig. [B. Hohend. I, ı82. 1159.) 


6) Polen 
_ ©. oben Nr. 1830. 


3. Bon geiſtlichen Orden. 


Die geiſtlichen Orden haben es den weltlichen Ritteror⸗ 
ben darin naczuchun geſucht, daß fie Werke darüber mit 
Bammlungen von Wappen folcher Bornchmer, welche im Laufe 
>er Zeit Mitglieder ihrer Drden gemwefen waren, veranſtal⸗ 
eten. Dod mag es folder Werke nur wenige geben, da 
06 Weltliche und auf Außere Ehre nud Vorzüge Deutende 
Den eigentlichen geiftlicdyen Orden fremd bleiben ſollte. Der⸗ 
weichen Werke find: 

2438. Purpura S. Benedicti, repraesentans elogia et insignia 
pontilitia pontilicum, carlinalium, archiepiscoporum et episcopurum 
siusdem ordinis. Auctore Gasparo Jongelino, und 

2438. Elogia et insignia cardinalium et episcoporum ordinis Car- 
Bausiensis, auct.Gasp. Jongelino auf großen Bogen oder Tafeln zum 
Mufhängen zufammengedrängt, nach Fop. I, 328, wo es heißt: Haec 
Eborum ordinum schemata compendiosa prostant in folio paten- 
we, sive’tabula pcnsili. 


3438 b. Purpura divi Bernardi, repracsentans clogia et insi- 
rania gentilitia pontiflcum, cardinalium , archiepiscoporum, qui as- 
Mampti ex ordine Cisterciensi in S. Romana ecclesia floruerunt, Auct, 
bansparo Jongelino. Colon, 1644. f. [Fop. I, 328.] 


243g. Historiarum Seraphicae religionis libri tres etc. a Petro 
"®dulphio Tossinianensi. Venet. 1586. f. mit den Wappen meh: 
Bi Könige, die das Ordenskleid getragen haben, fol. 24 ff. nud den 
Kappen: vieler Cardiuale in diefem Orden, fol. 216-230, 
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2439 a. Franc. Gonzaga de origiue religiouis Fraueiscae 
eiusque progressibus, de regularis observantize institutione, Ser 
administrationis ac legibus, eiusque propagatione. Romae 158, 
c. multis sigillis, icon. et aliis Gg. aeri incisis. [B. Burckk. | 
.33s. 1294] 

. a439 b. Tabulae chronologicae in quibus sculptae sunt eig 
et gesta sanctor. pontificum, cardinalium etc. qui seraphicae mil 
sunt adscripti, auct, Jos, Mar. de Fouseca Figuereido y Som 
Bomae 1738. f. wahrfcheintich mit den Wappen. [B. w XV, 174] 


11). Bon Univerfitäten, Alademien x. 


IM) Bon Univerfitäten und Gelehrtenfchules 
Manches hieher Gehörende fommt auch im einigen 
oben angeführten allgemeinen Wappenbücher vor , befondd 
in dem neueſten Siebmadyerfchen , in deffen 5ten Suppl. ef 
Tab. 1 — 13 die Wappen und Siegel der Univerfitäten Is 
geitelt werben. Einzele Wappen diefer Aut kommen bil 
"anf den Gelegenheitfchriften der Hniverfitäten als Bezeichen 
vor, von welchen fie zwar zu den Sammlungen gezogen m 
den muͤſſen, die aber einzeln hier nicht verzeichnet werk 
Können. Als befondere Werke gehören hieher: 

2440. Pinacotheca iusignium, quibus academiae, fatale, 
‘socichates literariae, viri docti, ac denigne notarii usi sunt ad 
tur, oculis exposita per F, R. (Frid Rothscholz) 1935. wi 
III, 409.] — Pinacotheca insignium, quibus acadcmiae per 2— 
sam Europam etc, ut et vioi singularis doctrinae laude con 
utuntur, Norib, 1738. (7) £ c. fig. IB. Rinck. 875. 7130.) = 
Vind, 1741. f. [W. 3 Rt.) 

2441. Orbis literalus academicus Germanico-Europaeus, pP 
cipuas musarum scdes, societates, universitates earamque fandl® 
ues, privilegia etc. in synopsi repraesentans , curante Jo. Geo B- 
gelgans, 1737. Francof. ad M. f. mit den Wappen und Gierb 
der auf dem Titel genannten gelehrten Anflalten. [G. ı Rfir} 

Als Wappenbücher der einzelen Univerfitäten fu 
fowol diejenigen Werke betrachtet werden, in weldes u 
Wappen und Siegel der cinzelen Facultäten, Collegien pP 
dargeftellt find ; ald auch diejenigen, welche die Wappen M 
Bildniffe mit Wappen der Profefforen einer einzelen Un® 
. tät überhaupt, oder in einem gewiſſen Zeitraume enttel® 
Beiderlei aber find nur in geringer Anzahl vorhanden 


& 
\ 
* 
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1. Zur erſten Art gehören: 

a4fa. Statuta et privilegia almae ımiversilatis philosophor., 
dicor., ac theologorum cognomtento artistarum celeberr. archigym- 
li Patavini ab excelso senatu Veneto concessa. Denuo aucta, 
end. et in quatuor lib, digesta. Patavii 1654. 4. 

Additamentum scu slatutorum almae universitatis juristarum 
er quintus nuper adiunctus. Edit prima Patavii 1637. 4. 

Auf einem zweiten in Kupfer geftochenen Titel der erſten 
brift befinden fi 13, und auf dem derzweiten 23 Mappen. 
° Univerfität zu Padua und ihrer Facultäten, Collegien 
ſ. w. Ob in: statuta universilatis jaristarum Palavini 
mnasii, Pat, 4550. A, [B. Christ. II, 381. 8602.] auch ſchon 
fe Wappen befindlic find, wäre noch and der Schrift 
DR zu erfehen. | 

2443. Ilium in Italiam, scu Insignia singulorum collegioram 
Oxonio, cum carminibus in cadem, per Jo, Sandsb ury. Oxon. 
08. 8. {B. Bodl. II, 136] 

. 2444. Oxonia illustrata, sive omnium celcberrimae istius uni- 
raitatis collegiorum , aularum, bibliothecae Bodlejanae, scolarum . 
ıblicarum, Theatri Scheldoniani; nec non urbis totius scenogra- 
a. Delineavit et sculpsit Dav. Loggan, univ. Oxon. chalcogra- 
u, ÖOxoniae 1695. f. [Longman 5 L.] 

Ein gang in Kupfer geſtochenes und feltened Werk, wels 
M anf 40 Tafeln Darfiellungen der Stadt Oxford, der 
Aerfitätgebäude, Gollegien ıc. und dabei die Wappen ber, 
tadt, der Univerfität, der Collegien oder der Stifter der⸗ 
ben, und außer diefen vieler anderer Perfonen, welchen 
mfertafeln zugceignet find, enthält. Vielleicht gehört hier 
"andy: Ant. a Wood historia et anliquitates universi- 
is Oxoniensis. Vol. I. II. Oxon 4672. f. c. fg. Rad: 
“IV, 314 fchr ſelten. 


2445. Diefe Werke koͤnnen vorzüglich zur Berichtigung 
* Vervollſtaͤndigung der allgemeinen Wappenbuͤcher von 
Werſi itaͤten ꝛc. dienen, aber eben fo auch die gelegentlich 
Ken vorfommenden Wappen oder Wappenfiegel ber Univer⸗ 
Am und ihrer Facultaͤten, deren Nachweiſung dem Wißbe⸗ 
Brigen und Sammler willfommen fein muß. Hier ein Bei⸗ 
ng dazu, von den Univerfitäten, Gyanafien ꝛc. Deutfchs 
we, in: 
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Der Nürnberg. Univerfität Altdorf Denkwürdigkeiten Son Min: 
zen, Steinen, Giegeln und Gefäßen in XVII Knpiertaf. vorgeftche 
und mit den wöthigften Crlänterungen verichen von Geo, Autr. Will 
Nürnb. 17,65. f. — Sigillum universitatis Lounensis erectae 786, 
mit dem Landeswappen, Auf einer Kupiertafct zu ©. 76 der: Cap 
ſtehung und Einrichtungsgeichichte der Kurkölu. Univerſitat zu Bonn f: 
unter der glorreihen Regier. Maxim. Srauzens im 3. 1556 d. zu 
Nov. Boun. ſ. — Wappen der Stadt, und Eiegel (mit Waprıa) 
der Univerfität Göttingen und ihrer vier Facultäten auf beur rat: 
riffe der Stadt, in: De academia Georgia Augurta, qnae Goltiuzse 
est — breris narratio J. Matth. Geswerf etc. Gott. 1737. £ — Rip 
pen der Univerf. zu Halle in: Jo. Ehfto. u. Dreyhanpts Pagms Ne 
letici et Nudzici odet ausführt. dipl. hiſtor. Beſchreibung des — 
Saal Ereyſes 2c. in T. II. Kupfertaf. No. XVI zu ©. 38. — Sig 
lum gymnasii regii et acad. Valaco-Stettini, in: J. C. C, Oelrich 
de sigle pontif. Beue Valete periculum nov. diplom. Palaeo-Stelisi 
1793. f. p. XX. — Giegel oder Wappen ber Univerfirät zn Take 
gen, auf der erften Kupfertaret Nr. IV in: Ang. Fried. Böfks Grid 


























der herzogl. Würtemb. Eberhard Carls Iniverfität zu Tübingen is 
Grundiiffe. Tübing. 1974 8. — Mappen der Baierjchen with | 
ſchaftl. Akademie zu Burghaufen , auf dem Titel der: Rede vos ka 
Urfprunge, der Sortfepung und dermaligen Lage der Aurpialiit | ” 
rifch-fittlich-Tandwirthfchaftlichen Akademie zu Burghauſen (von Kat 
Hof. Goͤhl von Poriherftein 1792). 8. fi 
2. Zur andern Art gehören Schriften wie Folgende, em | = 
mehre angeführt werden könnten, wenn gewiß wäre, hf = 
den Bildniffen anch die Wappen der Vargeſtellten beſiadih | & 
find : E 
| 2446. Sigism. Jac. Apini vitac et effigies procancellariors 
academiaec Altorfinne. Norimb et Altd. ızar. 4. [®. 8 gr.] = 
2449. Gust. Gco. Zeltneri vitae theolugorum Altorlisumm ! 
condita academia omnium, una cum scriplorum recensu, adäb |. 
singulorum imaginibus. Norimb. et Altd. ı7a2. 4 |®. ı Rp ı6 pl Po 
3448. Iconcs eruditorum academiae Altdorfinne, id est, e fc, 
nium procanecilariorum el p:ofessorum, qui a condita ade U 
Altdorfina in omuibus facultatıbus ilurucerunt eandeinque ad bt B-_ 
usque (diem ornarunt, Studio atque op, Prid. Rothach Alsiick ia 
- Ieetae el excusac. Norimb. 1721. F. G. 3 Nıpır. 8 gr] — Fe I e-ı 
et Altd. 1723. fi, * 
_ er 
#), Die i818 nen gefiftete Nheinifke Friedrich Znitpermliiet I" 
SI. 


fitat har noch Erine QWappen) Siegel. 
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Die von bemfelben herausgegebenen: LV imagines eru- 
dit. viror. inprimis praestant, theolog. Norimb. 1727. f. [1 
Nth 12 er. G.]; und icones virorum omnium ordin. era- 
dittone omni genere artium de re publica literaria elc. 2 part. 
Norimb. 1723 — 1731. f. (3 Rth. 8 gr. ©.) möchten auch 
wol die Wappen!, wenigftens zum Theil, enthalten. 

2449. Sig. Jac. Apini vitae professor. philosophiae qui a con- 
dita academia Altorfina ad hunc usque diem claruerunt. Adectae 
sunt singulorum effigies. Norimb. et Altd. 1728 4. (ı Aith. 8 gr. ©.) 

2450. Jo. Jac, Baieri biographiae professor. medicinae, qui 


in academia Altorfina unquam vixerunt singulorum aere expressis 
iconibus additis. Norimb. et Altd. 1728. 4. [G. ı6 gr.] 

Sämmtlihe Schriften mit den Wappen wenigfiens auf 
einer aufehnlichen Zahl der Bildniffe. Ä 

23451. Lyceum Pataviuum, sive icones et vitae profcisorum 
Patavii 1682 publice docentium. P. I. II. per Car, Patinum. Pa- 
tavii 1682. 4. [W. 3 Rthlr. 12 gr]; mit dem Wappen unter jedem 
Bildniſſe. 

2452. Memorie, imprese, ritratti, e notizie dei signori accade- 
mici (Gelati), d, Valerio Zani. In Bologua ı692. 4. [Orl, 255.] 

Daß in diefem Werke auh Wappen beftublich find, er» 
fiehet man aus Orl. 339. Derfelbe hat p. 292 angeführt: 
memorie imprese e ritratti dei signori accademici Gelati 
di Bologna, (raccolte da Giov. Batt.Capponi) In Bologna 
4672. 4. [B. Bol. Crev. IV, 174, 6505; ; B. Christ. U, 
383. 8623.] 

In B. u. VII, 86. wird der Verf. Seraplin Coppani ge⸗ 
nannt uud das Druckjahr 1622 (?) angegeben. 

2453. Ob bei den folgenden ähnlihen Werken auch die Wappen 
befindlich ſind, ift ungewiß: Parnassus Heidelberg. omnium huius 
acad. professor. icunes exhibens cum illor. elogiis..1ı660. f£. — Erh. 
Cellii imagines professor. Tubingens. c. clogiis etc, Tub. 1596. 4. 
— Efligies et vitac professor acal. Gröningae et Omlandiae etc. 
Gron. 1654. f. — lcones fundatoris, curator. et professor. academise 
Lugduuo-Bat, Lugd. B. f£.— Memorie osia glorie degli nomini illustri 
dell’ accademia degli Incogniti di Venezia, coi loro ritratti. ‚Venez.. 
1637. 4. c. fig. — Le vite de gli Arcadi illustri, scritte da diversi 
autori e pubblicate da Giov. Mar, Crescimbeni. 3 paıte, In Roma 
1704 - 174 1. 4. c fg — 1713. 4. c. üg. (WVaner S. 1, 412), und in 
andern mehr, wie von Jac, Verheiden, Thom, Spizel u. f. w. 
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Hieher koͤnnen auch noch ſolche Werke gerechnet werden, 
welche Wappen ſolcher Perſonen enthalten, die Mitglieder 
gelehrter Anſtalten als Lernende geweſen find. Dergleichen iſt: 


2454. N. G. W. Blumen bes füurſti. Collegii an Tübingen, das 


it, Eurpe Verzeichnuß aller der höhen und edlen Standes: Perfonen 
yc. durch Iac NRamftlern. Tübing ı627 mit 38 Kupfertafeln mit 
Wappen. [B. TE 11, 206, 48 — ı fl.) 


(MD) Bon Akademien, gelehrten Sefellfchaften «x. 

2455. Jried. Eh. Lefier’s befondere Müngen, welche fowohl 
anf gelehrte Geſellſchaften, nemlich Univerfitäten, Societäten, Gemi: 
naria and Gymnaſia, als auch auf gelehrte Leute, nemlich Theol- 
‚g0s, Jureconsultos, Medicos and Philosophos, fonderlid auf Dr. 
Mert. Lathern, nach Junkers herandgegebenen goldenen und filter 
nen Ehren-Gedächtniß deſſelben geprägt worden. Fraukf. u. Lein 
1539. 8. m. Kpf- [®- ı8 gr.; B. Bun. I, vol, I, 515.] 


Damit ift zu verbinden : 

2456. Jo, Henr. a Scelen specimen historiac litterariad e& 
numis illastratae, scriptum. Lub. ı721, 4. co fg, — Auch ig bei 
felben? Selecta numaria. Rostoch, 1726. 8. — Lub. 1735, & (9. 
& gr.) p- 35—52. [B. Bun. I, 815, II, 838] 


2459. Don der fruchtbringenden Geſellſchaft Namen, Borhaben, 
Gemälde und Wörter Eurzer Bericht. Cothen 1644. 4. [Bauer Is 
325.] — Der fruchtbringenden Geſellſchaft Nahmen, Vorhaben, Ge 
mählde und Wörter nach iedes Cinnahme ordentlich in Kupfer ger 
chen und in achtzeilige Neimgefene verfaßet I-IV Hundert. Zrauff. 
a. M. 1646. 4. m. Kupf. dv. Merian. [B. Christ. II, 383. 862$} 
Bamer I, 335.] — Frankf. a. M. 1650. 4. [B. Francof, 113.] 


2358. Der Tentfhe Palmenbaum: das ift, Kobfchrirt von If 
hochlöblichen fruchtbringenden Gefeltichaft Anfang, Sanungen, Ber: 
haben, Namen, Sprüchen, Bemäplen, Schriften hınd unverwelkliche 
Tugendruhm — verfaifet durch den PVuverdroffenen (Carl BQuftan » 
Hilfe) Diener derſelben. Mit vielen Kunftzierlihen Kupreru ge 
druckt ‘und verlegt durch Wolfg. Endtern. Nurnb. 1677. quer 8 
(®. 16 gr.) 

Das Bild ober Wappen bed Ordens am Ordeneharkt 
nm Das Anhaltfche Wappen, Nr. 42, weil der Fuͤrſt Ludwiz 
zu Anhalt 1617 den Orden fliftete, und 42 Ordenszeicha 
oder Wappen, mit kurzen Nachrichten von denſelben S. I- 
58. — Nach Bauer Il, 163 ſelten. 
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2459. Der nen erfprofiende Tentiche Palmbanm , oder ausführlie 
cher Bericht, von der -Hochiäblichen fruchtbringenden Gefellfchaft Anz 
fang, Abfehen, Sapungen,, Eigenfchaft und deroſelben Fortpflangung, 

. mit fhönen Kupfern ausgeziehret , famt einem vollkommenen Ver⸗ 
zeichniß aller, tiefes Palmen:Ordens Mitglieder, deren Nahmen, Ge⸗ 
wächfen und Wortin, hervorgegeben von den Sproſſenden (Geo. 
Neumarkt.) Nürnb. (1668). 8. 

Das Bild ober Wappen des Ordens auf der Kupfert. 
zu ©. 04. und am Ordensbande um dad Anhaltfche Wappen 
Mr. 40., und ebenfalld Ag andere Zeichen oder Wappen 
S. 38 — 08. 

3460. Hiftorifche Nachricht von deß löblichen Hirten: und Blu⸗ 
men-Ordens an der Peanis Anfang und Fortgang, big auf das durch 
göttliche Güte erreichte hundertite Jahr, mit Kupfern geziert, und 
verfaßet von dem Mitgliede dieſer Geſellſchaft Amarantes (Io. Herz 
Degen) Nürnb. 1744 8 — Nürub. 19778. 8 [9. ı Rthlr.)] 

Darin das te Kapitel. Bon deß Blumen⸗Ordens Sinne 
bildern oder Geſellſchafts⸗Zeichen. ©. 29-45. Dazu die Abs 
bildung anf der Kupfert. zu ©. 43. Die Urfunde der Aufs 
nahme ©. 46 f. 


2461. Academiae S. R. Imperii Leopoldino-Carolinae naturae 
euriosorum historia , conscripta ab ciusdem praeside Andr. Elia 
B uchnero, Halae Magd. ı755. 4. (G. a Rthlr.) 

Das Wappen der Akademie iſt p. 225 in der Urkunde 
des Kaiſers Leopold, wodurch er die Geſellſchaft in Schutz 
nimmt und mit einem Wappen verſiehet, beſchrieben und zu 
p. 226 abgebildet. Wie die Wappen der Glieder der Geſell⸗ 

"Schaft mir dem Wappen der Akademie verbunden wurden, zeis 
gen die Abbildungen bei den Bildniffen, von A. E. Buchner 
(p.. 304) und von ©. I. Trew (p. 436) und fo ift dieſes 
Werk aud ale Probe und Anfang eines Wappenbuches diefer 
Akademie zu betrachten. 


IV). Bon andern ald eine Gcmeinheit betradk 
seiten, oder in eine Gemeinheit vereinigten | 
Derfonen. 


Hier würde eine bedeutende Anzahl von Merfen aufge⸗ 
fährt werben koͤnnen, wenn alle Bildnißſammlangen vor Ans 
„gen lägen um zu fehen, in welchen die Klappen den Bild⸗ 
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niffen beigegeben feien, oder wem in ben Berzeichniffen folcher. 
Sammlungen, deren verfhiedene reiche vorkommen, 3. B. im 
B. Huls. IV. ©. 152-157 Nr. 325 - 398, © Br f. Are 
3371 ff. dieſer Umftand angegeben wär. Es koͤnnen 
demnach dergleichen nur wenige aufgeführt werben. 


() Bon ausgezeihneten Männern aller Art. 


2462. Les portraictz au naturel, avec les armoiries et blasoms, 
noıns ct qualitez de Ms, les plenipolentiaires, pour faire la paiz 
gendrale, Par. 1648. 4. [B. Bun. II, 22ı,} 


2463. Pacis antesignani, sivc icones legatorum plena potestate 
instructorum, qui nomine pontificis max, imperatoris, regum « 
rerum publicar. ad pacem universalem conslituendam Monasteriom 
Westphalorum et Osnabrugam convenerunt; magno studio, ad virum 
expressac per Anselmum van Hulle caelo insigniore huius aeri 
sculptore. — Antverp, 1648. f. [Fop. I, 66.) — Antv. 1691. £ [id] 
— Pacificatores orbis christiani sive icones princifum, dueum d 
‚legatorum qui Monasterii atque Osnabrugae pacem Europae recom- 
ciliarunt, quosque singulos ad nativam imaginem expressit A, vaa 
Hulle. Rotterd. 1699. gr. ſ. mit ı3ı Bildniſſen, unter und über 
welchen die Wappen. [W. ı2 Zhir.] | 


2464. Les hommes illustres qui ont veca dans le dix - septieme 
siöccle, les principaux potentats, princes, ambassadeurs et plesi- 
potentiaires qui ont assistE aux confereuces de Munster et d’Oss=- 
brug, avec leurs armes et devises, dessinds et peints au natarel 
par le fameux Ans. van Hulle, et gravds par les plus habiks 
maftres. Amst. 1717. f. [N. V, 101. 206. — 12 fl.] 

2466. Comitium gloriae, centum qua sanguine, qua virtutel- 
lustrium heroum iconibus instrnctum, sculptore El. Widemanzf 
IB. Burckh. Il, 36. 342.] wahrjcheintich mit den Wappen. 

Unter den ähnlichen in B. Ban. II, 249. ff. verzeider 
ten IBerten gehören vielleicht auch mehre hieher. 


2467. Veterum sophornm sigilla et imagines magicae e Jo. Tr 
themii msc. erutae, cui acc, catal. libror. rarior. magico - cabbalk 
stico- chymicorum , stud, atque opera, F. R. (Frid, Rothschohü) 
1728. 8. Will. 111, 409.]) — 1933. 8, [9.4 gr.] 


II) Bon Gelehrten. 
2468. Bilder⸗ſal heutiges Tages Tebender und durch Gelahrthe 
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berühmter Schrifftſteller; in welchem berfelbigen nach wahren Origi⸗ 
nal:malereyen entworfene Bildniſſe in ſchwarzer Kunſt, in natürlicher 
Aehnlichkeit vorgeſtellet, und ihre Lebensumſtände, Verdienſte um 
die Wiſſenſchafften und Schrifften aus glaubwürdigen Nachrichten er⸗ 
zählet werden , von Jac. Brucker und So. Jac. Haid. 1ı—g 
Zehend. Augsp. 1741 —ı9y52. f. [13 Zhlr. ı2 gr.] 


Das Hauptwerk diefer Art, mit den Wappen unter ben 
Bildniſſen. 


2469. Martin Fried. Seidels Bider-Sammlung, in welcher 
hundert größtentheils in der Mark Brandenburg gebohrne, allerſeits 
aber um dieſelbe wohlverdiente Männer vorgeſtellet werden, mit bey⸗ 
gefügter Erläutcerung, in welcher derſelben merkwürdigſte Lebens-Um⸗ 
ſtände und Schriften erzählet werden, von Geo. Gottfr. Küſter. 
Berlin. 1751. ſ. mit 100 Bildn. größtentheils mit Wappen. [H. 2Rt.] 


In der Vorrede zu dieſem Werke wird geſagt, daß das 
eigentliche Werk Seidels, welches in jenen 100 Kupfert. einem 
Nachweis derſelben uud elogiss beſtehet, hoͤchſt ſelten geworden 
ſei, und daß davon zwei Ausgaben, die erſte von 1670 mit 75 
Bildn., die zweite von 1671 mit 100 Bildniſſen herausgege⸗ 
fommen wären. Die meiften der hier abgebildeten Perfonen 
find Gelchrte; ed darf alſo diefes Wert mit Recht bicher 
gerechnet werben. 


2470. Efligies virorum eruditorum atque .artificum Bohcmiae et 
Moraviae , una cum brevi vitae operumque ipsorum enarratio- 
ne (auctt. Adaucto Voigt a Sto Germano, Ign. v. Born et Franc, 
Mar. Pelzel) T. 1. 1. Prag. 1993 —ı775. 8 (7 Thlr. — Vers 
Deutfcht und fortgefent unter dem Zitel: Zranz. Dar. Pelzel's 
Abbildungen böhm. und mähr. Gelehten u. Künftler, nebſt furzen Nach: 
richten von ihren Leben und Werken. ı—4 Th. Prag. 1773 — 1782, 
ar. 3. m. Kpf. (10 Zhir. 16 gr.) [\Web. 464; Ersch. L. d. G. 645. 
5270. a u. b] Unter den Bildniffen befinden ſich (wenigſtens zum 
Theil) die Wappen. 


Hieher können auch gezogen werden bie oben unter Nr. 
2455— 2461. angeführten Werke. 


Db eine Menge anderer Sammlungen von Bilbniffen 
gelchrter Perfonen allir Art, wie die von Phil. Galle, Girol, 
Olgiato, Hier. Wierix, Jan. Jac, Boissard, Theod. Beza, 
Verheiden, Rothscholz, Jobu Ward, und Audern mit Wap⸗ 
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gen begleitet find, iſt theild ungewiß, theild zu bezweifeln, 
daher fie hier nicht beſonders anzuführen find. 

Es können aber ſolche Sammlungen fehr vermehrt wers 
den durch diejenigen Wappen der Gelchrten, die oft in iheen 
Werken, vorn auf einem Titelfupfer audy hinter dem Titel: 
blatte odır am Ende ıc. vorfommen, z. B. Arma Hieron. 
Emser in Holzfhnitt, in: Emſers Entfhuldigung von we 
gen der Ehrwürd. Domina der Abtiffinn gu Nuͤrmberg (CLeipp 
4523.) A; des Frid. Dyn. a Leyningen, Germanus D, 
juristarum Gymnasii Patavini rector anno 4550, auf be 
Ruͤckſeite des Titelblattes von: Statata spectabilis et almas 
universitatis jaristaram Patavini gymnasii etc. Paduae 4550. 
a., des Pet. Lambecius, auf der legten Seite feiner com 
mentarior. de augustiss. bibliotlieca caesarea Vindob. Iih 
Vill. Vindob. 1679 f., Insignia Ygentilitia Myasingerorum a 
Frundeck , auf der Nüdfeite des Ziteld von: Joach. Mys- 
singeri a Frundeck singulariam observationum: Jadicii imp 
camerae centuriae V. Basil. 4576. f.; Arma gentilitia hae 
reditaria Raph. Seileri J. C. auf der Zueignung ſeines Bew 
feö: Remissiones vel — relegationes — quo quique textum 
jar.-civ.-iatellectus loco —a div. doct. jur. — trad. ac ex- 
plic. sant. Fref. ad M. 1571. f.; des Thebefius, uater 
feinem Bildniſſe vor feinen Liegnigifchen Sahrbächern. Jauer 
4733. f. ; des Abbtes zu Klofterbergen Simon Fried. Mol 
hard, in: Henr. Meibomii chronicon Bergense — Fref. 
ad M. f.; unter tem Bildniffe deſſelben, wie auch über de 
Zueignung; did Zac. Heinr. Zernede, am Ende feiner Thor 
ſchen Chronid, Ze verm. Aufl. Berl. 1727. 4.; die Wappu 
von 16 auegeziicneten Eelchrten um das Bildniß beras 
bed Tycho Brahe iu: Tych. Brahei vita, auctore Petr 
Gassendo. Edit. 2 auct, et correct. Hagae Com. 4655 
8. uf. w. 


All) Bon Buhbrudern und Buchhaͤndlern. 
Dad Hauptwerk diefer Art if: 


a47ı. Frid. Rothscholtzii thesaurus symbolorum = = 
blematum i. e. insigaia bibliopolarum et typographorum ab inczu 
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bulis typographine ad nostra usque tempora. — Pracmissa est !e 
Cour. Spörtii, dissert, epistolaris ad Frid, Rothscholtzium , quae 
introductionis in notiliam horum insigniorum locum tueri poterit, 
Acc. Gco. Audr, Vinholdi programma de quibusdam notis et in- 
siguibus bibliopolarum ct typographorum. Norimb. ct Alid. 1730. 
<. fig. [9. 2 Thir. 8 gr] — Iudex insignium bibliopolarum ei ty- 
pographorum quondam collectorum editorumque a Frid. Roth:chol- 
zio. Altd. 2765. ſ. von Lor. Schüpiel, vormahls Univeritätiuchz 
Händler in Altdorf. 

Spoͤrls Abhandlung iſt auch beſonders erſchienen: Norimb. 
et Altd. 1730. f. nach A. E. 1731. 330. Nach den fraͤnki⸗ 
ſchen Act, erud. et curios. I8te Sammlung S. 518 und 22fte 
Samml. S. 894 erſchieuen von dem Rothſcholtziſchen Werke, 
welches anf 50 Kupfertafeln 508 Zeichen und Wappeu der 
Buchdrucker und Buchhändier enthält, die eriten 8 lectiones 
ante dem Titel: Insignia bibliopol. et typographor. ab in» 
ceunabulis typographiae ad nostra usque teınpora, ex col- 
lectione Fr, Roth- Scholtzii, Norimb, et Altd, 1728. [G. 
4 Thir. 8 gr). Die übrigen erfchienen fpäter, und- befas 
men daun mit jenen den obigen neuen Titel. 

Mit demfelben find zu verbinden die won demſelben 
Rothfcholg herausgegebenen : 

2451. a Icoaes bibliopolarum et typographorum. T. 1- Ul. 
Norimb. 1727-1730. f. [®. 4 Thlr. 12. ar.) 

Achnlihe Schriften vor Rothſcholz waren. 

2342. Geo. Andr. Vinholdi progamma invitat. 1914. d. 15. 
Oct. Cygneae prolatum, worin verfehiedene Buchdruderzeichen oder 
Wappen erklärt find, jedoch ohne deren Abbildung; diefelbe Schrift, 
welche Rothſcholtz mit feinem Werke in Abdrud vereinigte. 

2473. Pellegrini Aut. Orlandi origini e progressi della stam- 
pate osia dell’ arte impressoria e notizie dell’ opere stampa dal’ 
anno 1457 sino all’ anno 1500. Bologna 1722, 4. worin von ©. 228 ff. 
94 Zeihen oder Wappen von Buchdrudern und Buchhändiern in 
Holzfchnitt mitgetheilt find. [Br. II, 590, der dad Werk ungenau 
und wenig brauchbar nennt 7—ıo Fr.; W. 4 The} 

Achnliche Schriften nach Erfcheinung des Rotbfcholgifchen 
Werkes, die zu deffen Bervollitändigung dienen koͤnnen, find 
meift die Buchdrudergefchichten einzeler Städte, wie: 

2454. Wiens Buchdrucfergefchichte, von Mid. Denis Wien 
1782. 4. nebſt Nachtrage, Wien ı793. 4 [9. 4 Thlr. 12 gr), 
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mit einer Kupfertaf., worauf die Wappen und Zeichen von neun der 
ätteften Buchdruder in Wien, mit Lebeusnadhrichten, umd Beſchrei⸗ 
bung der Wappen, im Eingange S. VI-XVI. 

2475. Bibliotheca Moguntina libris saeculo primo typographio 
Moguntiae impressis instructa, hinc inde addita inventae typogra- 
phiae historia a Steph. Alex. Würdtwein. Augustae. Vinuck 1787 
4. u. Kpf. [9. 2 Zpir.) 

Darin die Wappen mechrer der erften Buchdrucker und 
auf dem Titel auf einem Siegel vom 3. 1293, dag Kap 
pen bed Go. Guttenberg de Sorgenlody dicetus Ganzfleisch, 

2476. Wugsburgs Buchdruckergeſchichte nebſt den Jahrbüchen 
derfelben ı. ar Th. von Geo. Wilh. Zapf. Mit Kupf. Augsb. 1786 
 —_ı,9ı 4. [9. 2 Tpir.] 

Als diefen ganzen Gegenfland betreffend ift bier and 
nicht zu übergehen. 

2477. Scb. Jac. Jungendres disgnisitio in notas character: 
sticas librorum a typographiae incunabulo ad an, 1600 impresser, 
Norimb. 1740. 4. _ 

Soldye Buhdruder- und Buchhändlerzeihen nnd Wap 
pen finden fich meift hinten und vorn auf den alten Drndes 
und find auch heut zu Tage noch nicht abgefommen, wen 
fie auch nur in dem Namenzuge auf einem Wappenſchilde x 
beftehen follten. Wie frhr aus denfelben die Rothſcholtziſce 
ald die bis jegt größte Sammlung noch vermehrt werde 
koͤnne, mögen 3. B. die folgenden Zeichen und Wappen br: 
weifen, die in derſelben noch nicht befindlich find : des Luc. 
Alantsee,, in: C. Crispi Sallustii de conjuratione Catilinas 
et bello Jugurthino historiae. Vienne Pannoniae per % 
Sinpgrenum et pensis Luc, Alsntsee 4521. 4. [P. IX, 9. 
233}; — des Zachar. Calergus auf dem Titel und am Enke 
des von ihm gedrudten Werkes: Ilıvdapov Oirunıa. Ar 
pea, Ilvdıa. Ioduun etc. &v "Poyn apis. 8 — des Will 
Caxton, in: Vulgaria Stambrigi imprynted at London by 
Wyukyn de Warde f. IP. I, 510. 31]; — des Pierre Ce 
sar, in: Le sucre et couronnement de la Royne de France 
dame Lenore saeur aisnde de lempereur Charles V. 
(Gand, 1530.) 4. [P. IX, 465. 5]; — des Gotardi del Ponte, 
in: Libro primo de la conquista del Peru et provincia del 
Cuzco de le Indie occidentali. In Milano 1526. 3. P. 


IX, 637. 246. il; — des Nicol. Graphaeus, am Ende, auf 
befonderem Blatte, von: De motibus orbium coelestium 
‚etc. Conscripta ab Henrico Schoenbargo-Bagido. Colon. 
excud, Nic. Graphaeas, 4590. 8; — des Egid. Hardouyn, 
in: Hore intemerate värginis dei genetricis Marie secun- 
dum usum ecclesiae Roınanae etc. Paris 1503. 8. IP. VII, 
507. 611; — des Mathias Huss, in: Vocabularins juris. Lugd. 
48390. 4 IP. 1, 5a. 911; — des Michael Lotter, 
in: De captivitate Babylonica ecclesiae, Praeludium Mart. 
Lutheri,. Vuittemb. 4520. 4. IP. IX , 76. 791; — des Co- 
lard Mansion, in: La doctrine de bien vivre par J. Gerson 
(Brugis s. a.) f. [P. IX, 48. 9); — des Guillermo de 
Millis, am Ende von: Los cincos libros primeros de la 
eoronica general de Espana que recopila el maästro Flo- 
.sian do Campo. Impresso en Medina deli Campo por Guill. 
de Milli. Anno 1553. f.; — des Jo. de Prato, in: Johen- - 
nis de Janua catholicon. Lugd, 1489. f. [P. I, 539. 761; — 
des Hug, Rugerii, in: Incipit solemnis repetitio ſ. ubi ita 
dogstur ff. de donat. causa mortis' edita ab — Chsto, de 
„Castilione. Impr. Pisis. 4394, £. [P. IX, 271.7. ci — des 
Ulder. Seinzenzeler, in Terminorum frequentator. tamin 
pontificio quam civ. jum: (Mediol.) 4492, f. [P. IX, 291. 
379. by; — des Ricol Scharffenberg, in: Statuta i Przywie- 
lii koronne z Lacinskiego igzyka na Polskie przeloZone 
nowym porzadkiem zebrane spisane przez-Jana Herborta 
.2.Fulsiyna — am Ende: w Krakowie w drukarni Mikolaia 

Szarffenbergiera, 15-0. f.; der Krafauer Buchdruder ‚des 
‚46 Sahrh. Lazarus Andreae (Lazarz Andrysowicz), Jo. 
Janusovias (Jan Januszowski ) der Scharfenberger, befon» 
ders Nicol. Scharfenberger ( Mikolay Szarffenbergier), des 
 Maciey (Matth.) Wierzbieta (deſſen Zeichen oder Wappen 
ein redendes ift, nämlich eine Weide) hinter deren Drucken 
nachgewiefen und auch befchrieben in: Beorg Sam Bandtke 
Historya drakarn Krakowskich etc. w Krakowie.: (Krakaus 
Buchdruckergeſchichte ꝛc. Krakau) 1815. 8. (S. 382. 384. 363 ıc.. 
— des Jo. Trechsel, in: Sylvae morales cum interpreta- 
tione Accensii. In XIl libellos divisae. Lugd. A492. £. 
[P. 1, 534. 410]; — bes Senfenfhmidt, auf dem Titel von: 


Geo. Molfg. Panzers aͤlteſte Buchdruckergeſchichte Rärnberge. 


Kärnd. 1789, A. und fo viele andere mehr. 


(V.) Von Bünften und Kaufmanngefell» 
fdaften 


2478. 49 Wappen von Zünften und vom Handelſtande 
‚in Angeburg.e Sn: Achillis Pirmini Gassari annales 
Augstburg. befindlich in: J. B. Menckenii scriptt. rer. Ger- 
manic. praecipue Saxonic, T. 1. (Lips. 1728. f.) p. 1315—- 
4954, auf Kupfertafel VI zu p. 1502. 

24799 Die Wappen von acht Handwerlerzünften ber 
- Eradt Halle, auf Eiegeln, in: Pagns Neletici et Nudssi, 
oder ausführl. diplom. hiftor. Befchreibung bed zum — 
Hertzogth. Magteburg gehörigen Saals Ereyfes ıc. von %. 
Ehſto. v. Drex haupt. 1. 2. Th. Halle. 1749.4750. £. im 1. 
:-Zh.tab. 1. zu ©, 63, 

2480. Wappen und Eiegel von fieben Zänften in Weh⸗ 
lar, in einer Urkunde v. 3. 1382. In: Frankfurt. Ardie 
. für ältere deutſche Ritter. und Geſchichte, heranig. von J. K. 
von Fihard, genannt Baur von Eyfened. Frankf. 181. 

a4dı. Die Wappen von 30 Zünften in Straßburg. Auf 
einer Kupfertafel zu S. 110%, in: die Altefte Teutſche fowel 
allgemeine als infonderhiit Elfaff. und Straßburg. Chronik 
rc. von Sac. v. Königshoven x. in Trud gegeben von 
So. Schilter. Straßb. 1698. 4. 


2482. An account of the several incorporations of the arts and 
mysterics of the citizens of London, the twelve first whereof are 
set down according to precedence, and the others in alphabetisal 
order Jigested , with their respective numbers, shewing their serenl 
degrees of precninence , mit 89 Wappen in Holz gefchnitten, umd iR 
den Tert eingedrudt. Su: The history of London etc. by Wil 
Maitland, Lond, 1775 f. in vol. 11, book V, chap. ı and 2 
P. 1232. 

2483. Chartres et privilöges de bons métiors de la ville, dl 
et banlieue de Licge. f. 


Ohne eigentlichen defondern Titel, und ohne Sahrzafl 
Die ınetiers And bloß oben auf dem Blatte mit Zahlen W 
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zeichnet, als A M., 2 M. n. f. w. bid M. 32. VBorän bw 
finden fi) auf dem erften Blatre das bifchäflich » Lättichfche 
Wappen, auf dem dritten die Erklaͤrung der Farbendezeich⸗ 
nung ꝛc. Daß die Zahl 32 vollftändig iſt, beweifet die dem 
Werte beigefügte Nachricht v 41730 wurde vom conseil de la 
cite de Liege befohlen, daß die 32 Handwerfe ihre Privi- 
legia und alles dazu Gehdrige einliefern follten. 

Eine außerhalb Lüttich wahrſcheinlich fehr fettene 
Sammlung. 

Zumeilen find Handmwerferwappen und Zünfte auch wol 

laͤcherlich gemacht worden, wie dies der Fall zu ſein ſcheint 
bei ‘der folgenden, ohne Zweifel feltenen, Spottſchrift auf 
die Schneider: 
048%. Verbeſſertes vnd ganß nero ergangenes Ernſtliches Man⸗ 
dat, Befelch vnd Lands Ordnung Hermanni Sartorii Ic. deß vpral: 
ten loblichen Schneiderey Ordens erwehlten General zum Großmei⸗ 
ſtern ıc. 3u Hohen Kütziugen, Geysfelden vnd Minden. In welchem 
‚der Schneider Freyheiten, alte Gewohn⸗ und Gerechtigkeiten, fo woln 
deren Wappen oder Schild und Helm auffs new beftättiger, hergegen 
auch alle vnnoͤtige Newerungen vnd Mißbreuch ganß verbotten vnd 
abgeſchafft worden. Allermänniglichen zum beſten eröffnet, durch den 
Elenveften Bartolomee Stitvefter Bocksbeutel, von vnd zu Geißlin: 
gen, Sartorifchen Secretarium. Weyland gedruckt zu Diebingen 
bey Seubaftian Bögeleifen, in Verlegung Sirti Zinfen. 

In der Mitte des Titels befindet fich das Schneider⸗ 


wappen. 

Von Wappen eigener Handelsgeſellſchaften ift noch we⸗ 
nig oder nichts gefammelt. Einige Beiträge hierzu find: 

2485. Wappen und Siegel der Handlungsgefellfchaft in Lübeck. 
In: Jo. Marquart tract. de jure mercator. (Fref, 1662. f.) lib. 
UI, cap. IX, n. 75. | 

2486. An account of the several incorporations of merchants, 
with a list of the ships.belongiug to tbe city of London. Mit 7 
Wappen in Holz gefchnitten und in den Zert eingerüdt- In: The 
history; of London — by Will. Maitland. Lond. 1775, f. in vol, 
U, book V. ch. U, p. 1256— 1262, 


4 


(V) Bon Bauerfchaften. 


Wo Bauern nicht Leibeigene find, da leidet ed auch 
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feinen Widerfprud , daß fle und ihre Doͤrfer, wie die Bär 
ger und Städte ihre befondere Wappen haben können; eine 
Sache, die zwar nicht gewöhnlich, aber doch nicht ohne Beir 
fpiel it. So haben im Preußifchen Gtaate, wenigitend ia 
einzelen Provinzen und Gegenden,„die Schulzen oder Schult⸗ 
beifjen, als Vorficher der Banerfchaften, eigene Siegel oder 
Stempel mit Darfiellungen aus der Landwirtbfchaft ıc. bie 
ald Wappen im weiten Einne gelten fönnen, ober ſolche 
find, womit fie Iandräthliche Befehle, Bekanntmachungen =. 
neben der Unterfchrift mit Schwärze beftempeln. Aber na 
tärlich it von einer. fo ungewöhnlichen Sache, wie Bauerr⸗ 
und Bauerfchaft oder Doͤrferwappen noch nicht gefchrieben, vie 
weniger noch find folcherlei Siegel oder Wappen irgend gefam 
melt und abgebildet worden. Indeß iſt auch dies nicht ohme 
‚Beifpiel, und ed giebt etwad Vorübergegangencd der Art, 
weiches als gefchichtliche und wappenmiffenfchaftliche Dert 
wöürdigfeit hier nachgewiefen werden muß, nämlich: 

2485. Sigilla rusticorum Rottenburgensium , Weinsbergensiem, 
‚S$odenbergensium, Bildhusanorum, mit ihren Wappen, aus der Seit 
des deutſchen Bauernkrieges. In: Ignatii Gropp collectio noria 
scriptor et rer. Wircebergens. Francof. 1741. f. p. 8ı; und in: Je 
Heinr. v. Falckenſtein antiquitates et memorabilia Nordzarise 
veteris, oder: Nordgäniiche Alterthümer und Merkwürd. ıc Ir Tb 
Schwab. und Leipz. 1743. f. ©. 355 f. 


I Befondere. 


D Bon Deutfdhland. 
(I) In Allgemeinen. 
41. Bon Fürften, Adel, ꝛc. 


2488. Gelegentlich fommen Wappen dentſcher Fuͤrſte 
und Stände fchon frühzeitig in fremdartigen Werken vor 
3. B. unter der Ueberſchrift: dat Corpus of Licham des ib 
ligen Romfchen rychs mit fonen gelederen , mit 52 Wappa 
von Etänden des deutſchen Reiche, und zugleich den Kup 
pen von Frankreih, England, Schotland, und Stcilien, 
in: die Cronica von der billigen Stat Cöllen. (Jo. Koͤldef, 
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4499. f. BI. 163b und 137.) ; des Kaiferd und der Kurs 
fürften Wappen in: Dietr. von Berg neuen Hiflorien vom 
niedergängfchen Indien 1590. a. a. m. igentliche Wappen 
bücher aber, und folche Werke, Deren Zwed die Wappen 
mit find, mehr oder weniger, find folgende : 

2489. Wapenbök. In: Shigt-Bök der Stad 'Brunswyk. Zur 
Ergänzung von G. G. Leibnitii scriptores rerum Brunsvicensium her- 
ausgegeben von Karl F. A. Scheller. Mit lithografirten Tafeln, 
Braunshweig. 1829. 8. ©. 259-280. 

Dies Wappenbuch ift eigentliches Wappenbuch zwar nur in 
der aͤlteſten Handfchrift des genannten Echichtbuches zu 
Wolfenbüttel aus dem erften Viertel ded 106. Jahrhunderts 
und in den? oder 3 älteften Abfchriften derfelben, wo viele hun- 
dert mit Farben ausgemahlte Wappen den neunten und leg‘ 
ten Abfchnitt defjelben ausmachen; aber ed verdient hier aus 
dem Abdrucke des Schichtbuches doch eine Anführung, wo wer 
nigſtens bie verfchiedenen Abtheilungen deffelben mit den Ueber⸗ 
fhhriften und den Namen der mappenführenden Fürften, Bifchöfe, 
Adeligen, Städte, ıc. nebſt mancherlei Bemerkungen und den 
Beichreibungen mehrer Wappen aus der Handſchrift mitge⸗ 
sheile find. Auf dem erften der drei Steindrucke befins 
den fich neun alte Wappen, auf dem zweiten und dritten aber 
Münzen, die meiften mit Wappen. 

2490. Vrſprung des rechten Töblichen Adels und des heyligen 
Römiſchen Reiche Teutſcher Nation, durch Hartmann Teutfhold 
vor Jaren Keyſerl. Herolt tremlich und mol befchriben, allein im 
Beſchluß yebt ein wenig gebeſſert. Gedruckt zu Mürnberg durch 
Ehriſtoff Gutknecht (ohne Jahszahl) 4. Am Ende ftehet: fo hab ich 
eror eines yeden nnd des ganten Xentichen Reichs wappen, ſchilt 
und helm, vom höchſten an bis zum niderften mit fleiß abmalen 
laſſen. 

Ein hoͤchſt ſeltenes Buch, das ſich unter ſo vielen Buͤcher⸗ 
verzeichniſſen und Werfen über ſeltene Bücher ıc. nur im: 
Index rar. libror. bibliothecae uaiversit. reg. Budensis. P. 
11. (Budae. 1781. 8.) p. 392 findet, wo aber bemerkt wird, 
daß ungeachtet der Angabe am Ende ded Werkes feine Wap⸗ 
Darin befindlich feien. 

2491. Wappenbuch, gemacht d. W v. R. 1528. f. 

In Kat. d. Fibl. d. Hrn. Eimon und Rottmanners 
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Mänden 1825. &. 31. 369, unter den gedruckten Büchern, 
ohne weitere Anzeige des Ortes der Erfcheinung nnd der fon 
fligen Befchaffenheit des Werkes. 

2492. Anfang : Vrſprung: vnnd herkommen des Thurnirs in 
Zenticher nacion. Wieuil Ihurnier biß off den Ietften zu Worms, 
auch wie und an melden ortten die gehalten, vnd durch was Für: 
ftenn, Grauen, Herrn, Ritter vund vom Adel fie ieder Zeit be 
ſucht morden !findt. Bu Iobwirdiger Gedehtnuß Nom. Keyf. Mai. 
— vnd alles Teutfchen Adeld — anfgangen. CUm Ende) Eieme 
in verleg. Hieron. Rodlers. 1530. £ 

Bon Ge. Rärner, mit vielen Wappen im guten 
Holifchnitten ; vor dem Megifter auch das Wappen ber 
Stadt Simmern, und am Ende ein Wappen, wabrfcheinlid 
des Heron. Rodler. 

Unfang, vrfdrung vnd herckomen des Thurniers u. f. m. (Un 
Ende) dis Buch iſt gedrudt in verlegung Hier. Rodlers — zu Bis 
mern — 1552. f. - 

Diefe und bie vorhergehende Ausgabe find die beften in 
Drud und Holzſchuitten — doch hat die legte Eleinern Dead 
und darum geringere Seiten» oder Blattzahl ; — and) haben ft 
norh cine Vorrede von der Herolden Amt und Berrichtungen, 
nach der Bemerkung von Hund im Baierſchen Stammbnde 
aus dis Aen. Eylvius 126ſten Briefe enınommen. 


Deo. Rürners Thurnier-Buch, von Kayfer Heinrich dem erſte 
dieies Nahmens an, bis auf Kayfer DMarimilian den andern, ve 
neuen zufammengetragen , mit neuen Biguren, fonderlich der ale 
lichen Wappen aufs fchönfte zugericht (durh Siegm Feyerapent} 
Srandf. am M. bei Georg Rabe. 1566. f. mit Holzichn. 243 Bl. |". 
8 Thir.; mit Nr. 2545. erfter Ausgabe bei Helm in Halverkak 
9 Thlr.] 

Hier find Rürnerd Wert, dann, Thurnier- Kacıpf zo 
Nitterfpicl, in Eroberunge eines gefährlichen Thurns ud 
Zauberer Schloß, auch der abentheuerlichen Snfel und gülda 
Edhwerdts ıc. Frandf. 1550. f. c. fig. (B. Christ. 11, 72. 
42462.) und Francolind Thurnirdbuh (S. Ar. 2538) st 
einander vereiniget. Die neuen Holzfchnitte darin find kle⸗ 
ner, und ſtehen den in den beiden erften Ausgaben nad. 


Thurnierbuch, das ift: Warhaffte eigentliche und Furge Befäre 
burg voa Anfang, Vrſachen, Vrſprung und Herkommen der Ther 
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nier im heyl. Röm-. Reich Zeutfcher Nation zc. Alles jebunder vom 
newen zufammengetragen mit fchönen newen figuren fonderlich auch der 
Adel Wapen auf das fchöneft zugericht 2c. (durch Siegm. Keyerabend) 
Brandf. a M. 1579. f. m. Holsfchn. [B. U. II, 93.86; B. Thomas. 
111, S, III, 20a. 2751ı.] 


Nach Münchner allgem. Kiter. Zeitung 484. Nr. 92. 
©. 734 f. »über die Ausgaben von NRürnerd Turnierbuch,« 
ftehet auf bem Titel diefer Ausgabe 4579 unter der Zueig 
nung aber 1573, (daher wol eine und diefelbe Ausgabe von 
Den einen von 1578 wie 3. B. B. Gebauer. II, 119. 314, 
und von ben andern ale von 1579 angeführt werden mag) und ift 
vor derfelben noch eine ganz Aähnfiche, und in gleichem Ver 
lage wie die von 4566, im Jahre 1570 in f. erfchienen. 
Diefe find nun die vier oder fünf (wenn es mit der Angabe 
von 4570 feine Richtigfeit hat) unbeftreitbar echten Andgaben 
dieſes Turnirbuches, außer welcden von Verfchiebenen noch 
verfchiedene andere angeführt werden, 3. ®. in B. Ludew. 
111, 864. 6708, Simmern s. a. (für 2 Thlr. 46 gr. ver 
kauft), von Vogt Ccatal. libr. rar, p. 581) Sartori (Catal. 
bibliogr. voll. III, p. 153) und Bauer IV, 190, der au 
Die andern drei früheren Ausgaben anführt, eine von 1576. 
f.; von v. Selchow (in f. Gefch. der in Deutfchl. gelt. Rechte, 
S. 341) eine, Frantf. 1527 (Died ift dad Jahr des der Aus⸗ 
gabe von 1530 vorgedrudten Privilegii) und auch eine, Frankf. 
4576; von Klüber Cin d. Anmerk. zur leberf. des de la 
St. Palaye Rittermefen des Mittelalterd, Ar Th. ©. 276) 
Diefelben beiden Ausgaben, und (Ir Th. ©. 4134) eine von 
4577 ; von Rotermund (in Litter. Blätt, oder ueuer allg, 
Anzeiser 3 B., S. 315 ff.) die von 15297; von Helib. die 
von 1576, von J. A. Fabricius (bibli. antiguaria 1760. 
p. 192) die von 4576. Entweder, und wahrſcheinlich, find die 
meiſten diefer Ausgaben, die einer dem andern in Vertrauen 
nachverzeichnet hat, nicht vorhanden, oder auf eine zuverläßliche 
Weiſe nachzumeifen. Das Dafein einer Ausgabe von 4527 
wird im neuen allgem. litter. Anz. 3r Bd. ©. 315 in der 
Anmerk. und 4 Bd. ©. 75 geradehin geläugnet, und eben fo 
im der oben angeführten Nachricht ber Münchner allg. Litter. 
Zeitung, wo zugleich bemerkt wird, daß in Biblioth, Baum- 
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garten. P. II, Sect. 11, p. 112 Ruͤrners Turnirbuch, Sim⸗ 
mern 1732 durch einen Druckfehler anſtatt 1532 angeſetzt, und 
dieſer Fehler von G.H.Küster in access. ad bibl. hist, Bran- 
denb. P. HI,p. 503 nicht bloß beibehalten, fondern durdy Angabe 
des Sahres 1752 noch mit einem neuen vermehrt worden if. 


Was den Berf. Rürner felbft betrifft, dem feit langen 
Zeiten von Vielen mancherlei Unrichtigfeiten undeſelbſt Ber 
fälfchungen Scyuld gegeben worden : fo mag man Darın zum 
Theil zu weit gegangen fein. Mehres darüber findet man 
an den angeführten Orten des neuen allgem. Litt. Anz. won 
nch im 4 Bde ©. 327—330 zu nehmen ift, in Jo. Geo, 
Crameri comment, de jure et praerog. nobilitatis avitae, 
Lips. 1739, append. N.1. p.465 ff. womit die Bemerlungen is 
B. Rinck. S. 268 unter Nr. 1986 und ©. 269 unter Nr. 1957, 
in Singul. Norimberg. p.230. Anmerf. 5), und 463 ff., bei Ge 
legenheit des unter Kaifer K. Heinrich VI. zu Nürnberg ge 
baltenen Turnirs, J. D. Köhlerd, in den Muͤnzbeluſt. V, 
74; und Dav. Geo. Strubens in Nebenftunden, 3 Th. (Cam 
ncv. 1761. 8.) ©. 302, wo man verfcicdene andere Gegutt 
Nürnerd angeführt findet, zu verbinden find. Eigene Schrif 
ten darüber find: Das Urtheil berühmter Gefchichtfchreibe 
von der Glaubwürdigkeit der teutfchen Thurniers Bücher 173. 
4. und — So. Müllers gründlich ausgefuͤhrter Diecmi, 
ob Geo. Rixners gewifenen Bayriſchen Hero!ds, teutfi 
Thurnierbuch pro scripto authentico zu halıen, und wic wet 
demſelben Glauben zuzuftellen fey ? mit dreyen Ertracten an 
dent Thurnier: Buch und zweyen noch nie gedrucdten Anubis 
gen begleitet ıc. (Schwabah) im Sahre 1766. 4. — Tv 
gigen haben ihn Andere zu vertheidigen gefucht, z. B. Reth 
haft in Spezulo Speidelii, L. 8. von Woͤlckern in hit 
Nor. dipl. p. 88. in d. Anm., und Meiners führte nod is 
Goͤtt. hiſt. Mag. Il, 47. Rürner wegen des Turnirs vs 
1197 ald Gewährmann an. 


2493. Franc. Modius de bastiludiorum per Germaniam isiliß 
ubi originem, caussas, cxcmpla et editiones omnes ab Henri } 
imp. ad bacc usque tempora tradit, adjcctis urbibus , in goibes 
sunt celcbrata, et nomiuibus insignibusque geutilitiis omnium fer 





principnm, ducnm, comitum ete. qui eisdem interfuere. In bes: 
ſelben: Pandectae triumphales etc. ©. oben Nr. 175. 

2404 Außer dicfen. giebt ed noch andere Turnirbuͤcher, 
wie: Barth. Clamorin Thurnierbüchlein. Dresden 15:0. 
4. [B. Austr. Il, 537.7] — 4591. 4. [B. Franck, 111,419, 
16635.], von melchen aber nicht beftimmt angegeben wers 
den fann, ob fie Wappen enthalten oder nicht. 

2405 Wapen des H. Röm. Reiche Teutfcher Nation, der Chur: 
fürften, Sürften, Graven, Freiherren, auch der mehren Theil Stett, 
ſo zu dem Weich Ciu teutfchem Land gelegen), gehören vnd gehöre 
haben, auch wie, wo vnd durch wen die Erwehlung eines Röm. Kö⸗ 
nigs vnd Kayſers gefchehen fol. Mit einer Erklärung zu Ende die: 
ſes Buchs, wie ein iedes Wapen gefärbt oder gemacht werten fol. 
Srandf. a. M. Druckts Cyriacus Jacob 1545. f. m. 134 Helzihn. 
ILongeliſchen Vorraths allerlei brauchb. Nacht. ated Fach S. 125, 
und B Christ. IT, 582. 11024; B. IV, 289; B. XI, 157] — Wapen 
deß Heil. R. Reiche Teutſcher Nation, ald Kayſ. vnd Küniglicher 
Mapeftät, auch der Churfürſten, Zürften, Grafen ıc. Srandf. 1550. fi 
m. Holzihn. — Srandf. 1579: & IB. II, 236] — Frauckf. 1581. ſ. 
IB. Bodm. 67 , 1104.] 

Die Holzfchnitte, 8 Zoll in die Höhe und 5 3. 38. im 
der Breite haltend, ftellen deutſche Krieger in verſchiedener 
Stellung mit Fahnen, worauf die Wappen, dar, in einer 
Landſchaft, und find mit 1. K. bezeichnet. Als Verf. wird 
Sacob Kobel oder Koͤbel, Stadifchreiber in Oppenheim, 
genannt. | 

2496. Stanım: und Wapenbuh hochs und niederd Standts, 
darinnen der Röm. Reiche Ehurfürften, Zürften, Grafen, Freyen nnd 
Derren, auch deren vom Adel, und anderer von gutem Geſchlecht her: 
Fommenden Perfonen Wapen mit ihren Schilt und Hclmen, cu 
Binzugefegten Symbolis und Reymen, in welchen zum Theil der Wa— 
pen Cigenfchafften und Bedeutniſſen guthergiger Wohlmeinung bearif: 
fen werden , eygentlich und aufs fleyifigft zugericht und mit groiier 
Müh, Arbeyt und Unkoften zuſammen getragen durh Gigm. Feyer: 
abend. Srandf. a M. 1559: 4 (©. ı Rthlr. 16 gr.) — Frankf. 


‚70 Bieleicht mit ber folgenden Nummer ein und daffelbe‘, 
welches auch gemeint fein fönnte in B. Sinc, 60, 159, 10 
(Abrigend mit derfelben Jahrzahl) angeführt wird: Sigm. 
Feyerabendt (Rame ded Druderd) insignia imper, elector. 
etc, Fref. ad M. 1679. 4. c. fig. (1 fl.) 
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2497. Insignia S. C. M. principum , electorum etc. formis ar-. 
tificiosiss. expressa. Fref. adM. 1679. 4. [B. Th. V.P. II, 124. 14173] 


2498. Wapen und Stambuch, darinnen der K. May. Ehur: v. 
Särften, Grafen, Zrepheren, deren von Adel ꝛc. Wapen mit kunſt⸗ 
reihen Siguren durch dın mweitbesühmten Soft Amman geriffen, 
fampt jren Symbolis, vnd mit teutfchen Keimen geziert- Brandf. 
1589 bey Sigm. Seperabend. 4. 

Dies ift vieleicht bloß eine neue Ausgabe des vorher 
gehenden Werkes Nr. 2496, mit Nennung ded Künftlere, vor 
welchem die Wappen herrühren. Es kann aber auch ein be 
ſonderes dieſes Künftlers fein, mit wirklich ausgefuͤhrten Wap⸗ 
pen an Stelle des früher von ihm herausgegebenen Werkchens 
mit leeren Wappenfchilden, woehinein die Wappen erſt ger 
mahlt werden mußten (dergleichen leere Wappenfchilde man 
auch in unferer Zeit zum Gebrauch der Lichhaber in Khpfew 
ftich beforgt hat), ©. Nr. 613. 


2499. Adami Loniceri insignia cacsareae majestatis, pri- 
cipum et aliarum familiarum. Fraucof. 1579. 4. [G. 42.) 

Lip. b. ph. 736 giebt Fref. 1597 4. au. Bon @inigen 
z. B. Arn, 459 wird der Verf. unrichrig Laucerus genamt. 


2500. Hieron. Henninges gencalogiae imperatorum, regum, 
principum , electorum, ducum, comitum et dynastarum, qui circulo 
Saxonico tum superiori quam inferiori, Westphalico et Burgundim 
comprehenduntur, quique ex his in Italia, Gallia ct Germania or- 
gincın traxcrunt, (Magdeb.) 1598. f. B. Bac. 1, 210 26a22.] 

Ein Theil von dem Werke deffelben Verfaffers : theatrum 
geneal. (©. Wr. 2251), wie ed fcheint, mit einen befondera 
und aueführlichern Titel. 

2501. New wapcubnch, darinnen des H. Röm. Neiche ZTeuridrt 
Nation Hoher Potentaten, Fürften, Herren und Adelsperfonen, and 
anderer Standt und Stätte Wapen, beneven ihrer Schild und Helm 
Kleinoten, mit befonderen Fleis erfundiget werden. Nürnb. 16054 
IB. Hohend. I, 184. 1176.] 

2502. Germania topo-chrono-stemmato- graplıica sacra et pm 
fana etc. op. et stud. Gabricl. Bucelini. Ulmae 1622. f. —Üt 
mac et Aug. Vindel. 1655. (G. ı5 Rtpir.; B. Tif. 1, 9a. 74. 53 
— 12 fl.] — Ulmae 1666, f. — Ulmac 1690. f. — Fref. 1699: ff. [6 
18 Rthlr.]; jept gering im Preiſe. — Hicher der dritte Theil wi 
dem befonderen Zitel: Pars operis tertia, gencalogica Germanis 
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notitia. Qua longe illustrissima vetustissimaque &iusdem inter Eu- 
ropac populos nobilitas asseritur et comprobatur etc. op. et stud. 
G. Bucelini £ mit Wappen. 


4503. Jac. Wilhelmi Imhoff notitia S. Rom. Germanici im» 
perii proccrum ta:n ecclesiasticorum quam seculärium historico-he- 
raldico-genealogica. Tubing, 1684. — ad hodiernum imperii statum 
accommodata et in supplementum operis genealogici Rittershusiani 
adornata cum ind, locupletiss. personarom , insignium et rerum ne- 
cessariarum. Edit. nova emendatior, Tübing. 168%. 4. [© ı 
Rthlr.) — Edit. IH. prior. multo locuplet. Tubing. 1693. f. [ı Rth. 
18 gr. ©] — Ed. IV. cui acced. de proceribus aulae cacsarcae man- 
tissa. Stutg. 1699. f [1 Rthlr. 16 gr. G.; B. U. II, 86. 36. — 
&Ä.: W. 3 Rthlr.) — Ed. V. cum familia de Gräcvenitz. Studio 
J. Dav. Koeleri. Tubing. 1732. f. [a Rthlr. ı2 gr. ®.] — 1734. 
a tomi f. [a Rthlr. 12 gr. G.; 5 Rthlr. 16 gr: 9.) 

Die Wappen find bier, wie in den erften Wappenbuͤ⸗ 
chern gewöhnlich war, nicht abgebildet, fondern bloß befchrie, 
ben. Unter den angeführten Ausgaben, wird die fünfte, mit 
der Familie von Grävenig für felten geachtet, nach Vogt 
©. 463, fo auch nach Bauer IL, 178 die von 1734, wenn 
fe vollftändig. iſt. Eine gleichzeitige Benriheilung in A. Dr 
4732 p. 452 - 457. 


Aus demſelben Grunde, wegen der Wappenbeſchreibungen, 
und wegen der Nachrichten und Bemerkungen uͤber verſchie⸗ 


dene Wappen muͤſſen folgende zwei Werke hier eine Stelle 
finden: 


2504. Des heiligen Röm. Reichs uralter Fürſten⸗ Saal, auf 
welchem die von vielen Seculis her biß auf unfere Zeiten abgeflors 
bene hochfürftliche Gefchlechter, mach derer allerſeits vollkommenen 
u. accuraten Stamm-Reihen, Urſprunge, Aufnehmen, Ländern ꝛc. 
Grabſtaͤtten u ſ. w. Inſonderheit auch was vor Recht und Anſprüche 
ihre vacante Fuͤrſtenthümer und Länder mit behörigen Vorzügen, Ti- 
tulaturen, Wapen ꝛc. an die jest im Blüthe flehende und.biefelbe 
beherrfchende Könige. Chur⸗ und. Zürftl. Häufer gediehen. — Won 
Fried. Lucae. Frankf. a. M. 1705. 4. 


2505. Des Hell. R. Reiche nralter Gräfen: Saal, auf welhen 
die vortrefflichſten von Käpfers Caroli M. Zeiten an, auch theils ſchon 
vorher in Ober: und Nieder-Teutſchland florirte aber in denen jüngfe 
verflöffenen Seculis abgeftorbene Gräfl. Geſchlechter, nach allerſeits 
Urfprunge, Stamm⸗Reihe, Aufnehmen, Ländern, ee ic. Titulatur 
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Waren — abgehandelt werden, von Sried. Lucae. Zrandf. a R. 
1702. 4. 

2506, Jo. Geo. Lairitzzens hiftorifch ="genealogifhher Palm⸗ 
Wald aller Kanfer:Churfürftt. ꝛc. Stamm: Bäume Nürub. 1686, f. 
m. Kpf. G. a Rthlr. ı2 or.) 

2507. Jo. Ulr, Pregizer Zeutfher Regierungs- und Ehren: 
Epiegel , vorbildend des Teutſchen Reiche und deffelten Stände er 
ften Anfang, Sortleitung, Hocheit, Macht, Recht, und Freiheiten. bes 
fonders des Haußes Hohenzolfern Urfprung, Würde und Herrlichkeit. 
Mit vielen Kpf. Berlin 1705. f. [(G. ı Rthlr. 16 gr.; Bibl. scriptr 
rer, Suev. in Weg. XC.) — Frkf. u. Leipz. 1714. f. |B. Franck, 
417. 4909.] 

2508. Diplomataria et scriptores historiae Germanicae mediü 
aevi, cum sigillis aeri incisis, op. et stud, Chsti. Schoettgenil 
et Geo. Chsto. Kreysigii. Acc. praef. Chsti. Gottlieb Buderi. T. 
J— Il. Altenb. 1953 — ı760. f. 3 voll, mit 6, 6 und 8 Kupfertaf: 
[H. ı3 Rihlr. ı2 gr.) 

. 2509. Ludw. Albr. Gebhardi genealogiſche Befchichte der erb⸗ 
lichen Reichsſtaͤnde in Deutſchland. ı— 3 Bd. Halle 1776 — 19785 4 
mit Stamm⸗- und Kupfertaf. mit Wappen. (12 Rthlr. 6 gr. 9.) 

Beurtheil. des erſten Bandes diefed vorzüglichen Werkes 
in 4. D. B. Anhang zum 25 — 36 Bande, te Abth. ©. 
1369 — 1408. 

Hier findet wol am paßlichiten feine Stelle noch: 

a510. Genealogie of te Geslachts Konst der Hertogen vaa 
Gelre, Gulich , Kleef, Berge en de Graven van der Marck;; mit» 
gaders van verscheide andere Vorsten, Keisers, Konigen, Herto 
gen, Printzen etc. met Portraiten, \Waapen etc. f. 


Bei G. findet fich diefed Merk ohne Namen des Berf. 
und ohne Anzeige ded Druckortes und Drudjahres angeführt. 


2). Des Hohen und niedern Adels. 


2511. Jo. Gribelii insignia quorundam nobilium orliss 
equestris. Francof, 1591. 4. [Lip. b. ph. 735; Arn. 459] 

2512. Die höchſte Zierde Teutſchlands und Vortrefflichkeit dei 
Teutſchen Adels, vorgeftellt in der Reichsfreyen Rheiniſchen Ritter 
(gaft:Stamm:Zaffeln uud Mappen — durh Ger. Helwig — jr 
fammengetr. — denen Hrn. v. Griffenclau — verm. und — ft 
geführt dur Io. Mar. Humbradt. Frankſ. a. M. 1707. £. [® 
6 Rthlr. 16 gr. ; B. UM. 11, 84, 17. — 8 fl} 

2513. Des Heil. Röm Reichs geneatogifch-hiftor. Wdels-Lericen, 


> 
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notitia, Qua longe illustrissima vetustissimaque &iusdem inter Eu- 
Fopac populos nobilitas asseritüur et comprobatur etc. op. et stud. 
G. Bucelini f mit Wappen. 


4503. Jac. Wilhelmi Imhoff notitia S. Rom. Germanici im- 
perii proccrum tam ecelesiasticorum quam secularium historico-he- 
raldico-genealogica. Tubing, 1684. — ad hodiernum imperii statum 
accommodata et in supplementum operis gencalogici Rittershusiani 
adornata cum ind, locupletiss. personarnm , insignium et rerum ne- 
cessariarum. Fdit. nova emendatior, Tubing. 1685. 4. [© ı 
Rthlr.) — Edit. II. prior. multo locuplet. Tubing. 1693. f. [ı Rth. 
18 gr. G]J — Ed.IV. cui acced. de proceribus aulae cacsarcae man- 
tissa. Stutg. 1699. f. li Rthir. 16 gr. G.; B. Uff. II, 86. 36. — 
ft: W. 3 Rthir.) — Ed. V. cum familia de Gracvenitz. Studio 
J, Dar. Kocleri. Tubing. 1732. f. [a Rthlr. 12 gr. &] — 1734 
atomi f. [2 Rthlr. ı2 gr. G.; 5 Rthlr. 16 gr. 9.] 

Die Wappen find hier, wie in den erften Wappenbuͤ⸗ 
chern gewöhnlich war, nicht abgebildet, fondern bloß befchries 
ben. Unter den angeführten Ausgaben, wird die fünfte, mit 
der Familie von Grävenig für felten geachtet, nad Vogt 
©. 463, fo auch nach Bauer Il, 178 die von 1734, wenn 
fe vollftändig iſt. Eine gleichzeitige Veurtheilung in A. B. 
4732 p. 152-457. 


Aus demfelben Grunde, wegen der Wappenbefchreibungen, 
und wegen der Nachrichten und Bewmerkungen über verichies 
dene Rappen müfjen folgende zwei Werke hier eine Stelle 
finden : ; 

2504. Des heiligen Röm. Reihe uralter Fürſten-Saal, auf 
welchem die von vielen Scculis her biß auf unfere Zeiten abgeftors 
bene hochfürſtliche Gefchlechter, nach derer allerſeits vollkommenen 
u. accuraten Stamm-Reihen, Urfprunge,. Aufnchmen, Ländern ꝛc. 
Grabftätten u f. w. Infonderheit and was vor Recht und Anfprüche 
igre vacante Fürftenthümer und Länder mit behörigen Vorzügen, Ti- 
tulaturen, Wapen ıc. an die jetzt im Blüthe flehende und dieſelbe 
beherrfchende Königl. Chur: und Fürftt. Häufer gedicehen. — Von 
Fried. Lucae. Frankf. a. M. 1705. 4. 


2505. Des Hell. R. Reihe uralter Grafen-Saal, auf welchen: 
Die vortrefflichften von Käyſers Caroli M. Zeiten an, auch theils ſchon 
vorher in Ober: und Nieder: Teutſchland Aorirte aber in denen jüngft 
dDerfloffenen Seculis abgeftorbene Graͤfl. Geſchlechter, Nach alferfeitd 


Urfprunge, Stamm⸗Reihe, Aufnehmen, Ländern, Macht ꝛc. Titulatur 
AR 
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ı B. A— J. Lübeck 1764. fe ar B. G— M. Yamb- 1776. f. Law. 
483. 1376.) 

Dies unvollendet gebliebene Werf enthält die vollſtaͤn⸗ 
‚digen Befchreibungen der Wappen, und von 18 Familien bie 
Abbildungen der Wappen in faubern Holzfchnitten. Das 
Meifte in demfelben ift jedoch aus Gauhens Adeldlericon 
entnommen. Hellb. 


2519. Nachrichten von adelihen Wappen, gefammelt, und mit 
einer Vorrede des H. Prof. (8. Albr.)' Gebhardi begleitet, Heransge: 
geben von Ch. F. v. Meding. Hamb. ı786. 8. ar Th. Weihe 
fels u Leipz. 1788. mit 7 Kpftaf. Ir Th. Weiß. u. Leip- 1791-8 
[ARZ. 1786. III, 163. 19789. I, 702. 1795. IT, 4385 — ADB. 74rd. 
©. 230 g5r B. ©. 566% 116. Br. ©. 5395 — GA. 1789. ©. 3ır 
(9.6 Rthlr. 4 gr.)] 

Ein vorzuͤgliches Werk mit Beſchreibung ber Wappes 
und den Abbildungen mehrer. Dazu die 

3520. Berichtigung der in Medings Nachrichten ıc. vorkommen 
den Wappen Sränfifcher Samilien durch den Arhivar Schindler, 
im Journal von und für Franken. im ıflen Bde. Nürub. 1791. & 
©. 686—7on. 

2521. Mochenfchrift für die Nobleffe und für Freunde der Bar 
ven und adlichen Geſchlechtskunde. Eiſenach 1786. 8 Auch wit 
dem Titel: Hiftorifch:genealogifche Fragmente von adelichen, frepperrl 
und gräflihden Hänfern und Standesperfonen. Cifenah 1786 8 
[9- ı2 gr.) 

2522. 9. 8. Geislers Sammlung deutfcher adelicher Ge 
fhlehtswappen mit Kpf. 2 Lieferungen. Leipzig 1788 — 1793. & 
(6 Rth. 9.) 

2523. K Lanqas hiſtor. Almanach oder Taſchenbuch für ka 
Adel. Frkf. 1792-1795. 12. Mit Kpf. (a Rthlr 16 gr.) Hellb. 


3). Bon Körperfchaften verfchiedener Art. 


2524. Des Kapferl. und Reichs-Cammer-Gerichts-Calender uw 
das Jahr 1356, darinnen deffen anjebo lebende Perfonen, nebſt Ber 
fehung des Herrn Cammer:Richtere, Herrn Praesidenten und Her 
Assessoren Wappen, wie auch ein DVerzeichniß . derjenigen Reidk 
Stände und einiger anderen Grafen und Stände, melde Procek a 
dem Kayſerl. und Reichs-Cammer-Gerichte haben 2c Frankf. a. M. 8 


Diefer Kalender kam jährlich (0b fchon vor dem Jahr 


4756?) heraus bis 1804 Cwenigfiend) , umd enthielt je | 
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Mahl 21 bis 27 Mappen: vo den auf dem Titel genannten 
Perfonen. 


1) Inſonderheit, 
der fürftlihen Käufer und des Adels in den 
verfhiedenen Ländern, Kreifen, Gegenden 
und Städten Deutſchlands. 


4. Ton Defterreich, mit dazu gehörenden ‚deutfchen Ländern. 
| 4) Ueberhaupt | 
(1) bes Öfterreichifchen Hauſes. 


2525. Epitoma regii ac vetustiss. ortus s. caes. ‚atque cathbol' 
maiestatis Caroli V et Ferdinandi I Bocmiae regis, Hispaniarum 
infantis, archiducis Austriae etc. omniumque Austrjacor. archida- 
cum , ducum, principumque Habsburgens,, eorundem progenitorum 
etc. autore Hieron. Gebwilero. Argent, 1527. 4. mit größtens 
theils fabelhaften Wappen bei den zum heit eben fo fabelhaften 
Bildniſſen in Holzfchnitt. — Hagenoae 1530. 4. [W. a Rthlr.] — 
Lovan, 1650, 8. [®. 3 gr.) — Auch in deutfher Sprahe: Kaifert. 
und Hifpan. Maj. und aller Erz: und Herzogen von Öfterreich und 
Grafen von Habsburg alt königl. Herkommen !c. Hagenau ı5ar. 4. 
[B. Austr. IT, 212 f.] 

2526. Principum, rcgum, imperatorum gentis et familiae Au- 
striacae imagines, insignia, trophaca et elogia. Aut, Franc. Ter- 
tio, Bergom,. Ocniponti 1569 angefangen, und Venet. 1573 geendi- 
get. f£ — Bergomi 1593. 4. [B. Austr. II, 298.] 

Ein vorzügliches und feltened Werk. Der Kupferftecher 
war Gasp, Patavinus, auf einigen Kupfertafrin auch Gaspar 
ab avibus Citadelensis incisor, et formis. (formista) Vene- 
tiis genannt. ©. praef. Gerberti zu Herrgott Monument, 
dom. Austriae T. Ill, XI—XIV. 

3525. Franc. Guillimanni Habsburgiaca, s. de antiqua et 
vera origine domus Austriae,, vita et rcbus gestis comitum Vindo - 
missensium s. Altenburgensium, inprimis Habsburgiorum' libri sep- 
tem. Mcdiol. 1605. 4. c. fig. IG. ı Rthlr. 8 gr.] Die erfte ſehr 
feltene Ausgabe nach Ci. IX, Bauer IT, 71 ⁊c. — Ratisb. 1696, 4. 
IG. 18 gr.] — Tiguri 1737. & c. fg. IH. 8 gr] Mit 20 Wappen 
der Grafen von Habsburg, in den Text eingerüdt, von p. 447 (der 
Regensb. Ausgabe) an. 

2528. Theod. Piespordii sereniss, potentissque principum 
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Habeburgl-Austriacorum stemma, origo et zes gestas IV schemati- 
bus a Pharamundo , Francorum rege ad haec usque tempora dedu- 
ctae, iconibus, emblematibus et insignibus illustratae. Bruxellis 16:6 
f. [B. Ludew. III, 856. 6603; &. ı Rthir. 18 gr.] — Brux, 1620 
f. mit 10 Kupfert. |Baner III, 206.] 

3529. Serenissimorum Austriae ducam, Archiducum, Regum, 
Imperatorum, genealogia a Rudolpho I Habsburgensi Caesare, ad 
Ferdinandum II, Rom. Imp. semper Augustum aeri incisa a Wollg, 
Kiliano. Aug. Vindel. 1623. f. Daffelbe deutfh: Deß allerdurdi. 
Haus Hfterreichd Hertzogen, Erpherzogen, König v. Kayſer eigentf. 
Eontrafacturen ꝛc. in vnſere Teutſche Eprach verfest vnd von Wolfe. 
Kilian — in Angfp- in Kupfer geflohen. 1629. f. 

Sn beiden Ausgaben find unter den Bildniffen finnbilds 
liche Darftelungen, feine Wappen. Aıbor genealogica Habs- 
barg. aber, darin befindlich, enthält 67 Wappen, und zuleßt 
folgen: Namen ond Bildnäffen der Wappen, welce in dem 
Defterreichifchen Stamme begriffen werden, darbei kärglid 
permelbet wird , ondter wes Hertzogen, vnd mit waferlei ges 
Iegenheit, ein jede Landſchafft, Herrfchafft, Grafffchafft, Zr 
ſtenthumb vnd Königreich auff dieß loͤbl. Hauß kommen ſeye 
mit 48 Provinzenwappen. 

2530. Ob in den aͤhnlichen Kupferwerken: La gendalo- 
gie et la degcente‘ de l’illustre maison Austrice. Anren 
1539. f. a. ſig.; — Jo. Seifridi arbor Aniciana s. genealo- 
gica Austrise domus, Viennae Austriae 4613. f. c. fg.; — 
Strada a Rosberg genealogia et series Austriae ducum, 
archiducum, regum et imperatoram, cum eorum iconibss 
Francof. 1629. f.; — Effigies imperatorum domus Austri- 
cae a P. Soutmanno collectae et excusap, Harlemi 164% 
f.; — Atrium heroigeum gaesarum, regum, alioramgse 
summnatum ac procerum, qui intra proximam saeculem 
vixere, auf hodie supersunt, imaginibas LXXII illustra, 
tum per Dominic. Custodem. 4640 f. und Histoire ge 
nealogique de la ınaison d’Autriche depuis san origis® 
jusqu’ä present, Par Laur. Krafft, T. 1— III. Brusell 
1744. 1715. £ a. fig. auch die Wappen befindlich find, iß 
ungewiß, bei den Werke von Costos jedoch wahrſcheiulich. 

a53ı. (Jo. Wilh. com. de Wurmbrand) collectauca genen 
lngico-historica ex archiw. incl. Austriae inferioris statuum — excprpl; 
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eum commentatione de haereditarlis provinclar. Austriacar. officia- 
libus. Viennae Austriae 1705, f. a fig. (mit 104 WBappenfiegeln auf 
so Kpftaf. [B. Austr. Il, 864; B. Burckli. II, 26, 246.[ 

2532. Uxores et proles marchionum ducumqu@ Babenbergen- 
sium (ı—46 auf Tab. V. VI. Dazu Tert prolegg. XXX XLIL) 
Fragmentum stemmatis geneal. ducum Austriae ex gente Babenber- 
gica. (T. VII. dazu prolegg. XLII. XLIII. Schema genealogicum du- 
cum Austriae a Rudolpho I Rom. rege usque ad Philippum pul- 
cbrum (T. VIIT—XTI , dazu prolegg. XLIIT—LXXXVIN), fämtlic 
Die Bildniffe mit beiderfeitigen Wappen. In: Pinacotheca princi- 
pum Austriae etc. Monumentorum aug. domus Austr. T. Ill. ope- 
yam et studium conferentibus Marq. Herrgott et Rusteno Heer, 
post. quorum mortem recogn. preloque commisit Mart. Gerbertus, 
P. I. ei. sec. typis Sanblas, 1773. f. mo außer ben obigen Wappen 
auch noch viele andere bei den übrigen. Perfonendarftellungen des 
Hfterreih. Haufes und der durch Heirath ꝛc. damit verbundenen Per- 
fonen, befindfich find. 


Zugleich mit andern, befonders des adels, Wappen. 

2533. Warhafftige Beſchreibung zwaier in ainem der alleredel⸗ 
ſten nralten und hochlöblichen Geſchlechten der Chriſtenhait des Habſ⸗ 
purg. und ÄHſſerreich. Geblüts, ſambt derſelbigen lobwirdigen Her: 
khommu, Geburten ꝛc. von tem Anfang bis auf — Carolum den 
Zünfften und Ferdinandum den Erften 2c. durch — Hann Jac. ug: 
ger zc. nit on Khlaine miche und uncoften nad Stammensd Gere: _ 
tigkhait auff dad getreulichſt und fleiffigift, fo immer müglich, mit fei= 
nen Wappen und Figuren gezieret, zuefamen gezogen, uud in diß 
Werth der Ehren beichließtihen gebracht, Anno 1555. f& — Spiegel 
der Ehren bes hochlöbl. Kayfer: u. König. Erzhaufes Ofterreich oder 
ausführliche Geſchicht Echrift von deffelben und derer durch Erwäh⸗ 
Iungs: Heurat: Erb: und GlüdssFälle ihm zugewandter 3c. erfter Uns 
Eunft, Aufnahme ıc. — durch — So. Jac. Fugger — Nunmehr — 
aus dem Original neu:üblicher umgefeget 2c. mit derer vom Erzhaus 
abflammenden Chur: und fürftlihen Femilien Genealogien, auch vies 
fen Eonterfaten,, Figuren nnd Wappen: Kupfern gezieret — durch 
Sigmund von Birken. Nürnb. 1668 f. Dunk I, arı fr; © 
6 Rthlr. 16 gr.) 

Sn 5. II, 1988 wird gefagt, Fugger fchrieb 1555 den 
Öfterreichifchen Ehrenfpiegel, welchen Sigmund von Birken 
1662 zu Nürnberg in fol. herausgegeben, welches Dunker 
dahin berichtiget, daß (nach I. E. Sören Merkwuͤrdigk. d. 
Than. ?.— » 21 Dreöden. 1 Samml. Dresd. 4744. A. Zahl 
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473, die erfte feltene Ausgabe in jenem Jahre erfchienen fei 
Da er die Sahrzahl 1662 nicht berichtiget, fo ſcheint es, daß 
obige Ausgabe 1668 eine andere fpätere fei. In der Birfenfchen 
Ausg. befinden fi) von 8.2548 dad Habsburger Stammwap⸗ 
pen, die Übrigen Wappen des Haufed Habsburg, der bamit ver 
bundenen Häufer, und der Beſitzthuͤmer defielben. In dem übrigen 
Werke find außer ben Wappen dee Sfterreichifchen Daufes und ber 
damit verwandten Käufer, fo viele Wappen des oͤſterreichi⸗ 
ſchen Adels, oͤſterreichiſcher Provinzen und Städte x. wie 
auch deutſcher Fuͤrſten, deutſches Adels, deutſcher Städte, 
beſonders der Reichsſtädte ꝛc. vorhanden, daß es nicht bloß 
für ein allgemeines oͤſterreichiſches Wappenbuch gelten, fow 
dern auch faſt ald ein allgemeincd deutfched betrachtet wer 
ben fann. Auch die Ausgabe von 1663 wird nad Bau 
1, 326 felten. 

2537. Ger. de Roo annales rerum belli domique ab Austris- 
cis Habsburgicae gentis principibus ab Rudolpha I. usque ad Car- 
lum V. gestarum; cura Conr. Decii a Weidenberg. Oeniponti 159 
f. — Halac 170g. 4. |[B. TE, Ik, 335. 67. — ı fl. 30 kr.; 9 
1. Nthlr 8 gr.) 

Die erfte Ausgabe ift felten, dba von derſelben nad 
Baner Ill, 336 nur 100 Abdrüde follen gemacht worden fein. 
Died wird aber von Eb. 6936 für eine Fabel erflärt. 

Aunales oder Hiftorifche Chronid der durchl. Zürften und Hern 
Ertzhertzogen zu Oſterreich, Habſpurg. Stammens ꝛc. erſtlich diudq 
Gerardum de Roo zuſammgetragen vnd nachmals auf vnkoſter 
Herrn Conrad Dietzen von Weidenberg — außgangeu, auch von ibs 
auß Latein. in vnſer Teutſche Sprach vberſ. jetzo von newem dark 
geſehn vnnd in Druc gegeben. Mit vieler Kayſer, König, Chur 
und Sürften, Grafen, Herrn vnnd von Adel aigentlihen Bildtnüßer 
und Wappen Augſpurg 1621. ſ. Darunter unter andern ayd N 
Wappen von Nittern, welche in dem Treffen bei Sempach gegen dü 
Schweizer blieben von ©. 125— 152. 

2535. Sürftens&piegel, oder Monarchia des hochlöbl. Ertz-Harſes 
Defterreich !c. Durch Jo. ac, von Weingarten. Sn der kleim 
Stadt Prag 1673. f mit Bildniſſen vieler Öfterreichiicher Greftt 
und-deutiher Fürſten, zum großen Theil mit Wappen unter dent 
ben. G. 3 Rtpir.] 

2536. Austria ex arechivis Mellicensibus illustrata, fibri MI er 
e:lid. Fhilibertus Huober. Lips, ı722. £, (2 Rehlr. 16 gr, H.) 08° 


aus bieher gehört, das ate Buch: Sigilla Romanor. pontificum, prin- 
cipum, sacrorym antistitum, nobilium etc, Austriae, vicinarungue 
provinciarum, mit mehren hundert Giegelmappen auf 38 Kpftaf. 

2537, Oſterreichiſcher geneatogifher Almanach, Wien. 

erfchien wahrfcheinlich eine ganze Reihe von Jahren hin» 
durch und enthält die Wapyen im Defterreichifchen angefefle: 
ner Fürften, Grafen ꝛc. Im Allg. Litt. Anz. v. 1799. Nr. 
460. ©. 1591 wird davon der yom I. 1776, yon Web. 505 
der yom J. 1777 angeführt. Wahrſcheinlich ift Fortfegung 
Davon, oder trat an die Stelle befjelben: 

Defterreichifch:genealogifches Handbuch ‚Wien 1784. 8. mit Wap: 
pen. (ao gr.) Heilb. 

Hieher gehören auch noch. einige Turnir⸗ und andere 
Bücher. 

2538. Thurnier Buch warhafftiger Ritterlicher Thaten, fo in 
den Dionat Junii des vergangen LX (1560) Yard in und auſſerhalb 
der Statt Wienn zu Roß und zu Fuß, auf Waller und Land gehals 
ten worden, mit fehönen Figuren contrafeet, und dem Allerdurchlaucht. 
Großmaͤcht. Zürften vnd Herrn Hn. Serdinando, ermelten Röm. Kay: 
fer ıc. deren allergeliebften Khindern, dem ganzen Adel. und hochbe⸗ 
ruembter Teutſchen Nation, durch Hannfen von Srancolin Bnr: 
gunder, Höchftgebachter N. Kay. Meyt ıc. Ernholden zu Ehren bes 
fehrieben. Wien 1560. f. 8ı BI. durch Raphael Hofhalter (Skrzetusky) 
m. Big. — Wien 1561. f. m. Fig. 

Die erften umftändlichen Titel führt Jo. Matth. Gesner 
in feinen einen deutfhen Schriften (Gätting. u. Leipz. 1756. 
8) ©. 162 in d. Anmerf. nach dem Werke felbft an, und 
giebt noch einige Nachrichten von den Holzfchnitten darin. 
Die andere Ausgabe, wenn ſichs damit richtig verhält, wird 
B. TE. II, 97. 4116 (2 fl. 30 fr.) u. B. Rinck. 269 unter 
1987 angeführt. 

2539. Ordentliche Befchreibung ded Beylagers v. Erbherzog Karl 
zu Defterreich zc. durch Heinrih Wirrich oberften Pritfchenmeifter. 
Wien 1571. fol. 125 Blatt, wit vielen Wappen ic. [Im Berz. der 
von — — Vater, — Steinhäufer und mehr. andern Binterlaff. Bis 
bliothefen 10. Halle 1826. 9 ©. 174. Nr.4847.] 

2540, Thurnierbuch. Warhaffte eigentliche und kurtze Beſchrei⸗ 
bung aller Kurtzweil vnd Mitterjpiel, fo der durch. — Fürft v. Herr 
— Marimilian, König zu Böheim, Ertherpog zu Defterreich ıc. 
Herrn Zerdinaud erwaͤhlten Röm. Keyſer bey vnd in — Wier laſſen 
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haften. Frankf. am M. 1566, £ — Fraukf. 1578. f. mit 45 Wappen 
von Bürften, Grafen, Freyherrn und vom Adel. (BI. 27. 28), die 
am Thurniren Theil nahmen. 

a54ı. Jac Schrenckii a.Nozingen anzustissimor. impe- 
ralorum, sereniss. regum, atque .archiducum, ill, principum, nec 
non comitum, baronum, nobilium, aliorumque clar. virorum , gel 
aut ipsi cum imperio bellorum duces fuerunt, aut in iisdem prae- 
fecturis insignioribus laudabiliter functi sunt, verissimae imagines, 
et rerum ab ipsis domi forisqus gestarum succinctae descriptiones. 
Quorum arma aut integra, aut horum partes — a Ferdinando ar- 
chiduce Austriae — ex omnibus fere orbis terrarum provinciis par- 
tem conquisita, partim ab illoram haeredibus et successoribus Iran» 
zmissa in celchri Ambrasianae arcis armameutario — conspiciunter. 
Oeniponti 16014 f. mit 126 Bildhiffen von Jo. Battista fon (Fontana) 
gezeichnet und von Domin. Custos geſtochen. 

Der allerd urchl. und großmädt. Kayfer , durchleucht. und groß: 
maͤcht. Königen v. Ershers. wie auch Grafen, Herren, vom Wpel, 
vnd anderer trefliher berühmter Kriegsheiden — — warhafftige Bild 
nuffen, vud kurtze Befchreib. ihrer ſowol in Zridte: als Kriegezeiten 
verrichten fürnehmſten thaten und handiungen. Deren Waffen ed 
Rüſtungen zum theil gang, zum theil ſtückweiß ꝛc fo von — — Zen 


din. Ersherz. zu Oefterreih — — zufammengebradht — in der web 
berühmten Rüftfanımer — in dem fürftl. Schluß Ambraß — zu ewiger 
gedaͤchtnüß auffbehalten werden. — — continnirt und durch Ja. 


Schrencken von Notzing continuirt vnd zu end gebracht. Aujetzo aber 
— — auf der Zar. getrewlich in die Teutiche Sprach trangferirt wer: 
den durch Jo. Engelberten Noyje vou Compenhoven — - 
Ynſſprugg f. mit a6 Bildniſſen und denfelben meiſtens beigefügten 
Wappen. 

Das Jahr des faif. Privilegii ift 1603, dad der Zuciy 
nung 1602.— Diele Ueberfegung ift unter dem Zitel: Helden 
Ruͤſt⸗Kammer, welche von Ferdinanden Erzherz. zu Defterreiä 
herrlich angerichtet, von 3. Schrenden von Noging in ia. 
Sprade, von J. E. Noyfe von Gampenhoven aber in teul« 
fiher Ueberſetzung; hifter. befchrieben ,„, und im wiederholte 
Ausgabe erneuert worden, von So. Dav. Köhler mit B 
Kpftaf. Nürnb. 1735. 4. wieder herausgegeben worden, weldt 
Auegabe aber ohre Werth if. 


(2) Des Adele. 


3542. Allgemei ves Adels: rAin der diterreichifchen Wonurt”. 
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melches in alphabet. Orbnung alle reichöffrftt. Hänfer, reichs⸗ und 
erbländifche gräfliche und freyherrliche Geſchlechter, auch ritterliche 
und adeliche Familien, die jebt.in den gefammten kaiſ. Fön. Erblan: 
den, in Ungarn, Böhmen, Dalmatien, Croatien, Krain, Toscana, 
Siebenbürgen, Mähren, Niederlande, Schleſien, Mayland, Tyrol, 
Gorz, Gradiska, Trieft, in Anfehen find, dargeſtellt, famt allen aus 
thorifirten Urkunden, Stammbäumen, Ahnenproben, Wappen ıc Ders 
faßt von Karl Fried. Benj. Reupold. ı Th. ı—4 Bd. Wien 1799. 
4 (6 Rthlr. 9-) 

©. 548; GA. 1789. &. 2028] Ein vorzügliched aber uns 
vollendeted Werl. Bon Lam, 141. 383 wird ein Allgem: 
Adeldarchiv der oͤſterr. Monarchie, famt Urkunden, Stamm⸗ 
bäumen ıc. Ir B. 1—3. Th. Wien. 1789. 4, als ein befone 
bered Werk angeführt; es iſt bied aber mir dem obigen von 
Leupold ein und daſſelbe. ©. Hellb. 

2543. Defterreichifches Adelslexikon des ı8 u. ıgten Jahrhun⸗ 
derts, enthaltend alle von 1701 — ı820 von den Souverainen Oeſter⸗ 
reiche wegen ihrer DVerdienfte um den Kaiferftaat in die verfchiedenen 
Grade des deutfch:erbländ. oder Reichsadels erhobenen Perfonen, von 
3%. 8. Megerlev Mühlfeld. Wien 1822. 8. (geb. ı Rıhir. ı6 
er.) [E. 397, 3142]; enthält wahrfcheintich auch die Wappen oder ihre 
Befchreibung. 

Duces supremi, qui seculo XVII caesareis exercitibus praefuere. 
"Vien. 1335. 8. icom |[B. Palm. X, 35. 175: 1] 


2) Snfonderheit. 
(1) Deflerreihifhe Provinzen, 


a) Miederdfterreich. 


2544. Dir Töblihen Herren des Erzherzogthums Defterreich ob 
ber Ens, als Prälaten, Herren , Ritter und Städte, oder genealos 
giſch⸗hiſtor. Beſchreibung von deroſelben Ankunft, Stift:Erbau: und 
Zortpflanzung, Wapen, Schild und Helm, ihren Klöſtern, Herrſchaf⸗ 
ten, Schlöffern und Geädten. Mit fonderm Fleiß zufammengetragen 
durch dero Mitglied und geweften DVerordneten Jo. Geo. Adam Freyh. 
yon Dohened, Herrn zu Schlüffelberg. ar Th. Palau 1737. ar 
Th. 1733. 3r Ih. 1738. f. 

So werten die Drudjahre der einzelen Bände in ZU. 
4, %83 augegeben, von H. bloß 2 Th. nebft Supplem. 
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Paſſau. 177 4732. f. — 11 She — ©. A. E. 17%. 
N. VI und Leipz. gel. Zeit. 17238. S. 407. 


2545. Er. 8. Wißgrill Schauplat des Landfaffigen Nieder: 
Defterreichifchen Adeld vom Herrn: und Ritterflande, von dem ıı. 
Sahrhundert an bis auf jegige Zeiten. Wien. ır B. 1794. ar. 
1795. 37. B. 1797. 4r B. 1802. 5r B. 1804. 4. (17 Thlr. 8 gr.) mit 
genauen Wappenbefchreibungen- 


Der 5te Band, mit welchem dad Ganze erft die Bud» 
flaben A—E umfaßt, wurde nah Wißgrild Tode von Karl 
u. Odelga herausgegeben, welcher auch die Fortfehung 
verfprochen hat. Hellb., Ersch L. d. G. 1434. 321 wird ber 
Ste Bd. als im Jahre 1824 erfchienen an egeben. 


b) Steyermark. 


2546. Zachar. Bartſchens Wappenbuh des Steyermärkiſche 
Adels. Eräb. 1567. Hellb. 

2549. Balentin Preuenhuebers Annales Styrenses, ſam 
deffen übrigen Hiftorifch: und genealogifhen Schrifften ꝛc. Nürntbers- 
1740. £ (9. 2 Thlr.); enthalten die Wappen der Stadt Steyer un 
von mehr ale 50 Familien, die im NRegifter unter dem orte Wax 
pen nachgewiefen find. 


c) -Kärnthen. 


2548. Der — in Khärndten anwefenden vnd lebenden Bijchoifen, 
Prelaten, Grafen, Frey- vnd Herren auch deren vom Adel ond dei 
Ritterſtandes, vnd endlich der Städt vnd Diärkt dafelbiten, Namen 
vnd Wappen ꝛe. Im Appendix von: Aunales Carinthiae, das H 
CEhronica tes lobl. Ertzherzogthumbs Khärndten u. ſ. w. Beneben e: 
gentlicher Chronographia etc. Deßgleichen einem Appendice, darinnez 
die Namen vnd Wappen alter Bifchoff, Prelaten, Graren, Zrep: end 
Herrn vnd des Ritterflandes ıc. durch Ilieroun. Megiserum. Leg 
1608. f. — Leipz. 1612. f. 2 Thlr. [B. Austr. II, 127; B. u. XXVIII, 
116; ©. 6 Thlr.] der Anhang von S. ı7ı9 an bis zu Ende. Außer⸗ 
dem aber find auch mehre Wappen, von S. 965 an, tem Tate 
eingedruckt. 


3549. Topographia archid ucatus Carinthiae antiquae et mo- 
dernae completa. D. i. vollfommene nnd gründliche Land: Feihrer 
bung def berühmten Erz: Herzogthumes SKärndten, beydes nach tem 
vormaligen und jegigen Auflande deſſelben !c Durch So. Weider 
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Valvaſor: Nürnb. 1688. f. m. K. mit den Wappen ber Städte ic. 
auf deren Abbildungen [G. a Thir.] 


d) Krain. | 
2550. Die Chre deß Hertzogthums Crain ꝛc. von Io. Weicharb 
Balvafor — in reines Teutfch gebracht, auch — erweitert durch 
Erasm. Srancisci. ı—4 Th. Laybad 1689. f. m. Kpf. [®. ı4 Thir.] 
Hierin befinden fich (außer dem Landedwappen Ir TH. S297) 
8 Wappen von Erbbeamteten, S. 12; — 35 W. von Laudéhaupt⸗ 
Teuten, &.69; — 15 W. von Randesverwaltern, 8.725 — 36W. 
von Landeöverwefern ©. 77f.; — 32 W.von Landesverordneten, 
6.83; — 68 W. von Verordueten, S. 91—93 ; dann 12 8. Bon 
den Familien in Erain und derfelben Wappen, S. 97—120, 
die Kupfert. ©. 101 (16 W.), 103 (38 W.), 105 (15 Wi), 
107 1 W.), 111 06 W), 113 (36 W.), 114 (14 Wi), 
415 (32 W.), 117 U 2 ®.), 118 (10 RW), 119 12 W.), 
40 (23 W.); zuletzt S. 191. 3 W. von Städten und 31 
W. von Martifleden, zufammen 602 Wappen. 


e) Trieſt. 
2551. Historia antica e moderna: sacra e profana, della citta 
di Trieste, — con la notitia di molt’arcani d’antichita, prerogative 
di nobilta, e gesti d’ huomini illustri, privilegi della citta, e fa- 
miglie dessa etc. opera delIreneo della Groce.In Venetia. 1698, f. 
Mitden Wappen und vom Urfprunge angefehener Familien 
dafelbft p- 287. 295. 296. 302. 305. 310. 313. 347. 412. 
679. 658. 660-665 und noch 60 anderer von &. 668-69M. 


5) Tirol. 


2552. Tirolensium principum, comitum ab, a, 1229 ad 1599, 
ab Alberto I. scilicet comite Tirolis ad Rudolphum U. aug. genuinae 
eicones, singulorum insignia quorundum emblemata, ex coelatura 
Dominici Custodis, cum epigrammatis et brevibus ad singulos elogiis 
Marci Henningii. Augustae Vindelic. ı599. f£ cum fig. [B. Hoh. 
J, 188. 1206; — B. U. 95. 99. — ı fl. 30 kr.] 

Der gefürfteten Grafen zu Throl von 1229 — 1600 eigentliche 
Gontrafacturen. Augsb. 1599. [W. 321.) Der 9. ©. zu T. ıc. fampt 
biftor. Beſchreib. Augfp- Fey Domin. Eufto de. i609. f. [Cat. univ. 
Fref. 1609] — Botzen 1678. 4. [W. 3aı.] 

3552. a. Tirolensium principum genuinae effigies aeri incisae, 
Wolfg. Kiliani. Venet, 1609. f. wahrſcheinlich wie ähnliche Werke, 
mit den Wappen. 
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Auch deutſch und vermehrt. 


Tyroliensium principum der gefürſteten Grafen von Tyrol von 
a. 1229 bis 1623. eigentliche Contrafacturen ſammt hiſtor. Beſchreibung, 
aus dem Latein durch deſſen Autorn verdeutſcht, von Wolf. Kilian 
in Kupfer gefkochen. Augsſp. (1623) f. IWeb. I, 321.] mit Bildniffen 
von 39 Grafen von Tyrol und von 5 andern angelehenen Perfonen 

2553. Franc. Adami Grafen von Brandiß immergrünendes 
Chren:Kränglein des Tprolifhen Adels, oder curieuse Beichreibung 
alfer denfwürdigften Begebenheiten, fo fl in denen zehen nad, eim 
ander gefolgten Regierungen der fürftt. Grafſchaft Tyrol biß auf uw 
fere Zeiten ereignet, nicht weniger von dem Drfprung der Zürfil 
Stifter Trient und Briren, wie au der vier Ständen der Fürfl. 
Graffſchaft Tyrol nnd des ganzen hochlobl. Tyroliſchen Adels, wit 
benothigten Wappen und einer accuraten Land:Karten gezieret. Bohen 
1678. 4. m. K. IG. 20 gr.] — Angſp. 1702. 4. 
B. Austr. II, 447. In B. Joch. 370. 4801. lautet ber 
Titel: — des Tir. Adlers immergr. Ehren-Krängel ober 
zufammengezogene Erzehlung jeniger fchrifftwärdighen @e 
fhichten, fo fih in den gehen — Herrfhungen — Tirol von 
Nos an fich zugetragen ꝛc. Boten 4678. 4. 


(2) Böhmen. 


‘2554. Bartol. Paprockeho z Glogol Diadochos, ginak postau 
pnost knyzat a kralow Czeskych etc. w. Pradze 1598 f. [W. 362. — 
602. £ (db. 5. der Folger, oder Uufeinanderfolge der Böhmifchen 
Herzoge und Könige, ıc. durch Barth. Paprodi.) m. Holzfchn. 

Ein fehr ſeltenes Werk. Man fehe Bandtke 189 und 
192; — Eb. Il, 305. 415806. giebt den Titel andere, 
aber fehlerhaft gebrudt , und mit dem Sahre 1603 am. 
Bauer Ill, 157 führt den Titel ded Werkes Iateinifch an, 
und zwar nach Vogt und Freytag ald im Jahr 1613 gedradt 
aber wol irrig, da ed frhwerlich in dritter Ausgabe erfdie 
nen ift. Dieſes von dem des Boͤhmiſchen noch nicht voRfoms 
men fundigen Berfaffer geſchriebene Werk wurde, wie Balb. 
miscell, hist, regni Bohem. dec. Il. lib. 4. (Vet. Prag. 1687. £.) 
p- 109 (wo der Titel ebenfalld lat. angegeben iſt: Diodochus 
seu genealogiae principam et regum Bohemiae, episco- 
por. et archiepisc. urbis Pragenae, omniumque celeberr. 
regni Bohemiae statuum id est dominorum equitum et ci- 


viam breviter collectse.) und in Bob. .docta von Rapn. 
Ungar. P. Il, p. 88, bemerft wird, :von Raph. Sobiherd, 
der nachmahls Raph. Miſſowéki genaunt. wurde, verbeflert- 
Nah W. 362 wurde diefe Schrift von Paprocki in polifcher 
Sprache gefchrieben und von Raphael Michowsky v. Se- 
bazyna (?) ine Boͤmiſche überfebt. 


2555. Monumenta historica Bocmise nusquam antehac edita, 
etc. collegit — Gelasius Dobner a. Sta Cathariua T. I—VI. Pragae, 
1764-1986. [9. ıı Thlr. 16 gr.]; enthalten anf den Kupfertafein 
zum 4 und Sten Bande viele alte adetihe Wappen auf Siegen. 


(3) | Mähren. 


3559. Zrdcadlo Slawneho margkrabstwy Morawskeho ,„ przez 
Bart. Paprockeho. (WMarkgraͤflich-Maͤhriſcher Gefchlechtfpieger, 
von Barth. Paprodi) w Olomuncu, (1593.) f. mit Holzſchu. JEb. 
II, 305. 15807.] 

Nach Bandt. 489 f. ifi dee Mährifche Geſchlecheſpiegel 
aus einer poliſchen Handſchrift ins Boͤhmiſche uͤberſetzt wor⸗ 
den, und zwar, wie man auf der letzten Seite des Buches 
liefet, von Jo. Wodiczka aud Prag, — ©. giebt den Titel 
nach dem Borgange Anderer ; 3. 3. auch des Boh, Balbini 
in miscell. hist, regni Bohemiae Dec. Il, P, 4. p. 107. und 
Balb, 11, 88. lateinifh an, fo audy Bauer ll, 457 und S. 
I, 251. — Chflo. Pfeiffer beforgte daran einen Auszug: 
Paprockius enucleatas, oder Kern und Auszug ꝛc. Breß⸗ 
lau und Leipzig 1730. 4. — Breßlau. 4741. 4. 


2558. Scherzi Wehriſde Landes-Wappen-Buch. 1691. 4. 
ISqm. 272] | 


2. Bon 9’ renße u. 
1) Ueberhaupt. 
(1) Des preußiſchen Hanſes. 


Allein, und mit andern Wappen. 


3560. Annales marchiae Brandenburgicac, das if ordentliche 
Verzeihnng vnd Beſchreibung der fürnemflen und gedenckwürdigſten 
Märd. Jahrgeſchichten und Hiſtorien 2c. auch mit vielen Bildniſſen 


n 
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vnd Figuren gezieret sc. durch) Andre, Angelum, etu. Sranfi- eb. 
D. 1598. L IG. a Thlr. 

Der marfgräflihen (und bifchöflichen) Wappen find nur 
wenige, bie ſich vielfach wiederholen. 


2561. Deccm e familia burggraviorum Nurnbergens, eleclorum 
Brandenburgicorum, eicones ad vivum expressae , eorumque res 
gestae, una cum genealogiis fide oplima collectae publicataegne a 
Jo, Cernitio. Berol. 1626. £ i®. ı Thlr.] — Berol. 1628. f. mit 
den Eurfürftlichen und 24 Wappen von Provinzen ꝛc. um den Titel 
herum und über den Bildniſſen. 


Bauer I, 201 giebt diefes felten werdende Buch nach 
Andern 1625 an. 


Auch franzoͤſiſch: 

»IJ. ie Cernitius les vies des électeurs de Brandenbourg , mis 
en: Francois par Ant. Teissier. Berl. 1907. f, a. fig. [B. Palm. I 
03 565 
D . So. Wolfg. Rentfhen Brandendurgifcher Cebern-Hein, 
worinnen des üor.cchl. Danfes Brandenburg Aufwachs und Ahle 
mung, auch Heldengefhichten und GroszThaten, aus deren Urdiea 
pnd Wr: Briefichaften auch andern bewehrten Documenten zuſames 
getragen vnd mit zierlihen Kunfer-Bildniſſen vorgeficher- Baren 
1683. 8. mit 35 Bildn. [Bauer III, 304; Küst. 318; B, TE II, 3% 
6. — ı fl. 30 kr.] | 

2563. Des Haufes Hohenzollern Urfprung, Würde vnb Gen: 

Lichkeit £ mit Kupf. Sn: Jo. Ulr. Pregizeri beutfcher Regieranik 

und. Ehren Spiegel. — Berlin. 1703. £ mit Kupf. &. Nr. 250%. 
2564. Heilsbronnifcher Antiquitäten-Schaz, enthaltend bes kt: 

alten Burg:Grafen von Nürnbere und derer von bdenfelben akiıs: 

menden Churfürften und Marggrafen von Brandenburg Grabfät, 

Mappen und Gedähtniß: Schriften ꝛc. durch Jo. Ludw. Hader. 
Onolzb. 1731. f. m, Kpf. [B. Sinc. 35. 405. — ı fl. 30 kr. — Rit 
Suppl. Nürnb. 1739. 2 voll. m. Kpf. [9.5 Rth.] 


2565. Brandenburgifche hiſtor. Münzbeluftigungen. (Don J. Jc 
Spieß, Da. Longolius, K. W. Schnizlein u. andy. 1ı—5. Th. Auzu 
1768— 1774. 4. m. Kpf. [9H. 15 Rth.] 


2566. Ceremonies et Pompe funebre de l'enterrement de Fre 
deric Guilleaume, margrave de Brandebourg, surnomme le graxd 
dlecteur, representees en cent grandissimes estampes chacude des 
feuille entiere grandissime in folio representant tout le corteg, 
les personnes qui y ont Assiste, leurs noms, leur rang, lears gu* 


litds, avec les habillemens de cérémonie et tous les altributs d'hou- 
heur et de chevalerice, et les harhois, etendars, chevaux, le dais, 
les armes, en un mot la cerdmonie entiere telle qu’elle a été faite, 
Le tout represente au naturel et peint en mignatare, l'on diroit 
pour la rcssemblance J’apres nature. Le reste de la description est 
plus detaillE en langue Allemande. 

Sp wird diefes feltene, wie ed fcheint nicht gedruckte Pracht⸗ 
werk N. V, 78. 96 angeführt, und zu 36 fl. angeſetzt. 


(2) Des Adele: 


2565. Richtige und zuverläßige Abbildungen der Wappen, fd 
denen von S. Maj. (Friedrich Wilhelm IT) feit Anfang höchit -dero 
Regierung in den Sürften: , Grafen, Sreiherren: und Adelſtand er: 
bobenen Perfonen und Familien beigelegt worden find. Berlin 1788. 
8. mit Farben. (3 Rthlr. ı2 ar. H.) Es ift nur ein Heft erfchienen- 

2568. ©. 8. v. Reiswitz Preußifhes Adelsarchiv, ı — ı7te 
Lief. Berlin 1824—. 4. . 

Bon deffelben Verf. Preußifchem Wappenfadle wurde 1 
Lief. Berl. 1824 f. im Leipgiger Meßkataloge jenes Sahred 
als erfchienen angezeigt, it aber — fo viel befannt — aus 
geblieben. 

256g. Wappenbuch der Preuß. Monarchie. ur Bd., enthaltend 
100 Taf. Nürnberg (1828) bei Tyroff. 9. 8. (10 Rth.) Jaͤhrlich 
wird ein Band verſprochen, der wenn der nächſtfolgende mit voraus: 
bezahlt wird, nur 8 Reh. koſten fol. 

Hieher gehören auch Die Wappenbuͤcher des Johanniter⸗ 
ordens in Brandenburg ꝛc. deſſen Ritter meiſt zum preußi⸗ 
ſchen Adel gehoͤrten. ©. Nr. 2397 ff. 


3), Inſonderheit 
(1) Provinz Brandenburg; 


3550. E. Abels Vorftelung an die Ritterfchaft der Chur ur 
Mark Brandenburg, eine vorhabende genealogiihe und Hiftorifche 
Beichreibung diefer hochadlichen Geichlechter betreffend 1733. [(Hellb.] 
=: Diefe Schrift zeigt eine folche Befchreibung, zit der ſchon 
Die Wappen blafonnirt wareit, an, enthaͤlt aber nur den Abs 
druck der Ueberfchriften der Kapitel. 

2481. J. K. Eonr. Oelrichs erläuterte Churbrandenh. Dies 
Beittenfabinet. Leipz. 1778: 4. (H. 9 Rtho 


an 
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2572. Juſt. Chſto. Dithmar churmaͤrkiſche Adels-Hiſtorie oder 
gencal. Beſchreibung derer in der Chur: und Mark Brandenburg 
blühenden älteften und anfehnlichften adel. Gefchlechter. ı8 St. Frankf. 
an d. O. 1737. f. mit 4 Kpftaf. [A. E. Suppl. II, 335; Law. ıogr.] 

2573. Verſuch einer Uder:Märfifhen Adels-Hiſtorie, aus Lehn⸗ 
Briefen und andern glaubwürdigen Uhrkunden zufammengetragen von 
Chſt.. Wild. Grundmann. Prenzlau 1744. £ (1 Rth. a gr) — 
1754. f. (a Rth.) » 

Der Berf. handelt darin nur in Allgemeinen und fur 
von den zu feiner Zeit angefefienen und ausgeſtorbenen Ge 
fchlechtern in der Uckermark, ausführlicher aber von dem Ar 
nimfhen, durch den größten Theil ded Werkes (S. 59-32) 
Ahlimfchen, Arenftorffchen und Afcherdlebenfchen Gefchlechters, 
deren Wappen auf einer Kupfertafel dargeftellt find. 

2574. 30. Chſt. Bekmann Hiftor- Befchreibung der Churs and 
Mark Brandenburg, nach ihren Urfprung, Einwohnern, natürlichen 
Beichaffenheit ıc. Negenten, deren Staats- und Religions-Handlur— 
lungen, Wapen, Siegel, Münzen, wohlverdienten Gefchlechtern ate 
lichen ‚und bürgerlichen Standes ıc. zufammengetr. und verkaſſ., von 
Bernd. Ludw. Befmann ergänzt , fortgef. und herausgeg.- ı m ar 
Bd. Berlin 1751—1754. £ m. Kpf [®. 7 Thl. 8 gr.; 9. 7 Rh] 

Das Wert ift unvollendet geblieben , weil der letzte Be 
arbeiter und Swraudgeber 1761 ftarb. ©. Geo. Gottfr. Kö- 
steri access. ad biblioth,. histor. Brandenb, p. 203. 


(2) Provinz Pommern. 


2575. Das gepriefene Andenken der Pommerfhen Herzogen dard 
umftändlihe Erzählung ihrer eigenen gedrudten und ungedr. Edrih 
ten und der ihnen errichteten Öffentlichen Denfmäler , vermittelt ke 
fonderer gedructen Gedächtnißſchriften, Bildniſſe, Begräbnißmängn 
2c. erneuert von Jo. Carl Eonr.Delrichs. Bert. 1763. 8. [Hamb.5:9] 
| 2576. Adeliches Pommern, worinnen der in Pommern Hlorire: 
den hochadel. Gefchlechter Urfprung, Alterthum, Wapen, Güter a 
alten Urkunden und andern fihern Nachrichten umftändtich beſchrieber 
Erfte Ausgabe. Colberg 1742. 4. 

Der Berf. war A. C. Banfelo. Die allein erfchienm 
erfte Ausgabe enthält 6 Familien, die zweite follte 6 anden 
enthalten u. f. f. 

2577. Befchreibung der Wappen aller gräflihen und der meile 
abelichen Gefchlechter, welche jetzt Landgüter in dem Preuß. Yanncı 
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befigen. In: Ausführliche Beſchreibung des gegenwärtigen Zuſtandes 
des Kön. Preuß. Herzogthumes Vor: und Hinter : Pommern. "Her: 
audgeg. von Ludw. Wil. Brüggemann. a The. Stettin 1779. 4- 
IH. 6 Rth.]; im ı The. das ııte Hauptſtück ©. CXLU—CLXXKXII, 


(3) Provinz Sachſen. 


3578. Guil. Budaei familia et patrimonium B. Stephani Hal- 
berstadensis, d. i. das Halberftädtifche Stamm = und Lehn: Regifter, 
pon den Sürften, Grafen, Srepherren, Rittern und Adeld:Perfonen, 
ihren Geſchlechtern, Erbfisen, Gütern ıt. ı—3 Th. Halberft- 1615. f. 

2579. Ron den Aebten im Cloſter Hilfersieben (im Herzogth. 

Magdedurg). In: Der XIT Theil der Diagdeburg Singulariumm, 
bandelnd von dem alten Cloſter Hillersleben, dem beygefüget ift eine 
Eurge DBefchreibung von der alten Zeutfchen Mödrenech als einem 
Urfprung des Aberglaubens in der Chriſt-Nacht. A Sam, Walthero. 
Magdeb. u. Leipz. ı740. 4. Von ©. 678 — 706, mit bem Wappen 
des Kiofters auf dem Titel und den eingedrndten Wappen von fieben 
Mebten. |Bei ©. Singularia Magdeb. etc. Magdeb. 1733 — 1738, 
13 Rth.] 


(4)' Wiovinz Schleſien. 
Der Herzoge und Staͤdte. 
3580. Weyland Geo. Thebesii Liegnitiſche Jahr-Bücher ꝛ. 
herausgegeben von Gottfr. Balth. Scharffen. 1733. Jauer f; ſ9. 


3 Rth. 8 gr.); enthält eine Anzahl Wappen ſchleſiſcher Herzoge auf 
deren Bildniſſen und Siegeln. 


2581. Schleſiſche Kern: Ehronide ꝛc. Nürnb. 1710, 8; enthält 
die Wappen der Städte Oppeln, Neiffe, Breslau, Schweidnis, Lieg- 
nis, Oels, Slogan ꝛc. bei den Grundriffen und Anfichten derfelben. 

Die Wappen der Fürftenthämer ꝛc. Schlefiens finden 
fih auch auf den Karten derfelben in befondern Sammlun, 
gen derſelben, deren Thom. 154 f. anführt. 

\ Des Adels. 

2583 Das Schleſiſche Wappenbuch. Breslau 1558. f. [Ihom. 
ia4]; enthält 782 ſauber in Holz geſchnittene Wappen. 

2583. Sztambuch Szlesky, przez Balth. Paprockcho, w Brnie 
i6ög. f. 

Ein fehr feltenes Buch. ©. Bandt, 491. u. 192 in der Ans 
mert.d. Wahrfcheinlich mit Holzſchnitten, wie auch andere 
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Paprockiſche Werfe. Es werden darin die Gefchlechter flas 
vifchen oder polifchen Urſprungs aufgezähit, wie in Boh, 
docta II, 88 erzählt wird. ©. Thom. 1009. 

258%. Bon denen Kocharäffl. und freyherrl Gefchlechten in Schle⸗ 
fien, famt deren Wappen und Stammhänfern. Und, von dem Adel, 
feinen Gefchlechten, Stammhäufern, Wappen ıc In: Schleſiens 
curieuse Dencwürdigfeiten oder volffommene Chronica von Ober: 
und Nieder : Schlefien te. von Frid. Lucae, Franckf. a. M. 1. 2. Ip 
1689. 4. im a Th. das 3 und Ate Kap. ©. 1913 - 1866. 

2585. Abrah. Hermanni Paſtors in Maſſel praxis heraldico- 
mystica d. i. geiftlicher Wappenbrauch, den Chriſt-Edlen Gemüthern, 
fo ſolche führen ꝛc. 1. 2. Th. Brieg 1699. ı700. 4. |Thom. 125.] — 
praxis her. mystica oder geiftliher Wappenbrauch bei adlichen Zanf: 
Zrau= und LKeichenreden, mit einem dritten Theile vermehret herausg. 
von Leonh. Dav. Hermann. Budiſſ. 1720. 4. (2 Rthl. 12 gr. G.) 
— Der dritte Band Sauer ı724. [Thom. 125. Hellb.] — Supplement 
dazu 1726. [Thom. a. a. ©.) 

Ob ed wirflih einen Drud von 1720 gebe und biefer 
eine neue Auflage mit dem dritten Theile vermehrt fei, und 
ob der dritte Band zum zweiten Mable allein gedruckt wor 
den, wie auch ob das Ganze wirderum Baugen 1736. A. (2 
Rthlr. 4 gr. 9.) neu erfchienen fei, war nicht audzumitteln, 
MWahrfcheinlich ift in der Angabe von Hellb 1—-2r Bd. Bubif. 
und Görlig, 1726 ein Irrthum. Srrig wird auch hier und 
da im Titel Wappenbud anflatt Wappenbrauch gefekt. 

2586. Nicolai Henelii Silesiographia renovata , necessariis 
scholiis, observatt. et ind. aucta. WratisL et Lips. ı704. 4. (G. 3 
Rth. 16 gr.); enthält in P. IT. $. 84—87 p. 337—549 und p. 634— 
771 die Befchreibungen der Wappen von Grafen, Sreiherren uud Ade 
lihen in Schleſien. 

2587. Gottf. Dewerdeck Silesia in numis, oder Cinleirung 
zu dem Schlefifhen Münzcabinet. Jauer 1711. 4. [®. a Rth. 8 gr.) 

2588. J. Ch. Kundmann Silesii in numis, oder berüfmte 
Schleſier in Münzen, fo durch Heldenthaten, Amtswürden, Gelehr: 
famfeit und Schriften ihren Namen unvergeßlih gemacht. BrefL # 
Leipz. 1738: 4.0. fg G. 2 Rt.) 

2589. Jo. Sinapii Schleſiſcher Curiositäten erffe Dorftellung, 
darinnen die anfehnlichen Gefchlechter des Echlef. Adels mit Erich 
Ing des Urfprungs, der Wappen der qualiticirteften Cavaliers, der 
Stamm-Häuſer und Güter befchrieben, und dabey viele bisher erman 
gelte Nachrichten von Edlen Rittern und löblihen Voreltern, and 
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alten brieflichen Urkunden and bewährten AMstis zum Vorſchein ge⸗ 
bracht werden. Leipz. 1720. 8. — Des Schleſiſchen Adels anderer 
Theil, oder Fortſetzung ES chlefüicher Curiositäten ıc. Leipz 1728. 6. 
IG. 4. Rth. 16 gr.) | 

2590 Garl Ferd. v. Gruttfhreiber genealog. Nachlefe der 
adelichen Gefchlechter im Oele» Bernftädtfchen Fürſtenthume. 1765. 2 
zH. f Thom. 110.) Doch wol mit Wappenbefchreidungen ? In 
v. Kamps Jahrb. für die Preuß. Geſetzgeb. Le. im ı3. Bande wird 
dies Werk fo angeführt: Genealog. Nachlefe von einigen gräflichen, 
freiperrt. und adelichen Geſchlechtslinien in Schleflen.- 2 Thle. Ols 
1569. f£. 


Des Bisthums Breslau. 


2591. Anonymi vitae episcoporum ecclesiae, quae olim Smo- 
grovieusis, deinde Rytzinensis, mutato loco et nomine Wratislavien- 
sis appellatur. mit dem Wappen des Bisthumes Breslau und 5o Maps 
pen der Biſchöfe auf einer Kupfertaf. zu p. «177. in: Silesiacar, 
rerum scriptores aliquot adhuc ined. etc. — confecit opus — Frid. 


Wilb. de Sommersberg. T. I. (Lips. 1730. f.) p. 177— 196. 

Alte Abbildungen des Wappens des Bisthums und ein, 
zeler Bıfchöfe kommen, wie gewöhnlich auch gelegentlich, in 
verſchiedenen' alten Druden vor, wie 3. B. Die Wappen Schles 
fiend, des Breslauer Domſtiftes und des Bifchofes Turzo, in: 
Missale Vratislav. — typ. Cracoviens. excus, 1501. f, Ja⸗ 
nozfi IV, 143. 


(6) Provinz Juͤlich, Cleve, Berg. 


2593. Elementar-Werkchen der Wapenfunde. Etwas von Stamm: 
tafelen, und voliftändige Samlung aller im Gülich-Ritterbfirtigen Col- 
legio vorhandenen aufgefhwornen Nirterbürtigen Familien-Wapen. 
Don A-Robens. Düffeldorf und Aachen 1790. 8. mit 3 Kpft. wo: 
. von bie 3te die Wappen enthält. 

Vollſtaͤndige Samlung der im Eurföllnifch:ritterbürtigen Collegio 
.zu Bonn, und im weftphälifch= ritterbürtigen Collegio zu Arensberg 
anfgefhwornen vorhandenen Samilien-Wapen, von A. Robens. ate 
Sant. Düſſeldorf und Aachen 1791. 8. mit 78 Kpitaf. jede ein Wap⸗ 
pen enthaltend. 

Dritter Theil. Vollſtändige Samlung und Blafonnirung fämmt: 
her im Gülich:ritterbürtigen Collegio aufgefchwornen vorhandenen 
vollbürtigen Familien-Wapen. 8. mit 92 Kupfertaf. und eben fo vie⸗ 
kun Wappen. 
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Um dieſe ganze Sammlung nicht zu trennen, if ſie bier 
beifammen aufgeführt, obgleich urfpränglich die zweite Samm⸗ 
lung bieher nicht gehöret. Gegenwärtig jedoch gehören alle 
darin genannte Provinzen zum Preußifchen Staate. Es 
folten von dieſem Werke 4 Theile erfcheinen. Nach Helb. 
im Adelslex. Ar Th. S. 32 ift es vorzüglich aus des vor 
mahligen Ssülichs und Bergifchen Bicefanzlerd v. Peilſticker 
handfchriftlihen Sammlungen, die fi jet im Beſitze dei 
Reichsgrafen von Spree befinden, gezogen. 

2593. Authentifhe Sammlung der bei der Bergiſchen WRitter: 
fhaft vorhandenen und aufgefchwornen adlihen Wapen und Stamm: 
tafeln nebft Bemerkung der Xuffchwörungs-Seit und volfländigem Re 
gifter von H. J. Vetter. Köln am Rhein ı7gı. f£. 

2594. Der ritterbärtige Iandfländifche Adel des Großherzogthums 
Niederrhein , dargeftellt in Wapen und Abflammungen von Arasd 
Robens. 1. 2. Bd. Nahen 1818. 8. mit go Kupf. und eben fo wie 
len Wappen. lio Rth.] 

Ein für die jegige Zeit nen aufgeflugted Werk mit altıs 
abgenügten Kupfertafeln. 

2595. Codex diplomaticus Rheno-Mosellanus, Urkunden:Eamml 
zur Gefchichte der Rhein: und Mofelande, der Nahe: und Ahrgesent, 
und des Hundsrüceng, des Meinfeldes und der Eifel. Mit Eicgels 
Bon Wily. Günther. ı—5 Th. Coblenz 1ı822—ı826. 8. (9. ıl 
Rth. ı2 gr.) mit vielen Wappen auf den Siegeln. 


3. Bon Baiern, mit der Pfal;. 
1) Des Baierjchen Haufes. 


2597. Geſchlecht-Regiſter der Herbogen in Bayern, und etlide 
eigentliche Bilduiß von Wolfg. Kilian. Augsburg 1632. fi - 
Genealogia sereniss. Boioariae ducum (aut. Csto. Gewoldo). Ausr 
stae Vindel. 1605. f. c. 9 icon. a Wolfg. Kiliano — in ae ix 
[B. Uff. II. 96. 109. — ı fl. 30 fr.] — Aug. Vind. 1620. £ [Web, 5331 
wahrfcheinfich, wie andere dergleichen Werke, mit den Wappen, un 
ein und daffelbe im Lat. und Deutfchen. 

2598 P. P. Finauers Münzreipe der durchl. Herzoge m 
Kurf. in Baiern, mit Anmerk Münden 1777. 4. mit Kpf. 

2599. Domus Wittelsbachensis numismatica , oder Gammist 
aller eriftirenden Deünzen und Medaillen des durchl. Mirrelikek 
Stammhaufes d. Ludwig. und Mudolph. Linie; ale von Otte Ki 
Großen bis zur gegenwärtigen Negierung Karl Theodors, fomwel au 
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alten und neuen Schriftfteliern dieſes Baches, ald anch andern großen 
Triginal:Sammfungen fleißig zufammengetragen , dann durchgehende 
fein in Kupfer geſtechen und mir kurzen, biftorifch. und krit Anmerk. 
begleitet, von M. J. von Widmer und Sof. Ant. Bimmermann. 
1B. ı—4 Heft. Münden und Ingolftadt 1784 — 1788. 4. mit Kpf. 
IH. 4 Rth. ı2 gr. Ersch L. d. G. 507. 4062; Web, 5463 A D 2. 
6 Bd. ©. 197 —a1ı. 86 Bd. ©. 233; Jen. L.Z, 1787. I. 665—66g.] 

2600. Sammlung aller befaunten Denk-Schau- u. anderer Mün- 
zen dee Pralzbayr. Haufes, von der Ludw. oder Baprifchen Linie ing: 
befondere. St. ı. 1785. 4. mit 34 Kpftf. 


2) Dee Adeld. 


2601. Bayrifd Stammen Buch dur Wigul. Hund. a The. 
Ingolſtadt 1585. 1586. f. mit Wappen. — Ingolſt. 1598. f. 

Ein für felten geacteted Werk, Bauer II, 251; in B, 
DE. II, 93. 83, 84 wurde die erfte Ausgabe vormahls für 6 
fl. andgeboten. | 

2602. Monumenta Boica. T, I-XXVI. Monachii 1763— 1826 4. 
(55 Rth. 16gr.) mit vielen Kpfn. enthaltend außer den Wappen auf 
Siegeln fehr viele förmliche adelihe Wappen, nämlich in T. I. tab. a. 
3, (42 Wappen)’; T. II. tab. 6 (da8 Wappen der Abtei Ehiemfee und 
die Wappen von 45 Übtijfinnen). Sigill, tab. 3 (3a W.); T. IU. tab. 
8 12 (161 W.); T. IV. tab, a—4 (102 W); T. V. tab, ı—3 (97 
W.); T. VI. tab. 5—8 (128 W.); T. VII. tab. 3 (33 W.); T. IX. 
tab. 5- 9 (152 W.); T. X. tab. 5—ıı (195 W.); T. X. tab. 14 
(8 W.); T. XIl. tab. C-F. (Mappen von Grabmählern); T. XIV. 
tab, ad Windberg (4 W.); T. XV. tab, 1 —8 (176 W.); T. XXIL 
tab. 2—9 (9ı W), zuſammen an 1300 Wappen. 

2603. Nachricht von den adl. Gefchlechtern in Bayern nad) al: 
phab. Ordnung, mit ihren in Kupfer geflochenen Wappen- Ins 
(Binauers) Magazin für die neuefte Litteratursc. in Bayern. 1Bd. ı St. 

2604. &efchichte von dem Urfprunge der Stadt Amberg ꝛc. von 
Zelix Reichefreph. von Löwenthal. Münden 1801. 4; enthält 
69 Wappen adelicher Familien in Baiern, auf 2 Kupfertaf. und ©. 
Aı f. Bemerkungen darüber. 

2605. Wappenbuch des gesamten Adels des Königreichs Baiern. 
Aus dessen Adelsmatrikel zu München gesogen. ı — 9 B. München 
818 (1817) — 1838. 8. Herausgegeben vom Hofagenten K. Tyroff. 
kim Unterzeihnpr. zo Rth.) 

Als Erklärung dieſes Wappenbuches dienet: 

Beſchreibungen aller Wappen der fürſtlichen, gräfichen, freyherr⸗ 
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Um dieſe ganze Sammlung nicht zu trennen, iſt ſie bier 
beifammen aufgeführt, obgleich urfpränglidy die zweite Samm⸗ 
lung hieher nicht gehöret. Gegenwärtig jedoch gehören alle 
darin genannte Provinzen zum Preußifchen Staate Es 
follten von dieſem Werke 4 Theile erfcheinen. Nach Hell. 
im Adelöler. Ar Th. S. 32 ift ed vorzüglich aus Des vor 
mahligen Jülich⸗ und Bergiſchen Bicefanzlerd v. Peilſticker 
handſchriftlichen Sammlungen, die ſich jetzt im Keſitze des 
Reichsgrafen von Spree befinden, gezogen. 

2593. Authentifhe Sammlung der bei der Bergifchen Ritters 
Schaft vorhandenen und aufgefcehwornen adfihen Wapen und Gtemm: 
tareln nebft Bemerfung der Rufſchwörungs-Zeit und volfländigem Re 
gifter von H. J. Vetter Köln am Rhein ı791. f. 

2594. Der ritterbürtige landftändifche Adel des Großherzogthunt 
Niederrhein , dargeftellt in Wapen und Abftlammungen von Ara 
Robens. 1. 2. Bd. Wachen 1818. 8. mit go Kupf. und eben fo ne 
len Wappen. [10 Rth.) 

Ein für die jegige Zeit nen aufgeſtutztes Werk mit alten 
abgenügten Kupfertafeln. 

2595. Codex Jiplomaticus Rheno-Mosellanus , Yr£unden:Eamml. 
zur Geſchichte der Rhein: und Mofellande, der Nahe: und Ahrgegent, 
und des Hundsrückens, des Meinfeldes und der Eifel. Mit Eicgels 
Bon Wilh. Günther. ı—5 Th. Coblenz 1822 —ı826. 8. (9. ıf 
Rth. ı2 gr.) mit vielen Warpen auf den Siegeln. 


3. Bon Baiern, mit der Pfalz. 
1) Des Baierſchen Haufes. 


2597. Gefchlecht:Regifter der Hernogen in Bayern, und etlide 
eigentliche Bildniß von MWolfg. Kilian. Augsburg 1632. f - 
Genealogia sereniss, Boioariae ducum (aut. Csto. Gewoldo). Au 
stae Vindel. 1605. f. c. g icon. a Wolfg. Kiliano — in ae ix 
[B. UM. IT, 96. 109. — ı fl. 30 Pr.] — Aug. Vind. 1620. £. [\Web, 5351 
mwahrfcheinfih, wie andere dergleichen Werfe, mit den Wappen, ı# 
ein und daffelbe im Lat. und Deutfchen. 

2598 P. P. Finauers Münzreihe der durchl. Herzoge m 
Kurf. in Baiern, mit Anmerk Vünden 17757. 4. mit Kpf. 

2599. Domus Wittelsbachensis numismnatica , oder Gammini 
aller eriftirenden Münzen und Medaillen des durchl. Wittelibad 
Stammhauſes d. Ludwig. und Mudolph. Linie; als von Otto Mi 
Großen bis zur gegenwärtigen Regierung Karl Theodors, ſowel al 
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alten und neuen Schriftſtellern dieſes Faches, als anch andern großen 
Original-Sammlungen fleißig zuſammengetragen, dann durchgehends 
fein in Kupfer geftschen und mir kurzen, hiſtoriſch. und krit Anmerk. 
begleitet, von M. J. von Widmer und of. Ant. Zimmermann. 
ı 3. ı—4 Heft. Münden und Ingolftadt 1784 — ı788. 4. mit Kpf. 
IH. 4 Rth. ı2 gr. Ersch L. d. G. 507. 4062 ; Web. 5465; A D. 3. 
6 Bd. ©. ı97—aıı. 86 Bd. ©. 233; Jen. L.Z. 1787. 1. 665—66g-] 

"2600. Sammlung aller befannten Denk-Schau⸗ u. anderer Mün: 
zen des Pralzbayr. Haufes, von der Ludiw- oder Baprifchen Linie ing: 
befondere. St. ı. 1785. 4. mit 34 Kpftf. 


2) Des Adels. 


23601. Bayriſch Stammen Buh durd Wigul. Hund. 2 Te. 
Ingolſtadt 1585. 1586. f. mit Wappen. — Ingolſt. 1598. f. 

Ein für ſelten geachtetes Werk, Bauer II, 251; in B. 
Uff. II, 93. 83, 84 wurde die erfte Ausgabe vormahle für 6 


fl. ausgeboten. 

2602. Monumenta Boica. T, I-XXVI. Monachii 1763— 1826 4. 
(55 Reh. 16gr.) mit vielen Kpfn. enthaltend außer den Wappen auf 
Giegeln fehr viele förmliche adelihe Wappen, nämlich in T. I. tab. 2. 
3. (42 Wappen)’; T. IT. tab. 6 (das Wappen der Abtei Ehiemfee und 
die Wappen von 45 Abtiſſinnen). Sigill, tab. 3 (32 W.); T. IU. tab. 
8 12 (161 W.); T. IV. tab, 2—4 (102 W); T. V. tab. ı—3 (97 | 
W.); T. VI. tab. 5—8 (128 W.); T. VII, tab. 3 (32 W.); T. IX. 
tab. 5- 9 (152 W.); T. X. tab. 5—ıı (195 W.); T. XI. tab. 14 
(8 W.); T. XI. tab. C-F. (Wappen von Grabmählern); 'T. XIV. 
tab, ad Windberg (4 W.); T. XV. tab, 1—8 (1756 W.); T. XXIL 
tab. 2—9 (9ı W), zufammen an, 1300 Wappen. 

2603. Nachricht von den adl. Gefchlechtern in Bayern nad al: 
pbab. Ordnung, mit ihren in Kupfer geftochenen Wappen. In: 
(Binauers) Dragazin für die neuefte Litteratursc. in Bayern. ı Bd. ı St. 

2604. &efchichte von dem Urſpruuge der Stadt Amberg 2c. von 
Felix Reichefreph. von Löwenthal. Münden ı801. 4; enthält 
69 Wappen adelicher Familien in Baiern, auf a Kupfertaf. und ©. 
4ı f. Bemerkungen darüber. 

2605. Wappenbuch des gesamten Adels des Königreichs Baiern. 
Aus dessen Adelsmatrikel zu München gesogen. ı —g B. München 
818 (1817) — 1898. 8. Herausgegeben vom Hofagenten K. Tyroff. 
kim Unterzeichnpr. 70 Rth.) 

Als Erklärung dieſes MWappenbuches dienet: 

Beſchreibungen alter Wappen der fürſtlichen, gräfichen, freyherr- 
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lichen und adeligen jetztlebenden Familien im Koͤnigreich Baiern. 
Nach heraldiſchen Regeln entworfen von Mart. Karl Wilh. v. Möl: 
dern auf Kalchreuth. ı—4te Abth. Nürnb. 1820- 1829. 8. (3 Rth. 
8 gr.) 

Hieher gehören noch die Baierſchen Qurnirbücher mit 
KRappenabbildungen, die neben andern, denn doch größtentheild 
die Wappen Baierfcher Adelicher enthalten: 


2606. Beichreibung und bildfiche Worftellung aller geſtäch, ren: 
nen uud ritterfpiel Herzog Wilhaͤlms, auch mit wem und wie. f; wit 
vielen Kupf. 

2607. Ordentliche Befchreybung der Fürftlihen Hochzeyt, die da 
gehalten iſt worden, durch den 2c. Herrn Wilhelm Pfalzgr. beim 
Rheyn 2c. mit dem Fräwlin Renatta, geb. Herzogin auß Luttringen 
den 2ı tag Febr. des 1568 Jars, in der Fürft!. Statt München sc 
in teutfhe Carmina geftelt, durch Hainrihen Wirre, Teutſcha 
Poet ꝛc. Getruckt zu Augfpurg d. Ph. Vihart 1568. £ mit vielen 
Mappen und Holsfch- 

Anderwärtd findet fich folgender Titel angegeben: 

Beſchreibung des Hochzeitlihen Ehrenfeftd Herzogs Wilhelm und 
beifelben Gemahlin der Fürſtin Renata, aud) der dabey gehaltenen Ric: 
terfpiel, Thurnieren, Nennen und Stechen. mit Kpfn. Münch. 1568. £ 

Ob und wie beide Werke verfchieden find, Iäßt ſich aus 
den Titeln nicht erfchließen. 


2608, Jo. Dart. Mar. Cinzinger von Cinzing Bayer 
(her Löw, d. i. biftorifches und Heraldifches Verzeichniß der Bayeri⸗ 
fhen Zonrnirer und Helden, welche die vom König Heinrich dem 
Vogler bis anf den Kaifer Marimilian I. im Heil. Röm. Reiche ge 
haltenen öffentlichen Ritterjpiele der 4 teutfchen Tournierlande beſucht 
haben. 2 Bände mit Stammtafeln des Baieriſchen Haufes und mit 
mehr ald 400 in Kupfer geftechenen adel. Geihlechtswappen. ı. 2 
Th. München 1762. 4. (3 Rth. 8 gr.) 

2609 Turnierbuch Herzogs Wilhelm 1V. von Baiern von 1510 
bis 1545, nach einem gleichzeitigen Manufer. der königl. Bibliothek 
zu München tren in Steindruck nachgebildet von Theobald und Ele 
mens Sennefelder, mit Erklärungen begfeitet von Sried. ven 
Schlichteg roll. ı—4 Heft. München 1818 — ıB21. qu Zei 
(60 Rth.) 

2610. Pet. P. Finauers kaierfhe Münzbeluftigungen 1. 2 
Abth. München 1768 1759. 4. mit Kpf. [ErschL, d. G. 507. f061 a; 
ıftes Sach bei 9. ı Rth.] 
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4. Bon Sadfenm. 
41) Ueberbaupt 


(1) des fächfifchen Hanfe®. 
Allein, und mit andern. 


3611. Groneden der Saffen f. (Am Ende) Düffe kronecke van 
Kapferen vnde andere Zurften vnde Steden der Saſſen, mit ören Wa⸗ 
pen, hefft geprent Peter Schöffer van Gernsheim, in ber edelen 
Stat Mencz, die eyn Anefangk is der Prenterep in deme Jaere na 
Ehrifti gebordt dufent vierhundert LXXAKH uppe den felten Dad 
des Merczen f. [B. Christ. Il, 689. 12256; ©. 3 Rth.] 

In B. Hoh. I, 194, 1257 wird irrig das Jahr 1482 als 
Drudiahr diefes fehr feltenen Werkes angegeben. In: Bis 
cherkunde der Saffifch: Niederdeutfchen Sprache von Karl 
5. A. Scheller. Braunfchw. 4826. 8. ©. 99. 454 Iiefet man: 

Groneden der fallen. — (hinten): Duffe Fronede van keyſeren vnde 
anderen furffen vnde fteden der faffen mit dren wapen hefft geprent 
‚Peter fchoffer van gerußheim In der eddelen ſtat Mencz. die eyn 
anefangE is der prenterey In deme iare ua crifli gebort (1492) 
vppe den Eeften dach des Merczen. f. 

Hier bleibt ungewiß, ob die Jahrzahl 1492 fo eingeflammert 
im Buche ftchet, oder vom Berk der Bücherfunde muthmaßlich 
beigefegt ift. Diefe Ehronif hat mit Weglaffung der meiften 
Holzſchnitte Gottfr. Wilh. Feibnig im 3ten Bande der von 
ihm herausgegebenen scriptorum Brunsvicensia illustranliam 
(Hronov. 1711. f. p. 277—425 wieder abdruden laffen, unter 
dem Titel: Chronicon Brunsvicensium picturatum dialecto 
Saxonica conscriptum auctore Conr. Bothone, cive Bruns- 
vicensi. Ueber den angenommenen Berfaffer derfelben Cord 
Bothe aͤußert fi Leibnig in den prolegom; durch Scheller 
aber (a. a. O. S. 100 f.) wird fehr ungewiß gemacht, ob Bothe 
der Berfaffer wirklich fei. Ein Io. Kirkener feßte diefe 
Chronik fort CS. Scheller ©. 100 und S. 224) und Jo. 
Po marius trug ſie ind Hochdeutſche über; eine Fortſetzung 
bis zum Jahre 1588 hinzufügend, unter dem Titel: Jo. Por 
marjii Chronica der Sacdfen und Nieder⸗Sachſen. Wittenb. 
4589. f. [B. Rinck. 454. 3657.) Diefe Chronik der Gaffen 
wurde in B. Uifenb. I , append. incan. 54. 1492 für 8 fi. 
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son Longman u: Genoſſen in London aber für h L 6S. 
augeboten. 

3512. Phil Pignorii arbor Saxoniae et Sabaudise priscyem 
genealogica, Aug. Taurinor. 1521. f. c, ig. Baner S. II, 25- jet 
— Aug. Taur. 1561. f. (4 Rth- ©.) 

2613. Crfläruna des fürfll. Stammbaumd aller Serneaem — 
Chur: und Zürften zu Sadfen iu 5 fürneme Haubt-Stamme gerfeik 
durch Conr. Faustum. 1538. 4. mit Holzidhn. 

2614. lcones sive imagines impp. regum , principum, eleds- 
ram et ducum Sazonise, una eum eorundem elogiis Nicol, Reu- 
neri. Leor. Jenae ı597. £ mit den Wappen bei den Birke 
[G. a Rth.] 

3615. Stambuch, darinnen der Ehur: vnnd Zürften zu Eadta 
hochlobliche, ritterl. Thaten, Bildnũſſe vnd Maren, von Arıtrid ten 
erften biß vff jsige herrſchafft. Sampt des Rom. Reichs aliermakı 
uc. (in Reimen) durch Balthaſ. Mentzium. Wittenb. 1598.8 

Ein anderes Werk deſſelben Verfaſſers: Stammbuch — 
wie das Koͤnigreich zu Sachſen ein Herzogthum worden, di 
Religion und Herrfchaft geendert, und dann der Kaifer, I 
nige, Großherzoge, Chur⸗ und Fürften, Ankunft, Leben amd 
Bildniffen ꝛc. Wittenb. 3601. 8. enthält vieleicht (werigfirnt 
zum Theil) diefelben Bildniffe. 


2616. Stambuch vnd kurtze Erzehlung vom Qriprang m) 
Hehrkomen der Ehur: vnd Fürftt. Häufer, Sachſen, PBrandenbur, 
Anhalt vnd Lawenburg, fampt etlichen derfelben Bildnuffen, mie ft 
im Echloß zu Wittenberg zu finden, durch Balthaſar Menzen 
Wittemb. 1598. 8. Die Bildnife mir Wappen. 

Eine frühere Ausgabe fol 1597 erfchienen fein, md 
Schoͤttgen, bei Küst. B. Br. 307. 

2617. Bon dem Eächflihen Harkwalte vnd GSchirge, id est « 
Hercynia sylva Saxonica, ſechs Bücher f.; mit vielen Wappen M 
Herzoge von Sachfen, Anhalt, Chnrfürften zu Brandenburg ıc. 


2618. Wittekindeae familiae illustr. Sax. prosapia compend® 
historico illustrata, der hochlobl. Hersogen, Chur: vnd Fürſten P 
Sachfen 1. Marggraffen zu Deeiffen ıc TI. Landgraffen in Dürimpit 
ıc: II. Dargaraffen zu Brandend. vud Auragraffen zu Reratın 
x. vnd dann IHM. der Landgruffen zu Heffen 2c. aus dem Geihieht 
Wittikindi — geftamer ıc. dur Laur. Peckenstenium. JM 
1597. f. mit Bildniffen mit Wappen, jedoch nur bei Den IKarkgrekt 
von Meifen und Landgrafen von Thüringen. 
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Bei ©. lautet der Titel diefed wie ed fcheint feltenen 
Werkes: Thbeatrum Saxonise Beſchreibung der fürnehmften 
Könige, Churfürften, Grafen, Ritter ıc. in Ober. Sadıfen. 
Jena 41597. f. (16 gr.) — Jena 1608. f. 3 The. [6.2 Rrhlr.; 
B. Ludew. III, 1036, 9015.) 


2619. New Stambuch und Beichreibung des vhralten Königl. 
Ehur: und Fürftl- Geſchlechts und Haufes zu Sachſen mit allen Bilds 
aiffen vnd eigentlichen Contrafacturen gc. Hierzu find kommen Säch⸗ 
flihe, Weißnifhe und Thüringifche Provintz Wapen, mit kurtzem fleif: 
figen Bericht von derfelben Alter und Herfomen, — Geſtellet durch 
Petr. Albinum, nunmehr continuiret durch Matth. Dresserum. 
Reipz. 1602. 4. 

Diefelben Abbildungen befinden fich wahrfcheinlich ſchon 
in Matth. Dresseri Saächfiſch. Chronicon. Wittenb. 1596. f. 
c. fig. [B. Christ, II, 687. 12235.] 


2620. Sereniss. Saxoniae elector. et quorundam ducum agna- 
torum genuinae efligies, commeut, histor. auctae aerique incisae a 
Wolfg. Kiliano, Aug. Vindel. 1621. f. IB. Burckh, II, 240. 2270.) 
and dentſch: 

- Derer Chur: und Zürften von Sachſen eigentlihe Bildnus 
fampt einer kurtzen Befchreibung,-von Wolfg. Kilian. Augſp. 162%, 
f. [B. UM. Il, 3,9 2143 (2)]. 

MWahrfcheinlich beide, wie ähnliche, mit den Mappen. 


2621. Chur: und fürftliher Sächfliher Helden:Saal, oder Furze, 
jedoch ausführliche DBefchreibung der Ankunft, Aufnahme, Fortpflan⸗ 
zung und vornemfter Sefchlechter diefes höchſtlöbl. Hauſes, famt deffen 
Genealogie, Wappen und Kupferbilduifen, ale eine Sächſiſche Chro⸗ 
nid zuſammengetr. und vorgeftellet durch Sigm. von Birken. 
Nürnb. 1677. ı2. Die Wappen auf 8 Kpftaf. [B. Christ. Il, 699. 
12355.] - Nürnb. 1678. ı2. [B. Geibn. 604. 7431.] 

Sigm. von Birken GSächfifher Helden:Saal durch hiftorifchs 
und genealogiihe Anmerdungen erläutert und verbeffert von 9. F. 
83. F. W. G ©. Nürnb. 1718. 8. mit Kpftaf. [B. Uif. 373. 60. — 
r fl. 30 Er; G 1717. ı8 gr.) — verm. dur Joach. Sried. Fel: 
lern. Nürnb. ı719. 8. 

Königl. auch Chur: und fürftlicher Saͤchſiſcher Helden:Saal, oder 
Beſchreibung der vornehmſten Gefchichten diefes durchlauchtigften Hau: 
fes, famt deffen Genealogien, Wappen und Bildniſſen, vormals zu: 
fammengetr. und vorgeft. durh Siegm. von Birfen —. nunmehr 
aber mit Steiß wieder überfehen und durch manchericg Anmerf. merk: 
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lich verbeſſ. wie auch mit einer Fortſetzung bis auf jesige Zeiten ver: 
wehrt von So. Zried. Keller, — und Io. Gottlob Horn. 3 The 
Nuürnb. 1734. 8. [M. Ler. VI, 121.) — 6te Auf. Nürnb. 1755. & 
[Bir V, 98.] 


2622. K. Lange’s Stammtafein des Hauſes Sachſen, geneals 
giſch Hifkorifch und heraldiſch dargeftellt. 8 Bl. lithogr. und mit ben 
Dignitäte:Iufignien der Fürſten decorirt. Leipz. ı824. roy. fol, 
(10 Rth.) [Ersch. L. d. G. 547. 44o01.b] 

Auch dürften hier wegen der vielen Mappen auf bes 
Münzen nicht zu übergeben fein folgende Werke: 


2623. With. Eruft TZensel’d Saxonia numismatica, d, i. Hi⸗ 
ftorie des Haufes Sachſen aus denen Medaillen und Müntzen, fo anf 
Beilager, Kirchweihnngen, Ehur: uud Fürſtiunen, Geburtstage, 
Einfegnungen , HYuldigungen, Krieg und Srieten, Ritter: Orden us 
Ritter-Spiele und Begräbniſſe gepräget, hiebevor in neun Tractits 
lein erläutert, jest aber zufammengebracht und vermehrt. S$ena, 1700 
f. [Lipsii bibl. num. (Lips, 1801. 8.) p. 394.) 


2624. Saxonia numismatica sive numophylacium numismalsn 
mneinonicorum et iconicorum a serenissimis clectoribus ducibusqgee 
Saxoniae lineac Albertinae cudi jussorum ex mullis numophylacis 
maguo studio collectum figuris acneis elegantibus ornatum ct & 
historiar. genealogiarumque monumentis illustratum a Wilh. Era 
Tentzelio. Dresdae 1705. 4. — Saxonia numismatica, oM 
Medaillen-Cabinet von Gedächtniß-Müntzen und Schau: Pfenningen 
— erläutert durh W. E. Tentzeln. Dreßd. ı7a5. 4. und: 

Saxonia, numismatica — — — lineae Erncestinne — — — 1a 
W. E. Tentzelio. Dresdae. 1705. 4. eben fo der deutſche Titel 
IG. der beim erften Gotha 1703, beim andern Gotha 1714 amgiekt, 
jedes 4 Rth. und Hauptregifter darüber von Eh. Wermauth.] 

Beide Lateinifch und Deutfch in zwei Spalten neben cin 
ander. — Beideauch — cum duobus indd, et supplemenlis 
Christi. Junckeri. Dresd. 1705—1714. 4. — 4 voll. [Lipsü 
bibl. num. (Lips. 1801.) p. 394.] Dazu: 


2625. Mich. Eonradi Lebens: und Regierungsgefchichte Frie: 
drich Auguſt 1. (oder ald König von Polen Anguſt 11.) nach Medaip 
len und Münzen, ale Ergänzung und Sortfesung zu Tenpels dar: 
ſächſif. Medailleu-Cabinet. Leipz- 1997- 4- 

2626. Theatrum Saxonicum. Darinnen ordentliche warhaitige 
Befchreibung der fürnembite Könige, Chur: vnd Zürften z. in der 
fürnemen Proving Oberſachſen, beneden der fürnemften Herren Con 
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trafactur, auch gräffl. vnd adlichen Gefchlechten Wappen, in drey 
Theil aufammengetr. zc. dur Laur. Peccensteinium,. In Verlegung 
Henuing Groffen, Buchhändt. zu Leipz., gedrudt zu Jehna 1608. f. 
[®. a Rtb-] 


Darin auch, bei fortlaufender Seitenzahl: Gräfliche Gleis 
chiſche Chronica ıc. durch Laur. Peccensteinium. — G. 
führt einen früheren Drud, Iena 4597. £. (16 gr.) und 
Helm in feinem dten Vücherverzeichniffe einen Drud Jena u. 
Alteudurg. 1607. £. 3 Theile, an. (1 Thlr. 25 gr.) 


(2) Des Adels. 


2627. Genealogifhe Adels-Hiſtorie oder Geſchlechts-Beſchrei⸗ 
bung derer in Chur⸗Sächſ. und angrängenden Landen zum Theil ches 
mals, altermeift aber noch jebo in guten Flor fichenden älteften und 
anfehntichften adelichen Gefchlechter und and felbigen entfprungenen 
verfchiedenen freyherrl. nnd hochgräfl. Häuſer, worinnen bderfelben 
Alterthum, Abflammungen, Wappen ꝛc. dentlich befchrieben,, nebft 
einer Vorrede Jo. Burchard Menckens — zufammengetr. und her⸗ 
ausgeg. vou Val. Königen (koͤn. pol. Acciſeeinnehmer zu Kohren) 
ar Th. Leipz 1725. — ar Th. Leipz. 1729. — Ir Th. Leipz. 1736 
f. m. Kpfr. [a. E. 1728. 112 ff. 9. 12 Rth.] 

Die Wappen find in einer kleinen Anzahl Abdruͤcke 
auch nach Karben und Metallen gefärbt. 

Auch folgendem Buche gebührt hier wie ben Turnirbächern, 
eine Stelle. 


2628. Gabr. Tzſchimerns durchl. Zuſammenkunft oder Er- 
zehlung, was Johann II, bey Anweſenheit Seiner Gebrudern, Dero 
Gemahlinnen, Prinzen und Prinzeſſinnen zu Ehreu und Beluſtigung 
in Dresden 1678 an allerhand Aufzügen, ritterlichen Exercitien, 
Schau-Spielen, Schieſſen, Jagten ꝛc. aufführen uud vorſtellen laſſen, 
wit Erlaͤut. Nũrnb. 1680. f. mit Bildn. und vielen Kpf. 


(DD SInfonderheit 
Meißen. 


2629. Commentarius novus de Mysnia. Oder newe Mepfnifche 
@pronica ꝛc. Gefchrieben dur Petr. Albinum. Wittenb. 1580. 4, 


Enthält Befchreibungen einer Menge von Wappen, bie 
Um Regifter unter dem Worte Wappen nachgewiefen find. 
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2630. Meißniſche Land: und Berg⸗Chronica ic. Mit eindor: 
Leibten fürnehmen Sächſ. ꝛc. Hiſtorien. Auch nicht wenig Tafeln, 
Wapen ꝛc. geſtellet durch Petr. Albinum. Dreßd. 1589 fi — 
Dreßd. 1590, f. 

Sowol Wappen unter den Bildniffen ©. 437-145, 
38 auch noch befonderd 57 andere S. 423-4. 

Thüringen, Lauflg :c. fehe man weiter unten beſonders 


5. Von Hannöder. 


3631. Chſti. Uri Grupens origines et aniiiquitates Hans: 
verenses ; oder umftändliche Abhandinng von dem Urfprunge nub bes 
Alterthämern der Stadt Hannover, woriunen mit Urkunden, Giegels 
und Kupfern der Zuſtand der Stabt und der umliegenden Graf: us 
Herrfchafften,, wie auch Kloͤſter, ingleichen vieler adlichen Gejchleh 
ter an das Licht geftellet und die deutichen Mechte erläutert werke: 
G©ötting. 1740. 4. [9. ı Rth. 16 gr.) 

Enthält in ben Tert eingedrudt viele Wappen Adlicher auf 
Siegeln, 3.8. ©. 34. 35. 36. 56. 60-67. 71. 101. 16-131. 
433. 134. 138. 440. 182. 183. 257. 259. 261 n.f. w. ferm 
der Städte Hannover ©. 99, Hamburg, 155. Eelle, 1% 
Hildesheim, 157. Bremen, 158. 351. 352. 


S. auch Braunfcweig. 

2632. Guelſis oder Nieder-Sächſiſcher Lorbeerhayn dem H-fürkt. 
Haus Braunſweig und Lüneburg gewidmet, auch mit deſſen Stam— 
Tafeln bepflanzet durh Sigm. v. Birfen. Nürnb. 1669. ı2. wi 
Kupf. [B. Franck. 392. 4487.] 


6. Würtemberg. 


5633. Jo. Dettinger’s hiftor. Befchreibung der fürftt. H& 
zeit und — Beylagers, fo der durchl. Zürft und Herr Johann Zrierrid 
Herbog zu Würtemberg rc. mit der auch durch. Fürftin und grewin 
Barbara Sophia Marggrävin zu Brandenburg 2c. auno ı609 den & 
Nov. — gehalten hat: Darinnen alle Fürſten, Fürſtinnen ꝛc. ur 
zeichnet , darzu alle dabey gehaltene Ritteripihl, Ringrennen, Zst 
nier, Auffzüg 20. befhriben und mit Kupfertafein abgebildet we: 
den Stuttg- 1610. f. [lad, rar. libr. biblioth. univers. rez. Bei 
P. II. Budae 1781. p. 158; Bauer S. III, 181.] 

2634. Vorſtellung Stuttgartifher Hochfürft. Würtemberg: Heil: 
fher Heimführungs-Begängniß, famt Bericht von beyder hoken Hr 
mäphlten Stamm: Berwandtfchaft und der Häuſer Würtemberg am 
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Heffen Urfprung und Zortleltung Stuttgard 1675. 5. mit Kpftaf, 
[B. Burckh. II, 206. ı960.] 

2635. Chſti Fried. Sattlers Geſchichte des Herzogthums 
Würtemberg unter der Regierung der Graven. ı—4 Th. Tübing. 
1757. 4. — ate Aufl. Tübing. 1773 — 1777. 4. und deſſelben: Ge⸗ 
ſchichte des Herzogth. Würtemberg unter der Regirung der Herzogen. 
ı—ı3 Th. Ulm. 1769-1783 4. (zuſammen 41 Rth. ı2 gr.) enthalten 
neben den Bildnifen und auf den Siegeln und Münzen im Werke, 
wie auch auf den befondern Kupfertafeln, eine große Menge Abbil⸗ 
dungen des MWürtembergifhen Wappens von den früheften Zeiten an, 
und Fönnen vorzüglich gut zu einer Gefchichte diefed Wappens dienen, 
befonders da der Verf Unmerkungen beigefügt hat- 


Damit ift zu verbinden: 


Chſti. Fried. Sattlers hiftorifhe DBefchreibung des Hertzog⸗ 
thumes Würtemberg ꝛc. Stuttgard und Eßlingen. 1752. 4. m. Kpf. 
[9- ı Rth. 12 gr.] 


7. Bon ben übrigen Eleineren Etaaten, Ländern, Häufern ꝛc. 
Deutfchlands. 


Unhbalt. 


2636. (Ernſt Brottuf’s) Genealogia vnnd chronica des durch⸗ 
laucht. hochgeb. Kön. vnd Fürſtl. Yaufes der Fürſten zu Anhalt ıc. 
auf 1055 Jahr in 6 Büchern, mit viel fhönen alten Hiftorien, Ge: 
ſchichten, Königl. vnd Zürftt. Wapen gezieret vnd befchrieben. Mit 
einer Vorrede Herrn Philippi Melanchton. (Leipzigk) 1556. f. Sehr 
felten. Bauer S. III, 92. — Amberg. 1602. f. |[®- ı Rth. 18 gr.; 
B. TEE. IL, 94- 97. — ı fl. 45 Pr. ; Helm. ı Rth. 10 gr] 

2637. Io. Ehfli. Beckmanns Hifforie des Fürftenthumd Uns 
halt, mit Zugaben und Continuationen. Zerbfl. 1710 1716. 3 voll, 
f. mit Kupf. (GG. 16 Rth. — Helm. 4 Rth. 16 gr.] — Zerbſt. 1730. 
£. [B. Stamp. ı9, 343.] 

2638. Sam. Lentzii Bechmannus enucleatus, suppletus et 
eontinuatus oder Hiftorifch=genealogifhe Fürſtellung des hochfürſtl. 
Haufes Anhalt und der davon abflammenden Marggrafen zu Brane 
denburg, Herzoge zu Sachſen und Sacfen-Lauenburg. Cöthen und 
Deflau. 1757. f. mit vielen Kupf. (12 Rth. G.)— Eöthen u. Deffau. 
1759. 4 (4. Rth. 9.) 


M. Lex. VII, 498 wird bemerkt, daß die fpätere Aus⸗ 
gabe hier und da befchuitien fei, 


‚-ıh — 
Augsburg- (Bidthaum) 


g Bon der Stabt |. Rr. 2748 ff. 


2639- "Insignia et elogia rev. et ill. episcop. et 11 canonicorum 
s. ecclesiae Augustac Vindelicor. Typis Csto. Mangi, imp. Domias, 
Custodis. Anno 1607. 8. c. fig. |B. Sinc. 410. 1622. — 20 fr.) 

Dies Werfchen enthält 40 fein gefiochene Wappen des 
Bifchofes, der Dommherren ıc. iu Augsberg, und if, wie 
auch B. Il. 486 bemerkt bat, felten. 


Baden. 


2640. Matth, Merian genealogifche Herführung beeder Hodfärft 
Häuſſer Baaden und Holitein. Fraukf. 1672. f. m. Kupf. [12 Rt. G; 
B. LEE. II, 92. 7%» — ıfl. 45 Eee) Bei Bauer III, 64: — de: 
ffammung 2c. famt einigen gencalogischen Curiositaeten etc. 

2641. Die Wappen des Hanfes Baden auf Münzen, nänlid: 
Numismata Badensia Bernhardinae lineae außer dem auf den Titel! 
tab. I—XII. und: Numismata Badensia Ernestinae lineac. tab. I- 
XXV. und supplem. I—IV. Sn: Historia Zaringo Badensis. Aucr 
Jo. Dan. Schöpflinus. T. I—VIi. Carolsruhae 1763 - 1766 is 
T. DI zu p. 305-332 und IV. zu p. 433 - 47 


Bamberg. 


2641. Imp. cath. ecclesia Bambergensis in iconibus episcopore 
suorum S, R. I, principum a primaeva fundatione ad nostra use 
tempora e tumulo resuscitata, cum adjunctis qualernis agnatorems 
insignibus, et succincta electionum, regiminum obitusqüe historiz. 
ed. J. B. A. Brentzer. ı7ı7. 

Mit 28 Bildniffen von Salver geftochen. Eine etwal 
veränderte Ausgabe erfchien unter dem Fuͤrſtbiſchofe Friedrich 
Karl. Jaͤck. ©. 1186 f. 


2642. Conspectus Bambergensis episcopatus tutelarium, dir- 
rum, conditorum , ministerialium atque hujus aetatis annique 1516 
episcopi , adjutoris, sacrorumque collegarum , mit Bildnifen w 
Wappen Bambergifcher Bifchöfe und Miniſterialen, auf 8 Kupferte 
fein, in: Volumen primum , complectens scriptores rerum episcop* 
tus Bambergensis etc. cura Jo. Petri Ludewig Frei. et Lips, 8 
ſ. [®. 3 Reh. ı2 gr] gleich nach der Worrede zu dem ganzen Ber 
- Pe — Auch in Mart. Hofmanni annales Bambergenses, in dieit? 
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Sammlung, aus der Haudfchrift abgedruckt, bie Bildniſſe mit ben 
Wappen, vom 3gften bis zum 4rften Bifchofe- 


Bentheim. 


2643. Historiae antiquissimae comitatus Benthemiensis libri tres, 
in quibus subinde explicatur res vicinaruım regionum principum 
kominumque illustrium. Acc, codex diplomatum et documentor, etc. 
cum sigillis ac scriplurae veteris speoiminibus in aes incisis auctore 

“Jo. Henr. J ungio. Hanoverae et Omabrugi. 1773. 4. [9. 6 Rth.] 
auf den Siegeln die Wappen der Grafen von Bentheim und Anderer 
vom Adel. 


Braunfhweig. 


26644. Braunfchweig:Lüneburgifche Chronica oder hiſtoriſche Bes 
fhreibung' der durchlaucht. Herzoge zu Braunfchweig und Lüneburg 
ic. befchrieben durch Henr. Bünting und Joh. Letzner. Magdeb. 

- 1584. F. — Magdeb. 696. f. — bis auf 1620 continuirt durch Henr. 
— W 3 The. Magdeb. 1620. f. [B. Ludw. III, 1036. 90153 
a dm. I, 159.3 — DBerm. verb. mit notis, docum. aigillis, insigni- 
“ bus, dummis — — beftärdet, mit vielen Kupfern und Figuren ges 
ziert von Phil. Jul. Rebtmeier. 1ı—3 Bd. Brauſchw. 1722. f. 

Die Wappen der Herzoge mit deren allmähligen Ver⸗ 
mehrungen, ©. 31. 181. 257. 473. 730. 742. 773. 818. 
4028. 4120. 1386. 1407. 1617. 1646 ; die Wappen der 
Städte Braunſchweig und ihrer 5 Weichbilder, Blankenburg, 
Helmftädt, Wolfenbüttel, Wunftorp ıc. ©. 724. 1120. 1017. 
4051. 738 x. und außer dieſen eine Menge anderer Wap⸗ 
Yen auf Siegeln und Münzen. 


2645. Jo. Sriedr. Pfeffingers Hiftorie des Braunfchweig: 
Zeüneburgifchen Haufes und felbiger Lande bis anf gegenwärtige Zei: 
eu; mit Beyfügung ber darin befindlichen hochgräfl., freyherrl. und 
Wocadel. Sefchlechter, Stifter, Elöfter, Gerechtfamen der Städte ıc, 
2 —3 Th. Hamb. 1731— 1734. 8. ILaw. 4 Rth.] 


Die Wappen vieler der auf dem Titel angegebenen Ges 
Schlechter find hierin bloß befchrieben, nicht abgebildet. 

2648. Ducatus Brunsvicensis, per J. B. Homaunum, cum in- 
-Sigmib nobil, Er. 17. 45a. 


S. auch Hannover, 
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Bremen’undb Verden. 


2649. Vitae et res gestac archiepiscoporur: atque episroporum 
Bremeusium ct Hamburgceusiam, ab a. C. 788 ad sua usque tenmpora, 
ex opere chronologico excerpetae et imaginibus illustratae per Dam. 
Angelocrator. Cassellis. 1617. 4. [J. Molleri iatrod. in dac. 
Cimb. hist. Hamb. ı699. 8. p. 566.) 


2650. Monumenta nobilitatis antiquae familiarum illunstrium, 
inprimis ordinis equestris- in ducatibus Bremensi et Verdensi, i & 
Oenckmahl der uhralten berühmten hochadel. Geſchlechter, infonderkeit 
der hochlöblichen Ritterfchafft im Herbogthum Bremen und Vehrder, 
abgefaffet von Luneberg (Ernſt) Mushard, Bremen ı708. f mi 
Wappen G. 2 Rth. 8 gr.; B. U. II, 92. 82 — 3fl. 3ofr.] — Bre: 
mifch und Derdiicher Ritterſaal, oder Denkmal der uralten, berühn⸗ 
ten , hochadel. Geſchlechter, infonderheit der hodhtöbfichen Ritter: 
fchaft im Herzogthum Bremen und Verden. Bremen. 1720. £ X 
Mappen. [G. aNth.; "Law. ı Reh. ı6gr.] 


2651. Nachrichten von den adelichen Zamtlien in dem Here 
tum Bremen. In: Altes und Neues aus den Herzogthümern Zee 
men und Verden, heransgeg. von Pratje ı —7. Bd. Stade. 17% 
— 1774. 8. [9. 5Rth. 20 gr] ; im ı Bde. Nr. IX.; im 3 B. Nr); im 
4 B. Nr. IV; im 5%. Nr. VII VUI Dann and noch allaemenne 
Nachrichten in den Bänden 6. 7. 8., im gten Bde Nr. IV, ferner im 
11 und 12 Bande. 


Cleve. 


2652. Stamm-Buch der Graven und Hertzogen zu Cie 
Arnheim 1661. 8. Darin 4ı Bildniſſe mit Wappen. B. Ui II, gi 
102. — ıfl. 45£r.; B. Burckh. II, 217. 2061.] — Arnheim 16-8 % 
[B. Huls, 1, 128. 386.) — Arnheim 1679. f. mit Kupf. [B. Luder. U) 
1177. 10031.) 

2653. Dye cronycke von d. graeue vonn Cleve. £ mit Bis 
[B. Hohend, I, 194. 1258.) 


Coburg. 


2654. Sachfen:Coburgifche Hiftorie in zweyen Büchern, di 
ı diefes Fürftenthums Urjprung, Landes: Regenten, Land⸗Adel, Prr 
vilegien, Rechte, Gewohnheiten, Inwohnere, Religion, Wappta & 
— — in fih begreifet, verabfaifet — — von G. P. H. [ Ger. Pal 
Hönn.) Leipz. und Coburg 1700 4. [G. ı Rth] Darin dag All 
Eap. von verfchiedenen der alten Grafen von SHenneberg, Landzt 
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fen in Thüringen, ingleihen dieſes Fürſtenthums Städte und Com⸗ 
munen Wappen. ©. 119 —ı3o. 


Kur und Stadt EdIn 


2655. Die Cronica van der hilligen Stat- Eöllen. (Collen 
Kölhoff. 1499.) £. 

Darin fünf Blatt mit 48 Wappen abelicher Familien 
des Landes und der Stadt, zwifchen BL 57 und 59, und 
46 Rappen des Stiftes Edin auf BL. 149. 


2656. Vindex libertatis ecclesiasticae et martyr. S. Engelbertus 
archiepiscopus Colonicns, princeps elector etc. una cum brevi suae 
aelatis annalium nobilium familiarum et monumentorum Aprippi- 
nensium ex archivis depromptorum editione. Per Acgid. Gele- 
nium licentiatum et S. Andreae canonicum. Colon. Agr. 1633. % 
[®. 2 Rth.) 

Ein felten gewordened Werk, (Bauer Il, 16.) welches 
45 Mappen ber Familie ded Erzbifd;ofes Engelbert, eines 
Grafen von Berg und Altena, auf einer Kupfertafel und 
viele andere einged ruckte von adelichen Familien enthaͤlt. 


2657. Preciosa hierotheca Anodecim unionibus Coloniensis hi- 
storiac cxomata. Ant. Aegidio Gelenio. Colon, Apr. 1634. 4 . mit 
den Wappen von 12 Biſchöfen. [G- 12 gr.] 

Diefe Schrift des Gel. kommt wenig mehr vor. Bauer 
II, 17. 

2658. Supplex Coionia sive admiranda prae saeculis antcactis 
SS. corporum, Cleri et Populi Agrippinensis in publicum processio 
octo continnos dies celebrata., anno 1634. Qui fuit imperio peri- 
eulosissimus. Nunc vero cum brevi et autheutica Sanctorum Colo- 
niensium historia exhibetur. Per Acgid. Geleuium, Colon. 1639 
8. — Colon, 1654. (6 gr. ©.) 

Enthält eine Mertge Wappen von Perfonen, die nach bem 
Tode ald Heilige in den Kirchen von Coͤln verehrt worden 
find. Auch diefe Schrift kommt wenig mehr vor. Bauer 11, 17. 

2659. Deadmiranda sacra et civili magnitudine Coloniae Clau- 
diae Agrippinensis augustae Ubiorum urbis libri IV. Authore Aegid, 
Gelenio, canonico, cunsiliario ecclesiast. et historiographo archiep. 
Colon, Agr. 1645. (3 Rth. ©.) 

Selten nah Vogt, Clem., Bauer (11, 17.) Darin lib. 
ll, insignia et ortus Übiae et Rhenanae nobilitatis von 
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S. 112? — 8, mit 100 Wappen auf 4 Kupfertafeln nub 
vielen andern eingedrudten, nad einer in einigen Stüden 
abweichenden Farbenbezeichnung (p. 121.) u. mit einer wappen⸗ 
Iehrlichen Einleitung dazu. — Diefelden 100 Wappen , bei 
Gelenius p. 123 — 126, find in: Baterländifche Chronik der 
Kön. Preuß. Rheinprovinzen in Allgem. und der Stadt Köln 
insbefondre — herausgeg. von So. Wild. Brewer. Coͤln. 
1825. im Öten Hefte mit der Ueberſchrift: illustrium in ei- 
vitatem Ubiorum Koma deductarum familiarum insignia, 
auf 5 Tafeln in Steindruck, nebſt der Farbenbezeichuung 
des Gelenius auf einer befondern Tafel wiederholt worden. 

2660. Diocceseos Coloniensis descriptio historico-poetica, per 
ordines et status digesta. Ant. Mart. Henriquez a Streres- 
dorff, comite palatino caesareo, Ed. sec, aucta et emend. Colon, 
Agripp. ı670. 8. 

Mit dem Wappen der Stadt Coͤln, den erbichteten ber 
heil. drei Könige, die in Coͤln vorzüglich verehrt werben, 
den Wappen der Bifchöfe und Erzbifc;öfe, zugleich Kurfürken, 
ber fürftlichen und ablichen Familien im Lande, und endiih 
der Städte, auf 12 Kupfertafeln. | 

2661. Cölnifher Domfalender, mit den Wappen bes jedesmal: 
gen Erzbiſchofes, fämtliher Domherren ıc. 

Es gab deren füron im 17 Sahrhunderte, und 3. 8. ber 
vom S. 1663 enthält außer den Wappen auch die Bildniſe 
des heil. Petrus und Engelbertuß ıc. 

2662. Grundriß der Reichsſtadt Köln mit den Wappen ihrer 
Bürgermeifter und der a2 Zünfte gr. f. 


Corvei. 


2663. Chronica vnd hiſtoriſche Beſchreibung des Lebens, der 
Hendel und Thaten des Teutſchen Roͤm Keyſ. Ludovici Pii, vnd me 
derſelbe in Sachſen das weitberühmte Keyſ. freie Stifft Corbei — 
geſtifftet, gebawet vnd reichlich begfitert. Sampt angehengter Ze: 
ſchreibung in die dreiſſig adeliger Geſchlechter deſſelben Stiffts Leher 
leute, auß allerhand alten vnd newen Chronicken ꝛc. beſchrieben durch 
Jo. Letznerum. Hildesh. 1604. 4. 


Die Wappen von Bl. 78—143, darunter auch (BL 13) 
das Wappen der Stadt Yurer, jegt Hoster. ©. führt au: 
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Lazari @eßners, Sorbeyifche Chronica, Halberſt. 1693. 4. 
(12 gr.) und: diefelbe 1590 (2). 


2664. -Codex tralitionum Corbeiensium notis criticis atque hi- 
storicis ac. tabb. geograj.hicis et genealog. illustratus etc. e latebris 
in lucem protraxit et notas var. ac figuras aeri incisas addidit Jo, 
'Frid. Falke. Lips. et Guelpherb. 1752. f. [9. 7 Rth. ı2 gr.] 
mit einer Menge Wappen auf Siegeln des Adels der Umgegend und 
anderer Gegenden Deutfchlande auf ı3 Kupfertafeln- 


Ditymarfen. 
©. unter Dänemarf. 
. | Eichſtaͤdt. 


2665. Jo. Heinr. von Falckenſtein antiquitt. Nordgavienses 
Oder Nordgauiſche Alterthümer u. Merckwürdigkeiten aufgeſucht in der 
Aureateusifhen Kirche oder hochfürſtl. Hochſtifft Eichſtett ꝛc. mit den 
Bildniſſen der Biſchoͤffe und andern Kupffer-⸗Stichen 1. 2. Th. Franckf. 
und Leipz. 1733. f. IH. 6 Rth. 16 gr.] mit den Wappen der meiſten 
nuter den Bilduiffen, wie auch auf Münzen, im erften Thle. Im aten 
Theile die Befchreibung der Wappen. 


Die Eifel. 


2666. Wappen der Dpnaftengefchlechter in der Eifel (mehr als 
50, zum Theil auf Siegeln) auf 12 Kupfertafein, von Tab. XXII 
— XXX, im: Eiflia illustrata oder geographijche und hiftorifche Be⸗ 
fchreibung der Eifel, von Io Sriedr. Schannat, überf. — — her: 
ausgeg. von Geo. Bärfch, ı Bd ı und ate Abth. Aachen und Leip⸗ 
zig 1844. 1825. 8. [9.5 Rth.] in der ate Abtheil., wo von ©. 
1090— 1122 die Erflärung enthalten ift. 

Don den ritterlichen Gefchlechtern in ber Eifel, Ebendaf. 
2 Bdes 1 Abth. (Aachen. 1829. 8.) Hier findet man wenige 
end die Befchreibung der Wappen einzeler Sefchlechter. 


Stift Einfiedelnm. 


2667. Erklärung aller fürftlicher Prelaten Namen und Herkom⸗ 
wien, welche das weitberimbt Gotteshauß Einſiedeln in den 600 Jahr 
zegirt haben. Sampt deren Wapen und der guadenreichen Gapellen 
wonfer lieben Frawen, in Kupfer geftochen. München. 1598. 4. [Cat 
or. nund. vern. Fref. 1898, dur Jo. Koltis-]. 
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Elſaß, 
als vormahls deutſches Land. 


2668. Chronicon Alsatiae. Edelſaſſer Eronid vud anffärlice 
Befchreibung des vutern Elſaſſes am Rheinſtrom, auch deſſelben für: 
nemer Stätt, ald Straßburg, Schletſtett, Hagenau, MWeilfenburg, 
ec. — fampt etmeldten Lands Fürftenthumben, Graff- und Derrfchafiten, 
adelicher und bürgerlicher Gefchlechter, ihrer Genealogien, Stammes 
geburts:Linien, Wappen und Gleinodien 2c- — befchrieben durch — 
Bernhart Hersogen. Straßb. 1592. f. 

Die Landeswappen bes obern, und untern Elfaß made 
den Anfang im Iten Buche. Darauf folgen im Aten Bade 
die Wappen der Straßburger Bifchöfe , im 5ten Die der Far 
fien, Grafen und Herren, im öten des Adeld, im 7—108% 
der Städte mit ihren angefehenen Familien. Die Farben 
der vielen hundert Mappen find mit dem erſten Buchflaben ia 
Kleiner latein. Schrift angegeben. 

2669. 13 Elfajfifhe Wappen , darunter das der Stadt Gt 
burg, befinden fih auch auf dem Zirelfupfer von: Die ältefte Tem: 
ſche ſowol allgemeine als infonderheit Elſaſſiſche und Gtraßburgifde 
Ehronide, von Zac von Königshoven 2. in Truck gegeben wa 
Jo. Sciltern. Straßb.,ı6y8. 4. (B. U. IT, 330. 33; — 3 1.) 

2670. Alsatia illustrata Germanica Gallica. Auctor Jo, Dan, 

Schoepfliuus. Colmariae. 1761. f, mit Abbildungen von Stätten, 
Schlöffern, zc. nebft deren Wappen auf den meiſten uud 14 Zum 
lienwappen Jauf Kpftaf. zu ©. 609. 


Erbach. 


2671. Vollſtändige Hoch-Gräfl. Erbachiſche Stamm-Tafel, ct 
den Erklärungen und Bewährungen, oder hochgräfl. Erbachiſche Pr 
ſtorie aus angefügten, und gröſten Theils noch niemahls herausaest- 
benen Urkunden. Wobey zugleich ſehr Vieles vorkommt, meldet kit 
Familien, Geſchlechtsregiſter, Siegel, Sitten, Wappen, Begcke— 
heiten und Gebräuche aller Zeiten in Kirchen und bürgerlichen Eadeı 
angehet und erläutert 2c. zufammengetr. und ans Licht geiteller vca 
Dan. Schneider. Franckf. am M. 1736. f. mit Kupf. [H. IR 

Damit ift zu verbinden: 

Hiitorifhe Genealogie des’ reichegräflihen Hauſes Erbach, : 
Zuſätze und Berbefferungen zu Schaeiders Erbad. Hiſtorie, und & 
ein eigenes Werk ıc von’. Ph. W. Luck. Franckf. am M. 156! 
[9- 20 gr] 
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Fraͤnkiſcher Kreis. 


2672. J. A. Sal vers Matrikel und Wappenbuch der Ritter⸗ 
ſchaft in Franken. Ortes an der Baunach. 1785. (Hellb.] 

2653. Berichtigung frankiſcher adlicher Fami lien-Wappen, von 
Heinr. Carl Chſto. Schindler. In: Journal von und für Fran⸗ 
ken. Nürnb. 1790. 8. im ı Bde ©. 686— 702, und im 3 Bde ©. 
610 — 633. 


Sulba. 


26764. Jo. Frid, Schannat Fuldiſcher Lehn:Hof, sive de clien- 
tela Fuldensi beneficiaria nobili et equestri tractatus lıistorico-ju- 
rid. etc. Accedit elenchus duplex vasallorum primi et jsecundi or- 
dinis, quotquot eorum continua serie etiam a pluribus retro secu- 
lis hucusque ecclesia Fuldensis habuisse reperitur; una cum corum 
insiguibus, Francof. ad M. 1726, f. [9. 5 Rth. 

Der Wappeu des primi ordinis find 45, darunter 2 
leere Wappen und 4 Grädtewappen, und befinden fih im 
elenchus clientum seu vasallorum etc. p. 3. 13. 33. ber 
Mappen des secundi ordinis find 453 (darunter 89 leere 
Schilde) und zwar ©. 49. u2. 66. 69. 75. 83. 91. 99. 417. 
418. 123. 129. 135. 137. 139. 131. 152. 168. 177. 181. 191. 


2675. Je. Frid. Schannat historia Fuldensis, in tres partes 
divisa etc. c. fig. acri inc, Francof. ad M, 1729. f. IH. 9 Rth.] mit 
den Wappen der Sürftäbte auf Denkmaͤhlern, Siegein und Münzen 
Derielben. 

2676. Auch moͤchten hier wegen etwa aufben Grabdenkmaͤh⸗ 
lern vorkommender Wappen vom Fraͤnkiſchen Adel nicht zu 
übergehen fein: Ignatii Gropp monumenta sepulchralia 
ecclesiae Ebracensis,. Wirceb. 1727. 4. m. 18 $upfertaf. 
(©. 10 gr) 

Stift Gandersheim. 


2677. Historia ecclesiae Gandershemensis cathedralis et coltc- 
giatae diplomatica, quae exhibet fumdatorem etc. nominatiın ducum 
Saxoniae historiam usque ad Henricum longum etc, porro comitum 
ac nobilium dominorum, quibus adhaescrunt cognomina ab Alvens- 
leben, Asle, Asseburg, Assel, Bielsteiu etc. eic, nee non gencalo- 
gias plurimarum inferioris Saxoniae familiarum illustrium ac genc- 
rosiorum. Practerea diplomata plurina — sigilla eis adjnncta uber- 
sima etc. — Auctore Jo. Clisto. Harewbergio. Haunoverac, ı934- 
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f.: mit 36 Kupfertaf. worauf ſehr viele Wappen und Wappenſicgel. 
[9. 8 Rth.)] 


Gegend von Goslar und Hildesheim. 


2678. Wappen und Nachrichten von alten adelihen Familien in 
der Gegend von Goslar und Hildesheim, nämlich der von Wenthr⸗ 
fen, Dalheim, der Grafen Hojer von Hartesburc Harzburg) v- Wei 
denberg, der von Gomifche, v. Reinftein, v. Oberg, v. Meynershein, 
v. Kniftede, v. Ooslar. Syn: Chronicon coenobii Montis-Francorum 
Goslariae etc. Fref. 1698. 4. [®. 4 gr] © 11. 22. 30. 3%. 42 
51. 69. 70. 78, worunter dad Wappen der von Goslar merkwir: 
dig if. 

Gotha. 


3679. Gotha diplomatica. oder ausführliche hiſtoriſche Beſchrei⸗ 
bung des Fürſtenthums Sachſen-Gotha. Darinnen enthalten L de 
Orts Urfprang, Situation, Einwohner, Regenten ꝛc. nebſt angefügter 
Erklärung des Fürſtl. Sachfen Gothaifhen Wapend- IL Griumer 
ſteins Urfprung ꝛc. Vasallen des Fürſtenthums und deren Gencalogitg 
ze. ı—3 Ih. von Frid. Rudolphi. 4 und 5r Th. von Hanf Basilio 
Edien von Gleichenſtein. Frandf. am M. und Leipzig (1716. 
1717) f. mit Kpf. [©- 10 Rth.) 

Darin Cap. XXI. Bon Müngen, Medaillen und von 
fürftl. Wapen des Hauſes Sadfen. S. 18-278 und Antınz 
dazu ©. 315 f. ded Fürftenthumsd Sacıfen » Gotha adeliche 
und derer Städte Wapen, welche bey dem Lands Tage em 
fcheinen. Kupfertaf. zu S. 209 im ten Th. Des Fuͤrſien⸗ 
thums Sachfen-Gotha Ritterfchaft und Vasallen, auf 3 Kup 
fertaf. zu S. 324 — 332, im 2ten Th. und mit befonderen 
Titel: Tabulae genealogicae, derer von Abel des Fürfew 
thums Sadıfen-Gotha Stemmatographia alphabetica, in wel 
chen zu befinden — dero Anherren — und dero Wapper. 
— dargeſtellet von Hanß Basılio Edlen von Gleichenſtein 
Franff. am M. und Leipzig (1716) f. Diefe enthalten die 
Wappen von 1411 Familien in Holzfchnitt, die Hellb. nit 
ganz zuverläßig nennt. Sonſt finden ſich noch auf 4 Kup 
fertaf. vor dem Aten Theile Eiegel und Vappen verfhirte 
ner Behörden und dabei Ungeflellter, und außerbem turd 

das ganze Werk noch verfchiedene andere Wappen, z. B. der 


- 13 — 


eblen Herrn von Gleichenſtein unter dem Bildniſſe Hanß Bas. 
v. Gleichenſtein und auf einge eignen Kupfertaf. vor Anfang 
des Sten Cheild, der von Wangenheim Th €, 212 u. ſ. w. 


Henneberg. 


2680. Hennebergica numismatica mit vielen Wappen auf Min 
zen, in: Weinrich 8 Hennebergifcher Kirchen = und Schulen-Staat. 
Leipz 1720. 4. von ©. 731 — 920 mit 10 Kupfertaf.e — Leipz. 1722 
4 1G. ı8 or.) 

2681. Diplomatifche Gefchichte des gräflichen Hauſes Henneberg 
(von Jo. Adolph Schultes) 2 The mit Kupf. Hildburghaufen 
1788— 1791. 4. (7 Rth. ı2 gr. H) enthätt viele Hennebergifche 
Wappen auf Siegen, Münzen, Grabfteinen. 

* 
ꝛD9Oeſſen. 

2682. Jo. Tacke ns unverweſlicher Eedernbaum zum Andencken 
Landgr. Georgen des IL. zu Heſſen, nebſt Heſſiſch⸗ und Sächfifchen 
Etamm-Bäunen und vielen andern Figuren. f. [B. Ui. II, 83. 3, 
— 3f|)] 

2633. Heßiſche Ehronica, zufammengetr. und verfert. von Wilh. 
Dillichio ı. 2. Th. Gaffel 1605. 4. mit Kupf. — Wil Sdä: 
fers genandt Dilich Heffifche Chronica, auffs neu überfehen, auch 
mit vielen Historien und Biidniffen vermehrt. 1. 2. Th. Gaffel 1606. 
4. [B. UM. II, 351. 14.) — 3te Ausgabe Eaffel 1608. 4. ohne Kup: 
fer, außer einigen Wappen. Auch fehlt darin das in der erften Aus: 
gabe ©. 145— 150 befindliche Verzeichniß der Heflifhen Ritter, Da: 
fallen, Städte und ausgeftorbenen adlichen Geſchlechter. — Arte Ausg. 
Caſſel 1617. 4. [Stried III, 86. S. auch Kuchenbeckers Analecıa 
Hass. Coll. VIII. &. 264.) 

Wahrfcheinlich find in deffelben Wilh. Dilichii hiftorifcher 
Befchreibung der fürftlichen Kindtauf, Fräulein Elifabethen zu 
Heflen, welche im Augusto 1596 zu Caſſel gehalten worden, 
‚mit beygelegten Abriffen der Nitterfpiele , fo damals vollen» 
bradıt. Caſſel 1598 £. mit Kpf. — vermehrt mit Befchrei« 
bung der Kindtauff Mauricias II. ꝛc. Caffel 1600. f. m. Kpf. 
auch die Wappen der Turnenden ıc. enthalten. 

2684. Heffiiches Wappen = Buch. Darinnen auch die Zürften zu 
Heſſen, fo in 593 Jahren von Ludovico I barbato bis auf unfere 
jest loͤblich regierende Fürften und Herrn 2. Morisgen I. L. Ludwigen 
IV das Löbliche Zürftenthum Heſſen regieret, befchrieben und abgebil: 
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det feind. Samt angebörigen Graf-Herrſchaften, angewandten Lehe 
granen, adelicher Ritterichaft, in⸗ und andgefeffene Echnmannen, and 
alter Städte Wappen in ſolche Form gefchnitten und publiciret darch 
Mitt. Weſſel, J. 5. ©. beftalten Buchtruder und Kormfdueider 
zu Gaifel, im Jahr ı6aı. 8. — Frankf. 1623. 8. 


Hildesheim. 

©. oben Rr. 3678. 

2685. Nicol. Godecke Beihreibung der Biſchsfe von Hifiek 
heim: nebft ihren Bildniffen. Wolfenb. 1604. 4. (mit Wappen?) 
[Er. 105. 3638.) 

2685 a. Jo. B. Lanenfleins historia diplomatiea epise. Hil- 
desiensis , oder diplomatifche Hiftorie tes Bisrhums Hildesheim. | 
Kpi. Hiidesh 1730. 4 [ID. 4. 246; » 1 N 8 9r-] 


Holfein. 
©. unter Daͤnemark. 


Juͤlich. 


2686. Des fürſtl. Geſchlechts vnd Hauſes Gülch, Clede, Be 
vnd Marck Stammregiſter, darinnen derſelben regierenden Fürften 
Abkunfft, Leben vnd Regierung, wie auch die Vereynigung gemelter 
Fürſtenthumb ꝛc. Eurg vnd rründtlich angezeigt wirdt, neben beyge 
legte Genealogi vnd Coutrafactur etliher gemelten Stamms, vie 
auch anderer Pretendenten fürjtlicher Perfonen. Arnheim ı6ıo. £ 
[Cat. univ. Fıancof. ı610 ] 

2687. Beichreibung derer Zürftliher Gäligicher ꝛc. Hochzeit, i 
im jahr Chriſti 1585, am ı6 uni, vnd nachfolgenten acht tagen ji 
Düſſeldorſf mit groien freuden, Zürftl. Triumph vnd Herrligkeit ge 
haiten werden. Auf dem in Kupfer geftochenen Zitels Furstliche 
Hochzeit so der durchluchtig hochgeb. Furst u. Herr, Herr Wilhela 
Hertzug zu Gulich, Cleue v. Berg etc. dem Durl. hochgeb. Farst - 
Johans Wilhbelın Hertzegn zu Gulich etc. hochermelten Ihrer F. 6. 
geliebten Sohu v. d. Durchl, hochgeb, Furstinen, Frewlein Jacobs 
gebornen Marggraffinen zu Baden etc. in Ihrer F. G, Statt Dussl- 
dorf gehaltteonn. auo 1585 am ı6 Juny (von Theod. Braminiss 
Eölln 1535. ſ. 

Ein ſeltenes Werf, in welchem außer andern, die Top 
pen Vieler ven Adel, die an der Feſtlichkeit Theil nahnck, 


abgebildet find, auf tab. 14 — 24 au ECO Wappen und Lb- 
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32 ff. 95 Wappen, in welden aber nur erft einige Karben, 
Schwarz, Roth, und Silber angegeben find. 


Lauſitz. 


2688. Christo. Manlii Gorlic, patricii commentariorum rerum 
Lusaiicarum libri VII. In: Scriptores rerum Lusatic. antiqui et 
secentiores etc, Praefationem et in scriptores introductionem prae- 
misit Cst. Godof Hoifmanus. Lips, et Budiss. 1719. f. in T. I. wor: 
in das hieher Gchörende im index zum dritten Bande nachgewiefen 
wird. 

2689. Lanſitziſche Merkwürdigkeiten, darinnen von beyden Marg⸗ 
graffthümern in fünf unterfchiedegen Theilen von den widtigften 
Geſchichten ıc. Nachricht gegeben — worden, von Sam. Großern. 
Leipz. und Budißin 1714. f. 

Auf dem Titelkupfer der Provinzen und einiger Städte 
Wappen, wie auch verfchiedener Städte Wappen bei den An⸗ 
fichten derfelben, auf den Kupfertafeln. 


2690. Neueroͤffneter Ehren-Tempel merfwärdiger Antiquitacten 
des Marggrafthums Ober-Lauſitz, in welchen Allerhand bisher unbe: 
Fandte — hiſtoriſche Nachrichten, . fo des Marggraffthums Ober-Laufig 
alten und neuern Zuftand- zc. umfländlich auggeführet , einiger derer 
älteften im Lande florirenden Adelichen Familien, Genealozifhe Ge⸗ 
ſchichte und Geſchlechts-Regiſter forgfältig beichrieben 2c. worden. — 
Bon Jo. Bened. Carpzovio. Leipz. u. Budißin 1719. f. [8-4 
Rth. 1a gr] | 

Kicher gehört beſonders der zweite Theil mit viclen eins 
gebructen in Holz gefchnittenen Wappen, außerdem 3 ber 
fondere Kupfertafeln zur Erläuterung des von Gerddorffchen 
Wappens gehörend, zu Th. I. ©. 96. 100. 406. und cine 
Anzahl Wappen auf dem Titellupfer. 


Kur, und Stadt Mainz. 


23691. Acgidii Periandri nobilitas Moguntinae dioecesis me- 
tropolitanaeque ccclesiae capitularis etc. in aurea Moguntia. 1568. 
B. mit in Holz gefchnittenen Wappen. [B. Ui. II, 116. 41. — 45 Er. 


2692. Meynsifche Chronik von Anfang der Statt Meynztz er: 
bawuug, fampe meldung alter Bifchoffen , Ersbifhoffen und Churfür: 
fen, fo biß auff dieje zeit regiert, beneben derſelben Mapen, mit 
ihren zugehörigen Sarben illuminirt, mit angehefiter gülden Bull. 
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granff. 1612. 4. — Zrankf 1613. 4. IB. UM. I, 549. nn) — Self. 
1630. 4. 

Su B Stamp. 447. 2361. if ,ale Verfaſſer ober Heraus⸗ 
geber Conr. Cort hoys genannt. 

2693. Gco, Helwich uobilitas ecclesiae Moguntinae. Mogant. 
13614. 4. mit in Holz geichnittenen Wappen. [B. Uſ. 11, 166.36. — ı 

Ob in deffeiben: Elenchus nobilitatis ecclesiae Mogus- 
tina®, Mog. 162%. A. auch Wappen beſindlich ſeien, ſtehet 
dahin. 

2694. Genuinae eicones tredecim ultimorum archiepiscoporum 
Moguutinens. ab a. C. 1434 usque ad hunc 1624, ad eum, gi 
modo praesidet — Jo. Suicardum a Crouberg etc. Adiunctis sede 
cım malorum uobilitatis suae insigniis, una cum euccincta eorum 
electione , regiminis ac morlis enarratione, opera Geo. Hclwich. 
Francof. 1624. f. 

2695. Series archiepiscoporum Moguntinens,, primorum imp. 
Rom. elcctorum, moniineutis caesarianorum numismatum postecris 
servata, atıct. Car. Gust.Heraeo, mir 5 SKinpfertaf. in: Scriptorum 
historiae Moguntinensi.- cum maxime inservieulium lomus novus, Cr 
raute Geo.’Chsti. Joannis, Francof. ad M. 1727. f. p, 389 sqy. 

2696. Codex diplomalicus, exhibens anecdota ab a. 881 ad 
1300 Mozuntiaca, — ex lafebris in luc. protraxit notasque addidit 
Valent Ferd. de Gudenus, Gotting. 1943. Codex diplamaticas. 
Sive anecdotorum , res Moguntinas Francicas Trevirenses, Colonien- 
ses linitimarumqgue regionum — illustrautium T. 1 —V,. Francof 
et Lips 1747-1768. 4. 5 voll. enthält au in T. II. ı2 Mappen 
auf Siegeln von Kämmerern, ı2 W. von Schuitheißen, 10 W. von 
Richtern zu Mainz, auf 6 Kupfertareln zu p- 466, 484, und 4g0; is 
T. II 12 Wappen von Atelihen auf 4 Kupfertaf. zu p- 665; in T. 
IV. ebenfalls mehre adliche Wappen auf Siegeln, auf 5 Kupfertar. 

2695. Mainzer Domkalender. 8, mit den Wappen der fämtlichen 
Domperren, und ihres Hauptes ; erfchien öfter. 


Meflenburg. 


2698. Bernh. L’atomi genealochranicon Megapolitanum omais 
aevi ctc. hoc est eine hiftorifche Beſchreibung nicht allein der Etamms 
bäume oder Blutverwandniffen aller Mecklenburg. Könige, Hertzogen, 
Zürften und Herren 2c. fondern auch aller Schwiegerichafften der Kim 
Kapyfer, Könige, Chur: und Fürſten 2c- zujammengetragen 1610 ex 
autographo archivi duc. Sverineusis a Jo, Gsti. Beselino , descriptas 
1694 summariis uuuc Änstructum. Acceduut imagiues praccipuor. 


regum ac ducum Megapolensium , ex antiquiss, picturis et cod, 
membr. tabularij Sverinens. In: Eman. Joach. de Westphalen mo- 
num. incd. rer. German. praecipue Cimbric. T. IV (Lips. 1745. f.) 
p. »—530, mit Wappen unter den Bildniffen auf Tab. I-IV. 


2699. " Geo. Westphalii I. Recensio insignium et sigillorum 
regum ducumque Megapolensium h, 1. delineatorum mit 5 Kpftaf. 
Tab. 7— 11. III. Recensio Suerinensium, Wittenburgensium Dannc- 
bergensium, aliorumque, mit a Kpft. T. 15. 16. IV, Ecclesiarum, 
monasterioram. In Emman. Joach. de Westphalen monum. ined, T. 
1V. p. 1254 sqq. p. 1258. 


7 

2700. Viele Wappen auf Siegeln des Adels in Meklenburg 
befinden ſich in dieſen monum, ined. in T. IV. p. 1260 anf Tab: 18 
20; mehrer Städte in T. III. p. 1468. T. IV. p. 1262 und lab, 20— 
aa ; auch verfchiedeuer Kirchen uud Kröfter T. IV. p. 1259 und Tab. 
197. ı8. 


Merfeburg. 


2701. Chronicon episcoporum Merscburgensium ab a. 968 ad =. 
1500. In: Jo. Pet. a Ludewig reliquiae manuscripfprum omnis 
acvi diplomatum ac monumentor. ineditor. adhuc, T. IV. p. 329 — 


588 mit Bildniffen und‘ Wappen der Bifchöfe. 


2702. Chronica nnd Antiquitates des alten Kaif. Stiffts, der 
Röm. Burg, Colonia und Stadt Marsburg an der Salah in Obern 
Sachſſen ıc. in zwey Bücher mit viel Keifer!., Königl., Fürſtl. vnd 
Herrlihen alten Wapen gezieret ıc. Leiptzig 1557. f. Mit Wappen 
in Holzſchn. — verm. und verbeff. durch Georg Hahn. Feipz 1606. 
f. [Bergerd Durdi. W. I, 748; ©. 2 Rth.] 


Münfter. 


23703. Monumentorum Monasteriensinm decuria prima loca di- 
oecescos ab A. ct B. inchoantia ordine alphab. proposita inscriptio- 
” nibus et exegesi topographico-historica illustrans, auct. Joa, Herm, 
Nunning. Vesaliae 1747. 4. 

Ein unvollendet gebliebened Wert, welches daher auch 
nur einen Theil der Wappen auf Siegeln giebt , ſowol von 
Adelichen als auch von Staͤdten. 

270%. Hocflift:Münfterifcher Wappeucalender. f; erfchien dfter, 
und unter andern mwird der von 1798 nachgewiefen im Aus. litter. 
Anzeiger 1799. Nr. 163. S. 1621. 
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Naſſau. 


2705. Ja geudalogie des illustres comtes de Nassan, avce la 
description de toutes les victoires — des provinces unics du Pais 
Bas sous Ja conduite et gouvernement de S. E. le prince Maurice 
de Nassau, ornde d’un grand nombre de figures. A Leyde 1615. f. 
IN. 1V, 46. 392. —5 fJ — In B. Barb. 47 und B. UE, II, 89. 48 
(3 fl.) mit dem Beifabe a edit; eben fo B. Serv. 397. 543: La ge- 
ndalogie des ill. comtes de Nassan, deux. edit. Leyde, J. Orlers 
1615. f. a, fig. und (Drauldii) bibl. exot. Fref. 1625 p. ı4ı: Lage 
ndal. de ill. comtes de Nassau nouvell, imp. etc, Leyde Je. Orlers 
1615. f. In B. Christ. II, 557. 10975 wird ebenfalls Gendal et 
lauriers de ircsnuoble et anc, famille de comtes de Nassau. Leyde 
chez Jean Orlers 1615. f. a. fig. ber Verleger oder Drucker Jo. Or- 
lers genannt, der auch Derfaffer oder Herausgeber war. Daher lan: 
tet auch der Zitel in einer fpätern Ausgabe oder Ueberferung : 

Genealogia illustriss. comit. Nassoviae in .qua origo, iner« 
menta et res gestae ab iis ab a. 692 ad pracsentem hunc 1616 cum 
cfigiebus XVI praecipuor. iuter cos heroum ctc. explanantur ab Jo, 
Orlers. Lugd. B. 1616, f c. fig. [B. Christ. Il, 578. 10985; 
Pars 186. ı89.] In B. Barb. II, 143 wol irrig: I% Orlers genel, 
comitum in Nassovia. Leiden 1606. f. 

Geslagtboom der Graven van Nassau, inhoudende den Oorspronz, 
Afkomst, Voordgang, Daden en Geschiedenissen der hooggeboren 
Graven dessceiven Geslagts. Vercierd met XVI Afbeeldingen der voor 
naamste Nassause IIelden. — door Jan Orlers, Leiden ı616, % 
[Pars 186.] 


2706. Arbor genealogica familiac Nassovicae florentiss. ex quı | 
imperatores, archiepiscopi, electores, episcopi, duces, prineipes. 
atque ordiuum variorum equites In honorem praedictae familiae 
illustriss. et generosiss, Jelineata, aeri vero incisa. Aut. Jo. Tex 
tore, Francof, ı625, f. 


2707. Geslagtrekening der doorlugtigste Vorsten van Nassau es 
Oranjen, waarin den Oorsprong, Aanwas en Voordgang der selver, 
met het gene sij verrigt hebben sederd den Jare 692 tot het Jaar 
1655. kortelijk samengesteld door M. S. (Smallegange). Amsterd. 
1675. 8. — Geslagtrekening — — scderd den Jare 682 tot het Jar 
1689. en onder die van Keiser Adolf met sijne Nakomelingen; de 
Graven en Hertogen van Gelderland en Sutfen ; de oppermagligt 
Princen van Orauje, en uit dese den tegenw; allerdoorlugt. — Wil- 
liam, Koning van Engeland — Ervstadhouder van de veren. Nederl. 
ens. kortelijk samengesteld, van nicus oversien, en met de Blası® 
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nen en Wapenen vermeerderd,, door M. Smallegange. Den twe- 
den Druk, met Platen, Amsterd, 1690. 8. [Pars 187.] 


Niederrhein, 
© unter Preußen. 


Niederfachfen. 


2708. Genealogiae aliquot familiarum nobilinm in Saxonia: 
quae vel a comitibus vel baronibus ortac, quosdaın pontificiam, 
quosdam episcopalem (dignitatem adeptos produxerunt, Collectae 
op. et stud. M. Hier, Henninges. Ultzenae 1587. f [Er. 113. 
3852] — Nunc autem denuo auctiores et correctiores ex biblioth. 
Ranzoviana cditae. Quibus accesserunt insignia fere omnium , qui 
generec nobiles in Jducatibus Slesvigae, Holsatiae ac Stormariae ar- 
ces munitas ‚ elegautia castra, pracdia, domicilia ctc. possiderunt 
. et etiamnum possident etc, nec non imagiues nonnullorum — tam 
cupro quam ligno «xpressac ct incisac etc. Hamb. 1590. f. Vergl. 
Nr. 2209. 

2509. Chronicon Walkenredense sive catal, abbatum, qui ab 
a. Christi 1137 continua seric monasterio Walkenredae hucusque 
pracfucrunt, in secula sex tributus eic. insertis compluribus a cae- 
saribus, regibus etc, confirmationum privilegiorum — — literis sive 
instrunentis, et aliquot Germaniae procerum maxime illustriss. 
Brunsvige et Luneburgi ducam — atque Honsteiniae comitum genc- 
alogiis et insignibus — .stud. ct op. Henr. Eckstormii. Helmacst. 
1617. 4. IG. 6 gr.] 

Enthält S. 301 — 317 die Wappen der alten Grafen 
von Kattelnburg, Daſſel, Halermund, Northeim, Olsburg, 
Ningelheim, Sladem, Supplingenburg,, Wingenburg, Wols 
denberg, Wolpe, Wunftorp, Pieffe, Poppenburg und ©. 392 
Dad Wappen des Herzogs Fried. Hulderich von Braunſchweig 


und Luͤneburg. | 
2-10. F. W. Cosmann biſtoriſch genealogifches Magaziu für den 
deutſchen Adel, vorzüglich in Niederſachſen und Weſtphalen. ır Jahrg. 
18 OQuartal, mit vielen Kupferu und Urkunden. Hannov. ı799- 8. 
[9- ı Rth. 8 or. 
Ersch L. d. G. 367. 2946 fest Frkf. a. M. u. Leipz. 
cHannov.) 1798. 8. an, 


Nordgan. 
2711. Wappen der Grafen, Mark: , Land: und Burggrafen auf 
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dem Nordgau. 24 Wappen (und 3 leere Schilde) auf = Kupfertaf. 
in: So. Heinr. von Falkenſtein antiquilates ct memorabilia 
Nordgaviae veleris, oder Nordgauifhe Alterthämer und Merkwürdigk. 
in vier Theile abgefaßt sc. Schwabach 1734. f. IH. 4 Rth-] zu An: 
fange des aten Theiles. 


Oldenburg. 

2712. Oldenburgiſch Chronicon, das iſt, Beſchreibung ber loͤb⸗ 
lichen vhralten Grafen zu Oldenburg vnd Delmenhorſt. Sampt 
Ihres Stammens erſten Ankunfft, Thaten, Regierung, Leben uns 
Ende, mit küuſti. Bruſtbildern und Wapen gezieret, auffs allerfleiſſigſte 
zuſammengetragen durch Herin. Hamelmannum. (Oldenb.) 1599 £ 
[®. 4 Rth-) | 

Außer den Wappen unter ben Bildniſſen unb auf Sie 
geln auch auf dem Titelblatte noch 16 W. Kin andere 
Werk von ihm oben Nr. 986. 


Ofifriesland. 


2713. Oftfriefifhe Geſchichte von Tileman Dothias Wiarde 
1289 Bd. ate Auf. Aurich 1797. 1798. 8. [H. 15 Rth.] 

Enthält außer der Befchreibung bes oftfriefifchen Wap 
pens CI, 467 f.) die der Wappen ber oflfriefifchen Stände, 
mehrer Behdrden, Städte und Familien, weldje das Regifter 
unter den Werfen Wappen und Siegel nachweiſet. 


Dettingen. 


2714. Hocharäfih Windiſchgrätz-Oettingiſche Stammverwanbt⸗ 
nus, mit genealogifhen Wappen ausgezierten Tabellen uud hiſter. 
Anmerk. von Sigm. von Birken. f. ſWill. V, 97.] 

2715. Kür Kenner nnd Liebhaber der vaterländifchen Geſchichte 
von Ph. Wild. Lang. ı—6 St. Walterflein 1777- 8. mit Kupf. wor 
anf Siegel mit Wappen. 


Paſſau. 
2716. Wappencalender von Paſſau, durch Wenzel Rübner. 
1587. f. JAllg. litter. Anz. 1799. Nr. 163. ©. 1621.) 
Kur⸗Pfalz. 
2717. F. Exters Verſuch einer Sammlung v. Pfälz. Medail— 
len, Schau⸗Gedaͤchtniß⸗ und allerlei andern goldenen und ſilbemen 


- 181 — 


Mänzen, welche die Kurfürften und Pralzgrafen von der Bayer — 
Kurtin. ꝛc. geichichtlich erläutert. ı. a. Th. Zweybr. 19759 — 1975. 4. 
[Ersch L. d. G. 605. 4898; nad SH. Mannh. b. Löffler. 1759— 1768, 4. 
a voll. (6 Rth) — Dtannh. b. Fleiſcher 1774. a voll. 6 Rth.] 
2716. Scries numism. priucipum Elect. palat. aeri incisa. 


Manub, 1775. gr. f. mit Kpf. (ı Rth.) [Ersch L. d. G. 605. 4899-} 


Stift Quedlinburg. 


2719. Kirchen: und Neformations-Hiftorie des Kayf. frepen welt: 
Küchen Stiffts Quedlinburg 2c. von Sried. Ernft Kettner. Quedlinb. 
1710. 4. mit Kupf. enthaltend Siegel, Grabmäpler, Münzen mit Wap⸗ 
pen zu deu 37--Igiten Kapiteln. [G. ı6 gr.] 

2720. Antignitates Quedlinburgenses, oder Keyſ. Diplomata, 
paͤbſtl. Bullen, Abteyl. uud andere Uhrkunden von dem Keyſ. freyen 
welt. Stifte Quedlinburg‘, Sampt einigen alten Siegen ꝛc. zuſam⸗ 
mengetragen von Sried. Eruft Kettner. Leipg. 1712. 4 mit Wap⸗ 
pen auf den Siegeln der Kupfertaf. a6. [G. ı Rth-] 

2721, Codex diplomaticus Quedlinburgensis. Accedunt praeter 
vitaın b. Mathildis — exegesis diplomatica praceipuor. docunentor. 
nec non Selecta vet. autographor. specimina ut et sigilla antiqua po- 
tiora aere ad amussim expressa. Curante Ant, Udalr. ab Erath. 
— Fref. ad M. 1764. £ — ſH. ı3 Rth. 8 gr] Auf d. Kupfertaf. 
XXI— XLI. viele Wappen anf Siegelu ꝛc. 


Rheingau. 


2722. Aufzählung und abgekürzte Nachrichten von den adelichen 
Geſchlechtern, welche im Mittelalter Ra Rheingau theils angeſeſſen, 
theils begütert geweſen ſind; mit der Beſchreibung ihrer Wappen und 
den Abbildungen einiger derfelben. In: Rheingauiſche Alterthümer 
oder Landes: und Regimentsverfaffung des weftlichen oder Nieder: 
rheiugaues im mittlern Zeitalter. Dargelegr von Frauz Joſ. Bod— 
mann. Mainz 1819. 4. [P- 12 Rip.) in d. ı Abıh. ©. 297 — 376. 
Der adelichen Geſchlechter find 58 an ter Zahl. 


Salkreis. 


2723. Genealogiſche Tabellen oder Geſchlechts. Regiſter ſowohl 
derer vornehmſten im Saal-Creyſe mit Ritter-Gütern augeſeſſenen 
adel. Familien als auch derer vornehmſten alten und neuen, theils 
abgeſtorbenen adelichen, Patricien und bürgerl. Geſchlechter zw Halle 
sc. mit großer Mühe — zuſammengeſucht, in ordentliche Tabellen 
verfaffet, und mit Beyfügung der Wapen, foviel deren zu erlangen 


geweſen, herausgegeben von Io Chflo. von Dreyhaupt. Kalle 
a1 ’ 
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1750. f. mit 72 Wappen auf 6 Kpftaf. Tab, IXXXVI-XXX und XLIL 
In deſſelben: Pagus Neletici et Nudziei gder ausführliche diplomatisch 
biftorifche Beichreibung des zum — Herzogtb- Magdeburg gehörigen 
Saal:Ereyies und alter darinnen befindlihen Städte, Schlöſſer, Im: 
ter, Rittergüter, adelihen Familien ꝛc. mit Kupferſtich und Abriſſen 
gezieret. ı. 2. Th. Halle 1749. 1750. ſ. H. 6 Rth] 


Salzburg. 


2724. Saltzburgiſche Chronica , das ift: Vefchreibung dep Lands, 
Stiftung und denfwürdiger Geſchichten 2c. mit fhönen Kupiferft. def 
Landes, auch aller Biſchoff vnd Ersbifchoften Wappen, verfaßt durd 
Franc. Dücher von Haßlaw zu Windl., Galzb. 1666. quer $ 
1G. 20 gr.! 

Außer diefen, und was dad 5—11 Sahrhundert betrifft, 
fabelhaften oder doch hoͤchſt ungewiſſen, auf dem Titel ge 
nannten Rappen, findet man auch ©. 3 neben dem hochfürkl. 
erzitiftl. Wappen, die von 8 andern Bisthämern, ©. 4, dk 
Wappen der 4 Erzämter, ©. 6. 9. 11. 12. 15. 47. 19 de 
Wappen Salzdurgifcher Städte ıc. 

2725. (Jo. Bapt. Mayr) Scrics ac successio Salisburgensism 
antistilum a primo erectae a. — 582 ecclesiae praesule d. Ruperle 
Bojorum apostolo, usque Ad — Maximilian. Gandolphum felicis 
nunc habenas moderantem versibus ac gentilitiis insignihus adornala 
auno sacculari 1100 a Christo in terris viso 1683. Salisb, 4. 

2726. (J. B. Mayr) Series ac succcssio Salisburg. abbatunı S. Petri 
ord. d. Bened. a primo fundfti anno 582 coenobii antistite d. Re 
perto Bojorum apostolo usque ad — Edmundum feliciss. nunc m® 
nasterio praesidentem, versibus ac gentilitiis insignibus adormats 
anno saeculari 1100 a Christo in terris viso 1692, Salisb. 4. 


3727. Noviss. chronicon ant. monasterii ad S. Petrum Sali» 
burgi ordinis S. Bencdicti. Exhibeus ordinem chronologicum ep 
scoporum, archiep. et abbatum, qui per XII saecnla ab anno 58 
usque ad a. respective 1792 monasterio ad S. Petrum praefuerunt — 
op. et stud. coenobitarım dieti monasterii ad S. Petrum Salisburg, 
praemissa disquisitione ‚historico-chronica de adventu , fundation 
et obitu S. Ruperti. Aug. Vind. et Oeniponti 1772. f. 


Mit den Bildniffen der auf dem Titel Genannten, m 
ihren Wappen darunter. 


2728. Archiepiscopatus Salisburgensis, chronologice propos 
aut. Marco Hansizio. Ju deſſen Germania sacra T. IL Aug, Viel 
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1729. f. mit den’in Holzfchnitt eingedrudten Wappen der Bilchöfe 
und 9 Wappen anf der Landkarte. 

2729. Wappen:Calender des Domcapitels zn Salzburg, bei Phil. 
Ulhard zu Augsburg f.; erfchien nah Ag. litt. Anzeiger 1599. Nr. 
163. ©. 1620 ſchon fehr frühe, nämlich 1564. 


Schleswig. 
©. unter Dänemart. 


Schwäbiſcher Kreis. 


2730. Circulus Svevicus, (cum praefat. Julii Reichelt), apud 
Frid. Wilh. Schmuck. 4. [B. U. 1, 106. 45. — ı fl. 30 Pr]; 
beftehet aus Kupfertwscin mit Wappen. 

2731. Jo. Ulr. Pregizeri Suevia et Wirtenbergia sacra, cum 
Ge, Conr Pregizeri filii supplementis, Tubiug. 1717. 4. mit Kpf. 
[B. Rinck. 479. 3812. ı)) 

2732. (Wappen:) Siegel vieler Städte, Kiöfter und Adlicher in 
Schwaben. In: Urkundenduh der Stadt Freiburg im Breisgau. 


Derausgeg. von Deinr. Schreiber. ı Bd. ı Abth. (Freib. 1828, 6) 
Taf. IV 


Schwarzburg. 


2733. Wohlbeglaubte Ausführung des Echwarbenburgifchen 
Stamm = Regifters nebſt beigefügten Actenkundiger Abhandlung der 
Lepen-Streittigfeiten. 1659 f. mit Kupf. [B. U. II, 95. 103. — afl.] 


Schwerin 
©. unter Medlenburg. 


Thüringen. 


2534. Io. Heinr. von Falckenſtein Thüringiſche Chronicka, 
oder voliftändige Alte, Mittel: und Neue Hifkorie von Thüringen ıc. 
1. ates Buch. Erfurth 1738. 4.5 enthält im aten Theile des aten 
Buches die Wappen Thüringifher Familien, mit deren Befchreibung 
und Bemerfungen darüber. 

H. führt Thuͤring. und Erfurt. Chronica. 5 The. 4. 

"Gotha 1749. 4. (4 Rth.) an. 

2735. Sam. Reyheri monumenta landgraviornm Thuringiae et 
marchionum Misniac, histor. genealogica dJdescriptione illustrata ct 
in aes incisa. Gothae 1692. f. mit Kpft. [B. Burckh. II, a4v. 2271] 
Dieſelbe Schrift eſidet ſich auch in der folgenden: 
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36, Thuriugia sacra, sive historfa monasteriorum, quae 
olim in Thuringia floruerunt, in qua eorum fundatio, historia ab- 
batum, fata etc. ex codl. msc. meınbranis authenticis, diplomat., mo- 
numentis, lapidibus et sigillis et nummis historico et chronolog. 
ordiue exhibentur. Acced. Sam. Reyheri monumenta landgrario- 
rum Thuriugiae, aucta et emendata, innumcrisque Äguris aeneis et 
sigillis adornata. Francof, 1537. f. mit fehr vielen Wappen anf den 
Denfmählern ꝛc. 


Trier 


27935. Nobilitas Trevirensis. Mogunt. 1728. IB. Bodm, 8. 
1412.) (?) . 


MWeftphbälifher Kreis. 


2738. Opus chronologicum et histor. circuli Westphalici is 
quatuor libros digestum, et ex archivis magna diligentia congestum 
etc. Geograph. tabb. gencalegiisque ill. viror. huius comprimis ps 
triae et circuli — condecoratum: nunc — collectum per — Hers. 
Stangefol. Colon, Agr. 1656. 4. [G. a Rth] mit einer Meuge 
in Holz gefchnittener Mappen; felten. 

Bon ©. wird noch eine frühere Ausgabe Colon. 1754 
f. angegeben. 

2739 Io. Diederich von Steinen Weftphälifche Geſchichtt, 
mit vielen Kuprern ı — 4 Ih. Lemgo 17555 - 1760 8. ſH. 5 A 
16 gr.); enthält außer den Wappen auf Ziegeln 2c. eigens die Bar 
pen weftphäl. Familien auf den Kupfertaf. ı bis 10 und 12 bigaı (übe 
132 Wappen) im Th.; Kupfertaf. 22 — 45 (18 WB) im ah; 
Kupfert. 48 — 69 (268 W.) im 3 Th.; Kupfert. 70 und zı (18 ©) 
im 4 Th. 

2740. 8 W. Eosmann Hifl. genealogiſches Magazin x. © 
oben unter Niederjachien. 


Würzburg. 


2741. Philosophia Herbipolensis aeternae episcoporum S. RL 
principum ct o. d. memoriae devota, quorum vultus et imagine 
aeri primum incisas serae posterilatis oculis animisque suspiciendes 
— — exponit — Aut. Reinh. Franc. Höffling. Herbip. 1912 £ 
mit 72 Bildn. worauf ihre Wappen. JJäcks Pancheon ©. %7ı] 


2742. Beihicht: Schreiber von dem Biſchoffthum Wirsburg & 
Wobey eine vorbereitung zu der Srändifchen Hiſtorie und die iR: 
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niffe alter Biſchoffe: Zufammengetragen und mit einer vorrede verſe⸗ 
hen von So. Pet. Ludemwig. Frankf. 1913. f. 1G. y Rth. ı2 gr.] 

2743. Proben des hohen Teutſchen Reichsadels oder Sammlung 
alter Denkmäler, Grabfteinen, Wappen, Inn- und Urſchriften ꝛc. 
anfgenoinmen — erflärt und erläutert von So. Octacian Salver. 
Wirzb. 1775. f. mit, Kupf. [24 Rth. vormahls; jept weniger, auch 
weniger werth ] 

Dies Wert, welches am weitläufigften im 2ten Th. vom 
Domkapitel zu Würzburg, im erften Theile aber, als von 
der unmittelbaren Reichritterfchaft, wo viel vom Adel übers 
haupt, den Turniren, Wappen ꝛc. gefprochen wird, nur im 

7. u. 8. Kap von der linmittelbarfeit und Stiftmäßigfeit bee 
Reichsadels fpricht, finder hier nach'dem Hanptinhalte feine 
Stelle. Es enthält auf den Bildniffen, Leichenfteinen ıc. der 
Bifchöfe und Tomherren vom Stifte Würzburg auch bie 
Mappen derfelben. ©. Law. 694 ff. 111. Hat ed mit der 
Angabe bei H. 1754 und Hellb. 9754. 1755. Richtigkeit, 
fo gäbe ed von diefem Werke fchon eine frühere Ausgabe. 

2744. Des Bisthums Würzburg Mappencalender, von Ip. 
SFäger. f. 

MWahrfcheinlich, wie ähnliche, öfter wicberholt. 


Freie Reichs- und andere Städte. 
1. Bon einigen gemeinfchaftlic. 


2545. Mich. Praun Befchreibung der adelihen und erbaren 
Geſchlechter in den vornehmften Reiche:Städten. Ulm 1667. 4. 
2746. Reichs-Städtiſcher Stadt: Rathe und Gerichte: Caleuder, 
anf das J. 1768. verfertigt und zu finden bey 3. U. Sriedrid, 
Kupferftecher. Augsb. ı2. mit den Wappen der Beamteten der Städte 
Nürnberg, Augsburg und Frankfurt. 

Iſt nach Allg. Litter. Anz. 1799. Nr. 163. ©. 1624 
acht fortgefegt worden. 


2) Bon eingelen. 


" Yusgsbmrg. 2747. Achillis Pirminii Gassari annalcs 
Augsburgenses; mit 52 Wappen Augsburger Samilien und 19 Hands 
werfen auf 3 Supfertaf. in Jo. Burch. Menckenii scriptt. rer. Ger- 
man. praccipue Saxonic, T. I. (Lips. 1728. £.) p. 1318- 1954. 
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2748. Bericht aller ‚Herren Geſchlechter der Stadt Augſpurn 
Straßb. 1538. f. | 

Enthält 98 große in Holz gefehnittene Wappen. - 

Bericht und Anzeigen der loͤbl. Start Augſpurg aller Herren 
Geſchlecht, fo vor fünffhundert vud mehr Jaren weder yemand wißes 
oder erfaren Ban, dafelbft gewonet, vnd bis auf acht abgeflorben, and 
der fo in Neulichkeit an der abgeftorbenen flatt eingenommen ad 
erhöht feyn, vnd dann mit was Perfonen die Röm. Kaif. May. em 
3. Aug. ein nen Regiment von Rath und Gericht auch alle Amt be 
fest hat, ſampt eines jeden Geſchlechts vnd verordneten Perſonen 
Schild, Helm v. Seichen in Lünftlichen Poſſen auf Art der alten 
Kleydung, Waffen und Wöhren geſtellt. Augſp. 1550. f. 

Am Ende ficher die Nachricht, daß dies Werk auf Paal 
Hecktor Mairs Anflunen vnd Verlegung durch Melchior 
Kriegitein gedruckt ſei. Daſſelbe Werk ift andy gedrudt ;8 
Straßburg, ohne Sahrzahl, fol.; mit lateinifchem Terte: 

Declaratio et demonstratio omnium patricii loci et ordinis fa 
millarum, quae in landaliss, Angustae Vindel. civitate etc. habita 
zuut etc. 1550. f. [Zapfs Augsb. Bibt. II, 1032.) 

Gefchlechter: Buch der Stadt Augfpurg darinn alle Gefchlechter 
fo vor 500 Jahren her daſelbſt gemwohnet, nebft eines jeden Schi 
vnd Helm beichrieben werden. _&rankf. 1550. fe |®. a Supplen 
©. 127. — 4 NRıb.] 

Diefes Werk wurde, wie e8 fcheint, noch mehrmahls anf 
gelegt. — So werden Trude von 1560 von Hellb., 1561 vos 
G., Augustanarum familiarum anligaarum insignia, Ar- 
gentor. 1569. f. von G. 23. angegeben. 

Geſchlechter Buch: Darinn der löbl. Kaiſ. Reichs-Statt Auge 
purg, fo vor fünffhundert vnd mehr” Jaren hero daſelbſt gemwohned 
vnd bis auff acht abgeſtorben, auch deren fo an der abgeſtorbenen 
flat eingenommen vnd erhöhet worden feyn. Deßgleichen mit was 
Perfonen die R. Key. Day. ıc. am dritten Augufli im ı548 Gere 
ain new Regiment von Raht vnd Gericht, auch alle Empter befest 
bat, ſampt aines jeden Geſchlechts Wapen, Zeihen, Schilt v. Helm 
auch Ankunft und Herkoimmen, Alles mit fünftl. Figuren angezeigt, 
vnd — an Tag gegeben_durh Eimundt Feyrlabendt. Fraufi. + 
MM 1580 f. 

Erft 52 Abbildungen; dann: »Volgen jego weiter die 
acht vberbliebenei von’den hieuor.verzeichneten vralten Geſchlec⸗ 
tern 2c.« Franckf. 47 Abbildungen, dann 41 und zulegt 17 
Abbildungen; zuſammen 157. Zum Theil wiederholen. Rd 
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dieſe Wappen, auf Echilden , die von gerüfteten Männern 
in ganzer Geftalt und mannichfaltiger Stellung gehalten 
werden, von Jobſt Amman gut im Holz gefchnitten. Bon 
B IX, 373. 11. wird eine Ausgabe Franff. am M. 1661. 
£. angeführt. | 


2749. Patriciarum stirpium In 'S. Rom, Imp. urhe Augusta Vin- 
delic. quarum quaedam a IV et ultra seculis hucusque superstites, 
et earundem sodalitatesf, quotquot hoc anno familiae in id album 
alscriptae reperiuntur CII et ingenui ordinis avium insignia caelo 
Rapb. Custo.dis expressa. Adjectis brevibus elogiis, Der Herren 
Geſchlechter des heil. Röm. Reichsftatt Uugfpurg , fo theild auf vnd 
vber 400 Jar allda wohnen, — — Wappen, von Raphaelen Eufto: 
dis in Kupfer gefertiget. Mit beygefügt kurtzen fchrifftiichen Anden: 
tungen. Bu Augfp- 1613. 4. — Wugfp- 1643. 4. e. fig. [B. Christ. 11, 
584. 11036 ] 

Außer den lateiniſchen und deutfchen Verfen unter den 
Mittern zu Pferde, auf deren Schilden und Pferbededen die 
Wappen befindlich find, findet man am Ente auch eine wap- 
penlehrliche Befchreibung derfelben. ©. gieot die Form 8. 
und den Preis (damahie) 4 Rth. 3 gr. am. 


2750. Ernewertes Geſchlechterbuch der löbl. des Heil. Reichs-Stadt 
Yugfpurg Patriciorum, darunter 8o voraus luſtige zierlihe Contrafac: 
turen der Schild, Helm vnd Wappen ehreugemeldter Geſchlechter, 
von weyl den Kunilreichen Vialern in Augipurg Sohaun Burdmair 
vud Heinr. VBogtherr; von Anno 1545 in Stahel zierlich geradiert, 
die übrigen von Wilg. Peter Zimmermann auffs fleißigft hinzu: 
than worden. In drey unterfchiedf. Bücher abgetheil. Augfp- 1618. 
f. — Augsb. 1661. f. 


G. nennt eine frühere Ausgabe Augsburg. 4600 £. 
Q2 Rth. 16 gr) 


2751. Imp. Cars. Caroli V, s. a. decreto et auspiciis inclytac 
reipubl. Augnstanae Vindel, ab a. p. C. n. 1548 praefecti duumviri 
a Luca Kiliano cive Augustano chalcographis formis expressi. 
1624. f. 

2751. Günterfait des H. Roͤm. Reihe » Statt Augſpurg feit 
Anno 1548 geweßten Häupter vnd Pflegern, durch Luc. Kilian, 
Auno 1624 in Kupfer geflohen und durch Wolffg. Kilian wieder 
auffs neu auigelegt und vermehret 1657. f. 

2753. Engelb. Werlihs, Gefchlechterbuh der loͤbl. Keyſ. 
Reichsſtadt Augſpurg von 500 Jahren her , ſamt Wapen, Schild 
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and Helm nach Ankunft und Herkommen. Fraukf 1661. £ mit Sig. 
IS- 209] 

27554. Hier. Ambr. Langenmantel panoplia genetliaca 
Augustanae nobilitalis latino-gallica, e. fig. aen. Augustae Vindel 
1665. 8 — fanoplia sen arma omnia gentilitia Augustanae nobili- 
tatis, cum ſlguris et lexico terminorum scutariorum. Ang, Vindel 


1672. 8. [Lip. b. ph. 735 ; Berg. durchl. W. I, 523 


2755. Duumviri Augustani, der Herren Stadtpfleger der Reiche 
ſtadt Angſpurg Bildniſſe, und Purzgefaßte Lebensbefgreibung, famt 
deren Uhnentabellen und Wappen. Mugip- laug 12. 

Dieſes Werkchen füllte ind Ende des 17ten Sahrhundertd, 
indem Joh Adr. Suhcf d. 7.Apr. 1695, dir Ichte Darin vor⸗ 
fommende Stadtpfl.ger ıfl. 


2756. Geſchichte der adelihen Gefchlechter in der freyen Reis 
Stade Angsburg, ſowohl in Anfehung ihres befonderen Etandes, 
als auch in Anfcehung einer jeden einzlen Familie befchrieben und and 
bewährten Geſchicht-Schreibern und Urkunden gezogen, durch Pan 
von Stetten, jünger Mit 228 in Kupfer geſtochenen Wappen 
Siglen (Siegeln) verſehen. Augsb. ı 762. 4 [4 Reh.) - 

2555. Der Augsburger Kalender, in ı2. enthält, oder enthielt, 
wie z. B der von 1712. Hellb ], auch die Wappen der jederzeitigen 
Geſchlechter. 

Belzig. 2759. Cronicon Beltizense, oder Beltziger Ehre 
nid vom XII Seculo Hergeieitet, und bey anderweiter Edition des 
Beltziger Denckmahls herausgegeben, und mit Uhrfunden bemähret, 
von 30. Ehito. Eilers Wittenb. 1741. 4. 

Enthält außer dem Lappen der Stadt, im 6ten Kup. 
von denen adelihen Häuſern, ©. 242—293 die Befchreibung 
der Wappen derfelben. 


Bremen. ©. oben Nr. 2650. ı. 

Göln ©. oben Nr. 2655 ff. 

Conſtanz. 2760. Constantia Rheuana lacus Mocsii olim, hodie 
Acronii et Potamici metropolis sarra et profana etc. Urbis lounge an 
tiyniss. — cum provincia adjacente et episcopatu ejusdcım nominis — 
deseriptio topo-chrono- stemmatographica. Aut. Gabr. Bucelino 
Francof. ad M. 1667. 4. IG. ı Rih. 8 gr] Pars tertia. p. ı—ı70, 
mit mehr als hundert Familienwappen. 


2,61. Sranfrurtea M. Der Röm Kayf May. re 
speetive — Herren Räthen, denen — Herren Schnultheiß Burzer— 
meiſter, Schöffen und Fath der freyen Reihe Wahl und Hands 


Stadt Arandfurt am Mayhn Wappen:Eatender. Gebr groß fol. — 
9 gr., mit Holzichnitten 5 gr. 

Erfcheint oder erſchien ſeit mehr als hundert Jahren, 
— fruͤher mit wenig verſchiedenem Titel, — mit den Wap⸗ 
pen der genannten Herren, gegen 50 und daruͤber. 

2762. Der weit berfihmten freyen NR. Wahl. und Handels⸗Stadt 
Srandjurt a. M. Chronica etc, anfänglich durch Gebhard Florian, 
an Tag gegeben, anjebo aber — vermehrt mit nöthigen Kupffern ge⸗ 
ziert — und zufammengetragen durch Achiliem Aug. von Lerſner 
(Zrandf) 1706. f. G. a Rth. 16 gr] Darin das 2ı Cap. Wappen 
der adelichen Gejchlechteru des Haufes Alt Limpurg ©. 312 20. mit 
149 Wappen auf 8 Kupfertafeln. 

©. auch Nr. 2746. 


. Hamburg. 2763. flamburgem. Novam hanc civitatis 
Hainburgensis accuratiss. tabulam nobiliss. — dom, conss,. ac sena- 
toribus — ejusd. reipabl. Hamb. d, d. d, Arnold Petersen; ge 
gen 3 172 Zuß lang und 2 ı/a Buß breit. Der genane Grundriß 
der Stadt, mit dem Eradtwappen und 26 Wappeun der Bürgermeifter, 
Genatoren, ıc. umher. 

©. auch oben unter Öremen. 


£indam 2764 Der adlihen Sünffzens Geſellſchafft in der 
Reiche: Stadt Lindau am Bodenfee Wappen, Zeichen Wie auch 
verfehiedene derfelben Geſellſchaft einverfeibter theils abgegangener, 
theils annoch grünender Familien Geſchlechts-Wappen. f. 

Auf dem Titel 3 Rappen, auf den folgenden 8 Blättern 
mit der Ueberfchrift: Lindauifche adelicye Patricii; 96 Ges 
ſchlechtwappen. 

Lübed. 2765. Eines edlen nud hochweiſen Raths Linie der 
Hanf. freyen Reichsſtadt Lübeck wol eingerichtetes Hauptbuch, welches 
Der Herren Bor: und Zunahmen, Heimat, Wahl, Würde, Regie: 
zenngsende, Wapen und Zapf, in XII Special -Tabelen auf jeder 
54, und aljo zufammen 768 auzeiget; von A. C. 1161 biß auf jetzige 
Fit, mit möglihftem Fleiſſe, ſchriftlich ing kurse, aus eigenhändis 
wen alten und neuen Büchern, verfaffet und Fünftlich in Kupfer ge- 
CE oden, oder im Holz gejchnitten von Bernd. Middeudorp. Kübed- 
2568. Quer fol. 

Dem Zitel nach follte man glauben,. man befäme hier 
Die Wappen felbit, allein nach Cimbr. litt, I. 446. find es 
Eoß die Schilder zu den Wappen, die noch hineinzumahlen 
Ser, und in volftändigen Abdruͤcken wahrfcheinlich einger 
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mahlet find. Auch find in dem Werke ſelbſt Fehler und 
Unrichtigkeiten in den Angaben. In Jo. Molleri introd. in 
dacat. Cimbric. Slesvie. et Holsat. hist, — Hamb. 499. 8, 
p. 3441, findet fich ein kürgerer und veränderter Titel: Rahtd 
linie der Stadt Luͤbeck und dero Hauptbuch, der Rahisher 
ren Bors und Zunahmen, Heimat, Wahl, Würde, Regie 
rung , Ende, Wappen und Zahl anzeigende. 

2766. Verzeichniß von den adelichen Familien der Zirckel-Eeſellſcheft 
in Lübeck. Lübeck. 1689. 4. mit Kupf. [Law. 805. 2438.) 

Diefe Schrift wird von J. H. von Seelen (Athena 
Lubec. P. IV. p.624) dem Heinr. Kirchring zugefchrieben, 
Cimbı. litt. 1, 300. 

Lüneburg. 2:67. Gencalogie oder Stamm: und Ge 
ſchlecht-Regiſter der vornehmften Lüneburgifchen adelichen Patriciex 
Geſchlechter von Fo. Heinr. Büttner. Lüneb. 1704. f. mit Der 
peu. |[B. Burckh, II, 31. 2985; — ©. ı6 gr.; B. Frauck. 366. 3333; 
B. Ulf. It, ga. 82. — 3 fl.] | 

Mainz 6. oben a6yı ff. 

Nürnberg. 2768 Wappenbuch der Echlüfelfelder m 
ihrer Sippicheft, durch Wirgilius Solis in Nürnberg. 1551. £ 
65 Stüd. 

2769. Gefchleht:Buch des heil. Röm. Reiche:Stadt Nürnbenj, 
darinnen alle alte und neue adeliche Gejchlecht daraus ter Rath ms 
300 Jahren hero erwählet worden, hierin zuſam mengebracht. 1610.. 
wit den Wappen. [Apin. Anl. wie man die BildniTe zc. famlen — Il 
Nürnb. 1728. 8. ©. 135.) 

2770. Mich. Piccarti insignia gentilitia familiar. patrickt, 
inclytac urbis Norimbergae. Norimb. 1614. 4 — Auch in: des 2.8 
N. freyen Stadt Nürnberg (eined ungenannten Herausgeb.) in 8. p. 6:3 

Bil. III, 47 und 172. | 


2771. Eines Pegnitz Schaͤfers (Montani) Nymphe Noris. Nürah. 
1650. 4. mit Kupfern und Gefchlehter Warpen- [B. Rinck. 4 
3603, aı.] ' 

2772. Jo. Joach. Löffelholtz fasciculus anagrammatnm 
reipubl,. Norbergensis senatum. Nor, 1657. 4. mit den in Soli ge 
ſchnittenen Wappen der Senatoren. [B. Tr Il, 160. 50.J 

2573. Car. Nützelii a Sundersbuhel explicationes insignie® 
familiarum pairiciar. Norimb, 

Nah Will. II, 47 find Diefe Verſe auch einzeln 9 
druckt worden, es wird aber nicht gefagı, wenn. Wan Hate 
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fie jedoch in Jo. Chsto. Wagenseilii de civit. Noribergensi 
comment. etc, Altd. 1697. p. 183 ff. — mit den Abbilduns 
Den der Wappen, worauf fich ſich bezichen. 

2774. Hiſtoriſche, genealogiſche und diplgmatifche Nachrichten 
zur Erläuterung der Nürnbergifchen Stadt: und Adelsgeſchichte, her: 
andgeg. von Andr. Würfel. ı. a. Th. Nürnd. 1766-1768. 8. mit 
Zupf. (a Rth.) 

.: Bon den Wappen find mehre in Kupfer geflochen, die 
weiten bloß befchrichen. | 

«+ 2774. a. Icones consiliarioram Norimbergensium. op. Fıid. Roth- 
acholtzii. Norimb, 1723. f. (G. 4 Rth. 3 gr]; wahricheinfich mit 
den Wappeı. . 

2775. Beſchreibungen Nürnbergifcher Mappen aus den Wappen 
Briefen ferbft genommen. In: Materialien zur Nürnberg. Gefchichte, 
herausgigeb. von Fo. Chſti. Siebenkees. 3r Bd. Nürnd. 1794 
8 ©. 135—ı135. und 4r Bd. S. 475—484. 

Als ein Nürnbergifches Wappen 
betrachten auch: 8* 

2756. Der Nürnbergiſchen Münzbelnſtigungen «—4 Theil, in 
welcher fo feltne, als merfwürdige Echau: und Geld: Münzen fanber 
in Kupfer geftochen , befchrieben und aus der Gefchichte erläutert 
worden, — herandgeg. von Geo. Ant. Will. Altdorf. 1764 — 
1767. 4. 

H. giebt davon an Nuͤrnb. Münzbeluft. 3 Th. mit 160 
Abbild. Altdorf. 1704 - 1766. 4. (1,Rth. 12gr.) und Nürnb. 
Münzbeluft. in 4 Bden mir eingedruckten Kpfrn. Nürnb. 17067 
4. (10 Rth: 16 gr.) 

©. auch oben Nr. 2716. 

2779. Eh. Andr. von Imhof Samlung eines Nirnberge. 
Müngkabinets ꝛc. ır Th. mit Kupf. Nürnb. 19780. 4. (3 Rth. 9) 

2778. Auch koͤnnen bieher verfchiedene Schriften gezogen 
werben, welche der Form ihres Textes wegen unter ans 
Bern Abtheitungen fichen, wie 3. B. Sungendres Einleitung 
äur Herald. Ar. 1948, in welcher zu Beifpielen viele Wap 
pen Nürnberger Patricicr gewählt und abgebildet find. 


Regensburg 1779 Geo. Gottl. Piato, Regensbur⸗ 
sifches Muͤnzcabinet, oder Verzeihniß der Des heil. Röm. Reiche 
freyen Stadt Regensburg current: und Schaumüntzen, nebft einem 
Anhange von birchoflichen Regensburg Münzen. 1779. 8. [9.16.] 


fann man mit Recht 
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ufm. ar8o. Ulmer Wappen: ‚und Quartkalender — wurde 
viele Jahre hindurch von Elias Matth. Fanlhab er beſorgt. S. M. 
Lex. III, 288. 


1) Bon Frankreich. 
OD Su Allgemeinen 


Außer dem, was in ben allgemeinen Wappenbücher 
Frankreich betrifft, find ale zum Theil hieher gehoͤrend au 
zu betrachten, manche wappenlehrlidye Werke, im melden zu 
Erläuterungen 'und PBeifpielen franzoͤſiſche Wappen gemähl 
find. Dergleichen find : Introduction au blason. Par. 16%. 
(ir. 1877.), Segoing tresor höraldique, Par. 4657. (Ar. 
41887.) u. a. m. 

Ale folgende Werke betreffen das alte Franfreich, ner 
einige wenige das neutflee Die Zwifchenzeit, in der Frank 
reich erfi ein Freiſtaatchhann ein Kaiferrcih war, if ara 
an Wappenwerken, il c8 darin feinen Adel und feim 
Mappen geben follte, bis beides durch Napelcon wich 
eingeführt wurde. Es verdienen alfo die Wappenfanulıs 
gen aus dieſer Zeit um fo mehr eine Anfuͤhrung, da fie mit 
der Zeit große Scltenheiten werden dürften. 






2581. Esyrisses historiqgues des priacipaux evinemens de k 
revolution Francoise depuis la convoca!ion des cdtats güncranz jer 
qu'au retablisseıment de la maison de Bourbon. Par Dulaure T. 
I—V. Deux. edit. Par, 1823—ı825. 8. mit vielen Kpfu—. 

So auf dem Titel des Werfes ſelbſt. Nach Qu. II, 
662. wäre die te Ausgabe 1825 und 4826 in 6 Baͤnden 8 
mit 103 Kpft. erfchienen (84 Fr.); die erite aber 1823—19% 
in 4 Bänden 8. mit 72 Kpft. 

Ein mit großer leidenfchaftlicher Partheilichfeit für de 
Franzoſen (mit welcher der Verf. alle Gräuel in den Sabre 
der Umwälzungen den Fremden, ald von ihnen vcranlaft 
und herbeigefuͤhrt, zur Laſt legen möchte) gefchricbenee üserf, i8 
welchen das Deiſte von dem, was das Wappenweſen Zranf 
reichs in justen Zeiten genannt werden kann, in Abbildungua 
beiſammen befiadlich if. Räͤmlich im 1 Th. auf Kpfiaf. m 
©. 355 f. eine neue Orillamme und baunière des départe- 


— 18 — 


mens, auf 3 Kpftafeln 60 Bataillons⸗ und Diſtrictfahnen; 
im 2 Th. Armes de France; im 3 Th. auf einer Kupfertaf. 
Die Siegelzeichen (Wappen) der republique Francaise , der 
Assemblde nationale, convention nationale: etc.; im 4 Th. 
auf 2 KRupfertaf. Cartes d’entree aux comites; im 5 Th. 
auf 2 Kpfrtaf Timbres du conseil des cing-cents, du corps 
legislatif, du tribunat etc. 

2782. Armorial general de l’empire Frangois eontenaut les ar- 
mes Je sa majestd l’empereur et roi, des princes de sa famille, des 
grands dignitaires, princes, ducs, comtes, barons, chevaliers, et 
"eelles de villes de ı. 2. et 3. classe, avcc les plauches des orne- 
mens extericurs, des signes intcrieurs en l'explication des couleurs 
et des figures du hlason pour faciliter l’itude de cette science. Par 
Henri Simon, graveur «u cabinet de sa maj. — et du conseil du 
seeau des titres. T. I—11. a Paris, 1812. — f. 

Diieſes Merk ift zugleich als eine theilmeife Anleitung 
zur Wappenwifjenfchaft in befonderer Bezichung auf Franke 
weich in jener Zeit zu betrachten. 


1. Des königliden Haufes, 
fowol allein ald auch mit andern Häufern. 


2783. Alliances gendalogiques des roys de France et princes de 
Gaules, assemblez de pere à fils, avec leurs alliancesconjugales, armoi- 
zies et escussons purs et ccarteldz, par Claude Paradin, Bonr- 
gignon, doyen de Beaujeu. ä Lyon, Jean. de Tournes 1561, f. mit 
vielen Wappen. [B. TH. II, 91. 61. — 4 fl] — augm. par Jpan de 
Tournes. à Lyon 1606. f. — Trois. ddit. rev. etaugn. en plusieurs 
eudroits, et en laquelle out éêté ajoutds de nouveaux blasons et 
divers ecartelages d’armoiries à Geueve 1636. f. [L—F. II, 628. 
24825.] 

Bei ©. finden fih noch Auegaben, Lyon 1611 (?) und 
Benère 16:6 (?) angeführt. 
27846. Les mémoires et recherches de France ei de la Gaule 
itaine, par Jean de la Haye, baron de Coustaux, contenaut 
»Fosigine des Poictevins, et les faicts et gestes des premiers roys , 

ii ces, comtes ct ducs, leurs gendalugies, alliances, armoiries, 
= ensemble l'éstat de l’eglise et religion de la France, depuis Fau 
486 jusqu’a ce jourd’huy. Paris 1581. 8. IB. Vall. II, VI, 303. 
99827. ] 

‘. Rah Cl. V, 146 ff. if diefe Schrift auch ber erfte 


Banb einrr Andgabe ven: Les annales d’Agnitaine, faich 
et gestes en sommaire des roys de France et d’Angk- 
terre pays de Naples et Milan, avec les antiquites de Poi- 
tiers par Jean Bouchet, augm, de plasieurs pieces rares 
et histor. extraites des bibliotbeques et recueillies per 
Abrab. Mounin. ä Poit. IM. f. [Br. 9-45 Fr.] 

2,85. Histoire gencalogique de la maison royale de Frame, 
par Scevole et Louis de Sainte Marthe, freres jumanz, am 
cals en parlement, historiographcs da ro & Paris 169. 2 ve £ 
m. Rarpen [8 Rth. ©] — rerue et augmenide en cette (2) dit 
des deux precedentes maisons royales, avec les illustres famille 
qui sortent des reines et des princesses du sang. à Paris. 164 
a voll. f. a. fig. [10 Rth. G.; B. Hohend. I, 178. $38; B. TEN, 
91. 62. 63. — ı2 fl.] — revue et augm, en cette trois. «dit avec kı 
illustres familles sorties des reines et princesses du sang. ä Para, 
164. 2 voll f. a. ig. |[B. Mcerm. Ill, 33; L—F. U, 628 2,533; 
N. V, 100. 200. — 25 fl] 

In der dritten Ausgabe dieſes nicht ſehr befrichigen 
den Werfes fehlen noch die familles qui sortent des reines 
et princesses du sang, indem der dritte Band, ber fie mb 
halten follte , nicht erfchienen if. 

2586. Histoire de France depuis Faramond jusqu'à maintenasl, 
enrichies de plusieurs belles et rares antiquites et de la vie de 
chaque reine, avec les portraits des rois, ucs reines et des dı= 
pbins, tirez des originaux , et avec un recueil des medailles fabr- 
quées sous chaque regue, par Franc. de Mezeray. Paris ı6$3- 
1651. f. 3 voll. a. fig. et portr. [N. IV, 60. 482, ſehr ſeiten - 
90 fl.; Br 48-73 Fr.| — Par. 1685. f. 3 voll. 

Die legte befchnittene Ausgabe hat wenig Mertb. che 
die Seltenheit der erflen, und was dazu gehört, fehe mm 
Br. II, 484. 

2787. Origine et gendalogie de la royale maison de Frame, 
par Jcan Boisseau, enlumineur du roi. ä Paris, 1636. f. 

27868. Le blazon royal des armoiries des roys, reynes, dee 
phins , fils et filles de la maison royale de Frauce Par Phil 
Labbe. Par. 1652. ı%. IGundl. ©. 221. Anm] — à Amstenl, 166 
12. L—-F. II, 756. 25042. — L—F. I, 629. 24836 führt on dirk 
Verf. an: La clef d’or de V’histoire de France, ou tableaus gem 
logiques de la maison royale de France et le blazon royal da ®# 
moiries des rois etc. sec. edit. rev. et augın. Paris ‘1652. 1 M 
eine andere vorhergehet, und zwei andere La Haye 1654. (6. 22) m 
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Paris 1664. 12. nachfolgen. Der obige Titel ſcheint nur der Titel 
einer Abtheilung des Werkes zu fein- Die vorlepte Ausgabe. wird 
von G. a2. und Lip. b. ph. 562. wie folgt angeführt, ohne des Ders 
fallere Namen : Tableaux gendalogiques de la maison royale (le 
France, et le blazon royal des armoiries des roys, reyues, dau- 
phins , fils et fllles de la maison royale de France & la Haye 
1658. 12. 


2789. Abrege& methodique de Phistoire de France , pour la 
chronologie , les genkalogies, et les faits mdmorables, le cäracırıe 
oral et politique de tous nos rois; avcc leurs portraits, enrichis 
de symboles et de leurs armoiries prises sur leurs monnoyes, leurs 
scaux et divers autrcs monumens; par (Oronce Fine) de Brian- 
ville, abbd de St, Benoit de Quincd, ä Paris. 1664. ı2. — Paris 
1667. 12. — Paris 1674. sa. — Paris 1726. 8. 


2790. Histoire gendalogique et chronologique de la maison royale 
de France, des grands officiers de la couronne, avec les qualitdz, l’ori- 
gine et le progrcs de leur famille ; ensemble le catalogue des che- 
valiers du Saint Esprit: le tout dresse sur chartes, titres et autres 
preuves ; par Anselme de la vierge Marie (Pierre de Guibours) 
Augustin dechausse. a Par. 1674. a voll. 4. [M. b. h. VIEL P. I. 
108 f.] — Euscmble les statuts et le catalogue des chevaliers, coın- 
mandeurs et officiers de l’ordre du Saint-Esprit, Le tout dressd 
sur lcs titres originaux, etc, Par le p. Anselme de la vierge 
Marie. Seconde edition, revue, oorrigde et augmentee par l’au- 
teur, et apres son deces continude jusques à present, par un Je 
ses amis (Honore Caille du Fourny, auditeur de la chambre 
des comptes) a Paris 1712. a voll. f. a. fig. M. b. h. VII, P. I, 108. 
(©. ı6 Rth. 16 gr.; N. IV, 63. 500. 15 fl.] — Amst, 1713 f. 2 voll, 
L—F. II, 629. 24837; G. ı6 Rth.] 

Hist. gen. et chron. de la maison royale de France, des pairs, 
grands ofliciers de la couronne et de la maison du roy, et des an- 
eiens barons du royaume: avec les qualites, l’origine, le progres et 
les armces de leurs familles, ensemble les statuts et le catalogne des 
ebevaliers, commandeurs et officiers de l’ordre du Saint-Esprit. Le 
tout dressd sur titres priginaux etc. Par le p. Anselme ‚ Augustin 
döchauss®, continude par M. Du Fourny. Trois, edit, rev. cor- 
figde et augm, par Ics soins du p. Ange de St, Rosalie (Frang. 
Raffard) et du p. Simplicien (Pierre Lucas) Augustins de- 
ehausses. à Paris 1726—1733. 9 voll. f. a. fig. IG. 36 Rth.; N. V, 
100. 196. — 70 fl.; Br. I, 67. 48—72 Fr. und mit gefärbten Way⸗ 
ven 06 Fr.; W. 367. 8244. 100 Rth ]' 

G. giebt eine Ausgabe Paris. 1670. 4. 2 voll. (12 Rth.) 
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and nach der Amſterdamer von 1713 eine andre en oabrégé, 
Par. 2 voll. A. au, die jedoch ſehr unficher fcheinen. Au 
dere 3. 3. B. Franck. Ill, 441. 165533 und B. Lud. Ill 
951. 7972 nennen die Amfterd. Ausgabe Die Dritte, welde 
Bezeichnung fie auch wol, um nicht als Nachdruck zu gelten, 
auf dem Titel haben mag. Durch die Bezeichnung drit 
Ausg. auf dem Titel der Ausgabe Paris. 1725 x. wird fie 
aber dennoch für Nachdruck erklärt. — Uebrigeus follte das 
ganze Werk noch durch zwei vom p. Alexis Pierre Caquet 
heraugdzugebende Bände vollendet werden, die aber, fo vid 
befannt, nicht erfchienen find. — Die große Menge vor 
Wappen im Werke dritter Auegabe find in Holz gefchnitten 
und dem Texte eingedrudt, mit der Erilärung zur Seite. 


2791. Histoire gendalogique et chronologique des dJauphins de 
Viennois, depuis de Guignes 1. jusques a Louis V. Gls du roy Lou 
le grand , embellic d’arbres gendal. et de blasons en taille done 
par le S. de Gaya. à Par. 1683. 8. a. fig. [B. Huls. II, 370. 6730 

2792. Tablcaux gencalogiques des seize quarliers de nos rois, 
depuis S. Louis jusqu’ä present, des princcs et des princesses qei 
vivent , et de plusieurs seigneurs du royaume; par Jean le La- 
bourcur. Paris. 1686, f. mit den Wappen von beinahe 300 Zuw= 
lien des Königreichs.) 

L-F. ll, 634. 249834, und nad ihm SR. Ill, 4019. 
bemerfen, daß Menestrier dieſes Werk herausgab, mit einen 
traité de l’origine de l’usage et de la pratique des lignes 
et des quartiers, womit B. Rinck 251. 1577 übercinfimmt 
wo aber der Name Menestrier’d vergefjen worden ik. 


2793. Jac. Wilh. In: Hoff excellentium familiarum,. rezum, 
principum, ducum, pariumque in Gallia geucalagiae, a prima eurum 
origine ad praesens acvum deductae et notis histor. illustratse. \e 
rimb. 1687. f. c. fig. — Norimb, 1699. f. IG. ı Rth. 20 gr] B. LE 
1,83.9 —5 fl.) - 

Bor der Nachricht von jeder Familie befindet ſich da 
Wappen berfelben, nad den Regeln der Wilfenfchaft kr 
fchrieben. 

2794. Blason de France ou armoiries des princes et prince 
de la maison royale, des ducs et pairs et marcchaux de France & 
celles des chevaliers et commandeurs de l’ordre du St Esprit, vr 
vans en 1736, par Charl. Frang. Roland le Virloys. 


h 
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Wegen der vielen Wappen auf den Münzen und Schau⸗ 
ſtuͤcken find hier auch nicht zu übergehen: 

2795. La ‘France metallique, contenant les actions edlebres 
tant publignes que privdes des roys et reynes, r&marquees en leurs 
medailles d’or, d’argent et de bronze, tirdes des plus curieux ca- 
binets, par Jat. de Bie, à Paris 1636. f. 3 voll. a. fig. IG. 8 Rt$: 
N. IV, 4a. 343.; 9 fl.; Bauer S. I, 220.] 

Fop. I, 501 bemertt, daß viele diefer Münzen erdichtet 
feien nnd feinen Glauben verdienen. 

2796: Les monnoyes et les meddäilles frappdes en Fränce depuis 


le rögne de Charles VIII, jusqu’a celui de Louis XIII. Gravees pat 
Seb. le Glerc. f. [B. Hoh. I, 72. 455. 


Eben fo verdienen noch wegen der vielen: darin vorkom⸗ 
menden Wappen, und mancherlei Nachrichten und Bemerkun⸗ 
gen dad Wappenweſen betreffend, angeführt zu werden : 
2297. Les monumens de la’ monarchie Francoise qui’ compren- 
zent l’histoire de France, avec les figures de chaque regne que 
Yinjure des tems a &pargndes. T. I—V. Par Bern. de Montfau- 
‚con, à Paris 1529-1733. f. Auch mit einem allgemeineren Titel: 
Thesaurus antiquitatum regum Galliae seu Franciae, in quo eaedem 
antiquitaics ex ipsis monumentis delineatae in CCG tabulis aeneis 
escisac , commentario hislorico et continuo illustrantur etc. Studid 
et lab. Bern. a Montfaucon V tomi, Le tbresor des antiquites de 
la couroune de France, dessindes sur les originaux etc. 


Aus der neuern Zeit, nach Wiedereinfegung ber Bour⸗ 
bons, gehoͤrt hieher: 


2798. Histoire gendalogigue et chronolögique de la maison 
röyale de Bourbon, contenant les naissances, actions memorables, 
sAllances, et décès de tous les princes et princesses de cette illustre 
maison, avec leurs descendances directes, depuis Robert -le-Fort 
jasqu’ä nos jours, d’apres les monuments et les traditions les plus 
authentiques. Par Nic.-L, Achaintrce. Paris. Mansut fils 1835. 8. 
a voll. avec armoiries — [15 Fr.; grand pap. vel. cävalier, sat. et 
br. en carton 30 Fr. et avec les armoiries peintes en or et en tous 


deurs, 40 Fr. Quer. 1, .] 


2. Des Adele überBaupt 


3799. Les genealogies de 67 trös-nobles et tres-illästres widl- 
Son; „ partie de Frauce, partie cestrangöres, yssues de Meroué, fils 
ie Theodoric IJ, rei W’Austrasie, Bourgogne etc; avee le blason &6 


[a 9, 
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declaration des armoiries que chacune maison porte, par R. P. F. 
de Cypre. à Paris. 1586. 4. [&amw.271.7€ı.] — Paris 1567 (9)4- [9] 

2800. Recueil des armoiries de plasieurs nobles maisons et fa- 
milles de Francetant ecclesiastiques que princcs, marquis et autres 
par Claude Magneney, graveur. à Paris 1630 f. Lack. [16 Sk] 
— a Paris 1633. [L—F. UI, 685. 40063.) f. — ä Par. 1663. £. [M 
b. h. X, P. I. 244.) 

Daß in B. Thuana 169 und von Lam. 663. 2026 ohre 
Namen des Berfafferd angeführte Werf: Recueil des arıne 
de plusieurs maisons et familles de princes, ducs, com 
tes, barons etc. Par. 1633. f. c. Sg., iſt wahrfcheinlich bed 
nämliche. Sn L—F. Hl, 589. 40002. wird ed nur ange 
führt: Recueil de blazon ; par Mageney in: Fol. 

a80ı. Cesar armorlal, recueil des noms, armes et blazons & 
toutes les illustres, principales et nobles maisons de France: 
les gentilshommes trouveront promptement leurs noms et leur ar 
mes. Par C.D,G.P. (Cesar de Grand-Pre.) Paris 1645. ı2. [LE 
III, 685. 40064] — Seconde edit. revue, corrigee et de besummp 
augment, par l’autheur. ä Paris 1654. 8. [®. ı Rht. 8 er.) 

Died Wert enthält bloß die kurzen Befchreibungen der 
Mappen nad Buchftabenfolge der Familiennamen, dabei 5 
Tafeln mit Abbildungen zu Erklärung der wappenlehrliche 
Ausdruͤcke, Heroldfiguren ıc. 

2802. Le parfait etat de la France, — augmente des b!asom, 
armes et fonctions des principaux officiers de la couronne, p# 
Nicol. Besoigne. Paris 1656. ı2. [L—F. II, 778. 27285.] — 
Etat de la France, contenant tous les princes, ducs et pairs, le 
mardchaux de France, les Ev&ques, les gouverneurs, les chevalim 
de l’ordre du roi etc. les dtats de la maison du roi etc. Par Xi 
Besoigne. Paris 1657. 12. [ebendaf. 27296.] und fo ferner ms 
den Sahren 1660. (1663. G. 93. B. Bodl. I, 85.) 1667. 1654. ı6 
1686, 1689. 1692. no. 

Bei L—F. Il, 778. 27296 werden auch Die verſchitdenn 
Ausgaben dee * de la France von 1652—1749 angeführt 

2803. La France triomphante’en ı658, contenant les arma 
blasons, fonctions etc. Paris. 1658. ı2. [L—-F. II, 958. 26286) 

2804. Memoires de Mich. du Catselnau, Sr, de Maurissiert: 
conteuant les choses mdmorables, qu’il a vucs et negocides sous lo 
rois Frangois IH, Charles IX. et Henry III, etc. T. I. 11. Paris 16% 
1660. G. 16 Rth.)] — illustres et augmentes de plusieurs comma'&® 
ses et manuscrits, tant.lettres, instructions, traitds , qu’autstı nr 
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ces secrötes et originales servant ä donner la verlt& de Il’histoire 
des regnes de Fraucois II, Charles IX et Henry III etc, avec les, 
Eloges des rois, reines , princes et autres personnes illustres elc,, 
par Jean le Laboureur. Nourelle edit. ornde de pres de 400 
Armoirics gravdes en taille douce etc. T. I—-III. Bruxell, 1731. 1732. f. 
a. fig. IG. 24 Rth; Br. I, 344. 12—ı8Fr.; N. V, 119. 285. — 30 fl.) 

3805. Le nouvel armorial universel, contenant les armes et 
blazons des maisons nobles et illustres de France, par Claude le 
Cellier, a Paris 1663. f. 

2805. a. Tables gendalogiques des maisons des ducs et pairs 
de France, gravdes en fol. Paris 1664. [B. Slus. 570.] 
3806. Armorial gendral de la France, ou registres de la nobles- 
se de France, par M. (Louis Pierre) D’Hozier (pere) juge d’armes 
et grand gendalogiste de France , et par M. (Antoine Maric) 
D’Hozier de Serigny (fils) Vol. 1—X. a Paris 1936 — 1768. f. (Br. 
1, 235. 250—300 Fr.) 

Der jüngere D’Hozier hat bie fünf legten Bände beforgt. 
Es waren dabei anch noch Andere thaͤtig. So machte der 
abbe Jacq. Destrees (oder Destrde) das zweite Negifter dazu. 


Derfelbe gab auch ſelbſt mehre gefchlechtichrliche Werke her⸗ 
ans (S. B. u. XI, 244.) bei denen aber ungewiß iſt, ob fie 
auch Wappen enthalten: Urtheile und Bemerkungen darüber 
findet man in : Memoires de Trevoux an 4741 Oct; An. 
4742. Oct. et Nov. 1752.; im Mercure von 4752, Juin 
Juillet et Dec., Journal de sav. an 1753 Janvier u: an andern 
Drten, welche von L—-F. IIl, 685. 40070 nachgewieſen werden⸗ 
Dazu find folgende Aufſaͤtze zu nehmen: 

Memoire instructif sur l’ouvrage intituld: armorial general de 
la France, im: Mercure de France an 1739. Dec. vol. I, und: Avis 
sur l’armorial geueral. de France, im Mercure de France, an ı741- 
Avril. [L-F. Ill, 685. 40091 nnd 72.) 

2805. Etat de la noblesse, par Louis Charl. de Waroquief 
de Combles. Par, 1782. 3 voll, ı2. [Ersch. 13 L. 10 S.] 

2808. I,edtat de la France ou les vrais marquis, comtes, vis 
&omtes et barons, par Louis Charles de Waroquier de Com- 
bles. Paris 1783 - 1785. ı2, (4L. 5 S.) 

280g. Etat de la France, contenant le clerge ; ia noblesse et 
le tiers tat, recueilli de diverses heraldigues, par Louis Charl, de 
Waroquier de Combles. Paris 1583. 12 (ı L. 185.) — L'état de la 
France. Par de Waroquier de Combles. Paris, 1789— 1791. 8. 

2810. Tableau genealogique, historique, chronologique, heralz 
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dique et geographique de la noblesse de France, divis€ par provin- 
ces et gendralites, enrichi de grav, Par Louis Charl. de Waro- 
quier de Combles, ä Paris. 1783— 1788. 7 voll, 12. 

2811. Tableau historique de la noblesse militaire, par le comte 
de Waroquier de Combles. Paris ı784. 8 [ı Rt. ı2 gr] 
Law. 254. 722.] 

Ersch Ill, 415 führt an: Dictionnaire historique de la 
noblesse militaire. Auch mit dem Titel : Dictionnaire mi- 
litaire de la France etc., par L. C. de Wearoquier de 
Combles. Par. 1784 — 4790, 8. Alle dieſe einzelen Merfe 
deffelben Berfafferd Nr. 2807 — 23811 feinen zuſammen zu 
gehören und ein Ganzes auszumachen. 


2812. Nobiliaire universel de France, par Viton de Saint- 
Allais. Paris ı814— 1818. 8. 10 voll. [Biogr des hommes vivants 
T. V, (Paris ı8ı9. 8.) p. 274.) 

Derfelbe Berfaffer gab auch heraus: Dictionnaire en- 
eyclopedique de la noblesss de France. Paris, 4816. 8. 
3 voll, 

2813. Nobiliaire universel de Frauce, ou recueil gendral des 
gendalogies historiques des maisons nobles de ce royaume, avec ke 
armoiries de chaque famille; gravees en taille Gouce, faisant seite 
au dictionnaire de la noblesse de France (5. Nr. 2331.) qui pe 
roissoit avec privilege du roi avant la revolution, Par M. de Coor 
celles, ancien magistrat, T. ı7. 18. Paris, au bureau general de 
la noblessse de France, et Arthur Bertrand, ı820. 1821. a voll & 
[:5 Fr. Quer. Il, 312.)] 


3814. Ob die »Archives gendalogiques et Lhistorigues 
de la noblesse de France. Ou recueil de preuves, me 
moires et notices gendalogigues servant à constater l'ori- 
gine, la filiation, les alliances et les illustrations relr 
gieuses, civiles et militaires des diverses maisons et fa 
milles nobles du royaume,, publies, par M. Laine, T. l. 
Paris. 1828. 8. auch auf Wappen Rüdfiht nehmen und fe 
mittheilen flehet dahin. 

Yuch gebührt hier noch eine Stelle folgenden Werfen: 

2815. Les familles de la France, illustrces par les monumess 
des medailles anciennes et modernes, tirdes de plus rares et curien 


eabinets du royaume sur les metaux d’or, argent et bronze, p& 


Jac, de Bie. Paris 1634. £& a. fig. IM. b. bh. X, I, 258; B. Barb 
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I, 426.] — Paris. 1636. f. a. fig. IG. 2 Rth. 12 gr.) B. UM. 6, 78. 
(2); Bauer S. I, 220.) 

28:16. Traite des monnaies des barons, pairs, &vtques, abbes, 
villes et autres seigneurs de France. Par Pierre Ancher 'lobiesen 
Duby. Paris 1790. a voll. 4. mit 122 Kupfertaf. [B. u. XU, 94; 
Br. 45 Fr.] 

Das Werk wurde erft vom Sohne bes Verfaſſers heraus» 
gegeben. Gewoͤhlich wird damit defjelben Verfaſſers Recueil 
general des pieces obsidionales et de necessitd, gravdes 
dans l’ordre chronol, des evenemens, avec l’explication, 


Par, 1786. 4. a. fig. verbunden. 


2817. N. Beriment, les noms, arımes et devises des princes 
et seigncurs , qui composent le carouzel ordonn€ par Louis XIV, le 


Juin 1662. Par. 1663, f. [&. 8 Rth.] 


3. Der Großwuͤrdenträger ded Reichs, Be 
amteten des Föniglihen Haufes ıc der 
Darlamente. 


2818. Catalogue des ducz et connestables, chanceliers, grands- 
maistres , admiraux, mareschaulx de France et des prevostz Ja Paris, 
jusqu’ä Henry deuxieme. ä Paris, Michel Vascosan. 1555. f. mit den 
Wappen derfelben. [B. Bol, Crev. IV, 116 6480; Lack I, ı33. 


3793 — al. aS.] 
Wahrfcheinlich daffelbe Werk mit genauerem Titel iſt: 


Catalogue des tres illastres ducs et connestables de France, 
depuis Clotaire jusqu’ä Henry II. Pins les grands-mattres de France, 
les admiraux depuis Philippe de Valois jusqu’ä Henry Il, les ma- . 
zechaux de France depuis Charles II jusqu’ä Henry II, Prevosts de 
‘ Paris, depuis St, Louis jusqu’a Henry 1. à Paris 1555. £, [M. b. h. IX, 
P. 1, 309.] 

Wieder anders Iautet ber Titel bei Vall. 1. VI, 258. 
23461. | 

Cat, des ducs et connestables et des chanceliers de France de- 
puis Clotaire J. jusqu’a Henry 11. des grands-mattres de France de 
puis Clotaire Il, des admiraulx depuis Phil. de Valois, des maré- 
chaux de France, depuis Clovis ll, de prevosts de Paris, depuis 
St. Louis (avec Icurs blasons graves sur bois). Paris 1555 £. 


Endlich fcheint hiermit das folgende Wert, auf beffen 
Titel der Verfaffer genannt wird, ein und baffelbe gu fein: 
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Catalogue des noms , surnoms , faicts et vies des connestables, 
grands-maistres, mardchaux, admiraux , chanceliers de France, et 
des pr&vosts de Paris, avec les armoiries et le blazon, par Jean 
le Feron, avocat en parlement ä Paris 1555. £ — ä Par. 1580 
f. — Jean le Feron armoiries des connestables et. — depuis leur 
premier etablissement jusques au roy Louys XIII. avec leurs moms, 
surnoms, tiltres, faicts et vies, Ocuvre reveu, corrige, et augm. 
par CL Morel, ä Paris 1628. £ a, fig. — Histoire des connelz- 
bles, chanceliers et gardes des sceaux, mardchaux ,„ admirasz, 
surintendans de la navigation et gendraux des galeres de France, 
des grands maitres de la maison et des prevöis de Paris, depas 
leur origine avec leurs armes et blazons. Ouvrage commence pe 
Jean le Feron, lan 1555, revü et continud jusqu’a present par 
Claude Cellier, augmente de diverses recherches non encore im 
primedes, servant au plus grand edclaircissement de ce recueil, pa 
Den. Godefroy. ä Paris 1658, f. a. fig. [6 Rth. ©.; N. IV, $ 
457. — ı5 fl. und V, 99. ı89. — 20 fl.] 

Bei diefer legten und beſten Ausgabe bat man bemerft, 
daß darin den Öffentlichen Beamteten vor König Fhilippl. 
auch Wappen zugelegt worden, wo man noch feine führt, 
die alfo unecht find. 

a8ıg. Histoire des ministres d’&stat qui ont servi sous les row 
de France de la troisieme lignde, avec le sommaire des regus, 
auxquels ils ont vecu, par CharL de Combault, baron d'au- 
teuil. ä Paris 1642 f. a. fig. [|L-F. ll, 206. 3244$ ; B. Hohl, 
128. 820; G. 7 Rth.] 

2820. Histoire dcs officiers de la couronne de la France & 
des principaux commensaux de la maison du roi; emsemble les 
prevöts , lieutenants-civils de Paris, avec leurs armes et la gencalr 
gie de quelquesuns d'iceux; par Jean de Longueil, à Paris 
1656. 8. 

2821. Tables gendalogiques de plusieurs familles de Fraree, 
particulierement des ducs et pairs et des mardchaux de France (drer 
sces par le sieur de Saint-Martin, et gravdes par Frang. de 
Pointe.) ä Paris. 1664. f. | 

2822. Histoire des secrdtaires d’estat, contenant l’origine, le 
progres,, et l’etablissement de leurs charges, avec les éloges, les 
armes, blasons et généalogies de touts ceux qui les ont possedees 
jusqu’a present. par (Ant.) Fauvelet-Du-Toc, ä Paris 166. } 
[®. a Rth.] — a Paris 1669. 4- 

2833. Histoire des chanceliers et gardes des sceaux de Fras. 
distinguds par les rögnes de nos rois, depuis Clovis, premier 1 


“ 
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chreiien jnsqu'à Louis XIV, avec leurs armes, blasons et gendalo- 
gles, par Frans. Du Chesne, & Paris ı680. a. fig. [G. 5 Mith.; 
N. IV, 36, 292 — 5 fl.] | 

2924. Dictionnaire heraldique, contenant les armes et blazons 
des princes, prelats, grands officiers de la couroune et de la mai- 
son Ju roi, des ofliciers d’epee, de la robe et des finances, avec 
celles de plus!eurs maisons et familles du royaume existantes; par 
Jacq. Chevillard, le fils, gendalogiste, Avec fig. et écussons. ä 
Paris ı;23. ı2. [L—F. Ill, 683. 40032. 

2845. Les ducs et pairs, les grands offhiciers de la couronne, 
les grauds aumöniers, les grands mattres de la maison du roi, Ic 
parlemeut , la cour des aides, les pr&vöts des marchands et dche- 
vins de la ville de Paris, les gouverneurs-capitaines, et lieutenants 
‚gendraux de la möme ville, par Jacq. Chevillard, f. 25 Bogen. 
IB. u. Vill, 364.) 

2826. Les grands olliciers de la couronne en six tables gra- 
vees par Jacq. Chevillard, geuealogiste du roi. à Paris, f. [L—F. 
il, 135. 31345. 

2327. Armoiries des princes, seigneurs et ofüciers, qui ont as- 
sistE au sacre (de Louis XV.), par Chevillard, Trois plauches. 
[L—F. in dem in 4 Bde befindlichen Recueil d’estampes, des- 
seins etc.] 

2828. Armoiries des ducs et de ceux qui ont les honneurs dn 
Louvre. 1722. f. [L—F. Ill, 684. 40046. ] 

2829. Armorial general de la chambre des paits. Par ie cher. 
J.-Bapt,-Pierre- Julien de Coureelles, Paris ı822. 4. [go Fr. 
Quer. Il, 312.) 


2830, Eloges de tous les premiers presidens du parlement de 
Paris, depuis qu’il a et rendu sedentaire Jusques a present, En- 
‚semble leurs gendalogies, Epitaphes, armes et blazons, par Jean 
Bapt, de l’Hermite-Souliers, et Franc, Blanchard, Paris. 
‚2665. f, a. fig. 

2831, Suite des premiers presidens du parlement de Paris (de- 
puis l’an 1337 jusqu’ä present) avec leurs armes et blazons, et l’&tat 
presant du parlement. In: Explication de l’appareil pour la ha- 
sangue du p. de la Beaune, & Paris, 1685. 4. 

2832. Les presidens a mortier du parlement de Paris, leurs 
emplois, charges, qualitdz, armes, blazons et gendalogies, depuis 
Yan 1331 jusques ä present. Ensemble un catalogue de tous les 
conseillers du parlement selon l’ordre des tems et de leurs re 
eeptivas Eurichy du blazon de leurs armes et de plusieurs ré- 
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margoes concersant leurs famũles eic. Par Franc. Blanchard 
a Paris ı6%-. f. [B. Paris Par. 1539 4 p. 29. B. Gribe. 533, 6556; 
L-F. 1, 23;. 32928]; felten. 

2833. Le parlement de Bourgsgne, som origine, son &ablisse- 
ment et son progres, avec les noms, qwalites, armes et biszoms 
des presidens, cosseillers et procureers generaus et grefher, gu 
v ont die jusqu’s3 present, par Pierre Palliot, Parisiem, historie- 
graphe da roi et zemealogiste de Beurgoene. a Dijon. 1669. £ 3 
volL Mit vielen Wappen, in melden tie Farben bezeichnet fiel. 
[M.b.LIZX.U, 145; BCE U, 9.43 — 6 ) 


L-F. III, 233. 33038. bemerft, taß der Berf. da 
Budy auch gedruckt, und bie darin beſindl. Wappen im Kupfer 
geſtochen hate. Die in Kupfer geiischenen Rappen Titel⸗ 
fupf. und verzierten Aufangbucklaben wenigſtens, werben 
ihm auch in B. w. XXXH, 455. zngefchrieben. 


283$- Continuation de I’'bistoire du parlement de Bosurgogse, 
depuis Pannée 1649 jusqu’en ı733, contenant les noms, sarmoms, 
qualitds, armes et »lazons des presidens, cheraliers, conseillen, 
avocats et procureur»-generaux et grefhers, qui y ont été resus dans 
cet intervalle, par le sieur Franc. Petitot, avec um precis de 
edits et Jeclaration da roi, porlant creation des charges em ce par- 
lement, et Jes rözlemens de la cour. (par Aut Jean Arviset, 
eonseiller au dit pariement.) à Dijon 1733. £ [L—F. U, 2$3. 33o3g 
ML B. h. IX. 11, 144.) 


2835. Etat chronolozique des nems et armoiries des oflcien 
du parlement de Provence, depais son etablissement jusqu’en ı7zıl 
par de Gallier. Aix. fol. [L-F. ill, 555. 38132] 


2836. Les armoiries de tous les premiers presidens, que le 
roy (Louis XIV) a nommez dans tous les parlemens et dans tous 
les conseils souverains de son royaume (38 Rappen); Promolice 
des princes a la chevallerie de l'ordre du St, Esprit (19 M.); Pre 
lats associes a lordre (ı0o W.); ofüciers de l’ordre (2 MR) ai 
tion des chevaliers par Louis le Grand, 1662 (63 W.); creation de 
cheraliers faite le ı Janv. ı689 (73 M.): marechaux de Frame 
creez sous le rezne de Louis le grand (30 W.): Regimens d’infas- 
terie creez depuis lan 1684 (52 W.) In: Histoire du roy Louis ls 
Grand par les m&dailles, embl&mes , devises, jettons, inscriptions, 
armoiries et autres monumens publics recueillis et expliquez par k 
p- Claude Franc. Menestrier. ä Paris ı69ı. $. [8.10 Rth.] S. 40 
55—63 — Sec. edit, corrigec et augm, d'un discaurssurlia vie da rei 
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et de plus. médailles et ig à Paris. 1699. £ — Edit. nouv. etc. 
à Paris 1699. (?) f. [B. Hoh. 1, 81. 488.) — Paris 1700 [Br U, 
470, 6. — 9 Fr.] bloß mit neuem Zitel. 

©. B. u. XXVill, 294, wo auch 'gefagt wird, bie 
erſte Ausgabe fei Par. 1689, f. erfchienen, und eine andere 
Amst. 1694 f. Indeſſen hat bei der obigen Anführung die 
Ausgabe Par, 1691 vor Augen gelegen. 

Diefe Schrift ift auch ine Deutſche aberſetzt. Baden. 
4704. f£. 


0. Befonderer Stände, - 
und in ein Ganzes zufammengefaßter Perfonen. 


2837. Gallia purpurata, qua cum summorum poutificum, tum 
omnium Galliae cardinalium,, qui hactenus vixere, res praeclare 
gestae continentur ; adjectae sunt parmae et earundem descriptiones- 
Stad. et op. Petri Frizon. Lutet. Paris. 1638, f. c. fig. 

2838. Eloges historiques des cardinaux illustres Francois et 
&trangers, mis en parallele avec leurs pourtraits au naturel, par 
Henri Albi, a Paris 1634. 4. [®. 3 Rth. 16 gr.) — & Par. 1644. 4. 
Wahrſcheinlich mit den Wappen. - 

2839. Histoire des cardinaux illustres, qui ont été employds 
dans les affaires d’&tat, par du Verdier. Nouv. &dit. augm. ä 
Paris 1653. a. fig. IG. 3 Rth.; B. Burckh. II, 129. 1262.)] 

Wahrſcheiunlich auch meiſtens franzoͤſ. Cardinaͤle, und mit 
den Wappen. 

. 2840. Histoire de tous les cardinaux Francois de naissance, 
ou qui ont &l& promeus aa cardinalat par l’expresse recom mendation 
de nos roys pour les grands services qu’ils ont rendus à leur estat 
et a leur couronne; comprenant sommairement leur l&gations, am- 
bassades et vovages par eux faits en Jivers pays et royaumes vers 
les papes, empereurs, roys, potentats, röpubliques, communaut6z 
et universitöz etc, Enrichie de leur armes et de leurs portraits. 
Divis6se en deux tomes etjustifide par titres et chartres du tr&ösor de 
sa maj., arrests .des parlemens de France, etc,, par Franc. Du 
Chesne, fils d’Andr&, conseiller du roy en ses conseils, histo- 
ziographe de France. & Paris 1660. f. — 1666. f. a voll. a. fig, [N. 
IV,, 36. 288. — 20 fl.) 

Ein feltenes Wert, welches außer ben Bildniffen bie 
Mappen von 235 Cardinaͤlen enthält. S. Clem, VII, 69. 
(&. 7 Rth. 16 gr.; N. IV, 36.288. — 2%0 fl.] 
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aßfı. La France chretienne diviabe en arch&vächtz et &väches 
.et les armes des archevtques, éveques, generaux des orlres et 
grauds Prieurs de France virans. — Par Jacques Chevillard 
-& Paris. R. Coquin se, fol. max. 


Dieſes Wert enthält 152 Wappen. 


2842. Abr&z& chronologique et historique de l’origine, de pre- 
‚gr&s et de l’&tat actuel de la Frante, tant d’infanterie que Je c= 
valerie et dragons, avec Ics instructions pour servir à leur histoire 
etc. Le tout tir& des livres des gagces, de la chambre des compte 
extraord, de guerres, manuscr. — Par M. Simon Lamoral Le Pi» 
pre de Neufville. a Liege 173%. 3 voll. 4 avec kes blasoas 
gravcs. 


2843. Les tombeaux des personnes illustres avec leurs &loges, 
geucalogies, armes et devises, par Jean le Laboureur. Parks 
584. f. [B. Huls. IV, 252. 3853 | — Recueil des tombcaux des per 
sonnes illustres, dont les s&pultures sout dans l’&zlise des Celestis 
de Paris, avcc leurs &loges, gen&alogies, armes, blazons et derises 
par Jean le Laboureur. ä Paris 1641. 4. — ä Paris 1642 f£, 

2844. Portraits des princes, seigneurs et personnes illustres, 
par (Balıh.) Moncornet. ä Paris 1650. f. mit Wappen unter DM 

Bildniſſen, wenigftens bei vielen. 


2845. Recueil des noms et armes des hommes plus illustre, 
qui se sont signalts, par quelques actions h&roiques sous chaque 
zegne, depuis Hugues Capet jusqu’& Louis XIV. ä Paris ı6ı.£ 

2846. Les portraits des hommcs illustres, qui sont depeisk 
daus la galerie du palais du cardinal de Richelieu, avec leurs pr» 
‘ eipales actions, armea, devises et &loges latins, dessinds et gran 
par Zacharie Heince et Frang. Bignon, peintre et graveur ordinaires 
du roi. Ensembleles abr&g&s historiques de leurs vies; composds par 
(Marc.) Vulson sieur de la Colombiere, gentilhomme ordiasir 
de la chambre du roi. à Paris 1650. f. [®- 8 Rth.] — Paris 1655 £ 
B. Bolong. Crev. IV, ı5g. 6770.] — Paris 1664. f. B. el Col. I, 298. 
8940 — 9 M.| = à Paris. 1667. 8. a. Sg. — 1668. 8 (Bauer U, 
s239.] — à Paris 1669. 12. 

Sn N. V, 129. 352 wird eine nicht näher befkimmit 
Ausgabe mit 19 fl. angefegt. 

2847. Les vies des hommes illustres et grands capitaines fre= 
gois, qui gont peints daus la galerie du palais royal, avec leurs prix 
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«ipales actions, armes et devises, emsemble les abrögdz historiques 
de leurs vies avec Je fizures eu taille dauce, par M. de Vulson 
sieur dela Colombiere. Par. ı619. f. IG. 6 Rt, 16—gr.)— Par. 1690. 
£. [B, Huls. III, 373. 6780.) - Paris 169g. 12. IB. Vall. II, VI.260. 23473.] 

2848. Histoires et vies des hommes illustres qui ont paru en 
France pendaut ce siccle, avec leurs portraits au naturel. Par Charl. 
Perrault. Paris 1669. f. a voll. a. fig, (©. ı8 Rt.) 

Les hommes illustres qui ont paru en France, pendant ce sicie 
(le 17); avec leurs portraits au naturel, par M, (Charl,) Per- 
rault, de l’acad, Franc. à Paris ı696— 1700, 2 voll. [&, ao Rt.] 
— ä Paris 1701. 2. voll. f. IG. 20 Rt.] — Paris 1805. [Br. Il, 43.) 

Die erftien Ausgaben mit den Wappen unter den Bild» 
niffen, wenigftend von vielen. Die Ausgaben in 8. Paris 
4698, à la Haye 1698, & Amst, 1698, à Aınst, 1700, Par. 1701, 
Amst.1716, à la Haye 1746. ıc. find ohne Bildniffe- — Die 
erfte Ausgabe wird mehr gefchägt alsSdie zweite, aus weis 
cher die Bildniffe ded Ant. Arnauld u, Blaise Pascal, zu Guns 
ften der Sefuiten , auf höhern Befehl weggelaffen und durdy 
die Bildniffe ded Louis Thomassin und Charles du Fresue 
erfegt worden find. ©. Br. III, 43, der den Preis der ers 
fen Ausgabe mit guten Abdrüden der Bildniffe zu 60 - 70 
Fr., aut 80-120 Fr., die fpätern zu 30—36 Fr. anfegt; 
W. 36 Rth. mit den Bildniffen des Arnauld und Pascal, 
Die legten Ausgaben haben einen geringen Werth und Preis. 


2849 Ob andere ähnliche Werke wie: La vie dea 
grands et illustres personnages, qui ont diversement ex- 
cellE dans ce royaume, sous les rögnes de Louis Xll., 
Francois I, Henry ll, Francois Il, Charles IX, Heury 
ill et Henry IV , graves par Jean le Clerc. Par. 1609. 8. 
— Briefs. &Eloges des hommes illustres, desquels les por- 
traits sont igi representes par G. Michel. — Portraits des 
illustrea Francois et etrangers , avec leurs ‚eloges som- 
maires, graveds par Pierre Daret. Paris 1652. 4. — Pro- 
sopographie des hommes illustres renommez avec leurs 
portraits, par Aut. du Verdier. Lyon, 1698. f. 3 voll, 
(8. 8 Rh.) wovon beffelden Verfaſſers Description des hom- 
mes illustres et auteurs renommez avec leurs portraits , 


Amst, 1604. £. 3 voll. (G. 8 Rt) wahrfcheinlich bloß fruͤ⸗— 


bere Ausgabe ik. — Gaierie Frauezse. om perteasis des 
kemnmes et des iemmes celebves. qu ost zare em Frames, 
par MW. Gautier Dogoty le tils ete. Paris 1/2 I zer. I 
— zares en taille deuce par les meilleurs artists om 
la condnite de W. RBestoaut et de %@. Cochem etz. a Paris 
477ı. 1772 6 part. fi. umB Les eleges et vies des revmıs, 
princesses, dames et damoisglles illustres , pur Hilasien 
de Coste. Paris 1630. . — Paris 1917. I [Lip. k pi 
52) 1. 713.1] beiden Bilduiſſen auch die Vapuen entfalten zud 
Demuach bieber gehören, läßt ſich micht beiüimmen , da eb 
mrgenuds cine Nachrickt Dave finder, und Die Ücirgraien 
mangelt, viefe VBerke ſeibſt zu ſehen. Was jetech Bil, de 
Coste betrifft, io rührt dieren Limnaeus griegemulich im des 
Sbfchmtte ſetnes jur. publ. vom den Bappen, u 5. 0 
ein anders Ähnlichen gettert uew ihm Ar. 373. 


(11) JIufoenterbeik 
4. Der Yrovinzen, der Stäbte, der Klöſter, überhaupt. 


2350. Tableau Jes provinces de France, Jans lequel sont m 
preseniees les ırmes Je chaque province avec leurs biszons. utres, 
qualitez. erection en luche etc avec la description Jes villes apr- 
tales — par Rubert Alade ie Banne-Case, sieur Je St Lauri- 
ee.P.LIL ıParis 1. L. X. B. h. VL U, 107: JL I. 30; 

2351. Atlas geographique et militaire de la France, divid 
en leux parties, ia premiere contient la carte de France et des 
#tats limitrophes . ‚livises par provinces et zouvernemens milinires 
etc. et ia seconde partie -enierme les plans Je 110 places Je guere 
et villes maritimes. (listribuees par Jdepartemens et zauvernemens 
de provincrs ıvec !a description et les armoiries Je ces plıces e= 
3 parties. ı Paris chez Julien ı75r. 4 [W. V, 25. 20. — ıe ıok] 

2852. Plans et lescriptions des principales places de zurrre d 
villes maritimes des frontieres da royaume. avec leurs longitudes 
et latitudes, tirees des abserratiuns Je l’acad. tos. des sciences ei 
3751. auer fol 

Sier Andere man anf 17 Kupfertaf. die Grandrife eb 
Mappen von 110 feſten Städten uud Pilgen Es (das 
Died eine befondere Ausgabe vom zweiten Theile des ven 
bergeheuden Werkes zu ſein. 
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3853. Sacri et canonici ordinis Praemonstratensis annales in 
duas partes divisi. T. I. II. Nauceii 1934 — 1736. f. mit ben War⸗ 
pen der Abteien bei den Abbildungen derſelben. 


2. Der einzelen Laͤnder, Landſchaften und 
Gegenden. 


4) Berry. 


2854. Le blazon des armoiries de plusieurs familles nobles de 
la ville de Bourges, ct duche de Berry, par Phil. Labbe In 
deffelben: Abrege de I’histoire de Berry. ä Par. 1647. 12. 

2855. Nouvelle histoire de Berry — contenant son origine et 
ses antiquites le plus reculdes, tant Gaulcises que Romaines, sa 
division en ses ditferentes parties, ses descriptions geographique, 
hydrographique , physique et naturelle, son gouvernement, ses sou- 
verains, scs archevöques, patriarches, primats etc. Avec les histoi- 
res heraldiques, gendal. chronol, des maisons nobles le plus con- 
nues dans lc Berry, par M. (Felix) Pallet, avocat en parlement. 
T. 1. If. a Par. 1583. 8. 


Das Wert ift unvollendet geblieben. 


2) Bloiß. 


2856. Histoire de Blois, contenant les antiquitds et singula- 
rites du comte de Blois, les &loges de ses comtes et les vies des 
hommes illustres , qui sonf nes au pays Blesois, avec les noms et 
les armoiries des familles nobles du mäme pays, par Jean Ber- 
nier, medecin. à Par. ı682. 4. |®. 3 Rth. ı6 gr.; B. Gaignat 
II, 151; N, 111, 70. 629. — 3 A] 

@in nah M. b. h. X, II, 342 Urtheil forgfältig aus⸗ 
gearbeiteted Werk. 


3) Bourgogne. 


“ 2857. L’armorial de Bourgogne et de Bresse etc. par Jacgq. 
2 Chevillard l'aine. a Par, 1726. en 8 feuilles in fol. [B. u. 
VIII, 364. ] 

2858. LDlasons des gentilshommes de Bourgogne , par Jacgq. 
Chevillarjd l’aind. ä Par. 1726. 8 demi-feuilles in 4. [E. u. 
VIII, 364] 

. 2859. Histoire generale et particulicre de Bourgogne avec des 
notes des Jissertations et des preuves justificatives etc. enrichie de 
Vignettes, de cartes geographiques, ‘de divers plans, de plusieurs 
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Sgures, de portiques, tombeaux et sceauz, tant des ducs que des 
grandes maisons etc. ‚T. I. 11. III par un religieux Benediain — 
de la congregatiou de St. Maur. & Dijon 1739 — ı748. T. IV. par 
D. Plancher, relig. Bened. de la congreg. de St. Maur. ä Dijon 
1981. f. 

Es befinden fih die Wappen mehrer Burgund. Familien 
is T.11. p.238 341. 345. 353. 357. 380. aaa. 523; eben fo 
Wappen auf Siegeln vieler Burgundiſcher Herzoge und Her⸗ 
ren in T. II. p. 524. pl. 1-6 und p. XCVL T. Ill. p 
LXXXIIL 


2860. Catalogne et armoiries des gentilshommes qui ont assi#e 
a la tenue des états generaux du duche de Bourgogne , depuis Y’aa 
1528 jusqu'à l’an 1682. lirds des registres de la chambre de la no- 
blesse (par MM. de Courtivron, de Brosses de Tournete 
‘de Thezut, membres de la dite chambre). ä Dijon 1960, f.a &. 

2861. L’etat de lillustre confrerie de Saint-George, autrement 
dite de Rougemont en Franche comte de Bourgogne; avec les noms; 
surnoms, receptions, armes et blazons de chacun des confreres vi 
vans en la preseute annde 1663, celles de leurs lignes de noblesse 
sous lesquelles ils ont &t& recus en la dite confrdrie : offert et grare 
anx fraix de Pierre de l.oisy. à Besancon 1663. 4, 


Der Verf. diefer Schrift war Thom. Varin Sie 
d’Andeuz, 


h) Breſſe. 


2862. Indice armorial des familles de Bresse et de Bugey, par 
Sam. Guichenon. In deffelben: llistoire de Bresse et de Buger, 
contenant ce qui s’y est passe de memorable etc.; avec les fondz- 
tions des abbayes prieures, chartreuses et églises collegiales, orizinet 
des villes, chasteaux, seigneuries, principaux fiefs et genealogies 
des familles nobles, avec les preuves. à I.,yon ı650. f. a. ßg fe. 
Gaignat II, 152; ©. 7 Rth. Br. 40—60 Fr.) 


Ein gefhägtes und feltened Werf. ©. auch Bauer I, 6 


5) Bretagne. 


2863. Histoire gendalogique de plusieurs maisens illustres de 
Bretague, avec les armes et blazoms d’icelles ; les fondations des ab 
baycs, prieurds et Fhistoire chronol. des Ev&ques de Bretagne, pa 
Fr, Augustin du Paz. Par. 1619. f. a. fig. [De Bure II, 289. 5698] 

Hist, gendal. de plusieurs maisons ill. de Bretagne, enrichit 
des armes et blazons d'icelles; avec l’histoire chromol, des eriget 
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de tous les dincöses de Bretagne , de diverses fondations d’abbaycs 
et de pöleurds, ct d’une infinitd de recherches grandement utiles 
pour la connaissance de l’histoire. Par Aug. du Paz religieux de 
Vardre des frercs pröcheurs, a Par. 1620. f. [M. b. h. X. P. 1.261.) 

Scheint eine neuere Ausgabe bed vorhergehenden Werkes 
zu fein, welches nad; Bauer III, 178 und SR. V, 17063 
fehr felten ift. 

2864. Recaeil armorial, conutenant par ordre alphabetique les 
armes et blazons des anciennes maisons de Bretagne, tird de la 
bibliothöque du comte de Molac, par Pierre D’Hozier. Sn: Hi- 
stoirc de Bretagne jusqu’en 1458, avec les chroniques des maisons 
de VitrE et de Laval, par Pierre le Baud, aumönier de la reine 
Anne — Le breviaire des Bretons, ou leur histoire abregee en vers, 
par le möme. Ensenble quelques autres traitds servans a la m&me 
histoire, et l’armorial des maisons de Bretagne, Le tout tire. de la 
bibliotheque de Molac et mis en Iumicre per Pierre D’Hozier, geu- 
tilhomme ordinaire de la maison du roi. à Paris 1638. £. [®.4 Rth. 
ı6 or] Vergl. Nr. 1295. 

2865. Armorial Breton, ou les noms qualites, biazons de la 
noblesse de Bretagne, par Guy le Borgne, bailly de Lanmeur, 
a Rennes ı659. f. — a Rennes 1667. 4. — Armorial de Bretagne, 
contenant par ordre alphabetique et methodique les noms, quali- 
tes, armes et blazons des nobles, ennoblis et tenants terrcs et ſieſs 
nobles et dvöches de cette province, avec plusieurs autres faınilles 
externes, tant ä raison de leur parenteds et alliances, que pour les 
terres et seigneuries, qu’cllent y possedent; ensemble de plusieurs 
grandes et illustres maisons du royaume etc, Augm, d’un abrege 
die, la science du blason, avec les figıres pour bien apprendre l’art 
beraldique; le tout nouvellement dresse par ecuyer G. L.B. (Guy le 
Borgne). ä Rennes 1681. ſ. [L—F. III, 686. 40092.) 

2866. Recueil alphabdtique des nonıs et des arıncs des geutils- 
hommes de Bretagne, par Toussaint de Saint-Luc, Sn: Me- 
moircs sur l'état du clergd et de la noblesse de Bretagne, par Tous- 
saint de Saint-Luc, carme de Bretagne. a Paris 1691. 3 tomes en a 
voll. 8. avec les blasons et armoiries. [B. Gaignat II, 198.] 

M. bemerft aus De Bure II, 290, daß diejenigen Drude 
dieſes Werkes, in welchen man alle Blätter mit den Wappen 
Bes Udels in Bretagne geziert ſiehet, felten find. 

2867. Histoire generale de Bretague ;„ composde sur les titres 
et les autcurs originaux, par Dom, Gui Alexis Lobineau relig- 
Bened: de la congregation de Saint Maur, enrichie de pinsicurs por- 
traits et tombeaux gravds en, taille douce ; avec les preuves et picces 
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justificatives, accompagndes-d’an grand nombre de sceauz. ä Paris 
1706. f. [B. Hohend. I, 124. ;93; B. Gaignat II, 151.) —T. I.IL 
a Paris 1507. £. {®. ı8 Rth.; Be. ‚I, 365. 12—ı8 Fr]; enthäft 
auf den Kupfertaf. mit 285 Giegeln die Wappen vieler Familien in 
Bretagne. 

2868. Memoires pour serrir de preuves a l’histoire ecclesiasti- 
que et civile de Bretagne, tirds des archives de cette province, de 
celles de France et d’Angleterre, des recucils de plusieurs scavans 
antiquaires et mis en ordre par Dom Hyacinih Morice prätre, 
religieux Benedictin de la congreg. de S. Maur. Par. 1542: f. 3 voll 
mit 310 Siegeln und Wappen. [L—F. III, 403. 35%00.] Das ve 
fländige Werk bei Br. II, 524: Histoire ecclesiastique et civile de 
Bretagne, par D. Morice et D.L. Char. Taillandier, are 
les preuves. Paris 1742 - 1756. f. 5 voll. 60—72 Fr. und mehr. 

2869. Armorial de Bretagne, principalement du dioczse de 
Leon. ı2. [L-F. II, 686. 40094] 

3870. Armorial et nobiliaire de l’evech€ de Saint-Paul-de-Lesa 
en Bretagne (par M. le marquis de Refuge, lieutenant general 
des armdes). à Paris ı2. [L—F. III, 688. 40136.) 


Mit dem vorhergehenden vieleicht ein und baffelbe. 


6) Champagıe 


2871. Proces verbal de la recherche de la nobless& de Cham- 
pagne , avcc lcs armes et les blasons de chaquc famille ; par les 
soins de M. Louis-Franc. de Fevre de Caumartin, intendant de 
cette province. Chalons 1673. 8. [L—F. Ill, 721. 40644.] 

Bon De Bure II, 287. 5694 wird die Sahrzafl irrig 
4663 angegeben. Bei Vall. II, VI, 328.24023 und B. Deb, 
III, 756. 12141 lautet der Titel ein wenig anders. 


2872. Recherches sur la noblesse de Champagne , faites par 
ordre de Louis XIV sous la direction de M. de Caumartin (par 
Charl. Rene D’Hozier), Chalons 1653 a voll f. a. fig. [De Bure 
ll, 288. 5695; B. u. XI. 286; Eb. 295. 3793 ]- 

Bei N. V, 444. 389 lautet der Titel: Recherche de la 
noblesse de Champagne par M. de Caumartin, contenast 
la genealogie de plus de 300 fanıilles illustres du dit pays, 
avec leurs armes etc. Chalons 1673. 2 voll. in größten 
fol. mit erleuchteten Abbild. 200 fl.; bier unrichtig: par 
— de Caumartin, unter deffen Aufficht bloß das Werk von 
D’Hozier verfaßt wurde (S.B. u. VII, 331), Bei M.b.h. 
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x.P. I, 2362 aber: Recherches de la noblesse de Cham- 
pugne, avec le proc&s-verbul (par Charl. D’ Hozier, trois. 


fils de Pierre D’Hozier). à Chalons 1673. 2 voll, im größten 


fol.; 3 und in Sa. Il, 2171 wird der Titel Le.nobiliaire de 
Champagne angefährt, nd 
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7) Dauphine. 


2873, Discours sur la valeur ct la fidelitE de la noblesse de 
Dauplind, avec les armes, cris et devises de qnelques maisons de 
ce.pays. Sn: Eloges de nos rois et enfans de France, qui ont diE 
Dauphins, avec des remarques sur le pays et la noblesse de Dau- 
phiued, et la auite des gouverneurs de Danphine; par Hilarion de 
Coste de l'ordre des minimes. Paris 1643. 4. [L-F.IIT, 541. 37951.) 

2874. Le nobiliaire de Dauphind, ou disconrs historique des fa= 
milles noblcs qui sont en cette province, avec le blason de leurs 
armoiries, par Guy Allard. Grenoble 1671. 12. :— Gren. 1696. 
IR. u.1I, 586.] . vr 

28;5. Histoire geudalogique des maisons de Dauphind , par 
Guy Allard, Grenoble 1672 — 1680, 3 voll. 4. mit den Wapren 
jedes Hauſes. [Vall. II, VI, 328. 24022.) — 4 voll. 4. Grenoble 
1695. [B. u. I, 586.] J 

2876. L'estat politique de la province de Dauphiné, avec Ile» 
gencalogies des familles nobles de cette province, par Nicol. Choi 
rier. Grenoble 1671. 3 voll, 12. [b Gaignat II, ı8.) — Supple- 
ment, (vol. quatr.) Grenoble 1672, ı2. 

ı Rah L—F. III, 540. 37942 ift das Armorial (8. die 
folgende Nr.) meift aus dem 3. u. 4. Bde. dieſes Werkes ges 
‚nommen. Na B. u. Vill, 447 erfchienen 1671 4 tom. in 
@voll. 12 und 1672 ein Ergänzband, und fol das Nobiliaire 
de Dauphine, Grenoble 1697. 4. voll. 12. eine fpätere Aus. 
gabe dieſes Werkes fein. G. führt an histoire gendrale du 
Daupline, Grenoble 1661. f. (6 Rth.) und : la même. Lyon 
4672. £. (6 Rh.) 


2875. Armorial, contenant les armes et les devises des maisons 
nobles de Dauphine, par Chorier Ju deſſelben: Histoire gendrale 
de Dauphind. Grenoble 1661 et Lyon ı672. f. a voll. [Br. I, 3go. 
20—30 Fr; nad Br. galt died Werf, deifen ater Band felten iſt, 40 
Fr.] -— Histoire de Dauphind abregee pour M. le Dauphin , avec 
un armorial des maisons nobles de cette province, Grenoble 1674. 
2. 2. voll. [B. u, VIII, 447.] - Grenoble 1700.°12, ° ' 


en 
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2878. Ilistoire de Dauphind et des prisces qui ont porte be 
nom de Dauphins etc. ‚ avec. plaaieurs ebserratione sur les moert 
‘et coulumes anciennes et sur les familles par Jean-Pierre Moret de 
Bourchenu; marguis de Valbonnzis Genere ıyar. f. a voll 
©. 8 Rth.] — Seeoude ddit. Genre 1722. £ 2 voll’ mit Giegeln 


(und Wappen). IL-III, 54e 37946; B. Gaigent E, 254] 


85 GErauzoͤſiſch) Flaudern, Brabant. 


2879. Armeiries des maisoas mobiles des chatellenies de Lilk, 
Douay, Orchies, Ardses eta J',, Declaratiom des villages de ch=- 
tellenies de Lille, Dosay ete. Lille 1623, 12. [E—F. EI, 687. A003] 

2879 a. Topographia histerica t5alp-Brabantier, qua Roma 
duae oppida, munieipia et deminia illustrantur, et in aes indin 

exbibentur , auetore Jac. bareme le Roy. Amstel. 1692. £. c. & 
_ [L-F. II, 643. 39463] - 

Mahrfcheinlich mit Wappen, wie andere aͤhnliche Wak 

deſſelben Verfaſſers. 


9) Langnedoe. 











2880. Recevil des tiltres qualites blazons et armes des «ig 
neurs, barons ct estats gendraux de la province de Langredo 
Yannde 1654, (par Beiard Lyon 1655) und 

Recevil des tiltres qualites blazons et armes des prelats, de 
estats gendraux de la province de Languedoc tenus en la ville & 
Montpellier ı654 (par Beiard. Lyon 1655) f. a, fig. [Vall I, 
VII, 328. 14026; B. Uff. II, 89. 49. — 2 fl. 45 fr.] — Lyon ı6% 
f. TL-F. Ill, 687. 40106; M.b, h. X, ı. 247.] . 

Beide obige recueils werden bei L—F. IV, 492. 3774 
und M.b.h. X.1, 10. in eins zufammengezogen mit folgendes 
Titel angeführt: 

Recueil des titres qualites blazons et armes des prelats et b* 
rons des Etats de Languedoc, tenus en 1654, par le Sieur Bejard 
a Lyon 1655. f. 

2881. Les presidents nds des etats de Languedoc, en cher 
logie des archevöques et primats de Narbonne, par Jean bapiæ 
Tristan ’Hermite. Arles 1659. 4. [B. u. XLVI, p. 550.] 


Ohne Zweifel mit den Wappen, wie die übrigen äpalihe 


Werke deſſelben Verfaſſers. 
2882, Catalogue general des gentilshommes de la provae® |} 
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‚Languedoc, dont les titres de noblesse ont été᷑ remis devant M. de 
Bezons, cheralier, conseiller. d’&tat ordinaire du roi, intendant 
de justice, police et finances du Languedoc; lesquels titres de no- 
blesse ont étéè confirmes par jngement souverain du «lit sieur de 
Bezous, et autrcs commissaires ä’ce deputes, en vertu de la com- 
mission de sa Maj. pour la recherche de la noblesse, du mois de 
Mars 1668, divisce en deux gendralites; scavoir Tolose et Mont- 
pellier, chacune d’icelles contenant onze dioceses , mise en -son 
rang et ordre; les noms de tous les gentilshommes avec leurs ar- 
mes ct blazons de chacun — le tout par le soin ct application du 
Sieur Henri de Caux, habitant de la ville de Pezenas, qui a été 
present lors les dits jugemens de la noblesse. a Pezenas 1676, f. 
[L—F. III, 928. 40686.] 

2883. Armorial gendral des etats gendraux de Languedoc, en- 
richi des eldmens de l’art du blason par Jacg. Beaudeau, ä Mont- 
pellier 1686. 4. [L-F. III, 687. 40106; B. Huls. 1, 474. 64:8] 

2884. Histoire generale de Languedoc, avec des notes et les 
pieces jJustißcatives, composde sur les autenrs et les titres origi- 
naux et enrichie de divers monumens; par dcux religieux Benedic- 
tins de la congreg. de S. Maur. (Claude de Vic et Jos. Vaisscette) 
Paris 1730—45. f. 5 voll, mit 6 Zaf. enthaltend Siegel mit Wappen. 
[Br. 11, 49& 48-60 Fr.] 

1885. Armorial des dtats de Languedoc, par Den. Franc. Ga- 


stelier dela Tour. .a Paris 1767. 4. Ein wohl ausgeführtes 
Berl. [L—F. il, 687. 40106] 


10) Lothringen. 


2886. Genealogie des ducs d’Austrasie dite Lorraine depnis 
Adam jusqu’au prince Charles de Lorraine, ſils de Francois duc de 
Lorraine; par Edmond du Bouillay, premier herault et roi d’ar- 
mes du duc de Lorraine, verbunden mit deſſelben Dialoguc de trois 
‘etats de Lorraine sur la nativit€E du duc Charles —. Strasb ı543. f. 
EL—F. Il, 801. 42980.] — à Metz 1547. f. — {Paris ı549. f.. [B. 
'Lorr. ı38.] | 
” Die Meer Andgabe diefed in den Gefchlechtableitungen. 
viel Zabelhafted, und in der Zuitrechnung Fehlerhaftes ent. 
baltenden Werfes, vom Wappenfönige ohne Zweifel mit 
Wappen ausgeſtattet, ift befier und umfafjeuder, als vi 
Pariſer. N | 
2887. Recueil des armes de l’ancienne chevalerie de Lorraine, 
gravdes en bois par Jean Callot, heraut d’armes de Lorraine. 
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Ohne Drudort und Jahrzahl. f. IB. Lorr. 183] Bon L—F. I, 
688. 40117 wird der Titel angegeben: B. d. a. de la noblese & 
Lorraine par Jean Callot — f. 
2888. Memoires sur l’orizine des maisons et duchd de Lorrake 
et de Bar-le-duc, premiere partie ‚-contenant les considerations m 
la genealogie de la maison de Lorraine , redigez par Louis Char 
tereau le Febvre. ä Paris 1642. f. avec de fig, [L-F.U, 
801. 42986; B. Hohend. I, 179. 1143.] 
2889. La clef ducale de la’ serdnissime très auguste et so 
raine maison de Lorraine, laquelle donne une ample ouvertumä 
Yantiquitd, dignitd, excellence et gendrosit€E de la noblesse 
alliances, emplois, actions heroique et princes du sang Lorrain, 
Jacques Saleur, Mincur Observantin, Nancy 1663. f. a. fig. |[L-F 
ll, 801. 42987; B. Hoh, I, 179. 1144] 
23890. Le simple crayon de la noblesse des ducs de Lorri 
et de Bar, par Mathieu Husson, 1674. 4. a. fig. [B. Lorr. 53$] 
In den additions et corrections der B. Lorr. 446 wi 
gefagt, daß man unter des Berf. Schriften aufzähle: 
liaire de Lorraine, was aber mit dem obigen wahrfcheinit 
eind und daſſelbe ſei. Es werden in diefem Werfe die Wep 
pen, deren Befchreibung und die Verbindungen mit den 
nehmen Häufern des Landes geliefert. Eine fpätere Audgat 
giebt es noch, die viel umfaffender ift. 
2891. Histoire eceldsiastique et eivile de Lorraine, — dep 
Ventrce de Jules Cesar dans les Gaules jusqu’a la cession de la le 
raine arrivde en ı737 inclusivement avcc les picses justilicatives, æ 
tout enrichi des cartes geograph. , de plans de villes et d’eglises, æ 
sceaux, de monnoyes, Jde me&dailles, de monumens etc. gravd & 
taille douce; par Augustin Calmet. Nancy 17238. 4 voll. f. [6 
a4 Rth.) — Nouv. edit. rev, corr, et augm. par l’auteur, avec la 
portraits des Jucs et duchesses de Lorraine. Nancy 1745 — 1755 
6 voll. f. mit vielen Wappen auf den Siegeln u. f. w. 
2892. Ennoblis des duchds de Lorraine et de Bar, et le blass 
de leurs armes, depuis le rögne du ducRend en 1382 jusqu’au rege 
de Stanislas 1752; avec quelques pieces sur la reunien de la Lo 
raine; par M. De Lallain de Montigny, ancien commis ı6 
archives de Lorraine. a Nancy 1753. 8. IL-F. III, 688. dorı8.] 


2893. Nobiliaire ou armorial gendral de la Lorraine et du Bar 
rois, en forme Je dictionnaire ou se trouvent les armes grardes & 
environndes de très beaux cartouches et mises a coté de chaca 
des articles qui les concernent; par dom Ambroise Pelletier, 
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N. de Rousseville, procureur da roy en la commission pour la 
recherche de la noblesse en Picardie (Amiens 1708—ı1717) gr f. [de 
Bare hist. II, 284. 5592; Br. II, 562. 8o—ı20 Fr]; felten- 

Eben fo wird der Titel von L—F. 1ll, 729. 40768 ange» 
führt, mit Ausnahme ded Anfangs: Nobilinire de Picardie: 
généralité d'Amiens, concernant etc, (1717) Ebendaſelbſt 
IV, 513. 40600 findet man noch angeführet: (Nobiliaire 
de Picurdie de la generalit&E d’Amiens) Preuves de no- 
blesse des gentilshommes de la generalite d’Amiens (im- 
primdes pour la plus grande partie) avec les jugemens 
rondus sur les desistemens ou contred.ts da Traitant, 
gr. fol, 

Villers Werk befteht aus Teinzelen großen Blaͤttern, de⸗ 
ren jedes gewoͤhnlich eine Familie enthaͤlt, die nach dem 
ADBE geordnet find und immer gleich voran das Wappen 
haben, oder anftatt beffelben eine leere Stelle, damit ee hins 
gemahlt werden koͤnne. Man zählt der einzelen Blätter bie 
zu 427, nach Br. in andern Abdriden bie zu 253. 

2904. Histoire gendalogique des comtes de Ponthieu et des 
majeurs d’Abbcville, ou sont rapporteds les privileges que les rois 
leur ont donnds, leurs actions hdroiques, leurs armoiries et ce qui 
s’est passe de plus remarquable durant leur magistrature dans le 
pays de Ponthieu et de Vimeux, tant dans Pétat ecclesiastique qu’en 
1657 avec les hommes illustres qui y sont nes et qui y sont mor. B 
par J. D. J.M.C. D. (Ignace de Jesus Maria Carme dechausse ) 
Paris 1657. £. [L-F. III, 315. 34189] 


414) Provence. 


2905. Histoire des comtes de Provence, enrichie de plusieurs 
de leurs portraits, de leurs sceaux et des monnoyes de leur temps, 
Qui n’avoient pas encore vu le jour, par M. Ant. de Ruffi, à Aix 
1655. £ [B. Hohend. |, 190. 1217.] — à Aix 1665. 9 £. (®] 

2906. Armorial gendral de la noblesse de Provence, par lettre 
alphabetique en huit grandes feuilles que l’on peut joindre ensem- 
ble, par Coussin graveur. a Aix 1756. IL-F. III, 688. 40135.) 
‚, 2907. Histoire heroique et universelle de la noblesse de Pro- 
vence, avec huit grandes cartes armoriales (par M. Artefeuil) 
Aviguon 1757.- 1759. 2 voll. 4. — Avignon 1776, 2 voll, 4. — Avign, 
79. 4. — Avignon 1786. 4. IM b. h X P. 1, 2705 So au 
Ersch. 1, 86.) 
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45), Tourraine, 


2908, Histoire generale de la noblesse de Tourraine et pays 
eirconvoisins, enrichie des armes gravees en taille douce Je chaque 
famille ‚ et de plusieurs portraits des plus illustres personnages qui 
en sont sortis, par le'chev, de P’Hermite-Souliers aPar 
1665. f. — Sec. edit. augment. à ı66g. f. [De Bure hist II, 
289. 569.] 

Bei L—F. ll, 731. 40786. Iantet der Titel ein wenig 
anders: Inventaire de I’histoire genealogique de la re 
blesse de Tourraine eto. und B. u. XLVI, 551. Hist, ge- 


neulog- eto, - Paris 4667 (nnridytig anftatt 1665) und 1009. 
16) Corſica. 


- 2908. a. Les Corses Frangois -contenant l’histoire gen&alogique 
des plus illustres seigneurs gentilshommes de l’isle de Corsique; qui 
sc sont attaches au servicc dela France,par Jean Bapt, de [’Hermi’ 
te-Souliers. Paris ı662. 12. [L-F. Ill, 732. 4059°.] 


3. Der Städte und ihrer Umgegend. 


2909. Armorial general des villes de France, par Jean-Beraard- 
Marie-Alexander Dezos de la Roquectte. (1816.) [Quer. 1, 55ı 

AUmiens. agıo. Les antiquit&s de la ville d’Amiens. 
P’histoire et choses les plus remarquables de cette ville et le Pecuid 
de plusicurs nobles et illustres maisons vivantes et esteintes en lArr» 
due du dioccse d’Amiens; par M. A. (Adrian) de la Morliere 
a Paris 1627. 4. [B. TI 11, 550. 1. — 3 f 30 Er.) — à Amies 
1630. 4. [B. Hoh. II, 113. 1166] — 3 dit à Paris 1642. f. [G. $; 
J. 111, 685; B. UM. II, 5233. 3. —8f.; N. IV, 6. 42. — ı0f: 
Br, II, 526, 8—ıa Fr.] felten. 

Les antiquildz und le recneil ete. werden, öfter ali 
zweierlei Werke angeführt, wahrfcheinlich weil das legte 
etwa noch einen eigenen Titel hat, und in B. H. II, 133. 
4166 wird nur dad zweite ald zu Amiens 1630 erfckienen am 
gerührt. So findet man aus dieſem zweiten auch ale eigene 
Werk aufgeführt: Armorial des familles du diocese d’Amiess 
et des euvirons , par Andr. de la Morliere corrige & 
augmente par Charl. d’Hozier. à Paris 4692. f. [L-F. 
111, 686.40080.] Bon G. wird (wie es fcheint ein anderes Werh 
augeführt, de la Mol, antiquitds et choses les plus remarqu- 
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bles de la ville d’Amiens poetiquement traitdes. Amiens 
1621. 8. — Amiens 1624. 8 — edit, Ime Paris, 1727. 4. 


Arle s. agıı. Petri Saxii pontificium Arelatense, seu 
historia primatum s. Arelat. ecclesiae ex edit. Atuis Sextiis 1640. 4. 
vulgata, accurate recusa, in: Jo. Burch. Menckenii scriptt: rer. 
German. praec. Saxonic, T. I. (Lips. 1728. f.) p. 107. ssq. mit 27 
Wappen von Bifchöfen von Arles, nebft den Wappen des Dischume 
und des Kapitels auf einer Kupfertafer. Tab, 1: - 

Bourge 6. agıa. Privilöges de la ville de Bourges ;’ avec 
la confirmation d'icenx. Bourges 1660. 4. avec le blazon des dr- 
moiries des maires et dchevins de Bourges depuis l’an 1429 jusqu ’en’ 
1659. [L—F. 111, 436. 35807.) E 

Cambray. 2913. Gendalogies, &loges et armes des com- 
tes, dues, Ev&qucs et archev&ques de Cambray et de presque qua- 
tre cent familles nobles tant de dix-sept 'provinces que de France, 
qui y ont possdi& des terres: le tout justifid par des chartres, ti- 
tres etc., par Jean Ice Carpentier, Leyde 166}. 4. a voll. [L—F. 
UL, gaı. 40640 ; ©. 5 Rth. ı2 gr. ; PB. Um. 1, 99 10. — st) 
— 'Leyde 1668. 4. 2 voll. [de Bure II , ı39. 5339.) 


Ein Werk voller Fabeln und unglaubhafter Zeugniſſe. 


@oucy. 2914. Histoire de la ville et des seigneurs de 
Coucy, par Toussaints du Plessis — ©. oben Nr. ı280. 


&yon. 2915. Les forces de Lyon, contenant le pouvoir et 
la domination de cette ville, avec les armes de tous les chefs de sa 
milice, capitaines, lieutenants et enscignes, par Jean W’Hermite 
dit Tristan. Lyon 1658. f. [B. w XLVI, 550.}- j 

29:5. a. Histoire cirile ou consulaire de la ville de Lyon, 
jastifite par chartres, titres, chroniques, manuscr. autheurs anc. et 
mod, et autres preuvces etc., par Cl. Frang. Menestrier, a Lyon 
1696. f. mit viel. Kupfert. und Holzſchn. (G. 5 Rth. 16 gr.; N. Mi, 67. 
534 — 9 fl. 10 6; Br. Il, 470. 20—30Fr.]; felten und gefucht. 


Marfeille. 3916. Histoire de la ville de Marseille, 
&öntenant tout ce qui s’est passe de plus mdmorable etc., par Ant. 
de Ruffi. Marseille 1642. f. Ih. u. XXXIX, 365.] — nouv. edit. 
augment. de quantité d’inscriptions, sceaux, monnoyes, tombeaux 
et autres pieces d’antiquite, par Louis Ant. de Ruffi, T.IL U, 
Marseille 1696. f. 2 voll. [B. Gaignat Il, ı54; B. u. XXXIX, 265.] 

Paris. .2agı7. Armorial de la ville de Paris, ohne Jahr: 
zahl. ſ. [Vall. II, VI, 323. 33979.) 

2918. Recueil des tombeaux des personnes illustres, dont les 
sepultures. sont dans l'égliso des Celestins à Paris avec leurs dloges, 
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gendalogies, armes, Plarxona et devises, par Jean le Laboureur, 
Paris 1641. 4. — Paris 1662. [L—F. I, 717. 40588; Bauer S. 
1, ı39.] . 
2919. Histoire de la-ville de Paris, contenant tout ce qu'il ya 
de plus remarquable, justifide par des preuves autentiques et enri- 
chie de figures et d’una carte topographique, par Felibien & 
augm. par Guy-Alexis Lobineau. T. I-2V. Paris 1725. f.; [G. %o 
Rth.; N. V, 100. 201. — 55 fl.; nad) Br. Il, 12 niedrig im Preife 

2920. Armorial des gouvernenrs, lieutenants du roy, prevöts 
des marchands, echevins, proocureurs, avocats du roy, greffers, 
receveurs, consecillers et quartiniers de la ville de Paris. Le toet 
grave par Beaumont. Ohne Druckort (wahrſcheinlich Paris) zud 
Jahrzahl. f. | | 

2921. . Gouverneurs etc, de la ville de Paris depuis l’an ı345 
jusques et compris 1740 avec leurs armes gravdes en taille douce, 
de m&me que leurs noms et surnoms et diverses uotes historiques, 
f£ [L-F. Ill, 346. 34591.] 

2922. Les armes, noms et qualites des gouverneurs, capitaines, 
et lieutenants-generaux de.la ville prevot&, et vicomte de Paris, par 
le Sieur Jacq. Chevillard laine. à Paris 1731. f. en une cartc. 
[L—-F. il, 688. 40127.] 

2923. Les prevöts des marchänds et e&chevins de la ville de 
Paris, cn denx cartes gravdes, par Jacq. Chevillard, — Parä 
chez l’auteur. f. [L—F. Ill, 346. 34597 ] 

3924. La chronologie des prevosts des marchands, edcherins, 
procyreurs du roi, grefliers et receveurs de la ville de Paris, depuis 
l’annde ı268 jusqu’cn 1708, avec leurs blasons et armoiries, gra 
vees en taille douce. f. [B. Gaignat Il, ı96. 3344.) - 

Strfßburg. 2925. Kurze Abhandlung von den Ammeiſters 
der Stadt Straßburg. Derfertiget von Fo. Mart. Paıtorius. Strash 
1761. 8. enthält außer dem Mappen der Stadt Straßburg , vor der 
Zueignung, die Wappen von ı77 Ammeiſtern der Stadt, von Seite 
373—209. 

Toulouſe. 2926. De nobilioribus Tolosae familiis, alũ- 
que pluriwis in eius ecclesiae sepultis, auctore Jo. Jac, Perciz 
In defjeiben: Monumenta conventus Tholosani etc. Tolosae 1693 & 


1) Bon England, 
mit Schottland und Irland. 
(I) Alle drei Reiche , oder einige berfelben zufanmen. 


2927. The British compendium , or, rudiments of houser. 
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containing the descents, mariages, issue, posts and seats of all the 
nobility uf England, Scotland and Ireland. 6 edit, Lond. 1720. 3. voll, 
2. w. cuts. [Ramw. 254. 724.] — The Brit. comp. etc. containing the titles, 
descents, mariages, issue, posts and seats of all the present nobility 
of England, with their robes and arms exactly engraven on 130 
copperplates, to which is added all the degrees of pcerage, the 
antiquity of arms etc, Lond. 1723, 3 voll, 8, |B. Huls. IV, u. 
293. 5079; B. Bac. Ill, 279. 4882.) 


2928. The history of Great Britaine under the couquests of the 
Bomains, Saxons, Danes and Normans. Their originals etc. With 
the successions, lives, acts aud issues of the English monarchs fıom 
Julius Cacsar auto the reigne of kiug James; with sundry descents 
of the Saxon kings, their marriages and armes, By John Speed. 
London ı611. f. — London, 16.3. f. [Lack. I, 37. 8ı7. — al, 12. 
S. 6 D.]) — London 1627 f. [l.ack. I, 37. Sıg. — 3 L. 13 8. 6 D.] 
— Lonion 1632, f. [Lack. I, 37. 818. — 3 L. 3 S.] 


2929. Notitia Anglicana, shewing ], TE atchievement of allthe 
English nobility compleat, their several quarterings or pretensions; 
being the arıns of the most eminent familics in-Great Britain and Ire- 
land ; also their innpalement et as well as their patermal coats, crests, 
supporters and ınottos. II, Their severaltitles of honour, whether here- 
ditary, or by great offices in the state, together with just, and correct 
blazous of their said atchievements and rcasons for manny of their 
particular bcearings, et to which is added by way of introduction, a 
eoncise cssay upou the nature and intentof arms andarmory, etca- 
rioasiy drawn and engraved by ihe iugeniousM. Gardiner and othcr 
eminent masters, with ıgoplates. London. 1724. 8. [N. II, 51 3gıo: 
— 5s Fl. 5 S.] Das Jahr 1725 giebt an : Law. 608. 1783.] 


2930. Genealogy of the ancicut peerage of Great-Britain. 4. 
3 L. 3 S.; groß 4. 51.5.8.) 


2931. The blazon of the arms of the whole peerage of Eng- 
land, Scotland and Ireland, with the dates of tLeir respective crea- 
tions and mottos. Sn: The gentlemens magazine. Vol. XVII, for 
1747. 3 Kupfertafeln mit 60 Wappen; vol. XVIII. for 1748 8 Kup⸗ 
fertafeln mit 15. Wappen der peers von England, darunter 27 bi: 
ſchoͤfliche und erzbiſchöfliche; vol. XIX. for 1749. 12 Kupfertaf. davon 
5 mir 98. Wappen der peers von Schotland und 7 mit 129 Wappen 
der peers von Irland worunter 22 bijchöfliche und erzbiſchöfl. vol. 
XX. for 1750. 4 Kupfertaf, mit 86 Wappen ‚der baronets, created by 
king James I; vol. XXI. for 1751, 12 Lupfertaf..mit 3ı9 Wappen ‘ 
der baronets created by king Charles I and II, zufammen 837 W. 
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Seit der letzten Haͤlfte des vorigen Jahrhunderts em 
ſcheinen und erfchienen eine Menge Hand⸗ und Taſchenbuͤcher 
für den hohen und niedern Adel mit Wappen, zum Theil 
nnabhangig von einander, zum Theil an die Stelle vorher 
gehender folgend, und einige fpätere faft jährlich im nener 
Ausgaben. Dergleicyen find: 

2933. The pocket-herald; or, a complcte view of the preses 
peerage of England, Scotland and Ireland, with all the arms er 
graved and blazoned, giving an accurate account of the noble peen 
of those three kingdoms, their births, marriages and issue, ther 
several employments, titles, creations and residences; including all 
the late alterations and additions, to the present time. London 
1769. a voll. 12. [F. €. Gatterers allg. Hift. Biblioth. 12r DB 6. 
185.; Law. 635. ı925.;5 Meusel Litt. d. Stat. S. 136.] 

2933. New peerage of England, Scotland and Ireland. Londes 
1785. 3 voll. 8. w. cuts, [Lack. I, 138. 3902. — ı0 S. 6 d] 

2934. Fieldings®new peerage of England, Scotland and Ire- 
land, containing the origin et progress of honours, manner d 
creating pcers, introduction to heraldry and a compleat extinct pee- 
rage. London ı788. ı2. w. 77 cop- pl. [ALZ. 1789. IV, see 
Monthl. Rev, ı788. I, 68. 

2935. The pocket peerage of England, Scotland and Ireland; 
eontaining the descent and present state uf every noble family, wih 
the extinct, forfaited and dormant titles of the three kingdom: 
Also general and particular indexes and translations of their moltös. 
Rivington ı788. 3 voll. ıa. [Law. 625. ı888. (7 S.) MonthL Ber. 
1788. VI. 539.) — London 1790. ı2. [Lack. I, 139.] 


2936. Heraldry in miniature; containing all the arms, crests, 
supporters and mottoes of the peers , pceresses and bishops of 
England, Scotland and Ireland; with the baronets of Great-Britais; 
and the insigns of the different orders of knighthood. Also an intro- 
duction to the science of heraldry, a dictionary of heraldic term, 
and index to the peers their mottoes translation etc. London 1538 
12. — London 1801. ı2. Lack. (2 S. 6 d.) 

2935. Peerage of England , Scotland and Ireland. Lond® 
1790. 3 voll, 8. w. cuts. 


Eb. ll, 328. 16081. Vielleicht neuere Ausgabe vn 
Kr. 2933. 
3938. The pocket peerage of Great-Britain and Ireland — corre® 


ted for the: ycar 1791. London a new edition being the second ? 
voll. 12. (9 S.) 


- 
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Vielleicht neuere Ausgabe von Nr. 2935. 
‚2939. Biographical Peerage of Great-Britain and Ireland, by 
Sir Egerton Briydges. Vol. I-IV. w. wood-cut arms. Lond. 
1808-1817. ı2. [Lack. IV, 944. 30631.) 


2940. Debrett’s peerage of England and Ireland. London 
a voll. fl. 8., fpäter: Debrett’s peerage of the united kingdom of 
Great-Britain and Ireland. London a voll. El. 8, w. the arms 
„C L. 8 S.) erf&ien feit etwa 26 Jahren oft in neuen Ausgaben, im 
"Sapre 1828 in der ı7ten, corrected to February ı828 with new 
Daten, a voll. 

2951. A general and heraldie dictionary of the prerage and 
baronetage of the united kingdom, for ı826. By John Burke. 
London 8. (138 S.)— new edit. London ı827, with engrav. of the 
arms. — a new and revised edit; Lond. ı829. (36 S.) mit Abbild. I 
SBefchreib. der Wappen. | 

Hicher gehören auch die unter dem Namen royal kalen- 
der erfchienenen Kalender, von welchen z. B. der von 1769 
folgenden Titel fuͤhrt: 


2942. The royal kalendar, or complete and correct annual- rer 
gister for Eugland, Scotland, Ireland and America, for the yeaz 
1769; upon a ncw and more extensive plan than any hitherto -of- 
fered to the public — embellished with the arıns, supporters, 
erests and mottocs of the pcers of England, Scotland and Ireland 
finely engraved — including the names of above four thausand per- 
sons, not to be found in the other boocks of this kind, and correc- 
ted at the respective offices. London printed for J. Almon. ıa. 


Der fein in Kupfer geftochenen Wappen find 381 auf 
88 Seiten. ©. 3. C. Gattererd allgem. hift. Biblioth. 42r 
B. ©. 180 — 183. 

2943. Deßgleichen feheinen in England auch Verzelch 
niſſe von den peers und baronets (mit Wappen) in Form 
von Karten gebraͤuchlich zu fein, indem ſich 3. B. angezeigt 
$uden: The peerage and baronetage charts for 1825, dag 
Stück zu 5 S. 





Als ein allgemeines englifches Wappenwert iſt auch 

zu betrachten. 
2944. Prestwich’s respublica: or, a display of the honours, 
eeremonies, and ensigns of the commonwealth, under the protector- 
ship of Oliver Cromwell, together with the names, armorial bea- 
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rings, flags and; pennons of the different commanders of English, 
Irisch, Scotch, Americans and French; and an alphabetical roll of 
the names and armorial bearings of upwards of three hundred fa 
milies of tbe present nobili'y of England, Scotland and Ireland. 
London 1787. 4. [Gentl. mag. vol. 57. P. I, for 1787. p. 518; vol, 
68. P. I. for 1988. p. 295; Lack. I, 136. 3846. — ı4 S.] 


Dft find auch hier andre Kupfer» und Kartenwerfe pp 
gleich Wappenfammlungen, wie: 

2945. Guil. Camdeui Britannia, sive florentissimorum rege» 
zum Angliae, Scotiae, Hiberniac et insularum adjacentiam ex i- 
tima antiquitate chorographica descriptio. — London 1586, 8. [R 
Binck. 498 , unter 4956; Br. I, 323.] — London 1587. 8. — London 
1590. [B. u. VI, 696.] — Francof. 1590. 8, Machdruck B. Joch, 
353, 4640.]| — London ı594. 4. [B. Butl, 268. 2427. — 25.6D] 
— Ed, V. London 1600, 4. c. tabb. geogr. et figg. [B. Stamp. aı6, 
3285 ; Br. I, 323 ; W. 3 Rth.) — London ı607. f. [G. 27 f.; Br 
I, 323, die befte Ausgabe.) — Francof. 1616. 8. B. Rinck. j98 
unter 3956.] — Fref. ad M, 1617. 8. [B. Fref. 55.] — Amst. 1656 
f. [B. Burck, II, 289. 2716.] — Amst. 1659. f. [B. Lud. III, Sat. 
6225.] — (Amst) apud Blavium 1662. f. [B. Lamberg Groning. 
(1764. 8.) 139, 387.] 

Mit Karten und den Wappen engliſcher, fchottifcher und 
irifcher Familien , jedoch nicht in den erften Ausgaben in 8 
Diefed gefhägte Werk iſt überfegt und von Berfchiebenes 
vermehrt vormahld neu herausgegeben worden. 


Britannia: or, a chorographical description of the flourishing 
kingdoms of England, Scotland and Ireland, and the islands a4 
jacent; from the earliest antiquity. By Will. Camden. Translated 
from. the edition published by the author in 1607 by Philem. Hob 
lan d. London 1610. f. [Br. I, 322.]— London 1637. f. >, Batl. 
253, 1546.79. 6 D; Läck. I, 32. 670. — 7 S.] — London 1639. £ 
[Br. 1, 323. — Britannia, or a chorogr. description of Great Britzit 
&nd Ireland, together with the adjacent islands.. Written in Lats 
by Will. Camden — aud trauslated into Englısh with additioss, 
and improvements by Edmund Gibson, London 1695. f. ve 
[B, Butl. 253, 1548 und Lack I, 32.652 — ı L. ı S: B. Rind, 
498 unter 3956 ; fehr felten, B. I, 173.) — The scc, edit. rerised. 
digested and published with large additions by Edm. Gibson. Vil 
J. I. London 1722. f. IB. Butl. 253, 1549 — 3L. ı0 S.] — Lotd 
1753. f. 2 voll. [Br. I, 323.] — London 1772. f. a voll [B:. 1, 
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323, 43 — 54 Fr] — Enlarged by the latest discoveries by Rich, 
Gough. In three voll. Illustrated. wilh maps and. other copper- 
‚plates, . London 1789. f. . [Br. 1, 33. 10 L. S. &: Gentlem. mag. 
vol, 59 for 1789. p. 546.] — Lond. 1806. f. 4 volL 16 S. 16 S, bei 
Jack 1, 32. 674. ıal. ıa S; Br. Ir, 323. der 1807 angiebt, 400 Fr.] 


Vergl. Beloe’s anecdotes of litterature. T. I, p. 186. 
In B. Rinck. 498 unter 3956 wird gefagt, ber Verfaſſe 
habe ſich vorgenommen gehabt, fein Werk ſelbſt zu vermehs 
‚zen, das dazu Gefammelte aber fei dann unter dem Titel: 
Remaines concerping Britaine herausgegeben worden. ©. 
oben Rr. 13235. Man bat von Camdens Britannia mehre 
Auszüge, die aber nicht hieher gehören, da fie die Kpft. nicht 
enthalten. Der Berfaffer gerieth über fein Werk in Streit 
mit Brooke, der ihm darin begangene Irthuͤmer Schuld gab 
in folgender Schrift: 

2946. A discovery of divers errors published in print in the 
much commended Britannia 1594 very prejudicial.to the descents 
and successions of thc ancient nobility of this r reale (byR, Brooke), 

a [G. 26.] 

Camden antwortete barauf und Broofe ließ der Antwort 
noch eine Erwiederung folgen, welche fpäter alle zufammens 
gebrudt worden find: J 

2947. R. Brooke's discovery of certaine errors published in 
print in the much commended Britannia 1594 concerning ihe de- 
scents of the ancient nobility ; with Camden’s answer to his book, 
and Brooke’s reply. 2 parts. London 1733, 1724. 4. [B. Meer. Ul,' 
189. 846.] a ee 2. 

2948. Ogilby’s Britannia depicta, by Bowen. London 1620. 
8. [B. Butl. 298. 6095. 6 S.] 

Owen’s Britannia depicta, or Ogilby improv'd; a’copy of 
Ogilby’s survey of all the direct and principal cross roads in Eng- 
land aud Wales, and account of all the cities ctc, with ihe arms 
of tbe peers, of all ihe bishopricks and deaneries of botlı univers. 
and maps, engraved by E. Bowen. London 1720. 4. [B. Meer, 1, 
189. 848.] 

949: Theätre de la grande Bretagne ou description exacte des 
palais du roi et des maisons les plus considerchles des seigneurs 

"et des gentilshommes de la grande Bretagne, le tout dessing sur les 
lieax et gravd en taille douce, London ı715. f. 4 voll [Moetj, 
119. 1535.] W Fa 
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" .ın950. Les delices de la grande Bretagne -et de PIrlande, oü 
sont, exactement .decrites les antiquitds les provinces;, les villes, 
‚les bourgs ‚„montagnes, .abbayes, eglises, colleges, academies, bi- 
:bliotheques , palais,,. lc$ prineipales maisons de campagne et autres 
:&lißices des familles: illustres avec leurs armories etc,’ la religion les 
moeurs des habitans, leurs jeux et divertissemens et tout ce quiil 
ya de plus considerable ä remarquer, ‚par Jam, Beeverell. Le 
"tout avec de belles figures et_cartes geogr. 8 tomes en 6 voll. ä 
"Leide 172%. 8. N. 1,84. 1103 — 11. $. 10 6] 

3951. Walker’s copper-plate magazine, containing 250 vier 
‚of noblemen’s and gentlemen’s sedts in Great Britain, with deserip- 
tions. London 1792. 4. [Lack. I, ı2. 201. 5. L. 5 S. beifer Papier 
wit beffern Abdrücken 6 1. 16 S.6D.] 

2952. Neale’s: scats of the nobility and gentry, comprising 
upwards of six hundred views of principal. mansions in Enzlaul, 
Wäles, Scotland and freland, engravel in the line manner by the 
first artists and accompanied with descriptions historical and architee- 
tural and a geneälogical account of the possessors. In g voll & 


Auch gebührt hier noch eine Stelle folgendem Werte: 
2953. The medallic history of England — by J. Pinkertoo 
1790, 4. mit 40 Kpftaf., 


ef" 


(U) Der drei Reiche einzeln. 
1. England. 


4) Ueberhaupt. 


¶ Koͤnigliche Haͤuſer „ſowol allein, als auch mit anden 
hohen Haͤuſern. 


1 2954. Catalogue and succession of Ihe kings, princes, dukes, 
margquesses, ‚earls and viscounts of the realm of England since the 
Norman conquest; with their armes etc. By Ralph Brooke. Lod 
1619. f. [B. Bodl. I, 110; Lack, 1L. ı S.] — Lond,. ı6a=. f. IE. 
UM. 11, 97. 118. — 4 fl.; Lack. 1L. 58.] 

Hiezu gehoͤrt: 

2954 a. Discoveryof errors in a editions of the catalogae cl 
nobility by R. Brooke, by Augustin Vincent Rougecroix Poum- 
vant at armes. Loud. 1622. f. [B. Bodl. Il, 234.] 

G. führt p. 57 daſſelbe unter dem Titel an: Correcies 
of the errors of Ralph Brooke, York-herald, by Augustitt 
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Vincent. Lond, 1622. f. Der Verf. Brooke, eigen!lich mit 
Namen Brookesmouth war ein unruhiger unverträglicher 
Mann, der auch mit Camden in Streit gerathen war. Sein 
Berichtiger Vincent war fpäterhin Windsor-herald. 

2955. Baziliologia, a book of kings, being. the true and 
liuely effigies of all our english kings from the conquest untill this 
present, with several coats of arms, impress and devises, and a 
brief chronologie of their lines and deaths, elegantiy grauen in dop- 
per, printed for H. Holland and are to the sold by comp. Holland 
CLoud.) Et. f. fehr felten. [Br. IL, 204.] 

2056. The union of honour, conlainiog the armes, matches 
and issues of the kings, dukes, marquesses, and earles of England, 
from the conquest uutill this present ycare 1640, with the armes 
of English viscounts and barous now being, and of the gentry of 
Lincolnshire etc. By James Yorke. London ı64n. f. mit vielen 
Wappen. [G. 58; bei Lack. I, 134, 3818. London 16413. & 1L. 
2 8.; B. Uf. II, 97. 115. — 5 fl] 


Der Verf. war ein gefikicdter Schmid zu Lincoln, und 
feßte fein Werk befondere aus denen des Milles, Brooke und 
Vincent zufammen. ©. Gentl. mag. vol. 63. p. 1. for 
4793. p. 313. | 


2957. An help to English history, containing a succession of 
all the kings of Englaud, the English Saxons, and Ihe Britaius; the 
kings and princes of Wales, the kings and lords of;Man, the isle 
of Wight; as also of allihe dukes, marquesses , earls aud bishops 
thereof, with tbe description of Ihe places whence they had their 
titles; together with the names and ranks of the viscounts, barons 
and baronets of England, by Robert Hall, London 1641. 8. — 
London ı65a2. 8, |B. Butl. 291. 5835. — ı 8.] — with addit. Lond, 
1669. 8.— contin,to Ihe year 1670. London 1671. 8. witl the coats 
of arms of tlıe nobility blazon’d. [G. 99. der bei dem Namen des 
Verf. hinzuſetzt: afıerwards published in ihe name of Pet. Heylyn 
(5. Nr. 1591), welches der eigentliche Name des Verf. if. — A 
help to English history etc. with the coats of arıns of the uobility, 
blazon’d by Peter Heylyn. zondon 1709. 8. IH. Huls. IV, Ik, 
257. 2640 ; B. Butl. ayı. 5836. — ı S.6 D.] 

In Gentl. mag. vol. 63. P. 1. for 1703. p. 314 wird 
‚bemerft, taß ein Buchhändler Chsto. Wilkinson Anmer— 
fungen Dazu gemacht und mit dem Buche Lond, 14670 hers 
auögegeben habe Dieſes brauchbare Werk ift fpäterhin noch 
von Paul Wright fortgefegt worden. 
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2958: The gencalogies of king James and queen Anne his 
wife, in ten sheets, gr there abouts, with all ihe arms of Ihe mat- 
ches, out in wood, and in, the border of the said genealogies are 
the armes and matches of all the nobility of England when the 
said genealogies were printed and published, which was 1608. By 
Morgan Colman. [G. 30, ohne Anführung des Druckortes, Drud: 
jahres und der Drudform ] 

2959. The must royally ennobled gen: logie of the high and 
mighty prince and mouarch James, king of Great Brittaine etc 
with his lineal descent from Charlemaine, and other the moderne 
kings of France, their several regiments, titles, honours , matches, 
suruames, and descents etc. where unto is ädded their regal en- 
signes, arms, atchievements of honour, emblems, and memorable 
epitaplıs, collected out of the painful labours of many studious ia 
antiquities,, et reduced into a genealogical table etc. by Thom. 
Lyte. London f, ['. 4a.] 

29660. Winston Churchill divi Britaunici: being a remark 
upon the lives of all the kings of England from the year of ibe 
world 2855 unto the year of grace ı660, with arnıs engraven ia 
copper-plates. Lond. 1675. f. [B Stamp. 52 9746. — ı3 Solid.) 

a961. Francis Sandford’s genealogical history of the king 
of England and mouarchs ofGreat Britain etc. from the Norman co» 
quest anno 1066, to the year 16,7. in sevcu parts or books, with 
their eifigies, seals, tombs, cenotaphs', d'vises, arıns etc. alle» 
graven in copperplates. Printed in the Savoy 1677. f.; [nach Bauer 
IV, 17 prächtig und felten; B. UL. 1, 85. 2a—ıa fl; W. 15 Rs] 
— Loudon 1638, f. [Eb. II, 711. 20234.] — contiuued with addit. 
and sculptures by Samuel Stebbing Esq. Somerset-herald. Lond, 
1707. f. [Sentl. mag. vol. 63. P. 1. f. 1793. p. 515 f.; Br, IH. 3%. 
a4 Fr. iu Engl. auf groß. Papier 46—52 L.] 

Ein vorzügliches und für die Geſchichte von England 
wichtiges, auch ſehr feltened und loftbared von Longmas 
(nach Eb.) mit 38 1.. angefegted Werf. Es wurde anf Befehl 
Königs Karl II. von dem Berf., der zulegt Lancaster herald 
war, audgearbeitet, und die erfte Ausgabe, in welcher die 
Kupferſtiche von Holar find, Fit am feltenften, vormahls je 
doch in B. U. II, 85, 22 nur mit 12-fl. angefegt. 


2962. Regum pariumque magnae Britanniae historia genealogic 
etc. stud. et op. Jac. Wilh. Im-Hoff. Norimb. 1690. f, (ı Kb 
8 gr.) — cum appeud. Norimb. 1691. f. [B. TE. 1, 86. 33 — If! 


Auch find hier folgende Werke nicht zu übergeben: 
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2963. Ducarel’s Anglo-Gallie or Norman and Aquitain Coius 
of the antient kings of ‚England, London 1757. [Lack. I, 673, 
20893. — aL. 2 5; Br. I, 564. 20—5o Fr.] 

Mir franzöfifhen ausführlicherm Titel in B. u. XII, 96: 

Serie de plus de deux cents medailles anglo-galliques, ou nor- 
mandes et aquitauiques, des anciens rois d’Angleterre representees 
sur seize planches gravdes et Eclaiscics dans douze lettres, par An- 
dre Coltee Ducarel. 1957. 4 

2964. The Euglish topographer illustrated with the Jdraughis of 
curious old scals,  eugraveu from their respective originals, by au 
impartial haud, London ı720. 8. [B, Huls IV, 11, 262. 2713.] 

2965. Beaulies of England aud Wales; being a topographical 
and historical account of each couuty , according to alphabetical 
arrangesneut, by Britton, Brayley and others Vol. ı—a5,. Lund. 
1801 — 1816. 8. [30 L. 28.6 D.; Lack. 1, 50, ııgı. a2 L. 108] 
mit mehr ald 700 Kpit- 

2966. Au historical essay on the magna chasta of king John: 
to wlıich are added the great charter in Latin aud Eugiisli: ıhe 
charters of liberties and confirmations granted by Heury 111 and 
Edward Il. The origiual charter of Ihe lorests; and various aullıen- 
tic documents counected with them; explanatory notes om their 
several privileges; a descriptive accouut of Ihe prineijal originals 
aud editious extaut, both in print and manuscript; aud oiber il- 
lustrations drawn from the most interesting aud aulheutic sources, 
By Richard Thomson. London ı829. 8. Cı L. 11 8. 6 D; roy. 8, 
al. ı2 5. 6 D.) mit Wappen, Eiegeln, Grabmaͤhlern ıc. 


(2) Adel. 


2967. A list of the nobility, with the blazon of their armes, 
by Elias Ashmole, Lond. 1685. — Loud. 1690. [Gentl, mag, vol. 
63. P. ı. for 1793. p. 515 ] 

2968. Au exact catalogue of the Nobility of England, and Lords 

„Spiritual according to their respective Precedeuties; with all tbeir 
Titles of honour, with Coats of Arms, by Rob. Dale. l.oudon 1697. 
8. [B. Huls. IV, Il, 255. 2607.) 

2969. Arms of the nmobility, baronets etc. to 1778 with their 

mottos trauslated: Lundon 3778. 12. [Lack. 2 L] 


2950. The peerage of Eozland or an historical aud genealvgi- 
cal account of the preseut nobility with the coat of arıms of each 
fanıily ingraved and blazou’d. 3 voll. The sec. edit. with very large 
‘additions and corrections. London 1710. 8. IB. U. II, 110. 2. — 
aflt 45 kr.; B. Hule. IV, U, a6ı. 2908.) 
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2971. The peerage of England, i. e. nobilitas Angliae, sive, 
‚bistorica atque gencalogica notitia famillarum nobilium hoc tempore 
in Anglia florentinm. Tomi il, London apud Ab. Roper et Arth. 
Collins. 1710 1711. 4. [A. E. Suppl. VI. p. 245 — 237.] Iſt der 
Vorgänger von folgendem Werke gewefen. 


| 2972. The peerage of England, containing a gentalogical and 
historical account of all the peers of England now existing either 
by tenure, summons or creations, their descents and collateral Ii- 
nes, their births, marriages and issues, famous actious both in 
war and pcace; religious and charitable douations, death, places 
of burjal, monuments, epitaplıs etc. also their paternal coats of 
arms, crests, supporters and motios carivusly Cngraved on Cupper- 
plates. Collected from records, old wills, authentik mantscripts, 
our most approved historians and other authorities, which are ci- 
ted. By Arthur Collins. London 17275. 4. ILack. I, ı35.] — 
London 1735. 8. 4 voll, [B. Bull. 298. Gr 1. — ı L.4.$S.] — The 
3 edit, correct. aad enlarged, wilh memoirs not hitherlo printel, 
London 1756. 5 tomes, 6 voll. 8. — London 1763. 7 voll, 8. — 5 
edit. with supplement by Longmatc. London 1779. 9 voll. & — 
greatiy augmeuted and continucd to the present time, by S. Eger- 
ton Brydges. Loudon ı8ı2. 9 voll. 8 (g L. 98.) 


Dad Supplement audy befonders: 
A suppleinent to the fifth edition of Collins peerage of England, 
by Longmatc. London 1784. 8. [Lack. I, ı39. 3354. — -S.] 


2973. The compendious peerage of England. Sn: The ui- 
versal magazine of knowledge and pleasure: containing uens, let- 
ters, debates, poctry, musick , biograplıy, history etc. aud other 
arts and scieuces, which may render it instructive and centertaicing 
to gentry, merchants, farmers and tradesmen etc. Land. 8. me is 
-einer langen Reihe von Jahraängen, feit 1773, in jedem Bande um: 
gefähr 3 bis 5 vollitändige Wappen mit S childhaltern, Beimerfen amd 
Wahliprühen auf einzelen Blättern in 8 enthalten ſind, mit den 
dazu gehörenden Beichreibungen und Lebengnachrichten. 


2974. Guthrie’s peerage of England, with plates. 1763, % 
Law: 384. 1078.) 

2975. The pecrage ofEngland, by E, Kimber. London 1566 
8. (3 S.) ' 

2976. The complete English peerage, or a genealogical anl 
historical account of the peers and pceresses of this realm. By 
Fred. Barlow. London 1773. 2 voll. 8 — London 1775. 2 voll, 
8. |[Lack. I, 136. 3855. 9 S.] 


2977. John Edmondson’s peerage, with a Introduction to 
heraldry. Londen 1785. w. euts, [Lack. I, ı37 388. — 55865] 

Es muß hievon frühere Ausgaben geben, zu welchen zu 
fügen ift: 

2478. A companlon to the peerage by John Edmondson 
London ı776. 8 


2979. TheEnglish. peerage, or, a view of the ancient and pre- 
scnt state of the English nobility. To which is subjoined a chro- 
nological account of such titles, as have become extiuct from Ihe 
Norman conquest to the beginning of the ycar 1590. In three vo- 
lumes. London 1790. 4. [Lack 5 L. 5 S.; Lam. 624. ı887; B 
Meer. Ill, 190; ALZ, ı790; Iutell Bl, 985 ; 1795.1V, 233; Mout. Rev. 
1790. V, 82 VI, 339.] 

Im dritten Bande befinden ſich die von Catton gezeich⸗ 
neten und von Chesham geftochenenen Wappen , je zwei auf 
einer Tafel. 

2980. Memoirs of the peers of England during the reign of 
James I. by Egerton Brydges, vol. I. London ı802. w.cuts, 
fLack. I, 136 — 12 S.} Mehr iſt davon, nach Lack, nicht erfchienen. 

2981. A synopsig of ihe peerage of England, Exhibiting under 
alphabctical arrangemeut the date of creation, descent and present 
state of evemy title of pecrage which has existed in this country 
since the conquest. By Nichol. Harris. London ı826, 2 voll. 
16. (18 Sh.) 

Seit wenigen Jahren erfcheint in England jährlich ein 
Berzeichniß der peers, wahrſcheinlich mit der Wappen, unter 
dem Titel: 


2982. The annual peeratze, wovon sec, edit. corrected to march. 
1837 in 2 voll. Pi. 8. — for the year ı828. London a voll, 12. (ı L.) 
— for ı829 with ucw plates of the arms. a2 Tall. London (28 S.) 
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2983.  Tlie baronage of England, or, aecount of the lives 
and actions of English nobility before the end of Henry IN. reign; 
By Will. Dugdale. London 1675. 1676. f. a voll, w. cuts. [B. 
Butl. 255. 1599— a L. ı2 S.6 D.; Br. 1, 566. 120 his ı60 Fr.; Long- 
mau 6 L. 165. 6 D} 

2984. Eollins’s English baronsage. London 1727. 4. 

2985. John Edmondson’s baronagium genealogicum, or the 
English peers, with their arıms au? quarterings, originally compiled 
by Sir, Will. Segar. London 1764. 5 voll f. Law. 730. 210; 
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Br. III, 317. 458 Fr  — w. Supplemeutby Edmondson. Lond. 1786 
f. 6 voll. [Eb. II, 753. 20803; daß Gange Lack. 12 L a2 S; Br, 500 
Fr.) Vom Verf. Will. Segar. So oben Nr: 185, 

2966 Banks’s dormant and extiuct baronage of England; or, 
an historical and genealogical acconnt of Ihe lives, public employ- 
ment, and most memorable actions of the English nobility from the 
Nuriman congnest t9 1806 4. 3 voll. [6 L. 6 S. Lack, I, ı35. 3823 


ı L. 6 S. darge paper 9 » 9S; Lack. a L. 12 8. 6D] 
) 


20989. The baronetage of England, being an historical and ge- 
nealogical account of baronets, from their first institution in the 
reign of king James first with their coats of arms, and crests engra- 
ved, and blazon’d London 1920. 8. a voll, [B. Huls. IV, I, 
261. 2706. ] 

2988. The Finglish baronets, being a genealogical and histori- 
cal account of.their familics. London Thom, Wotton. 1727. 3 voll, 
ı2. [ALZ. 1799. Nr. ı6tr. ©. 1595 ] 

29%. The English baronetage, by A. Collins. London ı7ft. 
5 voll. w. cuts. [Fack. I, ı37. 3875. a I. 2S.] 

2090. A new baronctage of England; or, a genealogical and 
bistorical account of the present English ‘baronets; with all their 
arms accura ely engraved and blazoned, To which is added a com- 
plete list of all the persons advonced to this dignity, from the first 
institution of it, with the dates of their respective patents, Lond. 
1769 3 voll. 12. IJ. E. Gatterers alfg. hift. Bibl. ı1ar Th. ©. 186; 
Law 168 463 ; Meusels Litt. d, Stat, S. 136.] . 

72971. The baronetage of England, containing a genealogical 
and historical account, of all the English baronets now existing: 
with descents, marriages and mcemerable actions, both in war and 
peace, Collected from authentic manuscripts, records, old wilk, 
our best historians and other authori!ies. Jllustrated with their 
coats of arms, engraven on copperplates. Also a list of all the b»- 
ronet3, who have been advanced to that diguity, froın the first in- 
stitntion thereof. To which is added an account of such Nora 
Scotia baronets , as are of English families; and a dictionaire ol 
heraldoy, By Ed. Kimber and R. Johnson. Loudon ırzı. 3 
voll 8. [Meus. Litt. d. Statist, S. 136 f.] 

2992. The baronetage of England; or, history of the Enzlish 
baronets; and such baronets of Scotland as are of English familie, 
with genealogieal tables and plates of their armorial bearings ; by 
W. Betham. Ipswich ı801— ı805. 5 voll. 4 [longman 3 L. 35; 
Lack. 7 L. ı0 S] 
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2993. Ob the history of English baroneis, and such baronets 
of Scotland, as are of English families. voll, I. II. London ı803. 
(Reuss Nachtr. I, 96) dafjelbe Werk fei und hieher gehöre, iſt ungewiß. 

2995. Debrett’s baronetage of England. London. a voll. Pf. 
8. with the arms engraved. (ı L. 8 S.) .erfchien feit einer Reihe von 
Jahren öfter in neuen Ausgaben. 


(3) Bon Hochmwürdenträgern, Beamteten, Helden, ausge⸗ 
zeichneten Männern ıc. 


2095. Herwologia anglica, hoc est clarissimorum et doctissimo- 

rum atiqwöt Anglorum qui floruerunt ab auno cristi (sic!) MD usque 
ad presentem annım MDCXX vivae efligies vitae et elogia duobus 
tomis, authore H. H. (Holland) Anglo -britanno. London (1620) 
a parts in ı B. El. f. (mit 66 Kpft.) (Br. II, 190. gg — 96 Fr. in 
England ı3 L.] 
2996. The order of sitting of the upper-house in the high 
court of parliament. As also the arms of the lords both spiritual 
aud temporal , exactly delineated. Together with a brief description 
of the solemnities used in the calliug. and assembling and the man- 
ner of propounding, discussing and exacting of laws ete. This 2d 
edit, being newly beautifiel with the pedigree of our soveraigne 
fairely cut in copper, explained with an historical discourse there 
upon. London 1630. in forme of a mappe. [G. 78.] 

2997. The history of the worthies of England, by Thom. Ful- 
ler. London 1662. f. [G. 34; B. Butl. 258 1626. ı L. 6 S; Lack. 
1, 33. 718. 5 L. 5 8.] — with brief notes. London 1841. 2 voll, 4. 
mit den Wappen derfelben. | 

2998. Will. Dugdale’s origines judiciales ete. London 1666. 
f. — London ı671. [B. Butl. 257. 1608 — 15 S. G. 3a, ber hin: 
zufügt: beautified and adomed with the arms which are in the 
windows of the hballs and chappels of the several inns of conrt, 
and ihe two serjeant inns etc.] London 1680. f. [Br. I, 567. 151 Fr.] 

2999 Nomina et insiguia gentilitia nobilium equitumgque sub 
Eduardo I rege militantium p. Edward Rowe Mores. Oxon 1749. 
[IR- IV, 2107.] 

3000. A series of one hundred and eigthy portraits of illu- 
strious personages of Great Britain, with biographical and historical 
memoirs of their lives and actions, by Edmund Lodge esq. Nor- 
roy king of arms. f. und gr. 8. 


Dies Werk wird jegt nen geflochen herausgegeben und 
it zu 105 L. angefünbigt. 
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3000 a. The arms of the eminent judges painted in Guildhall. 
pn: The gentlemen magazin vol, 52 P. 2 for 1782 p. 561. 19 Wap⸗ 
pen auf einer Kupfertafel. 


Wegen der auf ben Grabmäͤhlern vorkommenden Wappen 
ſind hier auch zu bemerken: 

3001. The antiquities of St. Peters, or the abby-church of 
Westiniuster etc. (by Crull) Adorned with Jdraughts of the tombs 
cariously engraven. London ı722. 8. a voll [b. Huls. IV, I, 
255. 2601.] — London 1741. 8. a volk [Lack. I, 53. 1285. ıL 4S] 

Jooa. Westmouasterium, or the history and auliquities of the 
abbey church of St. Peters Westminster engraven by tlıc best hands 
in a voll, by John Dart, London 1723 — 1726 f. [B. Huls. WV, 
II, ı79. 648; Lack, I, 32. 694. — 8 L. 88.) 


30039. Smith’s antiquities of Westminster, and supplements, 
London ı807. 4. a voll. w. pl. [Lack. I, 47. 1099. — 12 L] — an- 
tig. of Westminster, the old palace, St, Stephen’s chapel etc. illu- 
strated by 310 engravings etc. London 1816. f. [Lack. IV, 1039 
33572. 51.58] 

3004. Monumenta sepulchralia S, Pauli Lonlini. per Hugom. 
Holland. London ı614 4. [G. 136.]; felten- 

3005. The history of St. Paul’s cathedral in London — by 
will. Dugdale. Beautifed with sundry prospects of the church, 
figures of tombs and monumcuts. London 1658. f. w. cuts L[G, ı36; 
lack, I, 33, 703. 8L. 8 8; Longman 3 L. ı0 S; Br. I, 566, 46 
Fr.] — Ihe history of St. Pauls cathedral in London from its foun- 
dation to the year 1685 with an account of the cathedrals etc. by 
Maynard. London 1716. f.c. £ [Bauer S. II, 34; Lack. 9 L 
9 S; Longman 5 L. 15 $S.] — a new edit, with considerable addi- 
tions and improvemceuts, by Heury Ellis. — Gparts, London 1817. f. 


2). Inſonderheit 
eingeler Länder, Landfchaften, Gegenden, 
Städte x. 


(1) Landfchaften x. 


A. Berffbhire. 
3006, en of Berkshire, by Aslımolc. London ı719 
8. 3 voll. w. pl. [Br. I, 122 — 8—ı0o L — New edit, byReadiag 
London 1736. f. [Br. 7—8 L.] 
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B. Cambria oder Wales. 


3009. The history of Cambria now called Wales, a part of. 
e most famous island of Britain, written in the British language, 
ore 200 years past, trauslated into Engliah, by H. Lloyd, gent.. 
rrected and amended by Dav. Powell. London ı587 mit Wap⸗ 
n. [G. 2:.] 


3007 a. British antignities revived etc. by Rob, Vaughan. 
» which is added the pedigree of Carbery,, lord president of Wa- 
s with a short account of the royal tribes af Cambria, by the’ 
me author, Oxon. 1662. 4 [G. 54] 


- 3008. The British remains, or, a collection of antiquities re- 
ting to the Britons, Selected from original mss. and other au- 
entic records. By N. Owen. London 1977. (3 S.) 


Enthalten unter andern die Namen und Wappen des 
ten Adels in Nordwaled aus einem 1569 gefchriebenen 
jerfe gezogen... &. Gentlem. mag. vol. 47. p. 449. 


C. Cheſſter⸗ 


| 3009. The Vale Royal of England, or the county palatine of 
ıester illustrated etc. by Dan. King. Adorned with maps and 
ospects, and the coats of arms belongiug to every individual fa- 
ly of the whole county: performed by Will, Smith gent. (so- 
stime Rouge-dragon, poursuivant at arms). andWill. Webb gent. 
amretime a clerk in the majore court at Chester, To which is 
ded a short treatise of the ‚isle of Man etc, by James Chalo- 
re. London 1656. f. [G. 0] 


D. Devonfhire. 


3010. Danmonii orientales illustres, or, !the worthies of De- 
n, by John Prince. Exeter 1701. f. w. wood-cuts of their coats 
arms. [Br. III, 149. 450 Fr. vor Erfcheinung der neuen Ausgabe} 

The worthies of Devon: a work wherein tlıe lives and fortunes 
the most famous persons, natives of the most noble province 
„m before the Norman conquest down to the present age, are 
smorized in an alphabetical order ; a new edition with additions 
rnamented witli 6 portr. and 5 plates of arms), London 1810. 
a. fig. [3 L. 13 5.6 D.; Lack. I, 46, 1084. 2 L. 7 9.; Br. 88 
. gr. pap. 156 Fr.] 
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F. Dorſetſhire. 


3011. A survey of Dorsetshire, containing its antiqnilies, na- 
tural history etc. and a gencalogical account of 300 families with 
their armes. By Coker. London 1733. £ w. cuts. [B. Meer. Il, 55. 
689; Br. 1, 433. — 2i Fr.] 

3012. History and antiquities of the county of Dorset, by J. 
Hutchins. London 1974. & voll. f. w. cuts, (Lack. I, 34, 746— 
9 L. 9 8.) — new edit. enlarged by Rich. Gough. London 1796 
—18:15. 4 voll. £. mit vielen Kupfert. [Br. II, 240 — 25 L. m 
viel theurer.) Dazu: 

3013. Appendix, containing additions and corrections and ge- 
neral indexes to the whole work, by Rich. Gough and J, Bowye 
Nichol s. London 1816. f. mit 27 Kupfertafeln (AL. 4 S.) 


F. Efferfbire. 
S. Middlefer. 


G. Slouceferfbire. 


3014. Delineatious of Gloucestershire, being views of the pris- 
cipal seats of nobility and gentry, and other objects of prominent 
interest in that county: with historical and discriptive notices. &- 
tached to the views of the seats are the armorial bearings of the 
proprietors, The drawings are all made and the plates engrarel 
by J, et H. S. Storer. London. 1826, P. IX. mit 40 Kupfertek 


Herfortfhire. 


3014. a. The historical antiquities of Hertfordshire with the 
original of counties, hundreds,or wapentaken, borouglıs, corporatios, 
towns etc, also the characters of the abbots of St. Albans, with a 
exact transcript of doomsdaysbook , with sculptures, by Sir Heu 
Chauncy. London. 1950. f. [B. Huls, IV, ll, ı75. 5gı; N. IV 
122. 957. — 30 fl., nad) Br. I, 386 in England 26-40 L] - Fr 
Clutterbock. London ı815—ı8ı7. f, 3 voll. w.pl. [25 L beilog 
man ı8 L. ı8 S.] 


S. auch Middlefer. 
| J. Kentfhire. 
©. oben Nr, 1338, 


K. Lancadfhire 


3015. Leig h’s history of Lancashire, Cheshire etc. w. cab. 
London 1700 f. IB. Butl. 249. 1458.)] 
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3016, Lancastrenses illnstres’; or historical and biographical: 
memoirs of illastrious natives of the Palatine county of Lancaster, 
with genealogical and heraldic observations. By William Robert 
Whatton; illaustrated by numerous portraits and armorial engra- 
vings. London 1826. 4. [5 L. 5 S.] 


L. Leiceſterſhire. 

3016. a. J. Throsby’s views select in Leicestershire, con- 
taining seats of the nobility and gentry, town views and ruins, ac- 
eompanied with description. Leicester 1790. gr. 4. a voll. w. ©. 
[Pr. IN, 458. 96 Fr. gr. pap. ı50 Fr.] — vol, Ill, history of Leice- 
ster. London 1791. 4. 


M. Middleferfhire. 

3017. A list of tbe nobility and gentry of the counties of 
Middiesex , Essex and Hoertford, wlıo have subscribed and ordered 
their coats of arms , to be inscribed on a new map of those coun- 
ties, which is now making by John Warburton esq. Somerset- 
herald at arms, and F. R. S. London ı722. 1723, 

Diefe map of Middlesex enthält am Rande herum 500 
in Kupfer geftochene Wappen ; wurde aber vom Grafen 
Marshal angefochten, indem dad Recht der Perfonen' zu den 
abgebilden Wappen erft geprüft werden ſollte. Man fehe 
darüber John Nichols liter. anecd. etc. VI. 141. 


N, Rottinghamfhire. 


3018. The antiquilies of Nottinghamshire, with maps,. pro» 
spects and portraitures, by Rob. Thoroton. London 1677. f. 
IB. Huls. IV, 11, 183. 694 :B. Geb, Il, 171. 926.; Br. Ill, 457. für 
54 Fr. in England fehr gefuht und bis zu ı6 L. im Preife-J— history 
„of Nottingbamshire enlarged by J. T’'hrosby. Lond. 1797, 4. 3 voll 
wit vielen Kupfern. [Lack. I, 49. 1119. — AL. 4 S.] 


O. Rihmondfhire. 

— 3019. Gale registrum honoris‘de Richmond exhibens terrarum 
«quac quondam fuerunt Edwini comitis infra Richmondshire descrip- 
%ionem. London 1722. f. w. numerous plates of pedigrces , arms, 
zweals etc, [Lack. I, 33. 920. 3 L. 3 S.] 


Pr. Warwidfhire. 

3020. The antiquities of Warwickshire, illustrated from re- 
«eords,, leigerbooks, mauuscr. , chartres, evidences,tombes and armes 
Mbeautified with maps, prospects and portraictures. By Will. Du g- 
«lale esq. Norroy king of arms. London 1656. f. [G. 32; N. IV. 
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122. 954. — 3o fl.; Br. I, 566, 53 -321 Fr. in England ı5—20 L] 
— The sec. edit. revised augmented and continued by Will, Tho- 
mas. London 1730, f. a voll, [B, Butl. a4g. 1448. — a L. 158; 
Lack. I, 33. 702. 20 L. als befte Ausgabe mit den Kupfern ver 
Hollar; Br. gr. pap. 525 Fr. in England 25—30 L.] — Covent. 1765 
f. [Lack. I, 33. 701.6 L.6 $S.; Lougman 5 L.; Br. 16—67 Fr. 

Bon diefem viele Wappen enthaltenden Werke Fündigte 
Lackington et Co, eine neue Ausgabe au, Cdie feitdem wol 
erfchienen ift) welche es verdiente, Da daffelbe viele für des 
Wappenweſen wichtige Bemerkungen enthält. 


(2) Der Städte. 


Coud onu. 3021. The survey ofLondon etc. by Jolın Stor. 
Loudon ı603. £ — enlarged by A. M. London ı618. f. — om 
pleatiy finished by A. M, and H. D. London 1633. f, (Lack. I, 3. 
824. ı L 4 8] — London 1681. 4, [B. B. Huls. IV, li, 202. 1351. 
—by Strype. Londoß 1720. f. a voll, [Lack. I, 3;. 825, 8.L. 85] 
— improyed. London ı753, f. a voll. [Lack. I, 37. 826.) Daris 
(in der Folio Ausgabe) p. 536—5g99. The armes of all Ihe lord mayors 
of London from the year sıgo t6 1633; p. 599—6rı the arms of 
the ıa preceding companies; p. 611-621 the arınes of the 10 om 
pauics of merchants; p. 621-649 the armes of the other compaaic, 
fellowing the twelwe. 

3022, A Collection of the armes, crgsts and supporters of all 
the companies in London: (divers faults that are in all the ſorne, 
are in those aınended, and many arms that werc never done, ar 
hereunto added. London 1673. [6. 25.}; fehr felten. 

3023. London and Middlesex illustraied , being an account of— 
the gencalogy and coat armour of nobility , merchauts etc. br 
Jobn Warburton esq. London 1759. 4. [Lack. I, 138 3911. 58] 

3024. The history of London, from its fouudation to tLe pre 
sent time etc, By Will. Maitland. London 1739 f, (Br. Il, jı>] 
— Loudon 1956—1772. f. a voll. [Lack. I, 35. „60; Br. It, 4 
vormahls 100 Fr.] — A new edit. continucd to the year 1772 M 
Jobn Entick — in two voll. London 1775. fol. [Lack. I, 33, 6% 
7 L.7 8.] — Außer an account of the several incorporations of ih 
arts and mysteries of the citizens of London etc. mit 89 app, 
und au account uf the several incorporations of merchauts, etw If 
7 Mappen in vol. Il. book. V. chap, ı et 2. p, 1233 —ı258, m) 
außer den Wappen der Stadt London befinden füch in dieſem Were 
auf den Kupfertafeln eine Menge voufländiger Wappen von Perf 
welchen diefe Tafeln gewidmet find. 
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So möchte ſich and) in Seymour's survey.of London and 
Westminster. London 1734. f. 2 voll.; Skinners history of 
.London., London 4796. f.; Thornton’s history and survey 
‚of London. London 4784. f. hieher Gehoͤrendes finden. 

Pincdh bed. 3025. Twenty-seven coats of arms in the 
. ehancel of Pinchbeck church, near Spalding, in ihe countey of 
Lincoln; befouders des Hauſes Lambart, In: Gentlem. ag. vol, 
61. P. ı. for 1791. p. 916 f. mit der Kupfertafel Ill. 
Shenftone. 3026. The history and antiquities of Sheu- 
stone in the county of Stafford; illustrated with the pedigrees of 
“all the families and geutry both aucieut and modern of tlıat parish, 
by Henry Sanders. London 1790, [Reuss, ll, 292] 

Threetingh am. 3037. Nine arıns frem ‘Threcking- 
ham (Trekingham, alias Freckingham.) In: Gentlemen magaz. vol. 
59. P. a. for 1989. p. 615. mit fig. ı- 9 auf pl. Ill. 

York, 3028, Eboracum, or the history and antiqnilies of 
„York, by Fr. Drake. London 1936. f. a voll. mit Weppen und 
andern Abbild. [N. V, 93. 148. — 50 fl.; Br. I, 5Co. 4a Fr, im. 

Englaud 12 L.] 


u 3) Der Klöfter. 


3029. Monasiicon Anglicanum, sive pandectae coenob’orum 
. Bencdiclinorum Cluniacensium, Cisterciensium, Carihusianor:ım a 
„ primordiis al eorum usque dissolutionem ex msc. codd. archivis, bi- 
bliothccis digesti per Roger. Dodsworth et Guil. Dug.dale, Vol, 
3. Loudini iypis Rich. Hodgkinsonne 1655. (mit 61 Kupfert.) Vol 
‚31. de cauonicis regular. Augustinianis, scilicet Hospit., Teinplariis, 
_ &ilbertinis, Praemonstratensibus et Maturinis sive Trinitatis. Lond. 
ayp-. Alfciae Warren 1661. (mit ı7 Kupiertafeln) Vol. Il. et ult. Sa- 
woy: excud, Ih. Newconb. 1673. f. (mit 3o Kupfertafeln) [3 I. 
Hr; Lack. I, 33. 699. 3ı L. 10 S.; Br. I, 566. 460-615 Fr. in 
. @agland 50 L.] — London 1682, f. 3 voll. [3. I, 85.] 
Monasticon Anglicanum : or, the history of the ancicnt abbeys, 
_Msmonasterics, hospitals ,„ cathedral and collegiate churches, with 
eMheir Jdependencies in England and Wales etc, First published in 
Watin by Sir Will. Dugdale (trauslat. by J. Stevens) London, 
wel.1, 1718. Vol. Il, 1722. Vol. Il, 1723. f. e. fig. [B. Crev. V, 73; 
38. Butl, 257. 1602 — 4 L. ı6 S. 6 D.; Br. gr. pap. 700 Fr. — 27. 
N. 6 S.} — a new edition, enriched with large accession of ınate- 
„wials by John Caley, Heury Ellis and the rev. Bulkeley Ban- 
«Zinel. London. 18:7— 829. fol. 6 voll. mit vielen zu den alten hins 
A ugefügten neuen Kupfertafertafen. (über 40 L.) 
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3062. Gordon’s genealogical history of the earldom of Su- 
therland. Edinb, 1813. £. [5 L. 5 S; Lack. 1, 134. 3804. — 31.55] 


3. Srland, 


3043. Geofiry Keating's general history of Ireland (transl. frem 
the Irish and illustr. wiih coats of arms, by Dermo’dW’Oconnor 
London 1733. f. A. E. ı724. ‚432 — 436. — General history d 
Ireland , collected by Geoilry Keating, and translated from Ihe 
original Irish by Dermott O’Connor yith ıG0 coals of arms of the 
ancient Irislı and genealogy of many noble families, engrared in fa 
copper plates. Westminster. 1726. f. [Br. ll, 298.] — Lond, 1938 £ 

3044. The pcerage of Ireland, or, a general history of te 
present nobility of that Kingdom, with engravings of Iheir pate- 
nal coats of arms, collected from public records , ancient ms , a 
proved historians, well-attested pedigrees, and personal informaties 
By John Lodge. London. 1754, 2 voll, 88 — Revised, eularged 
and continued to the present time, by Mervyn Archdall, Lod 
1789. 7 voll. [Gentl. mag. vol. Go. FR. J. for 1790. p. 145.) 

3045. The peerage of Irclaud, by E. Kimber. Londe 
1768. ı2. [Rcuss. J, 227.) 


3) Der Kloͤſter. 


3046. Archdall’s monasticon Hibernicum, or history d 
the religious houses iu Ircland. Dublin 1786. 4. w. plat. [Lac |, 
yı. 1839. 2 L. 2 S.] 


IV) Bon Spanien. 


(I) Ueberhaupt. 
4. Der fönigfichen Häufer. 


3047. Tlustraciones gencalogicas de los catolicos reyes de ie 
Espanas y de los christianissimos de Francia y de los emperadont 
de Constantinopla hasta et rey D. Felipe I, y sos hijos, p. Estet 
de Garibay yZamalloa. En Madrid 1596. gr. fc. fig 

[Franck. 392 (1410.); B. Slus. 512.] Ein koſtbares und feld 
Werk. Bauer IT, 10. 

3248. Nobiliario genealogico de los reyes y titulos de Fpu 
— compuesto por Alonzo Lopez de Haro. En Madrid. ı622 al! 
f. mit Holzſchnitten. [Ant. bibl H. n. 1, 33; B. Palm, X, 3 
1273; Lougmau ı L, ı0 S.] 
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Dies Werk iſt zugleich ein Theil des dritten Bandes 

der vetusta monumenta der Geſellſchaft für Alterıhümer. 
"Man findet hier die Siegel der Könige Robert 1. und I, 
David Il., Eduard Baliols, Maria Gemahlinn James IV. 
2. der Ortſchaften Edinburg, Roxburg, Stirling, Perth, 
Aberdeen, Crail, Dundee; 21 Siegel hoher Perſonen, 55 an⸗ 
derer des 94.,. 45. und 46, Jahrhunderts, großentheils mit 
Wappen. [Crit. Rev. 1792. Ill, 434—436.] 
Wenn, wie oft der Fall iR, unter den Bildniſſen auch 
die Mappen befindlich find, fo gehören bieher auch folgende 
. Bierfe, die in Biographie "des homwes vivants. T. VI. 
Par. 1819 8.) p. 68 mit franzöfifhen Titeln angeführt 
. . werben. 

3034. Iconographie dcossaise, qu portraits des illustres per- 
sonnages d’Ecosse, avec des notcs biographiques, par J. Pinker- 
ton. 1795 — 1797. 8. 2 voll. 

3035. Galerie dcossaise, ou portraits des personnages les plus 
ininents, ävec leur caraclere, par J, Pinkerton, 1799. 8. 


2) Ted Adele. 


3036. The peerage of Scotland, by George Crawford. Edinb. 
716. f. [B. Huls, IV, Il, 179. 642.) 
. 3037. The peerage of Sco:land, containing an historical and 
genealogical account of Ihe nobility of that kingdom , by Röbert 
Douglas. London 1764. f. — revised and corrected with a con- 
tinuation by J. Ph. Wood. Edinb. 1813. a voll, f. [ıo L. 10 S,; 
Lack. 1, 70. 1815. 5L.5 S.] 
3038. The peerage of Scotland‘, by E. Kimber. London 
3767. 12. (3 S.) [Reuss. I, 227.] 
3039. The Scot’s compendium; or, pocket Peerage of Scot- 
and. 2 voll. 18. [ı L. ı S.] 
> 3040. The baronage of Scotland, by Robert Douglas. Edinb. 
1798. f. w. cuts. [aL.2S.; Lack I, ı33. 3795. ı L. ı8 S.] 
Wahrſcheinlich fchon in früherer Ausgabe vorhanden, 
wie deffelben Verf. peerage of Scotland, 
3041. The baronetage of Scotland, by Playfair, ber zte 
BWand feiner British family antiquities. London. ı8ıı, 4. ILack. I, 
136, 3845. ı L.4 S.] 
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etum, exegesi historica, perpetua illustratum, inslgniumque leoni- 
bus exornatum. Accessit continentis ergo historiae, praecipue In- 
subricae, familiae Sforzianae genealogia. Recenseute Jac. Wilh. Im 
-Hoff. Norimb. ı701..f [X. IV, 568 — 4 fl.) 


2. Der." roßem und des Adele. 


3051. Wenn in dem Nobiliario perfetamente copylado 
y ordenado por el onrado cavalero Ferante Mexia. En 
Sevilla 4485. f. — Sevilla 1492. f. [B. Huls. IV. Ill, 313. 
41005 ; Bauer I, 71) auch Wappen befindlich find, fo ik 
ed nicht allein das ältefte Spaniſche fondern . auch äberiun 
eines der Alteften Wappenbücher, fo wie es auch ohne bied 
eined der Alteften Bücher ift, die Wappenwiſſenſchaftliches 
enthalten. ©. oben Nr. 1389. 

3052. Publicacion gencral d’Espana, sus trofeos, blazones y 
conquistas heroycas descripciones agradables , grandezas notable 
excelencias gloriösas y succsos memorabiles, por Rodr. Mendes 
Silva. En Madrid 1645. £ — En Madrid 1675. f. 

Die legte Audgabe wird von Franck. 380 (4350) fehr 
vermehrt angegeben, und verbunden mit : catalogo real J 
genealogico de Espana, oder auch mit dem Titel: gene 
logias reales y catalogos de dignidades ecclesiasticas J 
seglares , vorher einzeln heraudgefonmen, En Midr. 
4039. 8. 

3053. Nobiliario de casas y YKinages de Espana, por Th. dt 
Llanno. Vallad. 1653. 4. JR. Il, 1977. 

3054. EI origen y antiguedad de muchas casas ilustres & 
Espana y las sucesiones de illas, por F. Prudent, de Sandorab 
En Madrid. 1600 f. 

3055. Descripcion de las casas solares de Eſpana, por Gouzat 
de Andia. En Madrid ı620. f. [Aut. B. H. n. I, 551. Fraxd. 
169. (576.) 

3056. Corpus historiae genealogicac Italiae et Hispaniae. # 
quo stirpium utriusque regni primariarım gemealogiae, exegesi BF 
storica perpetua illustratae,, ordine alphabetico exhibentur, c⸗ 
insignium iconibus. — Jac. Wilh, In-Hoff. P. I, 11. Noris 
1701. 1702. f. (3 Rth. 9.) 

3057. Recherehes historiques et gencalogigqnes des gu 
d’Espagne. Avec un etat de ceux, qui vivent aujourd’hui, contes# 
leurs extractions, leurs noms, leurs qualitez, leurs alliances, l⸗ 












posterites, leurs armes et blazons. Le tout tire de bons me@moires 

pour servir a l’histoire du tems present, par J. W. Im-Hoff. ä 

Amsterd. 1707. ı= a. fig. [20 gr. ©; B. U. II, 43. 17; (2 f.) N. 
"N, 126. 4807 — a fi] 


In deutſcher Sprache: 


Hiſtoriſche nnd genealogiſche Nachrichten von denen Grandes oder 
Großen in Spanien. Nebft dem Zuftande dererjenigen, fo heutiged 
Tages am Leben, darinnen ihre Ankunfft, Nahmen, Qualitäten, 
Vermählungen , Kinder und Wapen vorgeſtellet — durch Jac. 
Wilh. Imhof, Aus dem Srausöflfchen in das Deutſche überfept und 

biß auf isige Seit continuiret. Wobei eine accurate Land :Charte, 
barin alle Spanifche Grandate angewiefen. Hamb. und Leipz. 1715. 
ı2. (8 gr. 9.) 
3058. Jac. Wilb. Im-Hofii genealogiae viginti in Hispania 
"Samiliarum, iconibus insignium ‚exornatac. Lips. 1912. f. [a Rth. 


16 gr. ©; ı Mth. 8 gr. 9:] 


3. Der Provinzen und Städte, 


305 Rasgo heroico : declaracion le las empresas armas y 
"blasones, con que se ilüstran y conocen los pricipales reynos, pro- 
. vincias, ciudades y villas de Espana, y compendio instrumental dc 

su historia, en el que se da noticia de la patria de S, Fernando ; 
rey de Castilla y Leon. Compucsto en methodo alphab. por D. 
Ant. de.Moya, vecino de Madrid. En Madrid 1956. 4. [M. b. h. 
VI, Log] | 

Es ift zu bedauern, daß in dieſem nüslichen Werke 

die Wappen nicht in Abbildungen beigegeben find. 


(dd) Snfonderheit. 
Einzeler Königreiche ,„ Provinzen ıc: 
1) Andaluſien. 


5060. Nobleza del Andalozia — por Gonzalez Argote de Mo- 
Jina, En Sevilla. 1588. f. c. bg 
So lautet ber Titel vor demnach B. 1; 33; S. 11, 416 hoͤchſt 
Teltenen Werfe ſelbſt und and in B. Uſt. 11, 92. 76 (8 fl.); B. 
„Hobend. I; 183. 11725 B. Ludew. Ill, 929. 7699; der 
aber von Ant. B. H. n. I, 552 angegeben. wird: Historia 
de la nobleza de Andaluzia. Das Werf, welches viele 


* 
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Wappen fpanifcher Familien enthält, follte Übrigens aus 3 
Theilen befichen , und der legte derfelben von den adelichen 
Familien der Stadt Eevilla handeln. Mehr davon und vom 
andern handfchriftlichen Werfen dieſes Berf. findet man is 
B.H. on, 1,552. 


2) Arragonien. 


3061, Arragonensium rerum Commentarii ab anno 714 ad a 
num ı588 Hieronymo Blanca auctore. Caesar-augustae 1588. f. — 
Auch aufgenommen in: Hispaniae illustratae seu rerum in Hispa- 
nia et praesertim in Arragonia gestarum scriplores varii. In Germ» 
nia nunquam hactenus excusi. Ex biblioth. Jo. Pistorii, in T. IL 
(Fref, 1606. £.) der Sammlung vou Schottus: Arragonensium rerum 
commentarii. Hieronymo Blauca auclore von ©. 566 — 833. 


Hier befinden fi von S. 725 an, in dem Abfchnitte: 
De optimatibus et palatinis, ricis hominibus ac Mesnadarii 
vocatis, und ©. 787 ff. Jusliliae Arragonum XXXXIX, 
viele Wappen der Könige von Ürragonien , wie auch vier 
Familien ıc. in Arragonien. - 


. 3062. Inscripciones latinas a los retratos de los reyes de Se 
brarbe,, condes antiguos, y reyes de Aragon, puestos en la sala 
real de la diputacion de la ciudad de Zaragoga. — Autor Geron, 
de Blancas.— Traducidas en vulgar, y escoliadas las de los reyes 
de Sobrarbe y condes antig. de Aragon, por D. Mart. Carrilb. - 
Las de los rcyes de Aragon con la Jdescripeion de la sala y otra 
noticias etc. por Diego Jos. Dormer. Em Zaragoga 1680, 4. Daris 
befinden fih nur die Wappen der genannten Könige and Grafen 
(nicht alter), die ſich aber meift wiederholen. 


3062 a. Ob in Des Geron. Zurita anales de la corona de Ar 
gon, Zaragoca 1610. f. 7 voll. und in des Juan Franc. Andr. de Ur 
tarroz anales del rcino de Aragon. Zarag. 1663. f. auch Wappenabbik 
dungen befindlich ſind, iſt nirgends angezeigt. 





» 


3) EBaftilien 


3063. Origen de las dignidades seglares de Castilla y Leos, 
con relacion sumaria de los reyes de estos reynos, de sus acci- 
nes, casamientos, hijos, muertes, sepulturas etc. por Ped. Salazar 
de Mendoza. En Toledo 1618. f. — En Madrid 1657. £& [6. 4; 
Fiauck. 356 (1280).] 


.“ 
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4) Gatalonien. 


3064. Histcria general de los santos y varones Ilustres del prin-. 
cipado de Cataluna, por Ant. Vince. Domwenec, En Barcel 1604. 
f. [Franck, 405 (1458).] 


& 

| 5) Galicien. 

3065. Descripcion del reyno de Galicia y de las armas y bla- 
sones de los linages de Galicia (le donde proceden casas senaladas 
de Castilla, por de Molina. En Mandonelo 1550, 4.,.— En Val- 
ladolid 1650. 4. — 1652 [Franck 317 (1153).] — En Madrid 
1675. 4. 

Sn Ant. B. H. n. II, 344 wird.gefagt, daß unter An⸗ 
dern befonders Fel. de la Gandara den Berf. der Unzuvers 
laͤßigkeit und Unwiffenheit befchuldiget habe in ‚feinen arınas. 
y triumfos del reyno de Galicia, im 4. Buch, 11. Kap. 
Uebrigend giebt M. b. h. VI. P. 4. 231 die erfte Auegabe 
1551 an. . 


3066. Nobiliario, armas y triamfos de Gallicia, hechos heroi- 
„ cos de aus hijos y elogios de su nubleza, — por Fel., de la Gan- 
dara. En Madrid 1662, 4. — En Madrid 1677. f. 

Beide - Ausgaben führen Franck. 364 (1307) und M. b. 
h. VI P. I. 231 an, und bemerfen, daß die zweite auch noch 
enthält: palmas y triumfos ecclesiasticos del reyno de Gu- 
licia ganados por sus bijos etc. Sn B. H. n. II, 252 ift 
zur die zweite Ausgabe wit verkuͤrztem Titel angeführt : 
arınas y triumfos del reyno de Galicia etc. Ebendaſelbſt 
wird weiter oben als eigened Buch erwähnt: de armas y 
'triamfos del reyno de Galicia, welches zu Madrid in 4. ers 
fchienen fein foll, womit wahrfceinlid die Altere Ausgabe Dies 
ſes Werkes gemeine ill. In B. Huls. IV, III, 335. 1504 
lautet der Titel aber: Armas y triamfos, hechos heroicos 
de los hijos de Galicia, &iogios de su noblesa, y del 
_ mayor de Espana , y Europa por el P. M. Fr. Felipe de 
la Gandara. Madr. 1662. 4. 


4 


6) ® eel. 
©. Caſtilien. 


. 
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7) Navarra. 


3067. Exzecutoria de la nobleza, antiguedad, y blasanes del 
valle de Baztan entre los montes Pireneos, por Juan de Goyeue- 
che. En Madrid ı685. 4. [Franck. 225. (973).] 

j e 


a 
2. Berühmter Perſonen. 


3068. Varones ilustres del nuevo mundo descubridores conqui- 
stadores, pacificadores de las Indias occidentäles: sus vidas, virtud, 
hazagnas y claros blasones , ilustradas con singulares observaciones 
juridicas, morales, politicas etc. p. Fern. Pizarro y Orellana, 
En Madrid’ 1639. f. Es ift damit verbunden : discorso legal de la 
pbligacion que Lienen los reyes a premiar los servicios de sus v=- 
sallos en ellos o en sus descendentes; und: discurso apologetico 
en gracia i favor de las ordenes militares. [Franck. 156.] 


Ein zweiter Band follte folgen von berühmten Männern 
in beiden Indien, tft aber nicht erſchienen. &. Aut. B. H, 
n. I, 387. Uebrigens wird in B. Huls. IV, III, 344. 983, 
wo der Titel und Name des Verf. nicht ganz vollſtaͤndig 
angeführt ift, unrichtig das Jahr 1539 angefegt. 


3. Der Städte und Gegenden. | 


.&adi;. 306g. Juan BaptistaSu arez de Salaszar grandezas 
y antiguedades de la isla y ciudad de Cadiz. En que se escriven 
muchas ceremonias que usara la gentilidad, varias costumbres as 
'tiguas, ritos funerales con monedas, e statuas, piedsas y sepulcree 
antiguos etc. Cadiz 1610, 4. mit Holzſchn. [B- Huls. IV. II, 35. 
1467 ; Lipsiä bibl. num. (Lips, ı801. 8) p. 385.) Bei Eb. 11, 686, 
19903 lautet der Name F. Cervantes de Salazar. 

Cuenca. 3070. Historia de la mui noble y real ciudad de 
Cuenca por Juan Paul Martin Rizo, En Madrid 1629. f. [Fraad. 
234 (811).) Enthält Nachrichten von vielen vornehmen Zamilien um 
ihre Wappen. 

$aen. 3071. Historia de la antigua noblesa de la cioda 
y reyno de Jaen y algunos varones famosos hijos della por Pelre 
Ordoncz de Zevallvs proseguida p,Bartol, Ximenes Pos 
En Jaen. 1628, 4. IM. b. k. VI, I, 389] 

Madrid. 3072. Teatro de las grandezas de la villa & 
Madrid por Gil, (Aegid) Gousales d’Avila, Madrid 1623. c & 
fol. [Moectj. 106. 1353.)] 
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Murc ia. 3073. Franc. Cascales discarsos historicos de 
Ja mui noble i mui leal ciudad de Murcia. En Murcia 1621. f. mit 
54 Samilienwappen auf 6 Kpftf- 


V) Bow Portugal. 
(I) Des Eöniglichen Haufed und anderer großer Häufer. 


307%. Anacephalaeosis id est, summa capita actorum regum 
Ausitaniae. Auct. Ant. Vasconcello Access. epigrammata in sing. 
reges ab insigni poeta Emman. Pimenta. Et illor effigies ad vivum 
expressae cura et sumplibus Emman. Sueyro. Antv. 1621. 4. 


Das KLitelfupfer enthält das portugiefifche Wappen und 
bei mehren Bildniffen find die Wappen darunter, bei der Ks 
niginn Elifabeth 2 vercinigte, Wappen. Diefelben Bildniſſe, 

nur mit geringer Veraͤnderung in: 


3075. Philippus prudens Caroli V imp. ſil ins, Lusitaniae, Al- 
garbiae, Indiae, Brasiliae legitimus rex ‚demonstratus P. Jo. Ca- 
zamuel Lobkowitz. Antv. ı639. f. 

3076. Histoire gendalogique de la maison de Portugal etc. par 

Hg cevole et Lovis de Sainte-Marthe. 


"Ins Englifche überfegt und herausgegeben von Franc. 
Sandford. Lond. 1662. f. [G. 51.] 


3077. Europa Portuguesa, secunda edicion. Correta, ilustrada 
y anadida etc. por su autor Manuel de Faria ySousa. T. I— 
LII. En Lisboa 1678. f. mit eingedrudten Wappen, im zweiten und 
dritten Bande, und Bildniſſen der Könige, auf welchen unten Sinnbilder 
und Denkfprüce. x 

3077 a. Historia del regno de Portugal, p. Man. de Faria 
y Sousa. En Bruselas 1730. f. mit Kpf. [Br. II, 9. 24—58 Fr.] 


3078. Jac. Guil, Imhof stemma regium Lusitanicum, sive 

ı historia genealogica familiae regiae Portügallicae a prima origine 
usque ad pracsens aevum deducta et narratione rerum in Portag. — 

illustr. insigniumque iconibus exornatum Amstel, 1708. f. (aogr. G.) 


3079. Flogios dos reys de Portugal, comos mais verdadeiros 
" getratos que se poderao achar , p. Bern. de Brite. Lisboa ı608, 
4. |B. Ludew. III, 932. 7726.] — ordenados por Fr. Bern, de 
Brito. Agora novamente addiciouados pelo P. D. Joze Barbosa, 
Lisboa oriental. 1726. 4. mit a5 Kpftaf. IM. b. h, V. P. II, 134.7 


"Eh 1, 136. 1634 führt bloß diefe neue Ausgabe am, 
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and erwäbnt dem eigentlichen Verfaſſer nicht, zu befien elo- 
givs von B+rbosa nur noch 4 hinzugefügt werben find. 

3080. Catslozo cbronolozico-historico-geuralogico e critico das 
rainhas de Portugal e seus fılhos p. Joze Barbosa. Lirboa ı;=. 
4. mit einocdrucdten Rapreu- [A-E. 15730. 250 — 252; M.b.h V 
P. ll, 222. ] 

3081. Ant. Caet, de Sousa historiz genealogica da casa real 
Portugueza, Jesde a sua orizem ale o presente, com as familias 
ilustres, que procedem dos reys, e os duques de Braganza. T. I- 
NII. Lisboa occidental 1535—ı538 c. fig. [l.ipsii b.n. 376] 


(1) Der Großen uud tes Adele. 


3082. Quarenta e nove quintilhas aos brazocns das armas das 
fawilias de Portugal IM. b. h. V. P. 11. 25: ) 

3083. Origem da nobrcza politicz Liasones de armas — p Alr. 
Ferreira de Vera. ©. Nr. 1323. 

308} Trofeos Lusitanos p. Ant Soarcz de Albergaria. 
Lisboa 1631. 4. enthält Die. Warren berühmter porrugier Zamilic 
Dazu tejielben : Reposta a certas vbjecoens subra os trofeos Lusiia- 
2.0». Lisboa 1634. 4. [3%4-1. 400] 

3035. XNobiliario de D Pedro conde de Barcelos hijo &l 
res D. Dionis de Portuzal ordenado x ilustrado com notas y indie 
p- Juan Bautista Labaua, corouista major del rexno de Portugal 
En Ficma 1650. f. [M. b. h. V. P. Il, 250; B. Hohend. 183. ıı-;.] 

Das Werk wurde nach dem Tote ded Verf. von Emaa. 
de NMoura Cortereal heraudgegeben. ©. Ant. B. H.n.|, 
617, auch II. 460. Von M. b. h. V. P. 1, 230 wird be 
Zitel ein wenig verändert angeführt. Cine Ueberfegung te 
von erſchien in fpanifder Eprace: 

Nebiliario del conıle de Barcelos Don Pedro Hijo del rer Da 
Dionis de Portugal. Traduzido, castigato y cou nuervas ilustraci® 
nes de varias notas p. Manuel de Faria y Sousa. En Malt 
646. f Zelten. [Bauer I, 5o.] Mir jeinen Anmerkungen find M 
der Felix Machado Jde Silva Castro und Des Alvares Ferreira 
de Vera verbunten. 

Beider Anmerkungen find auch befonderd heraufgefomma: 

Notas al nobiliario de D. Pedro — p. Alr. Ferreira de Ver. 
Lisboa 1653. [B, u. XIV. 419] und 

Notas al nohiliario de D. Pedro conde de Barcelos , hi;o di 
xcy D. Dioniz de Portugal En Madrid 1636. ſ. — Eu Lisboa 1%; 
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3086. Memorias historicas e genealogicas dos grandcs de 
Portugal, que contem a origem, e antiguedade de suas familian, 
os estados, e os nomes dos que actualmente vivem, suas arvores 
de costado, as alliancas das casas, e os @scudas. das armas, que 
the competem, p. Ant, Caet. de Sousa. Lisboa 1737. 4. Seg. 
impr. continuada ale o presente, Lisboa 1755. 4 Law. 753. 226; - 


Meus. Litt. d, Statist. S, 47.) Ein geichäptes Werk. 
\ 


VD. Bon Italien 
(1) Ueberhaupt. | 


3087. Auch hicher gehören außer den allgemeinen Wappen. 
büchern, verfchiedene andere, wie, unter den Lehrfchriften, des 
Sylv. Petrasancta tesscras gentilitiae etc. (S. oben Nr. 
4875) die zur Erläuterung und ale Beifpiele Wappen des 
Stalifchen Adels geben, deren died angeführte Werk einige 
saufend liefert. ©. auch Nr. 1490. 1493 ıc. 


3088, Franc. Zazzera della nobilta dell’ Italia, con Gig. vol. 
I. IL Nap. 1615. e ı628. f. mit Wappen. Sehr felten. [Giust. B. 
Nap, ı75; H. I, 196, ı5. — 80 lire,] SnB. U. II, go. 54 iſt parte 
J in Napoli 1615 con appendice della famiglia Castelli. nell Uimbria 
1625 (5 fl.) angegeben. _ 
3089. Corona della nobilta d’Italia, owero compendio dell’ 
istorie delle ſamiglie illustri; dove oltre l’origine di molte casate 
nobilissime, si ha continuata l’istoria della nobilta e repubblica 
Vencte d. Gian-petro de’ Crescenzi. Vol. }. II. In Bologua., 
2639 e 164% 4. 2 voll. [B. Palm. X, 122. 705.] 
Ein ſchon zu Anfange des vorigen Jahrhunderts fehr 
feltenes Wert, nach Orl. 231. und Haym 1, 178. Daſſelbe 
gilt von feinen übrigen dort angeführten Werten, in welchen 
aüch wol Manches die Wappenwiſſenſchaft, beſonders das 
Wappenweſen in Italien Betreffende vorkommt, ale: Pre- 
sidio Romano, overo della ınilizia ecclesiustica, e delle 
7 seligioni, si cavaleresche, come claustrali lib. III. Pia- 
cenza 1618. f. 
| 3090. Julia sacra sive de episcopis Italiae et insularum adia- 
centium, rebusque ab iig praeclare gestis, deducta serie al nostram 
us. jue aelatem,, opus singulare provinciis XX distinctum etc. T. I 
1X. Auth. Ferdin. Ughjello._Romac 1642-1648. [Tir. VII. 145.) 
"— Bomae 1644 — 1662. ſ. mit den eingedruckten Wappen in Holz⸗ 


> 
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ſchnitt, deren Farben und Metalle durch die Anfangbuchſtaben der 
lat. Benennungen bezeichnet ſind (vormahls nach G. 90 Rth.) — per 
Nicol. Coletum. Venet. 1717 — 1733. 10 voll. f. IG. 45 Ru; J. 
IV. 1564; Tir. VIII. 145; C. Pore. 50 duc.; Br. III, 4gı. 36—48 Fr.] 


— Neue verm. Ausgabe dur) abb. Del Riccio. Tir. 1763 fi. [Br 


0.0.9]. 


Ein vermehrter Auszug daraus ift: 

Italia sacra Ferd. Ughelli in epitomen redacta, emendata et 
aucta episcoporum ad haec usque tempora successione, iconismis, 
tabulis topographicis, tum’ episcopatuum tum abbaliarum exemptar. 

ac. ind. multiplici adjectis insuper summor. pontıficum vitis etc. per 
Jul. Ambros. Lucentium. Romae ı677. f. T. IL, 1704. f. [IR. 
IV, 25.) 

3091. Scena d’huomini illustri d’Italia di Galeazzo Gualde 
Priorato, In Venezia ı659. 4. c. fig. et ins. [B. Burckh, Il, 3%, 
343; B. Hoh, II, ı33. 1266.] 

3092. JI Mercurio araldico in Italia — di Giul. Ces, de Be- 
ziano. Venez. 1686. 4. [A.E. Suppl. I. p. 12 — 15] Euthaͤlt übe 
200 Mappen der Känder, Städte, Inſeln Italiens, befonders Vene 
Dias, und des Adels. 

3093. La conchiglia celeste (elogi di principi, e uomini illusti 
d'Italia) di Giov. Batt. Fabri. Venez. 1690. f. c. fig. [Haym I 
179: 13.] 

3094. Historia Italiae et Hispaniae genealogica etc. Recensente 
Jac. Wilb. Im-Hof£f. Norimb. 1701. f. ©. oben Nr. 3050. 

30095. Jac. Wilh. Im-Hofii corpus historiae genealogicae It 
liae ct Hispauiae etc. Narimberg. ı701, ı902. f. &. oben Nr. 3056 

3096. Genealogiae viginti.. illüstrium in Italia familiarum ia 
tres elasses divisae, cxegesi historica perpetua illustratae insigaium- 
que iconibus exornatae, studio ac opera Jac. W'ilh. Jmh off Aa* 
dunt in fine de genealogia et insignibus familiae de Mediolano # 
cecomitum’ epistolae duac. Amst, ı710. f. [3 Rth. ©; N. IV, ni 
667. — 2 fl.] . 

3099. L’arme delle casate nobili di Agostino Franzone, Os 
Drudort und Jahrzahl angeführt in: Storia della lettceratura lu- 
liaua del cav. abbate Girol. Tiraboschi, nuova ed, T. VIII. P. I, Fı 
1812. 8. unter dem Scritlori genealogiei p. 433. Vergl. Nr. 3112. 


3098. Osservazioni istoriche di Damen. Maria Manni — ®» 
pra i sigilli autichi de’ scgoli bass. T.U-XAX. In Firenze ı% 


al 30, 4. 


| 
| 
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Diefed Werk enthält fehr viele Wappen auf Siegeln, 
audı im Text eingebrudte, und fonft. vieles Einzele über 
Mappen. 

Ob die Werke mit Bildniſſen Le glorie Fr gli incogniti 
overo gli huomini illustri dell’ accademia de’ signori in- 
‚ cogniti di Venetia. Ven. 1647 4. und: Teatro de gli 
womini illustri nelle armi lettere i dignita, che fiorinono 
nel regao de Volsci, di Ant, Richi da Cori. I» Roma 
4721. 4. auch die Wappen enthalten , ift ungewiß. 


en 


(I) Snfoudberheit, 
41. Einzeler Staaten in Stalien. 


4). Savoyen. ® 


30gg. Le palais de I’honneur, contenaut les gen£alogies hi- 
stor, des illustres maisons de Larraine et de Savoye etc, © oben 
Mr. 1882. 


3100. Chronique de Savoye;, extraite pour la plupart de V’hist. 
de G. Paradin, augm. jusqu’ä la paix de ı6oı. (Lyon) 1602, f. mit. 
Wappen. [B. Meer. Ill, 27. 226.) 


3101. Franc. Mariae Ferrero a Labriano augustae regiae- 
que Sabaudiae domus arbor gentjlitia, cum imaginibus. Augustae 
Taurinor. 1702. f.c. fi. [G. 5Rth. BR Meer III, 26. 225; B. UM. 
U, 84. 12, —6 fl.] 


Sa B. Pis. II, 207. findet man : Histoire sönealogique 
‘de la maison royale de Savoie ‘commencant de Berolde 
jusqu’ä Victor Amadee II. par F. M. F. D.L. (Franc. Mar. 
‘ Ferrera de Labriano) Turin. f. fig. welches wahrſcheiulich 
daſſelbe Werk in franzoͤſiſcher Sprache iſt. 


3102. Histoire gendalogique de la royale maison de Savoie, 
justifide par titres- etc, enrichie de plusieurs portraits, sceaux, mon- 
noyes, sepultures et armoiries. Pär Samucl Guichenon. ä Lyon 
1660. f. a voll. [B. UM. 11, 83, 5. — 24 f. 3 Br. II, 136. 36 — 41 
Fr] Don diefer Ausgabe giebt Bauer, der fie höchft felten nennt, 3 
voll. an. I, 69; eben fo ©. der:den Preis 16 Rh. anſetzte. — Nour, 
ed. avec des supplemens jusqu’ä nos jours etc. T.I- IV. a Turin 1378 
— 1780. f. (nach Qyer. 111,524. 5 voll.)in T,I. chap. XV. p. 419 — 160. 
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ſchnitt, deren Karben und Metalle dur die Anfangbuchflaben der 
lat: Benennungen bezeichnet Mind (vormahle nah G. go Rth.) — per 
Nicol. Coletum, Venet. 1717 — 1733. ı0 voll. f. |. 45 Rt; 3. 
IV. 1564; Tier. VIN. 145; C.Pore. 50 duc.; Br. III, 4gı. 36—48 Fr. 
— Neue verm. Unsgabe durch abb. Del Riccio. Tir. 1763 fi. [Br. 
a. a. O.. 


Ein vermehrter Auszug daraus iſt: 

Italia sacra Ferd. Ughelli in epitomen redacta, emendata et 
aucta episcoporum ad haec usque tempora successione, iconismlis, 
tabulis topographicis, tum episcopatuum tum abbatiarum excmptar. 
ac ind. multiplici adjectis insuper summor. pontıficum vitis ete. per 
Jul. Ambros. Lacentium. Romae 1677. f. T. IL, 1704. £. [38 
IV, 25] 

3091. Scena d’huomini illustri Italia di Galeazzo Gualde 
Priorato, In Venezia ı659. 4. c. fig. et ins. [B. Burckh. 11, 36, 
343; B. Hoh, II, ı23. ı266.] > 

3092. Il Mercurio araldico in Italia — di Giul, Ces, de Be» 
ziano, Venez. 1686. 4. [A.E. Suppl. I.p. 12 —ı5] Enthält übt 
200 Mappen der Länder, Städte, Inſeln Italiens, befonters Deso 
digs, und des Adels. 

3093. La conchiglia celeste (elogi di principi, e uomini illusti 
d'Italia) di Giov. Batt. Fabri. Venez. 1690. f. c, fig. [Hayal, 
179. 13.] 

3094. Historia Italiae et Mlispaniae genealogica etc. Recensenie 
Jac. Wilh. Im-Hof. Norimb. ı701. fF. ©. oben Nr. 3050. 

3095. Jac. Wilh. Im-Hofii corpus historiae genealogicae It: 
liae ct Hispauiae etc. Narimberg. ı701, 1902. f. &. oben Nr. 3056. 

3096. Genealogiae viginti . illüstrium in Italia familiarum in 
tres elasses divisae, cxegesi historica perpetaa ällustratae insigaium- 
que iconibus exornatae, studio ac opera Jac. Wilh. Imhoff. Acc® 
duut in fine de genealogia et insiguibus familiac de Mediolano v 
gecomitum’ epistolae duae. Amst, 1710. £. [3 Rth. ©; N. IV, nı. 
667. — 2 fl.] 

. 3097. L’arme delle casate nobili di AgostinoFranzone, De 
Drudort und Jahrzahl angeführt in: Storia della lettcratura lu- 
liaua del cav. abbate Girol. Tiraboschi, nuova ed, 'T. VIII. P. L Fız 
1812. 8. unter den Scritlori genealogiei p. 4335. Vergl. Nr. 312 


3096. Osservazioni istoriche di Damen. Maria Manni — se 
pra i sigillü autichi de’ segoli bass. T.V-XAX In Fireuze 1 


1786, 4 
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Dieſes Werk enthaͤlt ſehr viele Wappen auf Siegeln, 
auch im Text eingedruckte, und ſonſt vieles Einzele uͤber 
Wappen. 

Ob die Werke mit Bildniſſen Le glorie Pr gli incogniti 
overo gli huomini illastri dell’ accademia de’ signori in- 
. cogniti di Venetia. Ven. 1647. 4. und: Teatro de gli 
uomini illustri nelle armi- lettere i dignita, che fioriüono 
nel regno de Volsci, di Ant, Richi da Cori, In Roma 
4721. 4. auch die Wappen enthalten, ift ungewiß. 


(ID Inſonderheit, 
41. Einzelee Staaten in Stalien. 
1), Savoyen. ® | 


30gg. Le palais de Phonneur, contenaut les genealogies hi- 
stor,. des illastres maisons (de Larraine et de Savoye etc, & oben 
Mr. ı88a. 


3100. Chronique de Savoye;, extraite pour la plupart de U’hist. 
de G. Paradin, augm. jusqu’a la paix de 1601. (Lyon) 1602, f. mit. 
Wappen. [B. Meer. III, 27. 226.] 


3101. Frane. Mariae Ferrero a Labriano augustae regiae- 
que Sabaudiae domus arbor gentjlitia, cum jimaginibus. Augustae 
Yaurinor. 1702. f. c. fe. IG. 5 Rth.; B. Meer III, 26. 225; .B. U, 
1, 84. 12. —6 fl] j 


Su B. Pis. II, 207. findet man : Histoire gendalogiqug 
‘de la maison royale de Savoie ‘commencant de Beralde 
jusqu’ä Victor Amadee II. par F. M. F. D.L. (Franc. Mar. 
‘ Ferrera de Labriano) Turin. f, fig. welches wahrſcheinlich 
daſſelbe Wert in franzoͤſiſcher Sprache iſt. | 


3102. Histoire gendalogique de la royale maison de Savoie, 
-justifide par titres- etc, enrichie de plusieurs portraits, sceaux, mon- 
noyes, sepultures et armoiries. Pär Samucl Guichenon. ä Lyon 
1660. f. a voll. [B. U. II, 8355. — 24 fl-; Br. I, 136. 36 — 4ı 
Fr] Bon diefer Ausgabe giebt Bauer, der fie hoͤchſt felten nennt, 3 
voll. an. I, 69; eben fo ©. der den Preis 16 Rh. anfeste. — Nour, 
ed. avec des supplemens jusqu’ä nosjours etc. T.I- IV. a Turin 1378 
— 1780. f. (nach Oyer. 111,544. 5 voll.)in T,I. chap. XV. p. 119 — ı6o. 
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Außer zu dieſem Kapitel befinden fh im Werke no 
fehr viele Wappen. 
S. auch oben unter Sacfen Nr. 612. 


2) Vormahliger Staat Venedig. 


3103. De vita moribus et rebus gestis omnium ducum Vene- 
torum dilucida simul atque succiucta histori. Auctoribus Petre 
Marcello, Sylvestro Girello et Heinr. Kellnero,.- Adjecta 
venusta et artificiosa armorum — seu insignium uniuscujusque pr 
ctura et epitaphiis quorundam — 1574. 8. Francof, ad M, mit is 
Holz geſchnittenen Bildniſſen, dabei die Wappen. 

3104. Le arme overo insegne de’ nobili di Venetia. Venetis 
1561. 4. [B. Thuaua 469; Law. 836. 2555| . 

Scheint die erfie Ausgabe von folgendem Werke zu fein. 

L’arme overo insegye dituttilinmobili della citta di Venetia c’hora vi- 

vono,d’Aless. Vecchi, Ven. 1587. 4.—Ven. 1596. 4. [G. 15. ohne Namen 
des Berf.] — Venet, 1608. 4. [B. Lud. III, 860. 66515 B. Pin. EV, ı60, 
in beiden ohne Namen des DVerfaffere.] — Venet. 1619. 4. [B. Bodl. 
II, 224. 226; B. Meuk. II,.40% 12980; Lam. 836. a554.] 
_ 3105, Pregi deila nobilta Vegeta, overo l’origine di tutte le 
case patricie colle loro armi e persounagi piu conspicui (d. Casim, 
Frechot.) In Venez. 1663 8. — In Venez. 1682 (Lam. 639. 1948; 
B. Slus. 507.] 


Hieraus fcheint zu dem Wappenfpiele Nr. 2018 ber 
Etoff genommen zu fein. 

3106. La nobilita Veneta osia tutte le famiglie patrizie con le 
figure de suoi scudi ed arme d. Casim. Frechot, Venes. 1705. 12 
c. fig. [B. Palm. X, ı65. 1002.) 

Scheint dem Titel nach ein andered Werk als das vor 
bergehende zu fein. Ob in der von Law. 333, 952 aufgeführten 
Schrift deſſelben Verfaſſers: 

Nouvelle relation de la ville et république de Venise, ou lan 
trouve son histoird gendrale, son gouvernemcnt et ia connai>sanch 
de toutes ses familles patr, à Utrecht 1709. 8. 

auch die Wappen enthalten find, wie man vermm 
then möchte, iſt nicht angegeben. 

3107. Armi, blasoni, o insegne gentilitie delle famiglie patri- 
tie di Venetia, d. Goronelli. 12. [B Palm. X, ıcg, 655] 

3103. Isolario, diserittione geograf. hist. sacro-profuna antive- 
wodeina, politica, naturäle, € paelica, mari, golti — — prouivx 
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torie, monti, boschi, Aumi, laghi, stagni, bagni, volcani. minie- 
re, gemme, richesse- e monete, iscrittiöni, lingunggi , ‚governi, 
forze armate, guerie, alianze, acquisti — — ‚religioni claustrali. 
ed equestri, concilii e missioni , vescovadi , archivescovadi, patriar- 
chati, leggi, costumi, habiti, blagoni, .accademie, huomini illustri 
di tutte l’isole dell’ atlahte Veneto del P, Coronelli. In Venet. 1696, 
-£..2 voll. con fig. |Mötj. 89. 1174.] 


3109. Jo. Palatii fasti ducales ab Anafesto I, ad Silvestrum 
VvValerium Venetor. ducem cum corum iconibus, insignibus, numis- 
matibus publicis et privatis aere sculptis. Venet. 1696, 4 [B. Huls, 
1, 442. 5399. S. d. m. 1ll, 195.[ 


3110. Der Adriatifhe Löw, has iſt, Purbe Anzeige von des 
durchlancht. DVenetianifhen Adels gefamter Gefrhlechter Urſprung, 
Aufnahme, wie auch beren angebornen Stamm⸗Wappen, von So. 
Chſto. Wagenfeit;. Altdorf 170%, 8. mit Wappen. (6 gr. G.; B. 
U. dl, 113, 13.— 45 Pr.) — Ultd. 1738. 8. [Will VI, 369.) 
3111. Nomi et blasoni de’ Veneti patrizi, nel libro d’oro. 1714 
8, Law. 605. 1819.) 


} 
N 


3) Genua. 

h . 

i. 3112. Nobilta di Genova .di Agostino Franzone del Fu 
\. Tomaso. In Genova 1636. f.x. fg. Don H. 1, 113. 9 (6 L.) 
‚a wird Begoli angegeben. N 


1113. La Ligurie Francoise (ou les Genois affectionnes à la 
France;) — par Jean Bapt. de ’Hermite - Souliers, 1657. 
4 [L-F. ll, 731. 40791.); nach B. u. XLVI. p. 55u fehr felten. 


u 4) Toscana. 


[. 


3114. Delle famiglie nobili Fiorentine di Scipione Am mira- 
u to. Firenze. 1615. f. c. fig. [A. I ,„ 196. ı4—a5 L.;, B. Butl, 320. 
* afıd. = ı L. ı 5; Addiz. alla B. Nap. 224.) 


+ Bon dieſem fehr feltenen (Bauer I, 48.) Werke des alt 
u Geſchicifor ſche. geſchaͤtzten Verfaſſers in nur ber erfie Theil 
5 erfchienen. 


3115, La Toscane Francoise, contenant les Aoge⸗ historiques 

Alet le⸗ généalogies des princes, ſeigneurs, et grands capitaines de 

la Toscane, qui ont eid affectionnes ä la couronne de France avec 

„# leurs arınes, par Jean Bapt l’Hermitc- -Souliers, dit Tristan. 

„e& Paris. 1657. 4. — à Paris 1661. 4. bloß mit neuem Titel. [L—F. 
„N, 731. 40790; Vall, I, Vi, 329. 24031.) 


— 
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3116. Istoria genealogica delle famiglie nobile Toscane ed Um- 
bre descritta dal P. D. Eugenio Gamurrini, monaco Casinense. 
T. I—V. In Fior. 1668—1685. f. oc. fig. IH. I, 199 9% — 88 lire; 
B. Pin, IV, 188; 3 U, ıg ] 

Bei Orlandi 281 werden 6 Bände angegeben und nidt 
vom 3. 1668 an, wie bei Vall. II, VI, 452. 25007, fow 
dern von 16606. 


3119. Delle eccellence e grandezze della nazione Fiorentiaa. 
Dissertazione storica-flosofica, la quale si permette ad una deser- 
zione alfabetica dei nomi, e famiglie nobilissime di Firenze, Ü 
dicui incarico dall’ anno 1340 al anno ı400 ; fu di sostenere pe 
la loro patria e pe’ Dieci di Bolia gravi ed onorifiche ambascerie a 
tutti i principi, e republiche straniere per P’Europa, dedotte fe- 
delmente dai registri d’entrata,e d’uscita esistenti in camera fiscak. 
Firenze 1780. mit ı6 Kupfertafeln. (Law. 285. 814; Meusel Lit 
d. StatisE S. 208] . 

3118 Serie de’ senatori Fiorentini di Gius. Maria Mansi 
Firenze 1722. 4. c. fig. 


Hier befinden fi die Wappen in den großen Anfanzs 
buchftaben, auf eine feine und zierliche Weiſe. 




















2 Kirchenſtaat. 
(1) Paͤpſte. 


3119. Onuphrii Panvinii pontificum elogia et res gestae, tı 
iconibus. Salisb. ı55r, f. IInd. rar. libr. bibl. univ. reg. Bud Il 
(Bud. 1781. 8.) p. 176.] — pontificum Romanor. a S. Petro, usgt 
ad Paulum IV. historia et cardinales a Leone IX ad eundem Par 
lum IV. ex musaeo Jos, Stradae. Mant. Venet, 1557. f. cum + 
gnibus pontif. et cardin. liguo insculptis. [B. Uf. IT, 593. 42. Gl: 
In B. Pis. I, 254 lantet der Titel ein wenig anders, und mid!" 
Sorm 4 angegeben] — — On. Panv. XXVII (28) pontificam zu 
elogia ei imagines ad viv. aen. typis del. Romae. 1568. f. [w.3% 
12 gr.]— viginti septem pontificum max. elogia et imagines, acun 
tissime ad vivum aeneis tabulis delin. et incisae. Romae 156! 
[B. Hoh. 186. 1187 ; Lip. b. ph. 1231 giebt 1568 an.) — — vie 
octo pontificum max, clogia et imagines. Venet. 1595. ch 
[B. Pis. I, 253.] —— vitae pontificum. Colon. 1593, f. — au 
nuatac a Petromella. Rom, f. [Lip. b; ph. 1562. — Von demkie 
p- 1231 wird auch On. Panvinii chrouicon pontificum Roma 
Lovan. 1573. f. angeführt] 


, 
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31420. Le. vite de’ pontifici di Ant. Ciccarelli con le’ loro 
"efßgie di Giov, Batt. de’ Cavalieri. Rom. 1588. 4. mit den Wap⸗ 
pen. [B. Barb. I, 272.) — Venet. 1588. 4. 

Beide Werke, beſonders das erfte, find mit folgendem 
. in fpätern Ausgaben üfter verbunden worden: 

3121. Historia Barth. Platinae de vitis pontificum Romanor, 
x d. n. Jesu Christo usque ad Paulum Il, Venetum, papam , longe 
quam antea emendatior, doctissimarumque annotationum Ontphrii 
Panvinii accessione nunc illustrior reddita. Cui ejusdem Onupbrii 
äccurata atque fideli opera reliquor, pontif. vitae usque ad Clement. 
VIN. adjunctae sunt. — Accesser. nunc demum omnium pontif. effi- 
gies. Colon. ıEoo. 4. mit den Wappen neben den Bildniffen. —— 
Cui etiam nunc acc. supplem. pontificum primum per eundem Onu- 
phrium usque ad Pium V, et deinde per Ant. Ciccarellam porro ad 
Urbanum VIII, etc. Accesser. nunc demum omnium pontif. verae 
. efügies. Col, ı610. 4. [Lip. b. ph. 1562] — Col. 1611; 4. [B. Barb. 
I, 292; B. Fref. 230.] — Col. Agr. 1626. 4. [W. aRtf. ı2 gr.) — 

Lugd. Bat. ı645. (Lip. b. ph. 1562.) 

Diefed Werk erfchien in erfter Ausgabe ſchon Veneet. 
4504. f. aber ohne Bildniffe (W. 5 Rtb.), auch Mant, 4504, 
f. mit dem des Onuphr. Panvinius verbunden fchon Lov. 
1572. f. und Col. 4593. 4, aber ohne Bildniffe, und für 
ſich allein fhon Col. 4479. — Nor. 1481. — Venet. 1518. 
$. — Col. 1529. f. — Paris, 1530. 8 — Col. 1510. f. — 
Col. 4555. £. — 5. 1. 1664. 12. [W. 4 Rth. 12 gr] Auch 
‚erfchienen davon mehre, Ueberfegungen. 

Vite de’ Romani pontifici tradotte di latino in italiano (da 
Fausto da Longiano.) Venez, 1543. 4. ſcheint ohne Bildniſſe und 
Mappen zu fein. 

La istoria di Battista (veramente Bartolomeo) Platina della vite 
de’ pontefici sino a Paolo II, con il seguito d’Onofrio- Panvinio sino 
a Peolo IV. c le annotazioni dello stesso Panvinio, tradotto per Lucio. 
Fauno. Venez, 1563. 4. — coll’ aggiunta sino a Gregorio XIII. 
Vener. 1583. 4. — con l’annotationi de Panvinio; et aggiuntovi la 
chronologia ecclesiastica del Panvinio. In Venet. ı592 4. c. fig. 
[B. Hoh. H, 124. i274 — Venet, 1594. 4. [H. 1, 139. 6. — ıaL] 

Le vite de’ sommi pontefick di Batt, Platina, ampliate da Giov. 
Stringa, delle vite di Clemeste VIll, Leone Xi, e Paolo V, tra- 
. dotte in italiano da Bärtol. Dionigi e da Lauro Testa. Venet. 
1600. 4. — Venet, 1608. 4. c. fig. [Bauer IN, 214. fehr felten. Eb. 
439. 17013.) — Col. 1611. 4 c. Sg. (Bauer Ul, 214] — Ven. 1613. 
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IH. I. 139 7. — 10 L) — 1622 [Eb. 429 7013.] - ampliate dal 
R. M. Bartol, Dionigi e da Lauro Testa dell’ efligie di tutti li 
pontefici, con le vite di Gregorio XV e di Urbano VIl, e un sup- 
plemento di Franc, Tomasuccio, Venez. 1633. 4. IH. I, 139. 9 
— 15 L] 

Batt. Platina delle vite de’ pontefici dal Salvator nostro sine 
a Paolo Il. Accresciuto con le historie de’ papi moderni da Siste 
IV. sino a Paolo V. con somma diligenza descritte da F. Onofrio 
Panvinio, Ant, Ciccarelli, D. Giov. Stringa, con l’annol, 
del Panvinio ete, In Venet. ı650. 4. mit den Wappen befonders, 
zur Seite der Bildniffe. — Venet. 1663. 4. [Eb. 429. 17013.] 

Le vite de’ pontefici di Bart. Platina, da Onof. Panrinio, 
Gi. Stringa, Ant. Ciccarelli, Abr. Bzovio, Aut. Bogatta, Girol, 
Brusoni e da altri, con le annot. del Panvinio e con la cromologia 
eccles. dello atesso ampliata fino all’ anno ı703. Aggiuniori la vita. 
del Platina scritta da N. Aug. Caferri. Venet. 1715. 4 a voll 


‚ni Holzſchnitten. 


Storia delle vite de’ ponteſiti di Bart. Platina, e d’ aitri au 
tori, dal salvator nostro Giesu Cristo sino a Clemente XIX, — Ed. 
noviss. correlta ‚ampliata di copiosiss, note ei. T I—IV, In Ven 
1760— 1765. 4. mit Bildniffen zwar, aber ohne Wappen. [Cat. Pore. 
(1787) 147. — 10 Duc.] 

Les genealogies, faictz et gestes des sainctz pCres papes, em- 
pereurs , et roys de France etc, composdes en latin par Jehsn 
Platine et nouvellement translatdes de latin en frangoys (avec les 
portraits gravds en bois.) Paris ı5ıg. f. [Vall. H. VI. 469. 25139] 
— Paris 1544. — Paris 1551. 8. [Eb. 429. 17015.) 


Nach B. u. Xl, 233, wo die lichirfegung , Par. 4519. 
f. angeführt wird, iſt Pierre Desrey, oder Desray, Derrey, 
Desrez der Ueberfeger. 

Eb, führt 429. 17016 und 17 auch lcherfegungen is 
deutfcher und holländ. Sprache an, die abır ohne Bil dniſſe 1. 
Wappen zu ſein ſcheinen. 

Auch iſt ungewiß ob in dem Auszuge: Vitae ac gest 
summor. pontificum ex Platinae historia in epitomen red. 
aclae cum iconibus Jo. a Glano. Leod, 1597. 8. IB. 
Fref. 230] bei den Bildniffen die Wappen befindlid, feien. 

3122. Accuratae effigies pontificum maximor, etc. 1593. 


Dies von 5. P. Lang in Meufeld Gefchichtforfcher 3 TE 
©. 220 fo unbeftimmg angeführte Wert, ſchon mit Farben 
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“ begeichnung dberhaupt durch Striche verfchen Wappen ent 
baltend „ ift vieleicht ein und dafjelbe mit Phil. Gallei eſſi- 
gies XXVII pontificum max, ad vivam typis aen. expressae, 
Antv. 1572. £. wenn anders hier Wappen bei den Bildpniſſen 
beftudlich find. 


3123. lIcones et vitae paparum omnium Rom. sedis pontificum 
a d. Petro usque ad Clementem IIX, efligies, vitae, nomina, pa- 
rentes, familiae, natalcs, patria, insignia elc, impeus. Hieron. Me- 
giseri. Fref. 1602. 8 — Fref. 1603. 8. 


. Auch deutſch: 


Bapſtchronicken Außzug, das ift, Lchenäbefchreibung aller 

Rom. Bifchoffen biß.anff Bapſt Clemens den achten, Eampt 

ihren Bildnuffen, Wapen ıc. befc;rieben durch Hieron. Mer 

giferum. ref. 1602. 8. [ Cat. nov. nundin. Fref,] — 

- 4603. 4. — Auß dem Latein. Hieron. Megiferi verteutfcht 
, durch Geo. Beatam. Fref. 1602. 8. 


3124. Domenico Tempesta vite et efügie di tutti li ponte- 
Gei con le loro armi cominciando da Christo sino ad Urbano VIII, 
In Roma ı625. 8. IB. U. II, 597. 89 — ı fl. So fr.] 

3125. Remarques sur les souverains pontifes Romains, avet 
leurs armes blasonntes en taille douce, par M. Gorgen. P. 1. II. 
Abbeville. 1659. 4. 

Ein in » Berzeichniß einer Bücherfammlung aus vers 
fchiedenen Wiffenfchaften und Sprachen, welche den 1. März 
⁊c. derfleigert werden follen. Nuͤrnb. (1830). 8. S. 8. Wr. 
431 verzeichneted ‘Werk, von weldem und von deffen Verf. 
(deſſen Rame vielleicht auch ungenau gedruckt ift) fich fonft 
nirgends eine Epur hat auıfinden laffen. Ä 

3126. Claudii de Molinet historia summorum pontificum a 
:Martino V. ad Innocent, XI. per eorum numismata ab a. 1617— 1678. 
Paris. 16978. f. [Lip. b. ph. ı231.] — Lutet, 1679 f. [B. Hohend. I, 
8o. 483. ] ‘ 

3126. a Gesta pontificum Romanorum a S. Petro apostolor. 
principe usque ad Innocentium XI, P.O. M. additis pontificuin ima- 
Sinibus ad vivum aere exsculptis, cum hieroglypbicis, numismati- 

S- bus, signis, sigillis etc. auctore Jo. Palatio. Opus quatuor voll. 
kbsolutum. YVenet. 1637, 1688. f. 


Hiezu kam 1690 noch ein "Öter Band, und das Ganze 
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befam einen neuen Titel: — — opus quingue voll. ab- 
solutum. Venet. 1687 — 169%. f. [Apin. ©. 156.] 


A326. b. Magnum bullarium Romanum, a b. Leone M. usque 
ad Clementem X. ed. noviss. T I—V. Lugd. 16923 — 1697. f. mit 
den Bildniifen der Pähfte und den Wappen derfelben- 


(2) Päpfte und Gardinäle. 


2125. Alph. Ciacconii vilae summorum pontificum et carli- 
nalium usque ad Clementem VIII Romae. ı601. f. [B, Barb. 1, 
271.] — Vitae et res gestae pontificum Romanorum et S. R. E ar 
dinalinm ab initio nascentis ecclesiae usque ad Clementem IX. Al- ' 
phonsi Ciacconii ord. praedicator. et aliorum opera descriptae; 
cum uberrimis notis ab Aug. Oldoino recognitae et ad & toma 
ingenli rerum accessione productae, additis pontificum recentiorum 
imaginibus et cardinalium insigaibus plurimisque aeneis figuris, T. 
I—IV. Romae 1677. f. [B. Hob. I, ı86. 1186. ] 

Alph. Ciacconii, Franc. Cabrerae Moralis et And. 
Victorelli vitae et res gestae podtificum Remanorum et S.RE 
cardinalium ab initio nascentis eeclesiae usque äd Urbanum VlL 
P. M. Iconibus pontif. horum et cardinalium insignibus et pie 
rim. elogiis adjunctis, alia plara Victorellus et Ferd. Ughellus 
ex msc. mon meulis addiderunt, Hier. Alexander et alii Ciac 
nianum opus recensuerunt. Romae ı630. f. [B. Uff. I, 568, ı. — 
16 fi] Unter den früheren Wappen find viele fabelhafte und erdichten. 
— — a Cleniente IX usque ad Clementem XII scriptae aMar. Guar 
naccio. Romae 1751. f. 2 voll c. iz. [Br. I, 397. — 50 Fr.] 

Dazu: 

3128. Vitae et res gestae sum, pontif. et cardinal, ad Ciacconi 
exemplum contlinuatae, quibus accedit appendix, quae vitas cardiza- 
lium perficit a Guarnaccio non absolutas, auct, Tob. Pide Cingat 
et haph. FPabrino. Komae 1787. f. [Br. I, 39;.] 

3129. Pauli V. papae ac S. R. E. cardinalium nunc viventium. 
eftiziesinaes incisae per Phil. Thomassinum. Rom. 1608 ch 

3130. Urbani Vill. pontificis et S, R. E. cardinalium nunc ra 
veatium elfi’vs et iusignia. Romae 1628. f. c.icon. IB. Barb. II, 56] 

3131. Elii;ies , insignia , nomina et cognomina Alexandri 
papae Vil. et card'naliumn nunc rirentinn. Romae 1658. f. e icoR 

3132. Jo. Palatii fasti cardinaliam omnium S. R. E as 
stemmate gewtilitio etc. T. I—V. Venet. 1503. f, c. insign,. card 
lizno insculpt, [B. U. 1, 570. 1718. — a2 fl.] 

3133. Efligies, ifsiguia, nomisa cogeaomima , patriae et die 


= 


promotionis ac obitus summor, pontilicum et S. R. E. cardinalium. 
Romae ı658.apud Jo. Jac. de Rubeis. f. [B. Hohen. I, ı86, 1189] 
Ein allgemeines Werk, wenn es damit feine Nichtigkeit 
hat, ift das folgende: 
3134. Jo. Rud. Contini Roma sancta sive Benedicti XIII. 
pont. et S. R, E. cardinalium viva virtutum imago, aeri etliteris in- 
eisa. Continentur vitae, familiae, patriae, legationes, aliaque scitu 


‘et memoratu digna, omnium cardinal. qui conclavi A. 1734 iuter- 


fuere, praeter eos, qui a Benedicto Xlll ucc denominati fuere. 
Aug. Viud. 1726. f. c. icon. 


Aug. Fabri contiauatio I, Romae sanclae, Aug. Vind, 1729. f, 
[B. Burckh. Il, ı28 f. 1256—ı25g9.] 


(3) : Adel. 


3135. Raccontamento del vago et nobile torneo, fatto nella 
eitta di Roma l!’anno ı616, con la minuta descrittione delle livree, 
imprese, e motti de’ cavallieri, di Frauc, Valentini, 
1616. 4. [B. Menk, Il, 406. 12979.] 

3136. Il nobile Romano osia trattato di nobilta di Giov. Pietro 
de’ Crescenzi, ampliato con molte aggiunte dal conte di Guar- 


In Roma, 


‚damiglio. Bologna. 1693. f. 


Vielleicht auh nur abhandelnde Schrift über den Adel, 
mit befonderer Beruͤckſichtigung des Roͤmiſchen. 


6) Ferrara. 

3139. Ferrara d’oro- imbronito dall’ abbate Ant, Libanori, 
P. I. che contiene le vite' i elogij degli eminent, Sgr. cardinali, il- 
„iustriss. e rever. patriarchi , archivescovi , prelati e religiosi famo- 
" sissimi nativi di questa patria. Con l’arme delle loro famiglie e la 
dechiarazione de” corpi, figure e colori delle medesime arme. In 
Ferrara ı665. P. il che contiene le vite et elogij de tutti gl’ illu- 
striss. e rever. vescovi di questa sancta chiesa etc. In Ferrara 1667. 
P. Hl. Ferr. 1674 £ 


Im Werke find’ die Wappen ber auf ten Titeln der 
Theile Bezeichneten "enthalten, in welden die Farben in 
Allgenieinen durch Striche bezeichnet find , aber ohne für 
biefelben Farben immer diefelben Striche anzuwenden, wie 
man aus der Vergleichung dieſer Striche mit der Befchrei« 


- big. der 83 Wappen neuerer Bifchdfe und Cardinäle, am 
ür Gude ‚ded Werkes, erfehen: fang. Gedoͤrt · nach Bauer 1, 


283 zu den feltenen Werten. 


. \ 
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3159. Die Wappen von 49 auf dem Zueignungblatte genannten 
Senatoren in Bologna auf dem ZTitelblatte von Hyacinthi Ambre- 
sini phytologiae h. e. de planlis. Tomus primus, pars prima. £ 

Mehred Aber den Adel in Bologna und anderwärtd, 
findet fi auch wol in den Befchreibungen der Ritterfämpfe 
und Nitterfpiele, die von Orl. p. 312 f. angeführt find, umd 
unter den Schriften, ohne Namen der Verf „ bei Orl. p. 56 f. 

@accam o. 3160. La Carthagine Siciliana, divisa in due 
libri d. Agost, Inveges, Palermo 1661. 4. [Br. II, 251. — ı0 Fr] 
— Augustini Inveges Carihago Sicula, sive opus historieum in 
tres div. libros; quorum primus continet nomen, situm et originem 
antiquiss, civitatis Caccabes, quae nunc Caccamo dicitur. — Sec 
dus vero ezsequitur originem XIV nobiliss. familiarum Normanae 
rum, Francorum, Hispanorumque, quae a libertate Norman. usque 
ad hodiernum diem ibidem dominati sunt. Sunt autem hae fam> 
liae: Sageya, Bonella, Lavardina , Cicala, Podia , Biiccardia , Ste=- 
darda , Prefolia, Claramontana, Arragonia, Queralta „ Pratesia, 
Cabrera, Henriquesia, Amala. Ex italicis latina feoit — Sigeb. H» 
vercampius, Lugd. Bat. In: Graev. Burmanni thes. autiquitt et 
historiar. Sjeiliae etc. Vol. XII. Lugd. Bat. 1725. f, das ate Bad 
p. 53—274 enthaltend auf 8 Kupfertafeln (tab. I —X.) 94 Zeapm 
und ı4 leere Schilde. 


Neapel. 3161. Franc de Petris, dell’ istoria Napok- 
tana Lib. 2. ove la primiera antichissima origine dell’ alına citta di 
Napoli, il famosissimo culto, — — la somma felicita del cieb e 
della terra, l’amplissimo e splendidissimo popolo etc. il sommo pregie 
dell’ armi, e delle lettere, la squisita e chiarissima nobiltä la straua 
ed inaudita cagione dell’ imprese de’ nobili si espongono, Nap. 163). 
f.. c. fig. di molte ant. moucte nap. e diarmi di famiglte, [Giust. B. 
Nap. ı23. ] 


Padua. 3162. Della felicita di Padoua di Angelo Porte- 
nari libri nove, nelli quali, menire con uuovo ordiue historie 
si prova ritrovarsi nella citta di Padoua.le conditioui alla felicita 
eivile pertinenti: si raeenntano gli antichbi e moderni suoi pregi e 
honori; et in particolare si commemorane li ciltadini suoi illustri 
per santita, prelature, letiere, arme, e magistrati. In Padoua ı633. 
f. c. fig. [B. lloheud. I, 112. 708.] 


3163. Aula Zabarella sive elogia illustrium Patavinorum. ce» 
ditorisque urbis , collecta a Jo. Cavaccia et a Jac, Zabarella 
aucta et illustrata, Patav. 1670. 4. c. fig. 


S. auch Nr. 2451. 
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Der erfte‘ fchönere Theil Diefes Werkes ift befonders felten, 
und mehr gefchägt als der zweite viel ſpater herausge⸗ 


kommene. | 

3:44. Descrittione del regno di Napoli nella qnale s’ha piena 
contezza cosi del sito d’esso, de’ nomi delle provincie antiche e 
moderne, ‘de’ costumi de’..popoli ete. — et vi si fa mentione dei 
re, con loro vita et effigie etc, de’ pontefici e de’ cardinali che vi 
nacqueroetc. e degli famiglie nobilj 'the vi sono. Co’ nomide i baroni 
e loro arme, e ’l Jdivisamento delle lor corone, e con un preambulo 
del re di Gerusalem, di Scip. Mazzella. Nap, 1586. 4. — con 
aggiunzioni. Nap. 1597—ı601. [Giust. B. Nap. ı10.] 


Auch ins Englifche Überfegt von Sanson Lennard, mit 
Zuſaͤtzen von Jac. Howel. Lond, 1651. f. 
Ob deffelben Verfaſſers: Le vite de i re diNapoli con 
. le loro effigie dal naturfale etc. Nap. 1594. 4. c. fig. auch 
‘Die Wappen enthalte, Findet ſich nirgends angezeigt. 
3145. L’armi, overo insegne de’ nobili; scritte dal S. Filiberto 
" Campanile Ove sono i. discorsi d’ alcune famiglie nobili, cosi 
spoute come vive del regno di Napoli. InNap. 1610. f. c. fig. [Cl. 
‚Vi, 195; B. Butl, 320, 2416. — 5 L.] — Nap. ı618. f. e. fig. — 
Ed, ill. Nap. 1680. f. c. fig. — accresciuto colle addizioni di ‚Fabri- 
Eio Rosso. Nap. 1686. f. c. fig. [Giust. B. Nap. 176 ] 
Ex Ale Ausgaben find felten; die legten jedoch die voll⸗ 
fländigften und beften. H. Il, 569. 9. | 
3146. C. Borrelli viadex Neapolitenae nobilitatis,, animad- 
vers. in F. Ae. Marchesii librum de Neapolitanis’familiis. Neap. 
»653. 4. c. fig. ligno inc, [B. Meer. IIl, 127. 316.) 
3147. Discorsi delle famiglie nobili del regno di Napoli, di 
" Carlo de Lellis. Napoli. Parte I, 5 P. il, 1663. P. " 1671. 
" Ein fehr geſchaͤtztes Werk. 
3:48. Discorsi postumi del'Sig. Carlo de Lellis di alcane 
»poche nobili famiglie con le annotazioni in esse, e supplemento di 
altri discorsi genealoßici di famiglie nobili della eitta e rcgno di Na- 
poli del dottor Domenico Conforto, Nap. 1701. £ 
Die legten von Conforto herausgegebenen Abhandluns 
gen werden oft als vierter Theil von Leid Werke betrach⸗ 
set und angeführt, z. B. B. Pin. IV, 196 ; Vail. Il, 510. 
"25466 ; Cat. Porc. 115. und Sappl. 14. — 40 Duc. : 


3149. Naples Erangoise, ou les &loges gendalogiques et histo- 
riques des princes, seigneurs et grands capitaines du royaume de 
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Naples, affectionnez ä la couronne ‘de France, et des Francois qui 
ont suivy le parti de nos princes de la maison d’Anjou et qui 
ont fait brauche au dit royaume de Naples, avec leurs blasons en 
taille douce, par Jean Baptiste de !’Hermite Souliers. Paris 
1663. 4. 


Königreih Sicilien. 


3150. Franc. Manfredi Baronii Siculae nobilitatis amphi- 
theatrum sacris pontificiis promiseuis insignitum, ac nostratibus ims- 
ginibus exoruatum. Panormi 1639, 4. [IJA. I, 1445.] 

3151, Teatro gencalogico delle famiglie nobili, titolate, fe=- 
datarie, ed antiche de fidelissimo regno di Sicilia viventi ed estintie 
diviso in tre parte con figure d. Filadelfo Mugnos. P, I, Palermo 
1647. P. il. Palermo 1655. P. Ill, Messina 16970. f. con fig. d’ armi 
\Mong. I, 164. — H. 1, 97. 8. — 5o lire; B. LE. II, 95. 197. - 
5 flor.) \ 

Ein großes Werk zwar über den GSicilifchen Adel, der 
felben Berfaffer aber in Giust. B. Na. 475. (wo für T.i 
dad Jahr 1666 angefegt iſt) ein berächtigter Betrüger ge 
nannt wird. 

3152. Sicilia sacra, "disquisitionibus et notitiis illustrata, autor 

D. Roccho Pirro. Ed. Ill, cura et stud. Antonini Mongitert 
T. LU, Panormi 1733. f. mit eingedrudteun Wappen. [A. E. ı% 
p- 433—437 ] l 

Nach Mong. Il, 202 erfhien dad Werf früher nad 
nad in einzelen Abtheilungen, nämlich: Lib. prim. com 
plectens notilias trium Siciliae metropoleon Panormitasse 
Messanensis et Monte-Regalensis, rolitia prima Panorai 
4630. f. und zum 2ten Mahle Pan. 4644. f., notitia 2 et}, 
cum libro sec notitias episcopatum qui Jam perierunt, com 
plectente. Pan. 1633. f. — lib. Ill, Pan, 1638. f. — libri IV. 
P. I. Pan. 4647. f. — libri IV. P. Il. Pan, 1649. f. Di 
Werk war damit nıcht vollendet. Es wird nicht angezeigt, 
außer der erften Abtheilung des erſten' Buches, die übrig 
Abtheilungen und Buͤcher auch zum zweiten Mahle gednd 
wurden. Gefchah dies nicht, fo wird die obige Ausgabe w 
nach dem zweimahligen Drucke der erften Abrheilung bie dit 
genannt. — Sn der erftien Ausgabe befinden ſich feine Bir 
pen. Der Preid nach Br. Il, 186 gering. 


.. 
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| 

Bologna. 3153. Trattato degli uomini illastri di Bo- 
logna, diviso in tre parli, nella prima tratta dei pontefici, cardin, 
patriarchi,, vescovi e prelati, nella scconda dei principi, duchi, 
marchesi, conti, signori e baroni, nella terza dei dottori, caval. 
di croce, capitani e senat. d. Bartol. Galeotti. In Ferrara 1590. 
4. — Ferrara ı60g. 4. [O:l. p. 287.] 

Enthält auch die Wappen der Genannten nad; der In⸗ 
haltanzeige bei Orl. 339. 

3154. Li reformatori dello stato della liberta di Bologna, 
dall’ anno 1466 sino al 1614 d. Giov. Niccolo Pasquali Alidosi. 
Bologna. 4. |[Orl, p. ı68 und 339] 

Da died Werk der Suhaltanzeige nach bei Orl.-339 audy 
Wappen enthält und von demfelben DBerf. unter den Schrift, 
ftelern über Wappen angeführt wird, fo wäre es möglich, 
daß auch noch andere Echriften deffelben bei Orl. ©. 168 f. 
nnd H. I, 54 f. angeführt , hieher gehören Fännten. 

3155. I sommi pontefici, cardinali,, patriarchi, arcivescovi e 
vescovi Bolognesi,, dall’ anno 250 sino al ı621. d. Giov. Niccolo 
Pasquali Alidosi. In Bologna 4. [Orl. p. 169. 339. — H. 1, 54. ıı.] 
3156. Cronologia delle famiglie nobili di Bologna, con e loro 
insegne, e con un breve Jdiscorso della medesima citta d. Pompeio 


Scipione Dolfi. Bologna ı670. 4. [Orl. p. 238.] 


» 3159. Nomina, coznomina, dignitates, insignia clarorum virorum 


"Bononiensam qui vel summi pontifices vel $. R. E. cardinales exti- 


terc. Franc. Cavazzoni, f. [Oıl. 286.) 
3158. Armologio Bolognese.in tomi VI. contengoyo i primi due 
un trattato del Blasone, le arme della citta di Bologna, della so- 


.cieta militari, che comandovano Je milizie, delle arti, dellc reli- 


gioni, delle monachce, delle confraternita, l’imprese delle famiglie 
e dei gradi, le arme di quelli, che hanno avato il titolo di Gon- 
faloniere, dal 1300 sino al 1714, delle accademie , dei collegi, che 
sono stati in Bolcgna, e che di presente sono. Negli altri quattri 
tomi saranuo intagliati in rame , per alfabetto, tutte le arme dei 
eittadini Bolognesi che ascenderano al numen di ı5000 col blasone. 


“ Li portici che conducono alla Madonna di S. Luca, con le armi 


di tutti quelli, che li hanno fatti fabbricare intagliati in legno d. 
Morctti [Or,p. 289 fl] _ 

Nach der Ueberfhrift bei Orl. p. 28% iſt dieſes Wert 
ein gedrucdted, aber ohne Drudort und Sahrzabl. 
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einem andern, welches er nur auführt : Ein Wapenbud, ber 
Stadt Bern. 12. ein und daffelbe fein könnte. 

31:8. Die Wappen der Landvogteien von Bern Fabel 
man auf folgenden Karten: 

Inelitae Bernatum urbis, cam omni ditionis suae agro et pro- 
vinciis delineatio chorograph. — pingebant et — 'exsculpebant Mart. 
Krumm et Jo, Martin. Jobini 1578. DBefteht in 18 Blatt um 
ift fehr felten. [Hal V. 251.) Albr. Meyer ließ fie 1672 wieder nen 
auflegen, aber auch diefe Ausgabe iſt felten. 

Nova et compendiosa inclytae urbis et agri Bernensis descriptie 
geographica. Aut, Jos. Plepp Bernensi 1638, 

3179. Das Wappen. von Bern mit 32 Wappen ber dazu geh 
renden Landvogteien, Aemter, Eaſtellaneien, Bogteien, Städte und 
Aemter, nach einer Münze befchrieben von 3. D. Köhler in deſſel 
ben Münzbeluft. XXI, 241—248. 

Derfelbe theilt apch eine Münze mit, worauf ber Bär 
der Stadt Bern and 27 Wappen ber Schultheiſſen und Raͤthe 
umher. ebendaſ. 1, 377. 383. 


3180. Wappenbuch fämmtlidder in der Stadt Bern verburgerten 
Geſchlechter. Bern f. [Leipz. Oſtermeßkat. 1830.) 


3. Zuͤr ich. 


3181. Dietr. Meyer’s Wapenbuch ber Statt Zürich. ı6oo, 
4. — 1605. 4. 

3183. Kurze Befchreibung der uralten weitberümten Stat Zirid 
ſamt den Waapen der Wohlgebornen edlen und burgerlichen Geſchled⸗ 
tern; einer löblichen Burgerfchafft zu Ehren herausgegeben durch Genr. 
Meyer, Mahler, Burger in Zärich f. Enthält auf 56 Kpftaf. 63; 
Wippen. Mehr davon ſ. Hall. 1, 95 fl. 

Auch befinden ſich dad Züricher und 32 andere Mappen 
auf dem Titelfupfer, wenigftend der Ausgabe von A711, dei 
folgenden Werfeg: 


Merckwürdigkeiten der Statt Zürih und dero Landidant ı 
Samt einem Gefchlechter: Prunden: Burgerlihen Dienft: und Ace 
ter: Büchlein. Zum andern mal aufgelegt und nm die Helfte vermehrt 
und verbeffert auch mit fchönen Kupfern geziert, dur Hans Her. 
Bluntſchli. Sürih 1704. 12. — Züri 1711. 8 — vermehrt 
und biß auf gegenw. 1741 Jahr fortgefept 2c. — zum dritten Mahl 
herausgegeben «von Jo. Balth. Bullinger) Zürich 1742. 4. wı 
Kupf. Hall III, 7 ff.) 
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4. Rhätien oder Graubündten. 


3183. Baetia, das iſt, außführfiche vnd wahrhaffte Beſchrei⸗ 
bung der dreyen loblichen Grawen Bündten, vnd anderer Nätifchen 
. völder: Darinnen erklärt werden dero aller begriff, härfommen, thaas 
ten, regiment, fitten, uebungen, verenderungen, und was fonft gedenck⸗ 
würdiges bey ihnen im geiftlichen, vnd weltlichen Stand in fried uud 
Erieg von zeit zu zeit ſich zugetragen hat. Darzu feind Eommen etliche” 
wolgeſtelte, neuwe Laudtafeln. Sampt viler Kapfern, Königen, Kür: 
fen, Grafen, Derren und Mdelsperfonen, waapen vnd fTammbäumen, 
anch dero vnd anderer, fahen eigentlichen bildtnuffen. — Durch Jo⸗ 
banfen Guler von Weined. (Zürich 1616.) £. 

Nach Hal. I, 190 f. find die Sahrangaben bei Andern 
4620 und 1626 falfch von dieſem felbft in Bündten feltenen 
Werke. Sn Bibl. scriptt, rer. Suevic. Wegelini in deffelben 
thes. spriptt. rer, Suevic. T. I, p. X. lautet der Titel unriche 
tig wig folgt: 

Huldarici Campelli ausführlich und wahrhaffte Beſchreibung der 
lsblichen Grauen Pändten und anderer Rhaͤt. Völcker, famt etlichen 
neuen Landtaffeln, Wappen und Bildnuffen; herausgegeben von So. 
Gulern von Weined. Züri 1616. f. — Underwärts heißt der Her- 
ausgeber unrichtig I. Guler von Winded. 

3184. Rhaetia ethrusca, romana, gallica, germanica, Europae 
provincierum situ altissima et munitissima sacra et prophana, topo- 
ehronostemmatographica, brevi compendio descripta per Gabr, B u- 
- eelinum. Augustae Vindel. 1666. 4. c. fig. L[W. 470. 9936. 

1 Rth. 18 gr.) 


5. Kloͤſter. 


3185. Idea sacrae congregationis Helveto-Benedictinae, anno 
. 3llius jubilaeo saecalari expressa et orbi exposita, In quo omnium 
ejusd. congregationis monasteriorum ortus et prögressus — exhiben- 
tar. — — S. Galli ı702. f. enthäft auf den Kupfertafeln die Wars 
pen der Kiöfter von St. Gallen, Einſtedeln zc. in der Schweiz. 

3186. Annales heremi deiparae maltris monastcrii in Helvetia 
ordinis S. Benedicti — auetore Chsto. Hartmanno. Friburgi Bris- 
‚gr. 1612. f. mit den Gefchlehtwappen der Aebte von Maria Cinfie- 
Dei, die auf dem Echilde neben dem Ritterheime mit feinen Bierden 
die Bifchofmüge mit dem Krummſtabe führen. 


u 6 Genf 
3487. Histoire de la ville et de l'estat de Genere, p. Jae. 
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Spon. 3 edit. rer. et corr. à Utrecht, 1685. 8. a. fig. IB. UE, II, 
559. 33.2 .]- ' 

Histoire de Gen@ve, parM. Spon, rectifide et augm. par d’am- 
ples notes. Avec les actes et autres pieces servant de preuves ä 
cette histoire. T. I. II. à Geneve 1730. 4. mit Wappen auf Sie 
gein auf den lebten 8 Kupfertafeln. [W. 234. 5939. 5 Rth.] Die 
‚ältere Ausgabe hat diefe Kupfertafel_ nicht. 


VID. Bon den Niederlanden, 
mit (vormahl. Bisthume) Luͤttich. 
(I) Ueberhaupt. 
1. Aller oder mehrer Provinzen. 


3188. . Le jardin d’armoiries etc. . Den Boomgaard der Wape- 
nen, ens. d, J. Laute gehört befonders auch hieher. S. Nr. 2288, 

3189. Desecrittione di M. Lodov. Guicciardini di tutii 
paesi bassi , altramente detti Germania inferiore ‚ con tutte le carte 
di geographia del paesi et col ritratto naturale di mrolte terre pri- 
cipali, In Anversa 1567.£ [L—F. ll, 627. 39260; B. TE. 11, ı9 
75. — 3 fl.] — In Auversa 15681. f. [B. Chr. II, 533. 10380; R 
Hoh. I, 159. 1027.] — Ina Anversa 1588. £ [L—F. a. a O. ; R 
Hoh. I, ı60. 1028.] 

La description de tous les Pais-bas, autrement appellds laGer 
manie inferieure, ou basse Allemagne; par M. Lovis G uiccardis, 
traduite en Francois par Franc. de Belleforcst. Anvers 156: 
[L-F. il, 627. 39260.] — Anv. 1568. f. c. fig.; [B. Christ Il, 5%, 
10382; B. Siuc. 35. 407. — a fl.J — maintenant revue et augm. pa 
le mesme autlıeur. Avec toutes les cartes geograph. des dicis pa 
et plusieurs pourtraicts de villes tires au naturel. ä Anrv. ı582 
— Anv. 1584. f. [L—-F. a.0.0.] — Amst 1604. f. [L—F. a. a. O 
— avec les additions de Pierre du Mont. Amst. ı6ıa, £. [L-R 
a. a. O.] — Paris (?) 1612. f. [B. u. XIX, 73.] 

Omuium Belgii siyelinferioris Germaniae regionum descripte, 
Ludov, Guicciardino auctore. Recens ex idiomate Italieo a 
exemplar tertium ac postremum ab ipso auctore recogmitum, mr 
gnaque passim accessione locuplet, in Latinam sermonem convem 
Regnero Vitellio Zirizaeo interprete. Insertis — tabb. geogr. aljedie 
que nonnullis additamentis. Amst, 1613. f, c. fg. — Amst, ibi⸗ 
f. c. fig. [B. Lud. Il, ggı. 8525. — ı Rth. 8 gr.] — Arnhen 
1616. 4. [B. Barb. I, 509.] — Amst. 1624. f£ |[B. Christ. I, 5% 
10378.] — Aınst, 1625. |L—F. UL, 627. 39260.) — Aust, ı6j 
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ı2. IB. Barb. I, 509.) — Amst. 1635. 12. 2 voll. [B. u. XIX, 93.] 
— Belgium universum seu omnium inferioris Germaniae regionum 
accurata descriptio „ tabulis geogr. tum provinciarum quam urbium 
nec non additamentis nonnullis plarimum aucta et illustr. Amet. 
1646. f. c. fig. [Pars 50; B. U. 1, 127. 40. —5f.] —- T. III. 
Amst. 1652. 8. c. fig. [B. el. Col I, 116, 3417. — Edit. postrema 
additamentis novis aucta c. tabb. geogr. aeneis. Amst. 1660. 12. (Pl. 
8) 3 vol. IU-EF. a. a. O.) Nah L—F. müßte ſchon 1582 Amst. 
und Arnh. 1612 eine lat. Ueberſetzung erſchienpen ſein. 

Auch deutſch: — Baſel 1580. f. mit Kpf. [B. Christ. 11, 553. 
10379. ] 

Die Provinzen» und Städte ‚Wappen befinden fih — 
jedoch nicht in allen Ausgaben — auf ben Karten ıc. 


3ıgo. La grande chronique ancienne et " moderne de Hollaude, 
 Zelande, Westfrise, Utregt, Frise, Overyssel et Groningue , jusqu’ä 
la fin de l’an ı600 etc. Par Jean Franc. Le Petit. a Dordr. 1601. 
f a voll a. fig. [Pars 56; N. IV, 45. 365. — 7 fl. 106] Nah 
IR. V, 2013 fer felten. 

Nederlands gemene Beste. Bestaande in Staten, so algenene 
als bijsondere, van’t Hertogdom Gelre, Graavschap van Holland, 
Westvriesland, ende van Seland, Landschappen van Utregt, Vries- 
land, Overijssel, en Groningen. In’t brede beschreven met alle hare 
steden ens. door Jan Franc. Le Petit, Aarnhem 1615. quer 4. 
met K. [Pars 58 f] 


Zıgı. Die Wappen einer Anzahl Familien und Grabmähler 

Cwahrfcheintich auch mit Wappen), in; Catti aborigines Batavorum. 
Dat is de Katten, de Voorouders der Batavieren. Ofte de twe Kat- 
"wijken aan See en aan den Rijn, met de Huisen te Britten en Sand; 
etc. — door Adrianus Pars. Leiden ı697. 8. jPars, 175.) 


3192. Theätre de la noblesse de Flandıre et d’Artois et autres 
provinces de sa majeste cathol. representant les noms et surnonıs 
de ceulx desquels les lettres de chevalerie, de l’affirmation de no-. 
.blesse et d’ennoblissement sont registrdes à la chambre des comp- 
tes a Lille, commencant de l’an 1424 et continue jusques ä l'an 
2907. Accordeez par les princes souverains des dites Provinces par 

LLeRoux Fi d’armes de sa majeste etc. ä Lille 1708. 4 [B. 
DE. 11, 101. — 1 fl] 

‘Le eine de la noblesse de Flandre, ou recueil de „ka 20- 
Blesse de Bourgogne,, Limbourg, Loxembourg, Gueldres, Flandres, 
„ Attois, Haynaut,, Hollande, Zeelande, Namur, Malines et autres. 
provinces de sa maj. cathol. avec es preuves- et da .declaration des 
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armoiries, pag Jean le Roux. ä Lille 1515. £ [De Bure His 
iu, 295. 5; 16] 

Bei Fop. II. 720 lautet der Titel: Theätre aa recueil Je la 
nohle:se de Bourgogne, Brabant, Limbourg, Luxembourg , Flandre, 
Artois elc, 

3193. Nobiliaire des Pays-Bas et da comte de Bonurgogae (par 
M. 3. C. De Veziauo) arcc la suite. Louvaiu 1760 et Nalines 
1759. 5 voll. 8. 

Die erften beiden Pänbe find wahrſcheinlich bad Haupt 
werk, weiches zu fünfen angewachfen iR durch Fortſetzungen 
und Ergänzungen, die nad mud nad eimzelm erfdhienen, 
nänlid: 

Le vrai soppl&ment aux deux voll du nmobiliaire des Pays-Bu 
Lour, 4774. 8. i 

Le noureau vrai supplement au nobiliaire des Pays-Bas. Low. 
1774- 8. 

Correciions interessantes et necessaires au nobiliaire” des Payr- 
Bas. Liege 1780. & |[B Serr. 3gg 5456 — 58 5$60.] 

3195. A. Ferwerda adelijk en aanzienlijk Wapenbock van de 
VII Provincien en vele Genralogien van voorname Familien. we 
afgezette Wapenschilden der gest. Leeuw. 1760—ı1563. 2 Deel f |R 
Meer. 111, 59. 522] — Leeuwen 1568—ı7581. ı- 3 Deel [B. Te 
Water.) 

3193. Recueil genealogique de familles originaires des Par- 
bas ou y ctablics T. I. 1 Botterdam 17,95—1758 & a 6z |R 
Serv. 399. 5466.) 

5106. Gendalogies de quelques familles des Pars-Bas. Amk 
17-4. 8. avec fig. [B.Serv. 3gg. 5$6$.] 

3195. Armoiries des familles des Pays-Bas depuis 1752 jusgee 
1762. Gravees par de la Rue. Bruxelles 1555. 8. [B, Sem. 
399- 5462.] 

3:98. Etat armorial, par de la Rue. Bruxelles’ 1-5. 8 8L 
Serr. 399. 5463 ] 

319g. Mcmoires genealogiques pour servir à V’histoire de & 
m:lles des Pays-Bas. Amsterdam 1,80. 2 voll. & avec fig. [B. Sat 
oo. 5368) 

3200. Armorial des Pays-Bas,par de Neuffo rge et Jobard 
ı835 f. 

Dad Ganze fol in 25 Tieferungen erſcheinen, were 
bie zum Zprıl 1829 13 geliefert waren, Deren jede wi 
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Schwarzen Kupfern 1 Rth. 2 gr., mit farbigen aber 3 ehe. 
2 gr. foftet. 

Hier gebührt auch folgenden Werken eine Stelle wegen 
der Wappen auf fehr vielen Münzen ıc. : 


3201. Histoire metallique de la r&publique d’Hollande, par M 
Bizot. à Paris 1687. f, avec fd. — Amsterdam 1688. 8. 2 voll, 
[2. u. 1V, 535.] 

Nach B. u. IV, 535 fol zu der Audgase in 8. ein Ers 

- gänzband Amst. 1690 in 8. erfchienen fein. 
| Medalise historie van het Gemenebest van Holland in’t Frans 
= beschreven door den Here Bisot, in’t Nederlands gebragt en wel 
twe Derden vermeerderd, nevens alle de Penningen der Overtogt 
van sijn Hoogheid in Engeland ens,, met een Bijvoegsel van de 
Gravsteden ter eren der dappere Helden opgeregt. Amsterd. 1690. 
" 4. met koper Platen. IPars 366.] | 
— 


3202. Beschrijving der Nederlandsche Historipenningen: of be- 

- knopt Verhaal van’t gene sedert de Overdracht der Heerschappye 

van KeyzerKarel den Vyfden op Koning Philips zynen Zoon tot het 

> slayten van den Uytrechtschen Vreede , in de zeventien Neder- 
Wu. jandsche Gewestaen is voorgefallen , gedaan en opgesteld door Ge- 
Een van Loon. ı-—5 Deel. In 's Graavenhaage. 1723— 1731. £. 

4 


Auch franzoͤſiſch: 

a Histoire metallique des XVII provinces des Pays-ba«, depuis Pab- 
"7 Aication de Charles V jusqu’a la paix de Bade en ı716 trad. du. 
"iolland. de Gerard van Loon eu Frangois. 5 tom, avec medailles, 
RA la Haye. 1732—ı1737. £ [B. Gaignat II, 1169; B. el, Col, I, 49 
-33369- 1373. — 12 M. 4 ©t.; Br. II, 510. 25 —36 Fr. gr. pap. 
2386-45 Fr.] » 

# 3304. Histoire des provinces unies des Paysbas, par M. le 

Cierc. 4 tom. avec mddailles. Amsterdam 1737. f. [B. el, Col. ], 
Ao 1379-1382, — 20 M. 4 St.] 

* 3203. Historie der Nederlandsche Vorsten, door Fr.'v. Mie- 

2: — 3 Deelen , met meer dan 1000 historipenningen, ende met 
wi | ivere koperen van Picart le Romain. ’s Graavenhaage. 1732—ı1735. 
= TB. el. Col. I, 49. 1366-1368. — 47 M.] Ä 

Dies Wert erftredt ſich über die frühere Zeit, und bils 
mit dem Ähnlichen von van Lorn, der die fpätere Zeit 
Ä ehanbelt, gewiffer Maßen ein Ganzes. 


. . 3205. Het verheerlykt Nederland, of Kabinet van hedendaag- 


ehe Gezichten van Steden, Dorpen, Sloten, adelyke Landhuisen, 
2 1 | 


hu 
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ens. (d. Tirion.) Amsterdam 1745— 1754. kl £ 5 voll. mit 5os 
Kupfertafeln, wahrfcheintich mit den Wappen. 


2. Der Geiftlichkeit, der Klöfter ıc. 


3206, Historia episcopatuum foederati Belgii, ulpote metropol- 
tani Ultrajectini, nec non suffraganeorum Harlemensis, Daventrien- 
sis, Leovardiensis, Groningensis et Middelburgensis etc. ex ecclesis 
rum monumentis, monasteriorum codd. etc. eruta ac publici juris 
facta , per H. F, V. H. — cum fig. aeneis T. I. II. Antverp. ı73. 
f. mit Wappen unter den Bildniffen, auch mehrer Städte bei dern 
Abbildungen. ” 


3207. Batavia sacra, sive.res gestae apostolicor. virorum, gi . 
fidem Bataviae primi intulerunt,in duas partes divisa etc. cum typs 
aen. Omnia industria et stud. T. S. F. fl.L. H.S. T.L.P. V.T. Bra 
et Ultraj. 1754. fe mit den Wappen der Bifchöfe 2c. in den Tert cr 
gedrudt, und auf den Bildniffen, Me zum Theil auth in tem mr 
hergehenden Werke enthalten find. 


3208. Belgium Dominicanum sive historia provinciae Gers* 
'niae inferioris s. ordinis fratr. Praedicatorum ex aut. msc. etc. eri 
‚collectore f. Bern. de Jonghe, Bruxellis 1719. 4. mit den Way 
der Aebte, Priore, zc. bei den Abbildungen der Ktöfter und Abteis 


3. Ausgezeichneter Staatödiener und anderer Perfonen. 


3209. Belgii et Burgundiae gubernationes ac archistrategi, eor@= 
que ortus et scries, adventus auspicati, tempora regiminis, com®* 
bia, gesta militaria, fundationes piae, tituli, inscriptiones, eb 
tus, sepulturae , epitaphia, elogia, insignia gentilitia quarter. 
fragmenta genealogica, numismata, symbola heroica et lemmata gr 
graphica. Tertia ed, auctior. et emend, Colon, 16775. 4. 


3210. \Wapenkaarten der Raden van Amsterdam , NHaarles. 
Dordrecht, enz. in 10 Bladen. f. [B. Meer. III, ı6;. 60%] 


3211. J. Houbraken verzamelung van omtrent ı00 f® 
traiten van vermaarde personen in de rereen. Nederlande gedek 
ı16—ı8 ceuw. Amsterdam 1761. 4. [B, Meer. III, ı88. 844: 8 
nur 95 Bildn.; Br. 1I, 232. — ı50 Fr. 
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1) Infonderheit, 
1. Einjeler Provinzen. 


I) Brabant. 
(1) Des Landes, der Fürflen und ded Adele. 


3212. Afcoemste en genealogie der Hertoghen ende Hertogin- 
nen van Braband. Th’ Antwerpen 1565. f. m. fig. 

3213, Adriani Barlandi chronica Brabautiae. Fref. 1580. £, 
{B. Thu, 420.] —Ducum Brabantiae chronica Adr. Barlaudi. Item 
„Brabantiados poema Melchior, Barlaei, iconibus nunc primum illu- 
strata , aere ac stud. .Jo. Bapt. Vrientii, opera quoque Ant. de 
Succa. Antv. 1600. f. — (Antv. 1603. 3?) — Francof. 1650. f. — 
Brux. i663. f. [L—F. III, 645. 39490-] | - 


Auch franzoͤſiſch: 
.Chrouiques, des ducs de Brabant , c»mposees par Adrien 
. Barlande, enrichies de figures et des Joe mises au jour 
par J. B. Vrients. Anvers 1603. f. [A. Meer. Ill, 55. 486; N. IV, 
24. 194. — 9 fl. 10 fr., wo unsichtig 163 —* — Anv. 1642. 
18. Thu. 120; B. el Col. I, 50. 1392. — 4. M.] — Anvers 1643. £. 
[L-F. III, 645. 39490.] 

3214. Chronicke van de Herthogen van Brabant, door Lau- 
rentz van Haecht Goidtscenhoven. T’ Haudwerp. 1616 
#. met: figuren, 

3215. Franc, Haraei annales ducum seu prince. Brabantiae 

 %otiusque Belgii. Tomi tres. Cum ducum sive priuc. imaginibus. 
> &Antverpiae +623. f. a voll. mit den Wappen bei den Bildniffen. — 
antverpiae 1677. 1723. 2 vol. cum fig. 3 tomi, 2 voll. (sic) [Moetj. 
121. ı1354.] \ 
3216. Les trophees tant sacres que profanes du Jduche de Bra- 
Yant, par Csto. Butkens. 1637. f. [B. Huls. IV, 240. 3744.] — 
ä Anvers 1641. f. avec fig. [L— F. IV, 513. 40619; G. 5 Rep. ı6 
i. qr.; B.-UE. 1, 92. 78. —.6 fl.] — Anvers 1652. f. [B, Lugd. B. 
2_w85) — ä la Haye 1724 f. a voll, avec fig. [Fop. I, 176.] 
u Dazu: 
Supplément aux trophées tant sacsds que profänes du duch& Je 
° Brabant de M. Butkens, trad, et rec. des meilleurs historic.: de 
Brabant, et tird pour une grande partie des archives du dir pais. 
—* en deux volumes. à la Haye 1726. f. avcc fig. [Br I > 304. 
4 Tände 45 +54 Fr. gr. pap. 88 Fr.] 
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Nach B. u. VI, 388 hätte Butkens ſelbſt nur ben erſten Theil 
herausgegeben, den zweiten aber in Handſchrift hinterlafien, 
und dieſer fei mit den Supplements par Jaërens à la Haye, 
4724-1726. mit jenem zufammen in 4 voll. f. herandgege 
ben worden. ©. fett den Preis fol, ordin. mit 30 Rth. und 
fol. grand pap. mit 40 Reh. an. Die in Kupfer geftode 
nen Wappen find in den Tert eingedrudt. Vergl. Fop. I, 
476. und Cl.V, 164. 301. 


3317. Les portraits des souverains princes et ducs de Brabast 
avec leur chronologie, armes el devises, par Meyssens pere d 
fils,. à Anvers 1664. f. [B. Huls. IV, 156. 2580.] 

3219. a. Inclyti Brabantiae duces Belgici, Burgundici, As- 
striaci, a Godefrido barbato duce ad Carolum II, Hispaniae regem, | 
Brabantiae dacem eorumque ortus, connubia, fundationcs, epiu- 
phia, elogia, insignia etc. Colon. ı675. 4. [L—F. III, 645. 39409] 


3218. Castella et praetoria nobilium Brabantiae coenobiaqæe 
illustriora, ad vivum delineata; in quatuor partes divisa, com 
plectentes agrum Lovaniensem et Sylvaeducensem , cum breri e® 
rumdem descriptione, ex museo Jacobi, baronis le Roy, As 
verpiae 1696. gr. f. [L—F. III, 643. 39464 ; Br. III, 251; 20-—% 
Fr.] — Castella etc. cum brevi eorundem descriptione lat. gall. ed 
belg. et gentilitiis topafchar. insigniis, ex mus. Jac. le Roy. Logd 
Bat. 1699. f. c. permultis nitidis figg. aen. [B. Huls. IV, 237. 3-03] 

Man hat auch Abdrüde mit der Bezeichnung Antv. L 
Tbieullier 4694. mit vorzüglich ſchoͤnen Abdrücden. And 
fommt die Ausgabe von 1696 unter dem Titel: Brabantias 
scenographia. Amst. 1696 vor, auf einer Anzahl Abdräde 
auch 1697 und 1698. Dies Werk fol unter veränderten 
Titel mit Ir. 3221 ein und baffelbe fein. 


3219. L’erection de toutes les terres, seigneuries et familks 
titrces du Brabant, prouude par des extraits des lettres patents 
tires des originaux et recueillis, par Jac. le Roy. ä Leyd. 169 
f. avec fig. [B Burck. 11, 27,4. 256%. — Br. Il, 351; B. u, XXIV, 
a41.] — Anst, 1705. f. [Br, Il, 251. 

3230. Le ıhdätre de la noblesse de Brabant representant la 
erections des terres seigneuries et noms des personnes et des fr 
milles titrces, les cr&ations des chevaliers et octroys des margut 

“d’honneur et de noblesse. Accordedz par les princes soureramı & 
Brabant, jusques au roy Philippe V.' Divise en trois parties, e® 
richies des genealogies, alliances, quartiers , €pitaphes etc. (pe 





| 
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M. van den’ Leene.) à Liege 1705. 4. (GG. a Rth) mit Beſchreib. 
der. Wappen. [B. Sery. 400. 548i.} 

32231. Verheerlykt Brabant, behelsende een nette beschrijvinge 
en afbeelding van alle Heeren Kastelen en Landlıuysen in Brabant,, 
door J. Le Roy. Amst. ı705. met Platen. [Moetj. ı25. 1623.] 

Mahrfcheinlich liegt dieſes Werf dem nachfolgenden frans 
zoͤſiſch und hollaͤndiſch gefchriebenen aueführlideren zu 
Grunde. 

3322. Le grand theätre profane du duche de Brabant, contenant 
3a description generale et abregee de ce pays, la suite des ducs de 
Brabant, la description des villes, !cur forme de gouvernement et les 
&venemens les plus remarquables arrives jusqu’a present, la descrip- 
tion des principaux chäteaux et maisons seigneuriales, nommement 
dans les territoires de Louvain, de Bruxelles, d’Anvers, et de Bois-' 
‚Se-Duc ; le tout represente au naturel, dessine sur les lieux m&mes 
et gravé par les meilleurs maltres, ä quoi l’on a ajout& la descrip- 
«ion topographique et historique du Brabant-Wallon , avec une 
“dissertation sur l’anneau qui servoit de scean et sur le temps od 
Bas surnoms et les armoiries ont commence à devenir hereditaires 

eux familles nobles et un examen des armes de Pepin, composed 
'par ne Mr. Jacques le Roy, a la Haye 1730. f. mit einer großen Menge 
Abbildungen. EN. V, 182. 476. — ı0 fl. 10. S.; Br. mit Nr. 3225. 
ha — 54 Fr. gr. pap. 60—ıog Fr.] 

3323. Delices du Brabant et de: ses campagnes, ou description 
des villes, bourgs et principales terres seigneuriales de ce duche, 
aecompagné des evenemens les plus remarquables, jusqu’au temps 
wesent ; par Mr. de Cantiflon. Ouvrage enrichi de 200 figures 
pm taille douce. Amst, 1958. 8. 4. voll. [L—-F. Ill, 643. 39463.) 
Rn (2) Der Abteien (Aebte), Klöfter, Kirchen ıc. 

». 3294. Ant. Sanderi chorographia sacra Brabantiae. Bruxell. 
„#59. sr. f. 2 voll. [nah G. vormahls 12 Rth.] — chorogr. Brabant, 
celebrium aliquot in ea provincia abbatiarum , coenobiorum, 
"monasteriorum , ecclesiarum , piarumque fundationum descriptio. 
£ monasteriorum tabulis et principum Jiplomat. suis locis inser- 

„ eruta et imaginibus aeneis illustrata. T. I—III, Hagae "Com. 
„926. 1727. f. [Fop. I, 89; ©. 28 Rth; Br. 30—4a Fr.] 

Der zweite Band der erftien nah B. IV, 16 überhaupt 
enen Ausgabe ift mach Br. Ill, 286 und Eb. 711, 20233 
 Telten, daß man faum 5 bid.6 Abdrüde davon kennt, weil 
me ganze Auflage bei der Beſchießung von Bruͤſſel im Jahre 
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4605 vom Feuer vernichtet wurde, daher Longman für einen 
vollfiändigen Abdruck 52 L. 40 S. anfegte.e. Sn B. u. XL, 
315 wird diefe Ausgabe irrig 1650 angegeben. 

32235. Groot kerkeliyk Tooneel des Hertogdoms van Brabast 
behelsende een historische beschryvinge van den oorspronken oud- 
heden van Hoofd-Kerken, ens. met meer dan 110 kopere plates. 
Hage 1727. f. [Moetj. 125, 1622.] 

Le grand theätre sacrE du duche de Brabant contenant la de 
scription de toutes les &glises ete. par Jac. le Roy; enrichi de 
grand nombre de figures en taille douce par B. Times. à la Hy 
1729. £. G; B. u. XXIV.] — ä la Haye 1734. f. 2 voll. en & part 
[Br. II, 113.] 


2) Slandernm. 


3226. Les gendalogies et anciennes Jdescrn!es des Forestien d 
Comtes de Flandre , avec brieves descriptions de levrs vies et & 
sites, letovt recveilly des plvs veritables, approvvdes et ancienne c® 
niques ct annales gvi se trovvent, par Corneille Martin Zelanden 
et orndes des portraicts figvres et habitz selon les facons et griseı& 
levrs temps, ainsi qvelles ont esid trovvdes es’ plus anciems table, 
par Pierre Balthasar et par Ivi mesme mises en Iirmiere. Is 
Auvers (1558) [Br. II, 445. 8-12 Fr. fg. col. 36 Fr] — En im. 
1580, f. [B. Ui II, 388. 32. — 2 fl] — En Anvers 15981 £ -i 
Anvers 1608. f. [|N. IV, 146. 368. — 10 f.] — Anvers 1612 1 
[B. Yhuana 424; L—-F. IV, 513. 40653.]— Par. 167.2. [®-] 

Die Wappen befinden fich fomol neben. den PBiltaife: 
als andy in ten Tert des fıltenen Werkes eingedrudt. da 
L.-F. a. a. Ort. wird — ganz unfider — cine Andji 
von 4958 angeführt. 


3227. Sigilla comitum Flandriae aeri incisa et inscriptioꝝx 










diplomatum ab iis editorum cum exposit. historica — auct. Oli 
Vredio. Brugis ı639. f. cum fig. — Brugis 1650. |[Cat, unir. Frd 
1650.) mit vielen Wuppen auf Eiegeln. 

In Cat. univ. Francof, autumo,. 4639. wird cine Web 
gabe Antverp. apud Petr. Bellerum angeführt. Dot 
Werk auch franzoͤſiſch und hollaͤndiſch: 

Les sceaulx des comtes de Flandre, par lesquels s’est mes 
le droict de Philippe MH, soy d’Espaigne des royaumes ct grorintb 
dont sa majcste porte les titres au chef de les chartes. Par Oln" 
de Vre. Antv, 1639. f. [Cat univ. Fref. Latomi.] — Les sceauls # 
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comtes de Flandre et inscriptions des chartres par eux publi&es — 
par Oliv. de Wr&e. à Bruges 16&1. f. avec fig. [B. Dub. I, 431. 
Karo — a Bruges 1650. f. [Cat. univ. Fref. 1650. Latomi ; Bauer 
V, a9ı.] ı | 
Ol. de Wree zegelen der Graven van Vlaenderen. Brugge 


1640. f. (6 Rth. ©] 


Die Anführung in B. Huls. I, 12. 177. O. de Wree 
Segelen der Graven van Holland. Brugge 1640. £. ift ir» 


rig, da feine folde Sammlung diefes Berfaflere vorfommt. 


Mir obigem Werfe ift zu verbinden : Historia Flandriae 
christianae 267 annorum, diplomatibus et sigillis comitum 
Flandriae adstructa. Amst. 1686, f. Eigentlich ift Died der 
neugedrucdte Titel für eine Anzahl Abdrüde von Oliv. Vredii 
historia comitam Flandriae ‚ pars secanda, seu Flandria 
christiana a’ Clodovaeo I. ad annum 267. Brug. 1652. f., 
wegen des Verfafferd Tode unvollentet geblieben, welche die 


Buchhändler Jansson-Waesberg, ald Padpapier gefauft hats 


‚sen. Aus diefem Grunde gilt dies Bruchſtuͤck für eine große 


Seltenheit. B. u. XLIX, 581. 


3228. Genealogia comitum Flandriae a Balduino Ferreo usque 


. ad Philippum IV Hispan. regem variis sigillorum figuris repraesen- 


"tata et diplomatibus scripturisque ant. comprobata, per Oliv, Vre- 


dium. Brugis 1639. 2 voll. f, cum fig. — Brugis 1642. f. .cum fig. 
[B. Thuana 424 ; B. Franck. ı96. 2572.] — Brugis 1650. f. cum fig. 
[Cat. univ. Fref, 1650. Latomi.] ; ebenfalls mit vielen Wappen auf 
ven Giegeln der Grafen, und Gräfinnen von Flandern und ver: 


wandter fürftlicher Häufer. Beide Werke mir deffelben DVerfaffers : 


Historia comitum Flandriae. Brugis ı650, Flaudria ethnica und 
Flandria christiana werden in B. Uf. II, 90. 56—59 mit ao fl. 
angefest. 

La gendalogie des comtes de Flandre, depuis Baudouin bras 
de fer, jusques ä Philippe IV roi d’Espagne, representee par plu- 


-sieurs ſigures de 'sceaux et diviste en a2 tables verifides tant par 


chartes qu’escripts anciens et contemporains, par Olivier de Wree. 
& Bruges 1642-1644. 2 voll. f, avec fig. 

G. giebt den Titel. anders und in Verbindung mit les 
sceauix des comies de Flandre an : La maison de Flandre, 


ou P’histoire genealogigue ‚des comtes de Flandre, avec 


- les preuves gendalogiques et les scesuz des dits comtes. 
Bruges 1641. 3 voll. f. Mahrſcheinlich nichts weiter ale 
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eine Bereinigung beider Werke durch einen gemetufchaftlichen 
Titel, daher die auf dieſe Weiſe vereinigten Werke weder 
für eine fo große Seltenheit audgegeben, noch weniger aber 
ale in franzöfifcher Ueberfegung vorhanden bezweifelt wer 
den koͤnnen, wie in B. u. XLIX , 581, geſchieht. 

3229. Flandria illustrata sive descriptio comitatus istius pe 
totum terrarum orbem celcberrimi, Ill tomis absoluta ab Ast 
Sandero. T. ICIII. Colon. Agr, 1641—ı64$. f. c, fig. [Br. U, 
286. 30- 40- 75 Fr.] — Accedit et hagiologium Flandriae, sive de 
sanclis ejus provinciae. — Cum fig. aen. T, I-1M. Hagae Com 
1730 f. 3 voll. [Br. 27—36 Fr. gr, pap. 48 Fr.; Eb. 711. 20232] — 
Hagae Com. 1732— 1735. f. (30 Rth. ©) — Hagae Com. 1737. £; 
IN. V, 174. 442.) mit Wappen der Zürften und Städte. 

Der beffern Abdräde der Kupfer wegen wird bie ck 
fehr felten gewordene Audgabe der fpätern vorgezogen. De 
wahre Drucker und DBerleger der erſten Ausgabe war J. 
Blaeu zu Amflerdam, was er ſelbſt in Der zweiten Borrek 
‚zu feinem theatrum urbium Belgicae fagt. 


| 3) Friesland. 
S. Holland. 


3230, C. S, Beschryvinge van de Heerlyckheyt van Friesland. 
Excudit Jo. Wellens, cum figg. aen, et tabb, geogr. f. [B. Christ 
IT, 736. 12709.] 

3231. Mart. Hamconii Frisia seu de viris rebusque Frisise 
illustribus libri duo. Opus ab aut, recogn. auctum et imaginibes 
regum , potestatum ac principum exornatum, — Amstel. ı633. $; 
mit den Wappen bei den Bildniifen- 


4 Geldern. 


3232. XIV Boecken van de Geldersse Gescheedenissen etc. ge 
trocken meerendeels uyt de Latyusse werken van Jo. Isac Pontanas, 
doch doorgaens verandert, verbet. ende vergr, door Arend vaı 
'Slichtenhorst. T’Arahem 1654. f. mit den Wappen der Grätt 
bei den Abbildungen derfeiben, und der Grafen und Herzoge mi 
Geldern. 

Iſt eigentlich eine vermehrte Weberfegung von J. Isa 
Pontani historiae Gelricae I. XIV, Harderov. 4639 f. «. 
fig. ©. B. Ludew, Ill, 994. 8585. 


- 


. 


3233. Namen en Wapenen van de Raden in den Hove van 


‘ 


Gelderland, in 6 bladen. f. f[B. Meer. Ill, 63, 568.] 


5) Holland (Secand, Friedland.) 


3234. Mich. Vosmerus, principes Hollandiae et Zelandiae 
domini Frisiae; cum ipsorum iconibus. Antv. ı578. 4. wahrſchein⸗ 
lich mit den Wappen, wie gewöhnlich, bei den Bildniſſen in foldhen 
Werfen. [B. Huls. I, 487. 6637 ] 

"3235, Les vies et alliances des comtes de Hollande et Zelande 
seigneurs de Frisc, Anvers 1586. f. avec fig. 


Vielleicht Ueberfegung des vorhergehenden. 


3236. Hadr. Barlandi Hollandiae comitum historia et icones 
cum selectis scholiis et vita Caroli Burgund, ducis et Ultrajecten- 
sium episcoporum catal, etres gestae etc, Lugd.Bat. 1584. f. mit den 
Wappen bei ben Bildniffen. [B. Burckh. II, 279, 2618; N. IV, 12. 
102.] — cum selectis scholiig ad lectoris lucem. — Eiusdem "Barlan- 
di Caroli Burgund. ducis vita. It, Ultrajectensium episcoporum cata- 
logus et res gestae. Ejusdem argumenti libellus Gerardo Novioma- 
go auctore. Francof 1585. 8. [B. Christ. Il, 742. 12775; Cat. nov. 
nundinar, etc, Fref. a. 1585. ] 


Im Cat. nundinar. vernal. Fref. ad MN. a. 1584 iR 
Antv. ex offic. Csto. Plantini 458% f. angegeben. 
3237. Pet,Scriverii Hollandsche, Zeelandsche ende Vriesche 


Chronyck. s’Gravenhage 1648. 4. met fig. [B. Christ. II, 741: 12764.] 
— Het oude goutsche Chronyken van Hollandt, Zeelandt, Vries- 


landt en Utrecht ; door Petr. Scriverius. Amst. 1663. 4. met 
platen. — [B. Serv. 332 4560.] — Hollandsche, Zeelandsche ende 


'Vriesche Chronyck , ofte een gedeukwaerdige beschryvingh van den 
Oorsprong, Opkomst en Voorigang derselver Landen. — van Die- 
derick den }, tot Philips den III. — door Petr. Scriverius. Als 


melde vervolgh van de verder voorvallan onder het beleyt der doorl. 


Princen van Orangien, beginnende met Willem den I tot den Jare 
1677. Verciert met alle Afbeeld. der Graven van Hollandt etc In 
’s Gravenhage 1677. 4. mit den Wappen der Grafen. 

3238. Principes et comites: Hollandiae, Zelandiae et Frisiae, 


ab anno Chr. DCCCLXHI et primo comite Theodorico , usque ad 


ultimum Philippum Hispaniarum regem, aeri omnes incisi et fide- 
liter descripti. Auspiciis Petri Scrivcerii. Cum’ artificiosiss. et 
maguificis ad vivam incisis iconibus, (a Pet. Soulman,) Harlemi 1650, 
charta atlantica, [Pars 62; Br. U, 314; 10-22 Fr.; B, el. Col. I, . 
298. 8941. — 36 M.] Ein Prachtwerf. 
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® ent. 3252. Histoire chronologique des er&ques et du cha- 
pitre exemt de l’&glise cath£dsale de St Baron à Gand, suivie d’un 
recueil des Epitaphes modernes et ancieünes de cette dglise. à Gand 
1772. 8. mit Befchreibung der Wappen der Domherren und vieler 
Perſonen, die im Stifte beigefegt ſind. 

Herzogenbaſch. 3253. Historia episcopatus Silvae- 
ducensis, continens episcoporum et vicariorum generalium seriem et 
capitulorum, abbatiarum, et monasteriorum fundationes. (Aut. J, F, 
Foppens.) Bruxellis 1721. 4. mit Wappen der Bilchöfe zc. 

Leyden. 325%. Wapenkaart van de Heeren Veertigen der 
Stad Leyden. Leyden 1758. in 7 bladen. f. [B.Mcer. Ill, 68. 624 

Löwen. 3555 S.P. Q.L, (Seaatss populusquc Lovanien- 
sis) sive septem tribus patriciae Lovanienses, Lugd. Bat, ı6;2. 8, 
[B. Meer. ill, Hist. in 8. 63. >42-] 

8 üttid- 3256. Recueil heraldique des bourgmestres de 
la noble cite de Liege, ou V’on voit la gendalogie des Ev&ques ed 
princes, de la noblesse et de principales familles de ce pais, are 
leurs inscriptions et £pitaphes. Le tout enrichi de leurs armes et 
blasons. On y a joint quelques petits traits d’histoire — depais 
P’an 1200 jusqu’en 1730 (par J. G. Loyens) ä Liege ıya0. £. [BR 
UE. II, 85. 31.] — Liege 1754. f. [Law- 663. 2027.} 

Continuation du recueil heraldique des seigneurs, bowrgemestres 
de la noble eit&E de Liege, avec leurs genealogies, celles de nos 
eveques et princes , de nos souverains ofliciers et de quelques fa 
milles de l’Europe les plus illustres, le tout enrichi de leurs armes 
et blasons en taille douce. Les noms et qualitds des seigneurs pre 
sidents a la renovation magistrale etc. depuis l’an ı520—ı178a. Par 
le procureur-general et syndic Ophoven, ä Liege 1783. f. 

Utrecd t. 3255. Namen der Heren ende Ridderschap ete. 
van Utrecht. Utrecht 1708. f. met fig. [Lam. 595. 1586.) 


Ob in einer fpätern Schrift: Histoire de la ville et 
province d’Ütrecht, avec connoissance de la noblesse de 
cette ville. Utrecht 4743. 8. auch Wappen befindlich find, 
ift zu bezweifeln. 

3258. Beschryving der bischoplyke Munten en Zegelen van Ut- 
recht in’t bijzonder etc. opgesteld en verzameld door Frans van 
Mieris. Te Leyden 1726. 8. mit vielen Wappen auf den Münzen 
und Eiegeln. 
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IX) Bon Dannemark, 
mit Schleswig und Holftein, nebft Norwegen. 


(1) Ueberhaupt. 


2359. Petri Resenii atlas Danicus, regi Christiano V dicalus, 
Hafn. 1677. f. 

Den Danske Atlas ‚ eller Kongeriget Dannemark met dets natur- 
lige Egenskaber, Elementer, Indbyggere, Vekster, Dyr, og andre 
Affödninger dets gamle Tildrogelser og naervaerende Omständighe- 
der i alle Provintzer, Staeder, Kirker, Slotte og Herregaarde, op- 
Iyst med Landkort over enhver Provintz, samt ziret med Staeder- 
nes Prospecter, Grundriser og andre markvärdige Kaaber-Stykker 
(af Erik Pontoppidan.) Kiobnh. 1763—1781, 7 tom. 4. Daraus 
gehören hieher befonders nach dem in B. Thott. V. P.I, 294 ff. 4515 
gegebenen DVerzeichniffe der einzelen Stüde in der erften Ausgabe: 
10) Kiöbnhaffns Laugers Indsegler Anno ı696, ıı) Kiöbnhaffns Stads 
Fahner ı679. ı2) De gamle Danske konge Vaabeners III Tabeller. 
ı3) Insignia 30 Slavonicae progeniei, praemissis septem figuris ex 
quibus colores insignium dignoscl possunt. ı4) Roeskild med Byens 
og Dom-Capitulets Segler. ı7) Oeresund , Helsingör, Kronborg og 
Helseburg, samt det gamle Helsingörs tre Sigiller 1498. 1555 og 
1585, fire Kloster Segl. 1446 og 1598 , to Helsingöders Hospitals Vaa- 
bener 1555 og ı582. 25) Holbeck med Sigil. 26) Slangerup, med 
Sigil. 27) Nyekiöbing i Aads-Herred , med Sigil. a9) Skielskör, 
met et gammelt Sigill 1513. 30) Korsör, med Sigil. 31) Kallund- 
borg med Vaaben og Sigil. 1648. 32) Slagelse. 33) Nestvedt, 34) Sore, 
35) Ringsted. 36) Kiöge. 37) Praestoe. 38) Wordingborg. 39) 
Bornholm. 40) Rödbye, Hasle, Rönne, Nexo&ä, Aakirkebye. 44) 
Odense. 46) Nyborg. 47) Svendborg. 48) Kierteminde. “49) Bo- 
gense. 50) Assens, 5ı) Middelfart. 52) Faaborg. 54) Rudkiöbing. 
56) Naschou. 58) Mariboea. 59) Nyestaed. 60) Stubbekiöbing. 61) 
‚Nyekiöbing. 62) Aeröeskiöbing. 64) Sönderborg. 65) Arhus. 66) 
Horsens, 67) Randers. 68) Mariager. 69) Grindu s. Grenaae. 90) 
Ebeltoft. 72) Ribe. 73) Fridericia. 74) Holstebroe. 75) Warde, 
76) Weile. 77) Kolding. 78) Wiborg. 79) Hobroe. 80) Lemvig. 
* Ringkiöbing. 81) Hiöring. 83) Aalborg. 85) Skive. 86) Schagen. 
87) Tisted. 88) Store-Heddinge, 89) Schy — alle mit Siegeln und 
Wappen . 

Sn B. Stamp. 460. 2551 — 58, mit abgekuͤrztem Titel 
und dem Namen des Fortſetzers: Er. Pontoppidans Danske 
Atlas eller kongeriger Danmark, ın Hans de Hofmands 
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Fortsaettelse. m, Landkort, Grundrisser og andre Kaabere, 
8 Theile. 4. Kiobnh. 4763—17714 angeführt. 

Auch ind Deutſche Überfegt von So. Abolph Edkeibe; 
ed erfchiem aber nur des 1 Bds. Ir Ir Theil. Kopenh. und 
Samb. 1766 u. 3777. 4. Baden (Dansk Norsk hist. Bi- 
blioth. &. 169 f., fertiget diefed in feiner alten Auegate 
fehr feltene urd feitbare Werk gar; fur; ab, und giebt nur 
einige Nachricht über die nene Anegabe. 

3260. Portraits historiques des kommes illustres de Danemarl, 
remargquables par leur merite, leurs charges et leur noblesse, ave 
lears tables gencalogiques (par Tycho Hofmann). 1736. 6 Tieik 
mit einem Anhange in 2 Bden in 4 mit Ai. [B. Menck. 1, 25 
11367 ; Law. 426. ı296; Br. U, 202. 50—95 Fr.] 

Tycho Hoffmann historiske Efierreiniager' om velfortiende 
Danske Adelmaend , med deres Stamme-Tavler og Portraiter, of 
Sandrig. Ill Deele. Kiobenh. 1777—ı1779. 4. mit Kpf. (ob aber mit 
ten Wappen ?) [Lam. 426. 1197. welcher aber den Namen tes liebe: 
fesers Diefes vermehrten und verbeilerten Werkes des Hoffmann nit 
anführt.] In Baden 242 f. find Die 43 darin vorfommenden Bump 
Ken benannt. 

3260 a. Hicher gehört zum Theil auch Gauhens Adelsleriken 
1747. S. unter Deutſchland. 

3261. Scriptores rerum Danicaram medii aevi, partim hactenss 
inediti, partim emendatius editi, quos collegit, adormav,. et publiä 
juris fecit Jac. Langebek. T. I-Vil, Hafniae 1772 — 1772. f. zit 
einer Menge Wappen auf den Landfarten im 7 Bande auger ta 
Warren anf Siegeln. 

3362. Nobilitas Daniae ex monumentis. Curante Terch. (Ter- 
keld) de Klevenfeldt. Hafn. 1957. f. nnd deſſelben: mobilitatis 
Danicae ciypei sive insignia, 

Das erſte Werk beficht and 43, bad andere aus 21 Aup 
fertafeln, meift von A. Thornborg gezeichnet und von 9. 
Haad, G. W. Baurenfeind, O. 9. de ode und Andern is 
Kupfer geflohen. Es famen davon ald Probe heraus: 
Terch. de Klevenfeldt Pröve-Kobbere af Danske Adels 
slägters Vaabener, 1? i Tallet. Kiöbn. 1777. f. Mehr dar 
über, nachgemwiefen in R. Nyerup og J. E. Kraft Literatur 
ler. ©. 11. findet man in der Borrede zum erſten Bande 
des Tin. Adelslex. XXIX. XIX! 
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3263. Lexicon over adelige Familier i Dannemark , Norge og 
Hertogdommene (Schleswig og Holstein), Udgivct af det kongel, 
Danske genealogiske og heraldiske Selskab, Fürste Bind. ı-4_ Hefte. 
Kiobnh. 1782—ı787. 4. a B. 


» Die genauere Angabe vom erften Bande dieſes Werkes, 
in welchem die Wappen ber adeligen Familien befchricben 
und abgebildet werden, bei Lam. 503. 1476. Bon Baden 
294 wird aber nur angeführt, daß von diefem Werke 2 Bände 
erfchienen find, und der letzte ſich mit" dem Buchftaben T 
ſchließt. Eine Nachricht von der herandgebenden genealog. 
and berald. Gefelifchaft und ihrem Unternehmen findet man 
in 4. 8. Schloͤzers Staat6 » Anzeigen. 4 Bd. Goͤtt. 1782. 
S. 244 ff. 


3263 a. Stoffe zu einem vollſtaͤndigern Wappenbuche von Daͤne⸗ 
mark liefern anch: J. Wielandt nye lacrde Tidender fra 1720 
— 1728. 4. (5. Baden 241.) Danske magazin. Kiöbnh, 1745 — 1952. 
6 voll. (S. Huch ©. 304], und 

3264. DBeskrivelse over Danske mynter og medailler i den 
kongelige Samling Kiobenhavn 1791. f. mit den Kupfertafein: Danske 
medailler og mynter i det kongel. Kabinet stukne i Kobber og af 
daelte i 1ll Classer. f. 


darf hier nicht übergangen werben. Nach den Münzen 
folgen .noch Sigiller 3 Kupfertafeln, mit der Befchreibung 
©. 813 ff., was auch noch beſonders zu bemerfen if. 
AI) Snfonderheit, 
Bon einzelen Landestheilen und Inſeln. 


4. Ditbmarfen. 


3265. Jo. ’Russe fragmenta XXXV rerum Dithmarsicar. etc, 
Sin: de Westphalen monum. ined. T. IV p. 1471 — 1479 mit einer 
Kupfertafel ( Tab. 26), worauf 84 Wappen von Dithmarfifchen 
Samilien. 


2. Fuͤhnen. 


3266. En halv Snes odenfeffe Monumenter i Kobber. Die 
Mappen verfchiedner Samilien auf Grabmählern zu Odenſee. In: 
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RasmusNyerupsog ShrenYbilgaards antiquariffe Rejſer i War- 
hus Stift i Aarene ı77ı 09 1807. Med et Tillaeg indeholdende en 
bald Snes odenfeffe Monumenter i Kobber. Et Anhang til 4de Del 
‚af Danmarks hiftor. politiffe Sfildring indeholdende Udſigt over 
Danffe Oldſager. Kiobenhaven 1808. 8. 

Dies find wahrfcheinlicy einige der alten Infchriften Cauf 
Grabmählern ıc) der Kirchen zu Odenſee, welche Sac. Bir 
ferod in Kupfer flechen ließ zu einem Werke, an deffen Bol 
endung und Herausgabe .ihn der Tod hinderte, und die in 
den Bibliorhefen Dänemarfd als Seltenheit gezeigt werden, 
und wovon in R. Nyerups og J E. Kraft almindeligt Lit 
teraturler. for Danmark ıc. Kiobenh. 1820. 4. ©. 67 die 


Rede ift. 
3. Holfteim. 


3267. Holfteinifhe Chronifa, darinnen ordentliche mahrhafftige 
Beſchreibung der adlihen Gefchlechter, beneben derfelben Wapen, 
Stamm:Regifter und Bildnülfen, fowohl auch wie in einem Regiſter 
angezeigt, woher die Städte den Namen haben ıc. Durch Andr. As 
gelum, ı. 2. Th. Frankf. 1567. f [Berg durchl. W. I, 927] 
— Leipz. 1577. f. — Leipg. 1597. & und Wittenb. 1597. £ [Berg 
Durchl. W. I, 929.) 

Als Verf. dieſes für felten geachteten Werkes , hinter 
jenem Namen, wird von Lam. 148. A443. und Andern, Graf 
Heinrih von Ranzom genannt. — Sm Cat. nov. nundia, 
autum, Fref. 4596, d. Joh. Saur, und B.Barckhb, II , 22%. 


2089 wird 1596 angegeben. 

3268. Henr. Ranzovii Cimbricae chersonesi etc. descriptio 
nova, mit den Wappen von Holftein, Schleswig, Stormarn, Tith: 
marfen ꝛc. mehrer. dazu gehöriger Infeln, 49 adelicher Samilien und 
33 Städte auf 3 Kupfertaf. C. D. E, in: de Westphalen monum. 
ined. T. I. p. 4 sqgq. 

3269. Jonae ab Elvervelt de Holsatia eiusque statu atque 
ordinibus diversis classes III nunc primum elegiaco carmine “in lu- 
cem editus: quibus Henr. Ranzovii — singulis fere in locis histori- 
cus contextus una cum typorum elegantiis accessit. IIamb. 1592. } 
— Hamb. 1666 unter verändertem Titel: Chersonesi Cimbricae, 
quae hodie Holsatia appellatur, annales, ab ultima ejus antiquitate 
ex historiis fide dignis, ante haec tempora, a viro magni nominais 
collecti, et nunc a quodam antiquitatis studioso auctiores in lucen 


editi. Cimbr. litt. Ill, 593. 


/ 
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In Jo. Molleri introd. in ducatuum Cimbricor Slesvio, 

et Holsat. historiam ete. Hamb. 1649. 8. p. 119 wird bee 

legte Titel ein wenig anders angeführt, befonderd nach col- 

„ lecti nod binzugefeßt: variis familiarum insignibus exor- 

nati. In dieſem Werke find eine Menge Wappen Holfteins 

ſcher Familien enthalten. Der größte Theil des Buches, mit 

Ausnahme des größten Theile der Abtheilung von den Städ» 

ten 2c. iſt wieder abgedrudt. in: Steph. Jo. Stephanii 

scriptorum de regnis Daniae et Norvegiae, ducatibusque 

Holsatico et Slesvicensi syutagma. Lugd. Bat. 1629. 16 
p. 275-356. | 


3270. De Holsatia ejusque descriptione, de nobilibus, eorum- 
que familiis atque insignibus, ı626 4. [G. 24.} 


IR vielleicht mehr abhandelnde Schrift ald Wappenbuch. 


4. Schles wi g⸗ 

3291. J. Adami Erzählung und Vorſtellung ber Geſchlechte, 
Nahmen, Urſprung und Herkommen des Adels in den Fürſtenth. 
Schleßwig und Holſtein. Bremen 1618. 8. 

Ein ſehr ſeltenes Wert nach Voigt, Bauer I, 4. Cl. I, 
84, deſſen Dafein ſelbſt Jo. Moller in Zweifel zog. 


5. Samfoe. 


3272. Petri Jo. Resenii i descriptio et illustratio Samsoae in- 

= sulae maris Balthici praemissa uti specimen theatri Daniae sive po- 
tius atlantis Danici. Hafniae 1675. f. Darin Wappen adelicher Bas 
milien auf Samfoe. | 


X) Bon Shweden. 
(I) Ueberhaupt. 
41. Land und Könige. 

3293, Svecia antiqua et hodierna. T. I—II. f. 

Ein Kupferwerf ohne Drudort und Drudjahr, mit dem 
Reiches und den Propinzenwappen auf eignen Kupfertafeln und 
Den Wappen der Städte, Schlöffer ic. auf den Darſtellungen 
Derſelben, bei dem fich Fein befonderer Text, fondern nur eig 

-Berzeichniß der Kupfertafeln befindet. 


- 3274. „ Serenissimorum potentissimi regui Sueciae regum insl- 


= 
(Yo) 


pren. ea, Li. DTCEDDET sumpt. prop- C. u acerı ınc. 510 
1651. 4. |[W. ı Reh. 16 gr.] — Thes. num. Sveo-Goth. 
defesso Eliae Brenneri — collectus, secundum seriem 
dispositus,, alque e tenebris cum commentalione in apr 
tus. Accessit ejusd. auctoris libellus de nnmophylaciis 
scriptoribus rei aummariae Srethicae: atque de thesau: 
vetustor. nummor. passim per Sveoniam fortuitu casu re 
miae 1731. 4. c. fig. [W. 4 Rep] 

3277. Sam. 1. b. de Pufendorf de rebus a Car 
Sreciae rege gestis commentariorum libri septem clegan 
acneis exornati. Norimb, 1729. f mit manchertei app 
Kupfertafeln, beionderg aber mit 59 Wappen dee Reiche 
vinzen nnd Städte auf der großen zufammengefenten | 
Exequiae — Caroli Gustavi Svecor, Gothor. et Wand: 
3 Nov. Holmiae celebratae , zu Anfauge des zten Buche 


3278. Das Reiche: und die Provinzen: Wappen, aı 
erften 5 Blätter in dem Aupferwerfe : Solenniteter som 
kongl. Residence-Staden Stockholm 1751 och 1772 etc. 
qui se sont passces a Stockbulm, dans les aunkes 177 
consistaates en des decorations, emblemes, iuscriptic 
elevativns et processions tant ä l’enterrement de feu S 
Adolphe Frederic à l’eglise de Riddarholmen, qu’au s 
MM. regnantes le roi Gustarc ll et la reiue Sophie M 
l’&zlise St. Nicolas etc. par P. Floding. Stockh, 1752 
W- Ludeke allg. Schwed. Gelehrſamkeits-Archio 2c. ar Th. 
8. S. 188 f.] 
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gen Werth. Viele Fehler, befonderd in den Wappen hat 
Katharina Baath (oder Baͤat, Boͤcler fchrieb Boot) aufgebedt 

und berichtiget in einer Handfchrift, wovon man Nachricht 
findet in Jo. Schefferi Svecia literata etc. ed. et illustr. a 
Jo. Mollero. Hamb. 4648. 8. p. 206. und in ben angehängs 
ten Jo. Molleri ad Sueciam literat, Jo. Schefferi hypomne- 
mata p. 442. Als mit Zufägen von Sceno Bielke vermehrt 
wird das Werk angeführt ‚SR. IV, 41542. 
— 3280, Jllustria illustrium, generosiss. nobiliss, potentissimi Sue- 
eiae regni heroum, comitum, 1. barovum, equitum auratorum , pro 
cerum atque senatorum — iusignin, cum brevi eorundem explica- 
tıone. Rudi Minerva conscripta et publici juris facta a Petro Pa- 
chio, Missus LIII et LIV. Holm,(1637). 8. [Warmh. XII, 98. 6962.] 
Mit 26 in. Holz gefchnittenen Wappen, unter. welchen 
fih je 4 latein. Berfe befinden, Die entweder die Deutung 
"des Mappend oder einen Lobfpruch enthalten. Diefe Missus 
machen mit dem obigen, Nr.3274, Theile eines Ganzen aus, 
von welchen aber feine Nachricht weiter aufzufinden ift. 
3281. Sveriges Rijkes Ridderskaps och Adels Wapenbok, hra- 
zuti alle Grefvars, Frijherrars och samptlige Adelens Wapnar och 
sköldemaerken foerfattas. Storkh. ı650. quer 4. [Warmh. XJI, 98] 
Ein fchr feltened und dabei felten vollländiges Werk. 
Huf dem Titel ift dad Reichswappen und darüber und zu 
den Seiten die Landſchafiwappen. Der in Kupfer geftoche 
sen Wappen felbft find in der erften Klaſſe 18 gräfliche auf 
9, und 32 freiherrliche auf 17 Bl., in der 2ten Klaffe 30 
Wappen auf 5 Bl., in der Iten 480 adeliche Wappen auf 
80 21. | 
„ 3282. Sveriges Rikes Ridderskaps och Adels Vapenbok, (af Eric 
Kiellberg.) Stockh, 1734. f. — 0 nyo uplagd af Dan. Gast, 
@edercrona. Stockh. 1745. f. — Stockh. 1746. f£ [B. Franck. 
BP. 11, ı43. 16580; Warmh. Xll, 94. 6964.] 

Im Jahr 1727 überreichte der Afjeffor Earl Ludw. von 
Schantz der Reichsverſammlung ein von ihm mit des Feder 
ggezeichneted Wappenbuch, nach deſſen Zeichnung „fie Eridy 
Kiellberg in Holz fchnitt und herausgab. Da fie aber fehr 
Fehlerhaft waren, fo veranftaltete Gedercron eine neue Aus» 
gabe. Bon diefem verbefierten Wappenbuche , welches gegen 
2900 Wappen enthält, und des neuen Ausgabe deſſelben von 
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. 4746 findet man Mehres bei Warmholz am angef. Orte. Sa 
B. Thoit. V. P. I, 384. 6569 wird eine Ausgabe mit ber 

Jahrzahl 1737 angeführt. Das B. Meer. IlI, 80 728 a» 
geführte Werk iſt wahrfcheinlidy dieſes hier, eben ſo dasjenige 
Werk, von welchen in den Hamb. Berichten von den new 
ften gel. Sachen auf d. 3. 1735. &. 378 unter dem Tited: 
Wapenbuch der Ritterfchaft und des Adels im ſchwediſchen 
Reihe, Stodh. 1734 f. Anzeige gefchieht. Nur dürfte dort 
die Angabe, daß das Werk aus ungefähr 2300 Bogen (fl 
- wahrfceinlich Wappen heißen) ıc. befiche, irrig fein. 

Hieher gehört zum Theil auch Gauhe's Adelslexikon x 
41747. ©. Teutfhland. N. 2513. 

3283. Svea Rikes Ridderskaps och Adels Wapenbok, i Kop 
parstick, med Kgl. Maj, allergnod. Privil. utgifven aor 1764. Stodk 
f. [Warmh. XII, 101. 6965.) 






an Inſonderheit, 
Schonen. 


3284. Anacephalacosis vel catalogus praesulum et pontißen 
Lundensium in Scania, mit ı6 Wappen von Bifchöfen. Ju: Jr 
Langebeck scriptt. rer. Danıc etc. T. I — VII. Hafn. 1772 - 1792 i 
T. VI. no. CXCII. p. 6%9—652. 


xl). Bon Polen 
(I) Des Reiches und der einzelen Länder. 


3285. Hieher gehört eigentlich Sarmatiae Europaeae de 
scriptio etc. (S. Nr. 1623) wegen der auf BI. 33 b-A1 be 
findlichen Landſchaftwappen. 

3286. Pohlniſches Adler-Neſt, das ift: Purggefoßte, doch am 
führlihe Geichicht:Befchreibung des Königreihe Pohlen, darinc 
deſſen Städte, Schlöfer, Flüſſe und Lanpesbefchaffenpeit fleißig be 
fchrieben : der Pohlniſchen Nation uhraltes Herkommen hiſtoriſch en 
Örtert, und aller Pohlnifchen Fürften und Könige von A. C. 5% 
ber, bis auf diefe unfere Lebzeit 1666, Lebensläufe und Geſchiqten 
aus alten bewehrten Pohln. Geribenten Pürzlich, doch treuen 

“ befchrieben werden. Neben einem Landfartlein, der Pohlniſchen Zeh 
wappen Abbildungen und etlihen andern Kupfern herausgegeben ME 
30. Tröftern. Nürnb. 1666 12. [Geiv. 450.] 
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: 3287. Beſchreibung der Wappen aller Woiwodſchaften und Land⸗ 
fhaften in Pohlen, nad der Ordnung in welcher fie in der Lands 
bothenftube zu Warfchan angebracht, und in den beipergehenden drep 
Blättern abgezeichnet und ausgemahlt find. In: Ant. Fried. Büs 
ſchinas Magazin für die neue Yiftorie und Geographie Th. 16. 
© s13—ı18. (46 Wappen-) ) 


= 


(iM) Der Könige, Fürften und des Adels. 


3289, Ob Arn, Mylii principum et regum Polonorum 
imagines etc. Col. Agr. 1594. f. Icones Xia2at i Krolöw. 
Polskich (Bildniffe der polfchen Fürften und Könige) w 

. Krak. 4605. f. [Bandt. 360] und des Jac. Zabarella feltenes 
" MWerf: Polonica : sive originum Polonicar, stemmata cen- 
tum etc, Patav. 1650. 4. [San. 495 Bauer IV, 318.7] auch 
MWappenabbildungen enthalten, ift ungewiß. Aber eins der 
diteſten Wappenbuͤcher Polens und ficherlich das feltenfte 
"würde dasjenige fein, deſſen in einem bloß handfchriftlidy 
- vorhandenen verslichen Werke von Zaluski biblioteka hi-- 
‚storyka, politika’i prawnikow polskich erwähnt wird, und 
-weldes zu Parid1573 in franzoͤſiſcher Sprache erfchieney 
fein fol, von. welchem aber nichts weiter hefannt If, und 
deſſen auch fonft nirgends Erwähnung gefchicht. 
-a439. Bart, Paprocki Gniazdo choty, 2 kad herby 
- zycerstwa poczatek swoy maia i. t. d. — seu nidus virtutis, 
"unde steiumata equitum Polonorum magnigue ducatus Li- 
thuaniae, Russiae, Prussiae, Samogitiae et aliar. provin- 
- eiarum huic regno annexar. principum magnatumque ori- 
ginem ducunt. 1550: (2) f. c. fig. [B. Gribn, 650. 7076) — 
ww Krakow. u Andrzeia Piotrkowczyka 4578. f. mit Holz 
Ichnitten, giebt die Namen der Pol. Könige, Fuͤrſten und 
anderer vornehmer Perſonen beiterlei Geſchlechts mit ihren 
Rappen und eine Eurze verdliche Auffchrift bei jedem ders 
Gelben und ift eigentlich mehr ein Entwurf zu feinem ſpaͤte⸗ 
zen Werke. 

Ganz umgearbeitet mit dem Titel: Herby ryeerstwa 
3Polskiego napigcoro ksigg podzielone (Wappen der poli⸗ 
Gehen Ritterfchaft, in 5 Bücher getheilt). w Krakowie u Mg- 
Meusza Garwolczyka 1581. £. 
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Beide Werke, beſonders das erſte, deſſen Titel gewoͤhn⸗ 
lich verunſtaltet wird, find felten *), und am ſeltenſten würde 
Die frühere Anegabe von 1550 fein, wenn Diefelbe durch 
mehre Zeugen erwiefen wäre. Sie enthalten bei allem 5% 
beihaften nody manches Branchbare, nnd find ald eine Duke 
zu betrachten. Die Wappen befinden fih am Ende. Bent- 
kowski verfidhert, daß man das legte, - weldhes man gern 
mit 15 Rıb. bezahle, felten vollſtaͤndig finde, weil viele Fra 
kauer, fpäterbin geadelte Zamilien, bie legten Blätter, wo 
die Krakauer Rathmänner vorkommen, heramdgerifien habe. 
Nach IZR.V, 1532, wo aber die Titel fehr verunſtaltet find, 
befindet fich dieſes Werk auch (wahrfcheinlich in lateiniſcher 
Ueberfegung) in Scriptor. Poloniae et Prussiae histor. Coloa. 
1723. 4. und if auch ind Deutſche überſetzt worden ver 
Geo. Friedrih. 1601. f. 

3290. Pauosza, to jest, herby znakomitych famili 
wojewodztwa Ruskiego i Podolskiego z zalaczeniem wier- 
szy na kazdy herb, wizerunki Krolöw Po!skich z ich opi- 
sem wierszami, podobnieZ i wojewodow Woloskich, jako 
teZ niektörych znakomitych Grekow i Rzymian (Przez Bart 
Psaprockiego) w. Krakowie, u Macieja Wierzbiet. 
41575. f. z figurami. 

( D. h. Herrenichart ##), d. i die Mappen augefehener Fami lien der Ker 
ßiſchen n. Podoliſchen Woiwodſchaften, mit Beifügung von Verſen a 
jedes Wappen, Bildniſſe Policher Könige, mit deren DBeidreibuns 
in Verſen, eben fo der Walahiihen Woiwoden, wie auch einize 
angejehener Griehen und Römer —.) 

Ein befonters feltened Werk unter den feltenen Paprock- 
ſchen Werfen. 

329‘. Artes Dobromilenses, nauka Dobromilska (przez Jauı 
Lewa Herbarta Dobromilskiego) w Dobromil 16:3. 


Tie Wappen find bier nach Abecefolge anfgeführt. 


#) Selbſt Bohusl. Balbinus (1686) fagt in feinen Miscell bit 
regni Bohemiae. Dec. II, lib. I, (Vet, Pragae 1687. £.) p. ı« 
daß er es niem ihls zu jeden befommen Habe. 

#4) Fu. der Bedeutung, wie Rirterfhaft, Dienerſchaft sc um & 
engliichen pecrage, baronage etc, 
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3392, Orbis Polonns spiendoribus coeli, trlumphis mundi, pul- 
ehritudine animantium, decore aquatilium, naturae exellentia re- 
ptilium condecoratus, in quo antiqua Sarmatarım gentilia perretu- 
stae nobilitatis Polonae insignia vetera et nova indigenatus, meri- 
torum praemia et arma specificantur et relucent, nunc primum, ut 
latinitati consecratus, ita claritate et veritate perspicuus. Auct. r. 
. p. Simone Okolski. — Cracov. 1641. 3 voll, f. mit fehr pvielen 
in Holz gefontitenen und eingedructen Wappen (16 Rth. ©; 

18 —24 Fr.; W. 15 Rth.) 

Das erfte Hauptwerk diefer Art für Polen, weiches bei 
allem darin aufgenommenen Zabelhaften, und bei vielen lob⸗ 
rebnerifchen Weitfchweifigfeiten img:r noch feinen Werth bes 
haͤlt, und dabei felten if, beſonders der erftle Band, der. 
 größtentheild in einer Feuerbrunft zu Grunde ging. Mehr 
davon findet man in San. Radridt S. 68— 72. Diefes 
Wert wird Übrigens in IR. an zwei Orten, unter Ogolski 
(V, 1003) unrichtiger Weife, und unter Okolski (V , 1010) 
aufgeführt. 

3293. Eques Polonus, sive almae nobilitatis Polonae cum suis 
insigniis et praerogativis vera efligies, primum per Venceslaum K u- 
nicki in lucem edita; nunc demum a Stanislao Lochowski 
vestitula. Cracov, cx ofäc. typographica Franc. Caesarii. 1645. 4. 
IB. Gaignat II, ı99-] 

. Ein ſehr ſeltenes Werk, welches ſich weder von Bent- 
komski, Janocki, Bandtfeunod von Andern angezeigt findet. 

3294. Herby krolestiwa Polskiego przez Jana Alexandra Gör- 
ezyna (die Wappen des Königreichs Polen durch Joh. Alex. Gorts 
fin). w Krakowie 1653. 

3295. Poczet herbow szlachty korony Polskiey i wiel- 
kiego Xiestwa Litewskiego. Tud2ie2 staroZytnosc domow, 
rodowitosc familii, teologiczne i polityczue nauki, prze- 
strogi Zarty i co sig z okazyi ktorego podalo herbu zwie- 
ziyın wierszem opisane przez Waclawa z Potocka P.oto- 
“ekiego. w. Krakowie 4696, f£. 

(Das heißt: Wappenreihe des Adels der Krone Polen u. des Großs 
herzogthumes Litauen. Deßgleihen Altertum der Häufer, Einhei⸗ 
miſchheit der Familien, theologifhe und politifche Kehren, fcherzhafte 
Ermahnungen und wozu die Wappen Gelegenheit geben, in Eurzen 
Deren befchrieben durch Wenz. von Haufe Potodi.) 

3296. Korona Polska przy zlotey wolnosci, staroäy- 
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tnemi weaystkich katedr, Prowincyi i Rycerstwa kleynota- 
mi, heroicanym mestwem i odwaga naywyzszemi hono- 
rami , a naypierwey cnot3 poboznoscia i swigtobliwoseiz 
ozdobiona, — podana przez Kaspra Niesieokiegus. 
J.— T. I-IV. 178 - 1793. w. drukarni collegium Luom 
kiego soc. Jesu. f. 

(Das Heißt: die Krone Polen bei der goldenen Freiheit mit 
den uralten Kleinodien der Ritterichaft von Polen und Litewes, 
den hoͤchſten Würden, heroifcher Zapferfeit und Muth beſonderer 
Gelehrſamkeit, vorzüglicher Tugend, Wiſſenſchaft, Gottſeligkeit uud 
Heiligkeit ausgezier- — herausgegeben ven Kaspar Riefiecki, 
Soc, J, 4 Bde. Warſchau. 1728—ı1743. f) 

Eteiner Pol. Bibl. 1, 70 f.; Law. 600 1801; Meufd 
Lit. d. Statiſt. 557, wo überall der Titel deutſch, aber 
nit von einer deutfchen Lecberfegung , welche niemahls wm 
ſchien, angegeben ifl. 

Das Werk enthält die in Holz geichnittenen Wappen 
der adelichen Familien in Polen und Litauen, wurde auf 
Koften der Woiwodin von Lublin, Zran Tarlowa von Hank 
Potocki gedrudt, und macht ſich immer feltener, fo Daß man ei 
mit 36 bie 60 Rth. bezahlt. Der Berfafler wendete bei die 
fer Arbeit großen Fleiß und viele Borfiht an, deren ung 
achtet aber doch mande Fehler und rthümer durch Sculd 
verfchiedener Familien felbft in ihren mitgetheilten Radrids 
ten eingefclichen find , die ihm Verdrießlichfeiten und felbk 
Verfolaungen zuzogen, aber doch den Vorzug und Werth dei 
Werkes nicht fchmälern, welches auch vor Gericht Glaube 
findet. Nach B. u. L 20. fol man eine neue Ausgabe du⸗ 
fes Werkes beabfichtigen, und dabei die an den Rand eine 
auf ter Univerſitätbibliothek zu Warſchau befindlichen Ab 
drudes von Niesieckis Werke geſchriebenen Bemerfungen bei 
Geſchichtſchreibers Theod. Waga, benügen wollen. 


3297. Herbarz wie!u domow Korony Polskiey v 
W. X. Litewskiego dla niezupelnego 'opisania , albo ope- 
szczenia, y wielu odmiennosci nieprzyzwoitych , ' za 
dawnych y poZnieyszJch autorow, herby z rodowitosci 
wyraZaiacych, nie malo dotad ukrzywdzonych, zebr=- 
niem wielu familii we dwa tomy, czeSciami rzeczone), 
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przez 2yczliwego oyczyznie syna, M. Stanislawa Jösefa 
a Duneburg Dnnezewskiego. Z drukarni B. Jana 
Kantego w akademii Krakowskiey S. Teologii Doklora y 
Profess. w Zumosciu 4757. 2 voll. f, 

(Das iſt: Wappenbuch vieler Hänfer der Krone Polen und des 
Großperzogthumes Litanen, nach unvollftändiger Beſchreibung oder 
Auslaſſung und vieler unpaifender Anderung bei früheren und ſpä⸗ 
tern Schriftſtellern (enthaltend) die Wappen vieler Familien, bisher 
nicht wenig beeinträchtiget,, nad) ihrer Herfunft deutlich gezeichnet, 
gefammelt in a Theile, theilweife erwähnt dur einen dem Water: 
lande ergebenen Sohn Stanislaus Joſeph von Hanſe Duneburg 
Danczewski. — —) 

Diefed Werk, welches. mehr verfpricht als leiſtet, iſt 
ald Fortfegung und Ergänzung des Werkes von Niesiecki 
gu betrachten. [Bentk. II, 671. 

329%. Zbior krotki herbow Polskich, oraz wslawio- 
nych cnota i naukami Polaköw przea Bened. Chmie- 
lowskiego. w Warszawie, 1763. 8. 

(Das heißt: Kleine Sammlung polifher Wappen, "zugleich 
durh Tugend und MWilfenfchaft berühmter Perfonen, durch Bened. 
Chmiclowski —,) 

Ein Auszug aus Niesieckid Werke, ohne fonderlichen 
Werth. [Bentk. II, 671] 

3299, Imion herbownych z urodzenia szlachetnego 
‚uroczystoscia wyrachowanych Summariusz,. Cze$t druga, 
Hpisy herbow. Cze$e trzecia, Summariusz imion, (przez 
Wecl. Warszyckiego.) W Gdansku. 1782. 1783. 

(Das heißt: Hanptinbegriff wappenlicher feierlich ausgerechneter 
Causgewählter ?) Namen von adelicher Herkunft. Zweites Buch, Bes 
fhreibung der Wappen. Drittes Buch, Hauptindegriff der Namen —.) 

Ein ungeachtet feined geringen Alters fehr feltened Werk, 
welche Bentk. nur aus Kuaropatnicki fannte, und welches 
feinem undeutliken Titel nach, wenigſtens im erften und 
Dritten Buche, mehr wappenlehrlichen Inhalts zu ſein 
ſcheint. 
2300. Wiadomosſsè o kleynocie szlacheckim oraz her- 
bach domöw szlacheckich w koronie Polskiey ı wielkim 
Xigstwie Litewskim tudzie2 w przyleglycb prowincyach z 
ksiag Paprackiego, Okolskiego, Potockicgo, Rzaczynskiego, 
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‚Niesieckirgo „ Dunczewskiego , Chmielowskiego , oraz z 
akta elekcyi kKrola Imci Polskiego Stanistawa Augusta, 
iako te2 z aktöw konfederacyi na seymie convocationis 
476% zaczetey a w roku 1766 rozwigzandy, tudzie2 z kon- 
stytacyi innych seymdw za teraänieyszego panowania od- 
prawionych, zebrana w czterech czeSciach przez Ewarysta 
Andrzeia hrabielK uropatnickiego — — za pozwole 
niem zwierzchnosci do druku. podana. W Warszawie. 


1789. 4. 


Das heißt: Nachricht (Kunde) vom adelihen Kleinod, zugleich 
von Wappen adlicher Häufer der Krone Polen und des Großperjes 
thumes Litauen, ferner der benachbarten Provinzen, aus den Ber: 
kes des Paprodi, Okolski, Potodi, Ryonczynefi, Riefiedi, Dun 
czerosfi, Ehmielomäfi, mie auch aus den Verhandlungen der Verbin: 
dung zum Convocations-Reichstage 1764 eröffnet ‘und im Jahre 1766 
aufgelöfet, ferner aus der Verfaſſung anderer unter der gegemmärti: 
gen Herrfhaft gehaltener Meichstage, zufammengetragen durch Ever. 
Andr. Grafen Kuropatnidi — mit Erlaubniß der Obrigfeit zum 
Drud gegeben —.) 

3301. Heraldyka czyli opisanie herbow oraz familü 
rodowitey szlachty Polskiey y W. X, Litewskiego z ich 
herbami przez Woyciecha Wincentego na Wieladkach 
Wiela4dka wydane, T.I-IV. W Warszawie 1790 — 17%. 
fl. 4. 


(Das iſt: Heraldik oder Befchreibung ber Wappen, mie auch der 
Samilien des ingebornen polifhen und großherzoglich litauiſchen Adels, 
mit deren Wappen durch Albert Vincent Wieladek herausgegeben. 
Der zweite Band und die folgenden erfchienen mit diefem Titel: 

Heraldyka czyli opisanie famili y krwi zwigzku 
szlachty Polskiey y W. X. Litewskiego z ich herbami 
przez Woyc. Wine. na Wiel. Wieladka wydana za przr- 
wileiem I. K, Mcı. 


(Das heißt: Heraldik oder Beichreibung der Familien und Blut⸗ 
verwandtichaft des pol. und großh. litauiſchen Adels mit deren War. 
pen, durch — herausgegeben, mit Breiheit von Seiner Majeitär den 
Könige.) [Bentk. II, 673.) 

Died Werk ift als eine fhägbare Fortfegung und Er 
gänzung des Niesiecki zu betrackten, nur ift zu bedauern, 
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daß es fo ungleich andgearbeitet, oder eigentlich unvollendet 
it, indem die. drei erften Bände die Buchftaben A.B. C. allein 
enthalten, der vierte aber, gleichfam um das Werk, welches 
in fehr unruhigen Zeiten erfchien , nur gewiſſer Maßen zu 
befchließen, alle übrige Buchſtaben von D—Z umfaßt. 

3302. Zbior nazwisk szlachty z opisem herbow wla- 
snych familiom zostaigeym w’krolestwie Polskim i W. X. 
Litewskim przez .Urodz, Piotra Nalecza Malachows- 
kiego ziemianina Woiewod, Czernichow. uloZony, popra- 
wiony, pomnoZony i powlörnie do druku podany. W Lu- 
blinie 1805. 8. [Bentk. II, 674 f] . 

(Das heißt: Sammlung der Bamiliennamen ded Adeld mit Be: 
fohreibung der eigenrhümlichen Wappen der im Königreiche Polen 
und dem Großherzogthume Litauen beftehenden Familien, durh — 
pet. — Malachowski geordnet, verbeffert, vermehrt und abermahls 
‚zum Druck befördert —.) 

Tas befte, in einem mäßigen Umfange (von 817 Eeiten) 
audgearbeitete und bis auf neue Zeiten fortgefeßte Mappens 
buch Polend. Der erſte Theil wurde zu Luck bereits im 
Sahre 1790 gedrudt,, doch fehr fehlerhaft und blieb darum 
liegen. Da fpäterhin auf dem Neichdtage noch mehre Neu⸗ 
geadelte zum polifchen Adel kamen, fo nahın der Verf. diefe 
auch in fein Werk auf, und ließ ed nun, den erften Theil 
zum zweiten Mahle, in Lublin druden, aber leider ohne ein 
Heer von Drudfehlern (auf 400) vermeiden zu können, deren 
Anzeigung die Druderei auf eine unverzeihliche Weife vers 
weigerte, wahrfcheinlih um ihre Nachläßigfeit damit nicht 
gleihfam zur Schau zu fielen. 


X) Bon Ungarn. 
(I) Der Könige, des Landes, ꝛc. 
3303. Die älteflen Abbildungen Ungarifher Wappen finden 


fih in des Joannes de Thwrocz chronica Hungarorum et regum Hun- 
gariae. — Impressa erhardi ratdolt viri solertissimi eximia industria 
et mira imprimendi arte: qua nuper Venetiis nunc Augustae ex- 
cellit nominatissimus. Impensis siquidem Theobaldi Feger concivis 
Budensis Anno salutifere incarnationis millesimo quadringentesimo 
octogesimo octayo tertio non. Junii. £. mit Holzfchnitten, wo auf dem 
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einen Blatte der Holzfchniite 10 Mappen tn einem Kreife dargeflet: 
let find). S. Ind, rar. libr. bibliot. univers. reg. Budensis. P. IL 
(Budae 1781. 8.) p. 403, und Zapf Augsburg. Buchdruckergeſchichte 
I, 84. j 
3304. Mausoleum potentissimorum ac gloriosiss. regni aposto- 
lici regum et primorum militantis Ungariae ducum etc, a plo et 
JVsto, patrlae DoLore ereCtum (1663), cum versione operis Ger- 
manica. (Aut. Franc. com. de Nadasd.) Norimb. f. 

Die Jahrzahl auf dem zweiten in Kupfer geflochenen 
Titel it 1661, und. das Werk enthält 44 Kupfertafeln mit 
meift erdichteten Bildniffen, deren eine Anzahl auch mit den 
Wappen verfehen ift. 

3306. Heraldicae regni Hungariae specimen, regia, prorvincia- 
zum , nobiliumque scuta complectens, conscriptum a Franc, Car. 
Palma, Mariae Thercsiae Aug. honoribus dicatum a Franc. Xaw, 
1. b. Orban de Lengyel-Falva. Vindob. 1766. 4 c. fig. (ı2 gr. 9.) 

Erft mit diefem Titel als Gelegeriheitfchrift heransgege 
ben. in demfelben Jahre aber noch auch mit anderem Titel 
verfchen, auf welchem Palma allein genannt ift. 

3307. Ignatii com. de Bathyan leges ecclesiasticae regni 
Hungariae et provinciarum adjacentium, T.1I. Carlsburg. 1985. (1-89) 
f. mit vielen Siegeln und Wappen darauf. (Will. EL. Beim. zu 
Diplom. ©. 148; Huch, 308.] Ä 

. 3308. Geo, Pray syntagma historicum de sigillis regum et 
regiuarum Hungariae , opus posthumum; acced. vita ac scriptorum 
auctoris recensio, series chronologica cancellarior. et vicecancellarior. 
Hung. a condito regno ad hanc aetatem perducta, ct vetera calenda- 
ria duo ecclesiae Strigon. Budae 1805. 4. c. ı6 tabb. 


(II) Des Adels ıc. 


3309. Car. Wagner collectanea genealogico - historica ille- 
strium Hungariae familiarum, quae iam interciderunt ex MS 
potissimum eruta et sculis gentilitiis aucta, Decas I. Budae ı77& 
f. — Posonii, Pestini et Lips, ı802—ı804. 4 partes. 8. 


3310. Abbildungen verfchiedener Samilienwappen im Königreide 
Ungarn. ı Liefer. von Jo. Matthias Korabinsky. Presburg. 1767. 
8. (1 Rth. 10 gr. 9.) [M. IV, 230. IR. IV, XLIX.] 


3311. Andr. Dugonits Magyar paizsok XIV Reztabl. ca’ Ma 


gyarok’ Uradalmaikban’) (d. h. ı4 Kupfertafein Ungarifcher Wappen) 
[B. Tel. UI, 114] 


3312. Insigeia familiarum Hungar. Decas I. IE. famil, eomitum. 
Decas II-— VIII. famil, nobilium, in tabb. eleg. pictis (edid. Burg- 
staller.) Posonii. sa * 


3313. Chrysost. Hanthaler, Recensus diplomatico - genea- 
logicus archivii Campiliensis , cujus pars |. omnes personas eccle- 
siastica s, politica dignitatc fulgentes recenset ;' parsIl. eruit omnes 
familias illustres, nobil, equestres, ingenuas, memoria dignas nu- 
mero 96$ in chart. archivii nostri occurrentes, subjunctis notis per- 
pet., yuibas personae, familiae „loca, sigilla 967 depicta resque 
diplomatica illustrantar. Accedit" appendix gemina, quarum prior 
exhibet monumenta sepulcralia Campililii, posterior excerpta ne- 
erologii nostri. T. I. Wien. ı8ı9- f. mit 32 Kupfertafen.. (10 Rth.) 
[Ersch. l. d. G. 962. 8161.] 


3314. Pauli Kolosvari curia judicum Hungariae, virtutibus 
ac meritis illustr. cum gentilitiis eorundem armis aeri incisis. Tyr- 
nav. 1926. 8. 


xIm. Rn Rlan d. 
(lH) Der Statthalterſchaften, Laͤnder und Staͤdte. 


3315, Beſchreibungen der Wappen der meiſten Laͤnder 
und Derter, die in dem ruſſiſchen kaiſerlichen Titel genannt 


werden, und einiger anderer , find der Anhang von ©. 385. 


—392 in: Jadro Rossijskoj istorii sotschinennoe Blizchnim 
Stoljnikom i büwschim w Schwetzii Residentom i knjas ; 
Andreem Jakowlewitschem Chilkowüm i pr. Petschätano 
pri imperat Moskowskom univ. 4770. 8. (d. i. Kern der - 
ruſſ. Geſchichte, abgefaßt von dem Blischni Stolinit und 
gewefenen Refidenten in Schweden, Fürften Andr. Jakowle⸗ 
witfh Ehilfow ıc. Gedruͤckt 2c.) — 2te verbeſſ. und verm. 
Ausg. von Gerh. Fried. Muͤller. And d. Ruſſ. uͤberſ. von 
Andr. Exter. Moskau (gedruckt Leipz) 1781. 8. mit 1 Kpif. 
IN. Bibl. I, 78 ff. X, 179 ffJ — Moskwa 1791. 8. (10 Rub.) 


3316. Obozrjenie Rossijskoj imperii w’ nunjeschnem’ eja nowou- 
stroennom’ sostojanüi — Utschinennne — Serghejem Plesch- 
tschjaewüm (d. i. Ueberſicht des ruffif. Reiche, in feinem jesigen 
neu eingerichteten Suftande — Abgefaßt von Serg. P leſ chtſche jew) 
v' Sanktpeterb. 1787. 8. IR. Bibl.. X, 507 ff.] 


Darin bei der Beſchreibung der Statthalterſchaften auch 
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tsnew. Inprimé à l’universite imperiale de Moscon l'an 1771. Mit 
Ausb. Titel: Opüt Rossiiskoj geografii s tolkowaniem gerbow i s 
rodoslowiem tzarstwujuschtschago domu i pr. mit 33 Kupfert. ‚und 
zwar ©. 308- 322. 

Diefes Werk maht zugleich. den vierten Theil. eined groͤ⸗ 
Bern aus, wovon oben Nr, 2350. 

3332. Medailles sur les principaux dvenemens de l’empire de 
Russie, depuis le rögne de Pierre le grand jusqu’a celui de Catlhıe-- 
sine II., par Ricaud de Tiregale, Potzd. 1772. f. 

. 3333. Obschtschij gerbownik dworjänskich rodow wse rossijskiä 
imperii. 4 Tschasti s figurami, (d. i. Allgemeines Wappenbud ver 
adelichen Geſchlechter des Ruß. Reiches. 4 Theile mit Abbildungen.) 
S. Peterb. 1797. 4. 

3334. Obschtschij gerbownik dworjänskich rodow , s opisaniem 
kaschdago wügrawirowannago gerba i s isjäsneniem proischoschdenija 
kaschdoj familii. 4 Tschasti. (Allgemeines Wappenbuch d. adel. Ge _ 
fchlechter mit DBefchreibung jedes in Kupfer geflochenen Wappens und , 
mit Erläuterungen der Abflammung jeder Zamilie. 4 Ih.) S. Peterb, 
1803 - 1809. 4. IR. Bibliogr. II, 247. 2805. — 65 Rub.] 

Vielleicht neue Auflage des vorhergehenden. Bon dieſem 
Werke Coder einem andern. neılern?) fehe man Genaueres in 
Heinr. Storchs Rußland unter Alerander I. 283. (©. Pet. 
w. Leipz. 180%. 8) S. au f. 

3335. Ungewiß ift, ob in den Lebensbeſchreibungen der 
ruſſtſchen Großfürften, Zare, Kaifer ıc. von 862 bis zu 
Alexander I. von €. Philipomeli. 3 Thle. Moskwa: 
1805—1810. 4. (250 Rub.) und in der Gallerie der Bildniffe 
von Generalen, Offizieren ıc. von Bendromini. ©. Pet. 
4813. A. bei den Bildniffen audy die Wappen der Abgebils 
deten befindlich find. 

Nicht zu übergehen aber ift das folgende Nachſchlage⸗ 
buch, worin unter den einzelen Artikeln der Statthalter⸗ 
ſchaften, Städte x. das Noͤthige von den Wappen bemerkt 
fein wird: 

3326. Nowüj i polnüj slowar geografitscheskij Rossijskago gho- 


.sudarstwa, ili leksikon opisujüschtschij asbutschnüm porjädkom geo- 


grafitscheski, topografitscheski, idrografitscheski,. fisitscheski, istori- 
tscheski, polititscheski, chronologitscheski, genealogitscheski i ghe- 
talditscheski, namjestnitschestwa oblasti i ujesdü i. pr. —isdosto- 
wjernüch istotschnikow sobrannüj Ljebom Maksimowitem.6 Tscha- 


8: 


steil. (Neues und volftändiges geographifches Wörterbuch des ruſſiſchen 
Reiches, oder in ABCordnung befchreibendes geographiſches, topograpf-, 
budrograph., phyſikal., hiſtor.,, polit., hronolog., genealog. und he 
raldifhes Lerifon der Statthalterfchaften, Kreife und Bezirke u 
f. vo. aus den glaubwürdigften Quellen gefammelt von Leo Wari: 
mowitfd. 6 Theile.) Moskwa 1988. 1789. 4 [30 Rub.; Smirdia 
rospis Rossijsk, knig. (S. Peterb. 1828. 8) &. 293.] — Slowar ge» 
grafitschesko Rossijskagoj ghosudarstwa i. pr. — sobrano i isdano 
Ljebom Maksimowitem i Athanasiem Schtschekatowüm 
Tschastei, (Geographifhes Wörterbuh des Ruß. Neiches u. ſ. m 
Geſammelt und herausgegeben von Leo Marimomitfch und Ather 
Schtſchekat o w. 7 Theile.) Moskwa 1801 - 1809. 4. [Smirdin rospis 
Rossijskim knigam (S. Peterb. ı828. 8.) S. 273.] 

Das Wort neu auf dem erftien Titel bezieht ſich wahr 
fheinlih auf ein kurzes bloß erbbefchreibendes Woͤrterbuch 
von Theod. Polunin und Gerard Müfer herausgegeben. 
Mosfwa. 1773. 8. 


XIV) Aften. 


3327. Als Hauptwerk ift hier wenigfteng für das ruſſ⸗ 
fche und etwa türfifche Aſien zu betrachten „ der erfte Thei 
bes 6ten Bandes ded Werfes: Atlas des enfans etc. par 
Ph. H. Dilthey etc, Mosc. 4777. 8 Man fche oben Re 
2356. | 

3328. Zur Wappenkunde Afiene würden auch einzele 
Landfarten beitragen, wenn fle zuverläßig wären, wie ;.% 
armes de l’empire et des gentilshommes und armes de 
princes Japonnois, 24 Wappen auf: Kegni Japoniae nora 
mappa geographica ex indigenarum observationibus delinea- 
ta ab Engelberto Kaempfero, recusa et emendata a Matih, 

Seuttero, gr. f. 


XV) Amerika. 


Die bis jegt befannten Wappen von Staaten, Staͤdten 
und Familien in Amerifa überhaupt find bie jege noch nidt 
in ein Ganzes zufammengefaßt worden und es giebt daher 
noch feine Wappenbücer von Amerifa, weder allgemeine, 
noch befondere. Doc find hieher zu rechnen einige Werke 
über einzele Länder, die fonft unter ſpaniſcher Herrſchaft 
ſtanden, und im Norden Amerika's. 
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3329. Genealogias del nuevo reyno de Granada, p. Juan Florez 
de Ocariz. En Madrid. 1674. ſ. a voll [Franck 210 (234,)] 

3330. Auch kann bieher dad Werl ded Fern. Pizarro 
y Orellana (Rr. 3068 ) gezogen werben. 

3331. — an account of such Nova Scotia baronets, as are of 
English families, In: Ed. Kimber’s und R. Johnson’s baro- 
‚netage of England etc. Lond, 1771. 8. ©. Nr. 2991 wenn es nicht 
etwa mit Nova- Scotia ein Irthum ift, indem es in dem ähnlichen 
Werke des Betham (S. Nr. 2992) Heißt: aud such baronets of 
Scojland, as are of English families, — 


Anhang 1. 
Für Wappenſammler, die zugleich Bildſammler ſind. 


Unter den in Kupfer geſtochenen und in Holz geſchnitte⸗ 
‚nen Blättern alter berühmter Meifter befinden fich auch eine 
nicht ganz unbedeutende Zahl von Wappen und Wappens 
fhilden mit ihren Beimerfen, dit nicht bloß für die Wiffens 
ſchaft bemerfenswerth find, fondern noch ihren befondern 
Werth ald Kunftarbeiten haben, die in der Regel anch feltes 
ner find, als andere Blätter derfeiben Meifter, weil man Dies 
feiben ihres Gegenſtandes wegen weniger beacktete und noch 
weniger zur Aufbewahrung in Sammlungen auffucte. 

Dergleichen Blätter find meift einzele; doch haben vers 
fchiedene Künftler auch ganze Sammlungen  berfelben heraus⸗ 
gegeben oder zu Wappenbücdern verfertiget. Solche Werte 
find die bereitd oben angeführten, von Sof Amman (Nr. 2498. 
2748 a.), So. Burdmair, Heinr. Bogtherr und Wilh. Pet. 
Zimmermann (Nr. 2750), Domin. Cuſtos (Nr. 2530, 2552, 
2639), Raph. Euftos (Nr. 2749), 1. K. (Rr. 2395), Luc. 
Kilian (Nr. 2751,2752), Wolfg. Kilian (Nr. 2852 a. 2597), 
Virgil. Solis (2768 ) die denn vorzüglich zu einer Wappens 
fammlung, Die zugleih Sammlung von feltenen Kupferftichen 
und Holfchnitten wäre, gehören wuͤrden. Mit diefen find 

39 
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die folgenden in ein Ganzes zu vereinigen, von welchen jebod 
diejenigen Blätter audzufchließen find, auf welchen ſich die 
Mappen bloß ald Nebenfache bei. den Bildniffen befinden, 
weil ſolche Blätter von aller Art Meiftern, und vom größten 
bis zum geringften Werthe zu taufenden vorhanten find. 
Dergleichen Blätter von mehren der folgenden‘ Künfller 
"und von- andern find die von B. Ill. 52, 172; Vil. 410, 
402; 411, 103 u. A.B, 112, 101; 162, 153; 164, 456; 165, 
B; 166, 157 ; 294, 129; 296, 134. 135; 298, 133. 43; 
300, 151. 152. VII. 360, 126; 414, 181—183; 465, 3; 
IX. 155, 2; 179, 37. 28; 530. 4, aufgeführten. 


Cherubin Alberti. 


1. Das Wappen eines vornehmen Geiſtlichen, umgeben von fur 
bildlichen Geftalten, hoch 1093. 6R., breit 83. af. B.XV, 87.13 


Soft Amman, 

2. Ein vierfeldiged Wappen, im erften. und vierten ein Hol 
(hub, im zweiten und dritten .ein Zürkenfepf, mit Löwe und Fli⸗ 
geldrachen ats Schilvhaltern, 6 3. hoch, 5 3. 10 L. breit. B. X, 
365. 23 

3. DVerfchictene Wappen ꝛc. in einer Sammlung von 299 Blättern, 
unter dem Zitel: Kunftbüchlein darinnen neben Sürbildung vieler geiftl 
und melt! ‚hohen und nied. Standes:perionen, fodanu auch der Tin 
kiſchen Kaifer und derfeiben Oberflen, allerhand Funftreiche Stüde sm 
Fig. auch ‚die fieben Planeten, zehen Alter, Rittmeifter u: Befehls 
haber, Reiterey und Contrafactur der Pferde, allerley Zuruie, 
Schten und dann etlihe Helm und Helmdecken begriffen, auf 4 
zierlichſte und kunſtlichſte gerifen durch weiland d. fürtrefl. und mat 
berühmten Joſt Amman von Nürnberg. Sranff. am De. 1599. Dark 
Romanum Beatum, in Verlegung Joh. Feyerabends. 4. B. IX, 368.4 


E. A. (unbefannt) 

4. Wappenſchild mit einem Pfaue, zu den Züßen einer fipenden 

Frau. 1506; 93 3.ı8,5.1ı3. 10. B. VI, 436. 
Barthol. Beham. 

5. Gin Flügelknabe, in der Rechten ein Horn an den Nu 
und mit der Linken einen Wappenfchitd haltend, h. ı 3. 11 2., 6. 1 
8. B. Vill, 105. 52. 

6. Wappenfchild mit rechtsfchreitentem Hahne und oben deraln: 
hen als Helmſchmucke, zmwifchen zwei Hörnern oder Rülfeln; d 
23.98,6.ı3.9% B. Vil, 106. 53. 
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7”. Das Mappen bes Heron. . Baumgartner , außerdem oben 
links ein Todtenfopf, rechts ein anderes Wappen; h. 33 1 %., b. 
23.68. B, Vill, ı07. 57, 


Hand Scbald Beham. 

8. Mappen des Sebald Beham, mit drei andern Fleinern in 
ein Rund eiugefchloffen. 1544; im Durchm. 23. 6%. B. Vill, 224. 254. 
9. Das Wappen mit dem Hahne von Barth. Beham (5. Nr. 6) 
von der Gegenfeite, mit einigen Veränderungen. 1543; h. 2 9. 7L., 
b. 1 3. 9 L. B. VI, 166 53 und 225. 256. 

10. Mappen mit einem rechtsgewendeten Adler, Helm mit Krone; 
MWidderhörnern und Feder. 1543; hoch 8 3. 8R.,b. ı 2. ıı &. B. 
Vill, 226. 257. 

sı. Ein Slügelfind mit der Rechten einen Wappenfchild haltend. 
1535; h. 3 3. 2 C., b. 2 3. ı®%. B. VIll, 226. 258. 

ı2. Ein Stügeifnabe mit der linken einen Wappenfchitb haltend, 
in der Nechten einen Helm mit Helmdede tragend; 6.3 3.2 8., 
b.2 3. ı 8. B. Vill, 227. 259. 

13. Ein eingebifdetes Wappen. Don Gottes Genaden Her von 
Weiß nit weer dort geffet (gefett, gefeffen) in genem Dorf 1544; im 
Durchmeſſer 2 9.6 2. B. Vlil, 225. 255. 


Hand Burdma ir. 

1% Der doppelte Paiferliche Adler, dabei die drei Wappen von 
Ingolſtadt, Sreiturg und Tübingen; 4 3.9 & h. und b. B. VIL, 
313. 35. 

5. Fünf Wappen auf einem Blatte; h. 63. 98,553. 38. 
B. VIl, 213. 36, 

16. Ein unbefauntes Wappen; b. 7 3.9 L., b. 6 3. B. VI, 
213. 37. wo die Befchreibung zu lefen ift. 

17. Das Wappen des Bifchofes von Bamberg, Georg Freiherrn 
von Limburg; h. 6 3.,6.43.3 8. B. VIl, 214. 38. 

18. Die Gefchlechtfoige Kaifer Marimilian I. 77 Blatt, auf 
deren jedem ein ganz gewappneter Sürft mit einem Wappenfchilde neben 
(ung. abgebildet ift, jedes ungefähr 68. hoch; eine ſehr ſeltne Samm⸗ 
ſich B. VIl, 223. 79. 


F. B. (unbekannt.) 
19. Insignia civitatis vemonienei. 15605 9.3 3. 8 C., b. 3 
3. C. B. IX, 471. 


T. B. (unbefannt.) 
20. Das Wappen des Biſchofes Urban von Paſſan. 1564; h. 6 


3. 2 L., b. 43. 18. B. IX, 554. 5. 
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EChevillard. 


ar. Armoiries des princes, seigneurs et officiers qui ont + 
sisie au sacre (dc Louis.XV.) 3 planches. 


Hand Rud. Eman. Deutſch. 
a2. Das Wappen der Etadt Genf auf einer Anſicht derſelben 
1548; 6.132.,5.53.8%. B. IX, 326. 10. 
23. Der Etat Speir Wapen. 1549; 5.53. 18.,56.3 3.88% 
B IX, 328. a2. 


J Albrecht Duͤrer. 

Kupferſtiche. 
24. Ein Fahnträger, auf deſſen Fahne das Sinnbild der Her 
zoge von Budgund; h. 4 3. 3 L.; b. 2 3. 8C. B. VI, 98 8. 
25 Das Wappen mit dem Hahne; ganz vorzügliches Blatt; 
h. 6 3.9 L., b. 4 3. 4 2. B. VII, 108 100 


26. Das Wappen mit dem Todtenkopfe, ein ſehr geſchätztes Blau 
1503; h. 533, b. 53.9 L. B. Vil, 109. 101. 


Holzſchnitte. 

27. A. Dürers Wappen 1523; h. 133, aR., 69368 
B. VII, 168. ı60. 

28. Dürers Wappen unten rechts auf einem Blatte Hemisphar 
eium australe, auf welchem anten links auch Dürers Bildniß beat 
ich ift; h. und 6. 153.6 &. B. VL, 161. 150. 

29. Wappen des Coadjutors Matthäus von Salzburg oben, mi 
die Wappen Go. Stab’d, Eonr. Heinfogel’d und A. Diürer’s unten, an 
einem Blattes Imagines coeli meridionalis; 9. und b. 15 3. 88. & 
VN, 161. 152. Dies, das Vorhergehende und noch ein drittes Blan, 
Imagines coeli scptentrionales cum duodecimm imaginibus zolisi 
machen zufammen ein Ganzes aus. 

30. Fünf Paiferlihe Wappen umgeben von der Ordenskette ii 
goldenen Vließes. 1504; h. s 3. 7 L., b. 5 3. 78. B. VI, 16. 158 

31. Behems Wappen; h.0 3. 5L., 6.78.38. B. VII, 167. 154 

32. Der Kreß von Kreßenſtein und Kraftshof Wappen; }. 
3., b. 10 3. B. VIl, 168. 161. 

33. Der Stadt Nürnberg Wappen. 1522; h. 9 3. 21 L., 66 
3.2% B.VI, 168. 162. 

34. Hector”Pömers Wappen, mit denen Rummels und Edrit 
maiers von Schwarzenbrücd (oder der Münfterer) 5a: ; bh 13! 

8.38. B. VII, 169. 163. 


35. Der Scheurl und Geuder Wappen; 5 6 3., 6. 55. R. 1), 
190. 164. 
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36. Des Johann Stab Wappen; h. 103.22, b.7 3. B. 
Vi, 170. 165, 

36. a. Daffelde Wappen, mit Veränderungen ; 108. 11 £., 
b. 73. B. VII, 171. 166. . 

37. Lorenz Staibers Wappen; h. 143.3 8., Bu 2.08. 
B. VU, 172. 168. 

38. Daifelbe Wappen von gleicher Größe, mit. Veränderung. 
B. VII, 19a. 168. 

39. Ein Wappenfchild , miteinem Querbalfen, zwei Löwenföpfen 
im Schildhaupte und einem im Schildfuße; 6.9 3-58; 669.7 
. 2. B. VII, ı72, 169. 

40. Ein Wappenichild mit einem laufenden wilden Manne, dad 
Jagdhorn biafend und gr MWindfpiele an der Koppel führend; » 6 
gwR.,b.53.48 

Unter Albr. Dürer Namen gehende Holzſchnitte. 

41. Kilgen ». Berlichingens Wappen; h. 14.3 68, b. 9. 3. 
B. Vil, 190. 44. | 

42. Der Chner und der Süßrer Wappen; h. 4 3.9 L., b. 33. 
78. B. VI, 190. 45. 

43. Gabriele von Eyb, Bifchofs von Aichſtadt Wappen. 1525; 
b. 43. 18., b. 23. 88. B. VIl, 190. 46. 

44. Deſſelben Biſchofes Wappen in derzierter Eiafaſſung; h. 10 
3.82.,673.7% B. VII, i9i. 47 

45: 30. Serenbergers Su Egenberg Wappen; h. 53.4 L., [7 
118.928. B. Vil, ı9gı. 48. . 

46. Jo. Gaſtgebs Wappen; 5.63.58., 6.43.42. B. VII, 191. 4g- 

49» Der Haller zu Nürnberg Wappen ; 9.63., 53. B. VII, 191. 50. 

48. Wappen des Gabriel Graf. zu Ortenburg , Sreiheren zu 
Sreiftein und Garlespag; h. ı7 3., b. 128.68. B. VIL, 192. 5ı. 

49. Bilibald Pirkfheimers Wappen; h.6 3.4 8., A368. 
B. VIl, ıga. 5a 

50. Der Pömer Wappen, mit denen der Rummel und Schmid: ° 
maier von Echwarzenbrüf c Münfterer); 6.6 3., b. 43. a2. B. 
Vu, 193. 54. Vergleiche Nr. 34. 

51. Der Rehm Wappen. 1521; 6 78.58., 6.69.78. B. VII, 193.54. 

52. Des Juannes Revelles, Granatensis episcopi Viennensis Wap: 
pen. 2524; h. 16 3., b. 12 3. B. VII, 194. 55. 

53. Des Hanns Eenger zu Reſſerpach Waypen; h. 16 8. 6 ad 
b. 11.3. B. Vi, 194. 56. 

54 Ein auf das rechte Knie niedergelaffener behelmter Hann, 
mit Behems Wappen in ver Linfen und einem feeren Wappenſchilde 
in der Rechten. 5.4 3. 8 L., b. 3 3. 10 8. B. VIl, 194. 57. 
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55. Ein anf einem Todtenkopfe rahenbes Wappen; b.5 3., 6.3 
9.48. B. VII, 195. 58. 

56. Ein Wappen mit einem von drei Berafpinen aufſteigenden 
halben Eber; b. 12 3. 6 L., h. 16 3. B. Vll, 195. 59 

57. Ein laͤngs getheilter Wappenſchild mit Binde; auf den 
Helme ein Flug mit Binde; 9.143. 62, b.103. 6%. B. VII, 195. 60. 

58. Ein Wappenfhild mit Krone 2; 5. ı5 3., 6. sı 3.98 
B. Vi, 195. 61. 

59 Ein gevierter Schitb mit einem Herifchilde, worin ein hehe 
Thurm, oben zwifchen zwei Heimen, der eine mit Halben Zügen, it 
andere mit einem Adler geziert, wiederholt; h. ı5 3., b. ı2 3.38. 


B. VIl, 196. 6 
P. Firens. 
60. Les armes et blasons des chevaliers de Pordre de S, Esprit, 
crees par Louis XII, le 31 Dec, ı6ı9 au nombre de 64. L-EF. 
IV, append. p. 45. 
Heinr. Goltzius. 
61. Mappen einer holänd. damilie. Helmzierde ein Hut mit 
zwei Windmühlflügeln; 23,613 52 B. III, 4. 1B. 
62. Wappen einer holländ. Familie; auf dem Helme ein ſtei 
gender Löwe; h. 3.9 L., b. 13.48. B. VII, 41. 13%. 
63. Ein Wappen mit einem Schwane auf dem Helme; h.13 
10 K., 56.13.42. Bl, 41. 135, 
Gh. Wappen des Arnold Bereflein, h. i 3.78, 6b. ı 3.38 
B. 1ll, 42. 136. 
65. Zwei verbundene Wappen; auf dem Helme eine Kufe m 
auffteigendem Löwen; h. ı 3. 10 2.,b. 13.4 2. B. 1, 4a. 13. 
66. Ein an einem Baume Haugender Wappenfchite mit eis 
Blume, auf dem Bildniffe eines Kriegerd. 1582; h. 8 3.62%,85 
3.78. B. il. 69. 216. 


Auguſtin Hirſchvogel. 

67. Des Sebaſtian Huetſtokher Wappen. 1546; h.7 3.5 L.,6 
73.98. B. IX, 201. 112. 

68. Wappen von Freyherrn zu Herberſtain, Neuperg und Ge 
tenhag; 6.5 3.7 L., b. 38.98. B. IX, 205. 113. 

69. Wappen mit zwei Selsfpisen in einem Hage; auf dem Lei: 
me ein gekrönter Löwe ꝛc.; h. 5 3. 10 L., b. 4 3. B.IX, ao. 11r 

70. Römifch:Kaiferlihee Wappen; h 6 3 7 L., b. 4 3. ef 
B. IX, 202, 115. 

71. Das Defterreichifche Böhmifhe und Ungarifche Wappen; f 
103.,5.63.7%. B. 1X, 202. 117. 


65 — 


„2. Das Oefterreih. Wappen umgeben von fleben andern, nämlich 
denen von Steyermark, alt und neu Defterreich,, Böhmen, Palfau, 
Bayern und Salzburg Unten ftehet: Karta des Erzherzogtumb 
Defterreich ob der Enns; h. io 3., b. 63.78. B. IX, 202. 118, 

73. Wappen der Gaeyrn zu Ofterberg. 1545; 5 103.48, 
6.6 3.728. B. IX, 203. 122. 

74. Wappen des Steph. Schwarz; h. 103.48.,56693.8L8, 
B. IX, 203. ı23 

25. Mappen des Fried. Naufen, Bifchofs von Wien. 1544; h. 
sıo8.58,05.63.78. B. IX, 204 125. 

76. Weren bes Franz Igelshofer. 1583; h. 10 3. ER, 673. 
A E. B. IX, 204. ı29. 

77. Der Gienger von Wolfseck Wappen. 1547; h. 10 >68. 
b. 7 3.68. B. IX, 205. 128. 

78... Ein ‚fchräglinkegetheifter Schild, in ber einen Hälfte 
Schräglinksftreifen, iu der andern ein Greif. 1550; h. 63. 10 L., 
b. 43.58. B. IX, 202. 116. 

79. Ein gevierter Schild, im erften und vierten Viertel ein 
Zhurm , im zweiten und dritten zwei ſich Freuzende Stäbe, darüber 
eine Lilie ıc.; $. 10 3., b. 83.6,2. B. IX, 202. 119. 

80. Lin Wappen mit einem halben Manne, der in beiden er: 
Hobenen Händen ein Seil hält ıc.; h. 103.38, 6.58.98. B. 
IX, 203 120. 

81. Cin Wappen mit beringtem Barenkopfe 1; h. 10 08. 42. 
"6.6 3. B. IX, 203. jaı, 

82. Lin Wappeu mit einem Schräglinfeftreifen, belegt mit einem 
Löwen 2; h. 10 83. 5 L., b 6 3. B. IX, 204. 124. 

8. Ein gevierter Schild, im erflen und vierten Vierter Binde 
2c. , im zweiten und dritten zwei Müuhlräder; vi 1087 $., b. 6.3. 
68. B. IX, 204. 126. 

84. Ein gevierter Schild im erften und vierten Viertel ein aufs 
rechter Greif, im zweiten und dritten Sparren; h. 118.38, b. 
8 3. B. IX, 205. ı29. 

85. Wappen mit Adler auf einer Mauer, auf dem Helme eine 
Slügeljungfrau; h. ıı 3., 6.63.72. B. IX, 205 130. 


- Honervogt. 
86. Armoiries de la maison de Medicis, grand cartouche. 
Hieron. Hopfer. 


87. Auf einem Blatte Nr. 6o. ı9 Wappen ; b. 103.9 8., $. 
n 3.72%. B. Vllt, 525. 77. 
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Die Beſchreibung ber Wappen derſelben und ber Uniform in 
jeder Statthalterfchaft. Bon diefer Schrift, unter deren Zu— 
eignung fich der Verfaſſer nannte, erfchienen nur etwa 50 
Abdruͤcke, daher im daranf folgenden Jahre ſchon eine zweite 
Ausgabe veranftaltet wurde. 

33197. Opisanie gubernskich gerbow mundirowi, s isobra- 
scheniämi (d. i. Befchreibung bed Gouvernements-Wappen und Mon: 
tirungen mit Abbildungen.) — S. Peterb. 1592. 8. [R. Bibliogr. IV, 
53. 9551.) | 

33:8. Nowjejscheje semleopisanie Rossijskoj imperij , E. Sa- 
blowskagho, s’ priloscheniem risunkow wsjech mundirow i ger- 
bow Gubernskich gorodow. a: Tschasti (b. i. neue Erdbefchreibung 
des ruffif. Reiche von EC. Sablowski, mit Hinzufügung von Abbildex: 
gen aller Gemeintradhten und Wappen der Regirungftädte. a Theile.) 
S. Pet. 1809. 8. (30 Rub.) 

33:9. Alb. Wiink Koialowiez, Litauiſches Wappenbuch. 

3320. Die Mappen der zwölf Städte,nämlich ghorodam Kalu- 
ghje, Malojaroslawtzu, Borowsku, Tarusu, Lichwinu, Korzelj- 
sku, Medünsku, Peremüschlja, Meschtschowsku, Mosaljsku, 
Serpejsku i Zchizdrje auf den Karten ded Atlas Kaluzchskagho 
namjestnitschestwa , sostojaschtschago iz dwjenatzati ghoro- 
dow i ujezdow i pr. (d. i. Atlas der aus 142 Städten und 
Diftrieten beftehenden Kalughifchen Statthalterfchaft ıc. Ge 
drudt in St. Peterb. IR. Bibl. VILL, 208 ff.) 

Zu diefen Karten gehört Opisanii i Alfawitük Kala- 
zchskomu atlasu. Tschastj I. 11. f. (mit den Karten 15 
Rubel.) Auch finden fi der genannten Etädte Wappen 
auf den Karten von: | 

Topografitscheskoe opisanie Kaluzchskago namjestnitschestwa. W 
Sankt-Peterb. pri imperatorskoj akademii nauk, 1785. ghoda (Li. 
topographifche DBefchreibung der Kalughſchen Statthalterfchart. Ei. 
Set. bei der kaiſ. Akad. der MWiffenfch.) mit ı3 LandFarten. [R. ik 
IX, 453 ff. 


. (IH Des kaiſerlichen Haufes und des Adele. 


3331. Essai geographique sur la Russie avec le blason et la 
genealogie de la maison regnante, compile de differens autears et 
manuscripts par Phil. Henry Di Ithey — traduit sous la direction 
du m&me professeur du Francois eu Russe et du Russe en Francois, 
par Ms. Pierre Petrowitch Bibikow et Nicolas Mighailitsch N«- 
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tsnew. Inprime à Puniversite imperiale de Moscon Yan 1771. Mit 
Ruß. Titel: Opüt Rossiiskoj geografii s tolkowaniem gerbow i s 
rodoslowiem tzarstwujuschtschago domu i pr. mit 33 Kupfert. ‚ und 
zwar ©. 308 - 322. 

Diefes Wert maht zugleich. den vierten Theil. eines groͤ⸗ 
Bern aus, wovon oben Nr. 2356. 

3392. Medailles sur les principaux dvenemens de l’empire de 
Russie,, depuis le regne de Pierre le grand jusqu’ä celui de Cathe-- 
rine II., par Ricaud de Tiregale, Potzd. 1772. f. 

- 3333. Obschtschij gerbownik dworjänskich rodow wse rossijskiä 
imperii. 4 Ischasti. s figurami, (d. i. Allgemeines Wappenbuc der 
adelichen Geſchlechter des Muß. Reiches. 4 Theile mit Abbildungen.) 
S. Peterb. 1797. 4. 

3334. Obschtschij gerbownik dworjänskich rodow , s opisaniem 
kaschdago wügrawirowannago gerba i s isjäsneniem proischoschdenija 
kaschdoj familii, 4 Tschasti. (Allgemeines Wappenbuch d. adel. Ge _ 
fchlechter mit Befchreibung jedes in Kupfer geflochenen Wappens und _ 
mit Erläuterungen der Abflammung jeder Samilie. 4 Th.) S. Peterb, 
ı803—18cg. 4. [R. Bibliogr. II, 247. 2805. — 65 Rub.] 

Vieleicht neue Auflage des vorhergehenden. Bon dieſem 
Werke Coder einem andern. nelern?) fehe man Genaueres in 
Heinr. Storchs Rußland unter Alerander I. 2 B. (©. Pet. 
u. Leipz. 180%. 8) S. aan f. 

33235. Ungewiß ift, ob in den Lebensbeſchreibungen der 
ruſſiſchen Großfuͤrſten, Zare, Kaiſer x. von 862 bie zu 
Alexander I. von €. Philipomsli. 3 Thle. Mosfwa: 
41805—1810. 4. (250 Rub.) und in der Gallerie der Bildniffe 
von Generalen , Offizieren xc. von Wendromini. ©. Pet. 
4813. 4. bei den Bildniffen aud) die Wappen der Abgebil⸗ 
deten befindlich find. 

Nicht zu Übergehen aber ift das folgende Nachſchlage⸗ 
buch, worin unter den einzelen Artikeln der Statthalter⸗ 
fhaften, Städte ıc. das Nöthige von den Wappen bemerkt 
fein wird: 

3326. Nowüj i polnüj slowar geografitscheskij Rossijskago gho- 
.sudarstwa, ili leksikon opisujüschtschij asbutschnüm porjädkom geo- 
grafitscheski, topografitscheski, idrografitscheski,. fisitscheski, istori- 
tscheski, polititscheski, chronologitscheski, genealogitscheski i ghe- 
talditscheski, namjestnitschestwa oblasti i ujesdü i. pr. — isdosto- 
"wjernüch istotschnikow sobrannüj LjiebomMaksimowitem.6 Tscha- 
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stei. Menes and voliändiges geographifches Wörterbuch bes rufitichen 
Reiches, oder in ABEorduung befchreibeudes geograpbiiches, topoarapp-, 
hydrograph·, phyfikal., hiſtor., polit., hronolog., genealog und be 
raldiſches Lerifon der Etarthalterfchaften, Kreife und Bezirke u 
f. w. aus den glaubwürdigften Quellen gefammelt von Leo Mari: 
mowitſch. 6 Theile.) Moskwa 1788. 1789. 4. [30 Rub.; Smirdia 
rospis Rossijsk. knig. (S. Peterb. 1828. 8) ©. 293.] — Slowar geo- 
grafitschesko Rossijskagoj ghosudarstwa i pr. — sobrano i isdano 
Ljebom Maksimowitem i Athanasiem Schtschekatowum. 7 
Tschastei. (Geographiſches Wörterbuh des Ruß. Reiches u. ſ. m 
Geſammelt und herausgegeben von Lee Marimowitſch und Ather 
Schtidefatow. 7 Theile.) Moskwa ı801—ı80g. 4. |Smirdin rospis 
Rossijskim knigam (S. Peterb, ı828. 8.) ©. 273.] 

Das Wort neu auf dem erften Titel bezieht ſich wahrs 
ſcheinlich auf ein kurzes bloß erbbefchreibendes Woͤrterbuch 
von Theod. Polunin und Gerard Müller herausgegeben. 
Moskwa. 1773. 8. 


XIV) Aftien 


3327. Als Hauptwerk ift hier wenigfiend für das ruf 
ſche und etwa türfifche Afien zu betrachten, der erfte Theil 
bee 6ten Bandes des Werkes: Atlas des enfans etc, par 
Ph. H. Dilthey etc. Mosc. 1777. 8 Man fche oben Ar. 
2356. 

3328. Zur Mappenfunde Aſiens würden auch einzek 
Landfarten beitragen, wenn file zuverläßig wären, wie z.% 
armes de l’empire et des gentilshommes und arımes de 
princes Japonnois, 24 Wäppen auf: Kegni Japoniae nora 
mappa geographica ex indigenarum observationibus delinea- 
ta ab Engelberto Kaempfero, recusa et emendata a Matih, 
Seuttero. gr. f. 


XV) Amerika. 


Die bis jept befannten Wappen von Staaten, Staͤdten 
und Familien in Amerifa überhaupt find bie jegt noch nid 
in ein Ganzed zufammengefaßt worden und es giebt babe 
noch feine Wappenbücher von Amerifa, weder allgemeine, 
noch befondere. Doc, find hicher zu rechnen einige Werte 
über einzele Länder, die fonft unter ſpaniſcher Herrſchaft 
ſtanden, und im Norden Amerika's. 
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3329. Genealogias del nuevo reyno de Granada, p. Juan Filorez 
de Ocariz. En Madrid. 1674. £. a vol. [Franck 210 (334,)] 

3330. Auch kann hieher dag Werl ded Fern. Pizarro 
y Orellana (Rr. 3068) gezogen werben. 

3331. — an account of such Nova Scotia baronets, as are of 
English families, Sn: Ed. Kimber’s und R. Johnson’s baro- 
‚netage of England etc. Lond, 1771. 8. ©. Nr. aggı wenn es nicht 
etwa mit Nova- Scotia ein Irthum if, indem es in dem ähnlichen 
Werte des Betham (S. Nr. 2992) heißt: aud such baronets of 
Scojland, as are of English families, — 


Anbang ıi. 
Für Wappenſammler ‚ die zugleich Bildſammler find. 


“ Unter den in Kupfer geftochenen und in Holz !gefchnittee 
nen Blättern alter berühmter Meifter befinden fich auch eine 
‚nicht ganz unbedeutende Zahl von Wappen und Wappen, 
ſchilden mit ihren Beiwerken, die nicht bloß für die Wiſſen⸗ 
ſchaft bemerfenswerth find, fondern noch ihren befondern 
Werth ald Kunftarbeiten haben, die in der Regel andy feltes 
ner find, als andere Blätter derfelben Meifter, weil man Dies 
feiben ihres Gegenſtandes wegen weniger beachtete und noch 
weniger zur Aufbewahrung in Sammlungen auffuchte. 
Dergleichen Blätter fiad meift einzele; doch haben vers 
ſchiedene Künftler auch ganze Sammlungen’ derfelben herauds 
gegeben oder zu Wappenbüdern verfertiget. Sole Werte 
find die bereitd oben angeführten, von Joft Amman (Nr. 2498. 
2788 a.), Jo. Burdmair, Heinr. Bogtherr und Wild. Pet. 
Zimmermann (Rr. 2750), Domin. Eufios (Nr. 2530, 2552, 
2639), Raph. Euftos (Nr. 2749), 1. K. (Rr. 2995), Luc. 
Kilian (Nr. 2751,2752), Wolfg. Kilian (Nr. 2852 a. 2597), 
Pirgil. Solid (2768 ) die denn vorzüglich zu einer Wappens 
fammlung, die zugleich Sammlung von feltenen Kupferftichen 
und SHolzfchnitten wäre, gehören würden. Mit diefen find 
39 | 
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die folgenden in ein Ganzes zu vereinigen, von welchen jedoch 
diejenigen Blätter audzufchließen find, auf welchen ſich bie 
Wappen bloß ald Nebenfache bei. den Bildniffen befinden, 
weil ſolche Blätter von aller Art Meiftern, und vom größten 
bis zum geringften Werthe zu taufenden porhanten find, 
Dergleichen Blätter von mehren der folgenden‘ Kuͤnſtler 
"und von andern find die von B. 111. 52, 172; Vil. 110, 
402; 411, 403 u. A. B. 112, 104; 162, 453; 164, 456; 105, 
B; 166, 157 ; 294, 429; 296, 134. 135; 298, 103. 495; 
300, 151. 152. VIII. 360, 126; 414, 181—483; 465, 3; 
IX, 455, 2; 179, 37. 28; 530. 1, aufgeführten. 


Cherubin Alberti. 


ı. Das Wappen eines vornehmen Geiſtlichen, umgeben von fin 
bildlichen Geftalten, hoch 103. 6R., breit83. af. B/XVI, 87. 108. 


Soft Amman, 

a. Ein vierfeldigeds Wappen, im erften und vierten ein Holz 
(hun, im zweiten und dritten ein Türkenkopf, mit Löwe und Eli 
geldrachen ats Schildhaltern, 6 3. hoch, 5 3. 10 L. breit. B. IX, 
365. 23 | | 

3. Verfchichene Wappen ic. in einer Sammlung von 289 Blättern, 
unter dem Titel: Kunſtbüchlein darinnen neben Fürbildung vieler geifl. 
und melt! ‚hohen und nied. Standes:perjonen, fodanı auch der Tin 
Eifchen Kaifer und derfelben Oberflen, allerhand Funftreiche Srüde und 
Fig. auch ‚die fieben Planeten, zehen Alter, Rittmeifter u. Befehle⸗ 
haber, Reiterey und Contrafactur der Pferde, allerley Qurnier, 
Schten und dann etlihe Helm und Helmdeden begriffen, auf te 
zierlichfte und Eunfllichfte geritten durch weiland d. fürtrefl. und weit 
berühmten Joft Amman von Nürnberg. Frankf. am M. ı599. Dur 
Romanum Beatum, in Verlegung Joh. Feyerabends. A. B. IX, 368. $ 


E. A. (unbefannt) 

4. Wappenſchild mit einen Pfaue, zu den Füßen einer ſigende 

Frau. 1506; h. 3 Z. L., b. i 3. 10 L. B. VI, 436. 
Barthol. Beham. 

5. Gin Flügelknabe, in der Rechten ein Horn an den Mus 
und mit der Linken einen Wappenſchild Haltend, h. ı 3. 11 &., bw 
L. B. Vill, ı05. 5a, 

6. Wappenſchild mit rechtöfchreitendtem Hahne und oben Beralm: 
hen als Helmſchmucke, zmwifchen zwei Hörnern oder Ruſſeln; 
2398,6:ı3.9% B. VHl, 106, 53. 
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7. Dad Wappen bes Hieron. . Baumgartner , außerdem oben 
links ein Todtenkopf, rechts ein andered Wappen; 9.3 23. 1%., b. 
2 3. 6 L. B. Vill, 107. 57, 


Hand Schald Beham. 

8. Mappen des Sebald Beham, mit drei andern Fleinern in 
ein Rund eiugefchloffen. 1544; im Durchm. 23. 6%. B. Vill, 224. 254. 
9. Das Wappen mit dem Hahne von Barth. Beham (5. Nr. 6) 
von der Gegenfeite, mit einigen Veränderungen. 1543; h. 27 8., 
b.ı9.9 2. B. VI, ı66 53 und aa5. 256, 

10. Mappen mit einem rechtögewendeten Adler, Helm mit Krone, 
Widderhörnern und Beder. 15435 hoch 8 3.88.,b.ı > ıı &. B. 
Vi, 226. 257. 

sı. in Flügelkind mit der Rechten einen Wappenſchild haltend. 
1535; h. 3 3. 2L., b. 2 3. 10. B. VIll, 226. 258. 

ı in Flügelknabe mit der linken einen Wappenſchild haltend, 
in der Rechten einen Helm mit Helmdede tragend; 6.3 3.2 8., 
b.23,ı 2. B. Vill, 227. 259. 

13. Ein eingebildeted Wappen. Don Gottes Genaden Her von 
Weiß nit weer dort geffer (gefett, gefeffen) in genem Dorf 1544; im 
Durchmeſſer 23.6 8. B. VIil, 225. 255. 


Hand Burdma ir: 

1% Der doppelte Faiferliche Adler, dabei die drei Wappen von 
Ingolſtadt, Sreiturg und Tübingen; 43.9 8, 5. und b. B. VII, 
213. 35. 

15. Füuf Wappen auf einem Blatte; h. 63. 98,553. 3%. 
B. VIl, 213. 36, 

16. Ein unbefauntes Wappen; b. 7 3.9 8., b. 62. B. vu, 
213. 37. wo die Befchreibung zu leſen iſt. 

17. Das Wappen des Biſchofes von Bamberg, Georg Freiherrn 
. von Limburg; h6 3., b. 4 3. 3 8%. B. VII, 214. 38. 

18. Die Geſchlechtfolge Kaiſer Rarimilian I. 77 Blatt, auf 
deren jedem ein ganz gemappneter Zürft mit einem Wappenfchilde neben 
(ung. abgebildet iſt, jedes ungefähr 6 3. hoch; eine fehr feltne Samm⸗ 
fih B. Vil, 223. 79. 


5. B. (unbelannt.) 
u 19. Insignia civitatis Argentoratensis. 15605 9.3 3.8 8., b. 3 
3. 78 B. IX, 471. 108. 
T. 8. (unbefannt.) 
20. Das Wappen des Bifchofes Urban von Paſſan. 1564; h. 6 
3.28.,56.43.ı 8%. B. IX, 5545. | 
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Chevillard. 


ar. Armoiries des princes, seigueurs et officiers qui ont a» 
sisie au sacre (de Louis XV.) 3 planches. 


Hand Nud, Eman. Deutſch. 
22. Das Wappen der Etadt Genf auf einer Anſicht berfelken 
15485 b. 13 2.,5.5 3.88%. B.IX, 326. 10. 
33. Der Etat Speir Wapen. 1540; 6.53. ı8., b. 3388 
B IX, 328. 22. 
| > Albreht Dürer. 


/ 
Kupferftiche. 


24. Ein Fahnträger , auf deiien Sahne das Einnbild ber Her 
zoge von Budgund; h. 43. 32.; b. 23. 8. B. VIL, 98. 8. 

25 Das Wappen mit dem Hahne; ganz vorzügliches Blatt; 
4.63.98, 5.48.48. B. Vil, 108 100. 

26. Das Wappen mit bem Toptenfopfe, ein ſehr gefchästes Dies. 
1503; 6.83,5.53.9%. B. Vil, 100 ıoı. 


Holzſchnitte. 

27. A. Dürers Wappen 1523; h. 133, 28., 6.93.68 
B. Vil, 168. 160. 

28. Dürers Wappen unten rechts auf einem Blatte Hemisphae 
elum australe, auf weldem unten links auch Dürers Bildniß kein 
lich ift; h. und b. 15 3.6 8. B. VI, 161. 150. 

29. Wappen des Coadjutord Matthäus von Salzburg oben, mi 
die Wappen Io. Stab’, Cour. Heinfogel’d und U. Dürer’ unten, an 
einem Blattes Imagines coeli meridionalis; h. und b. 15 3.8. ER 
VII. 161. 152. Dies, das vorhergehende und noch ein drittes Blatt, 
Imagines coeli scptentrionales cum duodecim imaginibus zodiad 
machen zufammen ein Ganzes aus. 

30. Fünf Faiferlihe Wappen umgeben von der Ordenskette dei 
goldenen Vließes. 1504; h. 33.97 L., b. 5 3. 78. B. VII, 16. 158 

31. Behems Wappen; & 0 3.58., 6.73.32. B. VI, 167. 1% 

32. Der Kreß von FKreßenftein und Kraftshof Wappen; $. ı2 
3., b. 10 3. B. VII, 168. 161. 

33. Der Stadt Nürnberg Wappen. 1521; h. 9 3. 21 8.,856 
3.28% B. Vi, ı68. 1602. 

34. Hector!Pömers Wappen, mit denen Rummels und Edrit 
maiers von Schwarzenbrück (oder der Münſterer) 1120; h 11 3,* 

38. B. VIl, 169. 163. 


5, Der Scheurl und Geuder Wappen; h.6 3., b. 5 3. B. VI, 
170. 164. 
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36. Des Johann Stab Wappen; h. 103.22, b.7 3. B. 
Vi, 170. 165. 

36. a. Daffelbe Wappen, mit Veränderungen; h. 10 8. 11 L., 
b. 7 3. B. ViL, 171. 166. 

37. Lorenz Staibers Wappen; h. 14 3.3 8., b. 11 3.98%. 

B. VII, 172. 168. 
38. Daſſelbe Wappen von gleicher Größe, mit Veränderung. 
B. Vll, 192. 168. 

39. Ein Wappenſchild, mit einem Querbalfen, zwei Löwenföpfen 
im Schildhaupte und einem im Schildfuße; 93-58; 663.7 
. 2. B. Vll, 172. 169. 

40. Ein Wappenſchild mit einem 1- laufenden wilden Manne, dad 
Jagdhorn blafend und zwei Windfpiele an der Koppel führend; ul 6 
3. 10 L., b. 5 3. 42. 

Unter Albr. Dürerd Namen gehende Holzſchnitte. 

gi. Kilgen v. Berlichingens Wappen; h. 163 6S, b. 9. 3. 
B. VIL, 190. 44 | 

42. Der Cöner und der Büßrer Wappen; h. 43.9 8., b. 323. 
72%. B. VII, 190. 45. 

43. Gabriele von Eyb, Biſchofs von Aichfladt Wappen. 1525 ; 
643 1L., b. 23. 82. B. VII, 190. 46. 

4% Deffelben Bifchofes Wappen in verzierter Einfaffung; h. 10 
3.82.,5673 78 B. Vi, i914. 4. 

45. Jo. Ferenbergers zu Egenberg Wappen; h. 153.48, b. 
11 3. 9L. B. VII, ıgı. 48. 

46. Jo. Gaſtgebs Wappen; h.6 3. 58., 6.43.14 8. B. VIl, 191. 4g- 

47, Der Haller zu Nürnberg Wappen; h.6 3., 53. B.VIl, 191. 80. 

48. Wappen des Gabriel Graf. zu Orteuburg, Freiherrn zu 
Freiſtein und Carlespag; h. 17 3., b. 12 3.6 2. B. VIl, 192. 51. 

49. Bilibald Pirkheimers Wappen; h. 6 3. 4 L., b. 4 3.6 8. 
B. Vil, 192. 52. 

50. Der Pömer Wappen, mit denen der Rummel und Schmid⸗ 
maier von Echwarzenbrüd C Münfterer); 5.6 3., b. 43. a8. B. 
VI, 193. 54. Vergleiche Nr. 34. 

51. Der Rehm Wappen 1521; 6 73.52., 6.63.78. B. Vi, 193. 54. 

52. Des Juannes Revelles, Granatensis episcopi Viennensis Map: 
pen. 1524; h. 16 3., b. 123. B. VI, 194. 55. 

53. Des Hanns Seyger zu Reſſerpach Wappen ; h. 16:6 L., 
b. 11 3. B. VIl, 194. 56. 

54 Ein auf das rechte Knie niedergelaffeuer behelmter Mann, 
mit Behems Wappen in ver Linken und einem keeren Wappenſchilde 
in der Rechten. 64 3. 8 L., b. 3 8. 10. B. VIL, 194. 57. 
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55. Ein auf einem Zodtenkopfe rahendes Wappen; b.5 3.,, 6. 3 
9.48. B. vi, 195. 58. 

56. Ein Wappen mit einem von brei Bergfpipen auffteigenden 
halben Eber; b. 123.6 8., 5. 16 3. B. VIl, 195. 59. 

57. Ein längs getheilter Wappenfchild mit Binde; auf dem 
Helme ein Flug mit Binde, 9143. 68, 5.103.682. B. Vil, 195. 60. 

58. Ein Wappenfchild mit Krone ꝛc.; 5. ı5 3., b. sı 3.92 
B. Vi, 195. 61. 

59 Ein gevierter Schild mit einem Herzſchilde, worin ein Hoher 
Thurm, oben zwifchen zwei Helmen, der eine mit halben Zlügen, der 
andere mit einem Adler geziert, wiederholt; h. ı5 3., b. ı2 3.32. 


B, VI, 196. 6% 
N. Firens. 
60. Les armes et blasons des chevaliers dc l’ordre de S, Esprit, 
crees par Louis XII, le 3ı Dec, ı619 au nombre de 64. L=-F., 
IV, append. p. 45. 
Heinr. Goltzind. 
61. Mappen einer hoMänd. Familie. Helmzierde ein Hut mit 
zwei Windmühlflügeln; h. 23., b. 3.582 B. II, %ı. ı3. 
62. Wappen einer hollaͤnd. Familie; auf dem Helme ein fe 
gender Löwe; hd. ı 3.98.,5b. 13.48. B. VII, 41. 13%. 
63. Ein Wappen mit einem Schmane auf dem Helme; h. ı 3 
10 L., 613.48. BI, 41. ı35, 
64. Wappen des Arnold Bereftein, d. ı 3.7 8.,b. ı 3.32% 
B. ll, 4a. 136. 
65, Zwei verbundene Wappen; auf dem Helme eine Kufe mit 
auffteigendem Löwen; h. ı 8. 10 2.,b.1ı 3.48. B. 1, 4a. ı3,. 
66. Ein an einem Baume Halgender Wappenfehitd mit ein 
Blume, auf dem Bildniffe eines Kriegers 1582; h. 83.6 2., 83 
3.78%. B. ll. 69. 216. 


Auguſtin Hirſchvogel. 

67. Des Sebaſtian Huetſtokher Wappen. 1546; h.7 3.5 8.,R 
73.98. B. IX, 201. 112. 

68. Wappen von Freyherrn zu Herberſtain, Neuperg und Ge: 
tenhag; 6.53. 7L., b. 3 3.9 8. B. IX, 201. 113. 

69. Wappen mit zwei Felsſpitzen in einem Hage; auf dem Hel— 
me ein gefrönter Löwe ꝛc.; h. 5 3. 10 L., 6.4 3. B. IX, aoı. 11p 

70. Römiſch-Kaiſerliches Wappen; h.6 3 7 L., b. 4 3. 108. 
B. IX, 202, 115. 

sı. Das Oefterreichifhe Böhmifhe und Ungarifche Wappen; F- 
1ı03.,5663.7%. B. 1X, 202. 117. 


— 615 — 


„2. Das Defterreich. Wappen umgeben von flieben andern, nämlich 
denen von Steyermark, alt und neu Oeſterreich, Böhmen, Yalfau, 
Bayern und Salzburg Unten fteher: Karta des Erzherzogtumb 
Defterreich ob der Enns; h. 103%, b. 63.78. B. IX, 202. 118, 

73. Wappen der Gaeyrn za Ofterberg. 5455 h 103.48, 
6.63.78. B. IX, 203. 122. 

74. Wappen des Steph. Schwarz; h. 10 3. 4 L., b. 6 3. 8 8, 
B. IX, 203. 123 

25. Wappen des Fried. Naufea, Bifhofs von Wien. 1544; h. 
ı08.58%,5.63.78%. B. 1X, 20% 129. 

n6. Wappen bes Franz Igelshofer. 1543; h. 10 3 € 2, 673. 
a8. B. IX, 204. 127. 

77. Der Gienger von Wolfseck Wappen. 1547; h. ı0 3. 6 2. 
&» 73.68. B. IX, 205. ı28. 

78... Ein ſchräglinksgetheilter Schild, in der einen Hälfte 
Schräglinksftreifen, iu der andern ein Greif. 15505 962. 10 L., 
b. 4 3. 5. B. IX, 202. 116. 

79. Ein gevierter Schi, im erſten und vierten Viertel ein 
Zhurm , im zweiten und dritten zwei fih Erenzende Stäbe, darüber 
eine Lilie 1c.; 6. 10 3., 6. 83.6,8. B. IX, 202. 119. 

80. Ein Wappen mit einem halben anne, der in beiden er- 
Hobenen Händen ein Geil Hält ıc; 5. 103.3 L., 6.58.98. B. 
IX, 203 120. 

8:1. Ein Wappen mit beringtem Därentopfe u; 103.48. 
"6.6 3. B. IX, 203. jaı, 

82. Ein Wappen mit einem Schräglinfsftreifen, belegt mit einem 
Löwen ıc; h. 10 3.5 L., b 63. B. IX, 204. ı2%. 

83. Ein gevierter Schild, im erften und vierten Viertel Biude 
rc., im zweiten und dritten zwei Mühlräder; bi 108.7 $., b. 6.3. 
68. B. IX, 204. ı26. 

84. Ein gevierter Schild im erften und vierten Viertel ein auf: 
rechter Greif, im zweiten und dritten Sparren; h. 11 3.3 &., b. 
82. B. IX, 205. 129. 

85. Mappen mit Adler auf einer Mauer , auf dem Helme eine 
Flügeljungfrau; h. 11 3., 6.63.78. B.IX, 20 ı3o. 


- Honervogt. 
86. Armoiries de la maison de Medicis, grand cartouche. 
Hieron. Hopfer. 


87. Auf einem Blatte Nr. 60. ı9 Wappen ; b. 103.98, h. 
93.;% B. Vill, 535, 77. 
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88. Anf einem Blatte Ar. 61. 24 Wappen; b. 103.6 2.,}. 
„8.10%, B. Vi, 5325. 96. er“ 


Lamb. Hopfer. 
89 Ein Nachſtich von Duͤrers Fahnträger (S. Nr. 24.) B. VI, 
98. 87. B. n | 
W. 4. H. (unbefannt.) 
90. Wappen des Bisthums Eichflädt u. Wilhelms v. Reichenen, 
Biſchofes von Eihflädt; b. 793.38, 6 8. B. VI, 405. 26. 


Hand Schald Fautenfad. 

91. Die vereinigten Wappen der Grafen von Egh und Zreißer: 
ren von Bentzenau; links noch die Wappen der Samilien Egh, Hal: 
der, Breiberg und Schandorf, rechts die Wappen der Benpenen, 
Terring, Preifing und Venning. 15525 h. 129.32, 6.93.28 
B. IX, 215. 22 

92 Die Wappen der Bamilien v. Cah und v. Benpenan. 1552; 
h. 12 3.38%,65.93.ı8%. B. IX, 215. 23. 


Luc. von Leyden. 
93. Ein leerer Wappenſchild von zwei Kindern gehalten; b.3 
3. ıı 8, 5.33.18. B. Vi, 429 166. 
94. Ein Wappenfchild mit einer Larve von zwei Flügelknaba 
gehalten. 1527; .4 3. 38., h. 23. 108, B. VII, ag. 167. 
95. Das Wappen der Stadt Leydeu, in der Mitte von via 
Runden, worin Genien. 15105,6.43.ı8., 5.3 3. B. VII, 430. ı6% 


Iſrael von Meden. 


96. Scherzhaftee Wappen, 6.5 3.108, 6.43.48. B.\, 
277. 194. 

97. Wappen mit/einem Köwen und aufrehtem Löwen auf den 
Helme; 4.6 3: 2L., b. 4 3. a. B.Vl, 277. ı95. 

98. Ein Wappenfchild mit den Werkzeugen des Leidens 9. E- 
‚566328%,b43.4% B. VI, 302. 104. 


Steph. Morean. 
99. Les armes de la ville de Reims. f. L—F. IV. append. p 5 


Nielles. 
100. Ein Wappen mit einem ſitzenden Leoparden auf dem Hel— 
me ꝛc.; 1-3 11 L. im Durchmeſſer. B. XIII, 61 ag. 
Mart. Rota. 


ro1. Wappen des Steph. Radetius Biſchofes von Agram. 1555; 
9.133.98%;6. 103.42. B. XVI, 283, 110. 


-M u: . 


102. Wappen bes Zried. of. von Weleverg ; h. 15 3.8 8, b: 
103.68. AR XVI, 283. 111. 


Martin Schongauer. 
1031134. Zehn Stück verſchiedene Wappen; Durchmeſſer a 3. 
9—-ıı ©. B. VI, 160. 96- 105. 
113—116. (Mit Beziehung auf Nr. 155 ff. dieſes Werkes, oben 
S. 39) die Beizeichen der vier Evangeliſten auf vier Bi: in Runde 
gefaßt, 3. 3.3 &. im Durchm. B. VI, 152. 73—96. 


Virgil. Solis. 

117—130, 14 Blatt. Die Schweizerkantone als Krieger , ‚deren 
jeder. eine Jahne mit dem Wappen des Kantons Arägt;h. 33.7 8. 
b.23.5. B. IX, 281. 284—297. 

i31—136. 6 Blatt verfchiedene Wappen ; h. 23.98, 5 298. 

. B. IX, 3ı3 f. 548—553. 

137. Acht Wappen auf einem Blatte h. 33.51L., b. 23.5 
8. B. IX, 314. 554. 

138. Wappen des Andr Imhof. 1555. 933.18, 6.28: 
2. B. IX, 314. 555. 

139 Ein Wappen mit einem’ brennenden Baume; h. 3 3-3 8; . 
b.a 8. 28. B. IX, 314. 556. 

' Det. Soubeyran. 

140. "Les armes de la ville de Paris, portdes pär des genies; 

Wapres Bourchardon. B, u, XLIII, idg. 


j Dirt von Star: 

ıd4ı in Wappen mit zwei Sternen ıc. von einem Krieger gehals 
ten. 1522 ; Durchm. 2 3. ı 2. B. VI, 34, 18. 

142. Ein Wappenfchild in Rautenform, von einer Frau gehal: 
ten; Dürdhm: 2 8 ı 2. B. VIII, 34. ı9. 


- Ä 50. Stradanus. 
143. Biason des armes du duc Protade , Jean Stradanus inv: 
Phil. Galle exc. L—F. IV, append, p. ı5. 


€. ©. (Unbefatnter vom J. 1466.) | 

244. in Wappenſchild mit den Werkzeugen des Leidens I. E. 
“568.38, 65.49.32. B. Vi, 34 88. 

145. Ein ähuliher Wappenfchild; h. 5 9.5 e ‚b3 B. 98: 
B. VI, 34. 89. 

* Ein Wappenfchild von einer Fraͤu mit der Rechten gefat- 
tem, die in der Linken einen Helm at .38.78.;62858 
B. v1, 36. 9a: | 

oo. . 89 * 
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Tavernier. 


147. Les noms, armes, et blasons des chevaliers du St. Esprit 
er&&s ä Fontaiucbleau le ı$ Mai, 57 pieces, y confpris le fronti- 
spice qui represente conıme leroi donne l’accolade, L—F. IV, ap- 
‚ pend. p. 15. 

Ant. Tempeſta. 


148—157. Wappen des FZürften Marc. Ant. Golonna, anf ı0 
Blättern mit fogenanuten Grotesken; h. 63. 8L., b. 5 3. 4 L. 1. 
XVII, 181 1378 - 1387. 

158—169. Wappen des Garbinale Aldodrandini, auf 12. BL 
die zwoͤlf Monate darſtellend; b. 10 8.1ı—38.,5.97 3. B. XV, 
179. 1333 — 1345. 

Unbekannte. 


I. 170. Ein Wappeufchild von einer Frau, die in der Rechten 
eine Sahne hat, mit ber Linken gehalten ; 3 3. 9 L., b. 235 
X. B. Vl, 53. 1. 

171. Bon demfelben, ein Wappen von einem Löwen gehalten; 
h. 33.7 L., b. 23. 68. B. VI, 54.3. 

I, 172. Wappen des Biſchofes von Würzburg, Rud. v. Sqhe⸗ 
renberg nebſt einem andern: h. 7 3 38., b. 73. 18. B. X, 56. 3 

173. Dieſelben; 6. 4 3. 10 L., 443.78. B. X, 57. 35. 

174. Wappen des Geo. 3latkoina; h. 33.3 8.,6.23 8 
B. X, 57. 36. 

195. Mappen des Bisthume Eichſtädt. 1480; Durchmeſſer 53 
42. B. X, 58. 37. 

. 196. ein Mappen mit einem Hammel u;5.823.28,h6 
3. B, X, 59. 38. 

177. Wappenſchild von einem Bechter getragen; h. 3 3.88, 
b. 2 3.6. &. B. X, 59. 39. 

178. Wappenſchild mit den Werkzeugen der Marter 3. C.; }. 
3 3. 4 L., b. 23. 5L. B.X, 56.33. 

III. 179. Mit Beziehung auf Nr. 155 ff. dieſes Werkes, oben 
S 39) die Beizeichen der vier Evangeliſt. in Runde gefaßt und rau: 
tenweife geftellt ; Durchmeffer 4 3. 7. & B. X, 128, ı9. 

IV. 180. Ein Flügelkind mit der Rechten einen Wappenſchild 
haftend ꝛc., Nachſtich nah 9. S. Beham (©. Nr. ıa. ) B. vu, 
227. 258. 

V. 181. Nachſtich des Bildniſſes Friedrichs MI, Kurfürſt. ver 
Sachſen, mit den Saͤchſiſchen Wappen, von Dürer. B. Vil, ıı= 
04. A. 
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VI. 182. Nachſtich des Bildniſſes des Kurf von Mainz, mit deſſen 
Wappen, von Dürer B. Vi, 111. A. | 

vi. 183. Naͤhſtich des an einen Baum aufgehaͤngten Wappen⸗ 
fchildes von H. Goltzius (S. Nr. 66.) in welchem der Kopf des Krie: 
gers in den eined Dart. Schend von Nydeden, fo wie die Blume 
im Wapen in einen Löwen umgewandelt und die Jahrzahl verändert 
worden ift. B. Ill, 69. 216. 


$. &. Visſcher exc. 
184. Nachflich des Blattes von Alb. Dürer, einen Krieger mit 
Fahne, worauf das Sinnbild der Herzoge von Burgund, darftel: 
Iend (5. Nr. 24) B. vu, 98. 87 A. 


Pet. Weinher. 
185. Das Baierfhe Wappen. 1573; h. 14 3.6 L., b. 10 8. 10 
E. B. IX, 557. 12. 
| Wenzel von Olmuͤtz. 


186. Nachftich zweier Wappen von Schongauer, mit einem Mobs 
renfopfe und mit einem Kaninchen, von der Gegenfeite ; Durchmeffer 
28.98. B. VI, 334. 43. 

187. Nachſtich eined Wappend mit einem Löwen, von Schon: 
gauer, von der Gegenfeite; Durchmeffer 2 3. 9 &. B. VI, 335. 45. 

188. Nacflih eines Wappens mit einer Rohrdommel, von 
Schongauer; Durchmeſſer 2 3.9 8. B. VI, 335. 44. 


Jo. Wierr. 


189. Täufchender Nachflih des Wappens mit dem Todtenkopfe, 
von Albr. Dürer (S. Nr. 26.) B. Vil, 109. 101. A. 


M. 3. (unbekannt) 


| ı90. Mappen mit einem gemappueten Arme, der einen Hahn⸗ 
kopf Hält ıc. 157055.4 3:7 8-., b. 23. ıı 8. B. IX; 529. 5, 


% 
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Anhang 2. 
Wappen und (Wappen⸗) Siegel⸗Sammlungen. 


4. 


Eine Sammlung von Wappen auf wirklichen Schilden, und zwar 
die ſeltenſte und koſtbarſte, könnte jetzt eine ruſſiſch-kaiſerliche in Pe⸗ 
tarsburg fein, wenn ein Sachverſtaͤndiger oder auch nur ein bloßer 
Liebhaber altertHümlicher Dinge bei dem Funde ‚gegenwärtig geweſen 
wäre und ihn für den ruffifchen Staat gewonnen hätte. 


Man entdecte nämlich, ald die Ruſſen in dem jetzt geenbdigten 
Türkenkriege Erzerum in Aſien befest hatten, — fo ift nach einem 
in der nordifchen Biene mitgetheilten Schreiben eines Offiziere be 
der ruf. Armee, in den Berlin. Nachrichten von Staats: und ge 
lehrten Sachen bei Haude nnd Spener ı829. Pr. 294 unter der 
Ueberfchrift Petersburg vom 5 Dezember zu leſen — „in einem alten 
griechiſchen Klofter daſelbſt Mmter andern mehrere Hundert alte Schine, 
Helme, Pfeile, Bogen und Schwerter, groß, vieredig, von Holz mit 
Leder überzogen und mit einem Lade bededt, der die darunter be 
findfihen lebhaften Farben fehr wohl erhalten hat. Mehrere Schilde 
haben rothe und weiße, gelbe und grüne , und ſchwarze und rothe 
Streifen (verschiedene Pfähle, Balken, Sparren 2c), andere fdhmwıre 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln, und wieder andere nur Wdlerka: 
nel, oder Schwerter in goldenen Händen, Lilien, Strahlen w.m- 
Noch mehr Aufmerkjamfeit verdienen indeß« — heißt ed weiter,» die 
Helme, deren Werth man erft erkannte, nachdem fie vom Roſte be 
freit waren. Einer derielben war ganz mit fein verziertem Golde 
belegt, und. der größte Theil der übrigen mit filberuen fyriichen (2) Sn: 
fchriften verfehen. Wille haben eine regelmäßige Form mad fcheinen 
gegoſſen zu fein: einige find glatt, andere von erhobener Arkeit« 
. Diefe Helme — meint der Berichterflatter — gehörten wahrfdein: 
lich Arabern während der Katlifen Herrfchaft an. Leber hundert ker: 
felben wurden mit einigen Schilden nah Tiflis gefender, um von 
dort weiter nach Moskwa und ‚Petersburg abgefertiget zu werben. “— 
Der Belorger der gedachten Berliner Zeitung, © 9. Spiker, ver 
muthet: »Diefe Waffen ſtammen von den perfifchen Seldſchuken ker 
und gehören in das für die Gefchichte Aſiens fo merkwürdige elite 
Jahrhundert. Ju diefes Jahrhundert fallt die Schlacht bei Mela— 
gerd, wo der Kaifer Diogenes Romanus bereits Franken im feinen 
Heere hatte, die Eroberung Syriens durd Suleiman, den Bevol⸗ 

‚fr 
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mächtigten der perſiſchen Seldſchuken, und der Anfang ber Kreuzzüge. 
Es ift wahrfcheintich , aß die Waffen ald Siegestrophäen ans dieſen 
Kriegen in Syrien an den Sultan Sandfchar geſchickt wurden.« 

Vorausgeſetzt, daß died Alles fo richtig ift, fo würde daraus 
folgen, daß die Wappen bei den Deutfchen, den Sranfen, ſchon vor 
den Kreuzzägen in Gebrauch waren- | 

Auch ohne die fämtlihen in dem Klofter zu Erzerum befind⸗ 
lich geweſenen Wappenſchilde und Helme zu enthalten, wird die 
Sammlung eines Theiles derſelben, in Petersburg auſbewahrt. immer 
ſehr merkwürdig ſein. 


2. 
Einzele Schilde mit Wappen in größerer und geringerer Anzahl 
mögen fi wol in verfchiedenen fürftlichen und andern Sammlungen 
von Waffen und NRüftungen befinden, vorzüglich aber dürfte man doch 
wol in der Ambrafer Sammlung die meiften Wappen auf Schilden, 
Harniſchen, Pferdedecken, Satteln ꝛc. finden, welche darum hier zu 
nennen iſt, und von welcher man in dem Werke unter Nr. 2541 nnd 
in folgender Schrift: »Die Paifertich-Föniglihe Ambrafer Sammlung 
befchrieben von Alois Primiffer. Mit a Steiudrudtaf. Wien 1819. 
8.“ mehre und genauere Nachrichten findet. 





Sammlungen von Wappen von allerlei Meiftern,, in Kupfer ge: 
flohen und in Holz gefchnitten, theils für fih allein erfchienen, - 
theild und allermeift aus Wappenbüchern ꝛc. ausgefchnitten, wie auch 
vou Meppen auf Siegeln giebt es in Menge, die aber nur zu ges 
ringen Theile bekannt find; weniger wol von gemahlten Wappen. 
Unter den erſten zeichnen ig aus: | 

3. — 

Die Wappenſammlung der Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms⸗Uni⸗ 
perſitaͤt zu Bonn. 

Sie beſtehet in einer großen Maſſe von meiſt aus alten und nenen 
zum Theil ſeltenen Wappeubüche ru, Geſchichtwerken ꝛc. ausgeſchnitte⸗ 
nen großen und kleinen, in Kupfer geſtochenen und in Holz geſchnit⸗ 
tenen, wie auch verſchiedenen (fchlecht) gemahlten Wappen, die auf⸗ 
geklebt und in Büchern und Bänden nach der gewöhnlichen Urt, naͤm⸗ 
lihen nach dem Inhalte der Wappen, geordnet find, alfo nad 
Heroldfiguren, Engeln, Denfchen , (vierfüßigen) Thieren ( befons 
dess Löwen), Voͤgeln Cbefonders Adler) ſowol ganzen, in verfchies 
denen Stellungen und Barben, als auch deren Theilen, ferner Fi⸗ 
fhen , Ehimären (eingebitdeten Weſen, wie Greife, gefügelte Jung: 


.— 612 — 


frauen 20), Bäumen, andern Pflanzen, Blumen und deren Theilen, 
endlich, natürlichen Ericheinungen, worunter Berge, Waller, Sonne, 
Mond, Sterne ꝛc. verftanden werden, Geräthen u. Werkzeugen aller Art- 
Sie füllen auf ſolche Weife 58 Bde in 8, und 74 Bde in 12, die eigentlid 
zwei anf gleiche Weiſe geordnete Sammlungen find, welche fehr viele Wap 
pen doppelt enthalten und erſt och in eineeinzige, mit Ausfcheidung der 
doppelten? zu vereinigen find. Diefe Wappen find in einem aus zwei 
Bänden beftehenden Derzeichniffe in ganzer Bogengröße nad den 
Derfonen, die fle Führen oder führten, nachgewiefen. Go wie die 
Sammlung jest ift, enthält fie an 30,000 Wappen, wovon auf den 

Buchllaben A etwa 1008, auf B 2484, E 1296, D 972, 1008, $ 

1152, G 1368, 9 2376, J 612, K 1368, 8 1584, M 1872, R 

576, O 468, P 1512, Q 39, Ri692, © 2988, & 972, U 23}, 

DB 648, W 1692, 3 432 und auf einen Nadtrag von A—3 1152 

Fommen. Sie gehörte vormahls einem Liebhaber und Sammler in 

Sachſen (Kepi?) und wurde in einer Werfleigerung zu Leipzig au 

gekauft. 

. 4. — 

Die Siegelwappenſammlung derſelben Univerſität zu Bann, be 
ſtehend aus 12905 guten Abdrüden, in meiſtens rothem Giegeliad, 
die auf 943 flarken Papptafeln mit fohmalem erhöhetem Rande, 
"9 Rh. Sol Hoch und 7 ıfa 3. breit, auf weißes -Papier in Reihen 
befeftiget, auf eine ähnliche Weife wie die vorhergehende Eammlusg 
erit Faiferlihe und Pönigfiche , fürftliche 2c. Siegel, dann adeliche, 
nach den Gegenftänden auf den Wappen, geordnet, und mit der Bti 
fchrift des Namens der Familie und kurzen geſchlechtlehrlichen um 
andern Bemerkungen verſeheu find. Dieſe Sammlung, mit melde 
einige Stammbäume nit Wappen der Ahnen, ı5 auf große Par 
tafeln gemahlte Wappen von Schlefifhen Fürſtenthümern zc. , veridie 
dene wappenwiffenfchaftliche Werfe und Sammlungen, gefchlechtiehrlide 
Bemerkungen in Handfchrift verbunden find , gehörte vormahls einem 
Herrn von Tſchammer, wurde von S. Majeflät dem Könige von 
“ Preußen für eine öffentliche Anftaft in feinem Staate gekauft, um 
von S. Excellenz dem Herrn Diinifter der geiftlichen, Unterrichtä 
und Medicinat = Angelegenheiten , Sreiheirn von Altenftein der Uri⸗ 
verficät zu Bonn überwiefen- 

Diefe und die vorhergehende Sammlung machen einen Hanptkeil 
des diplomatifchen und heraldiſchen Upparates der Univerfitär aus, 
und- es fchließt fih Daran voch: 


5. 
Der Anfang einer Sammlung von in Kupfer geftochenen , zum 
geringen. Theil auch in. Holz gejhnittenen Bildniſſen Durch Witen— 
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fhaft und Gelehrſamkeit ausgezeichneter Männer, von allerlei Meiftern, 
in allen Größen, jedoch nur von folhen’Bildniffen, bei welchen auch 
die Wappen der dargefteliten Perfonen befindfich find. Die Zahl der: 
felben beläuft fich bis jet über 500 , und mit der Zeit kann fie, in 
Verbindung mit den anf der Univerfitätbibliothek bereits vorhande- 
nen ähnlichen Bildnißfammlungen von Rothſcholtz, Bruder, Seidel, 
Patin x. (S. Nr. 2448 ff., 2468 ff.) und mit andern verwandten 
(S. Nr. 2455 ff.) die Grundlage zu einem befondern Wappenwerke, 
die Wappen don Gelehrten 2c. enthaltend, werden. 


—A md 
® 
. 


Heltere Wappen und Giegel:Sammlungen werben theild in Zried.. 
Carl Gottlob Hirſchings Nachrichten von fehenswürbigen Gemälden 
und Kupferfiichfammiungen, Münz:, Gemmen:, Kunft: und Natura 
Tienfabinetten ıc. in Teutſchland, ı- 6 Bd. Erlangen. 1768—1792, 
theils im Reichsanzeiger und fonft nachgewieſen, als: 


6. 


Die Sammlung unn Wappen und Siegeln des im Jahre 1808 
verftorbenen Stiftes: Vicarius Alfter zu Cöin, von weicher Hirfching 
1, 78 nur fagt: fie fei »eine flarfe Sammlung von Siegeln, Ab: 
drücken und Originalſiegeln, die fehr gut geordnet if. Sie find in 
einem Schrank nach Art der römifchen Bünzen fyftematifch nach Klafs 
fen in Schubläden eingetheilet und numeriret, worüber ein eigener 
Catalog, worin die Urfunden, woram fie befindlich find, chronologiſch 
Angezeigt find.« 

Diefe Sammlung (ſamt andern ı fehänfaren Sammluugen an Ur: 
Punden verfchiedener Art, und von der Hand des Verſtorbenen) hat 
Die Verwaltung der Schulen zu Cöln an fich gebracht, und der Stadt⸗ 
bibliothek einverfeibt. Sie beftehet *) in: 1) „Collectio von 24a 
- dluminirten Wappen der äfteften rheiniſchen ritterlichen Samilien, 
nebſt 36 Blätter der Staaten von Limburg, in 4.“ 2) „Collectio von 260 
illum. adelichen Niederrheiniſchen Familien-Wappen in Deutſchland, 
1 Bd. in 4.“ 3) „Genealogica et Heraldica familiarum illustr. archid. 
Colon. Juliac, Montensis, Marcarum, Clivensis. Collectio familie- 
zum civit. Colon. 30 Tomi in 4.“ 4) „Abgedruckte Siegel von Kai⸗ 


#) Nach ben Angaben in: Vaterlaͤndiſche Chronick der Kön. Preuß. 
Hhein: Provinzen, im Allgemeinen und der Stadt Köln insbefondere. 
Eine Zeitfchrift — herausgegeben von Jo. Wilh. Brewer: ar Jahrg. 
1826. (Köln 1826. 8.) ©. 239. Nr. 74. 75. 76. ©. 299: Nr. 83. 89. 
und ©. 300. Nr: 106. . „ 
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fern, Känigen, Zürften, Grafen und adlichen Familien, im folio.“ 5) 
„Collectio sigillorum.“ 6) „Centuriae quatuor signorum natarialium, 
tum autographorum, tum ex ipsis autographis per me cum summa 
diligentia et maxima exaclitudine depictorum sub mıeo nmolariali si- 
gmeto, 5 partes in 8, 


7. 


Die Siegelſammlung in Lack, nebſt vielen Urfundenfiegeln, 
Wappen und Müngen In Kupferflichen von Gatterer, bei dem file 
riſchen Inftitute in Göttingen. - Hirfch. 3r Bd. S. ı9a. 

. Satterer fetbft hat auch eine eigene Giegel: und MWappenfame: 
Kung befefien ; die in Bells feines Sohnes in Heidelberg gefomma 
fein wird. © 


j 8 
® 


Chſt. Gottfr. Nie. Gefterdings in Greifemalde Sammlung mı 
Wanpen der pommerfchen und rügenfhen Landesfürften, Biſchefe, 
Webte,, - Städte und Gemeinheiten. Ebend. 37 B. ©. 245. 

9. — 
Eine Siegelſammlung im ehemahligen Kloſter Banz in Eranfes 
Ehend. dr Br. 6, 8359. 


10. 


Cine Sammlung in Coburg von 600 fürftt., gräflichen, Unirerb 
täte:, Gerichts: und Privarfiegeln. Ebendaſ. Ir B. ©. 345. 


41. 


Wappenſammlung eined geweſenen Kammergerichtsrathes Fries 
dei, beftehend in 19682 Abdrücken; darunter 851 fürftliche 1054 
oräfl-, freiherr!. und adeliche auf ı44 faubern hölzernen Zafeln nah 
dem ABC. geordnet und zum infchieben in einen Schrank eine 
richtet — und in 8288 theild noch nicht eingeordneten, theils wa: 
Pannten Wappen. Diefe mit einem genauen Merzeichnifie verſehen 
Sammlung wurde auf 700 Rth. gefchäpt und an den Meiftbietente 
ausgeboten. ©. v. Hellbachs Adelslexikon, ır Bd. Ilmenaun ıdı 
86. 3. 


42. 


W. v. Luͤnzels Sieget⸗ und Wappenſammlung. Dieſe beſtard 
Jahr 1802. bereite aus 8000 Wappen und Siegeln , auf beitnit 
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Blätter abgebruckt, oder geklebt und mit Beſchreibung verfehen. Er 
ſelbſt gab davon Nachricht im Reichsanzeiger Jahrg. 1802. ır Bd. 
Nr. 56. S. 615—619 unter der Ueberſchrift: Vefchreibung der Sie: 
del: und Wappenfammlung des Juſtiz⸗Ganzlei⸗Secretaͤr Wilhelm von 
Landbel. 
43. 

Des Hn. von Hellbach Wappen: u. Siegelfammlung bürfte auch 
wol nicht unbedeutend ſein. 
Außer dieſen verdienen noch bemerkt zu werden: 


14, 


Die Sammlung von. Siegen ſchleſiſcher ſowol alter ale neuer, 
tie auch ausgeftorbener Familien des Herrn Rud. Freiherrn v. Stil: 
-fried #) zu Hirfchberg in Schleflen. 


15. 


Die Sammlung von Wappen aller vder doch der meiften im 30 
jährigen Kriege berühmt gewordener Generale und Oberſten "*#) 
theils in Kupfer geflochen, theils im Sederzeichnungen, deffelben 
Sreigerrn von Stillfried. ’ 
16. 
‚Die Wappenfammlung des Hrit. Vincenz Ritters von Seidel, 
. Niederöfkerr. Landftandes zc., die vorzüglich gut geordnet fein fol. 


17. 


Die Siegelſammlung des Geiſtlichen, Hru. Tyrell in Minifer. 

Außer diefen mag ed noch eine größere Menge Sammlungen von 
Mappen und Wappenfiegeln geben, öffentliche und befondere, und dar: 
inter vortreffliche und wohl geordnete, bon welchen aber der Verfaſſer 
Beine Kunde erlangt hat. 


yum 


»  %#) Derfelbe gedenkt davon Öffentlich Gebrauch zu machen, und 
. ein Wappenbuch des heutigen fchleflihen Adels in Steindruf heraus: 
äuseben, ein Unternehmen, deffen Ausführung zu wünfchen wäre. 
#%#) Dergleichen fammelte fchon ums Jahr 1660 Karl Kirchhei⸗ 
iner don Reichwitz zu Nürnberg, ein Freund des Rittershuſius und 
Balbin, ohne feine Arbeit vollenden zu koͤnnen. Cine Nachricht von 
dem Schickſale diefed gefammelten Stories und Nachweiſung, wohin 
er gefommen fei, würde dem obigen Herrn Sammler unftreitig ſeht 
willkommen fein. 


- S 





ab 
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Nachträge und Zufäße. 





S. ı. Ueber Nutzbarkeit der Wappen vergl mar aud Nr. 86% 

— 2. 12 a. Zur Gefchichte der Wappenwiltenfchaft in Deutids 
Land, ſofern fie in dieiem Lande fchon zu Aufange ded 18 Tahrhuns 
derts ein Gegenſtand des Öffentlichen Unterrichts auf hohen Schulen 
wurde , liefert einen Beitrag ber Aufſatz, ald Gelegenheitſchrift 
einzeln fhon 1712 gedruckt: Einrichtung des Collegii der Herold 
MWiffenfchaft, weiches unter der Directiou So. Wolfg. Triers, Heral- 
dicae prof. publ, ord, von einigen guten Freunden aufgerichtet wer: 
den. In: J-W. Triers Einleit: zu der Wapen:Kunft ıc. Leipig 
1914: 8. ©. 10- 16. 

- 9. Zu den Stellen ber Alten, die von wappenähnlichen Dass 
flelungen fprechen, ift noch zu fügen: Plutarch. vita Alcibiadis cap. 
16. cd. Keisk. T. II, p. 29. und 

— 10, 11 ff. zu den wappenähnlichen Darftelungen auf Schilke 
und Deufmählern Der Alten : Montfaucun antig. expl. Supplim. 
T. IV. pl. 56, 58; — A supplemeut to a book entituled irarel, 
or obscrvalions elc. wherein some objections, lately made again 
it, are fully considered and answered; with several additional re 
marks and dissertation.. By Thom. Shaw. Oxford 746. £ baris 
chap. Vil a dissertation concerning ihe mosaic pavement at Praene 
ste, wo Auf der dazu gehörenden Kupfertafel Lithostratum Praene 
stinum , Schilde mit Scorpione Ic. vorkommen, woraus Shaw S. 5 
fehließen möchte, daß die Krieger mit diefen Schilden von Commagene 
gewefen, und daß die Wappen älter wären ald die Kreuzzüge — Lo 
lumna cochlis M. Aurelio Antonino Aug. dieata — brev. nolis Jo, 
Petri Bellorii illustrata juxta delincationes in biblioth. Barber. as- 
servalas — aere incisa iterum in lucem prodit Romae ex chakosr. 
phia Don:in. de Rubeis. 1704 quer £. auf vielen Tafeln 5—8. 10-13. 
152 25. 27. bejonders 31. 33. 37—3g. 43. 44. 46. 51. 53. äg. 6a. 63. 
68. 695 — in C. Niebuhrs Reiſebeſchreibung nah Arabien rad 
andern umliegenden Ländern, ar Bd. (Koppenh- 1763. 4.) fieher mar 
auf tab. 29 unter mehren Arten von Echilden in der zweiten Reh 
drei Männer mit den ausgefchnittenen Schilden wie Bei Chardıa, 
aber nicht mit einem Kreuze anf dem Runde in der Mitte, ſonden 
mit vier in ein Viereck geftellten Fleinen Runden, nnd auf tab. 3 
und 33. erblickt man auch auffallende Kopfzierden. — Gemählde Jer 
Polygnotos in der Lesche zu Delphi, nach der Beschreihung (e 
Pausanias gezeichnet von F. und J. Riepenhausen. Götting. gr. del. 
auf T. 9. 10.—Recherches sur les vdritables noms des vases Grecs d 
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sur lcurs diffdrens usages, d’apres les auteurs et les monumens an- 
eiens, Par M; Theod. Panofka Paris 1829. f. auf pl. I,n, 6 
und Pl. VIIL — Mouumens Inedits d’antiquitd figur&e Greeque, 
Etrusque et Romaine — recuellis — par Raoul-Rochette, Par. 
1838, gr. fol, auf tab. XXXV. — In Recueil de médailles Grecques 
inédites publides par Eduard de Cadalvene. Europe. Par. 1828. 
4 auf pLiV, Nr. 10. 11. 12. 13. ı4. auf Dünzen von Melos fundos, 
Apfel) ein Granatapfel, und pl. I. Nr. ı0. auf einer Münze von 
Kardia, zwei Herzen und auf ber Rückſeite ein Herz in einem 
Vierecke. 

S. 18. Nro. 44. Nach Fabr. b. a. Francof. 1684. 

— — Nah Nr. 47. Mehr hieher POUR in einzelen 
Stellen findet man auch wol in den von Fabr. b. a. p. 723 nachge: 
wiefenen Schriften. 

— 20. 56 a. Histoire des enseignes et des dtendarts des an- 
ciennes nations, par Poncellin de la Roche-Tillac. 1782. ı2. 
[Biögr, d, bonmes viv. T. V. (Paris 1819. 8) p. 87 f. 


— 32. Zu Nr. 77. Sorae 1653. 4, — Accessit C. Ricci diasce- 
psis de caronatione regia, eiusque rituum rationibus. Hafniac 
1671. & L[Fop. II, 693.] 

— 22. 77 a, Joach. Jo. Maderus de coronis nuptiarum, 
praesertim sacris et profanis libellus. Helmst. 1663. 4. — Auch in: 
Graevii tles. antiquitt. Rom. T. VII. col, 1403 sqq. — Fabr. b. a, 
247 giebt Helmst, 1660, an. 


— 23. 3. 27. nach anderwärtö: 3. 3. Fabricii bibliographia 
antiquaria, (Hamb. 1764. 4.) p. 716 sqgq. 

— 23.—88 a. Jo, Franc, Madrisius de lauro, eiusque vario 
usu apud antiquos. In: Raccalta d’opuscoli scientifici e filologici, 
T. IV. p. 272 sqq. [Fabr. b. a, 917.) 

— 23. Zu Nr. gı. — Witeb. ı7a2. [Fabr. b a 716) - 


— 25. — 99 a. Franc, de Corte syntagma de annulis, sive 
tractatus annularis de annulorum origine, virtute et dignitate, Antv, 
3306. 8. 


— 25. 3. 7 nad "Schaumjus (i. e. Conr. Ritterslusius). 


— — — 12 nah 3 D. Ring: ein Ungen. in Mercure galant. a. 
1681. T. XIII, p. 126 sq., in universal magazine a. 1759. p. 8 sqq. 


Noch audere ſolche und einzele davon handelnde Stellen weiſet pad. 


Kabr. bibliotl. ant. p. 853 a4. 
— 25. Bu Nr. 102. — Auch in: Gruteri lamp. crit. T. IV. p. 
304 sqgg- 
36, 103 4. — De Rossi raccolta di vasi diversi e di varie 


N 
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Konigl. Majeftät in Preußen angenommenen Medtenburg Zitat 
und Wappen. Mit Beilage Lit, A—F. Ebend. S. 73—ı63. 

©. 128. zu Nr. 745. — (par le comte de Herzberg ) 

— — zu Nr. 799. So auch Einiges in : Hamburgiſche Re 
marfen vom Jahr 1703. ©. 228. 

— 143. Nah Nr. 906: — Vergl. auch Nr. 735. ©. 127 m 
in den Nachträgen- 

— 151. zu Nr. 927. vor Eybeuſtock: — von Eutin, auf der Ss 
fiht der Stadt , in: Uthinifche Chronica etc. von Frid. Cogelio etc. 
(1712.) 8 — 

— 157. zu Nr. 970. gu Ende: mit Abbildung des Wappens, 
weiches auch auf der Abbildung der Stadt befindlich ift- 

— 159. 986 a. Roſtock. De insignibus urbis.. In: Petri Lia- 
debergii — chronicon Rostochiense posthumnm quinque libris 
absolutum. Rostochii 1596. 4. im 5ten Bude das ate Kap. ©. 13% 1. 

— 163. zu Ar. 1007. Der dritte Theil diejes Werkes erſchien 
zu Berlin (830, 

— 165. zu 1045: mit 63 Bildniſcen. 

— 172. 1075. a. Hiſtoriſch-genealoziſche Nachrichten von dem 
Hildesheim. adel. Geſchlechte der H:rren von Knicſtedt. Bon Anaitaf. 
Neander. Yu: Samml. Pl. Ausführungen — zu d. Hannör. An: 
zeigen ıc. ır. BL. Hannover 1782. S. 531ı—535. Vom Wappen is 
einer mitgctheilten latein. Ur‘unde, ©. 533. 

— — 1073 a. Fried. Wilhelms Fürſt von Naſſau Genealogia 
und Heraldica der heutigen Herrn von Lent, von Dolgsrind, va 
Ernft und von Gräter. 1725. 8, 

— 176. 1109. a. Nachricht von dem Geſchlechte der Herren ra 
Rieben im Tiedtenburgiihen. Bon J. 3. Sprengel. Sn: Sam. 
Pleiner Ausführungen — zu den Hennör. Anzeigen ar Bd. (Haaned 
1753. 4.) Ep. 921-923; das Mappen abgebilder x. Zp. 924. 

— — ııı2. a Die vier Striche im Wappen des Ritters ron 
Schafgotſch. Von G. G. Fülleborn. Sn deſſelben: Der Brit: 
lauer Erzähler. Eine Wochenſchrift. Breslau ı800. 8. Nr. 35, E 55% 

— — ıı12.b. Wappen des Sebaſt. Schärtlins von Burtended, 
auf dem Zirelblatte feiner Lebensbeidreitung. ar Th. Nürnb. ı-= 
8. mit latein. Verſen daranf, u. Sebast Schertelii eG. Aurati iusiznia 
ebendai. ©. 235. 

— 182. 1154. a Hiſtoriſche Abhandlung von den edlen Hertes 
von Warberge. Bon Lenz; Ja: Sauml. Fleiner Ausführungen — 
zu d. Hannoͤr. Anzeig. ur BP. (GHauned. 1752. 4.) ©. 437 —i8;: 
vom Wappen S. 471. 9. ı. 

— 186. Zu Wir. 1180 In B. u. XXXVIII, 551 lautet der Titel: 
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von den Waffen der Hebräer überhaupt Theod.Dassovii dissert, ad 


‘titulum Celim, $. a »y. Witeb. 1696. [Fabr. b. a. 865.] 


©. 41. 8. 1. nah Artikel: wie aud deſſen, was in vielen 
Schriften über Nechte und Vorrechte ꝛc. des Adels vorfommt , deren 


„. mehre angeführt werden von Fabr. b. a. p. 724. 


— 42. Bu Nr. 170. [H. N, 567. 8 —5L.) 

— — Zu Nr. 193. Sn: B. u. IV, 78 wird der DBerfaffer Biere 
Lauglais Belestat genaunt. 

— 46. Su Ende der Nr. 19%- [w. 6 Rip] 

— — 3u Nr. 196. am Ende: Pars 185 giebt das Jahr 1673 
an, wahrſcheinlich von einem zweiten Zitel. 
— 47. 3. 10. nad niysleiiis: Colon, 1527. 8. [Fop- I, 136.] 

— — zu Ar. 199. Dagegen erſchien eine eigene Schrift von 

Le Laboureur. S. Nr. 222. 

— 483. 3u Nr. 207. Nap. 1667. 4. 

— 49. aıa a. Sim. Battier tractatio politica armorum iis- 
que connexorum. Basil’1674. 4. [I8. I, ı512.] ° 

— 49. 3. 12 in. Nr. 213: Rouen 1720, 12. [B. u. XXXVIII, 571.) 

— — Zu Nr. 216. Des Verf. Europa gentilizia ift, da er vor 
Vollendung des Werkes ı685 ftarb, nicht erfchienen. 


— 50. Zu Nr. aa2 am Ende, nah: Dies fcheint daffelbe, aber 
in anderer Ausgabe zu fein, oder eine andere eigens gegen Pr. ı99 
gerichtete Schrift. Eben fo wird B. u. XKXIH, 57 der Ziel angeführt, 
mit Angabe des Jahres 1658. 5 

— 51. Nr. 235 muß der Mame des Verf. lauten: Blaise Van- 
zelle Honore de Sainte-Marie. [B. a. XX, 517] 

©. 52. 245.2. Mart Schmeizeis hiſtor. Beweis, daß die 
fofenne Thurniere fchon in dem X Geculo in Teutſchland üblich ge: 
wefen In: Wöcentl. Hallefhe Anz 1733. St. 43 und 45. — 
Auch in: Schotte jurift. Wochenbl. ıy Jahrg. Nr. XLI. ©. 799-8 €. 


S 53. zu Nr. 250. Deffelden Verf. Ateneo dell’ uomo nobile, 


“Wen. 1704. f. [H. II, 506. 3.] möchte auch wol hieher gehören 


—_ 53. 252 a, :Trattato delle gentilizie insegne, volgarmente 
delle arme degle familie d. Foresto Foresti. Brix. 1745. 8, 
IFabr. b. a. 717.] 

— 54. zu Nr. 254. Der dritte Band wurde von Ameilhon her: 


‚ amegegeben, und das Werk erfchien auch in engliicher Ucberjegung: 8. 
Palıyes memoirs of ancient chevalry. — Lond, 1784. 4. [ Lack. I, 


ı38 3906. — 9 S.6 D] 
— 55. 259 a. Le monde primitif considered dans divers objets 
eoncernant lhistoire, le blasou, les monuoies, les jeux; les voya- 


\ 


— 630 — 

ges Je Pheniciens autour du monde, les langues americaines, ou 
dissertations m&ide,. Der achte Band pon: Le monde primitif 
analyse et comparö avec le moude moderne, par.Ant. Court de 
Gebelin. T. I—IX. Paris 1973— 1734. 4. 

S. 56. 267. a. Weber die Zurniere, von ©. F. Wehrs. Ju: 
Hannöv. Magaz. worin kleine Abhandl. ıc 26r Jahrg. vom J. 1788 
(Haunov. 1789. 4.) St. 39 ff. S. 609-670. 

— 57. Zu Nr. 275. Mehres hieher Gehörige möchte and u 
finden fein in deſſelben Verf. früherem koſtbaren Werke: Costume 
‚aucien et moderne, ou histoeire du gouvernement, de la milice, de 
Ja religion, «dcs arts et des usages, de tous les peuples ancicns et 
modernes, d’apres les monumens de Pantiquit€E et avcc les figures 
‚analogues aux divers sujets qui y sont trait£s Milan 1815 fü. 
‚mit farb. Kupft. Ausgaben mit franzöf. nnd ital, Texte. Nach Br. 
1, 20. waren bis 1518, 38 Lieferungen, jede zu ı2 Fr. und af 
größerem und beſſerem Papierz zu 16 Fr. erſchienen.] 


— — 275 a. Auch dürfte Hier zu erwähnen fein: Recneil de 
‚stampes reprdsenlant les grades, les rangs ct les dignitds, suirant 
‚le custume de toutes les nätions cxistantes, avec des explications 
bistoriques. par Duflos le jeune, Paris ı779. 44 livrais, graud 
pap. in fol. a. ı44 planches en noir ıg8 Fr. fig. culog. 396 Fr. 
[Quer. 11, 641.) und: 

Nouveau recueil de costumes militaircs francois, taut anciens 
que moderues, par Duflos le jeune. Par. an All. (1794.)4 
[Quer. 11, 640] 

— — 2755 b. Knight, heraldic illustrations, London ı$22 
4. ı L.ıS)] 

— — 275 c. Knight, specimens of crests. Lond, 1829 } 
[ı L.] 

— — 275.d. A eritical iogquiry into ancient armour, as it esr 
sted in Europe, but particularly in Enzlaud, fram the Norma 
conquest to the reign of king Charles Il, with a glossary of mili- 
tary terms of ıhe middle ages. By Sam.Mcyrick. 3 voll. £. [2: L] 
Vergl. auch 1334 b. in d. Nachtr. 

— — 275 e. Meyrick, engraved illustrations of ancient arsı 
apd armours, London ı82g Part I- XIX. 4 [jeter 9 8. 6 D.] 

— 5g. Vor Nr. 284. Chsti. Falsterus de insiguibus sacenlo- 


tum et episcoporum, mitra, baculo, annulo etc. In deſſelben: 
Amoenitatt. philoloꝶ. T. I. p. 111 sqq. [Fabr. b. a. 720.) 


— 60. Zu Nr. 297. ©. Wr. aoı. 
— 65. 337 a. Scheliasma juridico philalogicum ipartuum & 
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larvis, Je vapillamentis- et de chirothceis. auct. Jo. Bapt. Paci- 
«helli, Neap. 1693. ı2. [B. u, XXXII, 338.] 

S. 65. ZuMr. 338. Nach Fabr. b. a. 860. Giess. ı702. Man ver: 
gleiche auch das hierüber, wie auch über Gürtel ꝛc. Nachgewiefene in 
Fabr. b. a, 860. unter andern kines Ungenannten Abhandl. in: Iho 
present state of the republick of the letters. a. 1732. p. 28g ff. 

— 66. 8. 6 zu Georgi diss: wahrfcheintich daſſelbe, was B. u. 
XVII, Ari, mit dem Titel: De monogrammate Christi ; Moute Fa- 
lisco. 193& 4. angeführt wirb. 

— 67. Rab Nr. 349 Einzele Stellen hierüber in andern Schrif⸗ 
“ ten Aindet man nachgewieſen bei Fabr. b. a, 85g f. 

— 68. zu Nr. 355. Nach B. u. XXX, 75. erfchienen fchon früher 
Wndgaben: Ven. 1535, 8. und Ven. 1583. 8. 

— 69. 356 a, Dilncida de coloribus dissertatio. Auct, Salom. 
de Priezac. Paris 1657. 8. [B. u. XXXVI, go) - , 

- 32. 373 a. Traitd des conleurs des armolries par Mar. Val- 
son $. de la Colo'mbiere. In deffelben: Les oracles divertis- 
sans, oü l’on trouve la decision des questions les plus curieuses, 
avec un treitd des couleurs etc. Par. ı6h2. 8. [B. u, XLIX, 596.] 

— 74. 3. v. u. nach 795 sp.: und XX zu col. 667. \ 

— 76. 3. ı4. faun nad Leopaldus noch eingefchaltet werden : 
Jean de Loisy livre d’emblemes, 

— — 3.40». u. nad Vin: Gab. Giolito, 

— 77. 3. ı. nach Venez: Giord, Ziletti. 

— 79. 423 a. Iconologie, ou trait& complet des allegories' on 
emblömes, par Charl, Etienns Gaucher, Paris 1796. 8. 4 voll. 
[B. u. XVI, 566] 

— 82. Zu Rr. 426. 3. 2: Par 1644 4. f. a. fig. — Anıst. 1698. 8. 
ra voll, a. fig. [Eb. 629. 19147.) — —* 3. 7: Beide Undgaden wer: 
den auch in B. u. HI, 551 angeführt, wo aber noch eine Ausgabe 
von 1698 in 12. 2 voll. folgt. Außerdem werden bort noch aufgeführt 
von demfelben Verf Emblemes avec des Jdiscquts moraux, qui peu- 
vent servir d’explication Paris 1638 - 1646. 8. 3 voll. a. d, fig. par 
Briot; wieder gedruckt mit fehr fchlechten Kupfertafeln unter det 
Titel: Recueil d’emblömces du tableaux des sciences et des verlus 
morales. 3 voll. sa. Beiderlci Werke — ſcheint es — werden hier 
und da vermengt, und Ausgaben des einen als Ausgaben des andern 
angeführt 

— — 3u Nr. 427. Eine frühere Ausgabe erſchien Metis 158%, 
quer 8. IB.du. V, 26] Nach einer hier S. 27 aufgeſtellten Behaup⸗ 
tang find die Emblemata (latina)Fref, 1593. 4. von der vorhergeheuden 
Sammlung verjchieden. 0 
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©. 34. zuNr. 439. — Lyon 1694. 12. a. fig. [B.u.XXVIll, 294] 

— 86. 3. ı2. noch die Ausgabe. Paris 1621. 8.[B.u. XXI, 551.} 

— 87. zu Nr. 452. noch die Ausgabe: Gener. 1634. 8. IStr. 

. 326. ] 

— 88. 3. ı3. nad) - den. Worten : folgenden Nr. no : und 
Nr. 463. | 

° — 91.469 a. Gerv. Markham’s booke of honour. Londoi 
1626. f. [Lack. I, 134. 3812, — ı6 L.] 

— — A71a. Segar’s titles of honour of ihe temporal nobi- 
lity of the English nation. London 1715. 8. (back. I, 138. 3gu8. 
—4S.] 
— — — 4yıb Kames’s eisays 0 on a honoir, dignity, succession 
or descent cet. Lond. 1749. 8. [Lack. I, 1375. 3892. — 6 S.] 


“  —_ — 4zıc. Crüise on the origin and nature of dighities or 
honour. Lond, 1810. 8. [Lack. I, 137. 3877. — 7 S. 6 D.] 

Merfchiedenes hieher Gehöriges findet fih auch wol im anders 
ähnlichen Schriften, wie Jo. Chsto. Becmauni syntagma dignila- 
tum ‚illustrium eivilium, sacrarım, equestriüum. Fref. 1696 4. — 
Aug. a Leyser diss. de titulis honorum. Wittemmb. 1543. 4. mm 
andern, welche bei Fabr. b. a. 721 nachgemwiefen find. 


— 94. 501. a. Bon dem Urfprunge und Gebrauch der Wappen. — 
Von vielfältigen Gebrauch der Wappen. Die Vorreden zum ı un 
sten Theile des erneuerten und vermehrten Teutſchen Wappenbuches. 
Nürnd. 1655. — ©. Nr. 2296. ©. 374. 

— 103. zu Nr. 560. — Vergl. Nr. 2492. 

— 104,3. 2. v. u. zu Nr: 134 ff. noch Nr. 255. 

— 106. Nah Nr. 580. — Sm Defterr. Etaate. Forma habite 
fecialium Austriacorum, In: Monumenta aug. domus Austriacae 
etc. op. et stud. Marq. flerrgott. T. I. (Vieunae Austr. 1550, f} 
p- 172 f. mir Abbildung eines Defterreich. Herolds im feiner Amtk 
PFleidung, auf tab, XXI. AA, , 

— ı08, 594a. The form of the installation of the Garter , by 
John Anstis. ı720. 8 [B. uw Il, 242.] 

— 109. Zu Nr. 608 nach Lond. 1812. 8: der Preis bei Lack 
ıo L. ı0 S. 

— 111 67 a. Hieher vr auch chap, 164. aud dem Werk 
Mr. 1983. 

Vergl. anch Nr. 2405. 

— — 617b. Köhlers Kunst- und Wappen Atlas, nebst au- 
‚dern zur Architektur und Ingenieur-Kunst gehörigen Rissen wie anıh 
einen Himmels-Atlas von Pardies. m. 3ı Gharten. Nürnb. f. (Bir; 
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von geb. Büchern — aus verfchied. MWiffenfch. welche am 5. Juli 1830 
— verfteig. werden. Nürnb. 1930. 8. ©. 52. Nr. 00g.] 

& 114. 636a. Einiges vom doppelten Adler auf Siegeln auch 
in: Sylloge I.varior. diplomatarior. monumentorumque veterum ine- 
ditor. adhuc et res German. in primis vero Mogunt., illustrantium, 
— Val. Ferd, de Gudenus. (Fref, ad M, 1728, 8.) praef. 19 22. 

— 116. 658 a. Zur Erläuterung des Scheines um die Köpfe 
dürfte noch dienen: Jo. Nicolai disquisitio de nimbis autiquo- 
rum , imaginibus deorum, imperatorum olim, et nunc Christi, apo- 
stolorum et Mariae capitibus adpictis. Jenac 1699 ı2. 


— ıı7. 662 a. Dissertatione inaugurali Noribergam insignium 
imperialium tutelarem — moderatore couliictus Jo. Petro Rudwig 
— respondebit Wolfg Hier. Herold. Halae Vencdor. ı9.3. 4. mit 
Abbildungen. 

— i18. Su Nr. 670. Mach Fabr. b. a. 718 and) Lips. 1662 
erfchienen. 

— — 6703, Auch kann Hieher gezogen werben: Chsti Weid- 
lingii progr. de triplici imperatoris coronatione , lougobardica,, 
romana et germanica. [Fabr. b. a. 748.] und: Jo. Jac, Mascovii diss. 
de regali impeiialiqne Äugustorum Germanicae Augustarumque co- 
“ ronatione. Lips. 1723. 4. 

— 123. zu Ar. 700. Mah findet darüber auch Einiges in Zranz 
Fried. Schrötters Verſuche einer Derreichifhen Staatsgeſch. ©. 263. 

— — 705. a. Ueber den Wahlſpruch Defterreihe A. E.J O. U. 
von Eh. 5. Bernh. Auguftin. Sn deffen : Gemeinnügige Unter: 
baltungen. “Jahrg. 1809. ©. 235 240. 

— 127 Zu Nr. 735. Diefem gingen vorher und folgten nach 
mehre Echreiben S. Diajeftät des Königes von Preußen, abgedrudt 
in Ant. Fabers Europ. Staats-Cantzley, ı4 Th. nämlich: Copia 
Schreibens von 3. Koͤnigl. Majeflät in Preußen an des 9. Hertzeg 
Adolph Fried. zu Mecklenburg-Strelitz Durchl. v. 20 April 1708. — 
vom 26. April 1708. — vom 10. Juni 1708 u. — dom g April 1709. 
Damit find ferner zu verbinden: Hochgemüſſigtes Memoriale und Prute- 
station ihrer Hocf. Durchl. zu Medlenburg:Strelik ꝛc. an die hoch: 
loͤbliche Reiche: Verfammlung die Königl. Preuß. und hochfürſtl. Bran: 
denburg-Culm. und Onoltzbachſcher Seits angemaffete Führung des 
hochfürſtl. Mectenburgifhen Tituls und Wapens betreffend. Mit 
Bepfagen N. 1-9. In: Europäifher Staats-Cantzley ı4r Th. ıc 
von Ant. Fabro, Anno 1710. 8. ©. 35—59, und: 

Der Königl. Preuß. und Chur:-Brandenturgifhen Geſandtſchaft 
Memoriale und Reprstestation zur Antwort auf das ohnlängft di- 
clirte Mecklenburgiſch⸗Strelitziſhe Memoriale, betreffend den von S. 

40* 
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thöätre du Pidmont et de la Savoye (traduit du latin de J. Hlaes 
par Jac. Bernard.) à la Haye 1735. gr. f. 4 voll, mit Kupfert. 

©. 396. 3. 2. Na augm. : fege man noch T. I. und 3. 4 ned 
Grfchiechttafen, die Worte: fo wie der Länder, Provinzen 2c- anf 
den Landkarten. — 

. — 399. Nr. 2374. folite der Artikel genauer fo lauten: Der 
meiften Nationen. und Kegenten Schiff-Flaggen. Im erften Theile 
von: Der geöffnete Ritter: Plap , worinnen die vornehmſte Ritter. 
Miſſenſchaften und Uebungen, Sonderlich was bey der KFortification, 
Civil⸗Ban⸗Kanſt, Schiffe Fahrt 2c- Hauptſaͤchlich und Merdwärdig. zu 
beobachten ıc. ı—3 Th. Hamb. 1900, ı2. 4 voll. — Hamb. 1715. uud 
mit befonderem Titel: der geöffnete See-Hafen, worinnen nicht allein 
wer: meiften Nationen und Regenten ‚ingleichen fürnehmer Eres um 
Handeld:Gtänte in allen Theilen der Welt gewöhnliche Schiff-Zlagern 
nud andere See⸗Zeichen ıc. zu erbliden. Hamb. ı700. 

. — — 2374. 4. Carte des pavillons, accompagnde d’obserra- 
tions. In: Atlas historique etc, T. Vil. &. Nr. 2360. 

— 407. Bu Nr. 2417 : Vielleicht mit dem vorhergehenden eis 
und daſſelbe. 

— 419. 2490. a, Befchreibung einer DBerlinifhen Medailler 
Sammlung, die vorzüglich aus Gedächtnis-Münzeu berühmter Aerzte 
beftehet ze von 3%. C. W. Moehſen. 1. a. Th. mir Kpf. Berlin 
und Leipzig 1773 - 1781. 4. Auf vielen Schaumünzen befinden fid 
Die Wappen- 

— — 2470. b. Joauni Fr. Blumenbach viro ill. Germania 
decori diem semisecularem physiophili Geimanici laete gratulantar. 
Inest iudex numismatum in virorum de rebus medicis et physicis 
meritorum memoriam percussorum. (auct, C. A. Rudolphi.) Berol. 
1845. 8. Hier ift bei der Befchreibung nur angegeben, wenn ein 
Wappen auf der Rückſeite befindlich ift. 

Auch gehört hieher Nr. 2588, 

— 420. Zu Ende des ganzen Artikels: Aber hieher zu rechnen 
find vieleicht die Zeichen der notariorum caes. publicorum , die wie 
. Wappen betrachtet werden Fünnen , deren welche auch wol von Blap: 
pen hergenommen oder zu Wappen gemacht worden ſiud. Sammiun— 
gen folcher Zeichen find: 

— — 2470.c. Notariorum veternm sigua nonnulla curiosa , una 
cum alphabeto cujusvis iustrumeuti et abbreviutionibus, anuis 1335 
1358. 1377. 1389. 3385. cet. scripta. XVlll.tabui. acn. exhibita, Prae- 
missa Jo. Wilh. de Goebel’ dissertatione de notariis, Sn: Das. 
Ebeih. Baringii clavis diplomatica etc. Haunov. ı754. 4. P. 193 —228. 


— — 2470. Jd. De signis seu signetis notariorum veterum is 
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Silesiacis tabulis — scripsit Jo. Gust, Theoph, Büschingius. Cum 
C. signetis in VII tabb. lithograph. Vratisl, ı820. 4. 

©. 447. Zu Nr. 25575. Der vollftändige Titel ded Auszuges 
lautet : Paprotzkius envcleatvs oder Kern und Auszug aus dem foges 
nannten Mährifhen Gefchicht:Spiegel Bartholomaei Paprotzkii Mel: 
her aus dem Pohlnifchen von Johanne Woditschka Bömifch verferet, 
und endlich von einem vornehmen Gelehrten als ein deutih Manu⸗ 
feript beforgt worden — mitgetheilt und mit einigen Zufägen ver: 
mehrt von Chſto. Pfeiffer. Breßlau und Leipzig 1730. 4. Hier 
wird zu Anfange jedes Kapitels das Wappen der darin abgehandelten 
Samilie befchrieben. 

— 454. Nach Nr. 2595, gehört Hieher jest, unter Großherzogs 
thum Niederrhein, eigentlich der Artikel: Die Eifel. Nr. 2666. 

— 468. nah: ©: 11a—ı18 in der erften Seile : und darin: de 
illustribus familiis in civitatem Ubiorum Roma deductis. p. 123 - 218. 

— 481. Nach dem Artikel Quedlinburg : Neuß. 2721. a. Auf 
dem in Kupfer geflochenen Zitel von, Illustre stemma Ruthenorum, 
d. i. Gräfl. Reuß. Plauiihe Stamm-Tafel, Sampt einer Hiftor. 
Erläuterung die Ankunfft derer hochgeb. Derren Reußen 2c. betref: 
fend (von Pet. Beckler.) Schleitz. 1684. f. befinden fih unter den 
Abbildungen die Wappen von ı2 Reuß Herrfchaften, und auf der 
Rückſeite der Stammtafel, zu Anfange des Buches, 5 gräfl. Reußifche 
Mappen. 

— 434. vor den Artifet Würzburg: Wied. 2740. a. Geſchlechts⸗ 
Regiſter der uralten deutſchen Reichsſtändiſchen Häufer Iſenburg, 
Wied und Runkel, ſamt einer Nachricht von den theils ehehin be— 
ſeſſenen, theils noch beſizenden Landen und der darinnen — her⸗ 
gebrachten Erbfolge-Ordnung aus archivaliſchen Urkunden und 
glaubwürdigen Geſchichtſchreitern Mannheim 1775. f. mit Kupfert. 
worauf auch eine Anzahl Wappen [(H. 3 Rth. 16 gr.]. Der Verf. 
iſt von Fiſcher, vorm. hochgräfl. Wied-Nenwied. Kanzleidirector. 

— 487. Zu Nr. 2749, ganz am Ende: [Zapf. Augsb. Buch: 
drucderg. I, 216.] 

— 490. 276g: a. Patricii reipublicae Nurnberg. d.i. Abbildungen 
von 83 uralte adeliche gefchleht, daraus der Rath von 300 Jarn 
hero erwöltund uoch das Resiment fueren zc. zufamengebracht und an 
Zag geben, darinnen auch die Hüller und die Prülfer. Nürub. £. 
|Verzeichniß von gebund. Büchern aus verfchied. Wiſſenſchaften, welche 
am 5 Sul. ı830 — verfleigert werden. Nürnb. 1830. 8. ©. 50. 
Nr. 956 mid S. 91. Nr. 1869] — Vielleicht mit der vorhergehenden 
Nummer 2759 ein und dafielbe. 

— 492: Zu 3. 8. manche wappen= und gefchlechtiehrliche Werke, 
und zu 3. ı2. Nr. 1289. ı3ı6. 
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S. 4u8. Zu Nr. 2800, am Ende: L—F. läßt beite Schreiben: 
gen Magneney und Mageney gelten. 

— 506. Zu Nr. 242. Nah B. u. XXI, 35 erfchien 1641. & 
Peine Ausgabe. \ 

— 510. Zu Nr. 2861. Mahrfcheintich ift daffelbe gemeint, was 
B. u. XXIV, 680 kurz und unvollftändig angeführt wird: Armoiries 
des chevaliers de l’illustre confr£rie de Sainte George, par Jeaa 
de Loisy. 

— 515. Zu Nr. 283€, Hiemit ift zu verbinden deſſelben Berf. 
Merk: Les gendalogies des princes les ducs de Lorraine- Marchis, 
avec le discours des alliances et traitds de mariage en icelle maison 
de Lorraine, jusqu’au duc Fraugois dernier dec&de; par Edmond 
du Boullay. Metz 1547. 4. — Paris 1549. 8. IU—F. I, 801. 42981 ] 

— 531. Nah Nr.: 2969. Hieher Fann auch gezogen werden Ar. 
1318, worin les armes des ducs, comtes et barons d’Angleterre. 

— 533. Zu Nr. 2982. — for 1830. 2 voll. 18. [ı L. 8 8.] 

— 539. Zu Nr. 3016. a. Das letzte ohne Bezeichnung als 3 
Band bei Eb. 961, 22919: history and antiquity of the ancient 
town of Leicester. Leicester ı7g1. 4. mit Kpf. [ı L. a S.] 


Lincolnfhire. 


— — 3016. b. Franc. Peck academia tertia anglicana or the 
antiquarian annales of Stanford in Lincoln-, Rutland- and Nort- 
hamton-shirc. London 1727. f. w. c. [B. Geb. Il, 171. 927; N. IV, 
122. 955 — 30 fl.) 

— — 3016. c. The armes — of the gentry of Lincolnshire, by 
James Yorkc, ©. ir. 2956. 


— 543. nah Nr. 3041. Als ein Wappenbuch Schotlande ift auch 
Nisbetts system of heraldry zu betrachten. S. Nr. 1944. 

— 554. Zu Nr. 3090. Nach Eb. 991, 23195 iſt Die Ausgabe 
von Colet. die zweite und erfchien in den Jahren 1717 - 1722. 

— 559. Fu Nr. 3121. Diefes Werk erfhien im erfter Ausgabe 
fhon Venet ı479. f. IS. Mich. Maittaire aunal, typogtaphici — 
Hagae C. ı719. 4. I, 136.]; dann 2c. -- und nach Mant. 1504. f. ned 
hinzuzufügen: Paris. 1505. 8. [Maitt I, 174] — Platyn de vitis 
pontificum opus. Luzd, 1512. 8. [Maitt. II, 233,] 

— 583. Zu Nr. 3228, am Ende des ganzen Artikels: — Ra 
fehe hierüber Eb. 1068. 2389g. 

— 587. 3249. a. Essais criliqnes sur diferents points de Ihi- 
stoire civile et litter. de la ci-devant principaut& de Liege, ertre 
autres sur les comtes de Horne, sur ccux de Moka, sur le «luck 
de Bouillon etc. avec plusieurs chartres inédites et quelquesuns & 
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leurs sceaux gravds “en taille douce. Par M. de Villenfagne 
d’Ingihoul. T. I. ll. à Liège 1808. 8, mit Wappen auf einzelen 
Siegeln. 

©. 590. Zu Nr. 3259. Die dentfche Weberfevung führet den 
Zitel: E. Pontoppidans Dänifcher Atlas —. 

—. 605. Nah Nr. 3314. Es wurde angefündiget, ift aber wahr 
ſcheiulich nicht erſchienen; Mich, Adami heraldica et genealogia 
praecipuarum Hungariae familiarum, 





Fortgefegte Nachträge und Zufäbe 


©. ı4. Zur Anmerk. 6) Don einen doppelten Adler bei den 
Römern, als einem Zeichen obrigkeitlicher Gewalt, findet man Ei: 
niges in: Itinerarium septentrionale: or a journey through most of 
the countries of Scotland’ and those in the north of England etc. 
by Alex. Gordon. Lond,. 1926. £ ©- ı18 und fig. 8. Law. 1 ‚i, 
2. Abtheilung. ©. 6.] 

— 52. Zu Nr. 244. Dan fehe in diefen Nachträgen weiter un⸗ 
ten zu ©. 324. 1993. a. 

— 55. 259. a. Quando plebeios homines nobilium ordini et 
praerogativis aggregandi usus incoepit; qua ratione quave de causa 
id ficbat; utrum acquisita scmel nobilitate quis poterat spoliari, 
imo et ab antiqua a parcntibusve accepta descisci, et quo pacto id 
contigebat ? Sn: Glossarium novum ad scriptt. medii acvi — seu 
supplcem. ad auctiorem glossarii Cangiani editionem. Coll. ct diges- 
sit D. P. Carpentier. T. III. (Paris. 1766. f.) col, 28-32, 

— 58. Zu Nr. 281. Go findet man auch mehre einzele Schrif: 
ten dc honoribus academicis et corum gradibus dic. angeführt, in: 
Handbuch für Bücherfreunde und Bibliothefare, von Hein. Lawäp. 
ı Th. 2 Bd. (Halle 1788. 8.) ©. 124. ff. 

— 68. Su Nr. 353. Nah Venet. 1528. 4. hinzuzuſetzen: Laz. 
Bayfii libri de re navali et vcstiaria et de vasculis. et Ant, Thy- 
lesii de coloribus: ex offic, Bob. Stephani. Paris. 1536. 4. [Maitt. 
annal. typogr.. Il, 852.] 

— 89 Zu Nr. 461. Der Name Gil, ift Hil. CHilarion oder 
Olivier, zu lefen, indem L—F. im Regiſter der Schriftſteller an⸗ 
führt: de Coste [Olivier dit Hilarion]. Derfelbe führet von diefem 
Verfaſſer I, 4967 eine ganz andere Schrift aufs Histoire catholique 
des hommes et dames illustres par leur picte, dans los seizicme et 
dixsepticme siecles, par Hilarion de Coste, de l’ordre des mes. 
Paris 1645. f. 
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S. 111. 617. c. Hieher iſt, wie es ſcheint, auch die Schrift des 
Juvarra, unter Nr. 3168 verzeichuet, zu ziehen. 

— 114: Zu den Schriften über den Adler find noch folgende zu 
fügen, und dasjenige Einzele darüber in andern Schriften nadın: 
fehen, welche Rawäs in feinem Handbuche für Bücherfreunde ıc. 2 Tp 
2 Bd. 2 Abtheil. ©, ı ff. nachgewiefen hat- 

—63ı a. Sylves. zum Arcnthal iconismusaqnilae Roma- 
nae. Amst. 1635. 12. [2aw. II, I. a Abtheil. ».] 

633, a. De veterum Romanorum aquila et quemadmodam ab 
ea distet hodieranm impecii Romano-Germanici insigne. In: Wollg. 
Franzii historia animalium , cum commentariis ct supplementis 
observationum ex recentiori historia nat. etc. Opera Jo. Cypriani. 
Fref. et Lips. 1712. 4. [Ram. ebendaf. 3. — Pr. 5 Rth.] 

— 636.2, Gottl.Sam. Treucri observationes de aqnila bicipite 
8.R.J. in nummis. Vid, Ann. acad. Juliae, Sem. XIII. ILaw. ebend. 28] 

— 137. 822 a. &tamm:Tafel des Haufes Sachſen, genealogiic, 
biftorifh und heraldiſch dargeftellt von C. Lange. 8 Blaͤtter, 
lithographirt und mit den Dignitäts-Infignien der Fürſten decorirt. 
Leipz. 1824. gr. royal fol. [9. 6 Rthl)] 

— 169. 1055 a. J. Wolf»s Geſchichte bes Geſchlechts von 
Hartenberg. ı. 2. Th. Mit 255 Urkunden und ı Kupfert. Götting- 
1824. gr. 8. [O. 4 Rth. 8 gr. Schreibp. 5 Rth. 4 gr.] 

— 173. Zu Nr. 1089. Der vollftändige Titel Tantet: Dar. 
Richter gencalogia Lutherorum , oder hiſtor. Erzehlung von D. 
Martin Luthers heutigen Anverwandten , Hochzeitstag und feines 
adelihen Gemahls Familie, Kindern und Witrwenfland , auch deifen 
igiger Pofterität. Berl. und Leipz. 1733. 8. mit Kupf. [Law. I, IV 
Abtheil. ı. S. 768.] 

— — Zu Nr. 1091. Damit ift auch noch zu verbinden: Genea- 
logia Lutherorum a D. Mart. Luthero deducta, und von D. Rurhers 
Verlobniß, Hochzeit und Zrauring. In: Consil. Theolog. Wit- 
tebergens. Fref. 1664. f p- 17 sqq. Mehre Schriften über ihn fin 
bet man nachgewiefen von Law. I, IV, ı Abtheil. ©. ;67 fi. 


— 227. Zu Nr. 1436. Nah: Die Abbildung davon, noch bie 
Worte hinzuzufügen: zugleich auch der Kronen des Königes Agilulph 
und der Königinn Theodolinda. 

— — Nah Nr. 1437: Eiche auch Nr. 669 ff. umd des Zucchi 
Schrift, welche Fabr. b. a. 719 mit latein. Titel anführet: Historia 
coronae ferreac. 

— 230. 1466. a Octavii Ferrarti Bos, Patavinac academise 
titelus [i. e. iusigne.] In deſſelben: Opera. — Chemn. 1664. 12. 
p. 98. — Wolfenb. 1711. 8. Tl. p. 49: (Raw. I, I, 263.] 
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S. 240. Zu Nr. 1538. Wusführliher mund genauer findet man 
den Zitel diefer Schrift, und außer den unter Pr. 1539. und ı54a 
genannten noch wiehre andere über die Bamilie der Gcaliger aufge⸗ | 
führe bei Law 1, IV, ate Abtheil. S. 336—33g. | | 

— 245. 1570 a. Lebensbefchreibung des berühmten und gelehrt: 


. ten Dänifhen Sternfehers Tycho von Brahe, aus der Dän. Sprahe 


in die Deutfche überfent von Philander v.d. Weiftrig. Eoppend. 
1756. 8 a The. mit Kupf. [20 gr.] 

— — 1570 b. Weber Tychos de Brahe Wahlfprud. In der 
k. deutſchen Gefellfihaft ‚den 10. Bebruar 1770 vorgelefen von X. G. 
Käftnern. Götting 8 &.-Bött. gel. Anz. ı771. ©. 337. 

— 27%. 17230. W 3 Wippel, die Ritterorden. Ein tas 
bellariſch⸗ chreuuloaifch= Litterarifche hiſtoriſches Werzeichniß über * 
alle weltl. Ritterorden, auch über diejenigen geiftl. Orden, welde 
außer ihrer Ordenskleidung noch ein befonderes Zeichen getragen has 
ben. ı. 2. Bd. Berlig 1817—ı18ı9. 4. [9. a Rth. 12 gr] — Nebſt 
Anhang von den Verdienſtmedaillen, Ehrenzeichen und Kriegsdenk: 
münzen. 1. 2. Th. Neue Ausgabe. Berlin 1824. gr. 4. [9. ı Rth. 
16 gr.] 

— 279. Su Nr. 1769. Ber H. [VIl, 374) wird bemerkt, baß 
diefes Werk jest nur [wahrfcheintich anf gering. Papier] ohne Kupf. 
für ı Rth. und mit Kupf. für ı Rth. 12 gr. zu haben fei. 

- 591. Zu Nr. 1859. 8. 7. noch P. 1, = hinzuzufegen: und 
von Maittaire aunal. typogr. [Hagae. C. 1719. 4), 1, ı97. und ©. 
292. 8. 6. nad: von P. Il, 557. 38. hinzuzufügen : wabrſcheinlich 
nach Maittaire annal, typogr. I, 338. woͤrtlich. 


— 309. Zu Nr. ıgo4. Paris 1695. 8. [> fl} 
. — 354. 1993. a. Hier findet das ©. 52 unter Nr. 244 fange: 
führte Werk paffender feine Stellez Boyer great theatre of honour 
and nobility. London. "1729 8. — Auch franz’: H. Boyer, le 
grand theätre de P’honneur et de la noblesse, franc. et angl. avec 
go pl. en taille douce. Londres 1758. [16 fl.] Es enthält zuvoͤr⸗ 
derſt eine Auleitung zur Wappenwiſſenſchaft, mit einem Woͤrterbuche 
der wappenwiſſenſchaftlichen Kunſtwörter, und am Ende die Wappen 
feibft, der Kaifer, Könige, Zürften ꝛc. feiner Zeit. 

— 329. 1999 a. La science des personucs de cour, d'éêpée et de 
sobe, par M. Chevignli, continude par de Limiers, corr. et 
augmentee par P. Massuet. ä Amst. 17552 — 19:7. 8. g tomes en 
8 voll. avec plus de ı50 pl. de dillörentes sciences, [a2 'fl.] 

— 332, Zu Nr. 2011. 3. 14. vor P. Il, 299, 250. noch zu ſetzen: 
Mabtaire annal. typogr. I, 33a. 


— 335. Zu Nr. 2024.: [9. a Reh] 
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S. 384. 2325 a. Eindem vorhergehenden [23257 ähnliched Werk, 
wahrfcheintich mit den Wappen, iſt: J. Anderson’s royal genea- 
logies, or, the genealogical tables of emperors, kings and princes, 
from Adam to these times. a parts. Sec. edit. Lond. 1736. f. 
[16 fi] 

— — 2325. b. J. de Saint-Genois amusemens gen£alo- 
giques. à Vienne 1783. £ avec pl. [4 fl.] 

— 495. 2357 a. Hieher gehört auch noch: Itinerarium. d.i., hifte: 
riſche Befchreibung weyland Herrn Georgen von Ehin gern Raijens 
nad) der Ritterfchafft, vor 150 Jahren in Io unterjchiedkiche König: 
reich vollbracht , neben! beygefügten Contrafacturen derer Poteutaten 
und Könige, an welcher Höfe obgedachter Ritter fich begeben, dere 
königl. Perfonen bediener und befucht, auh nah Ihrer Tracht nu) 
Geſtalt eigentlih abmahlen laffen. Aus Reimund Fuggern Museo 
colligirt und von Dominico Custode Bürgern zu Rugſpurg in Kupfer 
geftochen, und in Truck verfertigt Anno 1600, f. [Mach Apin Einleit. 
wie man die Bildniffe berühmter und gelehrter Männer ſanmlen fo. 
Nürnb. 1728. 8 ©. ı3ı. felten]. Hier Pommen bei den Bildniffen großer 
Herren auch ihre Wappen vor, beißt denen zur Bezeichnung der Zar: 
ben fchon Strihe gebraucht worden find, aber nicht immer diefelben 
Striche für diefelben Zurben. 

— 396. Zu Nr. 2361. Man fehe weiter unten die zu ©. 63: 
gemachte Bemerfung. 

— 398. Zu den auf dad Handbuch der — Genealogie und Heraldik 
sc. folgenden ähnlihen Schriften, gehört: Genealogiſches- u. Eraatk: 
Handbuch, Sranff. bei Varrentrapp in einer Reihe von Jahren er: 
fhienen, von Derfchiedenen, 3. B. der 63 Sahrgang für das Jahr 
1827 von J. L. Krüber, Herausgegeben. 

— — 3u Nr. 23717: [9. 16 gr.] 

— 399. 2375 a. P. G. de Massarellos tableau des priaci- 
paux pavilions actuellement eu usage chez les puissances maritimes 
etdes cocardes de differeus dtats. Nurnb. 1824 sr. fol.[9. ı Rth-Sar-) 


— 412. 2441 a. Hier möchte eine Stelle auch diefem Werke ger 
bühren: Jo. Chr. Kundmantni academiae et scholae Germaniae, 
praceipue ducatus Silesiac, cum bibliothecis, in nummis. Vratisl, 
1741. cum fig. [Raw. I, II, 153.] 


— 413. 2444. a. Cantabrigia illustrata, sive omnium istius uni- 
versitatis collegiorum , aularım, bibliothecae academicae, schola- 
rum publicarum, sacelli collegii 'regalis, nec non totius oppidi ich- 
nographia. Delincatore et sculptere Dav. Loggan. Cantahr. sine 
anni nota. fol. atl. [Ramw. I, If, 235) Cin dem Werke unter Nr. 
2444. ganz ähnliches Merk. 
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419. Zu Nr» 2470. Mehre ſolche Werke findet man auch ange: 
führt, unter der Ueberſchrift: Kupferſtiche und Bilderfammlungen 
von Gelehrten ꝛc. in: Lamas Handbnch für Bücherfrennde ꝛc. ı Thls. 
3 Bd. S. 439—446 (au ©. 176 ff.) und: Erfter Nachtrag zu dem 
3 erften Bänden des erſten Tbeiles bes Handbuches ꝛc. ate Abtheil. 
S. 467 f. 

— — 2470.c, Eine der vorhergehenden (Nr. 2470. b. S. 638.) 
ähnlihe Schrift ift: Catalogus numismatum viris doctrina praestan- 
tibus, praecipue Italis, cusorum , quae servantur Brixiae apud 
N. N. Sn: Raccolta d’opuscoli scientific. T. XXXV. Ven. 1745. 
12. p- ı—48. [Zam. I, 111, 264.) . 

— 443. 2543. a. Ergänzuugsband zu dem öſterr. Adels Lericon 
des 18 und 19 Jahrbund. ꝛc. nebft Anhang von Sufäpen und Bes 
richtigungen zum ı Th. diefes Werkes. Wien ‚853. 8. 19. a Rth. 
16 gr.] 

— 443. 2543. b. Adels⸗Schematismus bes oſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaates. Im Verein mit mehreren Freunden dieſes Faches her⸗ 
ausgegeben von J. Ritter von Schönfeld. ır Jahrgang mit 
Graf von Wurmbrand’s Bildn. Wien 1824. gr. 8. [9: 3 Rth] Ob 
jedoch darin auf die Wappen Rüdficht genommen ift, ftehet dapin- 

— — 32543. c. Deflerreihifhs Igenealogiſches Handbuch für 
1784 mit Wappen. Wien 8. [H9. 20 gr.] Iſt vielleicht für mehre 
Jahre erſchienen. 

| Hierauf folgt nun weiter, unter Nr. 3543. d. Ducas supremi etc, 
*. — 444. 3u Nr. 2545. Bon 9. (VII, 467.) wird das Werk fo an⸗ 

Eu geführt: Fr. K. Wißgrill, Schauplap ꝛc. 5r Bd. Mit Tabell. Neue 
unveränderte Ausgabe gr. 8. Wien ı824, Wimmer. 5 Rth. ı—4 Bd. 
(Wien) 1794-1802. 17 Rth. 8 gr. Wahrfcheintich ift die neue, Aus: 
gabe das alte Werf, nur mit neuem Titel verfehen. 

— 449. Zu Nr. 2568. Diefe erfte Lieferung foll vielleicht das 
Werk fein, welches in 9. Vll, 436 fo aufgeführt wird: Wappenbuch 
. der Preuß. Monarchie I, 1. 9. gr. 8. 1826. ICnslin in Berlin) 3 
RN 3 gr. Pracht:Ausgade 6 Rth. 6 gr. 

— 488. 2754. a. D. Langemantel Hifforie des Regiments 
von Augsburg. Mit Kpf. herausgeg. von J. Brudner. Auges. 
1725. f. — Augsb. 1934: f. [9. a Rth.] 

568. Mr. 3163. genauer : Aula Zabarella — — urbis ex histo- 
riis chronicisque collecta a Jo. Cavaccia et a comite Jac. Zabarella, 
lectionibus, historiis, monumeulis, numismatibus , insigniis et ani- 
madversionibus aucta et illustrata etc. Patav. 1670. 4. [Qaw. I, 
III, 280.) 


— 5:9 Zu Nr. 3313. Auty. 1600,'f. [4 fl. 30 fr) 
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©. 5;9 Su Nr. 3215. Antr. 1653. . c. 23 tabb. [18 fi] 

— 603. 3. 15, Zur vollfläntigern Ucherfesung des Titels, nad 
Malachowski: Einwohner der Woiwodſchaft Ezeruichem- 

— 632. Zu 617. b. Hier Hirte no bemerkt werden müſſen, 
Daß dieſes Werk, defien Titel nit zu erfcunen giebt, was man 
darin von Wappen zu fuchen habe, welches aber doch mehr die Wars 
pen nach ihrem Aeußern, als Gegenftaud der Kunſt, atfo für der 
Wappenkünftler,, zu behandeln fcheint, paßliher Hier feine Gıeke 
Ande,, als ihm oben &. 346. unter Nr 236: angewieſen mworten if, 
und daß es ungewiß ift, ob der S. 632 witgetheilte Titel, beſonders 
in Aufehung der zum Drude gebraudhten Schrift, Der richtizere, oter 
der oden ©. 396 angeführte der genauere if. 

— 639. Zu 484. Wied. 2740. a. Diefer Artikel dürfte paſende 
feine Stelle &. ı50, vor Würzburg, finden. 


Nachweis 
der aufgeführten Schriftſteller. 





Schriftſteller die in näherer Beziehung mit der Wappenwiſ⸗ 
fenfchaft ſtehen find mit „ —, die welche Anleitungen zur Wappenwiſſ. 
geſchrieben haben, mit „„ bezeichnet. 
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„Upbelli, Ferd. ı484. 1494. 3090. 
3199. 

Ulmannus, Mart, 1133. 

Ulrich, Pbil. Adam, 2020, 

Upmarck , Jo. 468. 


„„Upton, Nicol. 558. 1863. 1888. 


Ursinus, Fulv. 48. 


V. 


De Vaddere, Jean-Bapt. 1200. 
und ©. 635. 

Yadianus,, Joach. ı520. 2433. 

Vaillant, ©. Foy-Vaillant, 

Vaissette, Jos. 2884. 

„Du Val, Pierre ı908. 2354. 3174, 

De Valbonnais, Jean Pierre Mo- 
ret de Bourchenu, 2878. 

Valcavius, Jo. Xav. 1474. 

„Valentini, Franc. 3:35. 

De la Vallette, ©. Pianelli. 

Valla, Laur. 2010. 

„De Vallemont, P. L. L, 1988. 

„De Valles, Claude 500. 

„Valvaſor, Jo. Weichard. 715. 
2549. 2550, 

„Wanfelo, U. C. 2576. 

„mDe Varennes, Marc, Gilb, 565. 
1879. 2282. 

Vargocius, Andr. ı6aı. 

„Varin Sieur d’Andeux 2861. 

„Vasquin-Philieul, 403. 

Vasseur, Jac. 12523, 

„Vaughan, Rob. 1358, 3009 a. 

„Vecchi, Aless. 3104. 

„De Vegiano, M. J. C. 3193. 

„Velten, Franz 2150. 

Veltronius, Ptol. 1728. 


De Venasque Fertiol, Car. ı4go. 


„Venator, Jo. Easp. a3gı. 

Verburgius, Isaac. 6 

Du Verdier, 283g. 

Vergara, Ces. Ant. 3140. 

De Vergara et Alaba, Franc. Ruiz. 
8 


1804. 
Vergefiun, Pet, Paul. ı450, 
„Verri, Gabr. 497. 
Verrien, &4ı. 617. 
Verstegan, Rich. 5ög. 
De Vertot, 2398 


Vetter, 9. 2593. " 

Viani, &. 636. 1488 a, 

De Vic, Claude 2884. 
Victorellus, Andr. 3137. 
Victorius, Franc. 341. 

Vicus, Aeneas 50, 

Yigewirth, Nic. 2094. 
Vignier, Jer 693. 

Vignier, Nicol. 1291. 

De Ville d’Arcie, Abrah, 1318. 
de Villeneuve , Eugene Rogier 


518. 
de Villenfagne d’Ingihoul S. 640. 


249a. 
De Villers,, Nicol, 2963. 
„Vincent, Augustin-2954 a, 
„Vincentius, Pet. 2120. 
Vindingus, Paul. 15977. 
„Vinholdus , Geo. Andr. a4yı.. 


2472. 
Virgilius, Polydor, 390. 
Le Virloys, Charl, Franc, Roland 


2794 
„Vitriarius, Pbil. Reinh. 653. 
„Vivaldus de Monte regali, Jo. 

Ludov. 11932. 

Voenius, Otho. 45 

„Vogel, Jo. Jac. . 
Vogtherr, Heinr. 2750. 
KA , de 2470. 
Voigt, Yo. 18586. 

Vosmaer, A. ©. 628. ı5ı a. 
Vosmerus , Mich. 3334. 

Des Vouez, 'Theob. 1303. 
„Vredius, Oliv. 3227. 3228. 
De Vries, S. 2319. 2373. 
Vulpius, Io. 970. 
Vulpius, Jos. Roccus Ag. 
Vulson, ©. de la Colombiere. 


W. 


MWacdenstiern, Carl 2253. 2258. 


2268. | 
Wagenaar , Jan 1527. 
„»Wagenseilius, Jo. Chsto. 62 b. 

664. 977. 1919. 3110, 
„Wagner, Carl 3309. . 

Waguer, Mar. 172. 1006. 1095. 

2115. 

Mai I, Matth. 2388. 
„Waker, J. 2128. 
Walch, Jo. Ern. Iman. 100. 


MWaldau, Geo. Ernft 960. 2204. 
2233 


Baldfhmiedt, Ge. Wilh- 1496. 
en ofouieh K. 1343, o 1 


- Walker, ag5ı. 


Wallin, J. 1596, 
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„Walß von und auf Syreunburg, 
Sranz For. Maria Quirin- Ant. 
236 

„Walther, Sam 730. 971. 1102. 


2979 . 
„Walther, Zhuring 3177. 
„Warburton ,„ John 598. 3017. 
3033. 
Ward, John 107. . 
„„Warde, Nichol. 18697. 
„„De Waroquier de Combles, 
Louis Charl. 423. ı324. 2046, 


2334. 2307. 2808. 2809. 2810. 


aßıı. 
„Warszycki', Wacl. 3299. 
Waser, Casp. 2122. 2135, 
„Wäser, Car. Guil, Aug. 845. 
„Te Water, Willem 3245. 


»„Waterhouse , Edw. 202. 376.. 


„Webb, Will. 3009. 
»„Weber, Iman. 867. 1925, 1926. 


2075. 

Meber, Fo. 1651. 

Meber, 1662. 1839. 

Werl, Aut. 941. 

Weddigen, 1149 

Weewer , John 592. 
Wegelinus, Jo. Reinh. 685. 833. 
Wehrs, G 8. 1593 und S. 630. 


267 a. 
Meidling , Ehfli. 44. ©. 633. 
670 a 


7922. . 
„Weigel, Ehfto. 2296. 
v. Weidenberg, Conr. Diez. 2534. 
Weigelius, Erh. 555. 556. 
Meinart, Benj. Gottl. 82a. 
von Weingarten, So. Jac. 2535. 
Weinland, Jo. Chsto. 685. 
Weinrichius, Jo, Mich. 53. 26860. 
Weiſe, Chſti. 870. 
Weiske, Jul. 312. 
Weiß, Andr. Adam 2163. 
„Weiße, Ehſti. Heinr- 796. 
Weissius, Geo. 466. 467. 
„Welserus. Marc. 930. 
„Wenck, Helfr. Berub. 477. 481. 
von Wendromini, 3325. 


Wendt von Wendtenthal, ©. Sof. 


2237. 
„Werlich, Engelb, 930. 2733. 
„Weſſel, Witlh. 2684. 
„Weſtphal, Joach. Ehſti. 968. 
„de Westphalen, Ern. Joach. 756. 
886. 899. 900, 1956. 2698. 2699. 


2700. 
„Westphalius, Geo. 2699, 


Wexipnius Gyllenstolpe, M. 1589. 

„Whatton, Will. Rob. 3016. 

Whear. D. 1357. . 

Whisson , Steph. 266. 1334. 1533. 

Whitford, Dav. ı888. 

„Whitlock „ 601. 

Wiarda, Tilem. Dothias 
2072. 2913. 

Wichmann, 610. 

Wichmannshausen, Rud. Frid. 331. 

„Wideburg, Fried. 642. 

Widemann, Elias 2466. 

von Widmer, M. J. 2599. 

Wielandt 11568. 9 

„Wielondek, Woyc. Winc. na Wie- 
londkach 3301. 

Wieh, J. K. 1726. 

„Wildius, Jo. Guil. 5:16, 

Wildvogelius, Chsti, 120. 31. 401. 

von Wilhelm, Ign. Zram Ka 


‚Wälinson, Chsto. 2957. 

„Will, Geo. Andr. 1108. 1355. 

. 1460. 1632. 2199 a. 2238. 2435 
2776. 

»„nWillement, Thom. ı336. 1982 

„Willenberg, Sam. Fried. 511. 5ı& 

Willichius, Jod. 130 

— Conr. 1001. 

von Windiſch, K. G. 1647. 1648 
1650. 1654. 1655. 1690. 1837 

Winkelmann, Io. Yuft. 922. 

Wippel, W. I. ©. 643. 1723c 

Wire, Heinr. ı635. 2607. 

Wirrich, Yeinr. 2539. ©. Bir 

„Wißgrill, Zr. K. 2545. 6.65 

Wither, Geo. 439 

Wodiczka, Jo. 2557. 

Woieikow, Juwenal 1658 big 1681. 
1684 a, 

Wohlbrück, Siegm. Wilh. 100: 

„von: Wöldern, Laz. Karl 98: 

„von Wölderu, Dart. Karı Bil} 
2605. 

Wolf, Jac. 357. 2164. 

Wolf, Jo. 959. 

Wolf, J. ©. 642. 1055. 

Wolfßus, L, 1545. 

Wolfgang, Io. Geo. 728. 

Wolfram, Andr. Pet, ı3ı. 

„WBolmer, Io. 728. 

a Wood, Ant. 2444 

„Wood, J. Ph. 3037. 

Woodwardus , Jo. 103. 

„»Wormull, Tbom. 1064. 

De Wree. ©. Vrediug, 
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Wren, Chsty, 1388. 


Wright 3 Jam. 
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„Wright, Paul 2957. 

Wunderlich , Jo. 49. 
Würdtwein, "Steph. Alex. 2495. 
„Würfel, Andr. 3351. 2774. 

„de Wurmbrand,, Jo, Wiln. 2531. 
„Wurſteiſen, Epfti. 3175. 
„Wynkyn de Worde 1869 
„Wyrley, Will. 499. 


X. 
Ximenes, Bartol, 3071. ©. 640. 
2. 
„Yorke, Jam. 2956. ©. .640. 
3. 
'Zabarella, Giac. 49. 1448. 1478. 
1505. 1512. 3163. ©. 645. 


von Zangen, K. ©. 1050. 
„Lani, Valer. 197. 2452. 

de Zanthier, Aug. Frid. 663. 676. 
Zapf, Geo Wilh 1105. 2476. 
„Lazzera, Franc, 3088. 
‚„Zechius, Bernh, 859, 2311. 


Zeibichius, 141. 
edler, Ss. Heiur. 559. 
Seidler 203 
Zeidierus, Paul. 2137 
Graf fu Beil, und Trauchburg, 
t. 1152. 
Beiler , Mart. 2339. 
„Seiß, Matth. 860 
Zeiz, Chreg. So. Aug. 1161. 
„Ze tner, Gust. Geo. 2447. 
Siegelbaur , Diagnoald. 624. 
Ziegler, Casp. 476. 
Zimmermann , 1159. 
Zimmermann, Sof. Ant. 2599. 
Zimmermann , M. 2158. 
„Simmermann , Wilh. Pet. 2750, 
Zincgrefius‘, Jal. Guil. 433. 434. 
Zizza, Prosp. Ant. 2108 ' 
„Bollmann, Sried. 659. 8ı2. 
„Zopf, Jo Heinr. 2355. 
Zorzi, Michel-Ang. 1508 
„Zſchackwitz, Io. Ehrenft. 


) 
Zucchi, E 642. 8 


114. 


— in — 
Schlußzuſatze. 





©. 52. 2393. Mehres hieher Gehörende findet ſich ih folgen: 
‘der Sanımlung: Bibliotheca equestris. Deſſen Erſter Theil hält in 
ſich: C. Lerchium a Durnstein, R. de Gemmingen, J. F. de Len- 
tersheim, J. C. Kreidenmannum, P. Knipschildium, J. Schmidium. 
— 3weyter Theil Hält in fih das alte Thurnier-Buch, Grafen von 
Golms, Bidenbachium etc. — Don: des Adels Urfprung , Mechten, 
Sreyheiten und Gewohnheiten, Stadt, Stand — Heer-Schilden — 
alten Thurnieren, Rüflung ic. Curante Jo. Steph. Burgenneistere. 
Ulm 1720. 4. 2 voll. 

— 149. g0ooa, Von diefem Gtierkopfe Weniges auch in: Me: 
natliche Lnterredungen guter Freunde : von allerhand Büchern und 
andern annehmlichen Gefchichten. — Jul. 168g. (Reipz. 8.) S. 702-707. 

— 168. 1046 a. in eigenes Werk über diefed Dans : Geſchichte 
des Hanfes und Landes Fürſtenberg. Aus Urfunden und den beften 
Duelleg von Ernft Münch. Mit Kpf. Urkunden und andern Beile: 
gen ır Band. Aachen und Leipzig 1829. 8. (a Rth. 10 Sgr.) enthält 
— bis jest wenigſtens — nichts über Wappen deffelben , als eine 
Abbildung davon auf Grabdenfmäplern, Taf. 2 und 4. 

— 173. 1091 a. Jac, Gretseri commentariolus dupler, 
alter in numisma argenteum ab haereticis de colloquio Ratisbonensi 
cusum, alter in eiusdem metalli numisma, in laudem Hussi , Lutheri 
et Rabi, sub figura anseris, cygni et corvi signatum et vulgatum. 
in deifelben opp. Tom. XIH, (Ratisb. 1739. f.) p. 484 — 5ıa. |Lam. 
I, IV, ı. 978. 

— 179. 1129 a. Don des berühmten Theologen Phil. Zac. 
Speners Ubfterben und einer Medaille auf feinen SterbesTag. Sr: 
Neubeftellter Agent: ı. Fonction. ©. 826-832. (Ram. I, IV, 2. 
414.)] im Falle dafelbft etwas von feinem Wappen vorfommt. 

— 207. Zu Nr. 1309. Nach Nouv. recueil de pieces fugitives 
d’histoire , de litterature et. par M. Vabb& Archimbaud T. 1. 
(Paris 1717. 8,) p- 133 ff. und B. w XXI, 37 ift der Verfaſſer le 
r. p. Charl. Louis Hugo, 

— 239. 1534 a. Effigies Des. Erasmi, et Gilb. Cognati Nozeriri, 
ejus amanucensis, una cum eorum symbolis et Nozeretho , Cognati 
patria. Accessgrunt doctorum aliquot virorum in D. Erasmi et G. 
Cognati laudem carmina. Basil. per Jo. Oporinum (1530.) 8. (Lam. 
I, IV, ı. 395. ] 

— — ı534b. Adam, Grenzius de deo Termino Erasmi Ro- 
terodami sigillo et symbolo, Dresd. 1952. [2am. I, IV, I, 398.] 

— 265. ı692 a. Phil. Jac. Speneri insignia Turcium (Tur- 
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cica?) Francof. 1683. 4. [®. 3 gr] So wird von ® eine Schrift 
von Spener angeführt, von welcher fich aber fonft nirgends eine Uns 
führung oder Nachweifung vorfindet, die auch nur über den Zitel 
Gewißheit gäbe. Das Verzeichniß »Vollſtändiger Catalogus aller im 
Druck befindlihen Schriften Phil. Jac. Speners. Frankfurt a. M. 
1711, 120 war auch nicht zu haben, um darin nachzuſehen. 

— 289. 1856 a. Diefelben und andere Verträge und Urkunden 
werden mitgetheilt in: Codex diplomaticus equestris cum continua- 
tione, oder Reichs : Ritter: Archiv Mit deſſen Fortſetzung u. ſ. mw. 
Curante Jo. Steph. Burgermeistero. Ulm ı7a1.4. a voll. im T. 
II. P. I, nämlih die Gefellfchaft vom St Georgenfchild betreffend, 
— No. 1.8. 9. 10. 11. 16. 18 u. ſ. w.; dieſelbe Geſellſchaft und die 
Geſellſchaft der Löwen betreffend No. 24 5 die Geſellſchaft zum Fiſch 
und Falken betreffend No. i4 ir. 


— 430. Zu 2493 am Ende- Zu Rirners ueueften Gegnern ge: 
hört E. Münch, der fi über ihn in feiner Geſchichte des Haufed 
und Landes Fürſtenberg ir Th. ©. 20 f. in der Anmerkung ausfpricht. 

— 433. Zu Nr. 2530. Der Titel des Werkes von Kram ift nad 
B; Austr. IT, 271 genauer diefer: Histoire de l’auguste maison d’Au- 
triche, contenant une description exacte de tous les empereurs, 
roys, ducs, archiducs et autres princes, tant ecclesiastiques qüe 
seculiers: l’acquisition de tous les royaumes, priticipautds Et pays 
herdditaires ; leurs guerres, trait&z de paix, alliances et mariages, 
depuis son origine jusqu’ä pr&sent, ornde de tous les portraits des 
princes qui sont parvenus à l’age de majorite. 

— 496. 2793 a. Phil. Jac, Speneri illustres Galliae stirpes. 
Francof. 1689. fe [G. ı Rhl. 8 gr.] 





Adami, Mich.) ©. 641. 
oulay, Edin, &. 640 Nr. 4866. 
Burgermeifter, “30. Steph. S. 672. 
239 a. S. 673. 1856 4. 
Calmet, Aug. ©. 635. zu Nr. 1309 
Cavaccia, 3. ©. 6 
de Coste, il. ©. 85. uNr. 461. 
v. Ehinger, Geo. S. 644. 2357 a. 
Grenzius ‚Adam. ©. 672 1534 b. 
Gretser, Jac. S. 672. 1091 3, 
Hugo, Charl. Louis. S. 672. 
Kraft, Laur. ©. 673. 


Le Laboureur, Ci. ©. 635. 1287 d: 

Lawätz, Heinr. Wilh. ©. 6fı. 
644. 643. 655. 

de Limiers, ©; 643. 

dc Loisy, Jean. Ee. 640, Str. 186. 

Münch, Ernſt. &. 67a. i046 8; 

Nisbett, Alex. G. 640. 

Weiter, Chſto. ©. 639. 
Schrötter, Fried. ©: 33. Pr job. 

Saavedra, Didac. ©. 635. 

Spenerus, Phil. Jac, ©. 672 u. 673: 


Diener — ig 
. 
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Druckberichtigungen. 





Geringere Verſehen im Gegen braucht der Leſer nur zu ſehen, 
um fie zu verbeſſern, und er wird fie gern entſchuldigen, da fie bei 
der größten Sorgfalt , aus manderlei Urfachen, faft nicht zu ver: 
meiden find. Alle einzele bedürfen daher Feiner befonderen Anzeige, 
nud es wird hinreichend fein, hier nur anf einige, zur Probe, auf: 
merkfam zu machen- 

Dergleihen find: 1) verwecelte und verfette Buchſtaben, wie 
©. 27 legte Seile, in Witeb; ©. 79 3. 15 h£raldiques ; ©. gı 3.8. 
Urt; ©. 153 3. 10 insignibus; ©. ı64 3.6 v. u. Scholliner; ©, ı65 
3.5 Geſchlechts, und 3.10 Dündelfpfühl; ©. ı85 3.2 v.u. avec 
S. 312 3. 20 vorgeftellet ; &.458 3.15 zu inden; ©. 450 2.6. e:- 
meldten; ©. 456 3. 3 v.u. Chur; ©. ig 3.19 Rth., nnd 3.5 0... 
Castelnau; S. 516 3. 16 v. u. pieces; ©.518 3.5 b. u. genealogies: 
©.568 3.13 v. u. famiglie; ©.604 3. 1 Holzſchnitte; ©. 63ı 33 
Titel. Befonders e anflat c. ©.4 2. ı7 specialis; &.ı5 3.- ar- 
cumfertur; oder c anflatt e. S. 66. Nr. 368 jure; &.975 2.11 de; 
©. 487 3.10 v. u. inclytae, 

2) e wo E ftehen ſollte: S. 5 3. 1 alphabetigne; ©. 46 3.1 «: 
remonies; 6.69 3. ı2 &carlate; ©, 189 3.24 dcus; 6.494 3.1: 
v. u. medailles; ©. 497 3.3 metallique; ©. 510 3.16 confrerie: (Mr 
e wo e ftehen follte: ©. ı85 3.9 representees; ©. 186 3.22 repr- 
sentent; ©. 497 3. 4 remarqudes. 

3) i woi flehen folltes ©.77 3. 195 ©.85 3.1 v. u.; &.86 2.1; 
und 3. 10 heroiques. 

4) ausgebliebene Punkte: ©.73 3.11 und ı2 nady Gotting. um 
II. ; ©. 87 3.2 und 3 v.u. Ansel. und Arnhem.; &. 465 3.2 >. 
nach insignib.; ©. 497 3.23 nad) Montfaucon.; 8.534 23. ı2 nıdh 
blazoned.; S. 551 3.7 nach Vasconcello., und 3.8 nach illor.; €. 
572 3.11 nad) Bernensi.; ©.379 8.18 nad el.; 5.566 3.12 nad 
figure. ; ©. 596 3.3 nad) 80. 

Einer befondern genauern Anzeige möchten aber folgende Ger 
ehler bedürfen: 
XIX 8. 5 v. u. col addizioni 
XXI » ı4 Mac. und 3. ı6 andere. 
4 3. 23 leſe man: Franckenau. 
11» 10 fee man nach monum. noch principallty, 
15 12 leſe man: Honoriique. 
aı fehlt oben die Seitenzahl 21. 


. 


x 


111111118 


a3 » 39 leſe man: coronis, 
25 » 2 vu. [.m. petra, cetra, anciti. 
33» 8 I.m. Ortlobii. 

— 42» 3 vu. m. Beſfa. 
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Hl 


184 


212 
213 
214 
218 
219 
220 
223 
224 
225 
226 
227 
230 
232 


238 
242 


249 
253 


254 
255 


257 
261 
262 
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5 Tefe man: reipublicae. 
a v.u. I.m. Bombace. . 
4 I.m. ban et, 
24 — des notes, 
ſtehet die Schrift unter Nr. 243 am unrechten Orte, 
und gehört unter Lothringen, nach Nr. 124 
7 v. u. l. m. Hafner; jo auch S. 93 3.6und? 0.5 
S. 95 3.22 und ©. 120 3. 12 u. u. 
4 v.u. (.m Zamalloa. 
ao I.m. Wagen. 
23 iſt der Deutlichkeit wegen zu lefen: Paris, 
10 I.m. Paris. 
2u.3 v. u. (.m. von beftimmten Perfonen. 
15 Im. nötre. 
 — wuomini, und 3. ı v. u. nobilitatis, 
a3 — _ discovered. 
6 — 548. 
ı d.u. (.m. de la. 
ıı (m. antiquite. 
8 v.u. .m. Reh. (Richard.) 
14 I.m. Ratisb. 1738-1941. f. ı7 voll in: Maut. ad 
T. 1 p. 100— 129. 
ıo v. u. (.m. Manlii, 
aı I.m. Brandebourg, und 3. 22 — 3gı. 
ı2 — J. BR. Wegelini etc. 
19 — Ern; eben fo ©.244 3.2, und ©.477 3.20.09. 
3 — numariam. 
ſollte bei der Ueberſchrift Frankreich, fo auch bei den Weber: 
ſchriften der folgenden Ränder vorgefestiwerden : Auf: 
14 I.m. tirdes. 
Bor die Nummern 1246 bis 1254 waren die Namen 
der Städte zu fegen, von welchen fie handeln, fo 
wie bei den andern Ländern. 
ıı Im. in drei Bänden. 
7 — Burton, 
15 — koightly; und 3.23. darüber. 
ıı —  Sackerville. 
15 — with notes. 
4 vu. Im. sido. 
8 Um. Ilustracion. 
20 — de le sangre. 
2 —  Fedrique, 
4 v. u. I.m. insegne. 
2 — 3107. 3108. 
6 — di Giov. 
ı5 f.m. genealogica della eto. ohne (,) und 3.7 v.u 
Mu- gnos, 
3 v. u. m. Te Delft, 
5 L.m. Pontoppidano. 
ı8 iſt de auszuſtreichen, und 3.30 zu leſen: Torelli. 
6 I.m. Crazoviae. 
ı6 — Jablonowskich , und 3. 19 Xcazecia — 
Xiedza. 
9 I.m. Misetolt, 
6 — nmotitia. 
5,714.9 vu. I.m. kojäse; 
sa anftatt in d. Werfe, I.m. Sn dieſer R. bibl, 
21 (.m. Tschitscherinück. 
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339 


— 357 


— 385 
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a v. u. Lm. ober ein beſonderes Bart fei- 
4 v. n. lefe man: Kuhn. 
ıo |.m. jeilion. 
5 — ) anſtatt 3 
— Uber ei d uszuſtr 
e ri arrenordben, auszuſtrei⸗ 
® ‘en; und 3.26 zu leſen 2766. i 
12 [.m. "in ber. 
a2 — into two parts. 
5 v. u. I.m. den zwei nachfolgenden , und der Aus 
. gabe von ER. 
7 2.0. Lmw. sup 
8. Lm. werden, und 8.» v. u. berfelben. 
4 9. I m. regne. 
23 febe man ein, nad überfept. 
a3 I.m. fanb 
£u.6 zu Breicen : und a Theil. 
7 ».u I.w. made 
ı3 4. m. escutcheons. 
4 — par G. D, LT. [Den. Franc. Gastelier de 
la Tour. 
ı muß die Runmer ao „feben, und 8.2ı de Combles. 
ıa Im. Wallenrodtif 
4 — L Lm —— s 
23. 1. m iljenstrole , un 1». tiernsparre, 
5 — arınoiries. 3 u 
7 —  fb.ihre. Ehre. 
sı D.0 I.m. revenns. 
8 [.m. universel.: 
ı 0 — des princes, und 3.17 des maisons, 
ı2 Du. l. m. ber übrigen Bande. 
8 l.m. aller. 
5 — avdes, 
1 — mitm, ası , ı8., und 3. 13 nach vickeidt: 
eins wit: 
ı foüte ſtehen: a. Bon den befonderen zc. 
ı I.m. (1) Deiliggeiftorden. 
ıı — (a) Midhaelorden. 
ı 0 —  nobilis 
4 du. I.m. Wappen. 
aı I.m. in der Höhe. 
233 — tam superiori, 
ı2 v. u. .m. formista, und 3.1 v.Y. potentiss. que. 
25 L.m. den erften. p vp 
12 — partim conquisita. 
12 — angegeben, und 3.7 v. u. vor den Worten: ber 
Anhang, ein; zu ſetzen. 
1 —  bann zum ı2 Kae, und 3.11 vu ud 
Ansignia ein, AN fegen- 
4 Nah Web 
14 — mises, 3. 27 berer, und 3.28 denenſelben. 
19 iſt nad Auflage und ah vermehrt ein, u. 3. 21 mM 


auch ein zu ſetzen. 
l. m. von Spee — Nach Nr. 2593 iſt die Ueberſchritt: 
(7) Großherz. Niederrhein zu ſetzen. 
enthalten; 3.22 8—ı2; 3. 5 v. u. gezogen, 
3.3 v. u. Unterzeichn- pr. 
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9 Im Meißniſche. 
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16 
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Tentze ls 
l.m. 2) Inſonderheit. 


v. u. 

.m. Don MWürtemberg. 

— Aussburg. 

— außer denen auf dem Titel; 3.19 T.IV. 

—  explicautur. 

— Autorse. 

ohne Punkt ac tabb., und 3. 11 9.u. In der aten. 


I.m. leere Wappenſchilde; und 3.21 Yo. Auch 
ſollte Nr. 2676 unter s fränf. Kreis fliehen. 
v.u. muß dag zweite etc. wegfallen. 
— muß das , wegfallen. 
ein , zu feben nach Wittenburgensium ; und 3.9 In 
Ern, — anftatt in Emman, 
[.m. Antiquitates. 
Der Deutlichfeit wegen konnte 
werden: nach Heinſius. 
[.m. civium. . 
— Wappen und Siglen. 
— eines Nürnberg. 
—  SCEAUXL. 
— du Castelnaw 
».u. . m. Courcelles, 
— an „ nach signales auszuftreichen, und heroique 
u leſen. 
1m. ä la Haye 1736. 8. 
d.u. fehlt vor 4o Fr. das Wort vormahls. 
Im. des trois; 8. ı4 nach Lorraine ein „ zu feben, 
und 3. 15 v.u. de cartes. 


hier ansgedruckt 


52.6 v. n. in () einzufchließen, diefe Worte: ancien 


7 
1 


ı5 
8 


8 
16 
15 
21 
18 


commis aux archives de Lorraine. 
I.m. avec des figures, und 3. 12 heroiques. 
».u. (.m. Morl. 
— iſt dag „ nach account quezuffreichen. 
[.m. fol, maj., und 3.1 v.u. 5 Kupfert. 
v.u. (.m. el rey, und 3.9 v.u. christianisimos, 
Der Ktöfter, ohne 3) voran, zn lefen. 
nach heroycas und nach motables ein , zu fegen- 
[.m. eclesiasticas. 
nach empresas ein , zu feben; eben fo 3.4u.5 uach 
dem und nach feltenen. 
m. Galicia, 
eclesiasticos, 
. nach Aegid ein . zu feben- 
reyno. 


cronologico, 
Ihe competem, und 3.24 Gio. Pietro, 
e poetica. d. mari. 
bosci. 
storico-filosofica, u. 3. ı3 repubbliche — dedotta. 
5) Kirchenftaat. 
verfehene Wappen. 
inter Mappen Fein Punkt 
si fa. 
spente. 
del fidelissimo. 
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160.17 deſſen Verfaſſer. 
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